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Die  Werke  des  Heinrich  von  Wietier  NenMadt  werden  hier  eum  erstemnal  voU- 
siändig  bekannt  gemacht.  Von  eitter  ^Ausgabe*  kann  man  in  Hinsicht  auf  die  Art 
dieser  TeaipiMikcäionen  kaum  reden:  nur  zwei  HmidseJinßen  tverden  abgedruckt, 
eine  gute  für  ^Oottes  Ztdimiß^  und  die  *Visiü  Philiberti',  eine  sehr  fehlervolk  für 
den  ^Äpolhnius  vofi  Tyrlmid' ;  immerhin  sollen  die  Anmerkungen  es  ermöglichen, 
düß  der  Leser  wohl  nicht  die  Form,  aber  immer  den  Sinn,  den  der  Dichter  be- 
absichtigt hat,  sich  rekonstruieren  kann. 

Wir  habeti  drei  Werke  des  Dichters  vor  uns,  was  bisher  flicht  erkannt  wurde, 
imd  wofür  ich  defi  Nachweis  7ucht  an  dieser  Stelle  erbringen  kmm.  In  den  Aus- 
sügen,  die  StroU  am  den  Werken  des  Dichters  veröffentlicht  }iai^),  figuriert  die 
'Visio*  als  ein  Teil  der  ^Zukunft\  Dagegen  hat  Khufl*^)  sie  richtig  ah  ein  selb- 
ständiges Gedicht  erkannt^  hat  aber  dasselbe  fälschlich  unseren  Dichter  abgesprochen. 

Alles  Wissenswerte  über  unsem  Dickter  findet  man  bei  SeemiUler***)  nebst 
einer  trotz  der  mangelhaften  Puhlikation  im  ganzen  imd  großen  treffefiden  Charak- 
teristik der  Werke,  Daß  ich  in  der  Didierung  des  ApoUonius  von  ihm  abweiche^ 
habe  ich  in  der  Anmerkung  m  18430  auseinandergesetzt.  Sonst  wäre  noch  auf  die 
Aussäge  C  Schröders  f)  am  d&n  ApoUonius  und  auf  die  Anzeige  von  Strobls  Aus- 
gabe durch  Steinmeyer  ff )  zu  verweisen. 

Die  von  mir  genau  kontrollierte  Abschrift  der  beiden  veröffentlichten  Hss.  hat 
FrL  M,  Marti  besorgt,  Sie  hat  aber  auch  bei  aUen  andern  für  die  Ausgabe  nötigen 
Arbeiten  Hufe  gdeistet,  wofür  ich  ihr  an  dieser  Stelle  meinen  wärmsten  Dank  sage. 
Für  den  ^ApoÜonius*  standen  mir  eigene  äliere  Abiichriften  utid  Kollationefi  zur  Ver- 
fügung, für  die  'Zukunß'  utid  die  ^Visio^  die  Khulls,  die  er  mir  in  freundlichster 
Weise  zur  Verfügung  stellte  und  die  ich  zum  Zwecke  dieser  Ausgabe  mmerdings  mit 
den  HsB.  verguck  Ihm  sowie  den  Besitzern  der  herausgegebeftien  und  verglichenen 
Hss.,  den  Bibliotheken  von  Gotha,  Heidelberg,  Mi'mchen,  Straßburg  und  Wien,  spreche 
ich  hiermit  tneinen  aufrichtigsten  Danlt  aus,  den  beiden  erstem  noch  besonde^*s  für  die 


*)  Seinrictt  von  Neustadt i   Apolhniu»,     Von  Gotes  Zuokunft.     Im  Amtitge  mit  Einleitung ^  An- 
merkungen  und  Glossar  hrsg.  von  J.  Strobi.     Wien  1875, 

**)  F.  K/ndi,  Zur  Ü her  lief  erttng  und  Textgestaltung  von  'Gottes  Zukunft*  des  Heinrich  pon  Wiener 
Neusiadt.     S,  A,  aus  dem  Jaitresb&riclU  des  K.  K,  IL  Gymnasiums  in  Graz.    Graz  ISSr». 

•*•)  J.  Seemüller ^  Deutsehe  Poesie  vom  Ende  des  XI IL  bis  in  dm  Beginn  des  X  VI,  Jhs.    S,  A* 

aus  Band  III  der  ^Geschichte  der  Stadt  Wien\  hrsg,  vom  AUertumsverein  m  Wien.     Wien  1903,  S,  9 ff. 

t)  Griseldü.     ApoHonius  vm  Tgrus,     Aus  Nss,  hrsg.  van  C,  Schröder.     Leipzig  tS73,    (Mit- 

teskmgen   der   deuUcl^en    Gesellschaft   zur  Erforschung   vaterländischer  Sprache   und  Altertümer   in 

Leipmg.     V.}. 

fi)  Ant,  f  d  AU,  I,  iS  jf. 
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ErlauhniSy  die  beigegehmen  Blätter  reproduzieren  zu  dürfen,  sotcie  den  Verwaltungen 
der  Stadthihliothek  Berfi  und  der  schweizerhdien  Landesbibliothek  daselbst  für  die 
Aufbewahrung  der  Hss.  und  alle  Erleidiierungen,  die  sie  mir  während  der  Benutzung 
derselben  zu  teü  werden  ließen. 

Dem  Prinzip  dieser  Pid>Ukationen  folgetidj  habe  ich  die  benutzten  Hm,  tretdich 
abgedruckt  und  nur  dort  verbessert ^  wo  offenbare  Sehreib-  oder  Lesefehler  der  Schreiber 
vorlagen;  die  Verbesserungen  sind  dann  durch  kursiven  Druck  im  Text  kenntlich 
gemacht.  Wo  sich  also  durch  Vergleichung  der  verwandten  Hss,  etwa  nachweisen 
ließj  daß  bereits  die  Vorlage  diesen  Fehler  hattej  hohe  ich  ihn  belassen,  auch  wenn 
er  der  größte  Unsinn  war.  Es  ifiüssen  daher  (vor  aUem  bei  dem  schlechter  über- 
lieferten  Apolionitts)  zum  Zweck  des  Versfändnisses  immer  die  Anmerkungen  kon- 
Bultiert  werden^  die  melir  als  aus  den  gelegentlichen  Nennungen  hervorgeht^  dem  hin- 
gebefiden  Eifer  und  der  gewissefihaftenf  sachkundigen  Fürsorge  Eoeihe^s  zu  danken 
iiaben.  Von  diesem  Prinzip  des  treuen  Abdrucks  bin  ich  nur  dort  abgewichen^  wo 
Zeüeti  in  der  Hs,  oder  auch  bereits  i7i  ihrer  Vorlage  fehlten:  in  diesem  Falle  habe 
ich  sie  immer  ergänzt,  so  daß  die  Zeüenzäfdung  (verschiedene  Ansicht  über  die 
Authentizität  der  eineji  oder  andern  Zeih  vorbehalten)  mit  der  einer  küriftigen 
/iritischen  Ausgabe  etwa  stimmen  würde.  Auf  solche  Weise  zugesetzte  Zeileti  sind 
durch  kursiven  Druck  gekennzeichnet ,  während  unechte  Zeilen  der  abgedruckten  Hs. 
nicht  mitgezählt  und  in  eckige  Klamfnern  geschlossen  sind.  Die  Zeilenzählung 
Strobls  habe  ich  am  obern  Bande  vermerkt:  sie  war  nicht  immer  mit  Sicherheit  fest- 
zustdlen,  doch  gelang  es  anmkemd  mit  Beinekung  der  Angaben  des  Glossars,  dm 
freilich  gerade  in  den  Ziffern  leider  durch  mele  Druckfehler  entstellt  ist  Es  war 
unbedingt  notwendig^  diese  Zahlen  beizugeben^  da  das  Glossar  fast  vollständig  in 
Lexers  Handwörterbuch  übergegangen  ist.  Die  Abweichungen  von  Strobls  Zählung 
beruhen  nicht  nur  auf  von  der  meinigen  abweichender  Ansicht  über  Echtheit  und 
Unechtheit  von  Zeiletif  smidem  ebenso  oß  auf  Irrtümerti  im  Zählen. 

Die  photographische  Aufnahme  der  beigegebenen  drei  Blätter  stammt  aus  dem 
Atelier  VoUenweider  in  Bern.  Sie  ist  im  allgemeinen  als  gelungen  zu  bezeicfumi, 
nur  der  lichte  Streifen  rechte  oben  bei  den  beiden  Blättern  aus  dem  ApoUoniuz  ist 
auf  einen  Fehler  bei  der  Aufnahme  zurilckzufUhren.  Vofi  diesen  beiden  Blättern 
habe  ich  das  VoUbild  wegen  des  kulturhistorischen  Interesses  gewählt,  das  kleinere  aber 
deswegen^  weil  das  die  gleiche  Situation  darstellende  am  der  nächstverwandten  Wiener 
Hs.  bei  SeemiÜler  veröffentlicht  ist  und  so  durch  den  Augenschein  die  Vergleichung 
zweier  Hss,  ermöglicht  wird,  die  auch  in  ihrefn  Bildermaierial  der  gleichen  Vorlage 
folgen,  wie  aus  der  ent^yrechenden  Gruppierung  hervorgeht,  dieselbe  aber  jede  in  ihrer 
Art  frei  behandeln*).  Aus  der  Heidelberger  Hs.  ist  jenes  Blatt  gewäJütf  das  den 
Schluß  der  'Visio'  und  die  Fortsetzung  der  *  Zukunft'  enthält 
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*)  Die  WoifmtiüUder  ff*,  de$  18.  M.,  die  nach  Jae<^  vnd  ükert  Beiträge  HI,  133  Nach- 
hüdungen  der  Zeichnungm  dieses  oder  einet  andern  Kodes  unetret  Romans  enihäüf  ist  mir  wihekmmi 
geblieiyen. 


vn 


//. 


Der  ^ApoUonius  von  Tyrland*  ist  uns  in  vier  Hss,  überliefert,  die  ich  nach 
d«ni  Vorgange  Strobh  bezeichne: 

A,  die  Straßburger:  naher  beschrieben  von  Steinmeyer  a,  a.  0, 

B.  die  Ooßiaer,  die  ich  abdmcke  und  deren  nähere  Beschreibung  folgt 
a  die  Hs.  2886  der  Wierker  ffofbiUiothek, 
D.  die  ffs.  2879  der  Wietwr  EofbiMiothek 

Wo  in  den  Ännwrhmgen  eine  H$,  ohne  Sigle  erscheint,  ist  fiatürlich  die 
abgedruckte  B  gemeint.  Das  Verhältnis  der  Hss.  läßt  sich  t.  a.  durch  folgenden 
Stammbaum  kenntlich  machen. 


A     B 
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Ä  hatte  eine  gute  Vorlage,  ist  aber  willkürlich  verbessert  und  durchkorrigierif 
D  hat  nd>en  seiner  Vorlage  noch  eine  Hs.  der  Gruppe  A  benutzt.     D  gibt  einen 

ijeAr  verderbten  Text,  hat  aber  säfie  Vorlage  ungemein  irrni  kopiert  uTid  ist  die 
vollständigste  unter  allen  vier  Hss.  Darum  habe  ich  sie  für  den  Abdruck  aus- 
gewählt. 

J>i£  Bs.  B:  Cad.  ehart  i,  689  der  herzogliehefi  Bibliothek  in  Gotha  hat 
158  Blätter  Papier,  28,9x21  cm;  doch  ist  die  Hs.  vom  Buchbinder  wohl  ziemlich 
stark  beschnitteti  worden,  wqh  man  an  den  Renten  der  Kt^toäe7i  auf  Folio  13,  25, 
37,  61,  iffy  109,  133  erkennen  kann,  von  denen  hier  noch  die  obm-efi  Hälften  oder 
Spitzen  erhalten  sind,  während  sie  am  Schlüsse  der  anderen  Lagen  wohl  auch  vor- 
handen  waren,  aber  vollständig  der  Schere  £um  Opfer  gefalleti  zu  sein  scheinen. 

Der  EirAand  (Pappband  mit  Lederrücken)  ist  modern;  drei  kleine  Pergament- 
Streifen,  die  eu  demselben  verwmidet  teurden,  sind  verklebt*     Auf  der  Immiseite  des 

1  vorderen  Deckels  sifid  zwei  kleinere  ältere  Papierstreifen  aufgeklebt  mit  der  Aufschrift 

'Chart.  A,  689  und  Apollooius  von  Tyrland-  Darunter  auf  den  Deckel  direkt 
geschrieben  einige  Afigabeti  über  die  Ih,  titid  Hifitveke  auf  Jakobs  und  Ukert  *  Bei- 
träge zur  älteren  Litteratur'  (11,  28L  III,  1^4)  und  auf  Strobls  Ausgabe. 

Das  jetzige  erste  Blatt  der  H$,  ist  vom  Buchbinder  zugefügt,  das  alte  erste  Blatt 

ist  nur  teilwme  erhalten,  d,  K  es  ist  ein  Ausschnitt  aus  demselben  auf  das  moderfie 

erste  Blatt  in  der  Mitte  aufgeklebt.     Und  zwar  ist  die  jetzt  verklebte  die  ehemalige 

iußenseite,  wie  man  aus  dem  verkehrt  laufenden  Wort  Appolonius^  das  man  durch- 

Iwdiemen  steht,  deutlich  erkennen  kann,  Densen  Sehr  iß  stimmt  völlig  üherein  mit  der 
eines  auf  detn  mUeren  Rand  der  Vorderseite  des  ersten  Blattes  geschriebenen  Natnens, 
woJd  des  m'sten  Besitzers  der  Hs,:  Peter  von  Pregkendorff  zA  Pregkendorflf  und 
Hoff  1420.    Daß   dies   der   erste  Besitzer  gewesen,    daß  die  Satidschrift  nidd  via 
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älter  sein  dürfte,  dafür  Htimmt  die  Schrift  sowie  auch  dizs  erste  der  beiden  t?er- 
tvefideien  Papiere  in  mnem  Wasserzeichen^  d,  i.  der  in  einen  Kreis  eingezeichneten 
Wage,  welches  Zeivhen  nach  Keim*)  erst  gegeti  Ende  des  14,  Jhs.  aufkommt  Aus 
dimem  ersten  Papier  bestehen  foL  2—133,  während  foL  134 — 258  eim  Variation  des 
Ochsenkopfs  zeigeti. 

Die  jetzige  Außemeite^  ehemalige  Innenseite  des  alten  ersten  Blattes  zeigt  ein 
Wappen  eines  uyahrschemlich  spätereti  Besitzers  der  Hs,  Denn  das  Wappen  derer 
von  Breckendorff  ist  es  nicht.  Pt'of,  p.  Miilinen  weist  mir  atis  Rietstap**)  folgende 
Mitteilung  über  dieses  Wappen  fiach,  das  ich  imtüerweile  bei  Siebmacher  selbst  dn- 
gesehen  habe:  'Breckendorf  (Bapi^re,  maison  Meinte),  D'or  ä  une  tete  et  col  de 
More,  ayant  une  oreüle  d'äne  dUirge^it  ä  slme^re,  Cimikre:  le  meuble  de  Vicu\  Das 
vorliegende  Wappen  aber  zeigt  im  roten  Schüd  auf  goldenem  Berg  Büste  und  Proß 
eines  bärtigen  Mannes  mit  gelber,  blau  ausgeschlagener  Zipfelmütze,  Ähnliche^  in 
den  Farben  abweichende  Wappen  gibt  es  innerhalb  Bayerns  verschiedene;  dieses  selbst 
über  ist  mir  zu  identifizieren  nicht  gdungen.  Es  ist  mit  Pinsel  und  Feder  famos 
ausgeführt  und  zeigt  wohl  den  Einfluß  der  entmckeltefi  Holzschnitttechnik ^  so  daß 
ich  seine  Ausführung  ins  16,  Jahrhundert  setzen  mocJite.  Im  30jährigen  Kriege  kam 
dann  die  Hs,  ivohl  mit  der  übrigen  bayrisciien  Beute  nach  Gotha.  Soweit  können 
leir  die  Geschichte  der  Hs,  vorwärts  verfolgen.  Ob  He  im  Auftrage  des  Herrn  von 
Breckendorf  angefertigt  wurde^  können  wir  nicht  sageth  Sie  ist  am  eifier  ebenfaüs 
in  Bayern  angefertigten  Hs.  (s,  Anm,  zu  18418)  abgescJiriebenf  die  auch  der 
Hs,  C  als  wohl  unmittelbare  Vorlage  gedient  hat  AUzu  Jwch  ins  14,  Jh,  hinauf 
werden  wir  diese  wohl  auch  nicht  rückefi  dürfen,  da  die  im  Faksimile  wiedergegebene 
Belagerun gsszetie  einen  so  ausgedefmten  und  entwickelten  Gebrauch  der  Feuerwaffen 
(besonders  der  Handfeuerwaffen)  zeigt ^  und  die  Bilder  unserer  IIs,^  tvie  oben  an- 
geführt^ in  allem  Materiellen  ziemlich  unverändert  ans  der  Vorlage  überttommen  sind 

An  der  Fertigstellung  der  Hs.  haben  verschiedene  Kräfte  mitgewirkt**^  Da  ist 
zujiächst  der  Schreiber^  der  die  Hs.  fast  gafiz  allein  gesckriebefi  hat ;  nur  ab  und  zfi 
hat  er  einem  andern  miaubtf  ein  paar  Verse  zu  schreiben:  foL  BP^  58"',  155^-  Die 
Hs.  ist  zweispaltig  geschriebeUf  Spaitenbreite  7p  x  7^,  Die  Begrenzung  der  Spalten 
ist  durch  drei  vertikale  Linien  angegeben^  die  bis  foL  99  tneist  mit  Tinte  ausgezogen 
sind.  Horizontale  Linüerung  ist  nicht  vorhanden,  weshalb  die  Zeilenzahl  ungleich 
ist;  sie  schwankt  (abgesehen  natiirlifk  vmi  den  Seiten^  wo  Bilder  einen  Teil  des 
Baumes  einnehmm)  zwischen  35  und  48  Zeilen^  und  zwar  ist  die  Hs,  im  Anfang 
enger  gesckriebefi.  Den  Vef\Hen  entsprach m  abgesetzte  Zeilen;  nur  an  zwei  Stellen 
15^'  uful  15""  finden  sich  prosaiscJi£  Cbersckriften,    Zivischefi  den  Abschnitten  ist  uw- 


♦)  F,  ÜLewiff,  Wasserzekhen  de»  XIV.  Jahr  hundert»  in  dm  ffand»€hriften  der  Münchmer  Bii^ioihek. 
(Abh,  der  Münthener  Akademie  d,   Wm.  XX.) 

•*)  Jrmorml  general  /,  290, 

••*)  vgL  J,  Neuwirtti^  Die  JIergtellunffspha»en  spätmittelaUerifcher  Biiderhandickriftett,  {Reperftrrinm 
f\  Ktm»tif€»chichte  hr»Q,  von  Jaminchek  XVI^  ^^ff) 
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gefähr  eine  ZeÜe  Raum  freigelassen;  nur  an  wefiigen  Stellen  sind  wichtigere  Ab- 
schnitt4  durch  größere  Spatien  von  etwa  drei  Zeilen  markiert.  Wie  ein  Vergleich 
mit  C  geigtf  stammt  auch  die  Spatiierung  aus  der  Vorlage.  Für  die  diese  Abschnitte 
markierenden  Initialen  sind  zunächst  Meine  Buchstaben  vargezeicJinei,  10617  fehlt 
diese  Vorzeichnimg,  ebenso  in  C  und  so  auch  in  der  Vorlage, 

Majuskeln  werden  meist  bei  Eigennamen  gesetzt^  aber  auch  sonst  einem  kaUi- 
graphischen  Bedilrfnisse  entsprechend  (besonders  sind  T  und  C  beliebt)  und  germ  bei 
dem  Wörtehen  Ee.  In  unserfn  Abdruck  ist  darauf  keine  Rücksicht  genommen^ 
sondern  alle  Eigefinamen  und  Got,  soweit  es  den  Christengott  beseichnetj  groß,  alles 
andere  klein  geschrieben.  Vergessene  Wörter  werden  meist  am  Ende  der  Zeile, 
manchmal  auch  über  derselben  nachgetragen;  in  ktztermn  Falk  durch  hier  und  dort 
angebrachte  schiefe  Striche  (Versetmngszei^hefi)  an  ihre  richtige  Stelle  vermese^i.  Was 
wegfallen  soll^  ist  gewökfiiich  durchstrichen  ii7id  zwar  einzelne  Buchstaben  vertikal 
oder  schief,  ganze  Wörter  horizontal,  seltener  durch  Punkte  über  und  unter  dem 
Wort,  und  auch  Streichung  und  Punktierung  miteinander  kommen  vor:  vgL  die 
letzte  Zeüe  des  Faksimile.  Die  Trennung  der  einzelnen  Wörter  ist  /.  a,  gut  infie- 
gehalten,  ohmhl  man  in  einzelnen  Fällen  zweifelhaft  sein  kann  über  ihr  Vorhatulen- 
,  sein.  Wo  sie  durch  bloßen  Schreibfehler  oder  Ungeschick  ftilschlich  da  ist  oder  fehlt, 
habe  ich  meist  ohne  es  anzuzeigen  emendiert;  u*o  sie  aber  beahsiehtigt  scheint  und 
doch  von  unserf7i  gewöhnlicJien  mhd.  Schreibgebrauch  abweicht,  dieselbe  durch  kleinere 
SpaJtiefi  bezeichnet* 

Die  Sdirift  ist  deutlich,  nur  c  nnd  i  lassen  sich  oft  nicht  mit  Sicherheit  unter- 
scheiden. Die  zwei  Punkte  über  den  Vokalen  stehn  mehr  oder  u?eniger  schräg, 
gleichen  mehr  oder  weniger  einem  kleinen  e:  ich  habe  zwei  Punkte  durchgefilhrt. 
Für  u  und  v  fungiert  als  Majuskel  durchweg  V;  als  Minuskel  werden  u  und  v 
nicht  streng  geschieden,  u  erscheint  für  r  hauptsächlich  vor  Vokalen ,  v  für  u  im 
Afdaui,  meist  vor  Nasalen,  auch  vor  b  und  r.  Langes  j  für  den  Vokal  kommt  im 
Anlaut  und  Äuslaui  vor,  im  Inlaut  etwa  zur  Korrektur.  Die  i-Punkte  scheinen 
zunächst  nur  sporadisch  gesetzt  worden  zu  sein.  Unser  Abdruck  zeigt  u,  v,  i,  j  in 
nhd,  Weise, 

V&ti  den  Abkürzungen  sind  vor  allem  der  n-Strick  und  der  r*Haken  zu  nennen. 
Manchnal  ist  vielleicht  eine  Verbindung  der  beiden  beabsichtigt,  was  ich  aber  in  der 
Auflösung  nicht  berücksichtigt  habe:  so  bei  heren  (oder  herren?J;  wo  die  Hs,  meist 
hrn  schreibt,  das  n  aber  m  einen  nach  oben  gerichteten  Bogen  ausläuft,  der  an 
seinem  Ende  etwa  noch  einen  dem  v-Haken  (ihnliclien  Schnörkel  hat^  Der  n-Strich 
kann  auch  m  bedeutef^,  doch  habe  ich,  wo  ich  ihn  mit  m  aufgelöst  habe,  dies  immer 
in  den  Anmerkungen  angegeben.  Hingegen  habe  ich  ihn  bei  den  obliquen  Kasus  des 
Namens  Dyomena,  die  zwischen  Dyomenaiii  und  Dyomenan,  wo  sie  ausgeschrieben 
sind,  schwanlcen,  als  Dyomenä  im  Texte  belasseti^  ebenso  wo  ein  bereits  geschriebenes 
-en  einer  Endmlbe  durch  einen  solchen  Strich  und  ohne  lautliche  Bedeutung  noch- 
mals verdoppelt  scheint.  Natürlich  muß  bemerkt  werden,  daß  dieser  Strich  mch  vom 
Fhde  her  oder  auch  in  der  Mitte  über  mehrere  Buclistaben  zu  erstrecken  pflegt:  ich 
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habe  ihn  damif  soweit  er  noch  .so  deutbar  ttar,  über  das  schließende  n  gesetzt  netm 
T'Haken  kann  inan  manchmal  zweifeln,  ob  ma7i  ihn  in  r,  er  oder  rc  außtdösen 
hahe^  besonders  wieder  bei  dmn  Worte  herre  und  seinen  Kasus, 

Andere  Abkürzungen  si7id  selten:  eine  an  ein  ^  gehängte  Schleife  (zum  ersten- 
mal 4261)  bedeutet  en;  ebenso  ein  imn  d  amgehender  Halbbogen,  meist  nur  bei 
gülden,  einmal  6116  auch  bei  freoden.  Eine  Schleife  für  is  nach  c  in  dulcis;  5, 
das  Faksimile.  Diir€hstriche7ies  p  für  per;  a  filr  ra  in  sprach.  Für  vn  habe  ich 
immer  und  geschrieben^  weil  vnd  die  durchgängige  Schreibung  des  ausgeschriebenen 
Wortes  ist.     dz  geb  ich  durch  das  wieder. 

Ein  melir  oder  weniger  vertikaler  Strich  stammt  entweder  aus  der  Vorlage 
(wird  also  mit  C  geteilt)  oder  ist  von  miserm  Schreiber  nur  zugesetzt.  Im  ersten  Falle 
dient  er  zur  Bezeichnung  eines  Enjambements  oder  zur  Trennung  zweier  gleich kmtendtr 
Wörter,  z.  B.  sin  sin.  Im  andern  Falle  wird  er  als  Trennungsstrich  zwiMhen  zwei 
zu  nahe  gerückle  Wörter  gesetzt  oder  am  VersCfidet  wen7i  der  Vers  die  SpaÜengrenze 
überschritten  hat,  oder  an^  Blattende, 

Nachdem  der  Schreiber  seine  Tätigkeit  beendigt  hat,  tritt  ein  zweiter  Mann  in 
Funktion,  deti  wir  der  Kürze  halber  als  Kotrektor  bezeichnen  wollen.  Er  macht 
zunächst  mit  blasserer  Tinte  vielfach  falsch  die  i-Punläe, '  die  beiden  Funkte  über 
dem  y,  seltener  die  Umlautspunkte  über  das  ganze  Gedicht  hin*  Manche  FuTtfde 
mögen  zufällig  sein  und  sind  in  nnsern  Anmerkmigen  nicht  weiter  berilcksichtigt 
wordefi.  Dann  gibt  er  mit  schwärzerer  Tiyite  und  einer  im  Gedicht  sonst  nicht  vor- 
kommejiden  undeutlichen  Schrift ,  die  teilweise  durch  die  Farbe  überdeckt  ist,  bei  zwei 
großen  Schlachienbildern  fol.  59  und  109  dem  Maler  die  Anordnung,  wie  er  das 
Bild  arrangierefi  solle.  Dann  durchstreicht  er  mit  roter  Tinte  sämtliche  Vers- 
anfänge mit  vertikalem  Strich  (nur  lS2!^o—29  hat  er  sie  vergessen),  ebenso  alle  Ma- 
juskeln im  Innern  des  Verses^  deren  er  habhaft  werden  kann  und  wiederholt  U7ui 
verstärkt  mit  roter  Tinte  die  Hurchstreichungen  und  Versetzungszeichen  und  unte}'- 
streicht  die  beiden  erwälmten  prosaischen  Übersdmflen.  Hirn  möchte  ich  auch  eher 
als  dem  Maler  die  roten  Initialen  vor  den  Abschnitten  zuschreiben.  Ihre  Größe  beträgt 
ungefähr  S  Vershöhen.  Beginnt  aber  der  Abschnitt  eine  Spalte,  so  wird  die  Initiale 
leicht  größer,  vor  alletn  I,  aber  auch  A,  S,  E  werden  durch  lange  Schnörkel  verziert. 

Endlich  der  Maler.  Ich  }mbe  die  Bilder^  so  gut  ich  konnte,  beschrieben,  um 
auf  ihre  kulturhistorische  Wichtigkeit  aufmerksam  zu  machen.  Sie  nehnen  bald 
dmi  Teil  einer  Spalte,  bald  den  einer  Seite,  bald  auch  eine  gafize  Seite  ein.  I^er 
Maler  arbeitet  mit  wenigen  einfachen  Farben:  schwarz  (in  Verdiinnung  grau- 
braun), rot,  bkuu  ^grun,  gelb.  Jedes  Bild  ist  mit  einem  pastöseti  schwanen  breiten 
Strich  umrahmt.  Das  Beste,  die  geschickte  Gruppierung  und  lebhafte  Bewegung 
seiner  Figuren  verdankt  er,  wie  man  aus  den  gleichen  Verhältnissen  in  C  ersehn 
kann,  seiner  Vorlage.  Doch  unterscheidet  Um  von  C  aufs  clmrakteristischste  seine 
Architelctur  überhöhter  Rundbogen,  während  C  ausgesprochen  gothische  Bauart  zeigt. 
Ebenso  verhalten  sich  seine  gedrungenen,  plumpen  Metischenfigurefi  zu  den  überlangen, 
überzierlichen,  teilweise  stark  verzeichneten  in  C, 


XI 

Was  die  Ha.  sonst  noch  aufweist,  sind  Spuren  der  Benuiznng  durch  Lektüre. 
Auf  dem  Bilde  fol.  137  hat  ein  Leser  mit  Ziffern,  die  ich  dem  16.  Jh.  zuschreiben 
möcIUe,  die  Zahl  5000  aus  einer  Hs.  der  Gruppe  A  notiert,  während  unsere  Hs,, 
wie  auch  die  verwandten  C  und  D,  hier  600  als  die  Zahl  der  Soldaten  angeben. 
Andere  Leser  haben  mit  dünnen  Strichen  und  Kreuzen  am  Rande  einzelne  Zeilen 
markiert.  Von  denselben  rührt  wohl  auch  die  Streichung  eines  Wortes  5965  und 
die  Überschreibung  der  Budistabenränder  9684  her.  Endlich  sind  die  Folien  der 
Hs.  mü  moderner  Tinte,  die  Verse  mit  Bleistift  durchgezählt. 

IIL 

^Oottes  Zukunft'  ist  in  3  mehr  oder  minder  vollständigen  Hss.  und  3  Frag- 
menten  enthalten: 

P  (nach  KhuUs  Bezeichnung  =  B  bei  Strobl):  die  Heidelberger  Hs.,  im  fol- 
genden beschrieben  und  abgedruckt. 
G  (ruich  Kliull  =  A  bei  Strobl):  die  Gothaer  Hs.  beschrieben  bei  Jacobs  und 
Ukert  'Beiträge  zur  altern  Litteratur'  II,  322;  enthält  nur  Vers  1—1986 
und  6010-6167. 
M:  die  Münchener  Hs.  Cgm.  5092,  von  Strobl  nickt  benutzt. 
D:  zwei  Fragmente  die  Verse  2037—2190,   3545—3666  umfassend,  abge- 
druckt und  beschrieben  bei  Bartsch,  Beiträge  zur  Quellenkunde  der  alt- 
deutschen Litteratur  207  ff, 
E:  Münchener  Fragment  Cgm.  5249,  27,  die  Verse  4603^4919  umfassend, 

abgedruckt  ebenda  S.  217  ff. 
F:  St.  Galler  Fragment  des  15.  Jhs.,  Hs.  No.  969  (s.  Scherer  S.  363),  um- 
faßt mehr  als  Bartsch  a.  a.  0.  angibt,  nämlich  Vers  387 — 476. 
P,  der  Cod.  Pal.  germ.  401  der  Heidelberger  Universitätsbibliothek  ist  zuletzt 
voti  Bartsch  ^Die  altdeutschen  Hss.  der  Universitätsbibliothek  in  Heidelberg'  (Heidel- 
berg 1887)  unter  No.  222  beschrieben.  'Pergament.  XIV.  Jh.  73  Blätter  (und 
*1.  *74,  Papier,  leer)\  Das  Pergament  ist  vielfach  durch  Schaben  sehr  dünn  geworden, 
fol.  60  durdilöchert.  23,3  x  17,3  cm.  Auch  hier  hat  der  Buchbinder  einiges  weg- 
geschnitten, was  man  aus  der  Überschrift  auf  fol.  1  ersehen  kann:  *Alanus  von 
ynsers  hern  Zükünfff  (XVL  Jh.),  deren  obere  Spitzen  fehUn.  ^Gepreßter  Leder- 
band mit  MetaUbeschlägen  und  -schließen,  Ott  Heinrichs  Bild  und  Wappen,  1557. 
Auf  dem  vorderen  Deckel  außen  die  alte  Bezeichnung  1318.  Zum  Einband  sind 
vier  Streifen  einer  Pergamenthandschrift,  die  Deutsches  zu  enthalten  scheint,  ver- 
icendetJ  Die  Untersuchung  der  Pergamentstreifen  ist  schwer,  wenn  man  nicht  den 
Mnband  besdiädigen  unä;  doch  glaube  ich,  im  Gegensatz  zu  Bartsch  lateinische 
Worte  zu  entziffern.  ^Lagen  von  6  und  6  Blättern,  am  Schluß  durch  Zahlen  be- 
zeichnet/ Lagenanßnge:  1.  9.  17.  23.  31.  37.  45.  51.  59.  67.  'zweispaltig, 
30  Zeilen.'  Spaltenbreite  zirka  7  cm.  Sowohl  horizontale  cd^  vertikale  Liniierung 
(zwei  vertikale   Linien),    vielfach   aber  nicht   mehr  zu   erkennnen.     63^  hat  nur 
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88  Zeileyi,  weil  das  Blatt  untei'i  nicfU  voUständig  ist  und  gerade  mi  neuer  Ahschniit 
hegimd.  Hie  und  da  sind  unten  an  der  Seite  ein  oder  zwei  Verse  nüchgetragen^ 
mit  dmi  gleichen  Zeichen  versehen  (einem  oder  zwei  schiefeti  Strichen)^  das  dort  steht, 
wo  sie  eigentlich  hingehören.  Gegen  Schluß  scheint  die  Vorlage  schwer  leserlich  ge- 
worden zu  sein:    es  sind  einzelne  Zeilen  freigelassen  für  später  eimmetgende  Verse, 

Die  Schriß  (XIV,  Jh,)  ist  einheitlich.  Hie  und  da  kleine  Änderungen^  durch 
ein  Abseiten  in  der  Arbeit  leicht  erklärlich^  so  auf  foL  67^  nach  den  6  fälschlich 
wiederhoUen  Verseti^  oder  beim  Übergang  vo7h  der  ^Visio'  zur  Fortsetzung  der  ^Zu- 
hm  ff  (s.  %l).  Anck  die  roten  Kapitelüberschriften  zeigen  dieselbe  Hand,  Hinter 
denselben  findet  sich  häufig  das  Zeichen  CJ  auch  Q  mit  fehletidmi  Längsstrich,  das 
ich  mit  §  wiedergegeben  habe.  Hie  und  da  stehn  hinter  demselben  noch  3  Funkte 
zur  Atisfülbmg  der  Zeile.  Ob  wir  danach  einen  besondern  Miniator  für  die  Initialen 
amunehmen  haben,  ist  fraglich:  wahrscheinlicher  ist  nm%  daß  sie  ebenfalls  der 
Bchreiber  nach  Beendigung  seiner  Arbeit  zugefügt  hat,  Ztmächst  hat  er  sie  freilich 
mit  Mintiskeln  vorgezeicknetf  die  Glicht  überall  mehr  erkennbar  sind  (s.  das  Faksimüe}> 
Sie  bezeichnen  die  AbBchnitie,  die  nicht  durch  Zwischenraum  getrcftni  sind,  Sie  be- 
tragen in  der  Regel  zwei  VershöheUf  doch  kommen  auch  größere  (besonders  bei  3  und 
der  allererstetif  die  drei  Vershöhm  hat)  und  kleinere  (bei  den  kleineren  Abschnitten 
föl.  51  ffj  vor.  Die  Versanßnge  sind  7iur  durch  Majuskeln  ausge^chnetj  die  im 
Innern  selten  (zB.  bei  t)  auftreten.  Die  Verse  sind  abgesetzt  und  durch  (hie  und 
da  vergessene)  Reimpnnkte  bezeichnet. 

Die  i-Stnche  fäden  öfter  als  sie  gesetzt  sind  (Verhältnis  etwa  5:3),  Ober  y 
steht  ein  deutlicher  Punkt  Langes  i  kommt  nicht  vor^  außer  in  ij  für  t.  Über  u 
finden  lair  zweierlei  Zeichen^  die  wir  (bei  Grensfällen  manchmal  etivas  mllktirUch 
erdscheidefid)  durch  ®  und  ^  wiedergegeben  Iiaben,  Unser  Verfahren  wird  am  besten 
durch  ei7ien  Vergleich  unseres  Abdrucks  mit  dem  Faksimile  deutlich.  Als  Majuskel 
nur  V;  u  für  v  im  Anlaut  vor  Vokal ^  intervokalisch  nur  in  Fremdwörtern;  v  für  u 
im  An-  und  Auslaut^  selimier  im  Inlaut,  c  wid  t,  n  und  n  sind  vielfach  nicht  zu 
UfUerscheiden ;  wo  das  Falsche  zu  stehn  schien,  habe  ich  stilhchweigend  geändert. 

Außer  dem  n^Strich  (wo  mit  in  aufgelöst,  wird  in  den  Anmerkungen  angegeben) 
urui  dem  v-Haken  sind  noch  in  deutschen  Wörtern  die  Abkilmmgen  *  und  *  für 
ra  '^md  ri  zu  nentien.  vn  urird  auch  hier  immer  in  und  aufgdöst.  Die  Abkürzungen 
lateiniscfier  Wörter  per,  pre,  pro,  sanctus,  vestras,  Jhesus  (ih*c  und  ih's),  Johannes» 
Jherusalem  (Jerusalem),  Christus,  Chrislo,  Christum  sind  die  geläufigen. 

Außer  den  Eeimpunktefi  erscheinen  noch  Funkte  hinter  defi  MonosyUabis  e 
und  0,  hie  und  da  zur  Bezeichnung  des  Enjambements,  Zufällige  Feder spritzer^ 
die  wie  Pufikte  ausseJien,  können  da  und  dort  irreführen.  Zwischen  sti  nahe  ge- 
rikJcten  Wortmm  erschänen  Trenmmgsstriche.  Schräge  Striche  als  Versetzungs- 
zeichen, 

Ob  wir  einen  offiziellmi  Korrelctor  anzunehmen  hohen,  kann  zweifelhaft  sein. 
Einige  zeitgenössische  Korreicturen  von  anderer  Schrift  können  auch  einetn  aufmerk- 
samen LcMr  zu  verdanken  sein.    Solche  haben  sich  auch  im  15,  und  16.  Jh.  durch 


\ 
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Korrekturen,  Federproben,  Leseseichen  in  der  Es.  verewigt.  In  unserer  Zeit  hat 
dann  ein  philologischer  Leser  mit  Bleistift  einige  Konjekturen  eingetragen,  wohl  der^ 
selbe,  der  die  Verszcäilung  bis  1104  durchgeführt  hat.  Modem  ist  endlich  auch  die 
Blattzählung  rechts  oben. 

IV. 

Die  'Visio'  findet  sich  nur  in  der  eben  beschriebenen  Heiddberger  Hs.  als  ein 
Teü  der  'Zukunft'  und  zeigt  alle  die  oben  beschriebenen  orthographischen  Eigentum- 
UdüceUen  derselben.  Der  Schreiber  hat  sie,  wohl  schon  in  dieser  Stellung,  aus  der 
Vorlage  Übernommen,  darauf  weisen  die  auch  hier  vorkommenden  Fehler,  die  darauf 
sMießen  lassen,  daß  in  der  Vorlage  das  anlautende  s  (wohl  ein  rundes)  leicht  mit 
einem  d  gu  verwechseln  war.  Hingegen  scheinen  mir  die  beiden  den  Übergang  zur 
Fortsetzung  der  ^Zukunft*  bildenden  Verse  vom  Schreiber  unserer  Hs.  zugesetzt  gu 
eein.  Wenigstens  macht  mir  die  auf  dem  Faksimile  deutlich  sichtbare  größere 
Spatiierung  der  einzelnen  Buchstaben  den  Eindruck,  als  ob  der  Schreiber  hier  mit 
größerer  Überlegung  geschrid>en  hätte. 

Zeigt  sonach  hier  der  Schreiber,  daß  er  merkt,  daß  etuHis  mit  der  Einrückung 
dieses  Ruckes  in  die  'Zukunft*  nicht  ganz  in  Ordnung  sei,  so  ist  es  wohl  auch  kein 
Zufall,  daß  der  Schreiber  der  Oothaer  Hs.  gerade  hier  seine  Abschrift  abbricht. 
Gerade  sein  Abbrechen  scheint  mir  darauf  zu  deuten^  daß  auch  er  unser  Gedicht 
bereits  an  dieser  Stelle  vorfand,  aber  als  außer  Zusammenhang  mit  dem  vorher- 
gehenden erkannte.  Und  wenn  die  Münchener  Hs.  unser  Gedidit  Oberhaupt  nicht  hat, 
so  kann  es  wohl  bereits  der  Vorlage  gefehlt  haben,  kann  aber  auch  vom  Schreiber  in 
richtiger  Erkenntnis  Übergangen  worden  sein.  Denn  am  wahrscheinlichsten  ist  mir, 
daß  es  der  DiciUer  selbst  auf  zufällig  leer  gebliebene  Blätter  seines  Manuskripts  an 
dieser  SteUs  eingetragen  hat. 

Bern,  Ende  September  1904. 

S.  Singer. 


Deatsehe  Texte  des  Mittelalten  YII. 


Apollonius  von  Tyriand. 


[2^1     Der  weite  schancz  ist  wunderlich, 

Alle  tag  so  wechselt  sy  sich, 

VVyers  yelangk  so  lenger. 

Der  tugent  steyg  ist  enger 
b  Worden  her  zu  unnseren  tagen: 

Das  hör  ich  weyse  leutt  sagen 

Es  muß  auch  fürbaß  yromer  wesen. 

Ich  hab  an  ainem  puech  gelesen 

Der  selben  red  ain  geleichait, 
10  Und  ist  doch  die  warhait. 

Ein  kunig  hyeß  Nabtlchodonosor, 

Das  nach  in  noch  ver 

(Er  trayb  gewalt  mit  hochvartt) 

Nie  kain  reicher  wart. 
15  Sein  reichait  was  unmassen  groß, 

Untz  das  sein  Got  selber  verdroß: 

Do  ward  er  so  gesenckes 

Das  man  sein  noch  gedenckes. 
Eines  nachtes  es  geschach, 
20  Der  kunig  in  ainem  slaf  sach 

Ainen  trawm,  der  was  wunderlich, 

Kostber  und  merklich: 

Er  sach  an  ainer  sewl  stan 

Ainen  güldenen  man. 
25  Auff  des  haubet  schone 

Stund  von  gold  ain  kröne 

Mit  edlem  gestaine. 

über  ain  weil  klaine 

Was  die  brüst  silberein 
30  (Das  nam  der  her  in  seinen  syn). 

Der  leib  was  kupfer  auff  die  knye 


(Der  her  sach  ain  wunder  hie)^ 
Pleyen  warn  die  schuchpain 
(Do  im  der  trawm  also  erschain), 

35  Die  fueß  warn  von  erden: 
Des  wundert  den  werden. 

Do  der  herr  in  dangken  lag. 
Von  himel  kam  ain  donerslag 
Der  die  sewl  gar  zertraib, 

40  Das  nicht  da  pey  ainander  pelaib. 
Do  sust  geschach  der  donerslag. 
Der  herre  frayßlich  erschrack. 
Auff  wischett  er,  das  er  gesaß 
Und  des  trawmeß  gar  vergaß. 

45  Das  ward  im  unmassen  zom 
f2f>jDsis  er  den  trawm  het  verloren. 
Er  santt  weytten  in  die  lantt, 
Do  man  dy  höchsten  maister  vantt 
Von  astronomia 

50  Und  von  nigromancia, 

Das  sie  im  däten  so  zestund 
Den  wunderlichen  trawm  kund 
Das  er  so  hette  vergessen. 
Die  maister  wol  vermessen 

55  Sprachen  ^sag  uns  deinen  trawm. 
Hach  uns  all  an  ainen  paum, 
Ob  wir  dir  in  nicht  pedewtten 
Vor  disen  fhimmen  leutten.' 
Der  kunig  west  des  trawmes  nicht, 

60  Sust  künden  sie  mit  kainer  geschieht 
Seines  trawmeß  icht  erkennen. 
Do  hieß  er  sie  verprennen. 


1—364.    in  B  allein  erhalten. 

12.    /.  im.    /.  vor. 

17. 18.    /.  geseucket:  gedencket. 


20.    aine. 

53.    Das  ]  /.  Des. 


Apollonios  Strobl  60—127. 


Den  trawro  pedewtet  Daniel. 
Im  halte  der  engel  Gabriel 

65  Den  trawm  da  vor  gerawmt  zu. 
Was  dise  geschieht  pedewtet  nw, 
Das  will  ich  euch  pekennen  lan: 
Auff  der  sewle  der  gülden  man 
Das  ist  die  pluende  jugentt. 

70  Wan  die  wechselt  in  grosser  tugent, 
So  wirt  ir  wol  zu  lone 
Ein  guidein  krön. 
Ist  aber  das  sie  sinckett 
Und  an  den  lügenden  hinckett, 

76  So  wirt  Silber  schir  ir  gold, 
Darnach  kupfer  wirt  ir  sold, 
So  wirt  es  denne  waiches  pley. 

Dem  sust  zu  poßhail  ist  so  gach, 
80  Und  er  der  alles  volgett  nach, 
Der  mag  wol  schier  werden 
Zu  ainer  ploden  erden. 
So  sein  nicht  mer  will  leyden  Gott, 
So  kompl  schier  sein  gepolt, 
86  Das  zerstören  nnd  zerprichelt: 
AUsust  den  zoren  er  richett. 

Nw  ist  der  trawm  peschaiden. 
Ir  sult  euch  nicht  lan  laiden 
Das  ich  das  zwispil  han  gethan: 
90  Es  ist  ain  hohe  gloß  dar  an, 
Die  gott  auff  aller  weide  kintt 
Die  nw  und  furpaß  lebentig  sint. 
Sie  gell  auch  gar  auff  ainen  man 
Von  dem  ich  muet  zu  sagen  han: 
[2c]  Hie  mit  vach  ich  das  puch  an. 


96      Das  puch  merket  sich  alsus: 

Ain  kunig  hieß  Anthiochius. 

Nach  im  wart  gehaissen  sa 

Ain  statt  haisl  Anlhiochia. 
100  Er  hell  purg  und  die  lantt. 

Im  ainer  warltet  zu  seiner  hant 

Vil  manigs  ritlerlichs  her. 

Es  was  gewallig  auff  dem  mer. 

Er  hell  auch  was  er  wolde 
106  Von  Silber  und  von  golde. 

Im  gab  pey  seinem  leyb 

Got  pey  seinem  weyb 

Das  aller  mynniklichiste  kind 

Das  pey  den  zeyttcn  oder  sind 
110  Von  frawen  ye  ward  geporen: 

Es  was  suß  und  außerchom. 

Das  mynnickleiche  kindelin 

Was  ain  genemes  dochterlein. 

Maisler  der  nalure 
116  Hell  an  der  figure 

Ir  nyendert  nicht  vergessen. 

Sie  was  vil  recht  gemessen: 

Von  den  elementen  vier 

Ward  es  peraittet  schier. 
120  IIa  fabella  fuit  fier  fer. 

Mynne  reicher  manner 

Hell  das  kind  pesessen. 

An  im  was  nicht  vergessen. 

Do  das  kind  zu  jarn  kam, 
126  Der  tod  ir  ire  mueter  nam. 

Das    kam    dem    vater    seyt    zu 

schaden 

Da  leib  und  sei  ward  im  erladen 


65.    s  gerawnt;  vgl.  5656, 

78  /«ÄÄ. 

89.  zwispil  zweimal^  vgl.  Zg,  f.  d.  AU. 
U,  331. 

91.    gott  =  98.  gett. 

96.  merket  sich  d.  h.  f/ührt  die  Über- 
schrift*^, 90  wenig  diese  auch  für  das  Ganze  paßt'^ 
vgl.  aber  die  in  den  Qesta  Romanorum  (8.  71 
meines  Ap.  v,  7)prus)  und  des  ags,  ApoUonius 
oder  die  des  TiHtrel  u.  a.  m. 


101.    /.  ainen. 
103.    /.  Er. 
111.    suß  süß. 

119.  120  verstehe  ich  nicht. 

120.  für  fabella  conjiciert  Roethe  einleuch- 
tend {&  bella  =>  filia  bella.  fier  ]  4r  (alies 
Zahlzeichen). 

121.  manner]  /.  manier? 
126.    vater]  vnter. 


Apollonios  Strobl  128—195. 


Und  auch  die  wunniklichen  magett. 
Als  euch  hernach  wirl  gesagett. 

130      Die  schon  magt  so  zu  nam 
Das  sie  manne  wol  gezam. 
Do  warb  vil  manig  werder  man 
Umb  die  schonen  wolgethan. 
Kunig,  fursten,  ammarall, 

135  Die  ritten  zu  manigem  mall 

Ze  hoffe  durch  die  schonen  magett, 
Wann  sie  den  leutten  wol  behaget. 
Yegklicher  wolt  sie  han  pejagett 
Mit  sprengen,  puhurdiren  vil. 

140  Manig  ritterliches  spil 

f2dj  Ward  vor  der  purge  vil. 
Eines  tages  das  geschach 
Da  von  vil  groß  ungemach 
Dein  kunig  und  sein  kint  pesaß. 
.  146  Der  laydig  tufel  das  fugett  das 
Das  im  muet  und  synne 
Stund  nach  der  tochter  mynne. 

Praw  Mynne,  das  ist  unrecht  tan, 
Ir  seytt  schuldig  gar  dar  an: 

160  Ir  sullett  zu  rechter  mynne  wegen, 
Nicht  zu  solher  mynne  Stegen. 
Macht  ir  den  kunig  also  plintt 
Das  er  so  mynnet  sein  aigen  kindt. 
Das  ist  nicht  raine  mynne. 

155  Ir  valsche  ratgebynne, 

Ir  sult  nach  solher  mynne  streben 
Als  die  natur  hatt  gegeben 
Und  6ot  selber  gepotten  hatt. 
Thuet  solhes  nit,  das  ist  mein  ratt: 

160  (Psäch,  Mynne,  ir  sult  euch  sere 

schämen) 
Ir  verlieset  anders  ewren  namen. 


Ir  sult  nicht,  fraw  Mynne, 

Werden  ein  ketzerynne. 

Fraw  Mynne,  ir  seyt  fru  und  spate 
165  Ir  gebt  posen  ratte. 

Ir  riett  auch  Tristrande 

Auff  Ysotten  von  Ir  lande, 

Seins  öhaims,  kunig  Marcker  weib, 

Das  er  mynnet  iren  werden  leib: 
170  Do  prach  er  doch  sein  trew  an. 

Fraw  Mynne,  das  was  ewr  wan. 

Seyt  ir  ein  göttynne 

Und  ain  kunigynne? 

Nain  zwar,  ir  morderynne! 
175  Wie  mort  ir  nicht  Tristranden 

Und  Ysotten  von  Ir  landen! 

Pyramus  und  Tyswe, 

Den  geschach  von  ewren  raten  we. 

Ir  seyt  ain  ungeertes  weib, 
180  Ir  haisset  manigen  stoltzen  leib 

Und  gebt  auch  ainen  schwachen. 

Wa  sach  man  rosen  lachen? 

Zwar,  das  det  wan  an  der  stat 

Da  der  schamler  pat 
185  Ain  schöne  kunigynne 

Umb  ir  werden  mynne, 

Die  doch  vil  manigen  was  versagt 

Der  preiß  vor  er  hett  pejagtt. 
/5«7  Den  schamler  ge  wert  ir  do, 
190  Der  mynnet  euch  und  ward  so  fro 

Das  er  hupfen  pegan. 

Das  sach  der  rosenlachender  man, 

Der  lachett,  das  es  voll  rosen  was 

Perg  und  tal,  laub  und  gras. 
195  Fraw  Mynne,  ir  habt  noch  mer  ge- 
tan: 


128.  die]  L  der? 

139.  vil  ais  enteM  Wort  der  nächsten  Zeiie, 

141.  vil]/.  zil? 

144  L  Den. 

145.  das  erste  das  dieser,  oder  das  im  An- 
fang  der  folgenden  Zeäe  tu  streichen, 

160.  /.  PÄch? 


165.  Ir  gebt]  L  Irgeben? 

168.  /.  Marcken;  vgl.  101. 

171.  wan  Werk,  wie  m  tagwan. 

178.  raten  =  rseten;  der  ümkud  oft 
beseicknet. 

180.  /.  hasset. 

181.  /.  euch,    ainen  ist  dat.  sing. 


^^^^^^^^^^^^^^^^                  ApolloniiTs  Strobl  196-264,      ^^^^^^^^^^^^^^^^B 

^^^^H          Ir  haisset  ainen  werden  man 

Aines  morgens,  do  es  tagtt,              ^^M 

^^^^H          Und  mynnet  ainen  swarta^en  koch. 

230 

Grosser  gelust  in  jagt                         ^H 

^^^^H          Mit  dem  slütl  ir  in  ain  loch. 

Und  sein  prynnunder  muett               ^^M 

^^^^f           Do  ward  ^epltten  nit  leiiger: 

An  ain  ding,  das  was  nit  guett*        ^^M 

^          200  Die  edle  frauwe  ward  schwanger 

Die  knaben  hieß  er  fuder  gan,                | 

^^^^H            Und   gewan   atn    kiod,   der   eren 

PVEr  jach  er  wolt   zu   trachten  han           | 

^^^H 

23& 

Mit  seiner  tochter  ainen  radt.                   1 

^^^^V           Von  dem  choche,  der  hieß  Nagel. 

Sust  graiff  er  an  der  mynne  stat.           1 

^^^^H           Do  das  kind  zu  manne  ward. 

In  die  kamer  er  sich  schwaif,        ^J 

^^^^V           Das  dett  nach  seines  vaiers  arti. 

Sein  liebe  tochter  er  pegraiff.            ^^| 

^^V           205  Das  was  im  doch  von  hertzen  laidt. 

Er  vergaB  das  er  ir  vatter  was         ^^M 

^^^^^           Zu  lest  sagt  im  die  warhait 

240 

Und  ir  ir  muter  genas. 

^^^^B           Sein  mueter,  das  '^r  war  geporen 

Der  vatter  wart  seines  kindes  man, 

^^^^H           Von  Nageln,     da.      as  dem  herren 

Das  kind  sein   weyb:  das  ist    übel 

^^^^H 

gethan. 

^^^^V           An  seinen  schilt  malt  er  den  oagel: 

Sust  prach  er  ir  der  keusche  strigk, 

^^K           ^10  Wan  in  rüert  der  schänden  zagell, 

Die  raine  die  verlost  den  sigk. 

^^^^K           Das  er  dar  an  gedachte 

245 

Der  vatter  der  gie  so  von  ir.             ^H 

^^^^H           Und  sich  von  schänden  prachte. 

Zu  ir  kam  gegangen  schier                ^H 

^^^^B           Fraw   Mynn,    ir   seyt   ain    krankes 

Ain  fraw  von  dem  kasteil,                 ^H 

^^^^H 

Ir  dienerin  PynnelL                            ^H 

^^^^^           Ir  tragt  fail  ewrn  leib 

Sie  sach  die  vil  raynen                       ^H 

^^^^^       215  Als  ain  gemaines  freuwelein 

2Ö0 

Jamerhchen  wainen:                            ^H 

^^^^H            (Wie  mocht  ir  leichter  gesein?) 

Fraw  Pynnell  ser  erschrack.               ^H 

^^^^&           Dann  munichem  und  pfafTen, 

Sie  gab  irem  hertzen  ainen  slack       ^1 

^^^^H           Lottern,  pueben  und  affer. 

und  sprach  mit  !aidigeni  muett:        ^J 

^^^^H           Wer  ich  euch  zu  maister  geben^ 

'Was  irret  euch,  vil  guett?*  —           ^H 

^^^^^       220  Es  muest  sein  anders  ewr  leben. 

256 

1  *Was  mich  irtt?'  sprach  das  weyb. 

^^^^_^               Nw  lassen  wir  dise  red  pestan 

*Mir  hatt  ain  Siechtum  meinen  leib 

^^^^H           Und  heben  unnser  merel  an. 

Newlichen  undertan'. 

^^^^H           Der  kunig  prinnund  ward 

Ällsust  wolt  sy  es  verschwigen  han 

^^^^"^            Von  mynne  seiner  tocliter  zartt. 

Durch  rechte  weypliche  schäm,         ^h 

^^^^^       225  Der  ungert  Irayb  dar  an 

26C 

)  Und  auch  das  es  nicht  enzam           ^H 

^^^^H            Wie  er  seines  kindes  man 

Das  vatter  solhe  dät                                1 

^^^^H            Haymlichen  wurde. 

Mit  seiner  tochter  hatt.                        ^J 

^^^^V            Das  was  der  sele  ain  purde* 

Pynnell  die  was  weysse,                     ^H 

^^^^^         196.    /.  hasset:  l^.  ISU, 

21Ö.     leiclit€fr  am  le Lichter  korriffieri.            ^^1 

^^^^^F         198.    Blüh  1  /.  aluft ;  tJi  ist  ijr<vieritvm  wie  die 

217.    /.  Don  municheD.                                    ^^H 

^^r            v&rhergehenden  hiiäset(et)  und  m}'nnt^t{et). 

219.    /.  äffen  {vtfL   im),                                       1 

^^^^^H           207,     wsit  {d.  u  wser)  am  waa  korriifierL 

244.    raine  ahstractunK                                          1 

^^^^^H          208.     hfTi  könnte  hier  und  Mm»t  auch  bero 

26 L     tset«:  haete?  oder  tat:  bat?                        1 

^^^^^     amfgdmt  werden. 

i 

Apollonina  Strobl  265—333. 


Die  pegund  sprechen  leysse; 

265  Sie  deücht  es  war  nit  also: 
An  der  statt  sach  sie  do 
Die  rechten  wortzaichen; 
Pynnell  pe^iind  plaiehen: 
PlueUvar  was  der  frauweti  watt. 

270  *Was  ist  dise  misse  datt?* 

Sprach  Pynnelle  und  sach  sie  an: 
^Fraw,  ditz  hatt  gelhan  ain  man. 
Wer  ist  so  küen  ye  gewesen? 
Er  mag  numnier  genesen 

275  Von  meines  hern  hande. 
Er  mag  auß  disem  landi^ 
Mitt  kamer  list  entweichen. 
Er  mueß  sicherleichen 
Lesterlichen  sterben  tod 

280  Der  ew  gelhan  hatt  dise  nott. 

ßc/lv  sult  nit  lenger  v*^rda^en, 

Klaglichen  ewrem  vatler  klagen/ 
Die  junge  jammerlichen  sprach 
'Achl  herre  Golt  und  ymer  ach! 

286  Es  ist  also  gewolben 

Das  an  mir  sind  verdorben 
Zwen  herliche  namefi, 
Deü  ich  mich  pillich  nineß  schameü: 
Ich  was  ain  mageli  und  vatters  kind, 

290  Die  paide  an  mir  verdorben  sind: 
Deß  kind  ich  waß,  des  weib  pin  ich. 
Herre  Got,  nu  pitt  ich  dich: 
Erlose  mich  von  diser  nott, 
Send  mir  den  grymmen  lod! 

295  WaiÜ  Got,  her  Tod,  ir  muesset  her!' 
In  der  kamer  lag  ain  sper, 
Das  nam  sie  schier  in  die  handt, 
Das  hinder  kertt  sie  zu  der  wand, 


Das  eysen  kert  sie  zu  ir: 

300  Gegen  der  scherpf  war  ir  gier, 
Sie  lieff  do  gegen  schnell 
Sie  pegraiff  die  suesse  Pynnell 
Und  zuckt  sie  do  vast  wider, 
Das  sie  viel  auff  die  erden  nider. 

305  Sie  nam  sie  zu  den  armen: 
'Nu  mueß  es  Got  erparmen 
Das  ich  den  jamer  sehen  soll! 
Vil  liebe  t'raw,  nu  duet  so  wol, 
Gehabt  euch  paß  dan  euch  sey, 

310  Latt  euch  gute  site  pey 
Wont  mit  gutem  synne. 
Wann  wurd  man  sein  inne, 
Das  war  nicht  weißlich  getban: 
Es  mocht  ew  an  ewr  ere  gan. 

315  Schweigt  ir,  so  schweig  auch  ich. 
Schone  fraw,  nu  höret t  mich, 
Ich  will  euch  der  warhaitt  jehen: 
Es  sind  ee  grosser  ding  geschehen* 
Latt  hin  gen  als  es  gatt! 

320  Sein  mag  gar  wol  werden  ratt,* 
Sust  trost  sie  die  raine 
Und  nam  sie  von  dem  wainen. 

Nu  secht  zu,  fraw  Venus, 
Wie  habt  ir  gewarcht  suß? 

S2Ö  Ir  habt  übel  gethan. 

Ye  doch  mueß  ich  den  streyt  lan: 
Wan  mir  ist  vil  wol  geschehen 

/.?<»/ Von    euch,    deß    muß    ich   ymmer 

jehen^ 
An  der  süssen  Melein 

330  Und  an  frawn  Kathrein. 

Auch  haimlich  an  maniger  statt 
Gab  mir  ewr  hilffe  guten  ratt 


264-    L  öpechen. 

275.  hende  mü  m  üi>€r  e  ai9  Horrekiur 
(d.  t.  handen  oder  aade?), 

26 1 .  V erd age d  nicht  ^  verschweigen  ** ,  iondern 
SS  verUgen  ^anfichieben*^ , 

285.    L  geworben. 

298*     wand  aui  want  korrigiert. 

311,    L  Wonen?  vgL  i**'». 


329.  £V/i(J  Frau  ^amenM  Moelliu,  die  t329 
bereik  verstorben  war  und  ein  Nam  in  der 
Strauchgasse  (aino  nicht  weä  vom  Grahent  wo 
Heinrich  wohnte)  l*ese»sen  hat,  weiet  SeefnOüer 
{Deutsche  Poesie  vom  Ende  des  XI IL  hü  in  den 
Beginn  de^  XVL  Jahrhunderte  S.  14:  SÄ.  am 
Qeeeh.  d.  Stadt   men  ///.)  nacL 


i 
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ApolloniuB  Strobl  334—395. 


Und  auch  vil  dick  gut  hail. 

Ich  wil  euch  straffen  doch  ain  tail; 

335  Wan  ir  seyt  gar  zemilte: 
Ir  furett  an  ewnn  schilte 
Ain  gebend  auff  stende  hant. 
Ewr  milt  wirt  da  mit  geschant 
Das  ir  den  swachen  werett 

340  Der  süsser  mynne  nie  ward  wertt. 
Den  stoltzen  so  ir  werder  haben, 
Den  schwachen  laßt  rüben  graben! 

Do  der  vil  ungert 
Hett  was  er  gertt 

345  An  seiner  tochter  hett  began, 
Do  graif  er  newe  poßhait  an. 
Wa  er  gestund  oder  gesaß, 
Offenlich  er  sich  vermeiß 
Das  er  lag  haimleich 

350  Pey  seiner  tochter  mynnikleich. 
Noch  fand  er  böse  liste, 
Do  mit  er  sich  friste, 
Das  die  tochter  pey  im  pelaib, 
Die  pitter  auch  da  mit  vertraib. 

355  Ain  frag  sandt  er  in  land: 
Wer  im  die  frag  dett  pekantt, 
Deß  solt  die  schone  dochter  sein. 
Nach  seinem  leben  ain  kunigein. 
Sein  halbes  guett  pey  seinem  leben 

360  Wolt  er  zu  seiner  tochter  geben, 
Nach  seinem  tod  das  kunigkreich. 
Sagt  er  die  frag  gantzleich. 

All  zehand  nach  der  geschieht 


365  Schlueg  man  im  das  haubet  ab, 
Den  potich  trueg  man  zu  dem  grab, 
Das  haubet  an  die  zynnen: 
Sust  galt  man  im  sein  mynnen. 
Vil  manniger  werschelier, 

370  Pawren  und  cavalir, 
Amarel  und  alfaky, 

/4«7  Satrappen  und  mutkaly. 

Die  fursten  von  der  haiden  land. 
Wie  die  waren  genant, 

375  Kamen  zu  Anthiochia. 

Die  sahen  an  der  zynnen  da 
Werder  ritter  haubet  vil. 
'Ditz  ist  ain  poses  schimpf  spil' 
Sprachen  sie  gemain. 

380  *Solt  mir  die  vil  rain 

Tausent  kunigkreich  geben, 
Durch  sie  wag  ich  nicht  also  mein 

leben.' 
Doch  kam  dar  manig  ritter  gät 
Der  sich  daucht  so  gemuet 

385  Von  kunst  und  auch  von  munde 
Das  er  gar  schir  funde 
Das  kuniges  frag  gantzlich. 
So  er  dan  underwand  sich 
Deß  kuniges  frag  und  vant, 

390  So  sprach  der  kunig  so  zehant: 
^Es  ist  nit  wäre  das  ir  sagett. 
Es  wer  pesser  euch  er  verdagett.* 
So  schlug  man  im  das  haupt  ab. 
Den  pottich   trüg  man  huntz  dem 

grab, 


341.    80  ]  /.  solt. 

345.    hett  ist  wohl  su  streichen, 

348.  Danach  toare  das  Ratsei  nicht  schwer 
sm  erraten  gewesen:  es  ist  ein  Mißverständnis 
des  Originab,    L  yermaß. 

363  fehä  ohne  Zeichen  einer  Lücke;  leider 
fangt  A  ersi  mü  der  nächsten  Zeile  an:  su  er- 
gangen etwa  Het  er  ab  sie  gesaget  nicht. 

369.  d,  f.  petschelier  A, 

370.  l.  Parawn  A. 


Canalir  mit  rot  dwchstrichener  Minuskel  B, 
tanelier  A  hier  und  sonst;  die  Lesart  von  A  ist 
wohl  die  richtige^  doch  kenne  ich  das  Wort  nichi, 

371.  alfaky  d.  i  nach  Prof.  Mortis  freund- 
licher Auskunft  arab.  elfakih  der  Rechtsgelehrte, 
doch  vgl  18146, 

372.  matkaly  nadi  Marti  arab.  matawak- 
kil  der  Prafeki, 

387.    l  Des  A, 

394.    l  hintE.      de  B, 


Apollonius  Strobl  896—455. 
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395  Das  haupt  an  die  zynnen, 
Susi  galt  man  im  das  mynnen. 


Der  haiden  gewonhait 
Was  das  sie  alle  ir  weißhait 
Legten  an  die  rattliett. 

400  Wer  sie  der  gantzlich  peschied, 
Der  Word  gehaissen  weyse, 
Und  lobten  in  mit  preyse. 
Nu  was  ain  hochgeporn  man 
Nicht  verre  von  im  gesessen  dan, 

405  Äppolonius  genantt, 

Deß  kuniges  sun  von  Tirlandt. 
Er  schueff  pey  kindischen  tagen 
Das  man  in  nicht  hieß  ainen  zagen. 
Er  was  der  puecher  wol  gelertt. 

410  Er  hett  auch  seinen  sin  gekertt 
An  tugent  zucht;  die  kund  er  wol, 
Und  wie  man  frauwen  dienen  sol. 
Der  hörtt  dise  mär  sagen. 
'Ich  muß  dar  und  preyß  pejagen 

/4*7Und  auch  die  jungen  kunigein; 

416  Es  mag  anders  nicht  gesein.' 
Das  was  den  landthem  laide 
Das  er  von  dem  lande  raidt. 
Vatter  und  mueter  waren 

430  Tod  in  den  zwain  jaren. 

Erben  hett  nicht  mer  das  land, 
Es  warttet  ain  seiner  handt. 


Do  ward  lenger  nit  gespart,! 

Er  rieht  sich  schon  auff  die  fartt. 

426  Er  fuertt  dar  zwelflf  ritter  gut; 
Die  betten  weltlichen  muet. 
Wo  man  ritterschafft  solte  pflegen, 
Des  leybeß  waren  sie  alle  degen: 
Vier  und  zwaintzigk  wetschelir, 

430  Die  waren  hübsch  und  zier, 
Und  zway  schon  kamelein, 
Dar  auff  lag  sawmschrein, 
Watseck  und  veießlein, 
Mantekon  und  sein  eyßnein 

435  Da  sein  harnasch  inne  lag. 
Deß  aines  kamelein  pflag 
Ain  mor,  der  hieß  Falech, 
Der  was  schwertzer  dann  ain  pech ; 
Ain  getwerch  raytt  das  ander, 

440  Das  hieß  der  starck  Galiander. 
Nu  furens  und  ritten  sa 
Die  rieht  gen  Anthiochia. 
Sie  pegunden  dratt  raysen 
Und  forchten  kainen  fraysen. 

445  Das  sie  komen  vor  die  statt, 
Tirus  sie  erpaissen  pott 
Auff  ain  wunnikliches  veld: 
Do  slugen  s^^  &uff  ir  gezeld. 
Tyrus  hyeß  da  reiche  land, 

450  Von  dem  was  der  weygant 
Geläutt  namett  Tyrus: 
Sein  nam  was  Äppolonius. 


397.  Davor  Zwüehenraum  von  etwa  3  Zeilen 
in  der  Es. 

401.  Word  d,  t.  ward,  o  für  a  aber  so  häufig ^ 
daß  es  nicht  als  Sehreibfehler  zu  betrachten  ist, 

420.  d.  h,  vor  ungefähr  »wei  Jahren,  vgl.  in 
kurzer  stant  «=  vor  kursem  {Beneckt,  Wb.  tu 
/tPMn);  der  bestimmte  Artikel  hezeidmet  das 
Ungefähre  {DWB.  III,  985). 

434.  Mantekon  B,  wofOr  A  unsinniges  Man  t- 
bein   einsetzt,  ist  das  lat.  mantica  Quersack; 


aber  den  Rest  des  Verses  verstehe  ich  nicht: 
es  steckt  wohl  ein  weiterer  Name  für  eine  Gattung 
Koffer  dahinter.  Oder  i»t  im  Anschluß  an  A  ^k 
sin  isen  ( :  valisen)  Und  sin  harnasch  zu  lesen? 

445.  /.  Do  A. 

446.  pott  e=  patt. 
449.    da  ]  /.  daz  A. 

451.  /.  Gelantnamet. 

452.  Vurgel  am  Ende  der  SeiU  B. 
454.    vo\ 


Vor  453  BUdj  sich  über  beide  Spalten  erstreckend,  den  Zweikampf  zwischen  Apollonius  und 
Takareus  darstellend  \  hinter  A.  ein  Zeltlager,  hinter  T,  die  typische  Burg;  A.  mit  gekröntem  ffelm^ 
T.  mit  rot  gemaltem  Speer. 


^^^^T^^^^^^^^^^^^^^  Apollonias              456—516.               ^^^^^^^^^^^^^^| 

^^^          [i^}     Die  zeld  warn  auff  geslagen. 

495  Die  serene  was  dar  inne              ^^^^| 

^^H                Man  sach  dort  vor  der  pnrj?  jagen 

Geworcht  von  maisters  synne.       ^^^^B 

^^H          455  Äinen  ritter,  der  was  wol  perailt, 

Sein  zaichen  was  die  serene:              ^^| 

^^H               Mit  Wappen  reichlich  angelaitt. 

Niden  ain  watene,                                ^H 

^^^^K         Er  floch  dort  her  durch  den  wind, 

Oben  weybes  pilde:                              ^H 

^^^^H          Als  er  war  deß  teufeis  kind. 

490  Das  fürt  er  an  dem  schilde.                ^H 

^^^^H          Ich  wais  ob  ir  es  gelaubett: 

Der  schilt  was  allenthalben  pla.          ^H 

^          4G0  Er  fürt  ain  tracken  haiibett 

Mitten  auff  dem  schilde  da                  ^H 

^^^^H           Auff  dem  heim  geponden. 

Die  serene  was  geschmellzett              ^H 

^^^^H          Oben  und  unden 

Und  kostlich  ding  geveltzett,                ^H 

^^^^B          Was  sein  deck  alte  schwartz 

495  Das  was  dar  nach  seins  hertzen               1 

^^^^^^          Recht  als  ein  gepranler  hartz. 

streyt.           1 

^^^^^      465  Sein  schilt  was  von  golde 

Er  was  zu  der  jost  wol  peraitt.               J 

^^^^B          Gesehlagen,  als  er  solde, 

*\Va  nu  sperl    er  fertt  da  her:           ^H 

^^^^H          Das  schwertz  haubel  von  iracken 

So  pin  ich  inn  der  selb  im  ger.*           ^^ 

^^^^H 

Das  sper  das  nam  er  in  die  handt.     ^J 

^^^^H          Sust  ruert  er  den  kuen  man. 

500  Nu  ward  so  reichlichen  gerantt,          ^H 

^^^^^           Do  in  Tyrus  ersach, 

Do  sy  auf  atn  ander  drungen,            ^H 

^^H          470  Kinlichen  er  zu  den  seinen  sprach: 

Das  die  sper  zit  Sprüngen                     ^^| 

^^H                ^Wa  nü  schilt!    wa  nu  sper! 

Hoch  in  dem  lufTt  als  ain  stro:          ^^| 

^^^^K          Dort  feid  abentewr  her.' 

Des  wart  ier  ieghicher  fro. 

^^^^H          Zehand  ward  er  seins  ors  gezogen; 

505      Zu  handt  hub  sich  die  widerker. 

^^^^^P          Das  was  er  nicht  an  petragen 

Sie  namefi  zway  ungefüge  sper* 

^          475  (Sein  ors  was  schwartz  als  ain  kol): 

Sie  hurten  wider  auflf  die  schilde, 

^^^^H           Das  det  im  in  dem  hertzen  wol. 

/J«/  Das  sein  den  ain  pevilde.                     ^m 

^^^^H          Cr  ward  zu  streydi  woll  peraitt. 

Nu  sieht  man  Appoloniuni                   ^^M 

^^^^H          Auff  das  marck  ward  gelaitt 

510  Den  starcken  Taliarcuni                        ^H 

^^^^^           Ain  reich  kouentewr: 

Stechen  vor  an  den  heim,                    ^^| 

^^H          /4<'/Es  ward  nie  kunig  so  tewr. 

Das  er  fiel  nider  in  den  melm.           ^^M 

^^H          4SI  Er  mocht  es  wol  mit  eren  tragen 

Das  ließ  Tyrus  an  zoren.                     ^H 

^^^^K          Und  preyß  auff  dem  ors  pejagen. 

Er  sprach  'das  ors  muß  sein              ^H 

^^^^H          Sein  heim  fürt  ain  rundel^ 

verloren        ^B 

^^^^H          Prait  und  sinebel: 

515  Das  Taliarcus  here  raitt, 

^^H               461,    dem  beide  Hur,  VffL  Fars,  r^o^,  14. 

494  f,   tmhl  2ii   lesen    Und   kostlich   drein 

^^^B              464.     gepriitite^  ./. 

(dar  in  J)  gevclzet  Dits  wo«  dar  Dfi.eh  sein 

^^M              470.    Chütileich  J. 

(A)  herze  strait;    denn  ein  Reim   von  echtetn 

^^^m               473.     er  seins  ors  ß,  seiu  ros  her  A,  L  her 

ei:  i  wäre  ganz  gegen  lieinrich^s  Art,                   ^h 

^^^H         tau)  oreV 

5O0.     ritterleich  A.                                             ^H 

^H                       L  Da. 

504  fehlt  H,                                                         ^^ 

^^H               481.    L  mochten. 

506.    uameu :  mas  icft  durch  den  Stficit  über            1 

^^m                4SS.    bilen  A ;  Weihehen  de§  Wat/Uches  cetus 

dem  n  bezeichttey  ist  ein  Halbbogen^  der  nick  vom             m 

^K          tHich  Megmbtfii  l>47,  34, 

m  bin  über  da«  n  erstreckt.                                       ^^M 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^oHoniuB  StrobI  517— 576.^^^^^^^^^^^^^11^^^H 

^H         Es  sey  im  lieb  oder  laiit/ 

Es  was  als  atn  rose  rott,                    ^^^| 

^H            Taliarcus  schämt  sich: 

Und  weisse  plumlein                              ^^H 

^H        Er  rait  enweg  gar  schemlich 

Waren   hie  und    dortt    gesprengetl           ^M 

^H         Aines  seines  chappen  pfard, 

drein.          ^^H 

^V  520  Das  was  wol  zwayer  pfond  werdt 

Sein  velde  was  so  reiche                     ^^^| 

^K          Er  helt  es  auflf  den  sin  getan, 

550  Das  ich  inneleiche                                 ^^^| 

^H         Er  wannt  in  kannt  niemann; 

Die  chost  halbe  geraitten  mag             ^^^| 

^H         Er  was  doch  hart  wol  pekant 

Die  an  dem  mantell  alle  lag.               ^^^| 

^™          In  konig  Anthiochius  landt. 

/./VDer  was  pla  als  atn  iasür:                   ^^^H 

1        626      Tyrys  was  des  gevvynoes  fro. 

Von  Babilon  der  amasür                      ^^^| 

^H         Für  sein  gerebt  rayt  er  do. 

555  Helt  pey  allen  seinen  tagen                 ^^^| 

^H         Man  namm  sein  hertichen  war* 

So  reiches  mantet  nye  getragen.         ^^^| 

^B         Schyr  ward  er  haroasch  par. 

Ain  maister  von  armeneü                    ^^^| 

^H         Man  schüff  in  guten  gemach. 

Der  helt  die  sereneü                            ^^^| 

^^    530  üntz  das  er  den  tag  ersach. 

Mit  gold  dar  ein  geE^lungen,                ^^^h 

*Wir  sollen  gen  hofif'  spracli  er  do. 

560  Autf  das  capit  gedrungen                    ^^^H 

Des  waß  die  masseney  fro. 

Zu  allen  seinen  orten                           ^^^| 

^K          Reich  waren  gewant  und  sclion  ge- 

Mit  kostleiehen  porten.                          ^^^| 

K 

Von  gold  zway  reiche  tassel                ^^^H 

^f        Er  ward  so  reichlich  angelaidt 

Wol  gerundet  sinewel,                           ^^^H 

F         535  Das  nie  fnrst»  als  maus  verstatt^ 

565  Gesalzt  mit  reichen  slaineü                 ^^^| 

^H         Angelaitt  so  reiche  watt. 

Grossen  und  klainefi,                            ^^^^ 

^H         Sein  rock  von  Capideii  was 

Jacincten  und  copassius,                      ^^^| 

^H        Mit  plaber  palmenseyden  das 

Saffyr  und  smaragdus,                         ^^^H 

^V         Maisterlich  geziertt. 

Granat,  achatt  und  rubein,                  ^^^H 

^B    MO  Kostlichen  gepariertt 

570  Die  zierten  wol  den  mantel  sein.         ^^^M 

^H         Sein  kürsitt  was:    ain  pllatt, 

An  der  tassel  orte                                 ^^^| 

^H         Da  die  rechten  seytten  statt   -^ 

Lag  auch  ain  reycher  porte,                 ^^^^ 

^H         Das  ist  rott  und  pla 

Der  was  gar  wol  beriertt,                    ^^^| 

^V         Gemischet  unter  ain  ander  da  — , 

Mit  gold  wol  gepurierett.                     ^^^^ 

M5  Das  ander  tail  ain  sigeloi: 

575  Die  nam  er  in  die  vinger  sein,             ^^H 

'519.     /.  chjittppen. 

arminiuin  (*.  Ducange  s.  r.),  aber  unter  erneuer-            ^H 

526.    /.  ßfeczellt  A?  Zelt  mii  Uuerhmzemt 

ter  Anlehnung  der  Bedeutttfty  an  arma.                          ^H 

vffl  geref.  Lexer  i.  r. 

oi><J.    capit  beide,  L  capiit?   eshtmdtU  sich             ^H 

533.    üi  mii  J  waren  zti  streichen  und  claid 

hier   um    den  Mantel   re^p.    dessen    eaputium^             ^H 

für  geclaitt  «i  lesen? 

nicht  um  den  Rock ;  doch  begriffe  sich  der  Fehler             ^H 

oSl  f*    Capiden  was:  «evdt^n  daa  Bf  Capi- 

nach  .}:17  kick.        godruugen  gestickt.                         ^H 

tein:  geidein  J^  L  Capiden:   äider». 

567.    /.  topassiuB.                                                ^^^^^ 

549.     =  phelle  A  {vi^L  fM}). 

57S.     beriertt  ;/.  i.  parriert.                              ^^^^| 

5*50.     /.  mueU'iche  J  (<»  ist  ein  lanf/ex  j  im 

574.    mit  rotem  gold  p^e wurmet  wol  A,               ^^M 

Anfang,  also  niehi  blaß  falscher  Punkt  fäter  dem  \ 

575.     vinger  ]  eine  Schlinge  von  dem  r  aus-             ^H 

was  öfter  vorkommt  und  nicht  immer  notiert  wird). 

gehend  und  zwischen  e  ttnd  r  ef%dend,  könnte           ^^t 

1               5^2.      Virgel  am  Ende  der  Seite  B, 

Yingerr  meinen.                                                        ^^^^^ 

L            557.     armeoeu    iVaffensvhmuck ,    aus    mlat* 

i^^M 

^^^12                                                     Apolbnias  StrobI  577—638,        ^^^^^^^^^^^^^H 

^^^^          Da  sterkten  die  edlen  viiif^erlein 

Seiner  chnappen  was  wol  gepflogen           j 

^^^^B          Die  pesser  waren  dann  zway  landt. 

Mit  gewan t  von  Schal  awm.                  ^H 

^^^^H         Sie  irii^^  der  Fürst  an  seiner  handt. 

Sust  rait  der  werde  parawn                 ^H 

^^^^f         Sein  haupt  trug  ain  gyrianden, 

Durch  die  statt  gen  hofe  da.               ^H 

^^M        580  Das  in  Kriechen  landen 

610  Die  leute  Sachen  im  nach                     ^H 

^^^^H          Oder  in  Marroch  kain  man 

Und  sprachen  alle  gemaine                   ^H 

^^^^H         Ze  tragen  auff  seinem  haupt  gewan. 

^Selig  sey  die  raine,                               ^H 

^^^^H             Susi  Tyrus  ward  geziereü. 

Dein  muter,  die  dein  genas!                 ^H 

^^^^i               Got  hett  in  geformierett 

Ain  mynne  reiche  zeyt  es  was            ^H 

^^^^    saö  Mit  so  mynnikliclier  artl: 

615  Do  dich  der  werde  Got  peschüff.'         ^^M 

^^^^H          Nie  schöner  man  gesehen  wardt. 

Ditz  was  des  volckes  sogen  ruefT.         ^^M 

^^^^H          Von  haupt  untz  auff  die  fuesse  gar 

Appoloniiis  der  frey                          ^^| 

^^^^H         Was  er  mynnikheh  gevar. 

Mit  seiner  messeney                             ^^| 

^^^^H         Noch  zekurtz  noch  zelangk, 

Gieng  in  die  purgk  auff  das  palas            1 

^^^^^    5R0  Noch  ZG  dick  nocli  zeschwangk. 

620  Do  der  kun ig  inne  was                         ^^M 

^^^^_^         Sein  har  das  was  goltfar, 

Mit  ammasur  und  t'ursten  vil,              ^^M 

^^^^H         Raid  und  krauß  geschmucket  dar, 

Ritter  und  knappen  ane  zil.                 ^H 

^^^^F          Sein  Stirn  hoch,  sein  pra  prawn: 

Anthiochius  der  reiche                          ^^| 

^^^^^           Es  was  ain  herlich  parawn: 

Enpüeng  in  herleyche.                           ^H 

^^H         ödD  Sein  mund  geweliet  geleich, 

6*2ö  Die  werden  sicatalon                             ^^M 

^^M               Sein  nasen  stund  her  1  eich, 

Enpfiengen  in  vil  schon:                      ^H 

^^H         /5c}  Volcken  äugen  hetl  der  man. 

Den  dancket  er  gehewr.                       ^H 

^^^^^           Lachen  stund  im  wol  an, 

Da  jähen  die  amasewr                         ^H 

^^^H          Sein  gangk  was  gar  ritterleich, 

'Ditz  mainet  abentewer/                       ^H 

^^^^^    600  Sein  geparde  gar  herleich. 

/.jd/  Do  schwigen  sie  all  gemain.                   ^H 

^^^L^             Sein  ritter  waren  wol  geclaidt, 

631  Appolonius  der  rain                              ^H 

^^^^fe         Als  uns  die  abenteur  sait« 

Pur  den  kunig  gie.                               ^H 

^^^^H         Mit  Scharlach  und  mit  violett, 

Sein  potschafft  er  also  ain  vie:            ^^M 

^^^^V         Mit  stanfort  und  tioleit, 

'Kunig  hoch  und  reich,                         ^H 

^^B^         eo&  Mit    weyssen   vellen   undeo  under- 

635  Umb  dein  dochter  pitt  ich  dicli           ^H 

V                                                                zogen. 

Mir  zu  meinem  leib 

^^K             576.    L  steckten. 

lelen   Stricken;   auch  D  hat  nur  dar,   hingegen 

^^^r              580.    hier  beginnt  D.  —  ^  Keine  he^ere^,  aber 

gar  J. 

V               das  hat  nfohi  der  Dichter  vergeuen\  denn  die 

597.    d.  t.  Vftickeu;  vgL  832  schotiden. 

H                Hn^  »timmen  hier  mit  A  umahme  von  dyraDden 

605.     vellen  =  phellert  D]  cli]ee|>tUed  A. 

H                A  für  gyrlanden  und  sein  J  »tatt  sehiGm,  wca 

625.    sicatalon  BD^  acataloue  Aj  wohl  die 

H                richtig  §ein  kann.,  überein. 

ßetßohner  des  Bf^^hahtel.                                              ^^M 

^^               592,    gar  vor   dar  gestrichen    mit  3  parat- 

6ä3.     ain]  L  au.                                                 ^H 

^^^                Vor  630  Biid  am  Ende  der  ersten  Spalte:  Empfang  vor  der  Barg;  Jntiochm  in  gelbem  langem             1 

V              Rock^  ApoUonius  in  kurzem  grünem  Rock  und  Hosen  mit  Sporen  an  den  Stiefeln^    die  nmgescklagem             1 

H               rotes  Futter  zeigen^  hinter  Htm  ein  Begleiter  in  rotem  Qewand  mit  Stiefeln^  dahinter  einer  im  bktum             1 

H               mir  langen  Beinlingen   und   Sthuiien;    JntiochtiS  und   Jpollonius  tragen   KroneUf  der  erste  BegkUer             1 

H               eine  hohe  »chimrze  Mütze,  der  zweite  eine  schief  siUende  rote  Kappe,                                                         ^^M 

Apollonius  Strobl  639—710. 
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Zu  einem  elichen  weib. 

Du  macht  es  wol  mit  eren  tuen: 

Ich  pin  ains  werden  kuniges  sun. 
640  Chalidem  von  Tyrlandt 

Was  mein  vatter  genant, 

Ich  haiß  Appolonius 

Und  von  dem  land  Tyrus.' 

Der  kunig  sprach  zu  im  alsus: 
645  'Wiö  salig,  werder  Tyrus, 

Und  die  lieben  freunt  dein 

Muessen  alle  salig  sein! 

Appoloni,  volget  mir: 

Ainen  tag  den  nem  wir 
660  Zu  dysem  hohen  heyratt. 

Volge  mir,  das  ist  mein  ratt.' 

Er  wolt  in  han  geweyset  ab. 

Er  west  wol  das  er  grosse  hab 

Hett  in  Tirlanden. 
656  Er  vorcht  grosse  schänden. 

Ob  er  die  frag  erkante. 

Do  sprach  'ich  enmag, 

Herre,  genemeü  kainen  tag: 

Ewer  gelaub  soll  für  sich  gan, 
660  Wir  sullen  sein  ain  ende  han.' 
Dem  kunig  was  die  rede  laid: 

'Waistu  die  gelegenhait 

Wie  es  umb  die  werden  ist  gestalt?*— 

^Ja,  her'  sprach  der  degen  palt. 
665  ^Was  mir  dar  umb  sol  geschehen, 

Ich  hab  es  hart  wol  gesehen 

Da  vor  an  der  zynnen. 

Ich  soll,  og  Gott  will,  gewinnen 

Ewr  reich  und  die  magt 
670  Nach  ew:  so  hab  ich  wol  pejagt.' 

Er  was  zu  hoher  schule  gewesen 


Und  hett  puecher  vill  gelesen, 
Er  was  auch  wol  synne  reich. 
Do  sprach  der  kunig  'höre  mich: 

/^«/Das  ist  die  frag,  do  mit  ich  han 

676  Gedotet  manigen  werden  man: 
„Unrainikait  die  füret  mich. 
Vatters  flaisch  deß  leb  ich. 
Meinen  vatter  such  ich  nü 

680  Und  meines  weybes  sun  dar  zu. 
Noch  sust  noch  so  gewinnen  kan 
Meiner  lieben  muter  man.^ 
Tyrus,  ist  dir  weyShait  pey. 
So  radt  was  ditz  ratel  sey.' 

685      Tyrus  nü  die  frag  hatt. 
Ain  lutzel  er  hindersich  dratt. 
In  seiner  kunst  er  so  zehant 
Des  kuniges  frag  er  gantz  vand. 
Hin  wider  gieng  Tyrus: 

690  'Dein  retel,  her,  ist  alsus: 
„Unrainikait  die  füret  mich": 
Kunig,  selber  mercke  dich! 
„Vatters  flaisch  des  leb  ich": 
Prueffe  dein  dochter  mynniklich!' 

695      Do  sus  die  frag  volbracht. 
Der  kunig  zorniclichen  sprach: 
'Pesser  kunst  dar  an  leg, 
Wan  du  pist  ferre  von  dem  weg. 
Werstu  nit  so  ritterleich, 

700  Schon,  machtig  und  reich, 

Das  haupt  wurde  dir  ab  geslagen 
Und  an  die  zynnen  auff  getragen. 
Nu  mercke  wol  was  ich  dir  sag: 
Ich  will  dir  lassen  dreyssig  tag,     . 

705  Das  du  die  rättel  fändest  paß, 
Wiltu  nicht  haben  meinen  haß. 


640.  chaliden  A. 

657.  Nach  sprach  ergänze  Tyrus  A? 

659.  gelaub  BD  =  gelUb  A. 

668.  og  Ä  =  ob  AD. 

670.  das  Nach  e  w  bezieht  sich  bloß  auf  da» 
reich. 

694.  vor  dein  Ut  dich  über-  und  unterptuäc- 


tiert  und  mit  yaralielen  schiefen  Strichen  durch- 
strichen, 

695.  Die  Zeile  ebenso  in  Z):  Do  er  dy  frage 
so  sach  A\  es  ist  wohl  verjach  oder  volle  jach 
fffi  Reim  zu  lesen. 

700.  Schom  J  das  m  durch  Streichung  des 
letzten  Striches  in  n  verwandelt. 

704.    hier  beginnt  C. 


W              14                                                      ÄpoHoDius  Strobl  711—777.                                              ^^^^^^| 

^^^^          Findestu  sy  denne  gar, 

740  Leicht  wuechs  er  über  dich                ^^M 

^^^^H         So  gib  ich  dir  sunderbar 

Und  pracht  dich  zu  schänden             ^H 

^^^^^         Mein  schone  dochter  uod  mein  lant, 

In  allen  deinen  landen.'                        ^H 

^^^^    7J0  Als  hye  vor  ist  genant. 

TatiarcuB  sich  do  räch,                          ^^M 

^^^^H         Weginstu  denne  wencken, 

Das  in  Tyrus  niderstach                      ^H 

^^^^H         So  mul^  ich  dir  scheneken 

745  Und  fürt  im  auch  sein  roB  hin:          ^^^ 

^^^^^P         Als  ich  den  anderen  han  getan 

Dar  nmb  riet  er  sust  au  ff  in.              ^^M 

^^^^B          Die  du  sihest  an  der  zynnen  stan.' 

Taliarcus  schier  det                               ^H 

^^^^^     7J5      Do  er  des  hern  zorn  sach, 

Das  er  mit  im  geschaffen  hiet:            ^^M 

^^B                Das  was  im  vil  groß  ungeniaeh. 

Er  nam  silber  und  gifft                        ^H 

^^H         /^/VEr  nam  urlaub  satzehant 

750  Und  sitzt  auff  und  schifft                     ^^M 

^^^^^         Und  schifft  wider  in  sein  landt. 

Nach  dem  jungen  über  see,                  ^H 

^^^^B         Do  Tyrus  do  an  sein  Strassen  cham, 

Doch  was  Tyros  kamen  ee                  ^H 

^^K        720  Der  kunig  do  Taliarcum  nam. 

In  die  statt  auff  die  veste:                   ^H 

^^^^ft         Den  vi)  ungetrewen  palk; 

Man  enpHe  wol  die  geste.                     ^^M 

^^^^H         Er  was  des  landes  marschalk. 

755      Tirus  gie  satzeimndt                          ^^| 

^^^^f         Do  er  Taliarcum  sach, 

Da  er  sein  ritter  puch  fand.                  ^^H 

^^H               Nu  mugt  ir  hören  wie  er  sprach; 

Die  det  er  auf  und  laß                         ^H 

^^M         725  *Mein  inner  ratt,  getreu  wer  man, 

Das  der  frag  nit  anders  was                 ^H 

^^^^          Taliarce,  nu  ratt  an 

Dan  als  ir  dort  war  gewesen,              ^H 

^^^^H         Was  wir  tuen  nu  zu  stunden. 

760  Da  sie  zehofT  ward  gelesen.                 ^H 

^^^^H         Appolonius  hatt  funden 

/''V  Er  gedacht  in  seinem  synne                 ^^M 

^^^^F         Mein  Trag  gantz  und  gar. 

'Gar  haymliche  mynne                          ^H 

^^V        730  Nw  nym  silber  und  var! 

Der  kunig  zu  seiner  tochter  hatt:        ^H 

^^^^^         Und  vindestu  den  jongelingk, 

Da  von  mein  streylt  mich  nit  enlalt'       ^1 

^^^^H         So  loßs  es  durch  chain  dnikchj 

765  Zu  im  selber  Appolonius                      ^J 

^^^^H         Du  gewinnest  im  das  leben  an 

Sprach  Vie  pistu  geeffet  alsus!          ^^| 

^^^^          Mit  gifl,  oder  wie  es  mag  ei*gan.* 

Die  rate!  hastu  gantz  gesagt                      1 

^^H         735      Des  ward  der  ungetrewe  fro. 

Und  pist  doch  komen  an  die  magt:            1 

^^K^          Zu  seinem  hern  sprach  er  do: 

üngewert  pistu  peliben^                               J 

^^^^B         *Der  ratt  duncket  mich  vil  guett: 

770  Man  hatt  dich  auff  getriben.'               ^H 

^^^^V         Der  man  der  ist  hoch  gem?4et, 

Er  gie  dratt  an  deß  mereß  statt:        ^H 

^^^^r          IJnd  füer  er  also  für  sich, 

Scheff  er  im  peraitten  patt:                  ^H 

^H              724    hoeren  JCD,  hrü  B  {Lutfelikr). 

74a.    riot  JCD,  net  B. 

^H                726.    Talimrcf^n. 

748.     biet,  das  i  über  der  Zeile  nathgetragen. 

^^ft               732  nach  ACD,  fehlt  ohne  Andeutung  einer 

756.    rittf  r  puch  /i,  /.  ractelpuch  CD,  r*stel- 

^H         Lücke  B, 

puechel  A. 

^^^                738*     der  über  der  Zeile  nachgetragen  B. 

759.    war  {d.  ».  wa^r)  B,  wart  C»  wa«  AD. 

H                gemuet  ACD,  gt^ni-nnet  B  {Lesef eliter). 

im.     Das. 

■                       742.     A  hat    danach   zttei  Zeilen   Herr  8j 

764.     mein  ]  /.  seinV 

W                welch  (L  Herr  Sybkh  Haa?)  ist  der  (/,  dein?) 

768.     pisto  (Schreibfehi&r  durch  düM  folgende 

B               rat  Pfuy  in  der  sieh  an  in  lat^   die  wohl  ur- 

doch  vernniaßi), 

H               iprürtglich  »ein  werden. 

772.     ir  {durch  da»  folgende  im  veranlaßt). 

^^^^r                                            ApolIoniuB  StrobI  778^838.                                                     15^^^^H 

^f        Er  wolt  fareD  wider  hin; 

Da  hueb  sich  jamer  und  not:              ^^^H 

f             Nach  der  schon  stund  sein  sin. 

Sie  Westen  nicht  ob  er  wer  tod^               ^H 

1         775  Er  schuff  gar  haimUch 

805  Oder  ob  er  wer  gevangen,                   ^^^H 

L              Das  scheff  kostlich 

Oder  wie  es  im  wer  ergangen.            ^^^1 

^H        Mit  grossem  gut  übertragen: 

Nu  hueb  sich  jamer  und  clag           ^^^H 

^H        Als  ich  es  die  koronig  hör  sagen, 

Von  den  lewten  alle  tag,                      ^^^| 

^V        Scharlach  und  gar  vi!  gntt  gewantt 

Wann  ir  herre  hochgeporen                 ^^^H 

r        780  Von  Flander  und  von  Prabantt, 

810  So  wunderlich  was  verloren.                ^^^| 

^^        Zendal,  phel  und  somit. 

Man  rufft  lautt  in  der  statt                  ^^^| 

^H        Purper^  türkis  und  capit, 

Das  man  sluß  zu  und  des  päd,           ^^^1 

^H        Das  wart  getragen  darein  zehant, 

Das  auch  nyemand  wäre                      ^^^H 

f              Wa  man  es  in  der  stat  vant. 

Der  seinen  part  schare;                        ^^^1 

j        785  Clarett^  niaraz  und  wein, 

815  Tempel  und  aller  taberen                     ^^^H 

1              Das  solt  des  heren  triocken  sein. 

Must  man  enperen;                               ^^^H 

^K        In  das  scheff  man  scbutt 

Zu  kainer  kurtzweyle  nye                           ^H 

^H        Waitz  tausent  maütL 

Purger  noch  purgerinne  gie.                 ^^^H 

^y        Gestain,  silber  und  goldü» 

Do  die  purger  claglen  soß,                  ^^^1 

f        700  Deß   trug  man  dar  in  gar  reichen 

s^o  Da  kam  der  Taliarcus,                          ^^^| 

^m                                                                  solt. 

Den  der  kunig  sandte                            ^^^H 

^H        Das  det  er  alle  sampt  verholen. 

Zu  schaden  dem  weygande.                  ^^^H 

^H        DeB  nachtes  hueb  er  sich  verstolen 

Do  er  dise  clag  sach,                            ^^H 

^H        Mit  ainem  klainen  gesinde 

Zu  ainem  klainen  kindlein  er  sprach:          ^H 

^V        Äuff  das  mer  vor  dem  winde. 

826  'Du  solt  mir,  liebes  kint,  sagen            _^^^B 

r       fnäi     Aines  suntags  (ro 

fi^l  War  umb  die  purger  all  klagen.*         ^^^H 

5        79e  Sein  purger  richten  sich  dar  zu 

Do  sprach  zu   im  das  ktaine  kintt         ^^^B 

l^m         Das  sy  mit  grossen  erefi 

^Du  macht  wol  tawb  sein  oder  plintt:            ^^ 

^P       Enphiengen  iren  bemn* 

Du  fragest  das  du  wol  waißt*                ^_^H 

1              Si  giengen  auff  das  palas: 

830  Das  dich  fetle  der  pose  gaist!              ^^^| 

(        »00  Ir  lieber  herre  enweg  was. 

Wer  ensoll  nich  wainen                        ^^^H 

i              Es  kund  auch  niemund  gesagen 

Und  sich  tn  clag  erschainen?                ^^^1 

^K        Wa  in  der  kiel  hett  hingetragen. 

Hastu  sein  nicht  vernommen                ^^^1 

788.    maütt  io  oder  msut  in  allen  Hm.  für 

812.    und  des  päd  BCD\  was  vor  xmA  aus-        ^^^^| 

luutt,  mütte;  hayrUcher  Archetypu*^  der  das  un- 

gefaUen  iit,  kann   ich  nicht  raten,  des  ist  wohl             ^^M 

htkannte  Wort  mit  dem  bai/r tischen  maut  =  iiiÜt, 

aU  dez  2u  fassen  \  was  A  haii  dy  p orten  drat                ^^| 

niula,  vertrerhßeltf 

ist  jetlenfaU»  nur  Konjektur.                                                 ^^| 

1            798.    hertin«  io;  nicht  eiita  heru. 

831.    nich  C,  mich  B.                                        ^^^^ 

Nach  794  BÜd  au»  unteren  Ende  der  ersten  Spalte,  einen  Mann  in  einem  Bmt  darstellend^  hinter        ^^^| 

ihm  eine  Burg^  auf  beiden  Seiten  Berge. 

^1 

Vor  821   Bild  in  der  AMitte  der  iSpalte:  Burg  am  Meere^  Schiff  mit  '*  angedeuteten  Figuren  drin,                ^H 

Kind  m  einem  weißen  Hemd  vor  dem  Burgtor  in  einiger  Entfernung  von  3  Männern^  der  vorderste               ^^| 

in  einem  roten  Mantel  und  Mutze  { Taliarcus).  pon  den  Begleitern  einer  mit  lüeißem  Rock  und  blauen              ^^| 

Beinlingen  und  hoher  äcktoarMtr  MOUe^  vom  zweiten 

^ 

\  nur  der  bloße  Kopf  sichtbar.                                      ^^^^1 

16 


Apollonius  Strobl  839—895. 


Das  Appolonius  was  konien 

835  Von  Anthioch,  dem  hochgeporen? 
Der  ist  schamlich  verloren.' 

Da  do  Taliarcus 
Die  mer  hett  veraomeö  alsus, 
Der  ungetrewe  frewt  sich: 

340  Haym   wider   schifft    der    frewden 

reich. 
Do  sein  herre  das  vernam 
Das  Taliarcus  wider  kam, 
In  wundert  der  mär 
Wie  er  kommen  wer. 

345  Do  er  den  kunig  an  sach, 
Frolich  Taliarcus  sprach 
'Herre  kunig,  frew  dich: 
Appolonius  der  Wüterich 
Hat  geflohen  deinen  zoren, 

360  Man  waiß  nicht  wie?    er  ist  ver- 
loren.' 
Do  antwort  im  der  eren  schawr 
Und  der  schonden  gepawr, 
Anthioch  der  helle  hund: 
'Er  mag  wol  fliehen  so  zestund; 

355  Ye  doch  mit  allen  seinen  synnen 
Mag  er  mir  nicht  entrinnen.' 
Er  hieß  rueffen  in  die  land: 
Wer  Tyrum  den  weygandt 
Doten  pracht,  zu  der  stund 

seo  Man  gab  im  goldes  hundert  pfundt; 
Pracht  er  in  lebendig  und  gesund, 


Dem  wurd  goldes  funfftzigk  pfund. 
Da  dise  mar  erschuUen 
Und  in  die  land  erhuUen, 

365  Paide  feindt  und  mage 
Die  satzten  im  läge, 
Mer  durch  das  gut  dann  umb  den 

man. 
Sust  ward  gelegt  der  achte  pan 
über  den  Tyrlander: 

[7bj  Er  west  nicht  umb  die  mär. 

371      Anthiochius,  unrainer  pawm! 
Nu  rurt  dich  der  trawm: 
Dein  got  verplaichet  vaste. 
Es  hinked  an  dem  gelaste. 

375  Dein  silber  das  wirt  kupfer. 
Valsch  ist  gar  dein  opfer, 
Dir  sagt  schir  maft  das  roch. 
Du  tregst  auff  dir  der  schänden  joch 
Als  der  hundt  der  hund  lannen. 

330  Der  doner  stett  gespannen. 
Was  hat  dir  Tyrus  gethan. 
Das  du  in  umb  sust  wilt  morgen  lan? 
Dein  schade  der  muß  wachen, 
Wildu  übel  erger  machen. 

335      Nicht  lenger  wolt  er  paitten: 
Scheff  hieß  er  peraitten. 
Auff  mer  und  auff  lande 
Lagte  man  dem  weygand. 
Der  kunig  die  weyl  paitte, 

390  Untz  man  die  scheff  peraitte. 


835.  dem  BCD,  der  A ;  leUteres  wohl  rieh- 
Hg,  dann  tat  da»  Fragezeichen  nach  Anthioch 
2u  setzen, 

852.   schonden  BC  «=  schänden  Z). 

855.  seinen  hinteraynnen  durch  Vereetzungs- 
zeidien  davor  verwiesen, 

nach  856  fiat  A  noch  eine  Zeile  Sein  haubt 
maefi  daher  an  dy  czynnen. 

865.   feindt]  d  aus  t  korrigiert, 

871.  Baum  =  SäuU,  atles  in  Beziehung  auf 
den  11  ff,  erzählten  Traum  des  Nabuchodonosor, 

873.  got  /.  golt  AD,  verplaichtet,  das 
^ste  t  gestrichen. 


876.  opfer?   im  Schachspiel f 

877.  mait. 

878.  nach  tregst  ist  schir  gestrichen:  aus 
der  vorigen  ZeHe  heruntergekommen, 

879.  der  hand  der  hund  lannen  BCD^ 
der  hunt  dy  lannen  A, 

882.  morgen  BCD\  vgL  murkcn,  murksen 
DWh.  s,  V,  =  morden  A, 

883.  wachsen  mit  gestrichenem  s. 

890.  C,  das  im  Allg,  in  den  Bildern  ganz  mit 
B  übereinstimmt,  zeigt  hier  ein  Hirschgeweih  auf 
der  Burg  und  darüber  Otenperch  geschrieben. 
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K            [1^1     Als  ich  für  war  hab  vernomeii, 

Dar  umb  hei  er  disen  list                       ^H 

^^m            Äppolonius  was  komen 

Funden  auff  deinen  werden  leib;            ^H 

^^H             Ze  Tharsis  in  die  werden  stat. 

Wann  sie  ist  sein  tochter  und  sein       ^H 

^^r             Do  er  auB  dem  scheffe  dratt 

weibJ            ^H 

W            8d5  Und  gieng  von  dem  mer  dan, 

nb  Do  Tyrus  die  mär  vernam,                     ^H 

^^L             Do  engegent  im  ain  alter  man, 

In  sorg  er  von  der  rede  kam.                 ^H 

^^H             Elan  Lc US  genant 

Er  sprach  *nu  sag»  gueter  man,              ^H 

^^H            Er  trug  an  ain  kraockes  gewont. 

Wye  es  umb  die  echt  sey  gethan.'         ^H 

■                   Do  sprach  zu  im  der  pawr  alsus: 

Do  sprach  Elanicus                                  ^H 

^^B        900  *Got  grusse  dich,  werder  Tyrus!* 

930  'Der  echl  ist  recht  alsus                         ^^M 

^^P            Im  ward  nicht  gedancket  sa. 

AuÖ  geruft  und  gedinget:                       ^^M 

^^H            Da  sprach  aber  Elanicus  da: 

Wer  dein  haupt  pringett,                        ^^M 

^^H            ^Äppolony,  ritter  gut, 

Dem  gibt  man  an  der  stund                   ^H 

^^V             Nicht  sich  an  mein  armutl 

Rotes  ^'old  hundert  pfund;                       ^^^ 

W            905  Wider  grusse  und  dancke  mir» 

935  Pringt  er  dich  lebentig  und  gesundt,        ^^| 

^^H              Das  mag  gar  wol  gelieben  dir. 

Dem     gibt     man     goldes     funfflzig        ^H 

^^H            Weistu  es,  so  huete  dich! 

pfunt;            ^M 

^^H            Weistu  sein  nicht,  so  höre  mich! 

[1<^J     Do  sprach  der  Tyriander                   ^H 

^^^             Ich  sag  dir  an  diser  frist 

^Ditz  sein  pose  mer.                                 ^H 

^^       910  Deß  du  ee  nicht  hast  gewiÖt: 

Dw  pist  ain  vil  getrewer  man;               ^^| 

^^1             Ich  waren  dich,  vil  werder  man: 

940  Warm  du  hast  wol  an  mir  gethan,       ^^| 

^^H             Du  put  in  dl/  echt  fjetan'  — 

Das  du  mich  hast  gewarnt,                     ^^H 

^^H             ^Der  mich  in  die  acht  hat  getan, 

Du  hast  auch  wol  erarmtt                      ^H 

^^P             Wer  ist  der  krefftig  man? 

Rotes  goldes  hundert  pfund.                    ^H 

W            915  Sprach  der  Tyrlander 

Die  gib  ich  dir  all  hie  zu  stund              ^H 

^^H             Die  rede  was  im  schwer. 

945  Williclich  mit  guter  g}'er*                         ^H 

^^1             Do  sprach  Elanicus 

So  pistu  doch  unschuldig  mir                 ^^| 

^^H             'Das  halt  Anthiochus, 

Und  an  meinem  tod  gewesen.                ^^| 

^^^             Der  vil  ungeerte,  gethan, 

Will  aber  Got,  ich  mag  genesen/           ^H 

fc            920  Wan  du  wild  seiner  tochter  man 

Do  sprach  der  arme  gepawr                   ^^| 

^^P             Werden,  das  er  selber  ist: 

950  ^So  mueß  midi  schlahen  der  schawr,        ^^| 

906.    here  tgl.  724. 

942.      /.  enirntt  ACDi  aber  in  B  wohl  kein         ^H 

912  fehlt BCDf  d.h.  ihrer  gemeinsamen  Vorlage^ 

bloßer  Schreibfehler t  sondern  gedankenlose»  Miß-                V 

durch  lUßßeä  Abirren  des  Blickes \  hingegen  hai  A 

Verständnis.                                                                   ^^^1 

wohl  912  erhalten,  aber  mit  bewufiUr  Änderung 

i*46.    im  folgenden   felilt  wieder  A  zum  Ver-         ^^| 

durch  Weglassen  von Uttu.lHS die z wei Heimpaare 

gleich^  da  etwa  S  Blätter  der  Hs.  fehlen.                     ^H 

auf  eines  reduziert.      Daß  alle  4  Zeilen  nöi^ 

^H 

sindf  teigi  em  Blick  in  dtn  lateintJ^chen  Roman. 

^1 

Vor  891  Bild  am  unteren   Ende  der  Spalte 

:    Elanicus  als  Bettler  {blauer  Rock,    nackte  Beine,          ^^B 

KrOckstwikf  schwarzer  Hut  in   der  Hand)  ^or  einem  gekri/nten^  grü/igekkideten  Manm  (ApoUonius)          ^^| 

mü  einem  Schwert  in  der  Hand^  hinter  diesem  2 

Männer^  einer  r^t  mit  schwarzer  Kappet  ^'»**'  blau          ^^H 

mit  grünen  Beinlingen  ohne  Hut^  Scene  por  einer 

^H 

Dtiktscht  Texte  de«  MiUeLaltori  VIL 

^^H 

^^^^1^^^^^^^^^^^^^  Apolbnias  Strobl  953—1024.       ^^^^^^^^^^^^^^^B 

^^^^B         Ob  iehs  nmb  dise  ding 

Dar  umb  woU  ich  hie  nider               ^H 

^^^^V         Name  kaioen  pfencyngr 

Lassen  und  fristen  mich,                      ^H 

^^^^H          Hin  gieng  der  gut  alte: 

Das  der  kunig  leycht  sich                    ^H 

^^^^f         ^Her,  das  dein  Got  walte 

Paß  gegen  mir  gedeneket,                   ^H 

^         955  Und  hab  dich  in  seiner  pfliehtl 

95>o  Und  im  sein  zorn  enwencket,*             ^H 

^^^^H          Das  wünsch  ich  dir  und  anders  nicht. 

Do  sprach  Strangwillo  zehant          ^|! 

^^^^B         Dich,  herre,  und  Tyrlandt 

floher  kunig  von  Tyrlandt,                  ^1 

^^^^P         Das  hab  Got  in  seiner  hant!' 

Wir  leyden  solchen  presten                 ^H 

^^^^^             Tyms  ward  nicht  gar  fro. 

Das  wir  so  werden  gesten                   ^H 

^^^^^     960  Do  pegegent  im  pey  dem  mer  do 

995  Mugen  icht  der  kost  geben*                 ^H 

^^^^B          Ain  man,  den  hett  er  bekentt, 

Zweyrelichen  stet  unnser  leben           ^H 

^^^^K          Der  was  Strangwillo  genant. 

Von  hunger  und  von  tewr  alhie,        ^H 

^^^^H          Zehant  do  er  in  angesach, 

Das  wir  enkunnen  wissen  wie             ^H 

^^^^H          Gütlichen  er  zu  im  sprach: 

Wir  unnser  leben  sullen  weren           ^H 

^^^^^     9e5  'Piß  willkomeni  du  werder  degen! 

1000  Und  von  des  hungers  not  erneren.       ^1 

^^^^_^          Got  muß  auch  deines  lebens  pflegen, 

In  disem  jar  hewr                                ^J 

^^^^H          Werder  Tyrlander! 

Ist  das  kom  tewr,                                ^^H 

^^^^H          Was  pedeutent  dise  mare 

Das  es  nymant  ergelten  kann. 

^^^^^          Das  du  so  iraurik  liehen  gast 

Es  sterben t  payde  weyb  und  man.* 

^^^^     970  Und  an  fr  enden  pey  mir  stast?'  — 

1005  Do  sprach  der  Tyrlander 

^^^^H          'Waistu  des  nicht,  getrewcr  man? 

ich  penym  euch  ewr  schwer. 

^^^^H          Mich  hat  in  die  acht  gethan 

Seyt  das  mich  Got  hat  her  gesant 

^^^^H          Der  knnig  Antluochius 

Zu  Tarsis  in  das  werde  land,               ^j 

^^^^V          Gar  iimb  nichÜ  und  umb  sust. 

Ich  stewre  wol  die  tewr.                     ^H 

^^^^^     975  In  die  acht  er  mich  gethan  hat. 

1011}  Ich  will  der  statt  zu  stewr 

^^^^^           Das  ich  in  nmb  sein  tochter  patt, 

Hundert  tausent  maul  geben, 

^^^^b         Äin  YJl  mynuikhchc  magt. 

Das  sye  mir  fristen  hie  mein  leben/ 

^^^^H          Man  halt  aber  seid  gesagt 

Der  gut  man  Strangwillo                     ^H 

^^^^V          Er  lig  selb  pey  ir: 

Ward  von  gantzem  hertzen  fro           ^^ 

^^M         080  Dar  umb  tregi  er  haß  zu  mir, 

1015  Und  ließ  sich  nider  suesse                          ] 

^^M          [SajAmeü  des  hab  ich  gedacht: 

Zu  deß  heren  fuesse:                            ^^M 

^^^^^         Mocht  es  Averden  volpracht 

'Herr,  du  pist  wol  pehalten  da,           " 

^^^^^P          Das  ich  ze  Tarsis  pehb  allhie! 

Paß  dann  yendert  anderßwa. 

^               Ich  trueg  ew  beiden  grüs  ye; 

Seyt  das  dich  Got  hat  uns  gegeben 

^^K          985  Da  selbe  det  er  mir  herwider: 

1020  Zu  trosf  unnserem  krancken  leben^ 

^^H              954.    das  doppeii,  dann  da»  erüe  ge^trwhen* 

lODS.     vergelten  iSD.                                            ^| 

^^B             976.    timb  CD,  vnd  B, 

1006.     ewr  {ätemo  U177  und  andertüärli),  em       ^^ 

^^B              980.     Virgel  am  Ende  der  Se^  nur  in  B, 

Haken  vom  Ende  des  r  auggehend  und  vor  dem-             1 

^H             984    L  holdoo  CD, 

ielben  hmuntergtkrümmt  soä  cieUetcM  ewer  5e«             1 

^^r             985.    Da  BÜD,  L  Das.      selber.      er  BC 

deuten,                                                                    ^^m 

W              =  ier  i>. 

1020.    miBfierm.                                                  ^^| 

^^           1000.    not  CD,  fem  B. 

_        1 

1 

^                                    ApoHoniuB  Strobl  1025—1090.                                                     19»      ^^B 

H 

Wir  wellen  für  dich  fechten 

Als  ich  die  kunig  bore  zelen,                 ^^| 

^1 

Mit  manigeii  mannen  und  knechten. 

1055  An  der  hoch:  ich  leug  nicht.                  ^H 

^1 

Der  kiini^  mag  dir  geschaden  nicht, 

Auff  dem  lorn  stet  ain  liecht,                 ^H 

^1 

Die   weil    die    statt    hatt    mit    dir 

Das  haben  die  purger  dar  ein  ge*        ^H 

^1 

pflicht/ 

macht.           ^H 

^H 

ist>/     Nu  will  ich  sagen  an  die  frist 

Es  leuchtet  durch  die  lange  nacht,        ^H 

^1 

l      1026  Wie  die  statt  gelegen  ist: 

Welichs  scheff  auff  dem  mer  far,           ^^| 

^1 

1             Zu  ainer  seytten  an  dem  mer, 

1060  Das  er  sich  kund  richten  dar.                ^^| 

^H 

L            Mit  so  reichlicher  wer 

Anderhalben  pey  der  statt                      ^^| 

^^ 

■             Gefirraet  zu  allen  orten. 

Ain  scheffsreichs  wasser  gat,                  ^H 

J 

1030  Do  giengen  vier  porten 

Das  ist  Torse  genant.                             ^^| 

^H 

k             Oben  an  der  statt  herab 

Es  fleusset  durch  der  Moren  laut,          ^^| 

^1 

1            Gen  deß  wilden  meres  hab, 

1065  Durch  Tyren  und  durch  Libia,               ^H 

^1 

P            Da  man  die  kiel  zq  zoch. 

Durch  vart  Anthiochiaf                              ^H 

W 

Die  maur  ist  zwaintzig  ein  hoch 

Zu  Tharsis  velt  in  das  tner                   ^^| 

■ 

1035  Und  zehen  schuch  dick. 

Niden  pey  der  statwen                           ^^| 

t 

Zu  wunniklichem  plick 

Oben  an  der  statt  herleich                     ^^| 

^1 

h            Stunden  zwaintzig  turn  da, 

/s<f;Gend  vier  porten  werlich                        ^H 

^H 

■            Da  weder  hie  noch  anders  wa 

1071  AuB  der  statt  auff  den  plan.                  ^H 

^P 

r            Nie  kain  man  an  kainer  statt 

Man  sieht  pey  der  maur  stan                 ^H 

V 

1040  So  schon  turn  gesehen  hat. 

Vier  und  zwaintzig  tum.                        ^H 

^H 

L            Oben  an  der  statt  da  lag  ain  perg, 

Man  bort  groß  gehurn:                           ^^| 

^H 

1            Das  kain  groß  antwerg 

1075  Das  tund  die  wachten                             ^^| 

^1 

1            Dar  auff  kund  geraichen  gar. 

Sie  ist  so  fridber                                       ^H 

^^ 

AufiF  dem  perg,  das  ist  war, 

Das  sie  umb  des  kuniges  dro                 ^H 

I 

1045  Ligtt  ain  schönes  kastell 

Geben  nit  ain  wicken  stro.                       ^H 

1 

(Der  perg  ist  sin  well) 

Es  hatt  auch  niemani  in  der  statt         ^^| 

^H 

h            Mit  rotem  gold  übertragen, 

loso  Weder  weg  noch  pfatt                             ^^| 

^1 

1            W^ol  geprunirt  und  geschlagen. 

Nur  dann  zu  ainem  tor;                          ^H 

^H 

P            Nach  dem  richtet  auff  dem  mer 

Da  hüten  frum  risen  far:                         ^H 

V 

1050  Des  tags  deä  weißloB  her. 

Die  anderen  haben  scheff  weg                 ^^| 

^^ 

1             Dem  frum  nahen  sey 

'An  phat  und  an  steg.                             ^^| 

^1 

1             Stett  an  den  turen.  wye  hoch  der  sey? 

1085  Vor  yedeni  tor  hgt  ain  plafF,                  ^^| 

p 

1             Er  hatt  zwo  und  achtzig  eilen, 

Da  ligt  auff  grosser  kauffschatz:              ^H 

1024.     l'w'ffei  am  Ende  der  Sf>aiU  nur  B. 

1054.     ktin%  cdie^  L  kronik.                                     ^^H 

1025.    die  alle,  l  der. 

1000.     er  alU,  L  es.                                                    ^^| 

1038.    Da  BC,  L  Das  D. 

1063.    Tar»e  CD,                                                    ^H 

1039*    an  vor  man  gestrichene  er9t  mü  gewöhn- 

1065.     Tjren  d.  i.  Oyreue.                                       ^H 

üd^er  Tinte^  dann  rot 

1067.     velt  es  in  D.                                               ^^H 

9 

lOöl  f.    Die  heiden  Zeilen  sind  verderbt:  etwa 

1069.     an  über  gestrichenem  pey,  da»  am  der          ^^^| 

lu  le$eit  Dem  turn  (frnm  alle]  nahen  pey  (aey 

oberen  Zeile  heruntergekommen  isL                                ^^H 

aäe)  Stet  ein  (ein  fehlt  aUen)  ander  (A  an 

1082.    far  =  vor  CD.                                           ^H 

1 

den  BC)  tarn. 

1085.    plan;  \>gi.  1739.                                            ^^ 

^^^^20^^^^^^^^^^^        ApoUoniuE  StrobI  1091—1154.                                                             ^^m 

^^B               Ain  marckt  hief  der  ander  dort!, 

1 

Die  hoch  geporn  gest 

^^^^H          Pesunder  yetlicher  hört 

1120  Weystens  in  dy  vest. 

^^^^V         Von  ainer  porten  durch  die  statt 

Von  vil  enphahen  was  ain  buref: 

^^■^  1090  Ain  wolgestainte  strass  galt 

^GotwilkomenT  was  ir  rueff. 

^^^^^L          Von  dem  wasser  an  das  mer^ 

Das  voick  im  alles  dienste  potl: 

^^^^H          So  weyt,  da  ritt  wol  ain  her. 

*Los  uns  von  des  Imngers  not, 

^^^^f          Da  mitten  in  der  statt  vest  starck 

1125  So  weil  wir  leib  und  ieben 

^               Erhaben  ist  ain  schöner  sarcL 

Alles  umb  dein  er  geben.' 

^^H        1096  Da  ist  pegraben  inne 

Tyrion  gegangen  was 

^^^^^           Diana  dye  gottynne 

Äuff  das  groß  palaü: 

^^^^H         Nach  hatligem  exempeL 

Das  was  weyt  und  langk. 

^^^^V         Da  stett  ain  schöner  tempell. 

1130  Do  ward  vil  michel  gedrang*                ^h 

^^^^V          Dar  innen  da  rastet  Machmett: 

Sust  sprach  der  Tirlander:                   ^H 

^^V       1100  Vor  dem  tuend  st  ir  gepetL 

ir  werden  purger,                                 ^H 

^^^^^          Vor  dem  tempel  stet  ain  prunne 

Mein  laiL  weld  ir  mir  helffen  tragen?     ^^ 

^^^^^1         Frisch  lautter  als  die  sunne. 

So  will  ich  er  an  euch  pejagen:                 ■ 

^^^^H         Der  roren  der  sind  fyer. 

1135  Hundertt  tausent  mautt 

^^^^^           Frisch  lautter  und  zyer 

In  den  kiel  ich  schutt,                          ^H 

^^H        iioö  Da  der  prunn  außgat: 

Do  ich  für  vor  Tyrlaud.                       ^^ 

^^■^          Yegliche  trug  ain  milrad. 

Nu  hat  mich  Got  euch  her  gesant.          ^ 

^^^^K         Susi  ist  die  stat  kostpen 

Yeden  mault  nem  der  man, 

^^^^H         Nu  lassen  wir  dise  mär 

1140  Als  ich  sie  dort  gekauft  han, 

^^^^V         U^<^  heben  die  red  wider  an 

Zu  gutem  gedinge                                  ^^ 

^^V       1110  Da  wir  sie  vor  gelassen  han. 

Umb  acht  gut  pfennynge.'                    ^H 

^^H         (Sf^f     Die  purger  hellen  wol  vernomeri 

Do  hueb  sich  ain  dringen.                ^H 

^^^^^           Das  in  die  hab  was  ee  komeü. 

Yeglicher  pegunde  pringen                    ^H 

^^^^H         Si  frewten  sich  der  mer^ 

1145  Payde  silber  und  wert.                         ^H 

^^^^^           Als  pillich  das  war. 

Sy  namen  wes  ir  hertz  pegertt,           ^^M 

^^H        iiiö  Mit  frolichem  schall 

Paide  waitz  und  dtockel:                      ^H 

^^H               Enphiengen  si  in  all. 

Sy  fulten  all  ir  winckel.                       ^H 

^^^^^L         Si  sprachen  ^salig  ist  der  ia^ 

Si  machten  mel  und  pralt;                  ^H 

^^^^V         Der  uns  die  sorg  penumen  liattr 

1150  Sy  pußten  wol  deß  hungers  nott,       ^^ 

^^H            1090.    guetC. 

schwarz  gestrichen^    später  noch  einmal  rot            ^^M 

^^H           1097.    nach  dem  Muster  von  ffeth'gm^ 

buref  BCD,  L  wuef.                                                 ^H 

^^H            llOe.    trug  BC,  das  richtige  hat  wohi  B  trib. 

1127.     Tyrion  BGD,                                            ^H 

^H            1112.     Das  BC  =  Das  er  D. 

1137.     vor]  /.  Ton?                                                ^H 

^^^m            1113,    benemen  mag  D, 

1138.    auch.                                                           ^M 

^^^            1121 .    enpbahen,  dtr  Schreiher  9diei»t  enpMe 

1149.    pratt  =  prot  CR                                        ^1 

^L               begonnen    zv    haben^    dann    iit   das    ie  (V)  erst 

_  _.  n 

^^1                 Nach  1150  Biid  oben  an  der  Spalte  t  Unterhalb  einer  Burg  3  Männer  (einer  mit  blauem  Rock  und             ] 

B               Hoset   einer  mit  rotem  Rock  durcfi   2  Säcke  halb 

verdeckt,   der  dritte  mit  weißem  Rock)  mU  Aus-             ■ 

^^^         laden  aus  3  Schiffen  beschäftigt,  von  denen  2  schon  ieer  sind^  das  dritte  noch  2  Säcke  enlfiäit*                       1 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^B 

^H^^                                           Apolloniaa  Strobl  1155—1224,                                                   21           ^H 

1         ßf^jGeinli  wurden  die  kästen. 

Da  mit  will  ich  euch  schencken,         ^^^| 

Man  sach  da  niemant  vasten. 

Das  ir  mein  mugt  gedencken/             ^^^| 

Ir  groß  laid  ward  vergessen 

Nu  rüsten t  paide  jung  und  alt            ^^^| 

i  ^            Mit  Irincken  und  mit  essen. 

iiBO  'Reicher  kunigf  degen  pald,                 ^^^H 

1165  Do  gieng  es  in  von  hertzen  wol, 

Das  dir  Got  ymmer  mere                    ^^^| 

Si  wurden  aller  frenden  voL 

Geh  leib,  leben,  gut  und  ere!             ^^^| 

*                Sich  hueb  ain  frolicher  schal 

Tyrus  solt  ymer  leben;                         ^^^| 

In  der  statt  uber  all 

Er  kan  wol  reiche  gab  geben/            ^^^| 

Mit  sagen  und  mit  singen, 

1195  Er  hett  sie  gewunnen  also  gar,           ^^^| 

j        1160  Mit  tantzen  und  mit  springen. 

Sie  lobten  in  an  aller  var                   ^^^M 

Kurtzweil  manigvalt 

Das  sy  ir  gut  und  ir  leben                 ^^^| 

Der  pflagen  paide  jung  und  alt. 

Umb  sein  ere  woUen  geben                ^^^| 

Paide  groß  und  chlain 

Und  wollen  vor  im  sterben  tod,         ^^^| 

j               Sungen  alle  gemain 

1200  Ee  sie  in  Hessen  in  kainer  noU.         ^^^| 

1165  'Selig  seistu,  Tyrland! 

Die  purgere  peraitten  sieh               ^^^| 

f9*>]])w  hast   den  konig  her  gesant, 

Wie  sie  dem  Torsten  herlich                ^^^| 

1               Den  werden  Appoloniura, 

Daten  etlich  ere,                                    ^^^H 

Das  hoch  werd  hertnm. 

Da  man  ymmer  mere                           ^^^H 

Wir  wurden  von  im  getrost, 

1205  An  mocht  gedenken:                            ^^^H 

1        1170  Der  uns  von  sorgen  hat  erloßt. 

Da  mit  solt  man  im  sehencken.           ^^^| 

Wir  war«  all  sampl  tod 

(9^1     Ain  groß  saul  ward  erliaben          ^^^| 

Von  defl  piltem  hungers  nott, 

Von  mermetstain  wol  ergraben.          ^^^| 

War  der  fürst  nit  gewesen: 

Oben  auGT  der  seule  graß                    ^^^| 

Von  im  sein  wir  all  genesen/ 

1210  Ain  weytter  syms  auß  schoB              ^^^H 

1176      Der  wer/  Tyrland  er  e 

Harte  matsterlich  ergraben.                  ^^^| 

Gedacht  das  er  wäre 

ÄufT  dem  syms  was  erhaben               ^^^H 

'                Ain  kunig  und  nicht  ain  kauffman 

Von  gold  ain  pild  erlich                       ^^^^ 

1                Die  purger  hieß  er  zu  im  gan: 

Dem  kunig  Appolonio  geleich;            ^^^| 

'                Er  sprach  *ir  lieben  heran  mein! 

1215  Der  syms  auch  von  golde  was,           ^^^| 

1180  Das  Silber  sol  ewr  sein 

Dar  auff  lag  ain  adamas:                    ^^^| 

Das  von  dem  körn  genonieü  ist. 

Das  was  das  pild  auff  gesalzt,            ^^^| 

Da  mit  sult  ir  zu  diser  frist 

Mit  edlem  gestaine  wot  gefaßt.           ^^^| 

Euwr  stat  zieren: 

Zu  der  lencken  seytten  vor                ^^^| 

1                Die  turne  wol  formyren» 

1220  Stund  ain  gülden  metz  enpor:           ^^^H 

ijfiö  Paide  strass  und  weg, 

Das  was  ain  erl icher  sin:                    ^^^H 

Graben,  prticken  unde  steg. 

Mit  den  fuessen  dratt  er  dar  in.         ^^^| 

1167«    appoilonom. 

1196.    al  nach  in  rot  durchstrichen,        L  im            ^H 

117L    warm. 

ÜD  alle  v&r?  aber  auch  im  an  aller  v£Lr  wäre      ^^^H 

1175.     wert)  wer. 

möglich.                                                                              ^^^^M 

■            118Ö.    mstent  BC,  i.  ruftent  D. 

1217.    Das]  L  Da  D,                                       ^^H 

1194  ff*    find  in  C  mehrere  BiiUter  ausgeriuen^ 

1220.    golden  ]  da*  en   eine  unklare  Ahkür-           ^^M 

'        alto  nur  BD  erhalten. 

tung^  ein  Halhbogen  unter  die  Zeile,                       ^^^^^ 

1   ^^^^^^^1 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

^^^^^^^^^^^^^^^^^H^^^^^^^^^^^^^^^^^^H 

1              22                     ^^^^               Apollooiü»  Strobl  1225-1292.                      ^^^^^^^^^^H 

^K               Dem  pilde  in  der  rechten  handt 

13&5  Sy  hetten  in  gern  da  gesehen,             ^H 

^^m              Ain  groß  brieff  wart  pekantt. 

Mocht  es  mit  ichte  sein  geschehen.      ^^ 

^^^^^12S5  Da  stund  an  gegraben  suß: 

Die  werden  purgere                                ^J 

^^^^ft        *Ich  kunig  Äppotonius, 

Warn  so  gar  erbere:                             ^| 

^^^^B        Furste  da  zu  Tyrtant, 

Das  er  nicht  wolt  peleyben  da,           ^H 

^^^^H        Pey  disem  pild  tuen  pekani 

1260  Ir  scheff  hiessen  sy  alle  sa                   ^H 

^^^^B        Das  ich  die  Tarsere 

Herletch  beraitten,                                 ^H 

^^^^  um  Loßt  auß  grosser  schwere 

Sy  wollen  in  pelaitten                          ^H 

^^^^.         Mit  leibnär  und  mit  speyse. 

Auff  das  mer  hin  dan  paß.                   ^H 

^^^^H         Da  von  pin  ich  zu  preyse 

Das  ließ  der  herre  ane  haß.                 ^H 

^^^^1         Her  gesatztf  wie  es  ergie, 

1265  Farens  des  ward  im  gepflegen.            ^H 

^^^^"          Und  pin  sein  gezeug  alhie.' 

Vil  manig  gütlicher  gesegen                ^H 

^^L^  1295  Er  was  in  der  stat,  das  was  war. 

Ward  im  da  zu  stunde                          ^H 

^^^^B         Mit  frewden  wol  ain  halb  jar. 

Von  manigem  rotem  munde.                ^H 

^^^^H         Da  siuend  im  muet  und  synn 

Do  ward  trübe  vor  tawgen                  ^H 

^^^H         Zu  der  stat  Pentapolin, 

1270  Vil  maniger  frawen  äugen.                   ^H 

^^^H         Die  was  über  ain  mer  gelegen. 

Was  da  gesprechen  künde,                   ^H 

^^^^  1240  Da  weit  er  kurtzweyle  pflegen: 

Im  alles  hailes  gunde.                           ^H 

^^^^          Layder  da  ward  er  geladen 

8ye  füren  wol  zwelff  meyle             ^H 

^^^^fe         Zu  vil  ungefügen  schaden. 

In  ain  er  kurtzeu  weyle-                         ^| 

^^^^H         Wann  so  der  schad  soll  gescbehen, 

1275  Do  sprach  der  werde  paletein               ^^ 

^^^^V         So  kan  in  niemand  understan. 

*Got  pfleg  ewr,  werden  hern  mem!           1 

^^E       1245  Äppolony,  nu  sich  zu: 

Was  ir  mir  gutes  habt  gethan,                 J 

^^^^L         Dein  schad  wachet  also  frue« 

Des  mueßt  ir  ymer  ercn  lian*              ^H 

^^^^H         Du  hast  pey  deinen  jungen  tagen 

Ich  diens  auch,  ob  ich  mag,                ^H 

^^^^P         Leybes  kumer  nie  getragen: 

12  so  Die  weil  ich  leb  ainen  tag.^                 ^H 

^^m        ßdj  Sich  hebet  not  und  arbaid, 

Sy  natgten  im  und  warn  unfro.          ^H 

^^1        um  Dein  gelucke  vellet  und  sieiget  dein 

Von  in  schied  der  herre  do                 ^H 

^^L^ 

Und  l'ur  auff  des  mereß  fluß,              ^H 

Der  morner  sach  ainen  düß                ^H 

^^^^P            Urlaubes  er  do  gerte. 

1SS5  Verre  dort  her  walgen.                        ^H 

^^^^H         Ungern  man  in  do  gewerte« 

litMjAuQ  der  wolcken  palgen                      ^H 

^^^^P         Er  pegund  in  vaste  laiden 

Sach  er  dort  here  varen:                     ^^H 

^^^^           Das  er  sich  wolle  schaiden. 

^Der  hoch  Got  muß  uns  pewaren!' 

^H             1250,     Danach  größerer  Zwi$chenraum    vm 

12t>y.    vor  tawgen  beide  Hms. 

^^         ^wa  twei  Zeilen, 

1281.    naigtem  durcJi  dm  folgende  im  v€P^^ 

W                  1253.    Er  beide  Hu,,  f.  Eaf 

anlaßt 

^H             1259.    Das  weUx  r^jL  97G. 

1285.     Vir^el  am  ScAh^  der  StOe  nur  B, 

^^                 Niich  1285  Biid  am  oberen  Ende  der  SpaUei 

Apoäoniue  Igrüner  Rock  und  ffoäe^  Krone  auf  dem 

■                Küpf\   nimmt  vor  einer  Burg  Abschied  9Qn  drei  Männern   (einer  in  blauem  Rock  und  Urne,   einer             | 

1                10«^.  einer  bi*  auf  dm  Kopf  verdeckt).     Schiff 

auf  dem  Meer^  darin  2  Qewappneie,  der  e*$$e  die             1 

h                    i 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^poHoDiaa                                         ^^^^^^^^^     23         ^| 

^^p             Sprach  der  moniere. 

1320  Du  rechter  trugenere,                             ^^| 

^^       1290  *Vil  Werder  Tyrlandere, 

Geluckes  hindrere,                                    ^^| 

■                   Sich  hebet  hie  grosse  schwere/ 

Du  hast  nu  behalten,                              ^^| 

H            ^/Oft/Nach  des  rechten  windeß  regel 

Das  mein  muge  walten                          ^^| 

^^^             Zoch  der  morner  scineD  seg'el. 

Der  ungetrewe  Anthioch.                        ^^M 

^^^             Die  wind  machlen  grossen  pracht 

iZ2b  Was  hilffet  mich  das  ich  floch?             ^H 

K           1^5  Es  ward  vinster  als  die  nacht. 

Mein  leben  das  ist  gar  vertzert,            ^^M 

^^K             Ain  unde  michel  als  ain  pergk 

Mein  !eben  das  ist  vaige,  wa  es  verl ;            1 

^^1             Sy  warff  als  ain  anlwerch. 

Mein  trost  der  muß  sich  enden.            ^J 

^^H             Das  Sturm  Wetter  Avas  so  grosß: 

Wa  soll  ich  zu  lenden?                          ^^| 

^^m             Es  gab  dem  seheff  ainen  stoß, 

1330  Ob  mein  gelucke  zame                           ^^M 

^^       1300  Das  es  alles  gar  zeprasL 

Das  ich  zu  lande  käme,                         ^^M 

^L                   Wa  soll  nu  hin  der  hohe  gast, 

Wer  wolt  sich  erparmen                        ^^| 

^^h             Der  werde  man  von  Tirland? 

über  mich  vil  weiÖlosen  armen?           ^^| 

^^^^H        Er  ist  ins  eilend  gesant. 

Ich  pin  nackend  und  ploß.                     ^H 

^^^^V        Alles  das  auff  dem  schefTe  was, 

1335  Mein  jamer  klage  ist  so  groß                  ^^M 

M           i30d  Verdarb,  das  nyemand  da  genaß* 

Das  ich  niemand  chan  geclagen.           ^H 

^^K              Es  viel  an  des  meres  grund 

Ich  muß  selber  an  mir  verzagen.           ^H 

^^M             In  aincr  unlangen  stund 

Was  soll   mein   leben?    es   ist  en-       ^H 

^^M             Geleich  ainem  staine 

wicht:           ^H 

^^M             An  den  kunig  aine. 

Ich  ger  halt  zu  leben  nicht.                   ^H 

^^"       1310  Kam  auff  ain  scheffprett. 

1340  Fraw  Venus,  torst  ichs  gesagen,            ^^M 

l^               Got  es  im  zu  glucke  det. 

Ich  solt  pillieh  von  euch  klagen.            ^^M 

^^H             Da  schwebt  er  auff  dem  wilden  mer 

Ward  ich  kuniges  sun  ye?                      ^H 

^^1              An  helff  und  an  wer. 

Dem  pin  ich  ungeleich  alhie,                  ^H 

^^V              D^r  ^rm  eilende 

Gewan  ich  purg  ye  oder  land?              ^H 

■            1316  Haieht  zu  Got  sein  hende. 

1345  Die  sind  mir  yetzo  unbekant.                 ^H 

^^^             Er  sprarii  ^taß  dich  erparmen, 

Pin  ichs  Appotonius?                              ^^| 

^^^^^         Got  herre,  über  mich  vil  armen! 

Nain  zwar,  mir  was  nicht  alsus.           ^H 

^^^^H        Neptune,  der  wasser  got, 

Mer  laid  das  det  mir  nicht  so  we,       ^H 

^^^^^///>7Du  treybest  mit  mir  deinen  spot. 

Hiet  ich  es  mit  ichti  verdienet  ee.         ^H 

^^^B          1289.    mormere. 

VÄ2d  später  atn   inneren  Rand  nachgetragen,          ^^U 

^^^^^^  1290.    Werder  dm  ersU  e  aus  i  korrigiert* 

1341,     la  vor  Ich  rot  gestrichen ;  der  Schreiber         ^H 

^^^^^V1292,    rechtens,  äoä  a  gtttrichen. 

moüte  nach  I  mit  8olt  fortfahren,                                 ^H 

^^^^™^  1297.     ain  fehU  (we^en  de*  foigendm  aa). 

1343.     al  nach  hie,  durch  Verseisungijseidien         ^^B 

^^^         1310.    L  Der  kam?  (Kier  IBi;)^  der  dtatt  den 

an  seine  rechte  Steile  gebracht,                                             1 

^^H      «nir  mttftrechender  Interpunktion^   in    D  stand 

1 344 .    nach  purg  ist  o  gestrich en ;  der  Schreiber         ^^M 

^^^B     4nf  der,  wurde  aber  in  den  korrigiert. 

hatte  tunächsi  das  ye  übersehen,                                  ^^M 

^H        1315.    L  Haeht? 

1347.    waa]  l.  wat?  =  bo  war  mir  D,              ^^M 

^^         1322.    nu  BD.  l  micl»? 

1348.     Mer]  l.  Mein  D.                                         ^^ 

■                    Noch  ]318  Biki  lAfiien  cm  der  Seite  über  hide  Spaäen:  Apotioniua  mit  6iaver  Badehose  (tiiderwät)               M 

1              und  Krme  auf  dem  Kopf,  um  ihn  herum  Sehiffshaiken,    Köpfe  Ertrinkender  im  Umriß  \  blaue  ienk-         ^^M 

^^^      reehie  SireifH  mgen  den  Regen  an,  im  Hintergrund  Berge,                                                                       ^^H 

24                       ^^^^             ApoUonius  Strobl  1354-1408.                ^^^^^^^^^^^^H 

1360  Lieber  Got,  das  waistu  wol, 

Ich  pin  naekenl  und  ploß                ^^^H 

Der  alle  hertz  kennen  soll, 

Und  pin  der  petlere  genoß,             ^^^H 

Das  falsch  und  pose  rate 

1380  Ich  pin  zu  pettelwerch  enwicht,            ^| 

Pey  mir  nie  gewonnen  stäle. 

Das  „kenne  Gof^  ich  kann  sein  nicht.        H 

Ir  gabt  selb  mir  den  ralt^ 

Was  dar  umb?  ich  lerns  wol,          ^^^|l 

1356  Der  mir  nii  zu  schaden  galt. 

Seyt  ich  petlens  pflegen  soL'            ^^^| 

Das  ich  wurb  umb  die  maget. 

Do  das  dise  clag  also  geschach,        ^| 

Nu  warte  wie  niirs  ist  petaget! 

13S5  Engegen  im  er  gen  sach                  ^^^^ 

War  icli  zu  Tirland  peliben, 

Ainen  noittgen  man:                        ^^^H 

So  hietet  ir  mich  nil  gelnben 

Ain  armes  klaid  das  trug  er  an,          ^H 

1360  In  ditz  eilende.* 

Schwarcz  ploß  und  parfüß.                    ^| 

11                   Do  wand  er  aber  die  hende 

Er  palt  dem  manne  seinen  grüß.          ^| 

\           [KM]  Und  klagte  vast  sein  nolt. 

1390  Der  genadel  im  vil  sueß.                  ^^^B 

Er  wünscht  das  er  war  tod: 

Da  viel  er  im  zu  fueß:                    ^^^H 

*Ward  ich  kuniges  sun  ye? 

'Wer  du  seyst,  erparme  dich           ^^^H 

1366  Dem  pin  ich  ungeleich  alhie/ 

Taugentlich  über  mich!                     ^^^H 

Appolonius  also  klebe^e. 

Icli  pin  ain  scheflman.                      ^^^H 

1                   Auff  dem  wag  er  schwebete 

1396  Alles  das  ich  ye  gewan'                   ^^^H 

r                    In  so  jamerliche  klage. 

Der  kunig  Appolonius  sprach  alsus,        H 

1                   Es  nahen t  schier  gen  dem  tage; 

Mit  nassen  auger  sprach  er  alsus          H 

(            1370  Wann  es  was  nacht,  do  es  im  ge- 

'Das  halt  da  hin  des  meres  zoren,        ^| 

scbach 

Leutt  und  guett  sind  verloren.               ^| 

Sein  vil  grosser  ungern  ach: 

uoo  Ich  pin  von  hoher  art  geporen,            ^| 

1                   Es  ward  liecht  und  schon  der  tag. 

/;/«7  Des  kuniges  sun  von  Tyrland,           ^^^H 

1                    Das  Sturm  weiter  auch  gelag. 

Appolonius  genant,                            ^^^h 

1                    Sein  scheffprette  für  gen  lande. 

Ich  tig  vor  deinen  fuessen  hie:              ^| 

j            1375  Als  in  Got  selber  dar  sandt, 

Was  ich  tuen  oder  wie,                          ^M 

1                   Er  gie  zu  lande  und  schawt  sich: 

1405  Dar  zu  gib  mir  deinen  ratt,                   ^| 

^Here  Got,  wem  pin  ich  geleich? 

Seyi  dich  mir  Got  gesanlt  halt/           ^| 

1352.     rirte:  staete  me  beide  Hff.  haben,  ist 

der  Jrchett/ptis  faUche  hu  ßr  ti  einführte,  d.  h.          ^M 

'              nmDahricheinlich\  es  igt  ivohl  rftt:  Btat  zu  leseti. 

daß  die  dahinter  liegend e  Ns.  u  für  (i  «thrieb,          ^| 

1354.    Ir  ttemeht  sich  wo/U  ungeschickt  genug 

tra^  von  dem  batjrii^cffefi  Schreiber  der  Vorlage 

auf  die  1340  angetprochene    Vtnn«. 

von  B{C)l}  in  au  vervandelt  wvrde,  iPobei  ihm 

1366.    klebere  =^  klewete  klagte  {%.  Leser 

hie  und  da  Entgleisungen  begegneten^   indent  er 

\            «,  ü.  kl e wen). 

au  auch  für  vi  einführte. 

1                 1368.    /.  jamerlicher  A 

139(i.  97  stehen  in  D  nach  i39i^  im  Original 

►                  1386.     nach    mftn    ist  ein  armes  rot  durch- 

standen  sie  wohi  am  Rande^  ttas  auch  die  Un* 

Btricheni   der  Schreiber  wollte   in   der  gleichen 

Ordnung  in  B  erklärt. 

Zeile  fortfa/iren. 

1396.    sprach  alsus  mit  D  su  »treiche». 

13B8.    /.  echwarteploß? 

1397,    /,   äugen    D,    vgl    UiS,   218.    1348, 

1389.    patt  =^  pott* 

1(W5.       ^ach  1397  mederhoü  B  1396. 

i                  1393.    TÄugentlich  haben  beide  H$e.  vgl.  das 

1404.    L  tue? 

ständige  maiitt  für  inutt;  da»  zeigte  daß  bereits 

^ 

ÄpoÜomaa  Strobl  1409—1468, 


Do  der  vischere 
Vernam  deß  hernn  mere, 
Er  klaget  in  sere  und  sprach 

1410  *Mir  ist  laid  dein  yngemach/ 
Er  hub  in  auff  mit  der  handt 
Und  weist  in  do  er  rüe  vandt, 
Mit  im  aufl  in  ainen  gletL 
Er  dailte  mit  im  was  er  hett, 

1415  Geleich  %vas  er  aß. 

*Hetl  ich  mer,  icli  date  paß. 
Hab  verguelt  wrs  ich  han! 
Du  solt  doch  in  die  stat  gan; 
Leichte  hilffet  dir  Gott 

1420  Das  du  komest  auß  der  not. 
Geschieht  dir  dan  ich!  gutes  da, 
So  kum  zu  mir  her  wider  sa 
Und  hab  mit  mir  verguett 
Mein  reichait  und  mein  armülL 

U25  Got  helff  mir  das  ich  uns  gener, 
Ge  mit  mir  vischen  an  das  mer: 

/n*7  Was  uns  Got  gibt  der  reiche, 
Das  tail  ich  mit  dir  geleiche 
Paide  tag  und  nacht, 

1430  Um  du  es  wol  vercheren  macht. 
Ich  pilt  dich  heutte,  werder  man: 
Ob  das  wirtt  also  getan 
Das  dich  Got  send  in  die  land, 
So  piß,  herre,  an  mich  gemanl!* 

1435  Do  spracli  der  erbere 

*So  müssen  meine  schwere 


Numer  werden  geendett, 
Ob  mich  Gol  haim  sendet, 
Ich  gedenck  an  die  gut  dat 

1440  Die  mir  dein  treuwe  gethan  hat!*  — 
'Genade,  herT  sprach  der  man. 
*Euwr  armüt  mag  nicht  lang  stan.' 
Tyrus  gen  der  statt  gie: 
'Got,  der  die  seinen  nie  verlie, 

1445  Der  helffe  mir  auß  diser  nottT 
Die  hende  er  zu  himell  pott: 
*Got  hab  mich  in  der  hilffe  sein!' 
Do  lieff  gen  im  ain  kindelein: 
Das  was  lieplich  gevar, 

1450  Gel,  raid,  langk  was  im  sein  har, 
Das  waß  allenthalben 
Geschmirbet  mit  guter  salben. 

fli^j  Er  ruft  den  purgeren, 
Oder  ob  da  geste  weren 

1455  Die  kurtz weile  wolten  han. 
Die  sollen  zu  dem  kunige  gan 
In  das  päd  und  padten  sich. 
Dar  nach  wolt  der  kunig  reich 
Vor  der  purg  auff  den  plan 

um  Mit  in  kurtzweiln  han. 
Die  rede  horte  Tyrus. 
Er  gedacht  in  seinem  hertzen  siis: 
*Ich  künde  kurtzweyle  vil 
Und  maniger  bände  frewden  spil 

14*15  Das  forsten  wol  gezeme, 
Deß  ich  mich  hart  scheme, 


1465.  gezeme]  conj*  prtt9.  auffüllend^  aier 
tkhtr  nkfit  uk  conj.  prcti.  avfiufatgen^  da  dieser 
Heim  unmöglich  wäre. 


1417.  waelü:  das  ch  des  folgenden  ich  war' 
ausgenommen, 

1430  mcft  D\  fehlt  B  ohne  Lüeke. 

1433.  /,  dein,  heide  N$s*  hohen  die ;  ihr  Ar- 
chetypus hat  ein  din  der  Vorlage  aU  diu  rer- 
lesen^  icm  er  mit  die  icierfergah. 

Nach  1408  Bild  in  der  MiUe  der  ernten  Spaltet  Apotloniv»  in  beacltriehenem  Ko»tume  mr  dem  Fischer 
knieend*^  dieser  in  einem  braunen  Rock,  roten  Hoseru,  barhaupt  aber  nicht  barfuß^  tondern  mü 
tdkwarwen  Schuhen. 

Vor  1453  Bild  unten  an  der  Spähe:  ApoUonius  im  braunen  Gewandt  {dem  vom  Fischer  geschenkten) 
im  Gespräch  mit  einem  Kinde  {rotes  Ilerndchen);  3  Männer  {2  schwarz,  einer  rot  bekleidet),  vor  dem 
BadehaiiMe  {romanische  Kapelle  mit  Butzenscheiben^  rotes  Dach^  das  Mittelschiff  mit  blauem  Dach  dar^ 
über  erhöht)^  hinten  die  Stadt^  weiter  rüukichrts  das  Könignschloß  mit  roten  und  Maueu  Dächern. 
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ApoilonioB  Strobl  1469—1541. 


So  han  ich  nicht  gewantes  an: 

Wie  soll  ich  für  den  fursten  gan?' 

Doch  hett  er  ain  hemdeil  an, 
1470  Das  was  harte  wol  gethan, 

Schuch  und  hosen  er  an  trug: 

Da  mit  must  er  haben  genug. 

Er  hett  sein  daid  ab  im  gezogen, 

Do  in  das  mer  het  getrogen, 
1475  Das  er  destringer  wäre. 

Das  warn  pöse  mare. 

Er  gedacht  *ich  will  geenden: 

Villeicht  Got  will  enden 

Mein  not  und  mein  armütt. 
1480  Es  ist  mir  leicht  also  gutt 

Als  es  mir  ymmer  icht  geschade.' 

Er  gie  die  rieht  hintz  gen  pade. 

Sein  ward  hart  wol  gepflogen. 

Nach  dem  päd  ward  für  gezogen 
1485  Maniger  banden  frewden  spil: 

Des  kund  er  mer  dan  ze  vil. 

Der  kunig  was  ain  jung  mann; 

Er  wolte  kurtzweyle  han: 

Er  horte  gern  singen; 
1490  Lauffen  und  springen 

Und  mit  den  armen  ringen, 

Da  mit  was  im  von  hertzen  wol. 

Sein  hoff  was  kurtzweile  vol. 

Zu  ainen  disen  dingen 
///«y  Was  Tyrus  so  ringe, 
1496  Es  was  nyemans  auff  dem  plan 

Der  im  kund  gesigen  an. 

Er  sucht  under  den  kinden 

Ob  er  mocht  finden 
1500  Ain  mitspilere 

Der  im  geleich  wäre. 

Des  vand  er  nicht,  das  was  im  zoren. 

Do  sprach  der  kunig  wol  geporen 


(Er  was  Altistrates  genant) 
1505  'Du  solt  warten  meiner  hant, 

Junger  man,  so  wart  ich  dir.'  — 

'Das  tuen  ich'  sprach  der  petschdir. 

Do  ward  ain  frolicher  schall. 

Und  ward  getragen  her  ain  pal, 
1510  Wol  genedt  mit  seyden. 

*Wir  sullen  nicht  vermeyden. 

Wir  spilen  dises  palen  nu. 

Junger  man,  nu  greyff  zu' 

Sprach  der  kunig  schänden  frey. 
1515  Do  sprach  Tyrus  'das  sey.' 

Der  kunig  slug  den  pal  hin  dan. 

Sich  flaiß  der  eilend  man 

Das  er  preyß  pe  jagte. 

Als  uns  das  puch  sagte, 
1520  Mit  schonen  sprungen  traib  er  dar. 

Er  was  so  ring  an  der  schar 

Mit  springen  das  er  zu  aller  stett 

Das  peste  vor  in  allen  tett. 
.    Do  sprach  der  kunig  eren  toI 
1525  'Das   spil    dut   mir   von    hertzen 

wol. 

Das  spil  niemant  so  woll  an  stett 

Als  dem  gaste  der  dortt  stett.' 

Appolonius  merckte  das 

Und  prach  sich  zu  dem  spile  pafi, 
1530  Das  es  den  leutten  allen 

Von  im  muste  wol  gefallefi. 

Das  spil  nam  ain  ende. 

Da  pelaib  stend  der  eilende. 

Der  kunig  und  die  geste 
1535  Giengen  in  die  veste. 

Als  sy  wolten  essen. 

'Wir  sullen  nicht  vergessen': 
[i2<^]  Der  kunig  sprach  'ich  wil  ew  sagen: 

Mir  ist  nicht  in  langen  tagen 


1468.    hier  beginnt  ufieder  C, 
1475.    destringer   m  einem   Wort,  in  ailen 
drei  Hm,i  al$o  unverstanden  Ohemommen. 


1477.  geende  B]  geenden  aUe  drei\  L  ge- 
nenden. 

1494.  ainen  BCi  ist  allen  mii  D  emnueteai? 
oder  ainen  (=>  enen)  und  disen? 


Apotloniufi  8trobl  15^—1535. 


«T 


1540  Mit  spill  und  mit  klugen  Sprüngen 
Ain  solicher  junger  man  für  mich 

komefi 
Als  ich  den  hab  gesehen. 
Das  will  ich  pey  meinem  ayde  jehen» 
Das  halt  der  jon  geling  gethan. 
1545  Wa  ist  er  nu  der  selb  man? 
Wor  umb  ist  er  uns  nicht  pey? 
Waiß  aber  yemund  wer  er  sey?' 
Da  sprach  ainer  *ane  var, 
Er  ist  ain  scheffprucke  zwar/ 
1550  Der     kunig     sprach     'wie     waistu 

das?*  — 
*Herre,  das  laßt  gar  ane  haß: 
Sein  gepare  die  sind  adelich; 
An  alle  rede  zaigt  es  sich 
Das  er  ist  ain  edell  kintt; 
1555  Im  halt  ain  grosser  stormwint 

Benommen  er  ond  gutt: 
_       Da  von  hatt  er  schwären  muett/ 
Der  kunig  sprach  *nu  pringt  in 

her/  — 

'Das  tuen  ich,  herre,  das  ist  mein 

ger/ 
//i'*/Do  gie  der  pote  so  zehanndt 
1561  Do  er  den  eilenden  fant. 

Er  sprach  zu  im  'junger  man, 
Ir  soll  in  die  purgk  gan 
Und  mitt  den  heren  essen 


1665  Und  euwres  laides  ain  tail  vergessen/ 
Er  ließ  sich  nit  gar  lang  pitten, 
Er  gie  gein  hoff  mit  gutem  sittefu 
Der  pott  der  gieng  für  den  kunig  ee. 
Er  sprach  'here,  im  tuet  we 

1570  Das  er  nit  gute  klaider  hatt/ 

Der  kunig  sprach  *deß  wirt  wol  rat: 
Ge  gib  im  die  grünen  klaidt: 
Die  hab  ich  nie  an  mich  gelaidt/ 
Tyrus  do  geklaidet  was. 

1575  Er  gie  auff  das  palaß: 
Do  ward  er  wol  enpfangen 
Von  kurtzen  und  von  langefi. 
Do  satzt  in  der  kunig  reich 
Harte  nahent  zu  sych. 

//^c/Man  gab  im  volle  wirtschafft: 

1581  Das  gab  dem  eilenden  krafft. 
Nu  sach  er  dort  her  tragen 
Von  Silber  schusselein  geslagen 
Und  von  golde  trinckfaß: 

1585  Do  wurden  im  die  äugen  naß. 
Vor  laide  er  tranck  noch  aß* 
Do  sprach  ain  rawnere 
*Dem  gast  dem  ist  swere 
Das  deines  gutes  ist  so  vii: 

1590  Er  hasset  es,  ob  ich  wanen  will/  — 
*Nain  zwar'  der  milte  kunig  sprach, 
'Ja  düt  es  im  grossen  un  gemach 
Das  er  sein  me  gehabt  hatt: 


1540.  springen  B^  sprüDgen  D^  in  C  find 
die  Zeüenenden  uhgeriuen. 

1544.    /   Das  pei»t  httt? 

1553.    /,  aller? 

1559.     Virgtl  am  Ende  der  8^<dU  B. 

1564.  gan  nuch  hern  gestrichen:  aw  der 
oberen  Zeile. 


1572.  d&(Itath  wird  Ap.  niehi  ftur  im  Ver- 
folge, sondern  schon  vorher  immer  grün  gekleidet 
gemali,  ahgttehen  von  der  Epimde^  wo  er  nach 
dem  Schiff örvch  die  hrauwivhwarzen  Kleider 
de$  Fischers  tragt 

1591.     vor  zwar  ist  a  rot  geitrichen, 

1593.    nie. 


Nach  1540  großes  Bild  üUr  beide  Spalten:  Burghof,  Apollomus  {wie  friilter)^  ihm  gegenüber  AUistraies 
in  rotem  Gewände  mit  Krone*  beide  die  Arme  gegeneinander  gestreckt,  als  amiiten  »ie  rimjen\  hinter 
jedem  ein  Jüngling  gleichsam  als  Sekundanten^  der  hinter  ApoUonim  blau^  der  andere  schwärt  gekleidet; 
iinks  vom  Beschatter  2  ringende  Jünglinge  mit  schwarzetn  Hock  und  roten  Noien,  der  eine  mit  einer 
schwarzen  Müiee;  veiter  im  Hintergrund  2  bartige  Männer  im  Gespräch,  mit  Mänteln  [blau,  schwOifw] 
und  MüUen  (rot^  scltwars);  vom  über  die  Mauer  schauend  2  Damen,  eine  blau,  eine  rot  b^ekiet\ 
leiMtere  trägt  das  Haar  mit  einer  »chttarzen  Schnur  gebunden. 


^^^^^  28                                                    ApollonipB  Strobl  15%— 1660.                                  ^^^^^^^^H 

^^^^y          Umb  anders  nicht  es  in  nit  essen 

Ey  wie  wol  ein  küssen  tbüt               ^H 

^V^ 

Dem  sein  die  schone  wol  gan:           ^^| 

^^H         1595  Der  kunig  saeh  den  ^ast  an: 

Der  ist  mit  recht  ain  selig  man.        ^H 

^^^^^            *Gehabet  euch  wol,  pidernian! 

Ir  prustet  sind  enprongen,                  ^H 

^^^^H          EuwT  mag  wol  werden  ratt: 

1630  Neulichen  für  gedrungen                     ^H 

^^^^B           Got  noch  gar  vil  gutes  halt' 

Zwayr  parißapfel  sinewel.                   ^1 

^^HB:             Bo  sie  in  freuden  sassen, 

Es  mocht  noch  man  ig  man  schnell     ^J 

^^V        1600  Truneken  wol  und  assen, 

Von  so  suessem  plicke                        ^H 

^^^^K           Aller  erst  wart  die  wirtscbafft  gantz: 

Gesten  in  mynne  stricke.                    ^^| 

^^^^K           Gegangen  kam  der  mynne  krantz, 

1635  Die  schone,  mynnickliche  maitt          ^^| 

^^^^H          Des  kuniges  kint^  der  Salden  hortt. 

Tregt  an  ir  so  reiches  klaidt,             ^H 

^^^^^           Ain  vil  lugentreiches  wortt 

Da  von  ze  sagen  war  ze  vil.               ^H 

^^B         1605  Sprach  der  wunner  wurtz  gart; 

Es  was  kosper  ane  ziL                         ^^| 

^^^^           *Kunig,  herr  und  valter  zartt, 

Ir  gangk  was  herlieh,                          ^H 

^^^^K          Du  und  die  lieben  geste  dein 

1G40  Den  ir  gepard  mynniktich.                   ^H 

^^^^H          Musset  alle  selig  sein!^ 

Die  zart  und  die  gzogenlich,                ^H 

^^^^f           Die  süsse  magt  an  der  slundt 

Des  Wunsches  gehewr                          ^H 

^^V         i€io  Küßt  den  valter  an  den  mundt. 

Enpfie  vil  abenteur.                             ^H 

^^^^H            Lueina  hieß  die  magett. 

Die  werden  vil  die  eilen                      ^H 

^^^^H          £y  was  eren  im  pe taget t 

iß4&  Yeder  man  pesasß  gesellen                 ^H 

^^^^H          Der  mit  der  schonen  alten  soll! 

Sie  trug  dunder                                  ^H 

^^^^^            Die  schone  magett  was  tugent  voll. 

In  irem  sper  mynne  zunder                ^H 

^^H          16 1&  Ain  krön  der  schonen  haupt  trug, 

In  irem  alten  augeü                            ^H 

^^H                An  der  lag  retehait  mer  dann  genüge 

Merkch  herczm  taugen                          ^H 

^^^^K           Geworchi  auß  feinem  golde. 

1650  An  plickte  sy  den  werden  gast.           ^1 

^^^^^           Safyr  und  crisolde, 

Die  mynne  ir  in  das  hertze  prast,           1 

^^^^y           Rubeln  und  jacincten  und  granatt. 

Das  sy  nicht  mochte  gewencken.             1 

^         1620  Die  stain  die  krön  hatt* 

'Was  hie?*  pegunden  sy  dencken,       ^H 

^^H                 Ir  bar  was  laogk  und  goldvar, 

*Ich  hab  doch  ritter  vil  gesehen,         ^^ 

^^^^    {I2^jIt  äugen  laulter,  Spiegel  klar, 

1665  Das  mir  altsust  nie  ist  geschehen/          M 

^^^^K           Ir  wanglein  rosen  var, 

Zeh  and  t  ward!  sie  bestjickett             ^H 

^^^^"^           Rodt  in  weiß  gemischet  gar. 

Und  in  ain  pand  verwicket                 ^H 

^^H          1G25  Ir  niundt  pran  als  ain  glutt: 

Dem  noch  heutt  manig  man               ^H 

^^H              1599.     über  dieser  Zeik  ein  Kreuz  in  $chwar- 

lG40ff,    die  f&igenden    !l   Zeilen    sind  mir           1 

^^^M          mrer  Tinte  {von  einem  Leser^  um  sich  den  Dor- 

mehr  oder  minder  unvergtandlich.                           ^^^t 

^^^B           kergeitenden  Trost »pmch  anzvirtreichen?) 

1644.     eilen  =  edlen?  vgl.  iHUll.                   ^H 

^^^H               HjOL     die,  dwf  i  über  der  Zeile  nacfif/e&rügen. 

1646.    dum  der.                                                  ^^H 

^^^M               1605.     wunner  statt  wuunen  haben  ade  drei 

1649  fehlt  Bi\  nach  D  eryäntt.                           ^H 

^^H           Ä#.,  80  daß  also  der  FeJiier  r  ßr  n  am  Wori- 

1658.     pegandü  B  konnte  schon  ein  Fehler           1 

^^^M           ende  $chon  dem  Archetypus  zukam. 

des  Archeigpu»  sein^  den  CD  unabhängig  von-           1 

^^^M              1629.    L  enspruDgen. 

einander  zu  pegunde  verbessert  hätten^  vgL  IßßO,          J 

^^H               1630.    sinowol  Rundung. 

1 

^^^^^^^^^^^^^^^^ApolbniuB  Strobi  1661— 17i5!^^^^^^^^^^^^2^^^^H 

^^f          Mit  lieben  laid  ist  undertan. 

Zu  Tarsis  ist  main  ere  peliben:              ^H 

^^^     16C0  Sie  nieten  mit  den  äugen  nider 

I6B5  Mich  hatt  ungeluck  her  getriben.'            ^^| 

^^^           Und  gie  zu  irem  vatter  wider. 

Do  sprach  die  niynnikliche  magett         ^^M 

^^f           Sie  fraget t  in  der  mare 

'Ir  habt  mir  also  gesagt                            ^H 

m                 Wer  der  gasi  were. 

Das  ich  sein  nicht  wol  verstan:               ^H 

■          fisajüer  vatter  sprach  'ich  wayß  sein 

Ir  siilt  michs  paä  wissen  lan.'  —            ^^| 

I                                                                nicht, 

1690  Traue,  ich  wil  encbs  gar  sagen,              ^^M 

1          1665  Auch  von  welcher  hande  schikt 

/i.j^VPayde  künden  und  auch  klagen:              ^H 

^^H            Er  sey  komen  in  das  land: 

Ich  pin  Äppolonius  genant,                       ^H 

^^B            Er  ist  scheffpruchet  genant. 

Deß  kuniges  sun  von  Ty rlandt.               ^H 

^^P           Nu  frag  in,  liebe  lochter  mein, 

Chaliden  mein  vatter  hieß.                       ^^| 

^^^             Von  welher  artt  mug  er  sein: 

1695  Das  reiche  er  mir  aine  ließ.                     ^^M 

1          1670  So  hastu  schier  vernomeü 

Da  traib  mich  mein  frecher  mütti           ^^M 

1                  Mit    welcher    weyÖ     er    sey    her 

Ais  es  noch  die  jungen  tuentt,                ^H 

^^^                                                      komefu' 

Das  ich  pey  meinen  jungen  tagen            ^H 

^^H               Das  ließ  die  maget  ane  haß. 

Abentewr  wolle  pe jagen.*                         ^^| 

^^f           Sie  gie  da  hin  da  er  was. 

1700  Da  sagtt  er  ir  der  rede  gar,                     ^^M 

W                  Sie  hub  die  red  in  züchten  an: 

Als  sy  ergangen  was  untz  dar:               ^^M 

■           1675  *Herre,  weit  irs  nit  vor  übel  han, 

Wie  in  der  pose  man                                ^^M 

m                 Ich  fragte  euch  der  mere 

In  die  acht  hett  gethan;                           ^H 

^^^           Wie  ewr  nam  wäre, 

Wie  er  zu  Tarsis  wer  peliben                  ^H 

^^M           Und    auch     mit    welcher    hande 

1705  Und  die  zeyt  alda  hett  vertriben;            ^H 

^^H                                                       schickt 

Und  wie  er  in  zu  st  ewr                           ^^M 

^^P            Zu  diser  statt  habet  pfllcht.'  — 

Kam  in  der  grossen  tewr                         ^H 

^^^      1680  *Junckfraw,  es  ist  mir  nicht  zoren: 

Payde  mit  waitz  und  mit  koren:             ^^| 

^^^             Ich  hab  aufif  dem  mcr  verloren 

Sy  waren  anders  gar  verloren;                ^^M 

^^B            Meinen  herlichen  nameiif 

1710  Und  wie  er  sich  do  periett                      ^^| 

^^H            DeB    ich    mich    ymer    darffe   scha- 

Das  er  von  in  danne  schielt                    ^^M 

^"                                                           men; 

Und  für  gen  Pentapohn:                          ^H 

1660.    Dicteu  aik  drei  Hu.y  L  niete.       den 

der  Seiweiher  hatte  zweimal  zum  folgenden  sej           ^^^| 

mm  dem  durch  Streichung  des  Ulsim  Striche$. 

bereits  angesetzt                                                             ^^H 

1664,    nicht    ühcr    sein    nachgetragen    imd 

1673.    /.  8az?                                                                ^H 

durch    rote   Ver$etzung»6triche    an    seme   Steile 

1683.    ymer  =  nymer?  d&rffe  alle  drei  ^i«.;           ^^H 

gewiesen. 

dorftef                                                                       ^H 

1665.     L  flchiht  €iJ\  doch  vgL  IfJ7S, 

1685.    hier  beginnt  wieder  A,                                    ^^H 

1 667 .    8cht3  ffpriccb  et«»  deutlich  i  m  ißlungener 

1089.     danach  hat  A   eine  Zeile  Do  sprach           ^^H 

Ver9ueh^  ej  su  pruchet  zu  korrigieren'^).    Itt 

zebatit  der  werde  diad,    die^    da  der   Dichter           ^^H 

Scheffprochet  mit  Majmkel  zu  schreiben?  vgL 

auch  nonst  Dreireime  kennt,  echt  «em  konnte.               ^^H 

die  Fo^ntnyen^  in  denen  er  sich  eelb^t  Naofragua, 

1690.    Fmm  B.                                                      ^H 

^^H     Pericli^s  etc.  nennt  (».  meinen  JpoUomus  von 

1695.    aine  BCD,  alaio  J:  oho  indeklinabel.           ^^| 

^H     7}frw  S.  13.  33.), 

1697.     eBBCD.t.BrA.      ivtentBCDMnetJ.           ^H 

W               1669.    mug  er  alle  drei  Hu,^  L  er  mug. 

1 700.    n€ich  er  «1  hie  ertt  mit  schrägen  Strichen,           ^^H 

■               1671.    vor  weyß  iM  aae  rot  gutrichen^  d.  h. 

dann  mit  einem  wagrechten  roten  durchstrichen.           ^^H 
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Da  walt  er  ein  weil  sein; 

Von  danne  furl  er  ainen  pracken 
I7iä  Wol  mit  dreyssig  tausent  marckefi: 
Das  ertranck  mitten  in  dem  wilden 

Hier, 
Da  niocht  er  haben  kaine  wer: 
*Da  nam  ich  vil  grossen  schaden. 
Ich  kam  selber  auff  ainen  laden, 
//5^/Das  gelucke  mich  zu  lande  stieß 
1721  Vor  dem  winde  auf!  den  griell 
Nu  secht,  schone  frawe/  sprach  er 
*Also  pin  ich  komeü  her/ 
Von  der  selben  jamniersage 
172Ö  Kam  der  man  in  solche  klage, 
Die  waß  ain  tail  zegroß, 
Das  im  autj  den  an  gen  schoß 
Das  Wasser  schnell  als  ain  pach. 
Do  das  der  milte  kuoig  sach, 
1730  Er  sprach  Hochter,  nu  sich  an, 
Wir  haben  übel  gethan: 
Wir  haben  im  zestunden 
Gefrischett  seine  wunden, 
Nu  soltu,  liebe  tochter  mein, 
1736  Füssen  im  die  armut  sein. 

Ich  laß  dich  im  geben  was  du  wildt, 
Das  mich  sein  nunimer  pevildt 
Gib  im  was  dir  wol  pehage, 
Erge^^  in  seiner  klage/ 


1740  Das  gefiel  der  rainen  arl  wol: 
*Ich  gib  im  geren,  seyt  ich  soll.' 
Sy  sprach  *her  Tyriander, 
Düt  fuder  all  euvvT  schwer: 
Es  ist  euwr  ding  zu  glucke  komen. 

1745  Ich  gib  euch  deß  ir  habet  frumen/ 
Deß  ward  die  messeney  fro. 
Der  werde  kunig  sprach  do 
*Äiner  gab  mich  gebere, 
Tochter:  pring  dein  herpff  here 

1750  Und  mach  uns  dan  ain  nottel  gutt^ 
So  werden  wir  all  wolgemutt.* 
Die  herpfen  ward  dar  getragen. 
Sie  ward  maisterlichen  geschlagen 
Mit  kosperlichen  donnen 

1755  Von  der  werden  schonen. 
Da  wardt  gelobt  die  raine 
Von  den  gesten  all  gemaine 
Ane  von  Appolonio. 
Der  kunig  sprach  zu  im  do 

//^r//*Du    lobest    nicht    das    man  loben 

solK 

1761  Leicht  gevellet  es  dir  nicht  wol?' 
Er  saß  in  unmülte. 
Do  sprach  Tyrus  der  gute 
*Sy  herphett  wol  pey  nameü, 

1765  Mein    junckfrawe     soll     sich     nit 

schomen: 


1714.    ainen    pracken    BCD^    L   aioe   par« 
eben  A, 


um.    Ergen;  üyL  iOS5. 
1748*     gebere  ^  gewere. 


^üch  1719  Bild  über  twet  Spalten  aw  Ende  der  Seite  t  rweiiiiiig:  in  der  großem  Hälfte  ApoUonius 
mit  der  Königstochter  auf  einer  Bank  im  Freien^  auf  grüneifi  Rasen;  die  Bank  Mit  tci£  eine  HoUktste 
«jt«;  die  Prinzesnn  mit  Krone^  JpoHonius  ohne  sokhe^  obtrohl  er  m  bisher  immer^  sdbtt  aU  Schiff- 
brikhiger  heim  Schwimmen  artgehabt  hat^  offenlmr,  damit  er  im  übernächstefi  Bild  ^gekront*^  werden 
kann,  ApoUonius  im  grünen  {gesdienkte/i)  Kieid,  die  iVm^€«i/ii  im  roten  Kleid,  dm  bei  den  Füßen 
umgeschlagen,  das  blaue  Futter  zeigt ^  Im  der  kleineren  Hälfte  der  König  im  roten  Mantel  mit  weißem 
Kragen,  Krone  auf  dem  Kopf  im  Gespräch  mit  moei  Begleitern  {moieUer  Rück  und  grüne  Bosen^ 
griuur  Rock  und  biaue  Hosen), 

Nach  1759  Bild  oben  an  einer  Spedtei  die  Königstochter  harfenschlugend,  auf  einem  gelben  Stx^cel 
ohne  Lehne  sitzend,  vor  ihr  der  König,  hinter  diesem  ein  schwarzhärtiger  Mann  in  schwarzem  Mantel 
mit  tc&ßen  Aufschlägen  und  »chy?Qrser  Miilte^  rückwärts  ApoUonius  wie  oben. 


ApollonioB  Strobl  1769—1830. 
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Ob  man  ainen  funde 

Der  es  paß  künde. 

Der  gab  ir  wol  dise  lere, 

Deß  sie  hielte  frumm  und  ere.' 
1770     Appolonius  der  weygandt 

Nam  die  herpffen  in  die  handt 

Und  slug  sy  von  hertzen  wol. 

Deß  wurden  sy  freuden  vol, 

Alle  die  da  sassen, 
1775  Wie  sie  ir  selbs  vergassen. 

Zehandt  ward  im  schone 

Von  göld  ain  edel  kröne 
//4«7  Von  der  magett  auflf  gesetzet. 

Do  ward  Tyrus  ergetzet 
1780  Was  im  laydes  ye  geschach. 

Der  kunig  zu  dem  gaste  sprach: 

^Appolony,  ich  sihe  wol 

Das  ir  seyt  kunste  und  synne  vol.' 

Do  Appolonius  das  vernam 
1785  Das  im  das  herpfen  wol  an  zam, 

Da  singt  er  maisterleiche: 

Die  done  wurden  reiche. 

Die  schone  magt  in  das  twang 

Das  er  zu  der  herpfen  sang. 
1790  Sein  stymme  was  zu  wünsche  gut, 

Zu  freuden  stund  im  auch  der  mue^. 

Das  kam  von  manigem  plicke 

Die  im  die  schan  dicke 

In  sein  äugen  fliegen  ließ. 
1795  Ir  mynne  im  in  das  hertze  stieß 

Payde  freud  und  dol. 


Im  was  we  und  auch  wol, 
Dem  vil  wuniklichen  man. 
Aller  erst  inn  man  loben  pegan. 

1800  Sy  sprachen  alle  sampt  do 
'Der  stett  als  AppoUo 
Und  nicht  als  Appolonius.' 
Der  werden  preyset  man  alsus. 
Lucina  des  nicht  enlie, 

1805  Zu  handt  sie  zu  irem  vatter  gie. 
Sy  sprach  'sol  ich  Appolonio 
Geben?'  der  kunig  sprach  do 
'Ja,  vil  schone  dochter  mein. 
Was  du  wilt,  das  soll  sein.' 

1810  Do  sprach  die  vil  märe 
Zu  dem  Tyrlandere: 
'Nempt,  her  Tyrus,  nuzestund 
Rotes  goldes  zway  tausend  pfund 
Und  silberis  vierhundert.' 

1815  Die  geste  alle  wundert 

Das  sie  bette  so  milte  handt. 
Zwaintzig  knechte  und  gut  gewant 
Und  zehen  schon  junckfrawen 
(Die  mocht  er  geren  schauwen) 

[m]  Die  hieß  er  für  den  heren  stan. 

1821  'Die  diener  sein  euch  undertan' 
Sprach  die  mynnichlose. 
Der  tugent  ain  pluende  rose. 
Tyrus  ward  freuden  reiche. 

1825  Er  danckt  fleyssickleiche 
Der  vil  mynniklichen  magt. 
Ir  ward  danckes  vil  gesagtt 


1784.  das  das. 

1786.  singt  ]   /.  slucg  AD  (von  C  ist  hier 

ein  Blatt  au$geri$$en). 

1788.  das]  /.  des  AD. 

1791.  mnnd. 

1793.  schan  =>  schon. 

1803.  Der  BD,  L  Den  A. 

1804.  enließ  mit  getiriehenem  ß. 


1807.  die  Virgel  nach  geben  haben  hier 
alle  Hm. 

1813.  ist  wM  mit  A  zway  hundert  vorett- 
ziehen  wegen  des  dacenta  talenta  des  latein. 
Romans. 

1820.    er  der  König? 

1822.  /.  Sprach  der  mynne  chlose  (die 
mynnichlose  BCD,  der  mynne  chose  A). 


Nadi  1777  Bild   unten  an  der  Spalte:   die  Mneessin  vor  oben  genanntem  Sockel  stehend  setM 
dem  ein  Knie  beugenden  ApoUonius  eine  Krone  auf. 


^^^^^^^^^^^^^^^^^^^    Apolloniu«  Strobl  1831—1894.             ^^^^^^^^^^^^^H 

^^^^B          Von  den  gesten  allen: 

In  ainer  kemnatten/                      ^^^^| 

^^^^^            Es  was  in  wol  gevallen. 

1860  Das  was  so  zehant  geschehen.      ^^^^B 

^^M          1830  Urlaub  nameii  die  geste: 

//4c/ Nu  muß  der  Tyrlander  jehen              ^^m 

^^Ä^            Sie  giengen  von  der  vesle, 

Das  er  sey  peratten  wol:                         1 

^^^^K           Yder  man  an  seinen  gemach. 

Er  was  aller  freuden  vol.                    ^H 

^^^^H          Tyrus  zu  dem  kunig  sprach 

Er  hett  rue  und  lobte  Gol                  ^H 

^^^^f           ^Werder  kunig  mer, 

imb  Und  laist  geren  sein  gepolt.               ^H 

^         i835  Der  armen  l roster  l 

Die  salig  und  die  zarte,                   ^| 

^^^^H            Mir  hatt  dein  groß  milükait 

Der  freuden  wurtzgarte,                       ^ 

^^^^H           Vertriben  all  mein  laid, 

Die  ward  vil  gar  eozundet 

^^^^1           Und    mein    junckl'rawe    der    milte 

(Die  mynne  hett  ir  gar  gekündet) 

^^^^H 

1870  Und  gar  von  iren  synnen  pracht. 

^^^^V           Ir  gab  dut  mir  von  herlzeo  wol. 

Sie  sliefF  lutzel  an  der  nachL 

^^M         1840  Ir  sult  mich  Urlaub  haben  lan, 

Sie  dachte  herre,  sey  gedachte  dar.         j 

^^^^^           In  der  statt  herberge  pestan.' 

Sye  ward  so  ferre  irre  gar:                ^H 

^^^^B               Lucina  zu  irem  vatter  gie: 

Ir  sin  in  zweyfel  lebte,                        ^| 

^^^^B           'Herre  yatter,  lassei  hie 

1875  Ir  mutt  in  sorgen  schwebte.                ^H 

^                  Inne  den  Tyrlandere, 

Fraw  Venös,  das  ist  pilteich             ^1 

^^M          1845  Ich  gib  im  kamerer^ 

Das  ir  die  magt  myn nikieich               ^J 

^^K^            Und  dar  zu  diener  klug. 

Twtnget  zu  dem  werden  man,           ^H 

^^^^B           Wir  haben  kemnatten  genug, 

Der  preyß  und  ere  pejagen  kan.        ^H 

^^^^H           So  mag  er  snnder  sorgen  leben. 

18S0  Alhie  schaffet  ir  es  wol:                      ^H 

^^^^B           ^^  habt  im  grosse  gu(  geben: 

VV^ann  Tyrus  der  ist  tugent  vol,         ^H 

^^V         1850  Das  mugen  wir  Verliesen  wo), 

So  hatt  auch  die  schone  magett             1 

^^^^H            Ob  er  da  aussen  wesen  sol. 

Mit  züchten  lob  und  ere  pesagett.            J 

^^^^H           Er  für  über  gen  lande, 

Venus,  süsse  mynne,                             ^J 

^^^^P           Wann  im  ist  hie  gar  ande, 

1885  Be  nym  im  gar  die  synne                   ^H 

^^^^^            So  war  dein  gab  gar  verloren*' 

Und  vlich  dich  zu  in  paydenl             ^| 

^^B          1855  Gar  an  allen  zoren 

Laß  sie  niemand  schaiden!                 ^J 

^^H                 'Das  ist  war'  der  vatter  sprach 

Zwar  so  habt  ir  wol  gethan              ^H 

^^^^^           Und     breß     im     schaffen     gueten 

Und  sult  auch  mein  hulde  han.          ^H 

^^^^H                                                     gemach^ 

19&0  Du  mitt  la  wir  die  rede  sein              " 

^^^^H          'Wann  du  kunst  geratten, 

Und  ?agen  unnser  merelein. 

^^H              1845.    kamere  |  kamerere  nach  Z>. 

1874.    In. 

^^H               1849.     cor  habt  ittt  g  er&t  ^chwarz^  dann  rot 

1883.    l  pejagett  AD. 

^^H           vertikal  durcfttftrichen ;  der  Schreti^er  wollte  wofä 

1885.    im  B,  ir  A,  i.  m  D. 

^^H           gabt,  dem  Sinne  nach  zunächst  mögitch,  schreihen. 

1886.     vlich  BD  =  ßicht  A  \  kann  tnan  aui 

^^H               1857  ff.    /.  mä  A  Nni  haiJi  im  ach.  g.  gem., 

häufigen  Fehlern  dieser  Art  (t.  B.  da  8«lbe  für 

^^H          Wa  du  kaDfit  ger. 

das  täclbt?  und  umgekeftrt)    »vhiießen,    daß   der 

^^^r               1869.     gekundtit  eingeheizt. 

Archett/^u«  vgn  BCD  ifiktiert  und  nieht  obger 

^K               1872.     herre  /.  h&re  AD,  aber  kein  Scfireib- 

schriebeti  wurde 'if 

^^B          fehler  sondern  MißvenUändnis, 

1890.    Du  =  Da  AD.                                      ^H 

^^H             1873.    ferre  irre  BD^  L  verirret  A, 
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Die  fraue  deß  nfichtes  nit  entslieff. 

Deß  morgens  sie  ainer  diern  rieft: 

Sie  gie  mit  ir  all  zehandt 
1895  Da  sy  irn  vatter  vand. 

Für  den  kunig  sy  do  saß 

Nider  auff  das  niattaras. 

Sie  gehabt  sich  traurickleiche. 

Do  sprach  der  kunig  reiche 
1900  'Sag  mir,  liebe  dochter  mein: 
[lidjDu  magst  wol  gar  zornig  sein? 

Wie  komet  das?  oder  wa  von? 

Ich  pein  sein  an  dir  nicht  gewan. 

Hatt  dir  yemand  icht  gethan? 
19O0  Das  will  ich  schir  understan.'  -- 

'Nain'  sprach  dy  'herre! 

Mir  dOt  die  gestrige  lere 

In  dem  hertzen  also  we 

Das  ich  geruch  kumer  me. 
1910  Ich  pitt  dich,  lieber  herre  mein. 

Schaffe  mit  dem  gaste  dein 

Das  er  mich  lerne  ruren, 

Dy  süssen  döne  füren 

In  der  herpfen  paß  dan  ich  kan: 
1915  So  hastu  wol  zu  mir  gethan.' 

Der  kunig  ward  der  rede  fro. 

Er  sandte  nach  Appolonio 

Und  sprach  'lieber  freundt  mein, 

Laß  dir  wol  enpfolhen  sein 
1920  Mein  dochter!    1er  sy  die  kunst: 


Da  mit  gewynnestu  mein  gunst. 

Es    kompt    dir    auch    zu    grossen 
frummen: 

Was  dir  das  mere  hat  genumen, 

Das  will  ich  dir  gar  wider  geben, 
1925  Soll  ich  kain  weill  leben.'  — 

*Geren,  herr!'  sprach  Appolonius. 

Die  junckfrauwe  ward  geleret  suß, 

Das  weder  for  noch  sindt 

Nie  kaines  kuniges  kindt 
1930  So  wol  nie  geleret  ward. 

Dy  mynne  hett  an  im  verspard 

Iren  scharffen  angel. 

Sy  hellen  grossen  mangel. 

Das  sy  es  nicht  torsten  melden 
1935  Und  red  mit  red  gelten. 

Sy  zerten  payde  der  mynne  sold: 

Sie    warn    an    ander    haymlichen 

hold. 
Es  mochte  lenger  nit  geweren: 

Fraw  Venus  wolt  sein  nicht  enperen 
//^«ySy  schösse  ir  ainen  stralen  scharff. 
1941  In  ir  hertz  sy  do  warff 

In  ainer  grossen  siechtagen. 

Das  pegunde  der  vatter  sere  clagen. 

Er  hieß  verre  suchen 
1945  Nach  artzten  von  den  puchen. 

Dy  sahen  ire  prunne  aine: 

Do  funden  sy  allaine 


1893.  /.  rieff  AD\  der  Schreiber  hatte  das 
schwache  Verhum  im  Kopf. 

1903.    /.  pin  AD. 

1906.  So  iii  gu  inierfnmgieren  nach  der  Ab- 
sieht de»  Schreibers,  der  vor  herre  eine  Virgel 
setzt',  das  Original  hatte  nach  übereinstimmendem 
Zeugnis  von  AD  'Nain,  herre*  sprach  dy  here. 

1909.  Daz  ich  kchnnde  gern  me  A;  zu 
lesen  ist  wohl  das  ich  gemon  knnde  me. 

1920.     Virgel  nach  dochter  AB. 

1927  f.  snß,  das  auf  vorgenannte  Weise,  so 
daß;  vgl  Sievers,  PBBeitr.  12,  50L 

1931.    an  im  BDj  jn  yu  A. 

1937.    an  ander  <=  ain  ander. 
DeottclM  T«xto  des  MlttalUters  VIL 


1940.  schösse  B,  schösse  D,  schoß  A ;  der 
Archetypus  wohl  =  B,  und  gemeint  ist  schüzze. 

1940  f.  die  Interpunktion  nach  dem  Arche- 
typus von  BD,  der  vielleicht  warff  :=  warp  {be- 
wegte sich?  vgl  Tit.  68)  gefaßt  hat-,  die  richtige 
Lesart  ist  aber  aus  A  herzustellen:  Sy  schflsse 
ir  ainen  stralen  scharf  In  ir  hertz,  der  sy  do 
warf  ij^cit)  In  ainen  grossen  etc. 

1941.  hertz  hinter  warff  nachgetragen,  durdt 
Versetzungszeichen  an  die  richtige  Stelle  verwiesen. 

1946  f.  prinne  B.  —  Das  Original  reimt  wie 
A  pmnnen:  allnnden;  der  Archetypus  von  BD 
las  allaine  und  ergänzte,  um  einen  Reim  zu  be- 
kommen, im  ersten  Verse  aine. 
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Apollonins  Strobl  1951—2000. 


Amächt  und  kranckhait 
Bechumert  mit  bedanckait. 
1950  Sy  gaben  ir  ertzney  genug, 
Dy  doch  lutzel  füre  trug: 
Die  pesten  ertzney, 


Das  was  die  companey 
Dy  sie  hett  mit  Appolonie. 
1955  Wann  sy  in  sacb,  so  ward  si  fro; 
Wann  aber  sy  sein  nicht  ensach, 
So  hett  sie  laid  und  ungemach. 


//5V  Abentewr  von  den  dreyen  Graven,  wie  sie  urab  Lucinam  würben: 


Nu  hab   ich  an  dem  puch  ver- 

nomefi, 

Drey  grafen  waren  dar  komen, 
i960  Die  waren  jung  und  reich. 

Sie  giengen  alle  geleich 

Für  die  purgk  auff  den  plan. 

Da  funden  sy  den  kunig  stan. 

Do  sprach  der  dreyer  ainer 
1965  'Hoher  kunig  rainer, 

Du  hast  das  ee  wol  vemomen, 
//j<7War  umb  wir  her  sein  komen. 

Du  hast  uns  lange  auff  gelriben: 

Wir  sein  ane  frauwen  peliben. 
1970  Nu  keufi  under  uns  dreyen 

Wer  dein  ayden  solle  sein. 

Wir  sein  geporn  von  hoher  artt. 

Es  wurt  auch  lenger  nit  gespartt 

Wir  wellen  sein  ain  ende  han: 
1975  Das  soltu  uns  yetz  wissen  lan.' 
Altistrates  der  weyß 

Sprach  mit  hohem  preyß: 


'Mich  duncket   ir   seyt  nicht  recht 

komen, 

Das  ir  icht  schaffet  ewres  fromen. 
1980  Mein  schone  dochter  junge 

Die  hatt  ain  lemunge 

Allen  iren  fleyß  gelait. 

Sy  ist  auch  ytz  nit  wol  berait; 

Doch  ist  es  nit  gar  langk 
1985  Das  sy  ist  worden  also  kranck. 

Das  ich  euch  icht  auff  treyb, 

Teder  man  seinen  prieff  schreib. 

Und  schreib  dann  auch  da  pey 

Was  ir  morgen  gab  sey, 
1990  Und  sendet  ir  die  prieff  dar: 

So  werdt  ir  doch  zehand  gewar 

Mit  wem  sy  welle  geren  leben: 

Dem  wil  ich  sy  zu  weybe  geben.' 

Deß  volgten  sy  gemaine. 
1995  Dy  prieff  sie  schraib  der  aine 

Mit  kurtzer  red  nit  langk. 

Alsus  was  der  anefangk: 


Hie  schreibent  die  drey  grafen  yetlicher  seinen  brieff. 


1948.    krmnckhait:  bedanckait  BD,  krenk- 
cbeo:  gedtt&kchen  A, 
1952.    peeten  =  peete. 
1954    L  Appolonio  AD. 


1958.  hier  beguaU  wieder  C. 

1978.  wnrt  =  wirt. 

1981.  ain  BCD,  L  an  A. 

1997.  Übenekrift  damaek  roi  umiersinekeM. 


Die  Cbenckrift  fto^J  uher  eimem  Bad  {aber  mcki  aU  Biidü6er$dkrift),  dae  dem  ^rößiem  Teä  der 
Spaäe  umd  im  rechtem  H  mM  kimmbergekemdy  eimem  Teil  der  eretem  eimmiwumL  Die  3  Orafem^ 
hmrkampt^  miü  Sporem  am  dem  Stiefeim^  die  wmgebogem  das  rote  FuUer  wei^em^  biau^  vioUU  mmd  roi  an- 
§eMogemy  ttreeke*  dea^  Kamig  biiiemd  die  Hämde  emtpet^m,  Dieter  fmii  Krome  mmd  Seepier  m  rotesi 
MmUei^  kmUr  iihn  ApoUomimSj  grmm  yekkidet  wui  grumer  hoher  .Vitre  umd  eim  MweHer  bartioeer  Begküar  nm 
eehtoTMem  MamieL  Himier  ihmem  eim  Fhß^  amf  dmm  am  Sehif  tchtnmwU;  obem  ia^  Himiergrmmde  die  Bmrg. 


^^^^^^V^^^                               Apolloniue  StrobI  2001—2060.                                                    gH         ^H 

^^^^y        *Mmnm  herizen  wunne! 

Ainen  brieff  schraib  der  leste,                 ^H 

W                 Mein  Trewden  pernde  sunne! 

So  er  kund  alter  peste:                           ^^| 

■           2000  Lucin3f  mynnickliche  mageti! 

*£y  werde  creature!                             ^^M 

K                  Were  die  salde  mir  pelaget 

Wol  gezierte  figure!                                 ^H 

^^H           Das  ich  ewr  mynne  solle  han^ 

2030  Lucina^  schone  frawe  mein!                    ^^| 

^^1           So  musL  mich  alles  frauren  lan. 

Mein  hall!  mein  trost!  mein  Salden        ^^| 

^^V            Vil  zarte  und  vi!  gute. 

Schrein!            ^H 

■          2005  Ir  wonet  mir  in  dem  mute 

Es  was  ain  wuiinickiicher  tag                  ^| 

^^^            Paide  tag  und  nacht. 

Do  Got  deiner  formen  pflag.                   ^H 

^^H            Ewr    schon    hatt    mir    das    hertze 

Du  paradeis!                                             ^H 

^^P                                                     pracht. 

2035  Des  Wunsches  reyß,                                  ^^M 

M         fiS^/Bm   ich  nicbl  waiß  wo  ich  pin. 

Verre  schone  dann  floryß!                       ^^M 

I                  Zu  ew,  traue,  statt  mein  sin, 

Jungk  noch  greyß  mit  kainer  weyß        ^H 

^         2010  Und  solt  ich,  fraoe^  mit  euch  leben, 

Dein  schon  kan  niemand  ergründen:        ^H 

^^K            Funfftzig    tausent    marck   wolt    ich 

Die  engel  die  kawm  erfunden.                 ^^| 

^^H                                            euch  geben/ 

2040  An  dir  dein  lob  auff  gatt,                       ^^M 

^^H           Mit  kurtzer  red  er  uberlieE 

Was  ziere  die  nature  hat                        ^^M 

^^H           Der  ander  graff  send!  seinen  brieff: 

Verre  in  die  reiche,                                 ^H 

^^^               *8piegel  alter  salikait! 

Dy  süsse  mynnickleiche.                            ^^| 

^^^     201  ö  Lucina,  freudenreiclie  mail! 

Zile  mir  den  werden  tag,                        ^^| 

^^B            Meiner  seiden  obedach! 

2045  Aller  salikait  pejag!                              *^^| 

^^1            Viol,  rosen,  lilien  schm^dil 

Nu  fug  es,  schone  trosterin!                   ^^M 

^^H            Meines  hertzen  äugen  waid! 

Gut  soll  die  morgengab  sein,                   ^H 

^^H            Schilt  vor  hertzen  laid! 

/^6"fl/  Wirt  mir  dann  dein  mynne  kwnt:          ^H 

W         2030  Der  hohen  abentewr  ain  pfat! 

Ich  gib  dir,  rosolotter  mund,                    ^H 

^^H             Meines  hertzen  gelockeratll 

2050  Silbers  hundert  tausent  pfund.*                ^H 

^^M           Meines  leibes  und  der  sele  sarch! 

Die  prieff  sind  peraitL                          ^^| 

^^H            Ich    will     euch    sechtzigk    tausent 

Ain  petschafft  ward  dar  an  gelait,          ^H 

^^H                                                       march, 

Das  was  ain  gülden  vingeriein.                ^H 

^^f            Fraw,  zu  morgengab  geben. 

Wer  soll  nu  der  potte  sein?                    ^H 

W         2026  Solt   ich  mit  kauffschafl   pey  euch 

2055  Ich  wane  Appolonius.                               ^H 

1                                                            leben; 

Der  kunig  sprach  zu  im  alsus:                ^^| 

^^^^^■999.     suDdene  mit  gestrichenem  de. 

gelallt  werden  als  andere  ^lädchen^  die  man  als           ^^H 

^^H^Koi2.  13.    die  beulen  Zeüen  w<^l  mii  A  um- 

bitten dez  ris  bezeichnet.        Danach  hat  A  eine          ^^H 

■           su9ttlkn. 

Zeile  die  echt  sein  wird:   der  pfaffen  preiB  zu           ^^H 

^^H        2017.    selnDach. 

Pareia,  da  es  auch  in  den  folgenden  Zeilen  {bis           ^^H 

^^H       2025  i$t  itofil  mii  A  cbonschaft  m  le$m. 

2Ö4S)  die  bessere  Lesart  hat ;  Junkch  noch  greis          ^^H 

^^m       2034.  35  in  AD  richtig  in  einer  Zeile*,  doch 

mit  ciiftiner  weiB  Mügen  nicht  dnrchgründen           ^^H 

^^H    habe  ich  die  Zeilenzahlung  hier  nicht  tjeändert. 

Dein  schön  nach   lobea  fänden«     Der  engel           ^^H 

^^H    da  fie  durch  dieses  Plu^  mit  der  ricfäüjen  in  A 

immer  wernde  zir  Hftt    die   natiir  geworcht           ^^H 

^^B    («.  die  folgende  Anmerkumj)  ühereinkommL 

an  dir.    Dein  lob  auz  gat  verr  in  die  reich.           ^^M 

^H       2036.    schone  BCD,  L  scliöner  A,     floreyß 

Du  Til  eic.                                                                   ^H 

^^^    iii  Adjektiv  ^  blähend;  Lucina  soll  noch  hoher 

2048.    killt.                                                              ^H 
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ApoUonins  Strobl  2061—2121. 


springet  sy  meiner  dochter  hin, 
Das  sy  nem  in  iren  sjrn 
Welchen  sy  geren  welle  han: 

3060  Den  gib  ich  ir  zu  konman.' 
Die  priefel  er  dare  prachte. 
Die  fraue  saß  und  dachte 
Sy  funde  in  nicht  geschriben  dar  an 
Den  sy  wolte  zu  manne  han. 

2065  Die  gute  und  die  erbere 
Sprach  zu  dem  Tyrlandere: 
^Maister,  soll  euch  wol  gezeme 
Das  ich  der  hem  ainen  näme?'  — 
'Ja,  frawe,  es  gefellet  mir  wol 

2070  Und  pillich  wol  gefallen  soll, 
Wann  ir  seyt  euwres  mutes  frey: 
Nemet  wer  euch  der  liebste  sey.' 
Do  sprach  die  junckfraw  alsus: 

//öV'Waiß  Got,  herre  Appolonius! 

2075  Hiet  ir  zu  mir  liebe  icht, 
Ir  gabt  mir  dises  rates  nicht 
Nu  hin,  ir  sult  mein  pote  sein 
Zu  dem  lieben  vatter  mein.' 
Sy  nam  ain  wachs  taffelein 

2080  Und  schraib  dar  an  ir  wyderpott 
Synniclich  und  ane  spot 
Mit  vil  schonen  spruchen: 
'Ich  will  den  scheffpruchen, 
Dem  das  gelucke  hat  gelogen 

2085  Und  das  wilde  mer  petrogen. 
Wunderstu  dan,  herre,  dich 


Das  ain  junckfrawe  züchten  reich 
Ane  schäm  geschriben  hat? 
Here,  das  ist  das  wachses  tat: 

2090  Es  sagt- dir  meinen  willen  gar 

Und  schämt  sich  nicht  umb  ain  har.' 

Das  nam  den  kunig  wunder. 
Er  sach  sich  an  pesunder. 
Er  fragte  sy  der  märe 

2095  Wer  der  scheflFpruche  wäre. 
Ainer  der  vergaß  sich: 
'Herre,  das  pin  ich.' 
Do  sprach  sein  geselle 
'Das  dich  ain  siechtum  velle! 

2100  War  umb  sagestu  nit  war? 
Ich  kenne  dich  alle  jar, 
Und  das  hab  ich  wol  vernomen 
Das  du  über  sie  nie  pist  komen.' 
Der  kunig  was  ein  synnig  man. 

2105  Er  sach  Appolonium  an 
Und  verstund  sich  der  mere 
Wie  der  junckfrawen  wille  were. 
Er  sprach  'lise  das  taffelein 
Wer  der  scheffpruche  muge  sein.' 

2110  Do  er  das  tevel  über  sach, 

Zehant  der  kunig  zu  im  sprach: 
'Erkennest  du  wol  den  man?'  — 
'Ja,  her.    weit  irs  also  lan, 

fißej  So  kenne  ich  in  wol  pey  namen.' 

2116  Er  ward  rotvar  vor  schämen. 
Altistrates  verstund  sich 


2057.  A  hat  vorher  zwei  Vene  Appoloni 
weigant,  Nim  die  prief  in  die  hant,  wekhe 
echt  sein  konnten  wegen  Übereinstimmung  mit 
dem  lateinischen  Roman:  Tolle,  magister,  has 
Bcriptaras  et  trade. 

2068.  näme  B^  auch  A  mit  nSme  (:  ge- 
cz6me)  weist  aufconj.  prat.^  doch  kann  nur  der 
conj.  prcBS.  gemeint  sein. 


2074.    danach  fehlen  wieder  Blätter  in  C. 

2089.    /.  des  w.  AD. 

2093.    sich  BD,  L  si  A. 

2098.  vor  sein  ist  der  vertikal  schwars, 
dann  horizontal  rot  durchstrichen, 

2103.  /.  see  AD\  aber  bei  beiden  wohl  nur 
gute  Konjektur,  da  wenigstens  in  A  das  Wort 
auf  Rasur  sieht. 


Vor  2074  Bild  am  untern  Ende  der  Spalte:  die  Prinzessin  auf  dem  Sockel  wie  oben,  eine  Tafel 
(Diptychon)  in  der  einen,  Schreibstift  in  der  andern  Hand;  vor  ihr  ApoUoniuSf  grün  gekleidet,  Krone 
auf  dem  Kopf,  ein  Blatt  Papier  in  der  Hand. 


ApolloniiiB  Strobl  2122—2187. 
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Das  sein  dochter  mynnicklich 

Minte  ser  den  man. 

Er  sprach  Tyrlander,  wol  ge  dan! 
2120  Wir  schulten  gen  schauen 

Euwr  lerfrauen.' 

Die  drey  ließ  er  Urlaub  han. 

'Mein  dochter  soll  mich  wissen  lan 

Weihen  sie  will  ze  manne: 
2125  Nach  dem  send  ich  danne.' 

Altistrates  nam  pey  der  hant 

Den  werden  voit  von  Tyrland. 

Er  gie  mit  im,  als  ich  laß,    . 

Gen  seinem  schonen  pataß. 
2130  Er  gie  hin  ein  pey  dem  tor: 

Den  Tyrlander  ließ  er  da  vor. 

Do  gie  der  edel  weygant 

Do  er  sein  liebe  dochter  vandt. 

^Nu  sage,  schone  Lucina, 
2135  Liebe  dochter  meine. 

Wen  du  wilt  zu  manne  nemen: 

Der  soll  uns  allen  wol  gezemen.' 

Die  schone  maget  wol  daugen 

Mit  trüben  nassen  äugen 
2140  Die  ließ  sich  zu  seinen  fussen: 
[le^j'Uerre^  ich  will  den  vil  süssen 

Appolonium,  meinen  lerer, 

Den  werden  Tyrlander.' 

Sy  wannte,  das  ir  we  geschach. 
2145  Das  wasser  er  ir  fliessen  sach 

Über  die  rosenwangen 

ümb  den  vogt  von  Tyrlanden 

*Der  Appolonius  ist  genant. 

Wirt  mir  der  degen  nit  zehandt, 


2160  Lieber  vatter  wol  geporen,     . 
So  ist  das  leben  mein  verloren.' 
Der  milt  kunig  sprach  also: 
*Den  du  wilt,  des  pin  ich  fro. 
Solt  ich  dir  gewunschet  han 

2155  Auß  allen  landen  ainen  man, 
So  ist  der  furste  reiche 
Dir  massig  sicherleich.' 
Ach  Got,  sy  waren  von  hertzen  frol 
Nach  Appolonio  sandt  er  do. 

2160  Er  sprach  'herre  von  Tyrland, 
Seyt  an  die  treuwe  gemant 
Die  ich  an  euch  pegangen  han. 
Die  Sache  die  ist  suß  gethan: 
Lucina,  die  dochter  mein, 

2165  Der  eren  fund,  der  Salden  schrein. 
Die  ist  ew  von  hertzen  hold. 
Nu  nemet  silber  und  golt, 

/i7«/ Halbes  reich  pey  meinem  leibe: 
Enphahet  sy  zu  ainem  weybe! 

2170  Ir  habt  die  brieff  wol  gelesen 
Wie  vil  deß  gutes  war  gewesen 
Das  der  aine  hatte  pracht: 
Das  ir  alles  für  ew  verschmacht.' 
Mit  freuden  Appolonius  sprach: 

2175  'Nie  lieber  tag  ich  mer  gesach 

//7»7Dann  das  mir  die  raine. 
Die  ich  mit  trewen  maine. 
Werde,  ist  dan  ez  geschieht, 
So  mag  mir  laid  geschaden  nichtJ* 

2180      Sich  hueb  ain  frolicher  schal 
In  der  stat  über  all. 
Man  sandt  potten  in  das  land: 


2119.  wolgedan  B,  wol  dan  Z),  gee 
dan  J, 

2144.    /.  wainte  AD. 

2146.  A  hat  rosenwSngelein  und  danach 
einen  Vers  Heire  ich  pin  gevangen  dein;  im 
nächsten  Verse  dann  Tirlant,    dadurch  einen 


Dreireim '^  wahrscheinlich  haben  beide  geändert^ 
die  ursprüngliche  Reimfolge  wohl  wangen:  ge- 
vangen: Tyrlanden,  genant:  zehant. 

2177.  Da. 

2178.  79  fehlen  B:  nach  AD. 


Nach  2140  Bild  über  Bwei  Spalten:    Innerer  Burghof 
ApoUonius  steht  vor  dem  Burgtor  draußen. 


Die  Bringessin  kniet  vor  ihrem  Vater\ 


^^^^  18                                                  Apolloniaa  Strobl  2ia8— 2239.                                 ^^^^^^^H 

^^^^f          Den  lantheren  ward  pekani 

Da  was  freuden  uberkraflft.                ^H 

^                Das  sy  zu  hohe  ritten 

Da  pelaib  nieraanl  ungewertt             ^H 

^H         {l7tjUnA  lenger  nicht  enpitten. 

2210  Wer  durch  ere  gab  gertt                   ^H 

^^^^^    aise  Do  chani  ain  wunicliche  schar 

Aller  freuden  wer  gedacht*                  ^H 

^^^^H           Von  ritteren  und  von  frauwen  dar* 

Die  schone  maget  ward  herpracbl.          1 

^^^^H          Für  die  statt  auff  das  veld 

Deß  frewet  sich  der  mere,                 ^^J 

^^^^r          Slug  man  kosper  gezelt. 

Der  stoltz  Tyrtandere:                        ^H 

^^F        2190  Maniger  banden  saytten  spil, 

2215  Sein  freuwd  ward  newe.                    ^H 

^^^^K            Was  man  zu  freude  haben  wil, 

Man  enpfalh  im  sein  Ireuwe               ^^ 

^^^^B           Deß  was  da  unmassen  vil. 

Lucinam.  die  was  gar  mynnickleich.         1 

^^^^P           Vor  dem  scharlialannen 

Ir  claider  kasper  und  reich:                     1 

^^^^            PlieB  man  die  pusawmen. 

Von  Cburtis  ampliati                          ^H 

^^H         2195  Vor  den  hohen  vieren« 

2220  Von  Babilon  ain  sigelatt                      ^H 

^^1^           Tamburen,  schkmyren. 

Waren  vel  und  rock.                           ^H 

^^^^^           Den  frauwen  sacb  man  neygen 

Edle  porten  von  Marroch                    ^H 

^^^^V           Mit  berpfen  und  mit  geygen, 

Waren  da  gepreysetl  wol,                  ^H 

^^^^P           Salterium  und  citalon, 

Perlein  und  gestaines  vol.                  ^H 

^         2300  Und  mit  welischem  fidlen^ 

2225  Der  Tyriander  trug  ain  kursitl,         ^H 

^^^^H           Mit  springen  und  mit  lantzen. 

Oben  eng  und  niden  weyt^                ^H 

^^^^H           Man  sach  da  schone  schwantzen 

Von  samat  rot  als  ain  plutl;              ^H 

^^^^H          Manigen  rosolatten  mund. 

Deß  selben  ainen  mantel  gutt            ^H 

^^^^^           Das  was  maniger  freuden  fund. 

//7^/Mit  lautier  hermein  under  zogen:       ^H 

^^^L         2205  Mit  trincken  und  mit  essen 

2230  Das  ist  war  und  nit  gelogen.              ^H 

^^^^m           Do  ward  ntemantz  vergessen. 

Nu  ist  es  an  der  zeyt  wol              ^H 

^^^^             Dy  ritter  pflagen  ritterschalTL 

Das  man  slaffen  gan  soL 

^^1              2183,    pekant  kund  getan. 

2212*     das  Richtige  hat  A  vergpracbt. 

^H             2184.    /.  bofe  JD. 

2216.     im  an  E^eiu  D,  im  aulF  sein  .1,  L  im 

^H             2103.    dem   BD,  L   den    A.        i  scbatW 

in  eein? 

^^H          lawnen  D^  ecatakaaen  A. 

2219.     Tnrthifl  A  tnrpig  A;  L  Tnrkia?         ^ 

^^H              2195.    dm  Richtige  hai  hier  wohl  A:  da  ward 

ampliat.                                                                     ^^M 

^^H          ein  hofieren. 

2221.     vel  =  Viele, 

^H              2196.    /.  scbalmieren  Alt. 

2225.    kurait  haben  alle,  nicht  kuraeil;  der 

^^H              2199.    citolen:  vioten  ul  der  richtige  Reim^ 

Archetgpus  h<U  bei  dem  Fremdwort  seine  Vorlage 

^^H          den  aber  keim  fh.  giht. 

nicht  zu  ändern  gewagt. 

^H             2211.    L  WATd  AD. 

^^H                  Tor  2185  groß  et  Bild  fast  über  die  ganze  Seilei  Burg  mit  rolen^  hhnen^  grünen,  gelben  Dadiern; 

^^H          Burghof  mit  verschiedenfarbigen  Quadersteinen  belegt;    darin  hinter einandtr  lustwanddnd  (tanzend^) 

^^H          drei  Paare\  vor  diesen  ein  Spiehnann  mit  einer  Art  Mandolint \  am  Burgtor  swei  Trompeter,  die  Trom- 

^^B          pete  des  einen  mit  einem  blauen  Wimpel  verziert;  an  der  Mauer  Zmchauer  die  hinaunehauen^  in  der 

^^^M           Mitte  die  Primessiny   rechts  und  links  der  Konig 

und  Apollonius;   vor  der  Mauer  sprengen  zwei  Oe-           1 

^^H          ttappnete  mit  Panzer  aber  ohne  Helm  gegeneinander^  der  eine  hält  ein  troozün  im  Arm,  während  der           | 

^^H          andere  die  Lame  ganz  veretochen  zu  haben  scheint 

;  hinter  jedem  ein  Knappe  zu  iYerdet  der  eine  der-           1 

^^H          nXbm  hää  eine  blaue  Fahne;  zwischen  beiden  mehr  gegen  die  Mauer  zu  ein  Unbewaffneter  (grie«w eitel?)           1 

^^H          tu  Pferde;  ein  Knappe  sf*rengt  durch  das  Ihirgtor  in  die  Burg  hinein.                                                    ^^M 

^^^^^^^^^^^^^^^   ÄpoUonina  Strobl  2240-2293.                                                  39         ^M 

^^V           Nu  hat  auch  Tyrus  pe  jaget 

Tyrus  mit  der  frauen  sein,                     ^H 

■                  Das  im  die  wonnickliche  niaget 

Der  jungen  schwanger  kunigein.              ^H 

I           2235  Des  nachtes  slaffen  solle  pey. 

Zu  dem  mer  auff  dem  plan                    ^H 

^                 Ey,  wie  fro  sein  herfze  sey, 

Sach  er  ain  grosses  scheff  stan,              ^H 

^^K            Das  mag  niemaot  wissen  vvol: 

2265  Wol  gehefftet  zu  den  staden,                  ^^| 

^^H            Er  was  fro  und  freiiden  voL 

Mit  reichait  und  mit  kost  geladen.         ^^M 

^^f            Solle  ain  man  nicht  frolich  sein 

*Pey  namefi'  Tyrus  sprach  zu  händig        ^^M 

W          2240  Dem  so  aio  schone  kunigein 

'Das  scheff  das  ist  von  Tirlandt/            ^H 

^^H             An  seinem  arm  wurde  gelaitt? 

fis^jEr  fragt  den  marnere                               ^H 

^^H            Ja  zwar,  er  must  sein  gemaill. 

3270  Von  wann  er  purtig  were.                       ^H 

^^H           Es  was  der  schonen  wille  wo)^ 

Do  sprach  der  scheffman  ane  zoren        ^^| 

^^^^H       Ob  ich  der  warhait  jetien  sol, 

*Von   Tyriandt,   here,   pin    ich    ge*        ^^M 

^^I^Bn5  Wann  sy  was  im  von  liertzen  hold. 

poren.*            ^H 

■                 Sy  leut  im  mit  der  myne  soldt. 

Do  sprach  Tyrus  ze  handt                       ^H 

^K            Was  sy  wolt,  das  wall  auch  er; 

'Scheffman,  du  nennesi  mein  laBd/        ^^| 

^^K            Was  er  wolt,  das  was  ir  ger: 

2275  Do  sprach  der  moniere                           ^H 

^^P            Gantze  lieb  an  ir  erschain, 

Tistu  ain  Tyrlandere,                              ^H 

■          2250  Da  dy  zw^ay  wurden  ain* 

So  sage  mir,  lieber  herre  mein,              ^^| 

^^H             Der  pernden  Freuden  anger 

Ob  es  mug  mit  Urlaub  gesein,                ^^| 

^^H            Ward  gar  schier  schwanger 

Haslu  ye  icht  vernomen                          ^^M 

^^H            Ainer  mynniklichen  magl, 

2280  Wo  Appolonius  hin  sey  komeü?              ^H 

^^■^            Von  der  noch  wunder  wirt  gesagt. 

Ich  wolle  im  gute  mere  sagen:               ^H 

K          2256  Do  ward  die  hebe  also  groß 

Anthiochius  ist  erschlagen.                       ^H 

^^H            Das  dy  hebe  nie  gewan  genoß« 

Das  halt  gethan  ain  donerslag,               ^^| 

^^B                Das  puch  saget  uns  unware; 

Do  er  posen  sunden  pflag,                      ^^M 

^^H            Dar  nach  über  ain  halbes  Jar 

22S5  Nu  wartet  im  das  reiche                         ^^M 

^^H            Wolt  nach  kurtzweyle  gan 

Und  die  leutt  gemaincleiche:                   ^H 

2260  Pey  dem  raere  auff  den  plan 

Das  reich  ist  sein  und  auch  das  iand,        ^H 

2238  fekU  BD^  nach  A  ergänzt. 

2272.    herre  A  fehU  A.                                         ^H 

2241.    seinen  arm  Ü,  sein  arme  A. 

2230.    sey  ati»  sein  (?)  korrigiert.                           ^^H 

2246.    /.  lont  A  lonett  A, 

2283.     A    fmt    danach    Do    er    pei    seiner          ^^H 

2249*     das  richtige  in  ßr  ir  hat  A. 

tochter  lag  Vnd  p.  s.   mit  ir  pfl.   aho   einen           ^^B 

2257.     vnware  ]  i  v\rw%re  AÜi  wohi  deshalb 

Dreireim ^   was  auch   sonst  üorkommt^  und  hier           ^^H 

fioi  d^r  Korrektor  mitspiizcr  Feder  ein  Kreuzchen 

besondere    mit  Rikksicht   auf  den  tat,    Roman           ^^H 

an  den  Rand  genmdä  und  näher  an  die  Zeile  ein 

(aTBit    ctim    nata   sna)    wohl  richtig  sein  mag\           ^^^M 

Zeichen,    das    wie  kursives  Fraktur  e    auuiekt. 

vielleicht  aher  nur  vorgreifende  Rtminisienxlesart          ^^H 

vieäeicht  aher  ais  ir  gemeint  isL 

nach  2394.                                                                      ^H 

^^L        2262.    swangern  A, 

2234.    L  poser  AD,                                                ^H 

^V        2263.     Zo  B,  An  D,  In  A. 

H 

^^B             Nach  2268  Bild  oben  an  der  Spalte:   ApoUmim   und  Ludna   ein    Schiff  betrachtend,  dm   mü         ^^| 

^H     4  Tauen  an  Uferpflöcken  hefettigt  isi. 

^^j 
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Apollonias  Strobl  2294—2354. 


Es  wartet  alles  seiner  handt. 

Payde  heren  und  auch  geste 
[I8f>j  Sendent  im  dise  hantfeste 
2291  Geren  und  unverdrossen, 

Mit  irem  insigel  peschlossen.* 
Anthioch,  du  schänden  paum, 

An  dir  ist  erfüllet  der  trawrn: 
2395  Der  doner  slag  hatt  dich  geschlagen, 

Dein  leib,  dein  gut,  dein  er  zetragen. 

Du  pist  an  eren  gar  verwundt. 

Dein  sei  pauwet  der  helle  grundt. 

Nu  lasse  wir  die  rede  stan 
2300  Und  heben  die  abentewr  an: 

Es  ist  auch  noch  das  peste 

Und  deß  puches  grund  feste; 

Was  untzher  ist  gelesen. 

Das  ist  ain  vor  red  gewesen. 


2305      Da  dise  red  nu  geschach, 
Appolonius  do  sprach 
*Den  du  suchest,  das  pin  ich.'  — 
*Pistu  der  werde  kunig  reich?' 
Sprach  der  momere. 

2310  'Ende  habent  meine  schwere. 
Nym  hin  das  scheff  an  das  lantt: 
Das  ist  dir  von  Tyria  gesandt 
Mit  grosser  reichait  geladen. 
Da  wende  mit  deinen  schaden: 

2315  Da  ist  inn  ain  hört,  der  ist  starck, 
Pesser  dan  hundert  tausent  marck. 


Appoloni,  degen  pald, 
Das  nym  hin  in  dein  gewaltl' 
Do  sprach  der  Tyrlander 

2320  *Getreuwer  momer. 

Mein  geluck  hat  dich  her  getragen; 
Doch  will  ich  dir  sein  danck  sagen.' 
Er  gab  dem  scheffman  zestund 
Silbers  zehen  hundert  pfund. 

2325  Deß  dancket  im  der  scheffman, 

fiScjVfenn  er  hett  wol  an  im  gethan. 
Tyrus  zu  der  frauwen  sprach 
'Got  waiß,  mein  ungemach 
Enden,  liebe  frawe  mein. 

2330  Nu  nym  mich  in  den  segen  dein 
Und  laß  mich  zu  dem  lande  faren!'- 
*Das  will  ich,   waiß  Got,  wol  pe- 

waren; 
Du  solt,  here,  pey  mir  wesen, 
Untz  das  du  siehst  mein  genesen 

2335  Oder  ob  ich  solt  sterben 
Und  des  kindes  verderben.' 
Das  redet  sy  mit  jamer  groß. 
Ain  pach  ir  auß  den  äugen  floß. 
Sy  künde  sich  nicht  heben  wyder, 

2340  Sy  viel  in  umnacht  vor  im  nider. 
Do  das  Tyrus  gesach. 
Gutlich  er  zu  der  frauwen  sprach: 
*Gehab  dich  wol,  fraue  mein, 
Ich  will  hie  pey  dir  sein: 

2345  Und  solten  zehen  fursten  lant 
Mit  dienste  warten  meiner  hant, 


hier  beginnt  wieder  C. 

2289.  der  Oegeniatz  von  herren  und  geste 
formeffu^. 

2294.    die. 

2304.  danach  größerer  Baum  von  ehoa 
3  Zeilen  freigekMen\  ebenso  in  C7,  in  D  folgt 
eine  Überschrift. 

2328.    richtig  hat  wohl  A  wil  statt  waiß. 

2330.  Nv  mich  nym,  aber  nym  durch  Ver- 
Setzungszeichen  vor  mich  verwiesen. 

2340.    umnacht  <=  nnmacht,  vgl.  27 12. 2733. 


2341.  geschach,  aber  das  erste  ch  vertikal 
durchstrichen. 

2344.  dir  aus  der  korrigiert, 

2345.  lant  A,  fehU  BCD. 

2346.  meiner  hant  AD,  mein  BC;  im  Ar- 
chetypus von  BCD  fehlte  offenbar  nur  lant  (ab- 
gerissen t),  während  meiner  hant  erhalten  war\ 
dies  schien  der  Vorlage  von  BC  ohne  Reim  {der- 
selbe Mangel  im  vorhergehenden  Vers  war  ihr 
entgangen),  den  sie  dann  auf  sein  dur<A  Weg- 
lassung  herstellte. 


Apollonius  Strobl  2355—2419.  41 

Die  musten  alle  gewaget  sein,  2380  (So  stet  euch  das  vil  schone) 

Ee  dann  ich  prach  denn  willen  dein.'  Vor  den  Anthiochen  tragen.' 

Deß  frewte  sich  die  junge  Das  pegunde  den  man  wol  pehagen 

2350  Der  guten  handlunge:  Und  ward  gar  von  hertzen  fro: 

'Vergelte  euchs  Got  der  reiche!'  *Frauwe  Seid,  weld  ir  also, 

Sprach  die  mynnickliche  2385  So  ist  mir  lieber  nie  gesQ^ehen. 

Lucina,  die  schwanger  praut.  Man  soll  euch  reichlich  jehen 

'Appoloni,  meins  hertzen  trawt,  Zu    Anthiochen    under   der    kröne 

2355  Wo  ir  seyt,  da  will  ich  sein,  prehen.' 

Und  solt  es  mir  gen  an  das  leben  Lucina  die  gie  zehandt 

mein.  Do  sy  iren  vatter  vandt. 

Ir  seyt  mein  äugen  wayde,  2390  Sy  sprach  'gebt  mir  das  pettenprott: 

Mein  schrein  vor  hertzen  laide.  Der  kunig  Anthioch  ist  dot, 

Deß  muß  ich  sicherlichen  jehen:  Als  ich  für  wäre  höre  sagen 

2360  Wann  ich  euch  nicht  ensehen  solt,  Der  doner  hab  in  erslagen. 

So  war  mein  freud  sigeloß.  Da  er  pey  seiner  dochter  lag 

Wan  ir  seyt  der  denn  mein  hertz  2395  Und  poser  sunden  pflag. 

erkoß.  Nu  wartet  man  im  mit  dem  reiche, 

Do  ich  euch  deß  ersten  sach,  Meynem  man  sicherleiche. 

Euwr  lieb  mir  in  mein  sei  prach.'  Ich  pitt  dich,  lieber  vatter  mein, 

2365  Sy  wainte  und  lachte.  Laß  es  mit  deinem  willen  sein 

Ir  hertz  in  sende  krachte;  2400  Das  ich  mit  meinem  wirt  dar 

Sy  gedacht  her  und  dar.  Mit  freuden  und  mit  «alden  far.' 

fi8*ij  Sy  sprach  'herre,  nu  dut  war:  Altistrates  der  gute 

Das  ist  mein  und  dein':  Sprach  mit  frolichem  mute: 

2370  Sy  zaiget  im  das  peuchelein,  'Ich  will  pey  meinen  trewen  jehen: 

Das  was  zemassen  groß.  2405  Was  ew  eren  soll  geschehen. 

Mit  armen  er  sy  umb  schloß  Da  will  ich  stewr  zu  geben^ 

Und  kuste  sy  wol  dreyssig  stund  Die  weyl  ich  ainen  tag  mag  geleben.' 

An  iren  rosenlachenden  mund.  //P«/     Sich  hub  ain  frolicher  schall 

2375  Do  sprach  sy  'lieber  werder  man.  In  der  statt  über  all. 

Ir  sult  mich  mit  euch  varen  lan.  24io  Man  sagte  die  märe 

Enphahet  ir  das  reiche.  Das  Tyrus  kunig  wäre 

Das  stet  euch  erleich.  In  Anthiochia  genant: 

Und  ich  mit  euch  die  kröne  Deß  freuwte  sich  leut  und  landt. 

2352.    am    Rande    »chiefer  Strich    mit    der  2381.    tragen  /.  sing,  ind,  prces. 

schwärzeren  Tinie;  des  Korrektors?  behufs  beab-  2382.    den  man  BCD^  jm  A. 

sichOffter  Ausgleichung  des  Reimes?  2384.    Troa  Sselde*  ais  Ansprache  an  die 

2358.    schrein  BCD,  L  schilt  A?  OeiiebU? 

2360.    ensehen  solt  B,  sehen  ensolt  C,  sol  2386.    Roethe  kotiert  sehen  fitr  jehen. 

sehen  Ay  L  solt  ensehen  />.  2400.    meine. 

2362.    denn  BC,  den  Z>,  fehlt  A.  2401.    schalden. 

2379.    Und  konditional. 


^^^^  48                                                    Apolionios  Strobl  2420—2471      ^^^^^^^^^^^^^^^^B 

^^^^B           'Man  soll  nich  lenger  peytlen, 

Sy  waren  vor  trawren  behüt,            ^^| 

^^^^^   2415  Reiche  seheff  porailten^ 

An  das  die  vart  zelangk  was,             ^^| 

^^^^^          Sprach  der  von  Tyriand. 

Unlz  das  Lucitia  genoß                       ^^| 

^^^^B           Das  was  geschehen  all  zehandt. 

2445  Ainer  vvunnikhchen  mait.                     ^H 

^^^^H          Da  ward  so  yü  ein  getragen 

Aller  erst  hub  sich  ir  aller  lüid.         ^H 

^^^^^          Das  ich  nicht  halbes  kan  gesagen 

Sy  wonten  laydes  wesen  frey:            ^H 

^^tt^    3420  Von  Silber  und  von  golde. 

Do  wani  in  laider  jamer  pey.             ^H 

^^^^K           Wie  vil  er  deB  wolt, 

Wann  von  der  angstlichen  notl         ^^| 

^^^^H           Deß  helt  er  aües  nherkrafifK 

2450  Lag  die  kunigin  für  dot,                     ^^B 

^^^^f           Ain  dienerinne  ward  dar  geschaft, 

Als  maniger  frauwen  noch  geschieht,         1 

^^H                Die  getreuwe  Liguddis. 

Wann    man   sy    kinder    gewyünen         1 

^^H         ^425  Sy  was  raine  und  weyß 

sieht.             1 

^^^^^            Und  ain  Pehayme  dar  zu. 

Ir  geschach  ein  ding»  das  was  nicht    ^J 

^^^^K          An  ainem  freytag  fru 

^H 

^^^^H           Ward  von  dann  ain  schalden: 

Wann  das  geliberle  plütt                    ^H 

^^^^^F           Der  künig  gie  mit  in  paiderif 

2455  Schwellet  sich  umb  das  hertze.          ^H 

^^V         ^4ao  Mit  dochter  und  mit  aydero. 

f  19^1  So  ungefüger  schmertze                            1 

^^^^K           Mit  manigen  äugen  an  der  stund 

Da  von  der  frauwen  geschach            ^^1 

^^^^V           Küßt  er  sy  payde  an  iren  nrund. 

Das  man  sy  für  dot  hgen  sach.         ^^M 

^^V         IVJ^jEt  gab  die  dochter  und  den  degen 

Nu  hub  sich  ain  krein,                        ^^M 

^^1                 In  deß  hoben  Gottes  segen. 

2460  Ain  wain  und  ain  schrein^                        1 

^^1          2435  Der  mornere  zoch  den  segel 

Ain  besehen  und  ain  ruffen,               ^J 

^^K^            Nach  des  pesten  windes  regel. 

Ain  klag  und  ain  wuffen                     ^H 

^^^^K           Die  zway  hebe  tum  hin. 

Und  ain  jamerlicher  schall                  ^H 

^^^^H           Sye  liessen  ye  doch  hinter  in 

Von  dem  gesinde  über  all.                 ^H 

^^^^V           Payde  jamer  und  clagen. 

2465  Appolonius  dar  lieff.                            ^H 

^^V         2440  Was  sol  ich  euch  nu  mer  sagen? 

Mit  lautter  stym  er  rie£f:                    ^| 

^^^^^           Der  windt  der  ward  nach  wünsch 

VAwe^  er  mir  we  und  ymmer  we!      ^^ 

^^^V 

Trost  noch  freuden  nyramer  me             1 

^^1              24J4.    nicht  ÄD^  aucli  B\  die  Vorlage  hatte 

2447.    wonten  ^  wäoten.                                ^^1 

^^^M          €iwa  nieb  wie  C 

2448.    want  =  wont                                        ^^M 

^^H              2424.     L  Liguridis  A, 

2461.     ruffen  BC,  wrüffeu  />.  wüefen  J,        ^H 

^^H             2426,    pehaymQ  BC^  l.  hebammi^  JD. 

2462.     vnd  ain  rüffen  JA  fehlt  BC                 ^H 

^^H              2429  fehlt  BCDy  Ut  aber  notwendig. 

2462.  63  in  eina-  Zeile  BC,                                     1 

^^^M             2431*    manigen  BCD^  waynundeD  J,  l.  wai- 

2467.    er  BCD,  fehU  A ;  vgl,  25  t 2,  üt  tr  ge-           1 

^^B          nigen? 

meint?  vorher  und  immer  in  Zukunft'^                         1 

^^^^L            2444.    genoß  «^  genas. 

^^1 

^^^^K           244 il     l    nach    ir  gestrichen  \    der   Sdtreiher 

^^1 

^^^r          ipoiite  gleich  laid  Mchreib^n, 

^1 

^^^^^^L           Vor  2419  Bäd  miUen  in  der  Spalte:  zwei  Schifft  auf  dem  Meer^  die  Burg  im  Hintergrund.                  1 

^^^^^^          Vor  2437  Bäd  mitten  in  der  Spalte  i  der  Konig  und  die  Konigin  {in  blauem  Kleid}  vor  der  Burg,           | 

^^^V          dem  Schiff  nachschavend,   darin    unter  der  übrigen 

1  Mannschaft  Apolhmu*  und  Luana  kenntlich  \  im          ■ 

^^^B          Mtutkorb  ein  Matrose  mit  gupannte^n  Bogen, 

1 

^                                          ApoüoniuB  Strobl  2475—2532.                                                  48         ^H 

^^^L           Soll  meyneni  leib  geschehen. 

Awe,  du  jamerliches  wort,                      ^^M 

^^^^ftl7o  Awe  nu»  we!  was  muß  ich  sehen 

Du  musst  ymmer  me                              ^H 

^^^^^      Vor  mir  so  jamerliclien  ligen? 

2500  Poy  mir  sein,  du  layt  awe.*                    ^H 

^^H            Mein  freud  ist  aller  erst  gesigen, 

Die  klage  was  so  schwere*                  ^^| 

^^H            Nu   Wechsel    meiner    freuden    un- 

Do  sprach  der  momere                          ^^M 

^^H                                                    gemach/ 

*Es  mag  anders  nit  gewesen:                  ^H 

^^F            Das  har  er  auß  dem  haupte  prach, 

Herre,  wiltu  mit  uns  genesen,                ^H 

W           U7b  Das  er  sein  nicht  vor  laide  enpfünd. 

2505  So  wirff  den  doten  ane  were                  ^H 

^^L            Er  zerret  ab  im  sein  gewandt, 

Auß  dem  scheff  auff  das  mere,               ^H 

^^M            Das  es  mit  stuckeu  ab  im  viel: 

Wir  werden  alle  anders  en wicht;           ^H 

^^B             Er  warfT  sich  nider  aufT  den  kieU 

Das  mere  tregt  den  doten  nicht/            ^^M 

■                  Es  hört  nyemand  nie  gesagen 

Tyrus  so  jamerlichen  erschrack              ^^M 

■           2480  Von  so  jamerlichen  klagen. 

2510  Das  er  nider  vil  und  lag«                         ^H 

K                  Mit  wainen  und  mit  heylen 

Er  gab  dem  hertzen  ainen  slag:             ^H 

^^H             Er  slug  im  grosse  pewten 

'Awe  mir!  we  und  ymer  we!'                 ^H 

^^H            Mit  fewsten  an  das  haupt. 

Er  hub  aber  an  als  ee.                            ^^M 

^^r            Er  hett  sich  nahent  peraopt 

'Soll  ich  nu  den  rainen  leib                    ^^M 

m           ii9d/i)eQ  leibs  und  des  lebens  gar. 

2515  Und  das  vil  salig  weib                            ^^M 

■           24m  Er  nam  sein  selbs  lutzel  war. 

[>as  ye  gewan  kain  man,                        ^^M 

^t                 Icli  sprich  wo):  die  grosse  klag 

Werffen  aoß  dem  scheff'e  dan?               ^H 

^^P            Kund  ich  nicht  in  ainem  tag 

Das  ist  ain  unselig  not.                          ^^ä 

^^             Mit  rede  wol  erlangen. 

Nu  wolte  Got  und  war  ich  dot!             ^H 

^L      2490  Er  zerret  seine  wangen, 

2520  Das  wolt  ich  williclich  verclagen.'           ^H 

^^1             Das  das  plutt  dar  auß  floß: 

Laden  hieß  er  dar  tragen                       ^H 

^^H            Sein  UDgehaben  was  so  groß. 

Und  hieß  ain  truhen  machen,                 ^H 

^^H            Er  sprach  ^Lueina,  frauwe  mein, 

Stark  von  vesten  Sachen:                         ^H 

^^P            Was  gib  ich  nu  dem  vatter  dein 

/^ooy  Pesenget  und  geprennet,                          ^^M 

W           2495  Für  dich,  der  mir  eilenden  man 

2525  Mit  hartze  wol  berennet.                         ^^M 

^^m             So  treulichen  hatt  getan? 

Dar  ein  legt  man  für  tod  den  leib*        ^^M 

^^g             Awe,  getrewer  Salden  horttl 

Tyrus  quelle  seinen  leib,                         ^H 

1               2474.    dorn  haupte  ]  der  letzte  Strich  dti  m 

2499.     L  D.  m.  fürbaz  y.  mo  J.                            ^H 

H            i$i  rpaUr  zvgeseiM  und  das  h  au^  einem  Buch- 

2515.     Positiv  {oder  melmeltr  Elaäv:  tu)  Mtatt         ^^M 

■            ^abeti.  kmTi^ürt,  der  wohi  w  »tm  könnte:  u?oUie 

Superlativ*                                                                 ^^M 

H            er  den  wangen  schreiften?  vgL  249(L 

2518.    vDEelleiche  .L                                             ^^M 

H                2488.    m  in  ainem  aus  n  korrigiert. 

2522  f.    warchen     Von     laden    vest     YZid          ^^B 

^^^         2490     zerret,  der  Punkt  (wie  öfter»  in  der  //«.) 

atarchen  A,                                                                ^^H 

^^^f     Vfohi  nur  zufällig j   kaum  als  Tüyungapunki  ge- 

2525.    berennet  C,  betrennet  B^  L  verren-         ^^| 

V           meinte  da  die  Hi.  einsehe  Bnchf^taben  zu  durch- 

net  AD,                                                                       ^H 

H           iireichen  pfUgt 

2526*    den  leib  BÜ,  L  daz  weib  AD.                   ^H 

B                    iVocA  2484  Büd  wtm  an  der  Spalte:  doM  glm^e  Schiff,  unter  den  Andern  Jpoitmius  kenntlich,          ^| 

H            w4$  er  gieh    die  Haare  antreifii\   der  Matrone  im 

Maetkorb  scheint  eine  Flinte  anzulegen;  das  Segel         ^^M 

H           iM  gespannt;  am  turmartig  erhöhten  Heck  der  Steuermann  in  rotem  Kleid  mit  Kapuze*                                 ^^M 
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ApolloniD8  Strobl  2583-2593. 


Das  er  gar  unzellicb  was: 

Mich  wundert  noch  das  er  genas. 

2530  Mit  clage  was  er  gefangen. 
Er  kuste  sy  gar  an  ir  wangen 
Und  an  ir  augent  tausend  stund 
Und  an  ir  rotfarben  mundt, 
Der  ee  was  rot  als  ain  plutt. 

2535  Er  sprach  'Lucina,  frawe  gut! 
Süll  wir  nu  geschaiden  sein, 
Das  ist  mein  ewigliche  pein.' 

Was  hilffet  nu  ir  langes  klagen? 
Der  dote  was  in  das  faß  geslagen. 

2540  Dar  umb  hieß  er  langen 

Slahen  starck  eysnen  stangen. 
Er  hieß  graben  an  ein  pley 
Das  ain  kunig  ir  vatter  sey, 
Und  das  sy  kunigin  gewesen  wer 

2545  Zu  Anthiochia  an  gever, 
Und  si  war  Lucina  genant. 
Er  legt  ü*  an  gut  gewandt. 
Er  setzt  ir  auff  schone 
Von  gold  ain  edel  kröne, 

2550  Wann  sy  ain  kunigin  was: 
Safyr,  rubin  und  adaroas, 
Crisoliten  und  karfunckel  — 
Die  nacht  ward  nie  so  tunckel 
Sy  wurde  da  von  ergleste  — 

2555  Suß  war  die  kröne  geleschett. 

/20*7Fur8pang  und  he£FteIein, 


Mit  reichen  stainen  vingerlein 

Legte  der  von  Tyrlant 

Der  doten  frawen  an  ir  hant. 

2560  Er  leget  zu  ir  an  der  stund 
Rotes  goldes  hundert  pfund. 
Dar  zu  schraib  er  an  ain  pley: 
'Wer  der  selig  sey 
Der  disen  doten  funde, 

2565  Sein  trew  ich  da  mit  punde: 
Deß  goldes  nem  er  zehen  pfund 
(Das  tuen  ich  mit  der  geschrifft  kimd), 
Mit  dem  anderen  soll  werden 
Bestattet  zu  der  erden 

2570  Der  hochgeporen  tod  leib. 
Es  sey  man  oder  weib 
Der  wider  disc  geschri£Ft  düt. 
Dem  muß  numer  kain  gät 
Noch  kain  geluck  geschehen! 

2575  Er  werd  schier  gesehen, 
Da  er  dann  niemand  hab 
Der  sy  nicht  pring  zu  dem  grab!' 

Die  truhen  warff  man  auff  den  see. 
Tyrus  klagte  aber  als  ee: 

2580  'Awe  mir!  we  und  ymmer  we!' 
Der  laden  flaß  von  im  hin  dan. 
Er  sprach  'ich  eilender  man! 
Nu  hatt  mein  freud  ain  ende.' 
Mit  klag  want  er  sein  hende: 

2585  'Ich  soll  hie  nu  zu  meinen  tagen 


2528.  er  BCD,  L  ez  A, 

2529.  genas  «.  2490. 
2533.    /.  totvarben  A. 

2540  f.  venUhe  ich  nickte  und  auch  wenn 
man  mä  A  Slahen  wegläßt,  wird  der  Sinn 
mehi  viel  besser;  für  stangen  wird  vielleicht  mit 
Strobl  Spangen  im  lesen  sein, 

2542  f.  Vnd  das  si  solte  kchOnigein  Za 
Antiochia  gewesen  sein  A. 

2554.  ergleste  BC,  ergelestet  D,  L  er- 
glestet  A, 


2555.  war  BCD^  l.  was  A.  geleschett 
BC,  l,  gelestet  AD?  oder  gegestet? 

2564.    fbnde:  ponde  BC,  L  finde:  pinde  AD, 

2575.    /.  schier  tod  gesehen  A. 

2577.    sy  nicht  BCD,  jn  A\  L  vyn  icht. 

2581.    flaß  =  floß. 

^584.  hende]  he  aus  en  korrigiert;  er 
wollte  wieder  ende  na<A  der  vorigen  Zeile 
schreiben. 

2585.    hie  na  BCD,  /.  hin  für  ^. 


Nach  2587  BUd  über  die  Seite  unten:  die  mä  eisernen  Bändern  beschlagene  Eoldnste  wird  von 
einem  Gepanzerten  und  einem  rotgeSdeideten  Matrosen  ins  Meer  geworfen;  Apollonius  faltet  {gememi 
ist:  ringt)  die  Hände;  der  Steuermann  führt  das  siehütar  werdende  Steuerruder. 


Apollonias  Strobl  2594—2656. 
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Von  Freuden  nummer  boren  sagen.' 
Do  er  der  trüben  numer  sacb, 
{20ej  Der  jamer  im  in  das  bertze  pracb, 
Das  er  balb  doter  nider  viel 

2690  Von  den  leutten  in  den  kiel. 

Die  knappen  spracben  ^her,  la  sein! 
Es  gel  dir  an  das  leben  dein.' 
Das  kint  lebet  und  was  gesundt, 
Als  es  möcht  sein  zu  solcher  stund. 

2595  Das  ward  für  in  all  dar  getragen. 
Aller    erst    hub     sich    ain     ander 

clagen, 
Das  war  zu  sagen  ain  freyse. 
Er  sprach  ^du  klainer  wayse, 
Du  pist  im  eilende  geporen, 

2600  Dein  muter  bastu  do  verloren. 
Nu  varen  wir  auflf  dem  wilden  see: 
Ich  bab  nu  trostes  nicht  me 
Denn  dich,  vil  liebes  kindt  mein.' 
Er  kust  es  an  das  mundelein: 

2606  'An  dich  ist  mein  trost  en wicht. 
Ich  han  nu  wider  gäbe  nicht 
D^nem  enen  ze  wider  geben 
Für  deiner  zarten  muter  leben.' 
Die  amme  zoch  das  kind  wol, 

2610  Wann  sy  was  aller  tugend  vol, 
Liguridis  die  getreuwe. 
Sy  bette  groß  reuwe 
Umb  ir  liebe  frauwen: 
Das  mocht  man  an  ir  schauen. 

2616      Für  war  ich  euch  die  rede  sag: 
Rechte  an  dem  dritten  tag 
Wardt  der  dote  gesandt 


Von  dem  mer  an  das  land. 

Do  warflf  in  der  wind  abe 
2620  Pey  ainer  statt  an  dy  habe, 

Dy  was  Ephesus  genant. 

Sy  stosset  an  der  von  Kriechen  land. 

Pey  der  statt  lag  ain  perg. 

Aldo  pey  stund  ain  herberg. 
2625  Da  was  ain  maister  inne. 

Der  kunste  reiche  von  synne 
[20dj  Der  pucher  was  er  weyse. 

Cerimonius  der  greyse 

Maister  von  ertznie, 
2630  Der  gie  mit  ainer  conpanie 

Pey  dem  mer  an  dem  portt. 

Der  sacb  die  trüben  schweben  dort. 

Er  sprach  zu  seinem  knechte  do: 

'Wir  sullen  alle  wesen  fro: 
2635  Ditz  pedewt  abentewr.' 

Do  hieß  der  gehewr 

Dy  knappen  palde  gaben, 

Die  starcken  trüben  vahen. 

Das  geschach  all  zehant. 
2640  Sy  zugens  auß  an  das  land. 

Sy  was  gefuge  swäre. 

Do  sprach  der  erbere, 

Der  alte  Zerimonius 

'Tragtt  sy  dratt  in  mein  hauß. 
2645  Latt  uns  schauen  an  der  fartt 

Was  in  der  trüben  sey  verspertt.' 
[21a j     Do  man  die  trüben  auff  geprach, 

Das  dote  weyb  man  dar  inne  sacb 

Ligen  in  gutem  klaide. 
2650  'Ey,  went  ir  nicht  wie  layde 


2590.    Von  BCD,  l  Vor  A, 
2607.    Domem. 
2622.    von  BCD,  fehlt  A. 
2625.    Das. 

2627.    war  B,  wohl  nur  Schreibfehler,  durch 
das  folgende  er  veratdaßt;  doch  vgl.  2555, 


2628.    Orrimonius  immer  A. 

2637.    gaben,  das  a  Ober  gestrichenem  e. 

2641.    gefage  BCD^  cza  ftieren  A. 


Nach  2646  Bild  unten  an  der  Spalte:  Cerimonius  in  rotem  Mantel  und  roter  hoher  Mutze  (Doktor- 
hut?) geht  in  ein  einzelstehendes  Bäuschen  am  Fuß  eines  HOgels,  auf  dessen  Spitze  mehrere  rot  ge- 
deckte Gebäude,    Hinter  ihm  tragen  4  Diener  die  Ihihe  vom  Meere  weg  auf  den  Schultern. 


^^^^^ß^^^^^^^^^^^        ApolloniEa              2657—2720,              ^^^^^^^^^^^^^H 

^^^^H          Des  dolen  freund  gewesen  sein? 

'Ey  süsser  Filominus^                           ^H 

^^^^H         Sprach  der  maister  arges  frey. 

Laß  dein  kunst  werden  schein:           ^| 

^^^^H         In  der  truhen  all  zebant 

Ich  Ion  dir  nach  dem  willen  dein*'     ^J 

^^^^P         Goldes  bwaintzi^  pFund  er  vand(. 

2685  Do  begund  er  süsse  lachen.                 ^H 

^^^^  2665  Da  pey  an  pley  geschriben  was 

Ein  gross  fewr  hieß  er  im  machen:     ^| 

^^^^_^          Als  ich  euch  ee  die  rede  laß. 

*Umb  gab  und  umb  gcbin                   ^J 

^^^^H         Do  spracli  Zerimonius 

Such  ich  furher  meinen  syn;                ^H 

^^^^H         'Dem  dinge  soll  geschehen  suß: 

/2/^/Wann  gäbe  zeucht  den  man  hin,'             1 

^^^^^         Ich  will  mich  geren  mer  pewegen 

2690  Der  maister  sprach  *ich  will  jehen:           1 

^^[^  2660  Gutes  auff  den  doten  legen 

Was  du  wilt,  das  sey  geschehen  T            1 

^^^^K         Dann  sy  here  habe  prachl/ 

Filomi  der  kunst  reich                          ^H 

^^^^H         Ein  fewr  ward  zeband  gemacht. 

Zu  manigem  synne  richtet  er  sich-      ^^ 

^^^^V         Recht  als  es  solte  sein, 

Er  hieß  an  vier  enden                                j 

^^m               Kam  der  junge  Filomein; 

2695  Fewr  machen  der  eilenden.                 ^H 

^^m        266&  Dan  an  der  kunst  was  er  alt: 

Er  kert  sy  her  und  wyder,                  ^^% 

^^^^^          Er  hett  synne  manigvalt. 

Er  richtet  sy  auff»  er  legt  sy  nider,      ^J 

^^^^H          Er  was  des  maisters  junger  ee. 

Er  salbet  sy  allenthalben                      ^H 

^^^^H         Er  sprach  'maister  und  dorn  inen, 

Mit  der  guten  salben.                             ^1 

^^^^V         Von  wannen  ist  der  tode  konien? 

2700  Er  machte  sy  zu  allen  seyten  warm,           1 

^^M       3670  Der  soll  uns  reichliche  irumen.' 

Er  graif  ir  dick  an  dy  arm,                       1 

^^^^K         Do  sagt  man  im  die  märe 

Do  fand  er  pey  dem  herizen               ^H 

^^^^H         Wie  dem  ding  wäre. 

Geschwellet  grossen  schmertzen,          ^H 

^^^^f          Filomin  zoch  ab  sein  gewandt. 

Der  das  raine  weib  twanck:                ^^M 

^               Er  nam  ain  salben  in  die  handt, 

2705  Das  leben  mit  dem  tode  ranck.          ^H 

^^H        2675  Die  was  mit  reicher  kost  berait. 

Zu  seinem  maister  sprach  er               ^H 

^^^^^          Der    frauwen   zoch    er    ab    sein 

'Lattwarien  traget  her                          ^H 

^^^^H 

Die  zu  der  ämecht  ist  gut                   ^H 

^^^^H         Er  salbet  sey  wol  umb  dy  prust 

Und  die  das  geliberte  plüt                   ^H 

^^^^H         Nach  seiner  hohen  kunst  getust. 

2710  Von  dem  hertzen  treyben.                    ^H 

^^^^H         Er  sprach  *micb  triege  dann  metr 

L          Es  geschieht  geren  den  weyben           ^H 

^^^^^ 

Das  sy  mit  umnacht  müssen  wesen,      ^1 

^^1        2680  Si  muß  ir  leben  wider  han.' 

Also  sy  der  kind  genesen/                   ^J 

^^M               Do  sprach  Cerimonius 

Man  trug  dar  diamataron                    ^H 

^^H           265L    geiD  BCD,  L  aey  A. 

2676,    Bein  BCD  (beänffußt  durch  das  nor-             1 

^^M           26^.    Dan  BCD,  Don  J,   L  Wan;   i^chmi 

hergehende  sein  gewant),  l,  dy  A.                           ^^m 

^^H         der   Archetypus  aller  Ifss.  hat  aüo  wan  nfchl 

2684.    dein]  d  au«  m  korrigiert,                       ^^M 

^^"          mehr  gtkannU   tr  hat  e^  hier  faUch  durch  c3an 

2687.     geh  in  =  gewin.                                        ^^M 

■                ernizt  und   wird  es   tmdenpärU   richtig  getan 

2692,     Filomi  BCD,  Philominns  A.                   ^H 

■               haben. 

2701.     dy  BCD,  den  A.                                      ^^ 

K                   2667  fehlt  BCDy   die  domine  ak  ungenauen 

2714.    dyatamcrQD  A^  L  diacameron  (,me-             1 

^^K          Reim  auf  komen  ansaheTi, 

dicamentum  ducena  hominem  de  morte  ad  vitam^i              1 

^^L^     2668.    L  domine  AD. 

Ducange  8.  t\),                                                         ^J 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^ollonin«  Strobl                                                                       47          ^| 

M         2715  Und  dyamargaritan 

2740  Si  sprach  mit  züchten  aber  nu               ^^M 

^^^           Und  musdo  pluris 

Dem  Jungen  Fitomi  zu:                             ^H 

^^B           Dyagardian,  das  sey  gewiß. 

'Wer  du  seyst,  so  pitt  ich  dich               ^H 

^^P           Man  pracht  auch  da  pey 

Das   du   mit    suchten    greiffest    an         ^^ä 

V                 Dyarodon  July, 

mich.             ^H 

1          2720  Tiryat  und  tridatuni, 

Nu  sich  an  meinen  krancken  leib:         ^H 

^                 Antiotum  emagogiim: 

2745  Ich  pin  ains  werden  kuniges  weib;         ^H 

^^m           Die  lattwarien  sein  so  gut, 

Des  wil[  ich  dir  pey  dem  ayde  jehen^         ^H 

^^B            Wenn  die  umnacht  we  düt, 

Wie  mir  halt  nu  sey  geschehen:             ^H 

^^^^^      Und    wann    dy    weyb   zu    recliter 

Ich  pin  auch  ains  kuniges  dochter.*         ^H 

^^^^P 

Do  er  das  hört,  do  en wacht  er               ^H 

^^^^%25  Nach  ir  dinge  nicht  sint  gesund* 

27&0  Sich  nie  enthaben  vor  wainen.                ^^| 

^^            Der  erlzneye  gab  er  ir 

Doch  trost  er  die  vil  raineii                     ^^M 

^^B           Über  ir  willen  nnd  ir  gir. 

Und  dot  ir  vi)  manig  luppe.                     ^H 

^^H           Do  er  das  heUe  gethan. 

Von  wurtzen  und  von  stuppe                  ^H 

^^f           Die  fraue  lieschen  pegan. 

Hieß  man  ir  machen  also  genug.            ^H 

■          l2iejBo  sprach  der  junge  Filomein 

27d5  Zu  essen  man  ir  trug                              ^H 

■          2731  *Gol  müsse  gelobet  seinT 

Vil  manig  edel  speyse.                              ^H 

^^H            Do  wand  er  die  fraue  war  dot, 

Cerimon  der  weyse                                    ^H 

^^P            Do  was  sy  erledigt  von  der  nott. 

Sprach  zu  dem  jungen  Filomin               ^H 

m                Die  äugen  det  sy  auff  und  sach. 

'Du  pist  hupscher  sin,                              ^H 

I          2735  Krencklichen   sy    zu    dem    maisler 

2760  Dein  kunst  ist  groß  und  starck.              ^H 

B                                                           sprach: 

Nu  hab  dir  goldes  zehen  marck:             ^H 

^^m           'Got  herre^  wer  pin  ich?  oder  was?' 

Die  haslu  wol  verdienet  hie.'                   ^H 

^^H           Sy  richtet  sich  auff  und  saß* 

Gutlich  er  das  gold  enphie.                     ^H 

^^H           Do  sagt  man  ir  die  mare 

Do  gab  man  der  sieben                             ^H 

^^P           Wie  sy  dar  komeii  wcre. 

2765  Guten  wein  von  Kriechen:                        ^H 

2715.    dyamArgariton  offenbar  am  Perlen  he- 

in  der  genannten  Augsburger  Phannakopöe.  —            ^^| 

TtUeU  Medfiin^  noch  in  einer  Jutjshurger  Phar- 

Stau dieser  Zeüe  hat  A  Dy  am  edon  rnd  ehubey ;           ^^H 

makopoe  von   1734   finde   ich   Perlen  im  i¥w§- 

diamedon  /.  diamoronP  cubi  ^  cubebse?                 ^^H 

tJourani   verzeichnet^    aUerdintjiB    ^MargoriUifum 

2720.    Cinciat  A^  L  Tiriac.        mitratacuoi           ^^H 

Orientalium  ,  .  ,  .  ad  ff^ui/m  et  ffonum\ 

A^  L  mitridatuai.                                                            ^^| 

2716.     Vnd  cum  mificoplirie  J,  das  i  in  pliris 

272 L    Antibatum  A^  L  ADtidotum.                       ^^H 

aher  aus  u  gehej^sert;  ako  von  muaciiB  AfoKhusJ 

2722.    sein  /?,  sint  ACDi  fneisi  werden  Kon-           ^^M 

oder  raiBce? 

junktiü  und  Ind.  geschieden,                                           ^^B 

2717.    dyatardioQ  J;  L  diacaryon  ^Saft^fon 

273 L     Diese  Inier punktion  veriangi  die  Lesart           ^^H 

meUchen  Nüssen'  (Zedier  Üntversülksikon  »,v.)? 

von  BCD^  dm  Richtige  hat  wotd  A^  das  die  Rede           ^^H 

oder  diacodium   ^poiio  ex  papavere*  (Ducange 

de»  Phiiominm  bis  2733  ausdehnt:  wir  wanlea            ^^M 

t.  V,)?   ein  diacardion    Ileristärkung  (?)  kenne 

die  frawe  wisr  tot  Si  ist  erl.  etc,                              ^^H 

ich  nicht. 

2749.    eawacht  er  BCD,  L  enmoht  er  A.             ^^M 

2719.    diarrhodon  giht  es  fnehrere\   abbatis 

2752.    l  det  AD,                                                  ^M 

nennen  Ducange  und  Zedier^  Mesuse  finde  ich 

2757.    greise  A.                                                      ^^M 
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ApolloniuB  Strobl  2772<-2821. 


Pinely  kiper  und  scbaver  nach, 
Malmasiaro  von  Piadacb, 
Muscatel,  moras  und  lautertrangk: 
Rainval  dauchte  in  zu  krangk. 

I2ldj  Den  hellen  sy  irem  munde 

2771  Lucina  zu  aller  slunde, 

Untz  das  sy  schon  wider  kam 
Und  an  der  krafl  zu  genam. 
Ir  Armdelpell  was  so  gul, 

2776  So  dunckel  mich  in  meinem  muH, 


2790  Mil  mir  armen  weybe 
Das  ich  keusche  peleybe.' 
Er  sprach  Miebe  dochter  mein. 
Das  soll  endlich  sein. 
Raine  frauwe,  ich  will  dir  sagen: 

2796  Willu  rechle  keusche  Iragen, 
So  sollu  in  den  lempel  faren. 
Do  magstu  dich  vil  wol  pewaren 
Vor  anfechten  und  vor  inzichl: 
Da  wirl  deiner  eren  nicht'  — 


Es  helle  Sigell  mil  genomen,  2800  ^Valler  mein,  deß  pitt  ich  dich 

Das  sy  was  kindes  nider  komeii,  Das  du  da  hin  pringest  mich.' 

Ich  wane  sy  helle  nicht  so  genug,         Es  was  geschehen  solzehandt. 

Das  sy  pey  irem  hertzen  trug:  Zu  dem  lempel  ward  gesandl 

2780  Zware  deß  wirt  gull  rat  das,  Dy  mynikllch  laiin: 

Das   sy   nicht  geleich   der   kimigin  2805  Do  ward  sy  gegeben  in. 

was.  Die   deß    tempels    pflagen,   das  ist 

Do  Cerimonius  gelaß  war, 

Das  sy  aines  kuniges  dochler  was,  ^22«/ Das  waren  schone  fraue  und  klar; 

Dar  zu  aines  kuniges  weib.  Die  musten  alle  keusch  sein, 

2785  Do  gedacht  sein  wol  geierler  leib:  Williben  und  magedein: 

Wolt  es  der  frauen  wol  gezemen,     28 lo  Die  waren  alle  valsches  ane. 

Er  wolt  sy  zu  ainer  dochler  nemen.         Dye  goltin  hieß  Diane 

Deß  ward  dy  fraue  harte  fro:  Die  ir  aller  goltin  was. 

^Vatler  mein,  nu  schaff  also  Payd  man  sang  und  laß 


2766.  Pinöl  A\  s,  Ducange  pignolus:  ,vitis 
ipecies  in  agro  Medtolanenai',  figuriert  hier  unter 
den  griechischen  Weinen,  —  schaner  nach. 

2767.  Malvasiam  vnd  bladak  A ;  was  für 
Wein  hinter  bladak,  piadach  eUcH,  weiß  ich 
nkkt^ kaum  der  Ortename'RiX^t^.  Demach  Wein 
von  chreidpinel  Turchies  and  muscatel  A; 
die  Verse  wM  eingeschoben^  denn  chreidpinel 
ist  wahrscheinlich  wieder  nur  pinel  von  Kreta, 

2769.  Raival  AD, 

2770.  hett  A,        l.  bj  zu  irem  AD. 
2772.    schon  sy  durch  rote  Zeichen  umgesetst, 

2774.  hudelpett. 

2775.  meine. 

2776.  sigel  mit  C,  sigelmit  Z),  sygeling  A, 


l.  Sigelint;  das  ist  aber  keine  Anspielung  auf 
die  deutsche  Heldensage,  wie  Strobl  meint^  sondern 
eine  Anspielung  auf  eine  Bauemdimey  die  ihre 
Unschuld  verloren  hatte;  die  hätte  wohl  mit  einem 
so  schonen  Wochenbett  vorUeb  genommen, 

2777.  Das  BCD,  Do  A, 

2778.  79  sind  mit  ACD  umzustellen  und 
statt  pey  irem  hertzen  wM  das  individuellere 
pei  hern  Heintzen  A  einzusetssen. 

2780.  81.    /.  rat:  hat  A, 

2781.  Bis  A, 
2796.    dem. 

2804.  latin  BCD,  l,  Lncina  A. 

2805.  gegeben  in  BCD,   l,  ein  begina  A, 


Nach  2806  Bild  die  halbe  Spalte  einnehmend:  Lucina  (blaues  Kleid^  Krone)  im  Eingang  einer 
Kapelle  [unteres  Dach  rot,  das  des  Mittelschiffes  blau);  im  Gespräch  mit  ihr,  vor  derselben  stehend, 
Cerimon;  im  Hintergründe  die  Stadt  mit  roten,  grünen  und  gelben  Dächem. 


Apollonius  Strobl  2822—2880. 
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In  dem  lempel  zu  aller  zeyt: 

2815  Dyana  da  erhaben  leit. 

Da  pfilag  Lucina  raines  lebens. 
Sy   was  auch  dar  inne  nicht  ver- 
gebens: 
Sy  hette  silber  und  gold. 
Ir  waren  alle  leute  hold. 

2820  Deß  vatters  rateß  sy  de  pflag: 
Wan  ir  kain  not  an  lag, 

I22bj  So  dailte  er  ir  vil  schone  mitte 
Ratt  mit  tugentleichem  sitte: 
Der  edell  Cerimonius 

2825  Deß  rainen  weybes  pflag  er  suß. 
Recht  an  der  selben  zeyt, 
Als  es  an  der  warhait  leyt. 
Da  kom  zu  Tharsis  zu  gefaren 
Appolonius  der  edell  froren. 

2830  Dy  statt  ist  euch  woll  bekantt, 
Wann  sy  ist  hie  vorgenantt. 
Er  ward  enphangen  schone 
Mit  manigem  süssen  done: 
'Willikomen  seyt  ir,  her  Tyrlandere, 

2835  Ain  kunig  lobebere! 

Wir  waren  alle  vor  hunger  dot, 
Do  hülfet  ir  uns  von  hungers  not: 
Deß  sag  wir  euch  grossen  danckh 
Und  singen  ew  unseren  lobesanckh.' 

2840  Do  das  für  war  ward  vernomen 
Das  Appolonius  dar  was  komen, 

[22cjDo  enpfiengen  in  gemaine 
Paide  groß  und  klaine. 


Im  ward  vil  eren  gethan 

2846  Payd  von  weyb  und  von  man. 
Appolonius  der  gieng  do 
Nach  seinem  frewnt  Strangwillo, 
Der  auch  hie  vor  ist  genant, 
Wann  er  in  lang  hatt  erkannt; 

2850  Sein  weib  hieß  Dionisiades: 
'Lieben  lewt!  wisset  ir  weß 
Ich  ew  nu  pitten  will? 
Deß  soll  ew  nit  duncken  ze  vil: 
Ich  will  euch  meinen  kumer  sagen, 

2855  Paide  künden  und  klagen.' 
Er  sagte  in  die  rede  gar 
Wie  im  geschehen  was  untz  dar: 
'Mein  trost  der  ist  gar  verkoren, 
Seyt  ich  mein  frauen  hab  verloren. 

2860  Das  kunigreich  von  Anthioch, 
Das  wartet  meiner  hende  noch. 
Zwar  das  will  ich  varen  lan, 
Seyt  ich  der  frauwen  nicht  enhan. 
So  will  ich  das  vil  woll  pewaren 

2865  Hin  zu  meinem  schweher  zu  faren. 
Dem  hohen  kunig  Altistrates: 
Wie  soll  ich  in  ergetzen  deß, 
Den  muten  kunig  hoch  geporen. 
Dem  ich  sein  dochter  hab  verloren? 

2870  Ich  enrüch  wie  mir  geschieht. 
Wann  ich  han  alles  trostes  nicht 
Dann  das  klaine  kindelein: 
Das  soll  mein  trost  und  freude  sein: 
Das  will  ich  lassen  pey  euch  nü. 


2815  fehU  BC. 

2819.    Und  was  sy  darczu  haben  solt  A. 
2829.    koren  B,   boren  ACD;  /.  bam,  da 
Hemrich  einen  Reim  von  ar :  or  nicht  kennt, 
2834.    seyt  ir  fekU  A. 


2865.  meine.  Diese  nhd,  Konstruktion  war 
damals  jedenfalls  noch  so  selten^  daß  A  des- 
wegen das  zu  ausläßt,  wodurch  aber  der  ent- 
gegengesetzte Sinn  erzeugt  wird. 


Vor  2826  Bild  in  der  Mitte  der  Spalte:  am  Strande  des  Meeres:  ApoUonius  m  rotem  Oewande 

mit  der  Krone  streckt  einem  rotgeUeideteny  barhampten  Mann  die  Bände  entgegen;   hinter  diesem 

ein  blaugekleideter '^  am  Ufer  das  Schiff  mit  m  Umriß  angedeuteten  Figuren  gefällt;  im  Bintergrmnde 

die  Stadt  von  einer  Mauer  umgeben;  auf  derselben  stößt  der  rotgekleidete  Wächter  in  die  TrompeU. 

Deutsche  Texte  des  MitteUlteri  VU.  4 
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Apollonioa  Strobl  2881—2939. 


2875  Thut  mir  frumklich  dar  zu 
Und  seiner  aroroen  Liguridis, 
Die  ist  getrew  und  gewiß. 
Pey  ewr  dochter  latt  sy  sein 
Mit  treuwen  als  ewr  kindelein. 

2880  Darumb  gib  ich  euch  mein  gut 
Das  ir  im  treulichen  thuet: 
Waß  ir  des  nemen  weit, 

[22äjl)aiS  wirt  ew  zu  gezelt. 

Ich  will  euch  schweren  ainen  aidt, 

2885  Es  sey  wem  es  welle  laidt, 
Das  ich  nagel,  part  noch  har 
Nicht  abschneid  untz  an  das  jar 
Das  ich  mein  kind  zu  manne  gebe, 
Ob  ichs  mit  Gottes  hilffe  lebe. 

2890  Also  will  ich  die  raine 
Klagen  die  ich  maine, 
Lucinam,  die  frawen  mein. 
An  dy  ich  layder  nu  muß  sein.' 
Des  aides  erschrack  Strangwilio. 

2895  Er  und  sein  weib  jähen  so 
Sy  wolten  an  alle  schwere 
Tuen  was  sein  wille  were. 
Do  gab  er  in  goldes  vil, 
Silber,  klainet  ane  zal, 

2900  Samat,  pliat  und  gut  gewont. 
Es  vergulte  kam  ain  land. 
Er  enpfalch  in  auflf  ir  treue 
Das  kind,  das  weib  mit  reuwe. 
Urlaub  nam  er  so  tzehand. 


2905  Und  wolt  faren  gen  Egipten  land; 

Das  ich  sag,  das  ist  war: 

Da  was  er  inne  manig  jar. 

Weß  er  da  pegunde 

Und  pflege  zu  aller  stunde, 
2910  Das  ist  ze  sagenn  mein  gedanck: 

Wie  er  manigen  Fürsten  twanck; 

Payde  purg  und  landt. 

Der  gewau  er  vil  zu  seiner  handt; 

Wie  er  pracht  grosses  her 
2915  Mit  Sturm  dick  auff  das  mer. 

Der  getrew  und  der  zarte 

Hieß  Appolonius  mit  dem  parte. 

Es  ist  doch  nicht  so  peliben, 

Es   sey   alhie   eltwas   da    von  ge- 

schriben. 
[23aj     Bey  den  selben  zeytten 
2921  Sach  man  zu  reiften 

Reiche  potten  über  veld. 

Ir  roß  giengen  wol  enzelt. 

Ir  klaid  kospere. 
2925  Sy  prachten  fremde  märe 

Vorchtsam  und  klagleich. 

Dy  purger  arm  und  reich 

Enpfiengen  wol  di  geste 

Zu  der  reichen  veste. 
2930  Ir  priefe  lasen  sy  zu  handt. 

Dy  hett  ain  kunig  dar  gesandt, 

Paldeln  von  Warcilone: 

Der  trug  alda  dy  kröne. 


2882.    de    nael^    des    vertikal  durchstrichen 
(Dütofffaphie)  B, 
2899.    /.  zil  ACD, 
2903.    das  weib  d,  t.  die  Amme. 
2904  ff.     Über  die  Verbuche  von  A,  die  hier 


offenbare  Not  in  der  Barzahlung  zu  verdecken^ 
9,  Zs.  f,  d,  A.  U,  335, 

2920.  die  Initiale  über  ein  gestrichenes  E 
vor  dem  regelrecht  vorgezeichneten  b  gemaU. 

2924.    /.  warn  kospere  nach  A, 


Vor  2920  Bild  über  beide  Spalten,  oben:  2  Reiter  mit  roten  Schuppenhelmen,  blauen  Hosen, 
Schwert  an  der  Seite,  der  eine  mit  rotem  Rock,  der  andere  mit  rotem  Radmantel,  beide  mit  blättern 
Gebende,  das  dem  erstem  hinten  als  eine  Art  Sehleier  Ober  den  Rock  herunter  fällt,  reiten  auf  dae 
eine  der  Stadttore  zu;  am  Meeresufer  ein  Schiff  mit  gerefftem  Segel. 


^^^^^^^^^^^^^^^^^Apollonitts  Strobl  2940-^OOS.           ^^^^^^^^^B^^^^B 

M        123^1  kn  den  priefen  man  fand 

2966  Sein  leib  ist  ubelgetan:                            ^^M 

■          2935  Geschriben  'ew  düt  pekant 

Hoferott  sind  sy  hinden  und  vor,            ^H 

^^_            Der  milte  kunig  Puldein 

Dy  achselen  stend  in  enpär.                    ^^M 

^^H           Den  ungefügen  schaden  sein, 

Sein  antlutz  recht  als  ein  hundt:            ^^M 

^^H           Da  von  im  gra  wird  sein  lock: 

Weyt  und  dünn  ist  in  der  round^           ^^M 

^^™            Ain  voick  Gock  und  Magock 

2970  Ane  part  so  ist  sein  vel.                           ^^M 

^          2940  Ist  gehaissen  ungestalt, 

Under  den  äugen  gruen  und  gel,             ^H 

^^^           Das  fewiet  veld  und  wald 

Dy  äugen  tyeff,  dy  pra  langk.                  ^^ä 

^^H            Und  ödel  im  das  gut  land. 

Auß  seinem  munde  get  gestanck            ^^| 

^^H            Er  halt  uns  her  gesandt 

Recht  als  auß  ainem  prtfat.                     ^^M 

^^p            Und  pilt  ew  xxmh  ewr  slewr 

2975  Lewen  hewt  ist  ir  watt.                           ^^M 

^^^     294&  In  solher  avenlewr.. 

Sein  har  ist  langk  und  rauch.                  ^^M 

^L^            Er  gibt  hie  zu  solde 

Dünn  schmal  ist  im  der  pauch.               ^^| 

^^P           Zehen  marck  von  golde 

Des  selben  voickes  stymme                      ^^M 

W         (23^1  Der  man  der  ain  roß  hatt 

Ist  uosuess  und  grymme                           ^^M 

■                 Und  dar  zu  sein  harnaschwatt, 

2980  Ze  gleicher  weiß  als  ain  wolff.                  ^^| 

^         2960  Funff  marck  den  fueßgengen 

Ir  kunig  haisset  LolfiT.                                ^^M 

^^^           Und  dennoch  den  gehengen: 

Ir  arme  seind  drey  elen  langk.                ^^M 

^^H           Was  er  gewinn,  das  sey  sein. 

An  allen  tugenden  sind  sy  krancL         ^^M 

^^B           Das  gibt  kunig  Paldein 

Ir  hamasoh  der  ist  hurnein:                    ^^M 

m                Alles  valsches  ane 

2986  Da  vor  stend  dicke  scheybelein                ^H 

■         2955  Dem  mann  zu  ainem  niane. 

Geschlagen  auS*  dy  lederveL                     ^^| 

^^^                Wye  das  volck  ist  geslall, 

i23<ij  Sy  seind  zu  tussen  also  schnell                ^H 

^^m          Das  Wirt  ew  yetz  gezall: 

Das  in  kain  roß  gefolgen  mag.                 ^H 

^^H           Der  mensch  ist  newn  fusse  langk 

Es  laufft  nacht  und  tag,                           ^^M 

^^V          Und  hatt  ainen  starcken  gangk: 

2990  Das  es  nymer  müde  wirt.                        ^^M 

^^1    2960  Ir  pain  langk  wol  sechs  fuesß. 

Sein  natur  im  das  riett                            ^^M 

^^ft           Ir  gstalt  ist  gar  ungesuß: 

Das  sy  wolff  und  hund                             ^^M 

^^H          Zwen  fueß  haben  dj  seitten. 

Und  leuttflaisch  zu  aller  stund                 ^^M 

^^H          Sy  enmügen  nicht  wol  gereitten, 

Essent  für  güete  speyse«                           ^^M 

^^H          Sy  müssen  gar  zu  Füssen  gan. 

2995  Es  ist  wild  und  unweyse.                         ^^M 

2934.    d  vor  man  geMtriekeni    der  Schrtiher 

29dl.    inigeBuß(e)  ßVD,  vnBüeze  A,                     ^^M 

kam  vfohi  in  die  nachte  Zeile  düt  pekant  hinein. 

2965,     Ir  A,   aber  t>on  29(itJ  an  Ptured  und           ^H 

2941.    füllet  AD    (wö/d  gleichmäßige  unab- 

Singular wecfaelnd  me  die  andern.                                ^^H 

hängige  Konjektur  für  fuiet  der  Ürhi,), 

2977.    ficlmialt  ]  da^  t  gestrichen.                              ^^M 

2943.     her«. 

2981.    Golff  A.                                                       ^H 

2944.    vad. 

2985.    /.  Da  von  A?                                                ^H 

2948.    L  Dem  A, 

2991.     Obicohl  ein  Heim  wirt :  riet  für  einen           ^^H 

^^H       2955.     Za  ainem  mane  monatlick. 

heutigen  Öiterr eicher  mohl  möglich  wäre,  kommt            ^^H 

^^m       2956.    ist  ßi\  sei  AD, 

etu^ti  Ähnliches  bei  Heinrich  nicht  vor\   daher            ^^M 

W             2959.    d,  L  den  Gang  einei  Storchs  (Btorken) 

birt  nach  gepTrt  A  mt  lesen.                                         ^^^ 

H          vgl  3'*Jj7* 

^M 
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ApolionioB  Strobl  3004—3070. 


Sy  trincken  rosseine  milche 
Payde  kald  und  wilich. 
Er  tregt  ainen  hören  pagen: 
Wen  der  wirt  auflf  gezogen, 

3000  So  ist  er  dreyer  elen  weytt; 
Der  pfeyl  der  dar  ane  leyl, 
Der  ist  wol  vier  eilen  langk. 
Sy  nahent  manigem  leib  krangk: 
Sy  durchelent  harnascb  und  platten, 

8006  Ir  pfeil  kunnen  schir  walten 

Durch   das   flaisch   und  durch  das 

werch: 
Daz  ist  alle  tag  ir  werch. 
Das  ir  heim  solt  sein, 
Das  ist  ain  haupt  eysnein 

3010  Mit  nasen  und  mit  mund. 
Geleich  ainem  hund 
Redent  dy  posen  schrantzen. 
Sy  schissent  mit  den  lantzen; 
Mit  sper  und  mit  gobelot 

3015  Tuent  sy  manigen  den  dot. 
Ir  ist  mit  zal  also  vil 
Das  dy  zal  ist  uberzill 
Und  uns  vor  in  grausent: 
Ir  sind  wol  hundert  tausent. 

3020  Nu  lat  euch  das  geklaget  sein: 
Ciaren  die  lieben  tochter  mein 
Will  ir  kunig  zu  weybe  han. 
Das  muß  mir  an  mein  leben  gan, 
Soll  im  die  schone  werden 

3026  Zu  weih  auff  diser  erden. 
Ir  werden  Tarsere, 

^24«7Nu  seyt  streytpere 

Das  euch  zu  velde  nie  kain  man 


Eainen  streyt  abgewan. 

3030  Ir  seyt  frech  und  kuene: 
Mein  hertz  das  wirt  gruene, 
Ob  ir  mir  zu  hilffe  kompl. 
Ir  schafft  wol  das  es  ew  frumpt: 
Ich  mag  euch  gegeben  wol. 

3035  Ich  hab  noch  zehen  lürne  vol 
Silbers  und  goldes. 
Duncket  ew  deß  soldes 
Ze  lulzel,  hdbtz  her  zu  mir: 
Das  pesser  ich  euch  nach  ewr  gir.' 

3040      Die  prieff  sind  nu  gelesen. 
'Wir  sullen  sterben  und  genesen' 
Sprachen  die  Tarsere 
'Mit  dem  kunig  erbere.' 
Si  waren  alle  sompt  fro 

3045  Das  Appolonius  do 

Was  komen  zu  in  in  dy  statt. 
'Wir  sullen  haben  seinen  ratt' 
Sprachen  alt  und  dy  jungen 
Mit  ainer  geleichen  zungen. 

3050  'Seyt  das  in  Got  her  hat  gesandt, 
Wir  gäben  in  nicht  umb  ain  landt 
Er  soll  sein  unser  hauptmann: 
Das  stett  im  und  uns  wol  an.' 
Sy  giengen  schir  do  er  was. 

3056  Dy  priefe  man  auch  vor  im  laß. 
An  der  selben  stunde 
Sprachen  sy  aus  ainem  munde 
'Werder  kunig,  greyff  es  an 
Und  seyt  der  rayß  ain  hauptman: 

3060  Deß  hastu  ymmer  ere. 
Es  mocht  uns  schaden  sere 
Ob  das  volck  das  landt  gar 


=  pogen. 
3003.    /.'machent  manigen  A. 

3005.  kumen. 

3006.  l  verch  A. 
3007  fehU  BC, 

3018.    grausent:  tansent  =  grauset:  taaset 

3022.    chebse  A. 

3025.    chebs  A. 

3027.    /.  Nu  seTt  ir  so  str.  A, 


Künen;  ursprünglich  stand  Kumen 
oder  Kuinen:  gemeint  war  Kainen;  der  Kor- 
rektor vermutete  Küenen  und  änderte^  davor 
ist  noch  nie,  das  aus  der  vorigen  Zeile  gekom- 
men, erst  schwargf  dann  rot  durchstrichen. 

3033.    Ir  schaff  C,  /.  Ich  schaffe  A. 

3038.    habn. 

3059.    seTt  BCD,  pis  A. 


Apollonias  Strobl  8071—3125. 
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Mit  ir  unerber  schar 
Verderbte  untz  an  dise  statt. 

[24i>jDdLS  war  uns  schaden  und  mat. 

3066  Wir  wellen  dir  sein  untertann 
Mit  zwaintzig  tausent  werden  man 
Der  teuristen  und  der  pesten 
Dy  wir  aus  unseren  vesteii 

3070  Yendert  künden  auß  gelesen: 
Die  sullen  dir  undertan  wesen.' 

Appolonius  alldo 
Ward  der  red  nicht  unfro. 
Er  gedachte  ^seyt  ich  hab  verloren 

3075  Mein  schone  frauwen  wol  geporen 
(Dy  will  ich  furpaß  ymmer  klagen), 
Leichte  wurd  ich  da  erslagen. 
So  kumpt  mein  sele  doch  zu  ir: 
Wie  mocht  paß  geschehen  mir?' 

3080  Er  sprach  *seyt  ir  mein  pegertt, 
Deß  seyt  von  mir  gewertt: 
Ich  tvä  mein  leib  und  mein  leben 
Zu  gewinn  und  zu  schaden  geben. 
Nu  wol  aufif  und  seyt  perait!' 

3085  Dy  poten  wurden  deß  gemait 
Dy  der  kunig  hett  gesant 
Nach  hilff  in  das  reiche  laut. 
Sawmer  wurden  dar  gezogen. 
Da  ward  nyemand  an  petrogen: 

3090  Sy  gaben  kunigleichen  sold, 


Paide  silber  und  gold: 

Deß  ward  da  gegeben  vil. 

Grosse  reichait  ane  zal 

Hetten  sy  mit  in  pracht  dar: 
3095  Das  wart  gegeben  alles  gar. 

Manig  stoltzer  wetschelyr 

Wart  perayt  harte  schir 

Mit  harnasch  und  mit  schilte; 

Appolonius  der  milte 
3100  Endorffte  da  nichte  soldes  nemen: 

Er  sprach  'es  soll  nicht  gezemen 

Das  ich  diene  umbe  solt. 

Ich  han  noch  silber  und  golt: 
[24cj  Ich  hann  ainer  hart  starck, 
3105  Mer  dan  hundert  tausent  marck. 

Das  will  ich  geren  mit  ew  zeren, 

Das  wir  den  werden  morneren, 

Kunigen    Paldein    von    der    posen 

diet' 

Da  ward  im  ain  lobelied 
8110  Frolich  gesungen 

Von  alten  und  von  jungen. 

Sy  sprachen  all  gemaine 

'Appolonius  der  raine 

Ist  der  aller  teurist  man 
3115  Den  frauwen  leib  ye  gewann.' 
f24dj     Czwaintzigk  kiel  seind  peraitt 

Mit  hochvertiger  reichait, 


3063.  ynsawbern  A. 

3064.  Ako  iind  Barcelona  und  Tarsus  nidU 
durch  das  Meer  getrennt:  über  die  hier  herr- 
schenden geographischen  Vorstellungen  vgl.  meine 
Bemerkungen  gu  Wolframs  Parzival  {Festgabe 
für  R.  Beinjsel  S.  427). 

3067.    /.  werder  A;  vgl  1397.  1605. 
3075.    /.  mein  chonfrawen  A. 
8077.    wurd  BCD  =  wirt  A. 
3061.    pe  vor  gewertt  gestrichen:   aus  der 
vorigen  Zeile. 


3082.    wü  ACD,  fehlt  B. 

3093.  /.  ane  sil  ACD;  diese  ihm  unbekannie 
Phrase  ersetzt  B  im  Anfang  des  Gedichtes  immer 
durch  ane  zal. 

3104.  /.  ainen  {s.  3067)  »  ain  A.  hart 
=  hört. 

3107.  mamem  CD,  man  emern  A,  l.  man 
nem  vgl.  3104, 

3108.  l  Echnnig  A.       dem  A. 


Vor  3116  Bild  unten  an  der  Spalte:  Oepanjserte  ziehen  aus  der  Stadt  zu  4  Schiffen,  die  eben- 
falls schon  mit  Gepanzerten  gefüllt  sind,  das  eine  mit  gerefftem  Segel,  die  andern  ohne  Segel;  der 
vorderste  der  Oewaffneten  tragt  eine  große  gelbe  Fahne  mit  roten  Streifen,  über  dem  Haufen  der 
andern  sieht  man  3  kleine  rote  Fähnlein. 


^^^^  94                                                   Apolbniua  Strobl  3126-3157.     ^^^^^^^^^^^^^^H 

^^^^f          Segel  und  banyr. 

1 

Da  ward  gerant  und  geflogen 

^                 Mit  stoHzer  cavalir 

31&0  Durch  das  graß  und  durch  den  kle: 

^^B         3120  Ward  da  schone  an  gelaili 

Ir  freuden  ward  ye  lenger  ye  nier. 

^^H                 Und  zü  streytte  wol  peraitt. 

^V                 Man  sach  da  manigen  jungeling 

■ 

^^■^H           Ze  rosse  komefi  an  den  ringk. 

125<^1     8o  ir  freud  also  geschach,              ^H 

^^^^r           Man  sach  da  maniges  schönes  weib 

Der  morncr  dort  her  sach                  ^H 

^^M        3125  Mit  klage  queleo  ireti  leib. 

Ain  ungefueges  grosse  her                   ^B 

^^^^H            Man  sach  da  rot  wangen 

3155  Gegen  im  faren  auff  dem  mer:          ^H 

^^^^H           Mit  zäheren  übergangen. 

Wol  sechtzig  kiel  oder  me.                 ^H 

^^^^P           Man  sach  da  manigen  roten  mund 

Der  morner  lawte  schre                             1 

^^^^^            Jamern  zu  der  selben  stund: 

*Eylet  drate  an  dy  were; 

^^B         zim  Ir  klag  was  unmassen  groß 

Dort  dringet  her  ain  grosses  her: 

^^^                lede  umb  Iren  üben  slaf  genoß. 

3160  Ir  wert  von  in  pestanden. 

^^^^K           Das  sy  sich  solten  schaiden, 

Nu  greiffet  zu  paiden  Händen 

^^^^P           Das  muste  in  vaste  layden. 

Und  werl  euch  kunleichon. 

^^^^P           Urlaub  da  genomeü  ward. 

Sy  varent  unstatikleichen.' 

^         3136  Aufif  das  mere  was  ir  vartt. 

Er  pließ  dy  pnsawm  groß, 

^^B^H            Das  werd  gesinde 

3165  Das  er  über  das  mer  doß. 

^^^^H           Segelt  nach  dem  winde. 

Zu  den  schwerten  ward  gegriffen» 

^^^^1           Der  ward  in  mit  Salden  gut: 

Sy  eylten  zu  den  scliiffen, 

^^^^^           Deß  gewunnen  sy  alle  hohen  müt. 

Zu  spissen  und  zu  grellen. 

^^^^^     3140  Sy  füren  geleich  ane  klag 

Dy  stoltzen  her  gesellen 

^^^^B           Rinckleich  wo)  zehen  tag. 

3170  Waren  alle  unver  zagt.                        ^B 

^^^^ft          Sy  komeü  an  ain  auwen. 

Hie  wird  heult  ere  pejagt, 

^^^^B           Da  wolte  herschauwen 

Das  man  da  von  sagen  mag 

^^^^B           Appolonios  haben. 

Untz  an  den  jüngsten  tag. 

^^^^     3145  Deß  volgten  im  die  stollzen  knaben. 

Sy  Wanten  selb  es  war  das  volck 

^^^^H            Yeder  man  ward  perait 

3175  Gock  und  Magock,                               ^ 

^^^^B           Herleich  in  seinen  wappenklaid. 

Üy  vor  Wartzilone                              ^H 

^^^^B          Ir  roß  wurden  dar  gezogen: 

Lagen  gar  unschöne. 

^^1             3119.    Mit  BC,  L  Manig  AD,      tanelier  A 

faU  ist^  tondem  daß  Mer  ein  Ahchniti  der  Er- 

^H 

^(iltltmg  markiert  iterden  soUy  sieht  man  auM  6\ 

^^^H              dldL    letbn    mit   tchicarz    und   rot    ditrch- 

wo  in   der  3!itte  der  Seäe    ein    ebenso   großer 

^^^M          Mtrichenem  e. 

Abstand  frmgelauen  wird,  und  aus  D^  dm  hier 

^H             3182  S,    ein  Blati  der  Ha.  A  (HU. 

eine  Überschrift  hat,  so  daß  also  schon  die  Fo7- 

^^^M              3134.    am   Rande   ein    Strich   { Zeichen   de* 

lo^  von  BCD  hier  offetdior  Raum  frei  ließ. 

^^B          Korrektors?  Le*e£eicften?) 

3152.    Bd  Z>.                                                      ^B 

^^B              3147.     /.  seinem  D, 

3154.    grosses  Z».                                                ^H 

^^B              315L     Danach  $ind  {am  Ende  der  Seile)  etwa 

3163*    nnstatikleichen  ^  tiiistateltclicn.         ^^M 

^^^M           3  Zeiien  frei  gelangen ^   während  sonst  auch  in 

3165.    l,  es  B.                                                  ^B 

^^^M          dieaetn    Faiie    der     ueue    Ah/(ühnitt    gkkh    an- 

3175.    /.  G.  u.  M.  und  Ctioleh  D                    ^B 

^^^m          ichiießend  begonnen  wird.     Daß  dag  nieht  Zu' 

1 

^^^^^^^^^^^^^^^^^    ApolloniuB  StTobl  3158—3226.                                                  55          ^| 

^^V          Do  sprachen  dy  stollzen  frechen 

Dy  waren  wol  gelegt  an                         ^H 

^^            *Nu  dar!  wir  sullen  rechen 

Mit  halsper  und  mit  gutten  platten.         ^H 

^^     3180  Den  edelen  kunig  Paldein 

3215  Sy    gedauchte   man   möcht   sy   nit        ^H 

^^B            Und  die  edlen  dochter  sein 

satten            ^H 

^^B           Und  das  erbore  lanl: 

Streytes;  wann  sy  waren  frisch,              ^H 

^^"           Sy  werdent  heut  uns  geschantJ 

Ir  leib  was  rescher  dann  ain  fisch         ^H 

■                      Sie  eylten  zu  den  schiffen. 

Der  in  dem  wage  fleussel,                       ^H 

i           3185  Die  schalmayer  pfiffen, 

Da  schnelles  was.ser  dousset,                    ^H 

^^m            Dy  Wächter  pliesen  dy  hören. 

3220  Er  fragt  nyemand  *wer  ist  der?'              ^H 

^^M           hl  was  auff  dy  veint  zoren. 

Zu  dem  streytte  was  ger.                         ^H 

^^P           Also  groB  ward  der  schal 

Sy  Schüssen  und  stachen:                        ^H 

^L^           Das  man  es  hört  über  all. 

Ich  enwaiß  was  sy  an  in  rächen.            ^H 

1          /55*yüeß  ward  das  ander  her  gewar. 

Der  Sturm  ward  also  groß                       ^H 

1          3191  Sy  roltiertün  ir  schar. 

3325  Das  sein  Absolonen  verdroß.                   ^H 

^^L            Da  ward  ain  ungefüger  murm. 

Dy  scheff  da  der  wein  inne  lag,              ^H 

^^M            Da  gieng  stürm  wider  stürm. 

Dy  schufTen  manigen  dotslag,                  ^H 

^^P            Der  gegen  in  da  was  foren, 

Wann  dy  außer  weiten  degen                  ^H 

W          3i9d  Was  des  edlefi  kuniges  paren 

Der  selben  scheff  musten  pflegen,           ^H 

^^^            Von  KWechen,  Julian  genant: 

f 25^/1)11  ain  dail  und  hie  ain  dail:                  ^H 

^B            Ain  hoher  fursle  von  Pliant 

3231  Da  hueb  sich  von  ir  unhail.                     ^H 

^^M           Absolon  sein  sun  hieß, 

Absolones  parcke                                     ^H 

^^"             Der  auff  Appolonium  sliesö. 

Kam  getriben  starcke                                ^H 

1,          3200  Im  was  gegeben  dy  schone  magt^ 

Auif  den  kunig  von  Tyrlant:                   ^H 

3235  Das  galt  er  im  mit  frecher  haut,             ^H 

^^m           Des  kuniges  kint  von  Wareilon. 

Wann  er  traib  auch  vast  auff  inn.         ^H 

^^M           Der  junge  kunig  Absolon 

Zu  rechtem  kämpfe  stund  sein  sin.         ^H 

^^1            Prachte  mit  im  guten  wein, 

Sy  slugen  auff  einander:                          ^H 

^^     3206  Das  pessers  nit  en  mochte  gesein. 

Der  kuntg  Alexander                                ^H 

^^^           Viertzig  scheff  wo!  geladen: 

3240  Gestreyt  nie  so  herten  streyt                   ^H 

^^1           Da  Ton  nam  er  seinen  scliaden. 

Als  sy  stritten  pey  der  zeyL                    ^H 

^^M           Wein  der  was  da  tewr: 

Diser  ruefif  'awe!^                                       ^H 

^^^            Da  gedacht  im  der  gehewr 

Ainer  dort  vil  laut  schre                          ^H 

L          3210  Das  er  zu  der  wirtschafft 

^Waffen,  her,  ich  pin  dot!'                       ^H 

^^p           Weines  prachte  volle  macht. 

3245  Das  was  jamerliche  not:                           ^H 

^■^           Er  fuerte  tzwaintzig  tausent  man, 

Diser  slug,  ainer  stacht                            ^H 

31SL     edlen  ]  schönen  D, 

3207.    /.  sainen?  langsamen,  wenigen  f    doch           ^^| 

3183.    /.  von  ansV 

vgl  S23L                                                                        ^H 

3194.    gegen     in     was     da     wa»     foren 

8211.     macht  alle  3  Huit:  L  kraft.                           ^H 

{=  faren)  B. 

3220.    Er]  L  Esf  Ir?                                              ^H 

31%.     Knechten,     d,  h,  der  Vater  heißt  JtiHan, 

322L    was  jr  ger  A  l-  ^^a»  in  g^r*                      ^^M 

3199.     appoloniü. 

3231.    Ufeii  die    Kriegsschiffe  die    Traneport'           ^H 

3201  fehU  in  aUen  S  Hu,,  L  ettta  Von  der 

schiffe  bewachen  mußten.                                                  ^^U 

ew  ee  ward  gesagt. 

3242.    /.  rueft.                                                            ^H 

56  Apollonius  Strobl  3227—3288. 

Da  was  nicht  dann  awe  und  ach.  Und  gab  sich  gefangen  do 

Deß  jungen  Absolones  kiel  3280  In  des  werden  kuniges  hant 

An  Appolonius  kucken  vil.  Der  Appolonius  was  genant. 

3260  Da  ward  der  streyt  herte.  Man  machte  sy  von  harnasch  par. 

Appolonius  werte  Er  underwand  sich  ir  gar, 

Manigera  seinen  köpf,  Deß  weines  und  der  lewtte. 
Das  er  sich  umb  dret  als  ain  dopf  3285  Dy  red  ich  euch  pedeutte: 

Und  viel  in  das  scheff  erslagen.  Absolon  der  hett  verloren, 

3266  Den  must  man  dan  da  haym  klagen.  Dar  umb  im  laid  was  und  zoren, 

Sein  vil  mynnikliches  weib.  Wol  drew  tausent  werder  man: 

Da  starb  maniger  stoltzer  leib  Das  müst  jvn  an  sein  hercze  gan. 

Paydenthalben  an  der  schar.  3290  Der  kunig  Appolonius 

Nymant  det  deß  anderen  war.  Was  auch  nit  peliben  umb  suß: 

3260  Der  stürm  ward  so  herte:  Im  waren  tausent  man  erslagen, 

Wer  sich  da  ernerte,  Dy  must  er  mit  treuwen  klagen. 

Der  macht  Got  sagen  danck.  Mer  schaden  war  da  ergangen, 

Absolon  dort  here  dranck  3295  Wer  Absolon  nicht  gefangen. 

Auff  Appolonium  mit  zoren.  Da  mit  hett  es  ain  ende  do. 

3265  *Du  pist  der  verloren'  Deß  waren  dy  von  Tarsis  fro. 

Sprach  der  von  Tyrlandt.  Dy  gefangen  wurden  an  geschriben, 

{25äj  Sem  Schwert  nam  er  in  die  hant:  Die  da  lebendig  waren  pliben: 

Er  slug  tieff  wunden.  3300  Sibenzehen  tausent  oder  me. 

Dy  peliben  ungepunden.  Den  was  wol,  disen  we: 

8270  Zu  leste  ain  hacken  ward  gehaft  Der  was  in  den  dot  wunt, 

In  Absolon  mit  starcker  krafft.  Der  siech,  der  ungesunt. 

Er  ward  auß  dem  scheff  gezogen  Sy  eylten  zu  der  aue. 

In  disen  kiel,  das  ist  nicht  gelogen.  3306  Da  der  kunig  her  schaue 

Absolon  ward  gefangen.  [26<^j  Wov  dem  streytte  hett  getann. 

3275  Der  streyt  was  ergangen.  Dy  gefangen  fürt  man  an  den  plan. 

Sein  panyr  nider  ward  geslagen.  Do  sprach  der  von  Tyrland 

Sein  volck  must  gar  verzagen.  Zu  Absolonen  zu  handt 

Der  noch  lebte,  der  was  fro  33io  'Pider  man,  nu  sage  mir : 

3251.    «  berte.  3255.    vieUeidU  man  zu  sireichen,  aber  3256 

3254.    g  vor  e«8lagn  gestrichen  (d,  h.  geslagn  ah  Apposition  möglich, 

in  erslagn  korrigiert),  3264.    appolonia. 

3289  fehlt  BC. 

Nach  3305  Bild  oben  über  die  Seite:  vom  das  Schiff  des  Absolon  mä  gebrochener  Fahnenstange, 
die  samt  der  roten  Fahne  im  Begriff  ist,  ins  Meer  zu  fallen;  durch  dieses  fast  verdeckt  das  Schiff 
des  Apollonius  mä  aufrechtstehender  gelber  rotgestreifter  Flagge;  im  Meutkorb  ein  Matrose  die  Posaune 
blasend;  Apollonius  zieht  eben  Absolon  aus  seinem  Schiffe  ringend  in  das  seine  hinüber y  beide  m 
goldener  gekrönter  Rüstung;  beide  Schiffe  voll  von  Gewappneten,  die  im  Kampf  die  Schwerter 
schwingen,  einige  fallen  über  Bord,  andere  sind  schon  im  Wasser;  Landschaft  im  Hintergrund. 


Apollonias  Strobl  3289—3353.  57 

Was  hell  ich  getan  dir,  Noch  frides.    wie  mir  geschieht, 

Das  du  mich  weitest  han  erslagen?         Seyt  es  anders,  herre,  nit  mag  ge- 
Woltestu  mir  ee  nicht  sagen?  sein. 

Du  graifft  mich  ungewarnt  an  3345  So  pin  ich,  herre,  geren  dein 

3315  Als  ain  ungetreuwer  man:  Euwrer  gefangen  denn  deß  volckes 

Deß  entgiltestu  mit  rechte  Gock,  Magock  und  Kolckes. 

Mit  allem  deinem  geslachte.'  Ich  wolt  zu  hilffe  komen  sein 

{26f^j  Absohn  der  junge  man  sprach  Den  vil  lieben  schweher  mein; 

'Arbeit  und  ungemach  3350  Hochzeit  wolt  ich  gehabt  han; 

3320  Han  ich  gegen  euch  verdienet  wol.         Das  haben  dy  gotter  understan: 
Ob  ich  mit  Urlaub  reden  sol.  Das  muß  ich  nu  von  hertzen  lan/ 

So  ist  genade  pesser  dan  recht.  Appolonius  naigt  vor  nider 

Ir    seyt   mein    herr,    ich    pin   ewr         Und  sach  den  jungen  an  wider: 

knccht.      3355  'Du  Julianes  kindt. 
Ich  will  geren  ewr  gevangen  sein,  Ach  Got,  wie  laide  mar  das  sint! 

3325  Wie  ir  gepiettet,  herre  mein.  Der  ist  mein  ohaim  zware. 

Nu  hört  dy  abentewr  hie  pey  Mir  geschach  in  disem  jare 

Wie  ditz  ding  ergangen  sey.  Nie  so  laide  sunder  wan. 

Von  Kriechen  kunig  Julan,  3360  Das  ich  dir  schaden  han  getan, 

Der  ist  mein  vatter  sunder  wan:  Das  ist  mir  von  hertzen  laid: 

{26c]  So  haiß  ich  kunig  Absolon.  Deß  schwer  ich  ain  gestalten  aidt. 

3331  Kunig  Paldein  von  Warcilon  Was  uns  schaden  ist  geschehen. 

Der  hett  sein  dochter  mir  gesworen         Den  muß  wir  paid  über  sehen. 
Mir  zu  weybe.    dy  ist  verloren,       [26dj  Ich  wand  du  wer«t  das  selb  volck, 
Sy  laider  mir  und  ich  ir:  3366  Gock,  Magock  und  Kolck: 

3335  Das   pringet  mich  von  dem  leben         Dar  umb  fragt  ich  nicht  mare 

schir.  Weß  deß  her  wäre. 

Ey  Klara,  süsse  amey!  Es  mag  anders  nicht  gesein: 

Deiner  lieben  conpaney  3370  Zeuch  dich  zu  dem  guten  wein, 

Der  muß  ich  layder  nu  enperen:  Dy  gevangen  sullen  ledig  sein. 

Da  von  mag  ich  lenger  nit  weren.         Wir  sullen  sterben  und  genesen 

3340  Herre,  ich  wand  ir  wert  das  folck         Mit  ain  ander,  lieber  Absolon. 
Gock,  Magock  und  Kolck,  Paldine  von  Warcilon, 

Dar  umb  engert  ich  frage  nicht       8375  Dem  sullen  wir  helffen  vechten 

8313.    ee]  L  ez?  oder  wideraagen?  3353.    /.  naig?  nict? 

3318.    Absolem.  3355.    D  hat  Pist  vor  der  ZeUe  nachgetragen^ 

3328.    jalan  aUe  drei  Bss.,  l.  Julian.  das   dürfte    die    von   D   benuüfte   Lesart   der 

3335.    dS.  Gruppe  A  sein  und  ist  wohl  eintuseUen. 

3346.    Eawrer    BCD    wohl    zu    streichen^  3362.    /.  gestabteD. 

Positiv  statt  Komparativ  vor  denne  auch  sonst.  3365.    wardst. 

3349.    /.  Dem  D,      vor  liebn  ist  schonen  3370.    /.  dem  g&te  dein  Z). 

durch  itber-  und  untergesetzte  Punkte  gestrichen.  3371.    /.  wesen  Z). 


^V        58                    ^^^^^^^  ApoIIötiiiifl  Strobl  3354—3415.                    ^^^^^^^^^^^B 

^^^^H          Gegen  den  posen  knechten 

Dy  weil  ich  das  leben  hau:                ^H 

^^^^H          Dy  im  Terderbet  habent  das  land: 

Hen%  mit  zwaintzig  pargen                  ^^ 

^^^^H         Sy  werdent  zwar  von  uns  geschant/ 

Und  mit  zwaintzig  tausent  marcken          1 

^^^^H         Deß  ward  der  junge  kunig  fro 

Schenck  ich  dir  zu  dtser  stund.                1 

^^^^^   3380  Und  dy  gevangen  do. 

3410  Ainen  aid  schwer!  dir  mein  mund            1 

^^^^_^          Absolon  der  junge 

Zu  dieneil  aiiff  diser  erden,                 ^^k 

^^^^H         Mit  seiner  sammenunge 

Das  du  mir  he/fest  werden                  ^^| 

^^^^H          Genadeten  Appolonio. 

Ciaren,  dy  vil  schonen  mait,               ^H 

^^^^^          In  was  nach  ungenaden  do 

Dy  mein  hertz  pey  ir  draitt/               ^H 

^^Ä^    3386  Waiß  Gol  harte  wol  geschehen: 

3415      Die  red  gefiel  io  allen  wol              ^H 

^^^^H          Deß  mosten  sy  all  geleich  jehen* 

Und  pitlich  wol  gefallen  sol.                ^H 

^^^^H             Der  junge  kunig  Pliant, 

Sy  schwuren  aid  gesellschafft,              ^^| 

^^^^H          Er  sprach  'herre^  ich  nav^  dem  haitt 

Das  sy  mit  leib  und  mit  krafft           ^^| 

^^^^H          Mit    zwaintzig    schefTen,    da    guter 

Pey  ain  ander  wollen  wesen,               ^H 

^^^^^ 

3420  Payde  sterben  und  genesen.                ^H 

^^H        3390  Inne  ligent,  herre  mein: 

Appolonius  nam  den  wein                   ^H 

^^H^               Dy  sullen  dir  verschmähen  nicht. 

Von  dem  lieben  neven  sein,                ^^| 

^^^^H          Ist  da  das  dein  äuge  sieht 

Wann  er  was  unmassen  gut.               ^1 

^^^^H          Und  dein  hertz  pegerf, 

Wan  er  freuwet  des  mannes  niütt;          1 

^^^^H          Deß  piß  allesampt  gewert: 

34-25  Ich  sprich  wol  Svein  und  woyb                J 

^        3396  Yedes  scheff  tregt  hundert  füder. 

Freuwent  maniges  mannes  leib.'         ^H 

^^^^H           Herre,  la  mich  deinen  prüder 

Ein  alter  man  der  trincket  dar,          ^H 

^^^^H          Sein,  ob  es  mag  geschehen; 

Das  er  lutzel  nymmet  war                   ^H 

^^^^H          Wenn  du  selber  hast  verjehen 

Der  weyb  noch  der  mynne;                ^H 

^^^^^          Ich  sei  deines  ohams  kinl. 

3430  Wer  sey  ain  kunigynne,                       ^H 

^^H         3400  Seyt  also  das  dy  märe  sint. 

Er  nam  für  sy  ainen  trunck.               ^H 

^^B        /27«/So  hilff  mir  das  frauwe  Klare, 

Ainen  Trechen  manne  und  junck         ^H 

^^H^K           Dy  schone  wolge/are, 

Den  mache  man  und  weyb                 ^H 

^^^^H          Werde  zu  ainem  weyb. 

Frolich  sei  und  leib.                              ^H 

^^^^P          Ich  will  mie  meinem  leib 

3435  Mit  handten  sy  sich  griffen                 ^H 

^^^^^   3406  Und  mit  gute  sein  undertan, 

Und  giengen  zu  den  schiffen.              ^H 

^^H            3377*    yerderbeut     {weffm     du     folgmdm 

3400-     d  vor  zu  gtstrichm  (Überspringen  auf 

^^H          Würiu). 

das  nächste    yVori), 

^^H             3384.    nicht   dot   nach    da^ch    Punidt   oben 

3412.    mit  heffeet.      werden  BOD,  L  wer- 

^^^m         und  unten  gestrichen. 

beu  (der  Archetj/pus  hai  defi  Reim  amgeglichen). 

^^M            3387.    L  von  PliBiit. 

3422.    hier  beginnt  wieder  A, 

^^H            3388*    Daig  CD^   mag  ß,   l,   aeig.        dem 

3423.    es.                                                          ^ 

^^1         BCD,  L  deiner.        haitt  BC,  L  haut  D. 

3424.    /.  Wein  er^eawet  J.                            ^H 

^^^1             3399.    Z}^.)^  mü  rotdurd^ttich^ntiH}.      sein. 

3426.    mtiDigea  BC,  l  iuDges  AD,                   ^H 

^^H             3401.    hilff  mir  das  =  hilf  mk  das  mir. 

a4d2,     ÄiQeai  JD.                                              ^H 

^^1            3402.     wolgefltare. 

3433.     /.    Dem    machet   AD.         man    BC     ^H 

^^1            3404.    mir. 

/.  wein  AD,                                                          ^H 

^^^^^^^^^^                        ApolloniuB  Strobl  3416-3483,                                                   59^^^B 

^^f             Sy  waren  zu  der  vart  peraitt. 

Das  funffte  von  Pentapolin«                    ^^M 

W           [27f>jS\  wurden  stoltz  und  genmit. 

Do  sprach  kunig  Paldin                          ^^M 

■                    Dy  segel  wurden  auff  gezucht, 

4ch  sich  dort  meinen  aydemi                 ^H 

^            3440  Mit  den  ruedereii  in  gedrucht. 

3470  Der  soll  den  streyt  schaiden                   ^H 

^^H             Sy  füren  wol  und  sclion 

Zwischen  mir  und  der  undiet.               ^H 

^^H             Hin  gegen  Warcilon. 

Der  hohe  Got  es  im  geriet!                    ^H 

^^M             Do  sy  für  dy  stat  komen 

Das  er  sich  hub  aulf  dy  vart.                 ^H 

^^H             Und  di  purger  das  yernomeü, 

Wol  mich  das  er  ye  ward                     ^H 

^^^       8446  Si  Wanten  es  waren  Magoch, 

3476  Zu  tayle  meinem  kindl!                          ^H 

^^_^            Kokk  und  Gock. 

f27c/  Er  fürt  aiu  ingesinde                              ^H 

^^H             Si  wurden  forchtig  und  unfro. 

Das  uns  hilfft  von  diser  noü.                 ^H 

^^H             Auff  dy  wer  sy  lieffen  do^ 

Clara,  gib  mir  das  pettenbrott,             ^H 

^^^             Auff  zynnen  und  auff  turne. 

Dein  lieber  man  vert  da  her.'  —          ^^M 

K           3450  Pusawu  und  gehurno 

34S0  'Das  ist  das  ich  von  hertzen  ger'           ^^| 

^^K              Ward  geplasen  auf  das  liere. 

Sprach  dy  suß,  raine.                             ^^M 

^^H             Si  satzlen  sich  zu  starcker  were. 

'Hewtlangk  furcht  ich  chlaine                 ^^M 

^^H             Do  Appotonius  das  gcsacli, 

DeB  volcks  des  tievels  er.                      ^^M 

^H              Zu  seinen  freuwnten  er  do  sprach: 

Princzelj  lieber  prueder,                           ^^M 

^^^       3455  *Dy  leutte  waneu  zware 

3485  Nu  far  gen  im  auff  das  mer,                 ^^M 

^^^              Wir  sein  hyher  zu  were 

Enphahe  das  erleiche  her                        ^H 

^^fe            Komen  mit  veintlicher  hant. 

Und  Absolon  den  werden  man,            ^H 

^^H             Das  sullen  wir  in  tuen  bekant 

Das  stett  dir  fürstlichen  an*                   ^H 

^^^             Das  wir  mit  abenlewr 

Das  tue  auch,  lieber  vatter  mein,          ^H 

t           3460  In  komen  sein  zu  stewr/ 

3490  Und   mocht   es   wol  mit   silen  ge-       ^H 

^^^             Funff  reiche  panyr 

^H 

^^H             Wurden  auO  gestossen  sctiir; 

Ich  wolt  auch  selber  mit  im  varen.       ^H 

^^f             Dy  kunneten  den  purgeren 

Nu    muß   ich   zucht  mit  zucht  pe-       ^H 

W                   Das  sy  freuwnt  weren: 

waren;           ^^| 

1            3465  Von  Kriechen  und  von  Pliant, 

/27d/Das  stett  wol  alner  magt  an:                 ^H 

1                    Von  Tarsis  und  von  Tirlandt, 

Er  ist  mir  doch  aiu  werder  man.'         ^H 

^^^          343S.    geleich  mait,  leich  geatrichen. 

vmt   einem  zimperlichen  Leser  radieri   worden         ^^M 

^H          3448.    dar. 

MeiHj  da  aher  dadurch  der  Reim  feltUe,  haben  BO         ^^| 

^H          3454.    ^enwtn. 

und  D  vielleicht  aelbiitändig  die  folgende  Zeile         ^^M 

^^1         3456.    were  BC^  bere  D^  genar  A^  L  vare. 

auigeloMsen^  weil  ein  Reim  au/  mer  vorhanden        ^^^ 

^H          3462.    auß  alle,  L  auf. 

iciien,                                                                      ^^M 

^^M         3463.     chOndeten  J,  t,  kutiten. 

3487.    der.                                                               ^M 

^H         3480.     /.  des  A. 

34S9— 93   fehlen  A  (durch  Überspringen  auf        ^H 

^^         3483.    Deü  BC,  ±  i.  Dez  ==  Daz;  dadurch 

das  gkiclie  Reimtc<yrt).                                                  ^^M 

V            veranlaßt  hat  dann   €ib€r  B  volck   in  volcks 

349L     im  ^C;  jn  D,  L  ew  oder  vielmehr  iu»               1 

H            geändert.      er  BCD,  l.  In  cd  er  Ai   die  ominöse 

denn  so  muß  noch  die  Vorlage  von  BCD  gehabt               1 

H             ertie  Sili^e  mag  nchan  im  Archetifpm  von  BCD 

haben f  damit  ei  ah  in  verleben  werden  konnte.                  1 

H                    Nach  3475  BUd  oäm  über  die  Seite:    Drei  Schiffe  vor  der  ummauerten  Stadt \   der   U  achter  auf        ^^M 

H            der  Zinne  hlmt  die  Pma%m€\  im  Hintergrunde  der  Stadt  auf  einefn  Hügel  die  eigentliche  Burg.                  ^^M 
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Apolloniiu  Strobl  3484—3546. 


3495     Fro  und  froleiche 

Wurden  arm  und  reiche. 

Gegen  im  ward  gegangen. 

Sy  wurden  alle  wol  enpfangen 

Mit  herpfen  und  mit  geygen. 
3500  Grussen  und  neygen 

Deß  geschach  da  unmassen  vil, 

Das  es  pelaib  ane  zil. 

Kunig  Poldein  ward  pekant 

Das  Appolonius  von  Tyrland 
3505  Mit  im  komen  war  dar. 

Deß  frewten  sich  dy  lewte  gar 

Dy  da  waren  pesessen: 

Irs  laydes  wart  vergessen. 
/ifio/Paldein  von  Warcilone 
3510  Enpfieng  herleich  und  schone 

Den  werden  vogt  von  Tyrland. 

Er  sprach  *dein  ellenthaflfle  handt 

Mag  mich  wol  erlösen 

Von  disen  valschen,  posen 
3515  Und  ungeslalten  volcke, 

Gock,  Magock  und  Kolcke. 

Das  gibt  dir  eren  und  frummen. 

Nu  seyt  mir  Got  willkomen!' 

Er  enpfieng  auch  wol  den  aiden 
3520  In  und  sein  gesellen 

Und  dy  werden  geste: 

Dy  fürt  man  an  dy  feste. 

Clara  dy  vil  süsse, 

Gar  zartleiche  grusse 
3525  Und  mynnikliche  plicke 

Warflf  dy  vil  schone  dicke 


An  iren  lieben  ameis; 

Wan  er  waß  schon  und  weiß. 

Da  hett  sy  nicht  an  verloren: 

3530  Es  galt  ir  wol  der  hochgeporen. 
Venus  gab  da  stewr, 
Dy  liebe:  mit  Mynne  fewr 
Si  wurden  paide  da  enzunt 
Mit  liebe  untz  in  ir  hertzen  grünt 

3535      Man  pflag  ir  mit  der  speyse  wol : 
Was  gute  speyß  haissen  sol, 
Der  was  da  genug  und  vil. 
Man  hört  manig  saitten  spil 
Vor  den  tischen  klingen, 

3540  Süsse  done  singen. 

Was  freuden  man  zu  Wirtschaft 
Pedarflf,  des  was  da  volle  kraft 
Da  sy  betten  ge  essen  genug, 
Dy  tisch  man  gar  fuder  trug. 

3545  Paldein  pegunde  sagen 

[28^]  Den  herrn  künden  und  klagen. 
Er  sprach  *ir  herrn  wolgeporen, 
Gott  hatt  ew  alle  außerkoren 
Mir  zu  hilff  und  zu  trost. 

3550  Helflft  mir  das  ich  werd  erloßt 
Von  disem  ungehewrem  diet! 
Auff  erden  leb  pöser  nitt 
Sy  haben  mein  gut  land  verherlt. 
Ich  hab  mich  kawm  untz  her  er- 

nertt. 

3555  Lolff  oder  Galolff  haißt   ir  kayser: 
Er  ist  hoferot  und  ^yser 
Und  als  aines  storcken  ist  sein  gangk: 


8497.    yn  A. 

3502.    ame. 

3508.  Poldein,  das  o  über  rot  durchstriche- 
nem  a. 

3508.    la  vor  laydes  rot  durchstrichen. 

3514.    disem  A, 

3516.  Kolcke,  das  erste  k  Ober  vertikal 
durehstrichenem  g. 

3518.  sei  D,  pis  A;  vgl  3059. 

3519.  den  ai.  sein  In  vnd  dy  ges.  sein  A ; 
das  sieht  eher  nach  einem  Notbehelf  aus:   l.  Er 


enpfieng  aach  wol  den  edlen  Aidem  and  sein 
gesellen?  der  Reim  edlen : gesellen  1644, 17667. 

3522.    an  BCD,  L  in  A. 

3539.    dem. 

8550—67  in  D  abgerissen, 

3552.    leb  BC,  L  lebet  A. 

3555.  Lolff  oder  Galolff  BC,  vgl.  2981,  u>o 
BCD  Lolff,  A  Golff  hat;  an  unserer  Stelle 
hat  A  mit  Eykas  an  das  folgende  angeglichen. 

3556.  kayser. 


ApolloniaB  Strobl  8547—3610. 
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Sein  pain  sind  vier  clen  langk, 
Duer  und  langk  ist  sein  kragen. 

3660  Ir  habt  von  in  wol  hören  sagen: 
Er  muetet  solcher  ding  an  mich 
Di  mir  sind  gar  unleydlich. 
Er  will  mein  schone  dochter  haben. 
Ich  wolt  er  werden  pegraben 

3565  Ee  das  sy  im  zu  taile  wurde 
Hie  auff  diser  erde. 
Nu  sind  sy  mir  nahen t  komen, 
Als  ir  wol  habt  vernomen: 
Nu  helfft  das  ich  mag  mein  er  er- 

weren 

3570  Und  mein  schönes  kind  emeren. 
Wan  ich  hab  nit  lenger  frist: 
Das  zil  morgen  auß  ist 
Das  ich  im  antwurten  soll. 
Was  ew  nu  gefalle  wol, 

3575  Das  ratet  mir,  das  volg  ich. 
Deß  hab  ich  wol  pedacht  mich: 
Ich  gieng  ee  von  dem  lande 
Ee  dann  solhe  schände 
An  meinem  kinde  solt  ergann. 

3580  Mag  das  yemannt  understan, 

{28cjl)em  gab  ich  zesolde 

Vier  turne,  die  sind  mit  golde 
GefuUet  untz  an  das  dach, 
Wer  mir  meinen  ungemach 

3585  Hilffet  rechen  und  mein  laid: 
Das    schwer    ich    yetzund    ainen 

aid.' 
Appolonius  do  sprach 
*Herre  kunig,  ewr  ungemach, 
Ob  Got  wil,  vil  schier  ende  hatt. 


3590  Welt  ir  haben  meinen  ratt, 

So  ratt  ich  euch  das  peste  ich  kan.* 
Der  kunig  sprach  ^ja,  werder  man, 
Ich  hab  vil  gerne  deinen  ratt. 
Wann  es  mir  kumerlichen  gatt.'  — 

3595  'Merckt   recht    was    ich    euch    wil 

sagen : 
Machet  frid  zu  drein  tagen! 
Sprecht  ir  habt  euch  pedacht 
Wie  das  werde  volpracht, 
Peschriben  mit  band  vesten. 

3600  Lat  uns  zu  den  gesten 

Und  ir  ain  dail  in  dy  statt. 
Leichte  finden  wir  den  ratt 
Wie  mir  sy  mugen  pestan: 
Und  wie  ir  wer  sey  gethan, 

3605  Dar  nach  greyflfen  wir  sy  an.'  — 
'Du  ratest  wol,  werder  man.' 
Poten  wurden  gesant 
Zu  dem  kayser  zuhant: 
Im  ward  dye  red  für  gelaid. 

3610  Di  was  im  lieb  und  nit  laid 
Und  ward  der  harte  fro. 
Fride  ward  gepoten  do; 
Der  solte  werden  schone 
Drey  tage  untz  an  dy  none, 

[28dj  Von  hewt  non  untz  aldar: 

3616  Und  das  sy  alle  namen  war 
Das  sy  des  frides  wielten 
Und  sein  gepot  gehielten. 
Man  solte  mit  frid  hundert  man 

3620  Schon  in  dy  stat  Ion 

Und  also  vil  auß  der  stat  in  das 

her 


3560.    L  im  A. 

3564.  rf.  i.  6r  «  ee  A. 

3565.  wurde  BC,  l.  werde;  A  hat  für 
3565—68  nur  2  Zeilen!  Ee  das  sy  im  wurde 
ze  tail,  Leib  vnd  gut  daz  ist  ew  yail. 

3581—3603  abgerissen  D. 
3586.    L  Des  A.    ai  nach  ye  vertikal  durch- 
strichen (Überspringen), 


3591.    ich  Ober  schräg  durchstrichenem  das. 

3599.    Schreiben  A, 

nach  3600  Das  si  etzleich  ane  wer  Der 
vnsem  lazen  in  daz  her  A. 

3603.    mir  rf.  i.  wir. 

3613.    wem  A. 

3621.  aaß  der  stat  fehU  A.  cfo«  s  m  stat 
ans  j  korrigiert  {Überspringen  auf  jn). 


^^^^Bf^^^^^^^^^^polloniug  Strobl  3611—3659.    3560— 35^^^^^^^^^^^^^^^^B 

^^^^V         An  schwer!  und  ane  wer. 

Hundert  von  den  gesten.              ^^^^| 

^^^^H         Das  geßel  in  allen  wol; 

Er  fürte  sy  gar  schone                   ^^^H 

^^^^V          *Den  frid  man  geren  pelialten  so). 

'          In  dy  stat  Warcilone                            ^H 

^^H        3625      Zehant  nicht  lenger  ward  gepiten 

Und  schanckt  in  den  pesten  wein            1 

^^^^K          Äbsolon  und  Tyrus  ritten 

3660  Der  in  den  scheffen  mocbt  gesein.           1 

^^^^H         Für  dy  stat  auft'  dus  veld. 

Er  det  es  umb  ain  klu^  spehen:        ^J 

^^^^f          Si  sahen  hutten  und  gezelt, 

Er  walte  wissen  und  sehen                 ^H 

^               Dt  waren  reich  von  sainiti, 

Fei/  aümi  solchen  m&ren^                      ^^| 

^^B        3630  Enbicobe  und  caplt, 

Wenn  sie  tnmkchm  weretif                   ^^M 

^^^^^           Purper  und  sigelat, 

3665  Wie  ir  kuenhait  war  geslalt.               ^H 

^^^^K         Plielen  und  pliat. 

Appolonius  der  degen  pald                  ^^M 

^^^^H         Rotf  gel,  grunn  und  pla 

12^]  Hett  seiner  wol  vernomeü                    ^^| 

^^^^V         Was  das  veld  hie  und  da 

Wie  er  sein  zu  möchi  komeil:             ^^| 

^^B        3635  Pest  reu wet  auff  deß  nieres  gangk 

Wan  sy  wurden  von  dem  wein           ^H 

^^^^^          Mer  dan  ainer  meyle  langk. 

3670  Als  kint  und  torlein.                              ^H 

^^^^H          DeO  undiel  was  so  vil 

Das  kam  alles  da  von:                         ^H 

^^^^P          Über  mati  und  über  zil 

Si  waren  weines  nicht  gewann.           ^^| 

^^^^           Das  ich  ir  nit  gezelen  kan. 

Die  geste  riten  truncken  auß,              ^H 

^^H        3640  Si  hotten  hundert  haupt  mann. 

Recht  küen  als  ain  straulj*                   ^H 

^^^^          Das  ist  ain  grosses  wunder: 

3675  'Dilz  sind  gute  märe'                             ^H 

^^^^K         Yeglicher  hett  pesunder 

Sprach  der  Tyrlandere.                        ^H 

^^^^H         Tausent  man  an  ainer  schar, 

'Kunig  Paldein,  nu  seyt  fro:                ^^| 

^^^^V         Di  seiner  panier  namen  war* 

Furchtet  nicht  deß  volckes  dro.          ^^| 

^^V        3645  Von  drein  landen  drew  volck, 

Si  sind  alle  unnser  aigen:                    ^H 

^^^^^          Gock^  Magock  und  Kolck, 

3680  Das  will  ich  erzaigen.'                           ^H 

^^^^H          Dem  aineü  kayser  dienten  sy 

Dem  kayser  zehant                                ^^| 

^^^^P         Paide  dort  und  hie. 

Ward  ain  lagel  gesant                          ^H 

^^^^^           Helffant  und  kamelein 

I29ci  Des  pesten  weines  der  do  was.           ^H 

^^H        36ÖO  Trogen  ir  sawmschrein, 

Des  danckte  kayser  Ejectas.                 ^H 

^^H        /^pfl/Ir  trincken  und  ir  speyse. 

3685  Er  dranck,  das  er  frolich  ward.           ^H 

^^^^^          Appolonius  der  weyse 

Er  sprach  *ich  hab  aulT  diser  fard           V 

^^^^H         Mercket  eben  ir  getegenhait, 

So  gutes  trinckes  nicht  gehabt:           ^J 

^^^^y         Es  war  in  lieb  oder  laid 

Es  hatt  das  herlze  mir  gelabt.            ^H 

^       3655  Er  laß  auB  di  pesten 

Ich  muß  des  trinckens  haben  mer,          V 

^^V             36S0.     Csmbicolor    Ä    {in    D   hier  und  im 

3655  f.     den  peatcu:  veeten  A,                                 1 

V               folgenden  dk  Zeilenanfänge  abgerissen)* 

3663.  64  fefäen  BCD.                                                  1 

^^m             3632.    TurkeiB  A. 

3664.    Eykae  A.                                                 ^M 

^H            3637.    /.  Der  J. 

3687.    ^  trinkens.                                               ^H 

^H            3654.    Er. 

^ 

^^H                 AW»  3682  Bild  unten  über  die  Seile:   JpoUoniut  (rot)  und  A6»o!on  {grün  gekieidet)  reuen  auf            | 

^^^         das  vor  der  Stadt  Hegende  ZeliUiger  su. 

i 

^^^^^^^^^f                                 Apolloniuß  Strobl  3579— Sm                                                  6?^^^H 

M           3690  Oder  ich  tuen  in  so  we 

Das  ist  ain  rechte  trewan  dir!*              ^H 

^^^            Das  si  müssen  verderben, 

Si  wurden  also  truncken                         ^H 

^^H             Odf^r  ich  wil  des  todes  sterben/ 

Das  in  di  zungen  huncken.                     ^^| 

^^f             Polen  wurden  gesandt 

Diser  dantzte,  diser  hanck,                    ^^H 

W                  Zu  kunig  Paldine  zehandt, 

3730  Ainer  rait,  diser  spranck,                   ^^^| 

1            3695  Das  er  im  sandte  guten  wein 

Diser  schalte,  ainer  rieff,                     ^^^H 

^                  (So  wolt  er  sein  freuwnt  sein), 

Ainer  wachte,  diser  slietT,                        ^^| 

^^B            Das  sein  volck  gewunne  e:enug. 

Disem  det  das  haupt  we,                        ^^| 

^^H            Äppolonius  der  klug, 

Der  rieif  'geuB  in  me!'                            ^^| 

^^V             Er  sprach  ^es  sey  gethan: 

3735  Seltzam  stampaney                                  ^H 

W          3700  Zway  hundert  fuder  soll  er  han^ 

Hetten  dy  companey.                               ^H 

^^K             Yeder  hauptman  zway  fuder*' 

Ir  schall,  ir  schrein  daz  was  groß.        ^^| 

^^K            Er  gedaclite  'sieh  Itept  ain  luder 

Si  wurden  alle  harnaschploö,                 "^^J 

^^B            Das  uns  wol  gefrnmmen  mag.^ 

Yeder  man  am  seirtem  kraisse.               ^^| 

W                  Lutzel  er  den  wein  wag. 

3740  Di  sunne  kam  also  haisse:                      ^H 

I           3705  Das  mochte  nocli  wol  geschehen: 

So  waich  wurden   ir  hören  pogen,          ^^| 

^                   Wan  ain  kauflfman  solt  ersehen 

Si  hett  ain  koab  gezogen.                       ^^| 

^^H            Das  er  nioeht  icht  gewinnen, 

Ir  platten  und  ir  schilte                          ^^| 

^^H            Mit  allen  seinen  synnen 

Lagen  auf!  dem  gevilde                           ^^| 

^^V             Drachtel  er  umb  das  selbe  gut. 

S74Ö  Gestreuwet  autT  das  grüne  graß.            ^^| 

W          3710  Als  Äppolonius  yelzund  Ihuet: 

Diser  west  nicht  wo  sein  schwert        ^^| 

^^K             Kr  gibt  seinen  wein  dar, 

^^1 

^^H            Oh  er  dy  ungestalten  schar 

Diser  helt  das  sper  verloren.                  ^^| 

^^H            Da  mit  kund  uberlrsteni 

Das  tieß  Tyrus  ane  zoren,                      ^H 

M                  Warcilon  das  land  da  mit  fristen. 

Der  deß  voickes  in  eren  pflag.                ^H 

1           3715      Z%vay  hundert  fuder  wurden  dai 

r  3750  Nu  was  es  autT  den  mitten  tag               ^H 

^                  Gezogen  auff  dy  \vilden  schar. 

Das  der  frid  auß  was.                              ^^H 

^^K             Dem  kayser  ward  in  sein  gezelt 

Er  eylle  aufif  das  palaß                           ^^| 

^^H            Zehen  fuder  aulT  das  veld 

Und  die  werden  recken,                          ^^| 

^^f            Gezogen,  der  was  harte  gut. 

Di  stoltzen  und  di  kecken,                       ^^| 

W         129^/ Bsi  von  gewan  er  hohen  müt. 

3755  Dy  mit  im  konien  waren  dar.                 ^H 

1           3721  Da  truncken  sy  den  gulten  wein 

Er  sprach  *tr  heren,  nemet  war              ^H 

^^^             Recht  als  küe  und  seh  wein. 

Der  panier  zu  allew  zeytten,                   ^H 

^^P            Das  Volk  nicht  anders  pflag 

Ir  sult  kunteichen  streitten.                     ^H 

^^^             Recht  untz  an  den  dritten  lag: 

[so^t  Slacht  in  di  vaigenl                                  ^H 

■          3725  ^Drinck,  herre,  und  gib  mu:; 

3760  Si  sint  zwar  unser  aigen,                        ^H 

^^       3716.     auff]  /.  in  AD? 

3733.     det  das  t  über  rot  dwrchatrichenem  s          ^^| 

^^P       a722.    B.  als  waxxer  k.  u.  sw.  A. 

[Einfluß  des  folgenden  das).                                           ^^| 

W              372Ä.  24  fe/tlen  A. 

3736.     Het  A,                                                            ^^| 

■              3729.    sanc  A. 

3739.    am  BC,  L  »d  AD.                                       ^H 

H              3731.    rieff,  dm  e  üher  dem  i  nachgetragen. 

3749.    /.  des  iDnern  volkee  pflag  AD,                  ^^| 

3757.    aller.                                                             ^H 
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Apollonios  Strobl  8651-3723. 


War  ir  noch  drey  stund  als  vil. 

Krefftig  sey  euwer  schwer!  spil. 

Pey  seinem  panier  soll  der  man 

Lebendig  oder  dot  pestan.' 
3766  Mit  zwelff  panieren 

Zogten  auß  die  zieren. 

Di  panier  hetten  zway  tausent  man, 

Den  schilt  und  schwert  wol  stund 

an. 

Si  zogten  herlich  auß  der  stat, 
3770  Als  sy  Appolonius  patt, 

Yeder  man  under  seinem  panyr. 

Si  komen  auff  das  veld  scbir. 

*Frid  auß'  rafften  sy  zehant. 

Auff  das  here  ward  gerant, 
3775  Wenn  es  war  über  mitten  tag. 

Kaiser  Ejectas  ser  erschrack. 

Si  prachen  auff  si  als  ain  wald. 

Manigem  wart  sein  hertze  kalt, 

Wann  sy  hetten  gantzen  wann 
3780  Si  entorstc  niemant  pestan. 

Em  wart  haißt  *entraw  sein  nicht,' 

Das  macht  manig  ding  en  wicht. 

^Entraw  sein  nicht'  ist  krancker  sin, 

'Entraw  sein  nit'  raitt  das  roß  hin. 
3785  Wer  sich  warnet,  der  hat  gewert 

Und  sein  leib  eraert. 

Das  wetter  ward  nie  so  gut. 

Wer  sein  mantel  und  sein  hüt 

Nicht  mit  im  auß  fuert, 
3790  Ist  das  in  dann  raert 

Ain  kalter  wind  und  ain  regen, 

Deß  schaden  muß  er  selben  pflegen. 

Also  geschach  Ejectas, 

Der  alsus  ungewart  was. 
3795  Dem  kayser  ward  zu  hant 
/50*7ln  die  herberg  gerant. 


Sie  slugen  und  stachen, 

Ir  Ungemach  si  rächen. 

Ir  ungenemen  Saracein 
3800  Eurren  als  die  zucht  schwein. 

Der  wein  ward  da  vergolten  wol. 

Das  veld  ward  pluetes  also  vol 

Das  es  d^n  rossen  an  dy  knie 

Auff  dem  praitten  velde  gie. 
3805  Eya,  wie  da  gehauwen  ward! 

Da  ward  auch  nyemand  gespart. 
Etliche  wolten  fliehen: 

Die  enmochten  nit  geziehen 

Nach  in  die  fuß  noch  di  hend. 
3810  Unselde  hett  sy  dar  gesentt, 

Di  volgl  in  auch  in  ir  grab: 

Zwarn  zins  man  in  gab. 

Dy  fußgengen  in  der  statt 

Sahen  daß  des  geluckes  ratt 
8815  Lieff  nach  irem  willen  gar. 

'Wol  auff,  wir  sullen  alle  dar! 

Ir  kainer  hin  soll  komen: 

Deß  muß  wir  haben  alle  framen.' 

Si  drangen  auß  der  statt  her, 
3820  Auff  die  veint  was  ir  ger. 

Was  sy  der  lebendigen  funden, 

Si  slugen  si  an  der  stunden. 

Sy  wurden  alle  gar  erslagen. 

Zwar  ich  will  si  lutzel  klagen. 
3835  Da  pelaib  grosse  reichait, 

Deß  ward  Paldein  gemait, 

Der  kunig  von  Warcilone. 

Si  hetten  von  der  none 

Gestritten  untz  das  der  tag 
3830  Seines  Scheines  nymmer  pflag. 

Der  kayser  Ejectas 
ßOej Dsamoch  nicht  erslagen  was: 

Es  was  im  wol  ergangen. 


3762.    ewV. 
3775.    war  =  was. 

3777.    'Sie  brachen  auf  iie  ios,  wie  ein  Wald 
Mchij  mä  dem  üngettüm  eines  Windbruches.^ 
8781.    Eme.     wart  «=  wort. 


3783.  L  kramer  sin  A. 

3794.  vngewamet  A. 

3799.  Ir  BC,  L  Die  AD. 

3812.  /.  Swseren  A, 

3831.  e  jectas. 


ApoUonios  Strobl  3724-3794. 
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Er  gab  sich  gefangen 
3835  Dem  jungen  Absolone. 

Der  pracht  in  gar  schone 

Hintz  Warcilone. 

Er  mußt  den  schaden  gelten, 

Was  in  dorfferen  und  in  velden 
3840  Oder  wa  es  zu  schaden  was  ge- 
wesen, 

Das  man  in  Hesse  genesen. 

Er  gab  ain  gut,  das  was  starck: 

Goldes  zway  hundert  tausent  marck. 

Es  was  geslagen  auff  das  veld 
3846  Manig  kosper  gezeld, 

Wol  zwaintzig  tausent  oder  mer: 

Ditz  was  weiß  als  ain  sehne. 

Das  ander  grün  als  ain  gras, 

Ditz  rot,  das  gel,  ditz  pla  was, 
8850  Ditz  verschniten,  ens  was  val  — 

Dy  peliben  alle  auflf  dem  wall. 
Dy  hochgeporen  geste 

Zogten  zu  der  veste. 

Das  gut  pelaib  auff  dem  velde 
3855  Pey  den  hutten  und  pey  den  ge- 

zelde, 

Untz  das  der  lichte  tag  schain. 

Dy  fursten  wurden  schier  en  am 

Mit  fleyssigleichem  mute 

Und  ritten  zu  dem  gute. 
3860  Deß  was  da  Übermasse; 

Paid  yeld  und  Strasse 

Waren  gar  überzogen: 

Hie  lag  ain  plaitten,  dort  ain  pogen, 

Golt,  Silber,  reich  gestain 
3865  Das  vant  man  da  gemain. 

Tausent  grosse  helffant 

Auff  dem  plan  man  fant, 

Di  waren  herleich  geladen. 


[30<ij  Si  trugen  castell  und  gaden 

8870  Und  manigen  reichen  sawm  schrein. 
Zwaintzig  tausent  camelein 
Warn  mit  in  komen  dar, 
Di  wurden  funden  an  der  schar. 
Do  sprach  der  Tyrlander 

3875  'Paldein,  kunig  erbere! 

Got  der  hat  uns  wolgethan. 
Deß  soltu  geniessen  lan 
Das  Yolck  alles  gemaine, 
Payde  groß  und  auch  klaine, 

3880  Deß  gutes  ist  unmassen  vil: 
Laß  nemen  wer  es  nemen  will 
Dannoch  wirt  uns  sein  genug.' 
Das  er  der  red  gebueg, 
Dar  umb  ward  im  gesprochen  wol. 

8885  'Tugent  und  eren  pistu  vol,* 
Sprachen  sy  alle  sampt  geleich 
'Von  Tyrland  werder  kunig  reich.' 
Wer  da  nemen  wolt,  der  nam 
Was  im  geviel  oder  gezam. 

8890  Si  wurden  alle  reiche, 
Jung  und  alt  geleiche. 
Di  umb  solt  waren  komen, 
Dy  gewunneu  da  grossen  frumen« 
Dem  zehen  marck  gelobt  ward, 

3895  Dem   gab    man    auff    der    selben 

vart 
Der  kunig  reich  zu  solde 
Tausent  marck  von  golde. 
Es  was  wol  angelait; 
Ich  sag  auff  meinen  aid, 

3900  Wer  Appolonius  nit  komen. 
Im  war  gut  und  er  benomen. 

Do  sprach  der  milte  Paldein 
*Herre  von  Tyrland,  nu  sey  dein 
Alles  das  der  veinte  was! 


Was  =  Wa  es. 
3855.    dem  gezelde  AD. 
3858.    weifllichem  A. 
3863.    plaitten  >=  platten,  vgl.  4274, 
Deutsche  Text«  des  MitteUUten  VIL 


nam  aus  man  korrigiert. 
3895.    man  in  A  nachträglich  gestrichen, 
3897.    von  über  rot  durdistrichenetn  vnd. 
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Apollonias  Strobl  3795—3857. 


3906  Dennocht  muJB  Ejectas 

Losen  sich  von  deiner  hanl; 

[3i^]Y)^  mit  löse  deine  pfand: 

Da«    3int    zway    hundert    tauseni 

marek. 
Da  han  ich,  da  mein  ane  verbarch, 

3910  Vier  turne,  dy  sind  hordes  vol: 
Da  la  dir  mit  wesen  wol 
Und  piß  sein  gepere,' 
Do  sprach  der  Tyrlandere 
^Milter  kunig  Paldein, 

3916  Saug  soll  dein  gab  sein! 

Ich  will  nit  mer  dan  das  gezelt 
Das  Ejectas  auff  das  veld 
Vor  der  stat  hat  geslagen: 
Deß  will  ich  dir  genade  sagen.' 

3920  Paldein  sprach  mit  guten  sytten: 
'Nu  hatt  das  dein  haut  erstritten: 
Solt  ich  dir  das  nit  lassen. 
So  must  ich  sein  verwassen. 
Ich  setze  Warcilone, 

3926  Mein  reich  und  mein  kröne, 

Mein  purge  und  mein  schons  land, 
Werder  Tyrer,  in  dein  hant; 
Wann  ich  hab  es  von  dir: 
Du  solt  es,  herre,  leyhen  mir, 

3930  Ich  pin  wol  dein  dienst  man.'  — 
*Herre,  la  die  rede  stan, 
Milter  kunig  Paldein! 
Ir  sult  selber  herre  sein 
Noch  vil  nianigen  tag. 

3936  Ich  hilflf  euch  wes  ich  mag.' 


Deß  genadet  im  schone 

Der  kunig  von  Warcilone. 
IFie  das  gezelt  sey  gethan. 

Das  sult  ir  ew  sagen  lan: 
3940  Ich  will  euch  es  kurtzleichen  sagen, 

Wann  ich  ew  kund  in  zwain  tagen 

Nicht  außlegen  di  reichait 
fSihjBi  dar  an  was  gelaid: 

Es  was  zwaintzig  elen  hoch 
3946  (Dy  schnuer  da  mit  man  es  zoch, 

Si  waren  seyden  von  palmat), 

Sechtzig  elen  es  an  der  leng  hatt, 

Zwelff  an  der  praitte. 

Reich  was  ir  geraitte, 
3950  Geworcht  von  purper  und  von  samit, 

Conbicolor  und  von  capit. 

Zu  allen  seinen  orten 

Von  golde  geslagen  parten 

Mit  edlem  gestaine, 
3956  Paide  groß  und  claine. 

Auff  dem  gezelde  stund  ain  knuff, 

Da  was  ain  obendin  auff: 

Di  fuerte  an  dem  schilde 

Ejectas  der  wilde. 
3960  In  seinem  lande  da  was  vil 

Kamelein,  helffant  ane  zill: 

Deß  hett  er  vil  pracht  alldar. 

Di  abentewr  di  was  gar 

Von  rotem  golde  geslagen, 
3965  Da  was  gestaine  auff  getragen, 

Si  möcht  ain  kunig  selten 

Nach  ir  wirde  vergelten. 


3908.  Da. 

3909.  So  A. 

3912.  gepere  d.  i,  gebaere  Schenker:  „t?fr- 
teite  es,  wie  du  willst^, 

3938.  Die :  die  Vorzeichnung  für  die  Initiale 
fdilt,  weshalb  der  Miniator  dann  eine  beliebige 
hinmalte;  auch  in  C  feJiU  sie,  weshalb  dort  die 
Initiale  überhaupt  nicht  ausgeführt  ist:  sie  feliUe 
wold  schon  im  Archetypus. 


3951.  Conbicolor  =  cambicolor  ein  schil- 
lernder Stoff,  was  man  jetzt  changeant  nennen 
würde. 

3957.    albentin  ^1,  /.  olbeudin. 

39Ö3.  abentewr  BCy  obentine  D,  /.  olbcn- 
tinno  A, 

3965.  Da,  anschließend  ein  angefangenes  r 
(also  Dar  beabsichtigt)  schwarz,  später  noch  ein- 
mal rot  durchstrichen. 


^^^^^^^^^^^^^^^^^^   Apollonitii  Strobl  3858—3919.          ^^^^^^^^^^^^^^^^B 

^^V           Das  gezeli  was  so  reiche, 

Den  dy  den  preyB  haben  pejagt.           ^^M 

W                  Es  wer  mir  g^ar  unmigleich, 

4000  Gock  und  Magock  ist  erslagen»               ^H 

1           3970  Solt  ichs  alle  sampt  sagen: 

Di  sull  wir  alle  lutzel  klagen.                 ^^| 

K                   Da  voo  will  ich  sein  dagefu 

Si  waren  uns  zu  schade  komen,           ^^M 

^^^                Der  doieii  auff  dem  velde  lag 

Si  haben  kkinen  gewin  genomen.          ^^M 

^^H            So  Yil  das  ich  nit  enmag 

Si  sing  der  von  Tyiland                         ^H 

^^V            Si  gar  und  gar  geraitefi. 

4005  Und  di  von  Tarsis  mit  ir  haut               ^H 

■           3975  Zwelff  gruben  liieß  er  beraitten, 

Und  von  Pliant  Absolon                        ^H 

^^^            Da  wurden  gar  ein  getragen 

Und  Paldein  von  Warcilon.                     ^H 

^^1            Di  auff  dem  velde  wurden  erslagen. 

Das  sey  in  ymmer  danck  gesait              ^H 

^^H            Das  was  eehafle  nott: 

Tugenti  ere  und  wirdikaitt.*                    ^H 

^^^             Si  waren  gar  gestorben  dot, 

40J0      Der    raub    was    ab    dem    wege        ^^| 

I           3»80  Der  gestände  war  da  so  groß  ge- 

pracht.           ^H 

1                                                               wesen 

Nu  ward  freuden  gedacht;                      ^^M 

I           /J/<*7Das  wenig  jemand  war  genesen. 

Polen  wurden  dar  gesant                       ^^M 

^^^               Kamelein  und  heltrant 

Nach  den  heren  in  dy  lant.                   ^^M 

^^f            Wurden  weylten  gesant: 

Er  woU  sein  dochter  zu  legen                ^H 

W                 Dem  t'ursten  zway,  dem  drey 

4015  Absolonem  dem  werden  degen.               ^H 

1           3985  Und  schone  klainot  da  pey. 

Si  nam  in  Heber  tausent  stund              ^^M 

K                  Weytten  wurden  märe 

fSi^jDunn  Ejectas  den  hundt.                         ^H 

^^A            Das  der  Tyrlandere 

Schiere  was  auch  komen  dar                  ^H 

^^1            Und  der  von  Warcilone 

Man  ige  fraw  wolgevar                             ^^| 

^^P            Gesiget  hetten  schone 

4020  Und  manig  werder  wetschelir,                ^H 

W          3990  Gock  und  Magock  an. 

Ämeral  und  cavalier,                              ^H 

^^K            Deß  freuet  sich  werderman. 

Dy  das  volk  po8  und  arck                      ^^M 

^^1           Ir  lob  ward  prait  und  groß, 

Flühen  autT  ir  veste  sUtrck.                      ^H 

^^H            Ir  ere  in  die  land  floß. 

Di  komeO  frolichen  dor                            ^H 

W                Man  sagt  in  raanigen  werden  danck, 

4025  Und  namen  der  werden  geste  war        ^H 

1           3995  Lobeliedel  man  in  sangk, 

Von  den  das  volck  was  erslagen.            ^H 

W                 Dl  sprachen  harte  schone 

Lob  und  ere  hört  man  in  sagen.            ^H 

^^ft           Im  manigem  süssen  done: 

Klaider  und  gut  gewanl                           ^H 

^^H            'Lob  und  ere  sey  gesagt 

Gab  Absolon  von  Pliant;                         ^H 

^^K       3978.    EnUchuUlujumj    treten    des    Mast^- 

4002.     waren  ^^  Wieren.                                            ^^U 

^"    begtäbnmu. 

4008.     Dafl  BC,  t.  De«  AD,                                   ^H 

3979.    Si  dU  Barceionier;  waren  =  wiereii; 

4010.     de.                                                                       ^H 

3980.  81.  war  =  w«r. 

401  ;i.     Die  Aufiömng  heren  isi  hier  find  ifon^t           ^^t 

3991,    V  vor  freuet  </e4tricften,        i  manig 

sdtr  unsicher:   es  sieht  hrn,    cum   Ende  de»  n           ^^H 

w,  man  Ä. 

betjinni  ein  krummer  Strich^    der  sich  bis  über           ^^| 

3992,    groÜ  vnd  prait. 

dm  r  erstreckt^  wo  fr  in  einem  Haken  endigt.             ^^H 

3993»    eloß»  davor  sloß  rot  durchtrieften. 

4015.    Absolon  J.                                                      ^H 

3997.     Im  =  In.      8uaa§. 

4017.    Dan  Eykas  den  posen  h.  A*                       ^^t 

VI 
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ApolloniüB  Strobl  3920—8991. 


4030  Roß,  harnasch  und  schilte 
Gab  der  milte: 

Des  selben  milte  was  so  groß 
Das  in  gab  nicht  verdroß. 
So  reich  ward  di  hochzeit 

4035  Das  in  hundert  jaren  seyt 
Nie  kain  so  grosse  wart. 
Appolonio  wuchs  sein  part; 
Wan  sein  klag  und  sein  not 
Umb  seiner  lieben  frauen  dot 

4040  Was  im  stet  newe. 

Sein  klag  und  sein  reuwe 
Verparg  er  zu  der  stunde, 
So  er  peste  künde. 
Springen  und  tantzen, 

4045  Raigem  und  schwantzen 
Ließ  er  zu  den  zeytten: 
Doch  mit  dem  spere  reitten 
Vil  drat  er  gewerte 
Wer  sein  an  in  pegerte. 

4050  Do  was  kurtzweyle  vil: 
Wol  hundertlay  sayiten  spil 
Hort  man  da  klingen 
Und  süsse  lieder  singen. 
Dy  varenden  lewte  geleiche 

/52«/ Machte  man  alle  reiche: 

4056  Der  ain  deß  andren  do  genoß. 
Da  ward  das  geben  alao  groß 
Bsis  man  da  von  sagen  mag 
Untz  an  den  hewtigen  tag. 

4060      Clara  di  mynnikleiche 
Lebte  so  liepleiche 
Mit  irem  slaflF geteerten: 
Der  sorg  sy  sich  werten. 
Got  der  gab  in  schone  kint, 

4065  Der  namen  auch  geschriben  sint. 


Appolonius  der  sandte 

Dy  Tarsere  haym  zu  lande 

Fro  mit  hohem  mät, 

Mit  reichait  und  mit  guet. 
4070  Absolon  der  wol  gevar 

Pelaib  alda  ain  halbes  jar. 

Clara  der  freuden  anger 

Ward  aines  kindes  schwanger. 

Das  ward  Eneas  genant: 
4075  Sein  namen  ist  noch  bekant. 

Absolon  von  Pliant 

Fuer  haym  in  sein  aigen  land. 

Was  clage  nu  were, 

Das  wurd  ain  langes  mere. 
4080  Ir  vememet  es  selben  wol: 

Da  kint  von  vatter  schaiden  sol, 

Da  wirt  vil  geren  ain  jamerclag. 

Mercket  doch  was  ich  euch  sag: 

Wo  ain  fraw  iren  man 
4085  Lieplichen  gehaben  kan 

Und  der  man  di  frauwen, 

Da  mag  man  lieb  schauwen. 

Der  frauwen  wwrd  ir  man  da  pey 

Lieber  dann  ir  der  vatter  sey. 
4090  Si  vert  gar  ende 

Mit  im  auß  dem  lande. 

Ist  er  aber  ain  poser  leib 
[32f>]  Und  sie  ain  ungetrewes  weyb, 

So  schaident  sich  die  mere: 
4095  Ich  wäne  pesser  were, 

Ob  ich  es  rechte  hab  geschriben, 

Si  war  pey  ir  muter  peliben 

Und  er  pey  seinem  vatter  dort; 

Wann  es  ist  ain  vaiger  hört, 
4100  Wa  der  man  ist  pehafft 

Mit  valscher  geselschafft, 


4031.    L  Gab  Paldein  der  milte  AD. 
4055.    geleiche  vor  reiche  gestrichen  nach 
vergeblichem  Versuch,  es  dazu  bu  korrigieren. 

4057.  alle  ]  Schreibfehler  nach  4055, 

4058.  Da.     man  erst  mag  geschrieben,  dann 
g  vertikal  gestrichen  und  zu  ma  gebessert. 


4062.    Blaff  generteu. 
4088.    ward  ]  Lesefehler  für  wurd 
vgL  3077,  4200,  4861. 
4090.    ende  BC,  l,  an  ande  AD. 


wird; 


^                                          ApolloniiM  StrobI  3992—4053.                                                  69         ^| 

^^H            3Iit  Einem  posen  weyb: 

Er  bicB  in  ein  lassen  do.                      ^H 

^^B             We  der  sele  und  dem  leib! 

Paldein  der  gehewre                               ^H 

^^"^             Clara  was  getreue: 

4135  Sprach  Mitz  sind  abenteure*,                  ^H 

^^      4105  Ir  lieb  di  ward  neuwe, 

Do  man  im  hette  gezalt                         ^H 

^^m             Do  sy  der  kunig  Pltant 

Wie  sein  raise  wer  gestalt                    ^H 

^^H             Haim  prachte  in  sein  land. 

Zwen  grosse  sawmere                            ^H 

^^^^^       Si  hell  in  und  er  si  di 

Fuerte  der  erbere*                                  ^H 

^^^^H       Yil  lieb  alda,  noch  lieber  hie. 

4140  Di  savvmer  sind  zway  kamelein,            ^H 

^^^^^4110      Appolonius  der  weygant, 

Ain  watsack  und  zway  sawmschrein       ^H 

^^_^             Ain  kint  von  Tyro  genant, 

Waren  auff  di  sämer  gevast,                 ^^| 

^^H             Peleib  nach  vil  grosser  pete 

Ain  twerg  auff  yglichem  gesatzt.           ^^M 

^^M             Die  der  kunig  Paldein  dete. 

Es  fuerte  ain  gaisel,  di  was  langk,        ^1 

^^^             Warcilon  und  Katelon 

4145  Da  mit  es  den  sawmer  Iwangk.            ^J 

^           41!  5  Ward  im  alles  undertan. 

Der  selben  twerger  gewani                    ^^M 

^^ft             Princel  waß  des  kuniges  kint, 

Was  ain  samit  von  Pliant^                    ^H 

^^H             Des  dis^  land  erbe  sind. 

Rot  recht  als  ain  plüt.                           ^^M 

^^H             Den  nam  Tyrus  alle  wege 

Ir  haMen  warn  parten  gut                   ^H 

^^1             In  sein  huet  und  in  sein  pflege. 

ß2d}Van  türkis,  vier  vinger  praitt.               ^^H 

^^^      4120  Er  petwang  purg  und  land 

4151  Das  roß  das  er  herre  rayt,                   ^^M 

^^^              Wider  in  des  koniges  hand, 

Was  sinewel  und  appfelgrab,                ^^M 

^^fe            Dl  im  enzogen  warn 

Schon  gestrichen  hie  und  da.                ^H 

^^H             Da  vor  pey  manigen  jaren. 

Sein  klaid  was  samit  lasurvar,              ^H 

^^V             Er  machte  ainen  frumen  man 

4155  Sein  haupt  weiß  alles  gar,                    ^H 

■            4125  Äuß  dem  kinde  wolgethan« 

Sein  part  grab  und  langk.                     ^H 

^^K                Eines  tages,  da  sy  sassen 

Ainen  mautel  er  umh  schwangk,           ^H 

^^^^_        Ze  Warcilon  und  assen, 

Der  was  grün  als  ain  gratf:                  ^H 

^^^^        Do  kam  für  die  purgk  geritten 

Ain  guidein  tuch  sein  furer  was.           ^H 

m           [32cjAm  man  mit  herlichen  sytten. 

4ißo  Er  hell  vier  knechte,                              ^H 

■            4130  Dem  kunig  komen  märe 

Di  dienten  im  vil  rechte.                       ^^H 

1^               Das  ain  gast  da  wäre. 

Sein  hutt  der  was  guidein,                    ^H 

^^K             Deß  wurden  pede  heren  fro. 

Den  satzt  man  im  auf  das  haupt  sein.       ^H 

H                4105.    ward  di  durc/i  Ver^eirnrnffueiehm  em 

4143.    stacht  A.                                                 ^H 

1             die  recftie  Sttlie  geht  acht. 

4149.    /.  halftren  CD?  halfter  A?                      ^H 

^^          4106.    /.  von  PI.  Ä? 

415L    er  BC,  L  der  AD.                                     ^H 

^^m          4108.    er  si  die  BCD^   er  het  sy  A^  L  er 

4152.    iinewel  BC,  ain.  dicke  AB.                     ^H 

^^^       uie?  ers  Bit  ie? 

4159.    furer  rf.  1.  furier,  die  Variante  fuoter         ^^ 

E                41  IL    Ein  edel  chmd  von  Tirland  A. 

hei  Leser  heruht  auf  Verlemnff;  auch  üt  es  nicht               M 

^^L         4116.    Pincel. 

Neutrum f  wie  dort  angegeben  istj  sondern  Fem.^               1 

^^M         4117.    diflt.        erbe  BCD,  2U  erb  J, 

wie  Moiceiner,  Beiiräge  xur  Qtichichte  der  frans,         ^M 

^H         4121.    chindes  J, 

Worter  im  Mhd.  S.  29,  gexcigt  hat                            ^fl 

^^^^il24.    £0. 

41Ö2.    des.                                                            ^H 

^^^^^■4141.     and] 

416S.    sein  fehä,                                                  ^H 

^^^^^4142.    geMcst  A. 

J 
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ApoIlonitiÄ  Strobl  4054—4110. 


Sein  anllitz  was  rosenvar. 

41G5  Mau  gab  im  ainen  stab  dar, 

[3Sa]  Noch  ze  groß  noch  ze  klain. 
Golt  und  edel  gestain 
Was  auff  den  stab  vil  geslagen: 
Deu  woU  er  in  der  hant  haben. 

4170  Er  gieng  auff  das  palaß 
Da  die  herschaflFt  inne  was. 
Sein  styni  hal  als  ain  hören: 
*Gol  grüß  ew,  heren  wol  geporen' 
Sprach  zu  im  der  aide. 

4175  Üeß  danckien  sy  im  palde. 
Si  paten  in  sitzen  zu  in  nider. 
Do  sprach  der  alte  man  hin  wider 
*Ich  wil  mein  polschafft  sagen, 
Deß  soll  ew,  herre,  nicht  petragen. 

4180  So  will  ich  danne  sitzen 
Zu  ew  mit  schonen  witzen.' 
Er  nam  ab  den  hut, 
Er  lainte  sich  auf  deu  stabe  gut. 
Er  sprach  mit  schoneu  warfen 

4185  Weschniten  zu  allen  orten: 
'Appolony  weygant, 
Kunig,  herr  von  Tyrland: 
Galaeides  deß  paytet  deiner  hant, 
DeB  soitu  fürst  und  herre  sein. 

4190  Di  rede  sey  dir  nicht  schwere: 
Ich  pin  ain  sternsehere 
Und  pin  Alhedacus  genant» 


Dy    gotün    tiaben    mich    her    ge- 

sant, 

(Was  du  wellest  von  ir  han, 
41%  Das  soll  dir  wesen  undertan) 

Pallas,  Venus  und  Juno. 

Gehab  dich  wol  und  piß  fro! 

Du  pist  zu  solcher  zeyt  geporen 

Das  sy  dich  haben  aus  erkoren. 
4200  Das  zaigel  dein  edel  sterne, 

Deß  helffent  sy  dir  gerne. 

Mynne,  weißhait  und  gut, 
/J^V  Guenhait,  starcken  müt, 

Starcker  leib,  langes  leben» 
4205  Das  wirt  dir  alles  geben. 

Da  pey  sag  ich  dir  noch  nie: 

Dir  muß  geschehen  noch  vil  we» 

Ee  dim  du  es  überwindest 

Und  gantze  rewe  findest* 
4210  Du  und  dein  schönes  here 

Leydent  not  von  dem  mere. 

Armenia,  Purgaria, 

Du  wüste  Roman ia 

Und  das  güldene  tal 
4215  Wirt  dir  dienen  über  al 

Anthiochia  dy  wirt  dein. 

Das  hab  auff  dem  leben  mein; 

Du  leydesl  ee  manigen  stunu, 

Das  du  dich  pewgest  als  ain  wurm, 
4380  Dann  du  dich  lassest  nider, 


4168. 

Dar  inne  vil  versetzet  lagen  A. 

4169. 

tragen  A. 

4174. 

l.  in  Ä. 

4175. 

dancken. 

4187. 

her  A. 

4188. 

deiner  Imnt  BC^  i.  dein  AlJ, 

4194. 

ir  BC,  L  m  AD, 

4200.    aniget,  vgL  302B.  4088, 

420S.    sterch  vnd  bohen  mdt  A. 

4209.  rewe  BCD^  rwe  A^  L  rftwe:  «o  mag 
der  Archettfpm  geschrieben  haheju  90  daß  die 
Viiriaife  roi»  B€D  dm  üherffe$c/iriefiene  e  aU 
Korrektur  für  da»  ttntemiehende  u  auffaßte. 

4220.    Wän  .4, 


Nach  4165  Büd  vnten  über  die  Seite^  in  der  zweiten  Spalte  etwoii  hinauf  geltend:  Alhedacu%  auf 
einem  Pferd:  roter  Hui  mit  grüner  Krampe^  hkmer  lose  hängender  Rock  (eine  Art  Bluse^  die  als 
Kap/uze  unter  den  Hui  hinauf  geld),  der  grüne  Mantel  mit  Ärmeln  bedeckt  nur  die  eine  Seite,  roie  Hosen. 
Die  Zu>erge  auf  zwei  zweihöckrigen  Kamelen,  auf  denen  Sackt  liegen,  rot  gekleidet^  mit  roter  Kapuze, 
langen  Geißeln.  Sie  reiten  von  verschiedenen  Seiten  auf  die  Burg  tu,  auf  deren  Zinnen  die  gekrönten 
Häupter  des  Königg  und  mner  Frau  sichtbar  sind. 


^^^^^^^^^^^^^^^^^Apollonms  Strobl  4111— 4n^^^^^^^^^^^^^7^^^^B 

^^m            So  wIrt  dir  dein  wetb  wider, 

4255  Macheteten  und  Jupiter,                         ^H 

^^M            Lucina  dy  raiae. 

Diana  und  Venuf^,                                    ^^M 

^^H             Du  gelaubest  sein  doch  klaine, 

Juno  und  Saturnus,                                ^H 

^^f             Es  ist  doch  alle  £<inipt  war, 

Pallas  und  Trevigant.                              ^H 

W           423d  Oder  hab  dir  mein  grabes  har. 

Dy  gotter  di  ich  hab  genont,                  ^H 

^^H              An  dem  stern  hab  ichs  gesehen, 

4260  Den  hab  ich  dienst  vil  gethan:              ^H 

^^H             Das  will  ich  dir  pey  Goi  jehen: 

Di  sullen  mir  ze  hilffe  stan.                    ^H 

^^P            Ich  hieß  es  anders  wol  pewaren 

Maister,  ir  sult  pey  mir  wesen.'  —        ^H 

^^^              Das  ich  dir  war  nach  gefaren. 

*Ich  muß  sterben  und  genesen               ^H 

■            4230  Ich  waiß  das  auch  harte  wol 

Mit  dir,  Tyrus,  werder  man.                  ^^| 

1                   Das  ich  mein  leben  lassen  soll 

4265  Dar  umb  ich  dich  gesucht  han/            ^H 

^^K             Pey  dir  von  deinen  schulden. 

Deß    maisters    ward    da    wol    ge-       ^H 

^^1             Doch  laß  ich  dich  zehulden, 

pflegen.           ^H 

^^H             Wann  es  mag  anders  nit  gewesen. 

Sein  roß  zoch  man  ab  dem  wegen.       ^H 

W          4235  Das  hab  ich    an  der  geschrift  ge- 

Ein  schone  kemmenaten                          ^H 

^^H                                                            lesen: 

Ward  im  gezaiget  draten.                       ^^^ 

^^f             Das  kint  wirt  von  deiner  hant 

4270  Da  trugen  sy  drat  dar  ein                     ^^M 

m                   Noch  kunig  über  drew  lant.* 

Ir  watseck  und  ir  sawmschrein.                 1 

1           /■?*?*■/     Tyrus  erschrack  der  rede  do. 

Des    morgens,    do    der   tag    auf       ^J 

1                   Er  ward  traurig  und  fro* 

drang,           ^H 

I            4240  Sein  freod  was  ain  lail  enwichl, 

Dy  lerche  und  di  droschel  sang            ^H 

^^^             Wann  er  gelaubt  sein  nicht 

f33df  Und  di  liebe  nachtigail,                           ^H 

^^M             Das  es  ymmer  mocht  geschehen 

4275  Das  es  in  di  purgk  hal.                          ^H 

^^m             Das  er  Lucinam  soite  sehen, 

Der  heren  sin^  peraiti                             ^H 

^^^    .'         Dy  er  mit  hertzen  layde  groß 

Und  legten  an  sich  di  sumerklaid          ^H 

1            4245  Dote  in  das  mere  schoß. 

Und  ritten  zu  den  auwen,                      ^H 

1                   Er  hetle  doch  vil  vesten  müt: 

Cle,    graß     und     schone    plimlein       ^H 

^^ft             'Unser  herr  ist  so  gut: 

schauen.           ^^| 

^^M            Alle  ding  sind  mugleich 

4280  Di  chlainen  vogelein  sungen^                  ^H 

^^f            Pey  dem  werden  Gote  reich.' 

Plumlein  di  drungen                               ^H 

m           4250  Er  sprach  *herre,  seyt  willikomeü 

Durch  das  gras  und  durch  den  kle.       ^H 

^^H              Anderstund  I    das  mir  ze  frumeü 

Grün,  gel,  pla  was  der  le.                      ^H 

^^H             Ist  komen  ewr  potschafft. 

Es  was  in  deß  mayes  zeyt,                    ^H 

^^m            Üeß  helfTe  mir  der  gotter  kraft 

4285  Der  senden  bertzen  freuden  geit           ^H 

^^m            Den  ich  hab  gedienet  her, 

Und  zuchet  schweren  ungemach.           ^H 

^H          4227.    Des  A. 

4267.    dem  BC,  l.  den  AD,                                  ^^ 

^H          4236.     Das  IJCD,  L  Dein  A. 

4270.     drat  dar  BC,  gar  dar  />,  vil  gwt  A.         ^^M 

^H          4251.     An  der  stund. 

4276.    ain  B,  L  ras  dy  siut  J.                             ^^M 

^^M         4255.    Machomet  A. 

4277.    Und  BC,  L  Si  AD.                                    ^H 

^^m         4258.    terüigaut  A, 

4280.    singen.                                                          ^^M 
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Apollonios  Strobl  4177-4234. 


Der  maister  zu  dem  heren  sprach 

'Lieben  heren,  saget  mir 

Durch  euwr  zucht:  wisset  ir 
4290  Wa  Galaeides  sey?'  — 

'Ja,  es  ist  hie  nahent  pey' 

Sprach  der  kunig  Paldein. 

'Secht,  lieber  maister  mein, 

Deß  perges  nemet  war: 
4295  Drey  tagwaide  sint  aldar. 

Dag  ich  eiich  sage,  daz  üt  toar: 

Es  sind  mer  dan  dreyssig  jar 

Das    nie    kain    man    dar    mocht 

komen, 

Im  ward  das  leben  benommen. 
4300  Es  ist  das  aller  schonist  land, 

Eben  siecht  als  ain  handt. 

Es  ist  wol  dreyssigk  meyl  langk. 

Von  dem  mere  ist  sein  gangk. 

Da  hat  es  ain  purgtor. 
4805  Ain  edle  purgk  ligt  da  vor. 

Da  mit  ist  es  verloren. 

Das  landt  ist  also  pegossen  wor- 
den 

Mit  Wasser  und  mit  prunen, 

Di  fliessent  gegen  der  sunnen. 
4810  Das  land  ist  zwelfF  meile  praitt 

Drey  perge  sind  da  pey  gelait. 

Dy  perge  sliessent  das  tal 
/^4a/0ben,  nyden  und  uberal. 

Ain  Wasser  fleusset  durch  daz  land, 
4815  Das  ist  Galachia  genant: 


Nach   dem   haisset   di   purgk    hie 

vor. 

Si  ist  des  landes  purgetor. 
Das  land  ist  so  reiche, 

Ich  wän  das  sein  geleich 
4320  In  der  weit  yendert  sey, 

Verre  oder  nahent  pey, 

Der  di  wert  uberfuere 

Geleich  nach  ainer  schnüre. 

Es  sei  prait  oder  schmal, 
4325  Dan  das  guidein  tal: 

Das  hatt  di  ere  für  alle  land 

Di  menschen  äugen  sind  pekant. 

Galaeides  ist  reichait  vol: 

Was  man  von  erefi  haben  sol 
4880  Zu  trincken  und  zu  essen. 

Das  ist  da  nicht  vergessen. 

Vogel,  willprät,  visch 

Di  vecht  man  also  frische. 

Man  mag  sein  alles  nicht  zeren: 
4385  Es    getar     niemand    dem    andren 

weren. 

Es  ist  das  land  erpauwen  wol. 

Stet,  purg  und  dorffer  vol. 

Leutt  sind  dar  inne  unmassen  vil, 

Ir  zal  ist  uberzil. 
4840  Si  haben  alle  sampt  genug: 

Ain  ochse  zeucht  da  ainen  pflüg. 

Ainen  vogel  hatt  das  land, 

Galadrius  ist  er  genant: 

Wa  man  in  zu  den  siechen  drait, 


4288.    /.  Lieber  herr  Ai  er  spridU  nur  zu 
Baldein, 
4295—96  fehlen  BCD. 

4299.  ward  D. 

4300.  aUes  mit  durchstrichenem  b  und  zu- 
geßgtem  «. 

4304.    Das  mü  rot  durchzirichenem  s. 

4306.  L  pesloßen  A. 

4307.  streiche  worden  A, 

4312.    sli  vor  sliessent  gestrichen. 
4315.    Galacia  A. 


4318.    davor  ein  schwarzes  Kreuzchen, 
4322.    werlt  A.      vmbfüere  A. 
4325.    Dan  »  wan. 
4329.    em  A ;  ist  eme  gemeint? 
4331.    Des  ÄCD, 

4335.  de. 

4336.  d  nach  das  rot  durchstrichen  (Ditto- 
grapliie). 

4341.    Ain  alle  Hss.,  l.  Kain  oder  enhain. 
4344.    in  den  zu  durch    Versetzungszeichen 
an  die  rechte  Steile  verwiesen. 


ApollonioB  Strobl  4235—4299. 
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4845  Ist  dann  das  er  sich  nit  enwait 
Und  den  sieben  ansieht, 
So  Wirt  im  vor  dem  tode  iebt; 
Schwinget  er  sieh  ab  von  im  dan, 
So  ist  er  dot  sunder  wan. 

4350  Was  wolt  ir  mer  dan  daz  ieh  eueh 

wil  sagen? 

ISibjU^ii  künde  nieht  in  zwelflf  tagen 
Gesehreiben  alle  die  reiehait 
Di  das  land  in  ime  drait. 
Wer  das  land  gewinnen  soll, 

4355  Der  pedarff  gutes  geluekes  wol. 
Das  land  ist  gevangen: 
Des  ist  manig  tag  ergangen 
Das  nie   kain   menseh  ist  da  ge- 
sehen, 
Als  ieh  die  leut  bore  jehen. 

4360  Ain  tier  haisset  Eolkan, 
Das  ist  greulich  getan 
(Sein  muter  Flata  ist  genant): 
Der  selbe  hat  das  gut  land 
In  gewalt  und  in  gewer. 

4365  Ir  aine  ist  krefiFlig  ainem  her.' 
Paldein  der  gebewr 
Sagt  in  di  abentewr. 
Ye  doeh  di  heren  kaum  erpitten 
Das  sy  an  di  kurtzweyle  ritten, 

4370  Das  si  ditz  stareke  wunder 
Vemamen  wol  pesunder. 
Do  er  ir  guten  willen  sach, 
Kunig  Paldein  für  sieh  sprach: 
'Flata  ist  des  tievels  weih: 

4375  Verflucht  sey  poser  leib! 
Si  ist  zwayer  manne  langk. 


Unmassen  schnell  ist  ir  gangk, 

Ir  lauff  ist  schnell  unmaßleieh. 

Ir  antlitz  ist  fraßlich. 
4380  Geleich  ainer  wilden  katzen 

Lanck  sind  ir  dy  tatzen. 

Die  haben  span  lange  kla. 

Sehwartz,  langk  sind  ir  di  pra. 

Ir  pruste  gend  ir  auff  den  pauch. 
43S5  Si  ist  allenthalben  rauch. 

Viltzet  ist  ir  lock. 
/^4<7lr  ars  ist  sinewel  als  ain  stock. 

Sy  hicklet  recht  als  ain  poek. 

Di  naßlocher  sind  ir  weyt: 
4390  Ain  rotzel  ir  da  vor  leyt. 

Das  ist  langk  als  ain  wurst; 

Ich  gewan  nie  so  grossen  durst 

Das  ieh  mit  ir  wolte  trincken. 

Lanck,  dürr  sind  ir  di  schincken. 
4895  Sy  hatt  dracken  fusse. 

Ir  lachen  ist  unsuesse. 

Tieff,  frad  sind  ir  die  äugen. 

Wer  sy  will  mynne  taugen. 

Der  hatt  des  teufeis  gelust. 
4400  Hofero^  ist  die  prust 

Und  puekent  ir  der  rucke. 

Si  ist  ain  helle  kracken. 

Ir   zung    langk,   weyt   ist    ur   der 

mund, 

Ir  atem  faul  und  ungesundt. 
4405  Wa  ist  er  dem  gelüste 

Das  er  di  schonen  kuste? 

Er  mocht  sicherlichen  jehen 

Im  war  von  kuß  wol  geschehen; 

Hett  er  aber  meinen  müt, 


4347.    =  wirret  D,      von  A, 

4350.    Waz  wellt  i'r  daz  ich  euch  sei  sagn  A. 

4360.    antier  A. 

4365.  Ir]  Schreibfehler  wegen  vorhergehender 
Zeiie?  oder  Beziehung  auf  Flata  und  Kokhan? 
L  Er  ACD. 

4371.    «=»  VemiemeD. 

4375.    /.  sey  ir  p.  1.  A. 


4379.  =  fraißlich. 

4387.  d.  h.  er  ist  eckig. 

4388.  hütet  Z>,  hUderlt  A. 
4386—88  vor  4384  A. 

4398.  Wir.      niTiiiie  BCD,  L  mynnen  A 

4400.  Hoferos. 

4401.  L  pncklat  A. 
4405.  den  A. 


lA 


ApolloDiu»  Strobl  4300—4351. 


4410  Er  näm  dar  ymb  kain  gut. 
Ir  sun  der  haisset  Kolkan: 
Er  ist  noch  vil  wirs  gethan. 
Er  ist  lenger  vil  wann  sy* 
Ich  sach  so  greuliches  nie: 

4415  Sein  antlilz  ist  dreyer  elen  langk. 
Auö  seinem  mund  get  ain  gestanck» 
Er  drunge  durch  ain  maur. 
Ich  sach  den  selben  pawr, 
Da  ich  für  mit  starchem  her 

4420  Gegen  Galaeiden  auff  dem  mer. 
Ich  wand  das  land  gewunnen  han: 
Das  kond  er  wol  understan. 

I34dj  Ich  helt  pracht  auff  den  see 
Fünft'  tausent  man  oder  nie. 

4426  Da  ich  lendete  on  das  port, 
Kolkan  der  was  all  dort 
Er  zuckt  mir  in   kurtzer   weil   hin 

dan 
Vier  und  sechtzig  starcker  man. 
Zu  stürm  waren  sy  perait, 

1430  Platten  harnasch  an  gelaitt. 

Ye  wann    ainer  drat  an  das    land, 
So  was  Kolkan  zehant 
Und  zart  in  von  ain  ander  gar. 
So  dan  ain  ander  drat  alldar, 

4435  Der  selb  auch  den  dot  koß, 

Untz  das  ich  sechtzig  man  verloB 
Und  dannocht  vier  man  mer. 
Ich  schiffte  wider  auff  den  see 
Und  schoß  in  ainer  weyl 


4440  Auff  in  woll  tausent  pfeyl 
Das  was  alles  gar  verloren: 
Er  was  ausserhalben  hören 
Mit  starcken  schuppen  spann  prait. 
Als  der  pfeil  aulT  in  schrait, 

4446  So  schnellet  er  wider  hindersich: 
Sein  haut  klang  ainem   glase  glich. 
Er  gab  umb  unser  schiessen  nichl. 
Da  was  mein  arbait  gar  enwicht, 
Da  hub  ich  mäch  von  dannen 

4450  Mit  filteren  und  mit  mannen. 
Gelauffen  komefi  zwen  man, 
Di  helten  sich  verstolen  dan 
Von  der  purge  haymlich 
In  ain  scheff,  di  fragt  ich 

4455  Wie  Kolkans  gewere 
In  dem  land  were. 
Das  sagten  sy  mir  zehant, 
Das  es  mir  alles  ward  pekant, 

/ Vi"/ Ich  sach  auch  selben  sein  gestalt 

4460  Und  merckte  wunder  manigvalt: 
Der  was  als  ain  roß  schnei, 
Sclmeppen  was  sein  ausser  vel, 
Di  waren  ainer  hende  prait, 
Als  ich  ee  hab  gesait. 

4465  Sein  augeu  prunnen  als  ain  kol: 
Sein  anplick  det  niemand  wol. 
Sein  zend  scharff  als  ain  zain. 
Langk,  slarck  sind  seine  pain. 
Ich  sach  den  unsuessen 

4470  An  henden  und  an  fuessen 


4415.    vor  elen  üi  1  tjestrichen  {Ülter^pringen ) ; 

4416»    seinö. 
4425.    s=  an. 

4430.    harnüsch  BCD^  kalaplecb  -4. 
4448.    gar    dai  g   üher  einem  gestrichenen 
Buchikiben, 


4455.     s^  gcbsBre. 

4459*  Bftg.  aiich^  dm  a  über  einem  rot 
äurchitrickenen  e ;  der  Scitrether  wollte  sag  euch 
gchreiben,  bemerkte  seinen  Irrtum  ^  vergaß  aber 
auch  da^  erste   Wort  ^u  beuern.        selber  A, 

446 L    Er  A. 


Naeh  4458  Büd  oben  nher  die  Seite:  vor  einer  Barg  Koickan:  ftackl^  schwarz,  oben  beschuppt^ 
Btmdakopf  mit  Hauern,  Vogeikraüen^  mit  denen  er  eben  einen  Gewappneten  awieinanderreißt^  ein 
Zerrissener  ihm  m  Füßen.  Ein  großer  Pfeil  hängt  an  seinen  Leih.  Von  einem  der  drei  St^hiffe  ist 
eben  der  König  in  goldener  Rüstung  im  Begriffe  einen  streiten  auf  ihn  ahzufchießen. 


^^^^^^^^^^                        ApoüoniQB  StrobI  4352-4421.                                                ^i^^^H 

^^H           Haben  siarcke  greyffencla. 

Er  nympi  dar  auff  nicli  dan  schone        ^H 

^^H           Als  di  porsten  sind  sein  pra. 

^H 

^^^            Teuvelisch  ist  sein  geslalt. 

Di  fursten  di  In  dem  lande  sint.            ^^| 

1           [35hl  Er  ist  dreyssig^  jar  alt. 

Er  latt  mit  gutem  willen  sein                ^^M 

1           4475  Das  ich  euch  sag,  das  ist  war: 

4510  Das  sy  habe  ain  dienerin.                       ^H 

^^L             Es  sind  acht  und  tzwaintzig  jafi 

Vor  der  purg  ist  ain  plan,                      ^H 

^^H             Rechte  geleich  also  langk, 

Da  mugen  sy  wol  auff  gan.                    ^H 

^^H            Das  er  das  gute  lant  pelwang 

In  ainen  pawngarten                               ^H 

^^^             Und  auch  nie  kain  kauffman 

Gent  wol  di  vil  zarten.                           ^H 

1           4480  In  dem  land  ze  tuen  gewan. 

4515  Er  ist  prait,  langk,                                  ^H 

H                   Ich  fragte  di  knechte. 

Si  haben  t  da  wol  iren  gangk.                ^H 

^^^            Das  si  mir  sagten  rechte, 

Da  stet  obs  ieoe  vih                                ^^M 

^^H            Di  auff  das  scheff  waren  komen. 

Was  yegliches  deß  essen  will,                 ^^M 

^^f            Als  ir  ee  habt  vernomefL 

Oder  was  sy  sein  wil  zeren,                   ^^M 

W          4485  Di  sagten  mir  die  mere 

4520  Das  getar  in  niemant  wem.                    ^H 

^^H             Wie  seiner  weyß  were 

Kotkao  der  lasterbore                             ^H 

^^H            Mit  land  und  mit  leutten. 

Ir  selber  richtere                                      ^^M 

^^H            Soll  ich  euch  das  pedewtten?^ 

In  dem  guten  lande.                               ^^M 

^^^            Si  sprachen  *herre,  das  düt, 

Weder  Laster  noch  schände                     ^^M 

■           4490  Wan  di  awcntewr  ist  gut/  — 

45S5  Mag  da  niemant  pegan,                          ^^| 

1          ßSej     ^Galacia  ist  di  purgk  genant, 

Er  muß  darumb  sein  leben  lan.            ^H 

^^K            Als  ew  ee  ward  pekant. 

Mort,  not  zogen  oder  stelen                     ^^H 

^^H            Auff  der  selben  veste 

ßSdjM^g  sich  nicht  vor  im  verhelen.             ^H 

^^H            Sind  mynikliche  geste, 

Den  schuldigen  muß  man  pringen        ^H 

W          4495  Sechs  hundert  schon  junckfrawen. 

dar,           ^^M 

^^H             r)i  mochte  man  geren  schawen. 

4530  Den  zerret  er  von  ain  ander  gar:          ^^M 

^^B            Ich  sag  es  an  schände: 

Das  ist  sein  peschaidenhait.                    ^^M 

^^H            Wellch  junekfraw  in  dem  lande 

Er  düt  niemand  kain  laid;                      ^^M 

^^■^             Zu  zwelff  jaren  komefi  ist, 

Dann  das  sy  ge  van  gen  sein»                    ^H 

B          4ÖO0  Di  muß  an  der  selben  frist 

Das  ist  ir  jamer  und  ir  pein.                  ^^| 

^^H            Auff  di  purgk  an  underschaid, 

4535  Er  lauffet  in  ainer  weil                           ^^M 

^^H            Es  sey  ir  lieb  oder  laid. 

Des  landes  viertzig  meil                          ^^M 

^^1             Galaciten  das  land  alles  gar 

Und  lauffet  dann  drate  wider.                ^H 

^^H            MuB  den  frauwen  dieneü  dar 

Zu  Grotimondt  legt  er  sich  nider.          ^^M 

^^^      4505  Alles  deß  des  in  ist  not, 

Da  ist  Ein  loch  in  ainem  pergk.             ^^M 

■                  Wein,  flaisch,  klaider  und  prott. 

4540  Er  hatt  da  vor  ein  schönes  werch        ^H 

■                4474.     Nach  46,Vi  wäre  er  SS  Jahre  aiL 

4515.    pr.  viid  aacli  lankch  A,                             ^^H 

1               4503.    dfts  land  ftMt  A. 

4517.    als.                                                              ^M 

1               4506.    flaasch,   der  svftüe  Strich  de$  u  roi 

4518.     legleichQ  A,                                                  ^H 

^^^     durchärichen. 

45^.    Ir  BC,  L  Ist  AD.                                         ^H 

^B        4507.    aufif  fehit  A. 

4538.    Grotimunt  .4.                                               ^H 

^^^        4506.    Dy  Bchönsten  .^ ,  1.  Di  tiuTBten  ( Roethe}. 

^ m 

1       ^ 

^^^^7^^^^^^^^^^^^  ApoUomiM  Strobl  4422—4582.     ^^^^^^^^^^^^^^^B 

^^^^h          Mit  tume  und  mit  mewren 

über  di  kan  er  selber  wol  jeger  sein.         J 

^^^^B          Yor  seinem  nachgepawren. 

Er  pfliget  seines  gesindes  wol:           ^H 

^^^^H          Wenn  er  lauffet  in  das  landt^ 

Di  sind  zu  allen  zeytten  vol.              ^H 

^^^^H          So  ist  Flata  zehandt 

4575  Maniger  ist  gar  geren  allda,               ^^| 

^        4545  Hie  ausserhalben  deß  purgtor, 

Maniger  wolt  sein  anderswa*                   1 

^^^^^          D^  hüt  sy  lleyssiklichen  vor. 

Ich  hab  euch  noch  ntt  gar  gesait         1 

^^^^1          So  sy  in  das  land  will  lauffen  dann. 

Sein  grosse  poßhait.                                 J 

^^^^H          So  ist  hie  aussen  Kolkan. 

Do  der  valtant  ward  geporen,           ^H 

^^^^^^          Ditz  weret  tag  und  auch  die  nacht 

4580  Er  was  aller  ain  hören.                      ^^M 

^^^^^    45^0  Das  niemand  auß  dem  lande  draeht. 

Do  er  zwayer  jar  alt  was,                  ^H 

^^^^K          Doch  fund  man  weg  wol  hin  dan, 

Seit  das  sein  muter  sein  genoß,        ^^M 

^^^^H          Das  getar  wagen  niemann» 

Da  lie£f  er  nach  dem  wilde                ^^M 

^^^^H          Er  hatt  in  ein  zil  geben: 

Im  wald  und  in  gevilde*                     ^H 

^^^^H          Wer  da  wagen  will  sein  leben, 

4585  Er  det  niemant  laides  nicht.                    1 

^^^P^^  0t^  Der  wage  es  und  lauflfe  hin; 

Da  jagt  er  aines  tages  von  geschieht         1 

^^^^K  "      Pegreiffet  aber  Kolkan  in, 

Von  Galaciten  Ciprian,                       ^^m 

^^^^H          Der  muß  an  aller  slachte  not 

Ain  kunig  werd  an  allen  wan,          ^H 

^^^^H           Vor  im  leyden  den  dot. 

Ain  wild  in  dem  watde  tieff,             ^H 

^^^^^          Mit  aller  seiner  weyse 

4500  Eolkan  nach  dem  wilde  lieff               ^H 

^^K^    4d6o  Pflegt  er  guter  speyse: 

Und  wolte  das  gefangen  han.              ^H 

^^^^ft           Äineo  gantzen  schafpauch 

Do  kam  gerant  Ciprian:                           1 

^^^^1           Isset  er  in  seinen  slauch; 

Er  schoß  auf  yn  und  auf  dm  wiU,         1 

^^^^P          Ain  geprattne  gans 

Daz  sein  Cliolchan  bevilt                          J 

^^m               Slickt  er  in  seinen  grans; 

4595  Doch  wa^  der  werds  Cyprian              ^^| 

^^H         /^^«/Vier  hennen  zu  ainem  male 

Gegen  dem  un  gestalten  Kolkan          ^H 

^^^1        4566  Dy  ißt  er  an  zale. 

Verr  mer  gev'ere                                   ^H 

^^^H           Äinen  halben  eimer  trinckt  er  wol 

Denn  er  dem  wilde  w'ere^                    ^^M 

^^^^H           Und  get  dann  wo  er  gieö  soL 

Dem  vil  ungenemen  knaben.               ^1 

^^^^V          Di  hirschen  und  di  binden 

4600  Der  wolt  Kolkan  geren  haben  er-         1 

^^V        4570  Kan  er  wol  selber  üoden. 

slagen.            1 

^^H                Wilde  peren  und  schwein, 

Kolkan  dem  ward  zoren,                         1 

^H            4542.    a«In  Ä. 

4572.    Über  di  feliÜ  A.                                     ^H 

^^H             4546.    der  vor,  das  d  geitrivhen^   der   Resi 

4582.    =  genas,                                                 ^H 

^^H          £tt  streichen  vergessen. 

4586*     er  fehlt  A,                                                ^| 

^^M             4549.    tag  BC,  nacht  AD.      nacht :  draeht 

4587.    galaciten,  das  erste  a  aus  e  verheuert.          1 

^^M         BC,  tag  :  mag  AD. 

4592—96  und  4597.  98  ftlikn  BCD;  d.  h.es           1 

^^H              4566*    er  in  eemem  quäl  .1;  an  zäle  konnte 

wurde  erst  von  Ciprian  auf  das  gleiche  Rem-           1 

^^^M         eiwa  so  viel  heißen  wie  kae  geva^rde,  aber  die 

wort  gesprungen^  dann  die  späteren  beiden  Zeilen     ^^| 

^^^m         Lesart  von  A  weist  darauf  hin,  daß  äne  twäle 

als  nunme/ir  unverständlich  gestriclien.                     ^^| 

^^^H          resp.   äne  qu&le  im  Archetypus  ffesianden  hat. 

4599.    Den  A.                                                    ^1 

^^^M             4568.    d.  u  geen;  ^wo  er  geen  sof  Eujdie- 

4600*    Wolt  er  erslagen  haben  A  ^  FeruKJt-           1 

^^H          mifmiM  m4  nhd*  'iro  der  Kaiser  ^u  Fuß  geht.' 

düng  des  konsonantisch  unreinen  Reims^  vgl  4169*           1 

^H             4571.    Wilder  A. 

Hl 

4601.    Kolkam*                                                ^J 

Apolloniiu  Strobl  4583—4645. 
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Ciprian  ward  da  verloren. 

Den  werden  und  den  kecken 

Zert  er  ze  flecken. 
4605  Er  enließ  kainen  genesen 

Di  mit  im  warn  gewesen. 

Dy  roß  eylten  palde 
[36^J  Haim  auß  dem  walde. 

In  was  zu  der  purge  gach. 
4610  Eolkan  lieff  in  drale  nach, 

Untz  er  zu  der  purge  kam. 

Do  das  Yolck  das  vemam, 

Si  slugen  zu  das  purgtor. 

Eolkan  plaib  da  vor. 
4615  Deß  ward  er  toben  als  ain  bunt. 

Er  lieff  an  der  selben  stund 

Und  beste  mit  den  tatzen 

Geleich  ainer  wilden  katzen 

Und  lieff  di  mauren  drat  auff. 
4620  In  die  purgk  was  sein  lauff, 

Und  was  er  lewte  dar  innen  vand, 

Di  dotet  er  so  tzehant. 

Zway  kint  und  ain  kamer  weib 

Di  drew  nerten  iren  leib, 
l36c]Ji\e  in  der  kemnatten  sint: 
4626  Das  waren  Ciprianes  kint, 

Zway  mynnikliche  dochterlein, 

Si  mochten  schöner  nit  gesein, 

Lieplich  und  wolgestalt. 
4630  Di  ain  was  zehen  jar  alt, 

Di  ander  hett  vier  jar. 

Si  waren  schon  und  klar. 

Formosa  hieß  die  aine. 


Cirilla  was  die  klaine, 
4635  Als  ich  euch  gesaget  han. 

Gar  mäde  was  herr  Kolkan. 

Er  kam  do  er  fleisch  vant 

Und  wein,     er  as  und  dranck  ze« 

band. 

So  er  am  weyle  gesaß, 
4640  Seines  zorns  er  vergaß 

Und  gieng  her  auß  schawen. 

Er  vand  des  kuniges  frauwen, 

Alda  si  was  verporgen. 

Si  sach  in  an  mit  sorgen. 
4645  Si  was  ain  mynnikliches  weib, 

Das  genert  ir  den  leib; 

Wann  er  sach  si  geren  an. 

In  gedewchte  sy  wer  wolgetan. 

Er  lachte,  als  er  künde, 
4650  Mit  seinem  weytten  munde. 

Sein  stym  lautt  als  ain  rind, 

Wann  er  was  dannocht  ain  kint 

Nicht  gar  funff  jar  alt, 

Do  er  das  mort  hett  gestalt. 
4655  Er  fürte  die  frauwen  mit  der  haut 

Da  er  wein  und  prott  vand. 

Er  dranck,  aß  und  gab  ir. 

Di  frauwe  verstund  sich  schir 

Das  er  nu  guet  were. 
4660  Doch  was  ir  hertze  swere 

Umb  iren  grossen  ungemach. 

Zu  ainem  venster  sy  außher  sach 

Ir  tochter  Formosa: 
f36dj  Si  schain  als  ain  rose. 


4606.    Der  Schreiber  schrieb  erst  genesen  une 

in  voriger  Zeüe^  strich  dann  nesen  quer  durch 

und  fugte  wesen  an. 
4617.    heste  BC,  tet  A,  h  hefte  D, 
4625.    Kein  Abschnitt  und  Die  fehlt  in  A, 

das  also  (iDohl  richtig)  sint  als  Adverb  faßt, 

nach  dem  Punkt  zu  setzen  wäre. 


4631.    syben  A. 
4634.    die  BCD,  noch  A. 
4642.    Früher  4623  ff.   war    nidU  die  Rede 
davon,  daß  auch  diese  am  Leben  geblieben  sei. 
4651.    /.  lutte?  vgl.  9572. 
4663  fehlt  BCD. 
4664.    rosa  A. 


Vor  4608  Bild  oben  an  der  Spalte:    Kolchan  hinter  vier  schwarz  gesattelten  Pferden  her,  vor 
der  Burg. 


^H         7^                                                   Apolloniue  Strobl  4646-47li!^^^^^^^^^^^^^^^^B 

^^B         466^  DeB  ward  Kolkun  geware. 

Er  hett  nyemand  laid  getan,               ^H 

^^^^K          Er  zaigte  loit  der  hani  dar: 

4700  Der  in  laydes  hiet  erlan.'                    ^H 

^^^^B          Er  künde  dannocht  reden  nicht. 

/S7<^/Er  zatgte  mit  der  hant  dar                 ^H 

^^^^H          So  das  ir  muter  ersieht, 

Da  er  deß  kindes  ward  gewar,          ^^M 

^^^^^           Si  frewte  sich  der  niere; 

Flata  sprach  *was  sieht  er  da?'  —          1 

^^H         My'o  Doch  was  ir  das  hertze  schwere. 

*Mein  liebes  kind*  sprach  Ebana.               1 

^^H^           Si  gedachte 'kind  meiOtlebstu  noch? 

4705  Si  warn  ir  lieb»  das  muß  ich  jehen.          J 

^^^^^          Was  hilffet  das?  wir  sterben  doch, 

Flata  sprach  laß  uns  sy  sehen.          ^H 

^^^^H          Uns  welle  dann  geben  rat 

Das  hab  au£r  meinen  aid,                    ^H 

^^^^y          Der  Got  der  uns  peschaffen  hat. 

In  geschieht  nymer  laid.*                     ^H 

^^V        467&  Wie  es  den  kinden  soll  ergan, 

Si  gieng  all  dar  da  si  sy  vandt.         ^^| 

^^^^H           Das  mnü  wir  zu  Gote  Ion/ 

4710  'Kint  mein»  tue  mir  aufT  zehant!        ^^M 

^^^^H             Flata  heff  in  den  wald, 

Es  mag  anders  nicht  wesen.               ^^M 

^^^^H          Do  er  das  mord  het  gestalt. 

Will  Got,  so  mugen  wir  genesen:            1 

^^^^^          Si  sprach  ^hie  ist  Kolkan 

Was  Got  mit  uns  will  began,             ^^| 

^^^^^    4680  Gewesen  sunder  an  allen  wan.' 

Das  sull  wir  an  sein  gnade  lan.'        ^H 

^^^H          Si  kam  recht  aufT  das  spor, 

4715      Cirilla  det  di  tur  auff.                     ^^M 

^^^^H          Untz  das  sy  kam  auf  das  purgtor. 

Do  was  Eolkans  erster  lauflf               ^^M 

^^^^H          Si  prüfte  wol  das  Kolkas 

Zu  der  kemnaten  ein.                          ^H 

^^^^B          Für  namen  in  der  purge  was. 

Deß  erschrack  das  kindeleio,               ^H 

^^^^^   4685  Si  staig  ai]£r  die  zynnen. 

Das  es  nider  viel  (ur  dot.                     ^H 

^^^^^          Do  ward  sy  ires  kindes  innen 

4720  Kolkan  im  dy  hant  pot                        ^H 

^^^^H          Pey  der  frauwn,  da  er  saß. 

Und  hub  es  au£f  mit  gantzer  gin       ^H 

^^^^H          Ir  laydes  sy  do  vergati. 

Do  sprach  Flata  zu  ir:                         ^H 

^^B^^          Si  heff  zu  der  fraowen  dar* 

rLiebes  kint»  erschrick                          ^H 

^^^^^    4690  Si  erkam  und  ward  misse  var. 

Von  seinem  schwären  anplick.            ^H 

^^^^h          Des  was  ir  sicherhchen  not. 

4725  Er  ist  ain  kind,  das  ist  war,                ^H 

^^^B^.         Si  wand  nu  sy  war  dot. 

Nicht  elter  dann  funff  jar. 

^^^^^          Flata  künde  reden  wol, 

Er  kann  nicht  gar  wol  reden  noch, 

^^^^H         Als  ain  mensch  reden  soL 

Er  tolket  als  ain  kind  doch. 

^^^^^  4695  Si  sach  wol  der  franwn  not, 

Ich  will  ew  des  mein  trew  geben, 

^^H                Das  si  was  plaich  und  rot* 

4730  Elr  muß  gutlich  mit  ew  leben.' 

^^H                Si  sprach  'frauwe^  furcht  euch  nit! 

Do  es  anders  nicht  mocht  gesein, 

^^m                Nymer  laydes  euch  geschieht. 

Do  irerwag  sich  di  kunigein. 

^^B            4G75.     Wy  vii»er  diukch  »ol  ./. 

4709.     da«.                                                            ^H 

^H            4680.    ftu  feJfU  A. 

4723.    L  L.  k.  nit  erschrick  AD,                      ^H 

^^m             4606.     Strich    vor    tler    Zeiie    {Zeichen    des 

4724.    Bwarczn  A,                                                     1 

^H         KarrekoTi?) 

4725.     war]  das  r  endigt  in  einen  rückimrtj^             1 

^H            4700.     Virgel  Ende  der  Seiie  B. 

yehogenen  Haken  i  L  warr?                                               1 

^^m             4701—6  in  A  nur  eine  Zeik:  Ir  schüUt  der 

4728.     tülket  A.      dodi]  mii  reden  wol  J.             1 

^^H          kchind  nicht  fürchtu  sa. 

M 

^H             4704.    Bieseil/e  heißt  j970  Authonia;  deshai^ 

^H 

^^H         wo/d  von  A  hier  gestricJien. 

1 

ApoUoniiu  Strobl  4713-478a 
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Si  und  ir  a&way  kindelein 

Und  auch  di  kamercrinf 
4735  Flata  und  ir  liebes  kint, 

Di  secbse  auff  der  purge  sint.  4770 

137^}     Was  weit  ir  das  ich  euch  mer 

sag? 

Grosser  jamer  und  klag 

Hett  das  land  über  all. 
4740  Es  ward  ain  vorchtsaroer  schall 

Das  der  grosse  Eolkan  [Sie] 

Den  werden  kunig  Ciprian  4776 

Hett  crmordett  und  das  hauß 

Hiet  in  gewalt.   da  ward  ain  grauß 
4745  In  dem  land  kurtzleich. 

Das  lanttvolck  gesamet  sich  4780 

Und  vielen  für  die  veste. 

Da  enpfieng  er  di  geste 

Und  sein  muter  Flata, 
4750  Da5  wol  tausent  peliben  da, 

Zerissen  und  ze  zerret,  4785 

Zefuren  und  zeflerret. 

Ain  michel  fliehen  da  was: 

Der  do  floch,  der  genas. 
4755  Sust  pelaib  Eolkan  ungestritten. 

Doch  ward  lenger  nicht  gepitten:     4790 

Poten  wurden  schir  gesant 

Von  Flatam  in  das  gut  land: 

Ob  sy  fride  wolten  han 
4760  Mit  ir  und  mit  Kolkan, 

Das  sy  deß  schwuren  ainen  aid:      4795 

So  schuf  sy  das  in  kain  laid 

Noch  Ungemach  noch  schände 

Geschehe  in  dem  lande. 
4765  Der  rede  waren  sy  alle  fro. 

Si  schwuren  vestiklichen  do  48oo 


4737  f.  sage  me  Großer  jamerchlag  und 
we  ^;  Großer  haben  also  alle,  l.  Großen? 

4740  f.  von  forcht  ein  jamerschal  Do  sy 
horten  daz  Cholclian  A. 

4750.    Da, 

4752.  Zefaren  BC,  l.  Zefüret  AD. 

4758.  FJata  A. 


Das  sy  in  dienen  wolten 
Nach  genaden,  wie  sy  solten, 
Auff  das,  ob  in  das  leben  pelibe 
Und  sy  von  irm   gutt  nicht  ver- 

tribe. 
Prieff  und  hantfeste 
Dy  machten  sy  gar  veste. 
Auff  dem  selben  lande 
Hundertt  kind  man  sandte, 
Di  pey  der  rainen  kunigein 
Und  pey  im  kinden  solte  sein. 
Das  geschach  sotzehant: 
Si  wurden  alle  dar  gesant. 
Junckfirauwen  es  waren. 
Etliche  pey  zwelff  jaren. 
Etliche  het  viertzehen  jar: 
Si  waren  alle  mynnikleich  gevar. 
Sust  muste  dienen  Kolkant 
Oalacides  das  gud  lant 
Di  spräche  lernt  er  zehant. 
Ain  grün  samat  was  sein  gewant. 
Er  lebte  mit  dem  kind  wol. 
Als  ain  kind  mit  kinden  sol. 
Er  hett  im  ain  lieb  er  weit, 
Di  was  di  schönste  da  gezelt: 
Formosa,  Ciprianes  kint. 
Alle  di  in  der  purgk  sint, 
Di  musten  ir  sein  undertan 
Und  für  di  kunigin  gan. 
Das  traib  er  zehen  jar  mit  in. 
Zelest  kam  in  in  den  sin 
Das  er  sein  kunigynnen 
Deß  jars  wolle  mynnen. 

Hochtzeit  het  Kolkan  do. 
Das  lant  Volk  must  wesen  fro: 


4773.  /.  Aoß  wie  A  ursjH'ünglich  hat,  dann 
aber  in  Tax  verschlimmbessert. 

4776.    /.  soldn  A, 

4784  fehU  BC, 

4789  f.  erweit :  gezelt  mit  einem  Strich  über 
dem  t:  /.  erwelet:ge2elet? 

4796.    /.  im  in  AD. 


^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^Apollonwfi  Strobl  4781— 4Si2l^^^^^^^^^^^^^^^^^H 

^^^^B          Di  tewristen  must  alle  dar 

Er  ist  nu  starck  und  groß.               ^H 

^^^^H          Und  nanien  seiner  freuden  war* 

Es  lebt  niendert  sein  genoß               ^H 

^^^^H          Was  das  land  gedieneu  mag. 

4835  Der  in  geture  bestan:                         ^H 

^^^^f           Das  le^  er  nicht  in  seinen  sack: 

Also  starck  ist  Kolkan«                       ^^M 

^        4805  Er  zert  es  freylich 

Dar  unib  rat  ich  euch  wol,               ^^M 

^^^^^          Und  gab  reichlich. 

Als  ain  freund  raten  sol,                   ^^M 

^^^^H          Diener^  knappen  hett  er  vil; 

Ir  sult  ewr  leben  pewaren                 ^H 

^^^^P          Den  gibt  er  gab  ane  zil, 

4JP10  Und  lasset  di  abentewr  varen>           ^H 

^^^^^           Das  sy  gar  geren  pey  im  sind. 

Wann  sich  mag  sunder  Spot              ^H 

^^^^^    4810  Dy  vil  mynniklichen  kint. 

Niemandt  prechen  danne  Got/            ^H 

^^^^B           Was  ir  hertze  an  in  gert, 

Paldein  hett  im  gar  gesait              ^H 

^^^^H           Deß  sind  sy  alles  gar  gewert. 

Di  abentewr  gelegfenhait.                     ^H 

^^^^V           Kolkan  dar  nach  in  kurtzer  stund 

4845  Albedacus  der  greyse                          ^H 

^^H        pZ'^yZoch  sich  von  ze  Grotimont. 

Sprach  mit  schöner  weyse:                ^H 

^^B         4815  Das  was  von  der  purgk  hin  dan, 

^Kunig  Paldein,  werder  man,             ^^^ 

^^^^_^           Als  ich  ee  gesaget  han. 

Du  hast  gar  wol  an  mir  getan,        ^H 

^^^^B           Formosa  bet  mit  im  di  not: 

Das  du  mir  di  gelegenhait                 ^^M 

^^^^H           Si  wäre  michel  lieber  dot 

p^o/So  gentzlich  hast  gesait.                     ^H 

^^^^H           Dann    sy    soll    in   solchen    sorgen 

i  4851  Werlichen  di  abentewre                      ^H 

^^^^f                                                    streben 

Ist  starck  und  ungehewre.                 ^H 

^         4820  Und  in  jamer  tagen  leben. 

Appolony,  werder  man,                      ^H 

^^^^H            Di  aller  maisie  pose  dat 

Du  solt  die  abentewr  pestan*            ^^| 

^^^^H           Di  der  schalk  an  im  hatt, 

4855  Zwar  sy  stett  in  deiner  hantt.           ^^M 

^^^^H           Das  ist  das  er  di  magedein 

Du  gewinnest  purg  und  laut,             ^H 

^^^^^           NotzDget  di  pey  der  kunigein 

Ich  will  dir  der  warhait  Jehen:         ^^| 

^^^1         482Ö  In  der  purgk  gehauset  sint. 

Ich  hab  an  dem  steren  gesehen        ^H 

^^^H            Manig  mynntkliches  kint 

Das  dein  gewaltige  hant                     ^H 

^^^^ft           Verdirbet  oder  llget  dot 

4660  Galaciton  das  lant                               ^H 

^^^^H           Oder  leidet  solche  not 

Gewynnet,  du  wurst  kunig  da,          ^H 

^^^^H           Das  sy  nymer  wirt  gesnnt: 

Das  hab  auff  meinem  haupte  gra/         1 

^^^^^     4834)  Di  poshait  dut  der  selbe  hunt, 

Si  kerten  wider  auß'  das  pfat         ^H 

^^^^_^           Das  hat  der  schalk  ane  var 

Und  riten  zu  der  gutten  statt,           ^H 

^^^^P           Getriben  yetz  manig  jar. 

4865  Ich  maine  ze  Warcilone.                    ^H 

^^H              4801.    iniistD  A. 

483h    galk.                                                      1 

^^^M              4802.    /.  nemen  ACD.        dar  vor  war  ge- 

4837.  38  fMm  A,                                            ^fl 

^^H          «irichen. 

4841.    sich  BCD^  sey  A,  l  ai*                       ^H 

^H              4806.    l  gAbet  A. 

4843.    yn  A.                                                   ^H 

^^^M              4811.    in  erst  vor  gert  gestrichene  dann  ruicA 

4844.    Di  BÜ,  L  Der  AD.                              ^^ 

^^^B          demselben  nachgetragen  und  durch   Versetzungs- 

485 L     e    i>or    abentewre     gestrichen     {der          1 

^^^M          zeichen  an  mnen  Platz  vermiesen. 

Sdtreiher  u*oilte  wohi  ebentewre  schreiben).                1 

^^^M             4814,    L  von  yn  gen  G^  A* 

4852.     Stricfi  {Zeichen  des  Korrektors?)  am     ^M 

^^H             4S21.    makte  matntat  A. 

Rande,                                                                    ^H 

^^M             4880.    der  heUebant  A, 

1 

^^^^f                                            Apoll  oniufl  Strobl  4846— 49(Ä.                                                 81           ^H 

^^V         Do  pflag  er  ir  vil  schone. 

Deß  ward  der  TjTlander  gar  f'ro:            ^^M 

^^m         Paldein  der  milte. 

Sein  sin  nach  eren  stund  also,                 ^H 

^^H          Mil  harnascfa  uod  mit  schilte 

Die  kiele  waren  auch  perait                      ^^| 

^^V          Fielt  lob  er  und  er  pejagt, 

4900  Mit  aller  der  gerechtickait                          ^^M 

W       4870  Das  man  noch  hetzte  van  im  sagt 

Was  man  zespeyse  haben  solt.                ^H 

^^^          Äppolonios  der  Tyriandere 

Da  giengen  ein  di  knaben  stoltz.              ^H 

^^H         Sprach  TaMein,  kuoig  herre, 

Printzel)  Paldines  paren,                            ^H 

^^P          Gut  der  soll  dich  pe waren: 

Wolte  geren  mit  im  varen.                        ^H 

^^^           Ich  will  zu  dem  lande  varen*' 

4905  Reichlich  er  auß  perait  ward.                   ^H 

■         4875  Paldino  peguiide  laiden 

Es  was  sein  erste  herfart.                         ^^M 

1                Das  er  von  dannen  wolle  schaiden, 

Paldines  sun  der  milte                              ^^M 

^^K          Wan  er  sorge  hett  zu  in 

Furt  in  ainem  roten  schilte                       ^^M 

^^H          Das  er  dar  für  an  all  gewin. 

Äin  sehne  weissen  schwanen                      ^^M 

^^P          Doch  det  er  als  der  ofiilte  düt: 

4910  Furt  er  auch  in  dem  vanen.                      ^^M 

m        4880  *Herr  Tyrer,  sey  behüt, 

Das  junge,  starcke,  freches  her                 ^^M 

^^H           Hebl  dy  rayse  weislich  an: 

Hub  sich  frolichen  aufT  das  mer               ^^M 

^^H          Nemet  mit  euch  der  teuristeö  man 

Und  Albedacus  mit  in.                               ^^M 

^^H          Drew  tausent  di  in  dem  lande  sint, 

Urlaub  er  nam.  sy  füren  da  hin.              ^^| 

^^^          Nemel  mit  euch  mein  liebes  kint: 

4915  Der  tag  was  schon  und  haiß,                   ^^M 

^t        4885  Prinlzel  soll  mit  euch  varen. 

Di  sunne  schain  und  glaiß.                        ^^M 

^^H          Der  liebe  Got  muß  euch  pewaren, 

Si  füren  gar  an  sorgen                            ^H 

^^H          Der  geb  euch  geluok  und  kail, 

Untz  an  dritten  morgen.                             ^H 

^^V          Said  und  aller  freoden  taiU' 

Di  mornere  jähen                                       ^H 

■        ISS^j     Poten  wurden  außgesant 

4920  Galacia  wer  dy  wer  nahen.                        ^^M 

■         4890  Zu  Warcilone  in  das  lant 

Da  horten  sy  di  maister  jehen                  ^^M 

^^_           Nach  den  werden  recken. 

Er  hette  in  der  nacht  gesehen                   ^H 

^^H         Di  jungen  und  di  kecken 

Ainen  stern  zornes  voh                              ^H 

^^H          Fat  man  alle  komen  dar: 

'Ir  sult  der  scfaefT  pflegen  wol,                  ^^M 

^^B          Der   krancken    det    man    nyendert 

4925  Oder  ir  kompt  in  solche  not                     ^^M 

^^f 

Das  wir  alle  ligen  dot«                               ^^M 

4896  Si  kamen  drate  wol  berait, 

Es  ist  wunder  in  dem  mere:                    ^^M 

Drew  tausent  man  jung  und  alt. 

Was  das  sey,  das  ist  ain  her:                  ^^M 

4870  fehit  BOD, 

4896.    alt  BCD,  L  gemalt  A.                                  ^H 

4872.    /.  kunig  mere  A. 

4898.    atao  BCD,  gar  ho  A.                                     ^H 

4877,    in^  d,  i,  im  mit  Reivi  m:n. 

4899—5208  fehkn  A,                                                   ^H 

4878.     Daz  er  verlar  allen  gewin  A, 

4901, 02.  l.  solte  haben :  stolczen  cbnaben  D.            ^^M 

4880.    &eit  A. 

4920.    wer   dy   wer  BCDi   das   erste  wer             ^H 

4882.    nennet. 

wohl  MU  etreichen,                                                             ^^H 

4883.    d€. 

4921.    di  BÖ,  L  den  l).                                             ^H 

H      4887.    laid. 

4927.    ist  ein  wuniler  D.                                           ^H 

^^g     4890*    Catalonia  A. 

4928.    das  ist  BC,  sein  lat  D.                                   ^H 

M               4929:   Bäd  oben  an  der  Spultet  3  Schiffe  mit 

Gewappneten  \  im  vordersten  Ruder  in  Bew^vngy             ^^^| 

B         rote  Fähnlein,  rote  Kapuze  den  Sieuermanns;  rechti 

r  vom  Beschauer  eine  chmkie  Wolkenwand,                          ^^H 

^^^         Deatecb«  Texte  des  Mltt«lalt6n  YIL 

^1 
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Apollonius  Strobl  4909-4977. 


/5Ä«/ Pluto,  der  wasser  got, 

4980  Der  laistet  Marcis  gepot, 
Er  vert  in  den  unden  dort' 
Nie  so  schier  so  er  das  wort 
Zu  dem  morner  gespracb, 
Ain  wölken  er  dort  herr  sach 

4935  Walgen  als  ain  grosser  pergk. 
*Nu  greyflfet  an  das  scheffwergk! 
Stosset  in  di  rueder! 
Der  man  sey  des  anderen  prüder! 
Helfft  euch  selben,  deß  ist  not, 

4940  Oder  wir  sein  alle  dot. 
Das  ich  red,  das  ist  war: 
Ich  bab  vollen  zwainlzig  jar 
Das  mere  gevaren  und  den  se, 
Zwar  ich  enkam  nie  me 

4945  Auff  so  grymen  weter  stürm. 
Recht  dort  her  get  sein  wurm. 
Der  hohe  Got  muß  unser  pflegen 
Und  geb  uns  seinen  rainen  sogen!' 

[S8d]     Der  tag  ward  vinster  als  di  nacht. 

4950  Di  wölken  hotten  grosse  pracht. 
Der  doner  und  die  plicke 
Slugen  auff  di  dicke. 
Di  unden  platzten  auf  den  kiel: 
Das  er  nicht  dick  umb  viel, 

4955  Das  was  der  heren  geluck. 
In  manig  starckes  stuck 
Zeprachen  die  mastpawme. 
Si  daten  all  gemaine, 
Si  viel  schier  an  den  grund. 

4960  Dar  nach  pey  ainer  kurtzen  stund 
Ließ  das  mer  sein  greynen. 
Di  sunne  pegunde  scheinen 


Und  gelagen  di  winden. 
Di  unden  wurden  linde. 

4965  Da  sy  sich  alle  sahen, 
Di  morner  jähen 
Sy  warn  in  der  weyl 
Mer  dan  hundert  meyl 
In  das  mer  hin  dan  gejagt. 

4970  Das  ward  lutzel  mer  geklagt. 
Si  gelebten  nie  so  lieber  tag. 
Ain  grosser  werd  in  nahent  lag: 
Si  sprachen  'Got  hat  uns  ernert' 
Und  giengen  alle  in  den  werd. 

4975      Appolonius  von  Tyrland 

Nam  kunig  Printzen  an  die  hant 
Und  Sassen  von  dem  mere  hin  dan 
Auff  ainen  schonen  grünen  plan. 
Do  sy  ain  weyl  gesassen, 

4980  Ain  dail  ir  not  vergassen. 
Da  horten  sy  ain  stymme 
Mit  jamer  und  mit  grymme 
Schreyen  und  wainen. 

/59«7*Herre,  was  mag  das  maynen? 

4985  Ich  hör  in  diser  awen 
Ciagen  aine  frauwen. 
West  ich  das  (es  war  mein  ger) 
Wer  di  frauwen  pracht  her!' 
Di  stymme  dannocht  lauter  schre. 

4990  Er  sprach  *ich  paitte  nit  lenger  me. 
Pringe  mir  mein  harnasch  gut, 
Schwert,  schilt,  sper,  eysenhut! 
Ich  muß  wissen  was  es  sey; 
Wann  es  ist  hie  nahend  pey.' 

4995  Dann  Printzel  ließ  er  pey  dem  mere. 
Er  und  ain  knapp  mit  ir  wer 


4930.    laiflter.       /.  Martis  Z);  des  Planeten 
4923;  eigentlich  Achirons  5171  ff, 
4936.    j  vor  wergk  gestrichen, 
4946.    /.  murm,  vgl.  7473. 

4952.  di  BC,  l.  bj  D. 

4953.  platzten,  das  zweite  t  über  der  Zeile 
nachgetragen. 

4958.    gemaine  BC^  L  gawme  D. 


4959.  /.  Er  {scü.  der  kiel)?  oder  vielen? 

4963.  winden  BC,  vnden  i>,  l  winde. 

4965.  alle]  L  also? 

4971.  lieber  BCD,  l  lieben. 

4976.  Printzen  BCD,  l.  Printzeln. 

4984.  Apollonius  spricht, 

4987  f.  vgl.  5157. 

4995.  Dann  BC,  l  Den  Z)?  Wan? 


ApoUonias  Strobl  4978—5081. 
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Der  stymme  giengen  sy  alle  nach.    6025 

Si  eylten  vaste,  in  was  gacb, 

Untz  das  sy  vor  in  nahen 
&000  Ain  frayßlich  tier  sahen: 

Äin  roß  niden,  oben  ain  man; 

Sein  haupt  rauch  und  ungetan; 
[39^J  Sein  gesicht  was  unsuesse;  5030 

Dy  zwen  foderen  fusse 
5005  Hellen  straussen  also  langk. 

Das  tier  gegen  dem  kunig  spranck 

Mit  grymlichem  mute. 

Do  satzt  er  sich  ze  hüte.  5035 

Er  must  sich  kempflich  weren, 
5010  Ob  er  den  leib  wolt  emeren. 

Mit  den  voderen  tatzen 

Pegund  es  vaste  kratzen. 

Der  vil  ungefüge  knabe  5040 

Zerret  im  di  platten  abe: 
6015  Plechring,  lederpant, 

Was  im  kam  in  di  hant, 

Das  raiß  es  Ain  als  das  stro. 

Deß  was  der  Tyrer  nicht  gar  fro.    5045 

Er  was  gar  vaste  an  seiner  wer. 
5020  Das  tier  was  im  ain  grosses  herr: 

Wenn  er  gegen  im  slug, 
[39<fj  So  was  das  tier  also  klug, 

Es  sprang  hin  dan  als  ain  hunt       5050 

Und  sprang  hin  wider  an  der  stunt. 


Waß  es  in  di  kla  pegraiff, 

Es  war  mich  oder  raiff, 

Das  raiß  es  mit  dem  flaisch  dan. 

Appolonius  rufft  den  knecht  an: 

'Hilff,   Werder  man,   oder  ich  pin 

dot; 
Ich  kam  nie  so  in  grosse  not.' 
Es  viel  im  in  deß  schiltes  rant 
Und  wolt  ime  zucken  von  der  hant 
Den  schilt  twang  er  an  sich 
Und  gab  dem  tyere  ainen  stich. 
Di  wunden  det  dem  tiere  we. 
Mit  ainer  lautten  stym  es  schre: 
^Awe,  Eolkan,  kint  mein! 
West  du  von  den  wunden  pein 
Die  ich  hie  enphangen  han 
Von  disem  wenigen  man, 
Ich  waiß  wol,  es  mute  dich.' 
Achiron  lieff  hinder  sich 
Ainen  guten  weg  hin  dan 
Und  kerte  wider  auff  den  man 
Und  stieß  auff  den  werden. 
Das  er  viel  zu  der  erden 
Und  gehorte  noch  gesach. 
Der  schilt  im  von  dem  halse  prach. 
Also  starck  was  der  stoß. 
Das  plutt  im   zu  dem  mund  auß 

schoß. 


5005.  L  klft  sd  9kUi  also?  oder  kann  strüxe 
Kkme  bedeuten? 

5017.    in. 

5123.  h  nat^  Es  rot  geetridien  (Überipringen 
auf  hin). 

5026.    mich  BCD,  L  rinch. 


5032.  deu  schilt  wäre  ^no  xotroB;  e»  iei 
aber  mü  CD  in  statt  ime  zu  leeen  und  nach 
hant  zu  mterpungieren. 

5036.    lanttcn. 

5038.    den  BC,  l  der  D, 

5050.    de.        schoß  ]  floß  CD. 


^kch  5022  Bild  unten  über  die  Seite:  2  Scenen  dargestellt:  2  Schiffe  am  Meeresstrande;  da$. 
eine  schon  geleert,  die  gewappnete  Mannschaft  liegt  im  üfergras;  aus  dem  zweiten  steigt  eben  der  erste 
Gewappnete  ans  Land;  zweite  Scene:  Apolhnius  im  Kampf  mit  dem  Kentauren,  einem  Mohren  mit 
den  Hinterfüßen  eines  Pferdes  wui  einem  Schweif,  sonst  ganz  menschlich',  er  hält  die  herabgerissene 
Brustplatte  m  den  Händen,  wahrend  Apolhnius  mü  einem  Spieß  ihm  in  den  Leib  sticht;  hinter 
Apolhnius  ein  gewappneter  Knappe  mä  dem  gelben  rot  gestreiften  Banner;  Apolhnius  trägt  einen  bie* 
zum  Mund  reichenden  Topfhdm  mit  Augenlöchem,  der  Knappe  einen  Visierhdm  mit  aufgeschlageneuk 
Visier. 
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^^^^84                                                  ApoUonins  Strobl  5082—5102.      ^^^^^^^^^^^^^^^B 

^^^^H          Er  lag,  das  er  nicht  ensprach. 

Der  werde  kunig  von  Tyrland           ^^H 

^^^^B         Do  der  knecht  das  gesach: 

Was  ain  tail  wider  komeü.                 ^^M 

^^^^B         'Er  ist  dot,  das  sich  ich  wol. 

Er  hett  ain  stym  vemomen:                ^H 

^^^^f          Den  tod  ich  yetzund  leyden  soll, 

Das  daucht  in  an  der  stunde              ^H 

^       6065  Oder  ich  rech  in'  sprach  der  knecht: 

5090  Sy  gieng  au6  frauwen  munde.            ^^| 

^^^^H           ^Räch  ich  in,  das  hiet  ich  rechL 

Er  was  mit  wunden  behaft;               ^^^ 

^^^^f          Ey  Äppoloni,  werder  man, 

Doch  gab  im  dy  stymra  ain  krafL         J 

^^m       /59^/Was  haben  di  goiler  an  dir  getan! 

Er  sach  umb  und  rieht  sich  auff.       ^H 

^^^^H           Dil    hietest    pestanden    allain    ain 

Zehanl  was  sein  erster  lauff               ^H 

^^^^v 

5095  Do  er  den  knecht  ligen  sach.              ^H 

^^M        bom  Nu  pistu  er  slagen  ane  wer 

/4iM/Es  was  im  laid  und  ungemach.          ^^| 

^^^^K          Von  ainem  wilden  kunder, 

Das  tier  wolte  gegen  im  her:             ^^M 

^^^^H          Des  teufets  mer  wunder. 

Do  hindert  es  das  grosse  sper.           ^^M 

^^^^H          Hiel  es  doch  ain  man  gethan, 

Do  slug  er  im  ainen  stag,                   ^H 

^^^^^           Deß  muste  sein  ymer  ere  han, 

5100  Das  im  auff  der  erden  lag                   ^^H 

^^B         5oe5  Oder  er  musie  mir  zepusse  stan, 

Der  foder  f'uess  aller  gar.                    ^H 

^^K               Oder  ich  must  im  das  leben  lanT 

Das  tier  kert  sich  hinter  dar              ^H 

^^^^K              Achiron  der  kerte  her. 

Und  slug  den  vil  süssen                      ^H 

^^^^H          Der  knapp  nam  deÖ  heren  sper 

Mit  den  hindern  fussen,                      ^^| 

^^^^P          Und  stalle  sich  under  den  schilt. 

5105  Das  er  wol  ains  sper  langk                ^^M 

^^K        6070  Da  drang  auff  in  das  kunder  wilt. 

Von  im  viel  und  sprangk,                   ^H 

^^^^H           Das  sper  er  in  den  tievel  stach 

Das  er  aber  lag  für  dot.                     ^^| 

^^^^H          Zu  der  prust.    es  erschrach« 

Di  serene  kam  in  grosse  not,             ^^M 

^^^^H          Er  drang  auff  es*    es  drang  her, 

Wann  sy  mocht  gefliehen  nicht          ^H 

^^^^^          Untz  das  daz  ungefüge  sper 

5110  Und  was  ze  lauffen  gar  enwicht.       ^^| 

^^^^^    5075  All    durch    und    durch    das    tiere 

Ir  halff  haupt  und  hant,                     ^H 

^^^^t 

Untz  sy  den  Tirer  vant.                     ^^M 

^^^^H           Achiron  den  knappen  nam 

Dem    gab    sy    ain    kraut    in    den    ^H 

^^^^B  .        Mit  haupt  und  mit  har 

mundt,        ^H 

^^^^H           Und  würgt  in  also  schwär 

Das  er  so  tzehant  ward  gesundt.        ^H 

^                Das  er  nahent  dot  was. 

5115  Er  lieff  an  das  tier  wider,                   ^H 

^^1         5080  Er  druckt  in  nider  auff  das  gras* 

Das  sach  er  dort  ligen  nider:             ^H 

^^1^            Di  syrene  lautte  schre: 

Im  was  sein  kraft  engangen  gar.        ^H 

^^^^K          *We  mirl  hewt  we  und  ymer  wet 

Der  tievel  hub  sich  gegen  im  dar           1 

^^^^H           Herre,  was  ist  dise  notl 

Auff  den  dreyen  fussen.                       ^J 

^^^^V           Di  werden  man  sint  paide  dot. 

5120  Das  pegund  er  grussen                       ^H 

^^m         5085  Nu  pin  ich  dot  auch  zehant/ 

Mit  herten  siegen  auff  den  kragen.        1 

^^^^             5056«    rech  nach  ich  noch  emrnud  geichrieben^ 

5064.    L  Der  D.                                                ^M 

^^M         aS4r  äufchguirichem.      das  BC,  des  D, 

5073.     V^gd  swigchm  dm  beiden  es  BC.         ^H 

^^H              5058.    g  vor  haben  gesinchen  {O&enyringen 

5111.    MU  Kopf  und  Händen  «leA   HüUend         1 

^^m          mtf  gotter). 

kroch  m  oorw&'U?                                               ^^A 

^^^^^^^^^^^^^^^^  ApoMoniuB  Strübl  5103—5170.                                                  8ft           ^| 

^^F          Er  sprach  *waiß  Got,  du  luust  pa- 

Wer  der  iievel  wäre,                                ^H 

^^m 

Oder  wer  sy  dar  biete  getragen.              ^^| 

^^H          Tyrus  mit  payden  henden  wag 

Si  sprach  'das  will  ich  geren  sagen.         ^^M 

^^H           Ainen  kreffttklieben  slag; 

Es  ist  Äcbiron,  der  jager  mer.                 ^^M 

W         512Ö  Er  helt  grynokleichen  müt. 

5160  El-  düt  uns  grosse  schwer:                       ^H 

^^H            t^^i*  slag  im  durch  das  hirne  wüt 

Wa  er  uns  vant  allaine,                             ^H 

^^H           Di  richte  auff  die  zende. 

Da  raupt  uns  der  unraine.                        ^H 

^^B           Der  streyt  hett  airi  ende. 

Er  det  uns  solche  schmachait                   ^^M 

^^^           Der  dot  hett  im  gesaget  matt* 

Di  uns  was  unmasseitJaid.                      ^^M 

K         5iao  Das  ist  mir  als  ain  roseoplalt, 

5165  Er  was  der  merleute  vogt.                       ^H 

^^K           Er  hub  den  Tyrer  auch  onho* 

Er  wolte  mich  haben  genolzogt                ^H 

^^^            Zu  dem  knecht  gicng  er  do. 

Und  traib  mich  vor  im  in  dem  mer         ^^| 

^L        /4f>y  Der  lebte  noch  und  was  so  kranck 

Wol   zwaintzig   tausent   was    mein         ^^M 

^^1            Das  im  abgieng  der  ganck. 

her,             ^H 

^^     5135  Ain  kreuttel  ward  im  dar  pracht, 

Man  und  weib  gezalt,                               ^H 

^^_^           Das  vertraib  im  die  unmacht. 

5170  Dy  aÜe  dnd  als  ich  gestalL                      ^H 

^^H           Sirena  hett  ims  gegeben: 

/40<^y  Seins  vater  bruder  Pluto                          ^H 

^^H           Di  selb  nert  ir  paider  leben. 

Der  was  unnsers  schaden  fro.                  ^H 

^^^              8y  giengen  zu  der  frauwen, 

Er  lechte  in  stürm  winde:                       ^^M 

K         5140  Si  woiten  sy  peschaiiwen: 

Mich  wundert  das  dein  gesinde               ^^| 

^^K           Si  was  ain  mynnikliches  weib* 

5175  Und  dein  her  ye  genaß,                           ^^M 

^^H           Schneweyß,  sinebel  was  ir  leib, 

Als  groß  als  der  stürm  was.                    ^^M 

^^M           Ir  bar  langk  und  goltvar, 

Kolka  von  Galacia                                     ^^M 

^^1           Ir  mundel  rot,  ir  äugen  klar, 

Ist  sein  sun,  und  Flata                             ^H 

^^^    6145  Ir  haupt  gezieret  mit  der  kröne: 

Ist  sein  eliches  weih:                                 ^^M 

^^^            Di  was  gewachsen  schone 

5180  Verflucht  sey  ir  poser  leib!                       ^^M 

^^H           Auß  irem  hirn  selben  gar  dar. 

Ächiron  der  fieng  mein  haß.                    ^^M 

^^H          Si  was  sunder  schon  gevar 

Ich  will  euch  sagen  umb  was:                  ^^M 

^^^           Und  was  weyplich  gestalte 

Ich  hab  zway  mynntkliche  kini,               ^^| 

M         5150  Ir  schone  was  manigvaU, 

Di  paide  junckfrawen  sindt:                      ^^M 

^^K           Paide  dort  und  hie, 

5185  Di  wolt  er  seinen  kinden  geben.              ^^M 

^^H           Geleich  bin  untz  auff  di  knie: 

Ich  wolt  ee  Verliesen  das  leben.              ^^M 

^^f           Da  was  di  frauwe  mynikleiehe 

Ich  pin  die  nier  mynne                              ^H 

Zwen  schMepfischen  geleicbe. 

Und  ain  edel  kunigynne;                          ^H 

5155  Sy  fragten  do  der  mere 

Er  war  ze  recht  mein  aigen  wol,             ^^M 

5122.    =  pagare  eaMm, 

5173.    1.  im  D,       lechte  In  ^=  16hent6  im.           ^^H 

513L    Et]  /.  Es?    (Roethe,) 

5176.    als  üher  der  Zeile  nachgetragen,                     ^^H 

5144.    äugen  ]  diu  u  über  yettriehenem  i* 

5177.    Kolka  BC,  L  Cholkan  D,                             ^H 

5153.    BchndpüachdD. 

5185.    /.  Beinern  kinde.                                              ^^H 

5170  fehU  BC,  in  B  Endß  an  Blaät,   in  C 

5187.    mjDne,  doM  m  über  gestrichenem  w.            ^^M 

hingegen  nicht 

iJ 
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ApolloninB  Strobl  5171—5235. 


5190  Ob  man  der  warhait  jehen  sol. 

Das  ich  deß  nicht  enwolte  tuen, 

Mein  dochter  geben  seinem  sun, 

Deß  pegraiff  mich  der  miraine 

An  kurtzweil  allaine. 
5196  Er  wolte  mich  gelestert  han. 

Das  understundt  ir,  werder  man. 

Ir  sult  mir  sagen  ewren  namen: 

Des  dürft  ir,  herre,  euch  nit  schä- 
men. 

Ir  sult  mir  sagen  auch  da  pey 
6200  Was  ewr  tuen  hie  sey. 

Leicht  gib  ich  euch  den  ratt 

Der  euch  wol  zefrumen  stat.' 
Kunig  Tyrus  sprach  zehandt 

^Ich  pin  Appolonius  genant.' 
6306  Si  sprach  'pistus  Tyrus?' 
ßO^j  Er  sprach  *ja,  ich  haiß  alsuß.'  — 

'Wol  mich  das   ich  dich  hab    ge- 
sehen!' 

Sprach  das  weih  'mir  ist  wol  ge- 
schehen 

Das  ain  so  hochgepomer  leib 
6210  Erkempfett  hat  mich  armes  weib. 

Deß  hab  ich  ymer  mere 

Under  meinen  genossen  ere. 

Du  wilt  Eolkan  pesten?' 

Er  sprach  'ja,  mag  es  ergen.'  — 
6215  'Ja  zwar,  es  soll  ergan. 

Du  solt  von  mir  ain  stewr  han: 

Nym  hin,  herre,  das  vingerlein! 

Das  soll  von  mir  dein  aigen  sein. 

Trag  es  an  der  tencken  hant. 
6220  Es  ist  dir  pesser  dan  vier  lant. 


Das  hastu  wol  gedienet  an  mir. 
Ich  will  sagen,  herre,  dir 
Di  tugent  di  das  vingerlein 
Hatt  und  auch  di  krafift  sein: 

6226  Der  es  tregt,  deß  will  ich  jehen, 
Den  mag  niemand  gesehen, 
Wann  er  di  hant  zu  thut. 
Das  vingerlein  gibt  hohen  müt 

/4/«/In  velden  und  in  auwen: 

6230  Er  get  zu  schonen  frauwen, 
Er  dät  was  in  duncket  gut, 
Er  ist  von  schänden  wol  behüt. 

Achiron  fürt  ainen  pogen. 
Da  pistu  nicht  an  petrogen: 

6236  Sein  geschoss  ist  also  scharff, 
Wer  es  hat,  der  endarff 
Nymmer  kain  sorgen  enhan, 
Er  schiesse  durch  den  Eolkan, 
Dem  so  humein  ist  di  haut. 

6240  Ze  Grotimunt  hatt  er  ain  traut, 
Di  ist  Formosa  genant. 
Ain  Schwert  hanget  an  der  want 
In  ir  kemnatten. 
Nu  will  ich  dir  wol  ratten, 

6245  Deß  soltu  geren  volgen  mir: 
Nym  dein  vingerlein  zu  dir 
Und  ge  hin  zu  Grotimunt. 
So  ist  dir  dennoch  unkunt 
Wo  das  gute  schwort  sey: 

5250  Es  hanget  seinem  pette  pey 
Und  ist  mit  golde  wol  peslagen. 
Du  solt  es  nit  von  dannen  tragen. 
Ich  will  dir  ee  rechte  sagen: 
Schuppen  vallent  alle  jar 


5190.    solt  mä  gestrichenem  t. 
5199.    hier  beginnt  wieder  A. 
5202.    frume  J.        gat  AD. 


5210.    Er  kompfett. 
5232.    schaden  A. 
5239.    hant 


Nitch  5224  ßiid  unten  an  der  Spalte:  ApoBonnu  mit  Bart,  im  goldgeschmückten  Harnisch^  auf 
dem  Orase  sitzend  im  Gespräch  mit  der  Sirene;  diese,  ein  nadctes  Weib,  hält  etwas  (das  Ringiein)  in 
der  Hand,  ihre  Beine  sind  normal  gestaltete  Menschenbeine, 


ApolloDins  Strobl  5236—5307. 
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5356  Von  Eolkans  haut,  das  ist  war. 

Zeuch  es  au6  und  setz  es  darauff, 

Ist  dan  dar  durch  sein  lauff, 

So  nym  es;  es  ist  das  seh  wert, 

Es  düt  wes  dein  hertz  pegert, 
5360  Eolkan  der  ist  vor  dir  dot: 

Es    schney^    sein    hören    als    ain 

prot.' 
Printzel  daucht  di  weil  langk. 

Er  sprach  ^was  mainet  diser  gang 

Den  der  kunig  von  uns  gie? 
/4/Vlch  will  dar.     ist  yeniand  hie 
5266  Di  mit  mir  dar  wellen?' 

Do  sprachen  di  gesellen 

'Wir  suUen  allesampt  dar 

Und  nemen  seines  gevertes  war.' 
5270  Di  werden  conpanie 

Giengen  nach  der  planie. 

Si  komen  schir  an  das  gehag 

Do  Achiron  erslagen  lag. 

Deß  nam  Printzel  wunder: 
5275  *Herre,  was  ist  ditz  kunder? 

Es  ist  tier  und  ist  man, 

Scheutzlich  ist  es  getan. 

Hatt  es  der  Tyrlander  erslagen? 

Das  muß  man  ze  wunder  sägen. 
5280  Es  ist  ain  fraißlicher  wurm. 

Es  gäbe  zehen  mannen  stürm, 

Deß  muß  wir  pey  Got  jehen.' 

Der  Tyrlander  ward  gesehen 

Sitzen  pey  der  frauwen. 
5285  Si  giengen  dar  durch  schauwen: 

Do  sahen  sy  ain  wunder  groß. 

Das  weib  was  nackent  und  ploß. 

Si  fragten  was  es  wäre. 

Der  stoltz  Tyrlandere 
5290  Sagt  in  di  abentewr  gar, 


Wie  si  ergangen  was  untz  dar. 

Si  sprachen  all  gemaine 

'Appolonius  der  raine 

Ist  ain  außer  welter  degen: 
5295  Er  solte  dreyssig  lande  pflegen.' 

Die  frawe  gab  im  das  vingerlein, 

Das  stieß  er  an  den  vinger  sein 

Und  det  vaste  zu  di  hant. 

Do  ward  in  allen  unpekant 
5300  Wa  der  Tyrlander 

Hin  komen  were. 

8y  luegten  vast  auf  und  nyder. 

Zehant  liez  er  sich  sehen  wider. 

Den  köcher  nam  er  und  den  pogen. 
[^U]Ex   ward   von    manigem    man   ge- 
zogen: 
5306  Er  was  langk  und  starck 

Und  pesser  wann  tausent  marck. 

Von  listen  was  sein  kraft  groß: 

Durch  ainen  dicken  anpoß 
5310  War  der  pfeyl  gar  geflogen, 

Wan  er  war  recht  angezogen. 

Di  frawe  sprach  'vil  werder  man, 

Du  solt  mich  von  dir  varen  lan. 

Hilff  mir  wider  an  das  mer, 
5315  Das  ich  mein  leben  nere; 

Ich  mag  nit  lenger,  herre  mein, 

Ausserhalben  des  wassers  sein.' 

Man  trug  di  frauwen  wilde 

Auff  ainem  praitten  schilde. 
5320  Do  sy  auff  das  mere  kamen, 

Ain  luden  sy  vernamen, 

Manige  stymme  klagleich 

Traurig  und  jamerlich. 

Di  merkunigynne  sangk, 
5325  Ir  stym  sussikleichen  erklangk: 

Alle  di  saittenspil  di  da  sint. 


5256.    nach  dem  enten  es  ist  aaff  gestrichen 
(Oberspringen  auf  das  zweite  es?) 
5261.    schneyet. 
527a    /.  werde  A. 
5271.    /.  Qieng  AD. 


5302.  3  fehlen  BCD. 
5305.    manige. 

5303—11.    Von  listen  was  groß  sein  kchraft 
er  Bchozs  Darch  ein  dikcben  anpozz  A, 
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Apolloniot  8trobl  5d08--5378. 


Waren  gegen  ir  styme  plint. 
Do  deß  der  serenen  schar 
In  dem  mere  ward  gewar, 

6330  Si  hüben  sich  über  das  mere  ho 
Und  wurden  allesompt  fro, 
Das  sy  ir  frauwen  sahen. 
Si  pegunden  zu  ir  gaben 
Und  lobten  alle  den  hohen  Got 

5335  Aller  geschepfle,  Sabaoth. 

Dy  frawen  Hessen  sy  in  das  mer. 
Frolich  ward  das  wilde  her. 
Zehant  sy  sich  under  lie, 
Untz  sy  ain  krafft  zu  ir  get;ie. 

/4/<vDar  nach  sy  sich  enpor  schwanck. 

5341  Si  hub  an  und  sanck 

Ain  liedel  nach  ir  hertzen  gier. 
Si  sungen  alle  gar  nach  ir. 
Alsuß  hueb  sy  das  liedel  an: 

5345  ^Appolonius,  der  werde  man, 
Hat  heut  das  verdienet  wol 
Das  er  mit  eren  füren  soll 
Meine  figuren  wilde, 
Di  syrenen,  an  dem  schilde. 

5350  Er  hatt  Achiron  erslagen, 
Deß  sull  wir  im  danck  sagen. 
Wo  er  vert  auflf  dem  mer, 
Da  soll  im  dienen  unser  her.' 
Der  tone  süsse  ward  so  groß 

5355  Das  es  in  den  wölken  doß. 
Si  nigen  alle  dem  werden  man 
Und  fueren  frolich  hin  dan. 


Ainer  zu  dem  änderen  sprach. 

Der  ditz  groß  \?under  sach: 
5360  'Solt  wir  den  man  nit  ereö 

Dem  got  also  kan  meren 

Sein  lob  in  deß  mcreß  grünt? 

Ja  zwar,  im  soll  unnser  munt 

Lob  und  er  ymer  jehen, 
5365  Di  weil  wir  mit  den  äugen  sehen.' 

Zescheffe  was  in  gedacht. 

Do  sy  zusamen  wurden  pracht, 

Si  füren  hin  in  gloria 

Di  richte  gegen  Galacia. 
5370  Si  füren  hin  mit  freuden  pracht 

Den  selben  tag  und  di  nacht. 

Deß  morgens,  do  es  was  tag, 

Galacia  da  vor  in  lag, 

Di  kayserleiche  veste. 
5375  Der  momer  und  di  geste 
/42«7  Redeten  das  man  in  dem  mere 

Die  sche/f  ließ  und  das  here. 

Deß  ward  gefolget  an  der  stund: 

Ancheren  warff  man  an  den  grund, 
5380  Da  di  scheffe  ane  peliben 

Und  von  der  stat  nicht  wurden  en- 

triben. 
Schyre  ward  gethan  kund 

Kolkanem  gen  Grotimunt 

Das  ain  ungefüges  here 
5385  Mit  scheffen  wer  auff  dem  mer. 

^Die  sullen  mir  wilkomen  sein. 

Es  ist  alle  sampt  mein 


5339.    genie. 

5344.    sy  BCD,  L  sich  A? 

5358.    Das. 

5355.    den,  L  di  ACD. 

5365.    yn  mitt  aagen  A. 

5368.  L  cum  gracia  AD. 

5369.  richte  ]  d(u  i  über  gestrichenem  e. 
5372.    was]  werde  A. 

5876.  Rieten  A,  Über  der  Zeile  am  obem 
Rande  der  Seite  ein  dünnes  Kreuzchen  in 
9chwärzerer  Tinte  (Korrektor?) 

5377.    scheß   (dvrch  das  folgende  ließ  b&- 


ein/hßt),        here,  das  e  aus  ö  gebessert^  so  daß 
jetsst  g  dasteht, 

5380.  Da]  Z.  Das?  denn  Da  paßt  schlecht 
zu  5381, 

5381.  wurden  entribeo,  /.  triben  A,  Virgel 
am  Schluß  des  Absattes  nur  B, 

5383.  Cholkanen  CD,  Dem  Cholchan  A. 
das  g  von  Grotimunt  über  der  Zeile  nach- 
getragen, 

5386.  wir  vor  mir  geatrichen  {wegen  wil- 
komen). 

5387.  s  nach  sampt  gestrichen  (Dittographie), 


^^^^^^^^^^^^^^^ApoUonias  Strobl  5379—5447.                                                 B9      ^^H 

^V        Das  sj  treyben  und  tragen. 

In  di  purg  kam  er  drate.                    ^^^H 

^^          Si  wanent  ere  liie  pejagen; 

Da  was  di  kemnate                              ^^^H 

1        5390  Ich  niain  aber  sy  müssen  pagen 

Offen  und  unpeschlossen.                     ^^^| 

[               Mit  haut  und  mit  hare, 

Do  gieng  er  unverdrossen                     ^^^| 

^K        Komen  sy  mir  ze  vare.' 

5425  In  di  kam  er,  da  er  vant                         ^^^B 

^H        Er  lieff  ze  tal  an  der  stund, 

Das  Schwert  hangen  pey  der  want.           ^M 

^f        Unsynnig  als  ain  hunL 

Do  vanl  er  nahent  da  pey                        ^H 

r       6395  Do  er  dl  scheff  ane  sach, 

Grosser  schuppen  hgen  drey.                 ^^H 

I^H          Mugct  ir  hören,  wie  er  sprach: 

Elr  sprach  *herre!  was  ist  ditz?^             ^^H 

^H         'Ir  narren,  was  suchet  ir? 

6430  Und  satzte  dar  aulT  deß  schwertez      ^^^^ 

^H        Ir  müsset  heut  zollen  mir 

spitz.        ^^^1 

^^         Mit  leben  und  mit  leibe. 

Es  schnaid  da  durch  an  alle  not*        ^^^| 

^^  5400  Ir  wartet  zu  ainem  weybe 

Er  sprach  'Kolkan,  ir  seyt  dot.            ^^^| 

^B         Nach  kurtzweyle  gefaren  han: 

Ir  mugt  ew  mir  nicht  enperen,           ^^^H 

^H         Nain,  ich  pins  Kolkan, 

Euch   welle  dann  Got  vor  mir  er-      ^^^B 

^H        Fiaten  sun  von  Grotimunt, 

neren/         .^^^1 

^H        Das  Wirt  ew  pey  der  weyle  kunt.' 

6435  Frohch  als  ain  küner  man                   ^^^H 

If       5406  Er  liefiF  nach  Fiaten  sotzehant. 

Nu  was  komen  Kolkan:                       ^^^H 

1                Tyrus  kerte  an  das  lant. 

Flala  was  in  Galaeide                           ^^^| 

.               Er  stieß  das  edel  vingerlein 

Wol  zwaintzig  meil  oder  me.               ^^^| 

^H        An  di  tencken  hant  sein. 

Si  enmocht  im  nit  zu  hilffe  komen,          ^H 

^^        Er  pat  im  zehant  verjehen 

5440  Deß  nam  er  da  klaine  Trumen.            ^^^| 

5410  Ob  in  yemand  kund  gesehen. 

Kolkan  klaubte  staine                           ^^^| 

/42V  Sy  sprachen,  'ditz  ist  ain  groß  list: 

Payde  groß  und  klaine.                        ^^^| 

^^L        Wir  en  wissen,   herre,  wo  du   pist.' 

Er  warff  in  auff  di  schilde,                  ^^^H 

^H         Deß  freuwet  sich  der  kunig  do: 

Das  der  wurU  wilde                               ^^^H 

^H        Er  was  de  rede  unmassen  fro, 

6445  Den  schilt  von  der  band  claub^           ^^^H 

^^  5415  Das  er  dar  an  nit  was  petrogen. 

Das  er  zefur  als  ain  laub.                   ^^^H 

^^        Printzlein  gab  er  den  pogen, 

142^J  Er  warff  sy  auff  dy  kopffe,                  V^H 

^H        Wann  er  kund  schiessen  wol, 

Das  sy  umb  drälen  als  die  tophe.          ^H 

^H        Als  ain  gut  schitz  künden  soll. 

Er  warff  manigen,  das  er  lag              ^^^| 

^^            Appolonius  nicht  enließ 

5450  Und  überlebte  nie  den  tag.                  ^^^H 

j        6420  Was  in  di  fraw  tuen  hieß. 

Er  schwam  zu  in  in  das  mer              ^^^H 

1 

1           5390,    pagen:  vgl.  0122. 

5428.    schuppen  BC^   uueclielen  £>,   /.  mn-             ^^M 

5392.    vare  B,  l  wäre  ACD?  Hchlige  Kon- 

schein  J,      ligen  BCD^  mür  weiiu  J,                   ^^^^t 

jektur  von  ß? 

5429.    das.                                                          ^^H 

5396,    gewohnlich  formelhaß  Na  muget  ir  etc. 

5433.    euch    mein    A,        enperen  BC^  en*       ^^^^M 

5399.     leibe  mit  durch    VerseUungiseichen  in 

beren  D,  orweren  A.                                                     ^^M 

die  rechte  Stellung  gebracht. 

5434     vor  mir  fehlt  A.                                        ^^^M 

5404.    er. 

5435  nach  36  A,  woM  richtig,                               ^^^^ 

1           6418.     L  chüonen  J, 

5446,    L  als  ein  tttanb  A.                                  ^^^| 

1          5425.    Zu  CUoJchaQB  pette  A, 

M 

90  ApoUoniiiB  Strobl  5448-^5505. 

Und  pestund  das  grosse  her.  Er  draff  in  in  den  rucke. 

Er  kam  auff  aines  scheffes  grans.  Das  was  sein  ungelacke. 

Gar  drate  er  es  zu  dem  land  dans.         Eolkan  vil  laute  sdire, 

6455  Do  det  er  jamer  und  not.  Wann  im  det  der  schuQ  we. 

Ir  lagen  vil  maniger  Tonn  im  doL  5485  Da  wolt  er  geflohen  hau. 
Wijr  flata  da  gewesen«  Äppolonius  kam  in  an. 

Ich  enwaiß,  ob  jemand  war  genesen.         Er  slug  im  ainen  schwert  slag, 
Printxel  was  zelang  ain  dail:  Das  im  ain  schincken  lag 

5400  Das  was  diser  unhail  Pey  im  auff  der  Strasse. 

Di  da  dot  sind  gelegen.  5490  Da  must  er  verwassen 

Den  pogen  zoch  der  kune  degen  Valien  durch  rechte  not 

Mit  gantzer  krafft  und  gelust.  Do  sprach  Eolkan  'ich  pin  dot 

Ain  pfeil  für  im  durch  di  prust.  Mit  meins  selbs  schwert  erslagen. 

5465  Do  er  deS  schysses  enpfand.  Wer  hat  das  da  her  getragoi? 

Er  schre  'Achiron!'  zehant  5495  Oder  you  wem  ist  es  geschehen? 

'Der  schufi  get  von  deinem  pogen,         Ich  hob  doch  nyemand  hie  gesehen. 
Da  pin  ich  an  unpetrogen.  Ey,  Flata,  liebe  muter  mein! 

l42djWer  hatt  dir  den  pogen  dein  Bettest  du  das  kindelein 

5470  Genomen,  lieber  Tatter  mein?  Pracht  in  ain  hol  herfur. 

Er  ist  dir  verstolen  5500  Das  ich  das  leben  nit  veriür! 

Und  genomen  dir  yerholen.  Es  ist  also  starcke  doch 

Wir  sein  liewtlangk  enwicht  Das  es  mich  mochte  rechen  noch.' 

Eain  eysen  mich  yerschneidet  nicht         Äppolonius  ließ  sich  sehen. 

5475  Dann  dein  pfeil  und  mein  schwert         Er  sprach   'weit   ir  mir   siges  je- 
Nu  pin  ich  nit  aines  mannes  wert'  hen?  — 

In  der  selben  weyl  /45«7*Ja,  gerne,  degen  wert. 

Im  schenckte  mit  ainem  pfeil  5506  Sag  mir,  wer  gab  dir  das  swert?* 

Printzel  der  junge  degen.  Tyrus  der  gehewre 

5480  Er  künde  des  Schusses  rechte  pfle-         Sagt  im  die  abentewre: 

gen:  Was  er  arbaitte  laid. 

nit  aines  BCD^  chainee  J, 
kmkt  mach:     er    mmfite    «dbon    fimker 
ßiekem^  um  im  tkm  Rm^em  getrcftn  *m  wenUm, 
er  BCD,  L  der  J. 
I.  mein  J. 

hmb  CD,  han  .1,  fekä  B.      remmsd. 
ich  BCD,  L  es  A. 
ist  BCD.  w?r  A,  /.  wirt? 
5471.    SichstnJ.SlechuDror  Er.  iL  Sicher? 

Smck  5468  BiU  miUen  am  der  SpaSUi  Amf  emtm  Berye  eime  Bwr^i  mmterkM  dertMem  Kokkem 
Sieme  mtf  2  Seitife  wui  GewmppmeieM  werfemd^  m  dgrem  eimem  Frmtd,  am  pekroiUem  Heim  kamfUek, 
dm  Bofem  §pmmmi-,  dms  Seyel  im  peUäkl,  die  r^igelhe  Fmkme  tieki  im  Sck^, 


545a. 

anff]  an  J. 

5476. 

5454. 

es   er  dmnk    VermiMMmgueiekem   ini- 

5485 

MbBL 

d«. 

fUekem, 

5456. 

Es  lag  maniger  J. 

5490. 

5462. 

kimig. 

5493. 

5465. 

schjTSses  BC,  schasse«  AD. 

5496. 

5467. 

dein§. 

550a 

546& 

Da  |Nn  ich  mitte  petrogen  A, 

5501. 

ApoUonias  Strobi  5506—5564. 
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6610  Do  er  mit  Achirone  strayt. 
Ist  Achiron  von  dir  erslagen? 
Den  muß  manig  fraw  klagen 
In  dem  mere  und  sein  genoß, 
Wan  sein  kuenhait  was  so  groß.' 

6515  Er  ward  wuetund  als  ain  hund 
Und  starb  an  der  stund. 
Flata  kam  gelauffen  herr, 
Tobigk  als  ain  wilder  per. 
Si  grain  als  ain  lintwurm, 

6520  Sy  fuer  als  ain  schawr  stürm. 
Si  horte  auff  dem  wege  sagen 
Das  ir  sun  war  erslagen. 
Si  kam  sein  an  di  warhait: 
Es  ward  laid  und  laid. 

6526  Da  sy  ir  kind  erslagen  sach, 
Si  sprach  'we  und  ungemach! 
Mein  schöner  sun  Kolkan, 
Di  wuntten  hat  dein  swert  getan. 
Das  hat  Formosa  dar  gegeben: 

5530  Deß  muß  yetzund  sten  ir  leben. 
Dein  liebes  kind  Torkeyß 
Wirt  noch  frech  und  weyß. 
Den  mag  ich  noch  so  frechen, 
Er  muß  dich,  herre,  rechen.' 

5635  Tyrus  hett  di  rett  vernomefi 
Ee  das  er  war  komen 
Von  Grotimuntt.    so  tzehant 
Tyrus    der    held    slug    umb    ain 

want 
Terkiß,  Eolkans  kint. 

5540  Di  teufel  nu  gelegen  sint 
Von  den  ditz  salige  laut 
Laid  so  lasterleiche  pandt. 


[43^]     Terkiß  was  dem  vatter  geleich, 

Sein  antlitz  was  fraisleich: 
5646  Formosa  di  raine 

Wainte  dar  umb  klaine. 

Flata  lieff  an  das  puz|(tor. 

Si  muste  peleyben  da  vor, 

Wan  es  was  gesperret. 
5550  Si  hette  schir  gezerret 

Ain  luckel  durch  die  maurwant. 

Appolonius  zehant 

Stach    sy    durch    den    schwartzen 

pauch, 

Der  was  kotzot  und  rauch. 
5555  Dar  nach  det  er  ainen  slag. 

Das  sy  vor  im  dot  lag. 

Er  sprach  mit  züchtiklichen  sitten: 

'Fraw,  ditz  land  ist  erstritten.' 

Er  ließ  sich  di  frauwen  sehen. 
5560  Die  fraue  sprach  *ich  wil  euch  jehen 

Siges  pey  der  warhait. 

Herre,  secht  an  ewr  zuchtikait 

Und  lasset  ew  erparmen 

Mich  gevangen  armen. 
5565  Ciprianes  kint  pin  ich. 

Herre,  nu  piß  tugentlich: 

Laß  mich  in  deinen  gnaden  leben. 

Ich  will  dir  ainen  hört  geben, 

Deß  du  ymmer  frumm  must  han. 
5670  Lebt  aber  noch  Kolkan? 

Oder  ist  er  dot?'  sprach  das  weib. 

'Nain,  sein  verworchter  leib. 

Ligt  dort  pey  dem  mer  erslagen, 

Das  will  ich  dir  pey  mein  trewen 
sagen.'  — 


5515.  ward  wuetund  BCD^  winslatt  Ä, 

5524.  £b  wer  Tr  lieb  oder  laid  A,  /.  Es 

ward  ir  leid  über  leid? 

5530.  Zwar   ez  giltt   Tr  yaigez   leben  Ä. 

5531.  Terkeis  ACD. 
5533.  d.  t.  mach. 

5536.  war  B,  l.  was  ACD. 


5536  ff.  richtiger  in  A:  Ee  daz  er  von 
Cholchan  was  chomen.  Gen  Grotimunt  er 
Bozehannt  Lieff  and  slueg  etc, 

5538.  der  slug  held  durch  VerseUungi- 
»eichen  m  die  richtige  Stellung  gebracht 

5540  ff.  wäre  erst  nach  5556  berechtigt. 

5569.    must  sein  han,  sein  gestrichen. 


^^H         93                    ^^^^^^^^  ApoUoniuB  Strobl  5565—5620,                   ^^^^^^^^^^^^^H 

^^H         bhib  ^Eerre,  deB  seyslu  gelobet:* 

Formosa,  di  Schwester  mein,                    ■ 

^^H                 Sprach  di  fraue  *er  hat  vertobßt/ 

Di  sol  doch  frauwe  mit  mir  sein/            1 

^^^^^    {43«J     Schier  komen  di  mare 

5605  Si  santte  polen  in  das  here:               ^J 

^^^^H           Das  Flata  dot  wäre, 

Dy  vor  der  purge  da  zu  were            ^^| 

^^^^^           Und  das  Kolkan  war  ersla^en 

Lagen^  was  sy  suchten,                        ^^M 

^^K         55fiO  (M^n  bort  in  wenig  leut  klagen), 

/44«/Oder  weß  sy  do  geruechte,                 ^H 

^^B                Und  Terkis  sein  sun  war  dot. 

Do  enpot  ir  der  hauptman                 ^H 

^^^^K          Man  gab  da  manig  pettenprot 

5610  Er  woU  das  schone  hauß  han            ^^M 

^^^^H          Reich  und  cospere* 

Und  Galaciton  das  iandl:                     ^^M 

^^^^f          Der  werde  Tyriandere 

Das  hett  sein  werliche  hant                ^H 

^        fiöSö  Pesatzte  vasto  Grotimunt, 

Mit  kämpfe  erlichen  erstritten.            ^H 

^^^^H           Das  er  an  der  selben  stund 

Gir i  IIa  sprach  mit  schonen  sitlen:       ^H 

^^^^H          Legte  sich  für  Galacia* 

6615  *Saget  dem  Tyriander                           ^H 

^^^^H          Di  junge  Cirilla, 

Von  mir  dise  mär:                               ^H 

^^^^^^          Do  sy  erfur  das  Kolkas 

Will  er  diß  landes  herre  sein?           ^^M 

^^^^^    &69C  Von  ainem  man  erslagen  was, 

Des    pin    ich    frauwe,    und    ist    es     ^J 

^^^^K           Si  spracht  ^de«  selben  degen  haut 

mein.       ^H 

^^^^^            Hat  mich  verdienet  und  das  lant. 

Ist  er  ain  degen,  als  man  saget,        ^^^ 

^^^^^  {4S^}  Will  er  es  werben  her  zu  mir» 

5620  Milte,  kuen  und  un verzaget,               ^^M 

^^^^B          Zu  im  stet  meins  herlzen  gir, 

Kampfes  soll  er  mich  pestan.              ^H 

^^^^^    5695  Wie    wol    ich   sein    nicht    hab    ge- 

Jehe  ich  im  siges  dann,                       ^H 

^^^^_^                                                         sehen. 

So  ist  das  Jand  rechte  sein,                ^H 

^^^^H          Ich  bor  im  aller  tugent  jehen: 

Ich  und  alle  die  leut  mein.                 ^H 

^^^^B          Ein  kunig  von  Tyrland 

5625  Saget  im  für  war  was  ich  jehe:         ^H 

^^^^H          Appolonius  genant. 

Das  er  her  ein  ge  und  sehe               ^H 

^^^^f          Meinem  vatter  Ciprian, 

Mit  fride  sein  kämpf  genoß.                ^H 

^^H        5600  Dem  was  das  lant  undertan. 

/44&7  Dunck  ich  in  deß  ze  groß                   ^H 

^^^^H           Der  ist  dot,  so  leb  ich: 

Das  er  mich  muge  nit  peslan,            ^H 

^^^^V          Ditz  land  das  erbet  auff  mich. 

5630  So  soll  er  mir  mein  land  lan;           ^H 

^^H             5576.     Vir^el  nach  frane  Mir  B.        er  hat 

(w?    die   nächste   Zeile   beginnt   mit  will)   f^           1 

^^1          Tertobet  A,  fehlt  BCD. 

durchstrichen,                                                                    1 

^^H             5580.     Mftnt  (teeren  des  foi^mden  hört). 

5593.     WiU^  das  driUe  1  erst  Schwärs^  dann            1 

^^m            5586.     D&a   er  BCD,    Zehotiiit   J,   L   Das 

rot  durchstrichen,                                                             J 

^^^1         her?        den. 

5601.    Be.                                                              ^H 

^^M             5567.     Legt  er  A.         für  sich   durch    Ver- 

5607.     Virgei  am  Ende  der  Seite,                      ^^M 

^^^m         uUungtMekhen  umgestellt. 

5608.     geruecbte  BC,  L  geruechten  AD.               1 

^^H             55dl.    spracht  BC,        den. 

5620.     L  Mitt  kchüenbait  und   uDvertaget            1 

^^H             5592.    vor  Hat  ein  mgefmgmer  Bmkstahe 

A'^  denn  auf  seine  Milte  kommt  es  dabei  nicht  an,            ■ 

^^M                   Nach   5575    BUd    oben  über  (He  Seäei   ApoUotitus  in  goidyeschmückter  Rüstung  *iichi  Fia$a           | 

^^H          {riemges,  nacktes^  tchwarze«^  haariges  Weih,  lange 

Brüste,   Vogelkrallen,  der  Kopf  nicht  sichtbar,  weil            ■ 

^^H^          ufil^r  die  auf  dem  Hügel  stehende  Burg  hineinreichend^  während  der  Körper  den  ganzen  Vordergrund            | 

^^^H          einnimmt)  das  Sehwert,  einen  großen  Zweihänder, 

in   den   Lttk    Auf  dem   Aleer  ein  Schif  mä  Qe-            ■ 

^^^^^^  wappneten;  am  Ufer  Koichans  Leiche^  kleiner  als  Fiaia^  mit  ahgeschlagenefn  Bein.                                      ^^B 

^^^^^^^^^^                           ApolloniuB  Strobl  5621—5673.                                                    ^         ^| 

^^M           Wann  es  gedienet  numnier  kaineni 

Auff  dete,  da  ich  arm  was.                    ^H 

^^H                                                          man, 

Ir  süsse  tugent  adamas                            ^^| 

^^H            £r  moB  mir  gesigen  an. 

Zoch  mich  auß  des  jamers  nof,              ^H 

^^P            Ist  im  nach  dem  lande  haiß, 

6660  Ir  mute  hant  mir  hilffe  pot«                    ^H 

W                 So  drett  mit  mir  in  ainen  kraiß, 

Das  ich  ir  nit  vergessen  sol,                   ^^| 

^^      663Ö  Neme  wir  zway  vechten  auß. 

Mir  geschech  we  oder  wol.*                    ^H 

^^B             Ist  er  so  frech  und  so  knaoß 

Sost  stund  er  in  gedancken  da,              ^H 

^^m            Das  er  den  sig  pehaitet, 

Das  er  nicht  recht  weste  wa                    ^H 

^^H            Des  landes  er  dann  wattot, 

5665  Sein  sin  hin  komen  wäre,                           1 

^^^            Und  das  im  furpaß  nommer  me 

Wan  er  was  freoden  lare,                           1 

M          5640  Mit  kainem  kämpfe  geschieht  we: 

Mit  dem  haupt  er  nider  naich                  ^H 

^^L            Mit  riltereo  noch  mit  knechten 

Und  stund  lang  und  sehwaich,                ^H 

^^M            EndarfT  er  furpaß  nit  vechten, 

Das  sein  di  heren  verdroß.                     ^^| 

^^P            Und  Galaeides  das  lani 

5670  Ir  rawm  der  ward  harte  groß:               ^^| 

W                  Muß  warten  seiner  werden  hant.' 

^Der  man  ist  fraißlich  erkomeü,             ^^| 

■           6ti45      Do  der  Tyrlander 

Das  im  die  synne  sind  penomefi.            ^^| 

fc                  Vernam  di  fromden  märe, 

Furchtet  er  di  schonen  maget?               ^^| 

^^B             Er  gedacht  in  seinem  synne 

Woy,  wie  er  ist  ver  zaget  I                      ^^| 

^^^      (44^}  Das  in  dy  kunigynne 

5675  Zwar  er  gibt  ir  kampfes  genug:             ^^| 

■                   Ze  manne  gerne  weite  nemeö. 

Seyt  das  er  Achiron  slug,                        ^H 

1           b^bo  Er  gedachte  'das  soll  m/sse^emeü 

Flatam  und  Kolkan,                               ^H 

^^^            Mir  das  ich  der  Salden  sclirein, 

Er  muß  ir  zwar  gesigen  an.                   ^H 

^^H            Lucinam,  dy  frauwen  mein 

Sein  streyt  wird  nit  herte;                      ^H 

^^H            Ayß  meinem  herizen  lassen* 

5680  Wann  sein  streyt  gererie                         ^^| 

Es  war  ain  unmassen 

Sy  reyttet  mit  in  an  di  stat                    ^^| 

5655  Das  ich  so  schyre  dy  ver  küre 

Das  sy  nit  vil  hilffe  hatt,                         ^H 

Di  gegen  mir  der  genaden  Iure 

So  ist  er  stercker  doch  dann  sy.           ^^| 

5631.    kam§. 

5653.    l  lAftse :  unmasse  A€D,                              ^H 

5635*    L  N.  w.  away  ain  v.  aiiß  J, 

5655.    ch  cor  schyre  gestrichen.                             ^^| 

5637.    pehalterwalta  A. 

5658.    Busse  BC\  L  iueeser  AD,                             ^H 

564a.    Galacia  A. 

5667.     naicb,   da»  n  mä  dem  a  zusammen-          ^^| 

5646.    vernam  am  Ende  der  Zeile  üher-  und 

geflossen j  so  daß  man  raich  lesen  konnte.                     ^^M 

unUrpunkiiert. 

5670.    rawnen  daz  wart  A'^  vgL  6^.                     ^^M 

5647,    eynnde» 

5674.    Ej  vmb  wbw  iat  er  A,                              ^^| 

5650.     muaae. 

5680.    gelierte.                                                           ^H 

56^5L    BchreJn  ]   dm  hr  aus  bl  (?)  gtheutri^ 

5681.    Streitet  A.    m  =  im.     an  der  et.  A,          ^^M 

das  BC  davor  nach  trag  lieft  er§m^tt\   tooUte  der 

^H 

Sthreiher  blome  schreiljtn? 

^1 

Vor  5648    Büd  unien  ü&tr   die  SeÜet   2 

Fußgänger  [der  eine  blau  gekleidet  mit  schwarxer          ^^| 

^^H      MuUe^  der  andere  mit  roten  Hosen,  grünem  Rock  und  roter  Kappe)  und  swei  Reiter  (der  eine  auf          ^^M 

^^™      einem  Rappen  mit  grünen  Hosen^  rcdem  Rock,  schvoarzer  Mütze ^  schwär sen  Stiefeln^  deren  rote*  Futter          ^^B 

1^           nchthar  ut\  der  andere  avf  einem  Schimmel^  barhaupt,  nur  der  blaue  Rock  tiehtbar)  eiehen  v<m  der          ^^| 

1           Stadt  auf  ein  Zdüager  in. 

Z 
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Apollonias  Strobl  5674—5731. 


Er  sol  nit  lenger  wesen  hie. 
[Ud]W\v  sullen  in  di  purgk  gan 
5686  Wesehen  wer  in  sulle  pestan. 

Der  edle  mit  dem  parte, 

Ja  vellet  er  nicht  harte, 

Ob  er  wirt  ab  gestochen 
5690  (Es  peleibt  wol  ungerochen) 

Zwischen  zwain  leylachen. 

Mit  hofeleichen  sachen 

Wirt  der  turnay  penomen. 

Er  pe  jaget  ere  und  frumen. 
5695  Es  mag  harte  wol  geschehen 

Das  im  des  siges  wirt  gejehen 

Von  der  schonen  da  zehant: 

So  dient  im  das  werde  lant.' 
Sust  triben  sy  mit  warten  dar, 
5700  Das  er  der  rede  wart  gewar. 

Er  sach  di  heren  alle  an 

Und  sprach  *ich  pin  ain  traurig  man.' 

Do  sagt  in  der  eren  hört 

Dy  rede  alle  untz  an  ain  ort. 
5705  Do  sprachen  dy  recken, 

Dy  frechen  und  dy  kecken 

'Here,  das  ist  alles  war; 

Doch  ist  sein  mer  dann  ain  jar 

Das  ditz  ding  ist  geschechen. 
5710  Du  solt  dich  lassen  in  freuden  sehen 

Hewtlangk.  deß  ist  wol  zeyt. 

Laß  vam,  herre,  disen  streyt. 


Wann  er  ist  zenichte  gut. 
Du  solt  haben  mannes  müt: 

5715  Weyb,  dy  sullen  also  klagen. 
Du  det  geleich  ainem  zagen: 
Du  pist  ain  kunig  und  ain  helt 
Wol  für  tausent  man  gezelt.* 
Do  sprach  der  tugentreiche  man 

5720  'Was  ir  weit,  das  sey  gethanl' 
Do  enputen  sy  der  frawen 
Daz  sy  sich  liesse  schawen 
Vor  der  purg  auf  den  plan, 
I)y  frawe  sprach  'daz  sey  getan^ 

/45«/Das  es  mit  fride  geschehe 

5726  Und  mich  mein  mitchemph  gesehe: 
Leychte  furchtet  er  mich  so 
Das  er  mir  an  alle  dro 
Mein  purg  lätt  und  mein  lant 

5730  Ich  wil  zu  im  gen  zu  haut 
Für  die  purgk  auff  den  plan: 
Da  mugen  wir  erschauwen  han.' 

/45»7Di  purg  vor  gedrenge 
Ward  in  allen  zu  enge. 

5735  Di  heren  wurden  deß  gemalt, 
Do  in  di  rede  wart  gesait. 

Fraw  Venus,  nu  dar! 
Nu  pflig  deiner  werden  schar! 
Gib  herr  geschoß  und  pogen 

[45cjM\i  scharffen  stralen  ein  gezogen! 

5741  Leych  her  pant  und  jochl 


5692.  Strich  atn  Rande  mit  schwärzerer  Tinte 
{Zeichen  eines  Lesers?)      hübschleichen  A. 

5698.    /.  genumen  A, 

5694.  Kreuzchen  am  Rande  mit  schvoärzerer 
Tmie  {Leser?  Korrektor?) 

5700.  rc  vor  der  gestrichen  {Oberspringen 
auf  rede). 

5715.    Strich  am  Rande  wie  oben. 


5719.    Strich  wie  5715. 

5721 — 24  fehlen  B  {Abirren  von  einem  getan 
auf  das  andere). 

5723.    den  CD,  L  dem  A. 

5726  nach  i>,  Und  mich  mein  kchampf- 
genös  sehe  A,  fekit  BC. 

5732.    herschawe  A. 


Vor  5725  Bild  über  %  der  Seite^  oben:  Vor  der  Stadt,  Apollonius  mit  roten  Hosen,  grünem 
Surkot,  unter  dem  noch  der  Kragen  des  roten  Rocks  hervorschaut,  mit  braunem  Bart,  Krone,  goldener 
Kette,  streckt  CyriUa  {rotes  Kleid,  Krone,  goldene  Kette)  beide  Hände  entgegen.  Sie  ebenso  ihm.  Hinter 
ihr  zwei  Damen,  eine  blau,  eine  rot  gekleideL  Hinter  ihm  zwei  Jünglinge,  beide  blau  und  rot  in  verti- 
kaler Teilung,  der  eine  mit  schwarzer  Mütze,  der  andere  barhaupt. 


Apollonias  Strobl  5732— 579a 
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Hilff  deiner  schar!  das  dusta  doch. 

Nu  ist  das  mynnikliche  her 

Wol  peraittet  zu  der  wer. 
5745  Cirilla  di  raine 

Kam  dar  nicht  allaine. 

Man  mochte  si  gerne  schauwen: 

Sechs  hundert  schon  junckfrauwen 

Giengen  vor  ir  auff  den  plan. 
5750  Do  ward  gevangen  manig  man, 

Gevestet  und  gepunden. 

Venus  slug  da  wunden 

Tieffe  zu  dem  hertzen. 

Vil  süssen,  senfiften  schmertzen 
5755  Laid  da  manig  wetschelir. 

Liecht  gevar  ward  der  rivier, 

Lilien  und  rosenvar. 

Von  der  mynnicklichen  schar 

Geban  der  tag  so  Hechten  schein. 
5760  Manig  rotes  mundelin 

Prachen  in  di  hertz  mit  gewalt. 

Grosse  wunder  manigvalt 

Hett  di  nature 

Gelegt  an  di  figure 
5765  Ir  prustel  her  für  gedrungen, 

Herte,  aller  erst  entsprungen. 

Vil  maniger  süsser  augenplick 

Warflf  da  hin  den  mynne  strick. 

Das  maniger  da  ward  sigeloß 
5770  Den  man  für  ain  helt  erkoß. 

Ir  gewant  was  so  reiche, 


Ich  sprich  Sicherleiche: 

Da  was  freuden  manigerlay, 

Das  der  wunden  pernde  may 
5775  Nie  ward  so  wunnikleich  gestalt, 

Nach  di  wisen  noch  der  walt. 
/4J<v     Aller  erst  sach  man  her  prangen 

dort 

Der  mynnen  solt,  der  Salden  hört, 

Cirillam  di  vil  schonen. 
5780  In  maren  und  in  danen 

Hort  ich  nie  singen  oder  sagen, 

Da  man  lob  soll  pejagen. 

Von  so  grosser  schonhait 

Als  an  di  magt  was  gelait. 
5785  Da  sy  der  Tyrlander  sach, 

Ir  schone  im  in  das  hertze  prach. 

In  dauchte  in  seinem  synne 

Si  war  ain  gottinne 

Gewaltig  über  alle  lant. 
5790  Venus  nam  in  an  ir  hant 

Und  gab  in  an  alle  wer 

Und  das  kunigleiche  her 

In  der  kunigynne  gewalt. 

Sy  sprach  *Tyrus,  degen  palt, 
5795  Nu  sich  an  ditz  schönes  kint 

Di  her  zu  were  komen  sint. 

Du  sihest  da  manig  wanglin  rot 

Di  dein  hant  von  grosser  not 

Hat  erloset,  werder  man. 
5800  Nu  laß  dir  gesigen  an, 


5742.  Hilff,    das  1    über    der    Zeüe    nach- 
getragen. 

5743.  Strich  am  Rande  wie  oben. 

5748.  vor  janckfraawen   ein  angefangener 
Buchstabe  (g?)  gestrichen, 

5749.  Kreuzchen  wie  5743. 
5761.    Prach  A. 

5765.  66  fehlen  A:  als  Qeniüv  zu  figare  zu 
konstruieren? 
5771.    gewan. 
5773.    Das. 


5773  f.  besser  in  A  i  Das  der  wunne  werde 
(d.  i.  wemde  «»  bemde)  may  Von  yarben  so 
manigerlay  etc. 

5776.    Nach  =  noch. 

5780.    danen  d.  t.  ddnen. 

5794.  Cyriüa  spricht,  nicht  Venus,  wie  man 
meinen  sollte;  aber  der  Fehler  von  BCD  5795 
erklärt  sich  aus  dieser  Meinung. 

5795.  dy  schönen  chint  A. 
5799.    werden. 
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Apollonins  Strobl  5791—5862. 


Gich  deß  sy  yetzund  mir! 
Ditz  reich  land  gib  ich  dir 
Und  dartzu  meinen  stoltzen  leib. 
Dir  jehent  man  und  weib 

5805  Das  teurer  ritter  niendert  leb, 

Und  das  dein  sin  nach  eren  streb/ 
Ir  wort  di  waren  süsse: 
Von  dem  haupt  untz  an  di  fuesse 
Wart  der  Tyrer  entzund. 

5810  Sein  hertz  ward  von  mynne  wnnt 
Er  sprach  ^du  mjrnnikliche  maget, 
Dein  schaner  leib  mir  wol  behaget. 

ßßa]  Der  hatt  mir  gesiget  an. 

Fraw,  ich  pin  dein  dienst  man. 

6815  Du  hast  mich  pracht  in  soliche  not: 
Wurdest  du  mir  nit^  ich  lag  dot.' 

Die  ritterschafft  ward  alle  fro. 
Freud  und  wunne  hub  sich  do. 
Si  sprachen  all  gemaine, 

5820  Paide  groß  und  klaine 

'Gelobet  sey  der  werde  man 
Der  land  und  leut  ervechten  kan!' 
Er  gab  dem  fride  ainen  punt 
Und  küßt  sy  an  iren  roten  mund. 

5825  Aller  erst  ward  der  frid  gantz. 
Man  richte  ainen  schonen  tantz 
Vor  der  purgk  auff  den  plan. 
Di  junckfrauwen  und  di  werden  man 
Sach  man  da  schone  tantzen 

5830  Und  hofeleichen  schwantzen. 
Für  di  purg  auflf  das  veld 
Slug  man  das  kosper  gezelt 
Das  da  vor  Eljectas  war, 
Als  ich  es  ew  hie  vore  laß. 

5835  Das  was  so  kospäre 

Das  man  noch  heut  mare 


Saget  von  der  reichait 

Di  dar  an  was  gelait. 

Di  landthem  alle 
5840  Komen  dar  mit  schalle. 

Si  waren  sein  mit  hertzen  fro. 

Wirtschaflfl,  freuden  hub  sich  do. 

Im  ward  genaden  vil  gesaget. 

Das  er  den  preyß  bette  pe  jaget 
5845  An  Flatam  und  an  Eolkan, 

Den  da  vor  nie  kain  man 

In  gar  langen  zeytten 
fißhjNie  enmocht  erstreytten. 

Di  hochzeid  ward  gesprochen 
5850  Geleich  über  vier  wochen. 

Poten  sant  er  schone 

Hin  gen  Warcilone. 

Er  patt  den  kunig  Paldein 

Das  er  pey  im  wolte  sein. 
5855  Deß  ward  der  kunig  wol  gemait, 

Do  er  vernam  die  warhait 

Das  er  dem  grymen  Kolkan 

Mit  kraft  hett  gesiget  an. 
Es  ward  gesandt  weytten 
5860  In  das  land  Galaciten. 

ZeTharsis  ward  auch  gesagt 

Wie  er  den  preyß  hett  pejagtt 

Ze  WarcUon  an  Ejectas, 

An  Achiron  und  an  Eolkas. 
5865  Das  er  di  magt  und  das  lant 

Hette  gewunnen  in  sein  haut, 

Deß  frewtten  sich  di  land  gar. 

Zu  im  füren  grosse  schar. 

Di  wurden  alle  enphangen  wol, 
5870  Als  man  ze  recht  enphahen  sol 

Leutte  di  der  eren  pflegen. 

Appolonius  der  degen 


5801.    sy  BCD,  l  siges  Ä.     nach  sy  ttf  z 
gestrichen, 

5823.    punt  as  pnnct,  Schlußpunkt. 
5830.    hübschleichen  A. 
5841.    mit  BCDy  von  A, 


5845.  Flata  A. 

5855.  gemait  über  gestrichenem  perait. 

5867.  land  BCD,  lewte  A, 

5870.  solt. 


^^^^^^^^^^^^^^^^  Apolloniu«  Strobl  5863— 593L     ^^^^^^^^^^^9^^^^H 

^^M         SüflTte  manig  hochtzeit 

Es  wäre  ze  sagen  ain  wunden                 ^H 

^^^            In  den  vier  wochen  seyt 

Si  prachte  mit  ir  pesunder                       ^^| 

■         5875  Mit  land  heren  und  mit  gesteü, 

Hundert  schon  junckfrauwen.                  ^^| 

K                Den  tewristen  und  den  pesten. 

Ö910  Di  mocht  man  gerne  schanwen^               ^^| 

^^K          Yeden  man  nach  seiner  art 

Wann  sy  hetten  reiches  leben.                 ^^| 

^^H          Mit  weybe  da  pedacht  ward: 

Si  was  dem  Printzel  geben:                     ^^| 

^^f          Ich  maine  di  junckfreuwelein 

Es  hette  paide  an  getragen,                      ^^| 

W         6880  Di  Kolkan  und  di  muter  sein 

Als  ich  höre  das  puch  sagen,                   ^^| 

^^H           Gevangen  hellen  mit  gewalt 

5915  Ze  eren  Appolonio.                                    ^H 

^^m          Di  ließ  frey  der  degen  pald 

Deß  ward  niemand  unfro.                         ^^| 

^^1           Und  gab  yegleicher  ainen  man* 

Nu  sind  vier  wochen  hin.                     ^^| 

^^    /46>7Nu  saget:  wie  vil  wirdet  dan 

Appolonio  stund  sein  sin                          ^^H 

1          5885  Prewtschafft  und  hochtzeit? 

Zu  seiner  mjnniklichen  praul,                  ^^| 

1                 Geleich  funff  hundert  ane  streyL 

ßB*ij  Sein     flögen  waide,     seins    hertzen          ^H 

^^^          Di  anderen  waren  zeklaine 

^H 

^^H          Oder  sy  wolten  peleyben  allaine* 

5921  Er  muste  paytten  ober  danck,                  ^H 

^^H          Di  hochtzeii  ward  aufT  ainen  lag. 

In  daucht  di  zeit  unmassen  lanck.          ^^| 

W        6890  Eya,  was  freuden  man  da  pflag! 

Di  was  nu  zu  ende  praeht:                      ^^| 

^^H           Paldein  von  Warcilone 

An  ainem  suntage  zu  nacht,                     ^H 

^^H          Prachte  dar  vil  schone 

5925  Da  legt  man  im  die  schonen  pey.            ^H 

^^B          Was  ain  kiel  mochte  getragen 

Wie  wol  seinem  hertzen  sey?                  ^H 

^^^          Von  Silber  pfeimyng  geslagen. 

Das  mercke  ain  yeglicher  degen                ^H 

^^    6896  Er  fürte  aus  seinem  lande 

Den  man  zu  solte  legen                             ^H 

^^H          Von  edlem  gewande 

Äin  magei  so  mynnepere,                        ^H 

^^H          Zehen  tausent  mannen  klatd: 

6930  Wie  seinem  hertzen  were*                         ^H 

^^H          Mit  hermiein  undertzogen  prait 

Do  was  manig  hochgezelt                         ^H 

^^B           Punt,  purper^  samit,  zendal. 

Geslagen  au£f  das  veld.                              ^H 

^i         5900  Deß  gab  dar  Paldein  genüg  ze  mal 

1          Di  preutte  wurden  zu  gelaitt,                    ^H 

^^_^          Ze  eren  dem  von  Tyrland. 

Funß'  hundert,  als  ich  hab  gesait.            ^H 

^^B          Mit  Paldein  kam  gerandt 

5935  Ey,  wol  ein  smucken                                ^H 

^^m           Der  werde  kunig  von  Spangen. 

Und  wol  ain  hertz  drucken                       ^H 

^^^           Der  ward  da  wol  enpfangen. 

Und  wol  ain  unibfahen                            ^H 

E         6905  Sein  dochter  prachl  er  mit  im  dar. 

Und  wol  ain  ligen  nahen                          ^^| 

^^K          Di  was  so  mynnikhch  gevar, 

Deß  nacbtes  ward  pegangen!                    ^^| 

5877,    Yeden  BC,  L  Yeder  AD. 

5894     pfemyng*                                                          ^^H 

6885.    Pniwtlewt  A. 

5897.    manne  ./.                                                        ^H 

5889  ifi  J  drei  ZeUmi    Dy   hochgelobten 

5912.     waa  BCD,  wart  A.                                         ^H 

hochczeit  Wurden  anf  ainen  tag  geleit.    £7 

5913.    6taii  paide  BCD  iit  wüfd  mit  A  Bai-            ^H 

wy  ein  njynnichleicher  tag:  bemerke  den  Reim 

dein  zu  leien.                                                                ^^H 

5  :  ei  <  egi»  der  für  eimen  Otterreicfier  wM 

5928.    Den  BC,  Dem  AD.                                       ^H 

möglich  wäre^  aber  Heinrich  mit  Sicherheii  nir- 

5935  ff.    wol  BC\  welch  Z>,  wj  .4,  L  weU             ^H 

ffendi  EusuMChreiben  üt 

^H 

Dwtsehe  Texte  de«  Mittel&lten  TU. 

^3 

^^m          9g                   ^^^^^^          Apollonms  Strobl  5932—5983.                   ^^^^^^^^^^^^B 

^^H         5d40  Ich  weite  lieber  hangen 

5966  Si  lagen  schon  untz  an  den  tag        ^H 

^^^^H           Dan  ich  es  hiet  an  gesehen; 

Mit  armen  umbevangen.                     ^H 

^^^^H          Mir  enwäre  dann  aham  geschehen 

Do  kam  zu  im  gegangen                     ^H 

^^^^H           Das  ich  der  schonen  kindetein 

Ir  muter  frauwe  Antlionia.                  ^H 

^^^^^           Hielte  aines  an  deoi  arme  mein* 

5970  Mit  süsser  armonia                              ^^| 

^^^^^    5945  In  dem  gezelte  was  perait 

Sungen  vor  in  zway  maidelein.         ^^M 

^^^^H           Dem  kiinig  und  der  schonen  maid 

Süsser  künde  nit  gesein                     ^H 

^^^^H          Ain  petle,  da  sy  lagen  an, 

/47^7Herpfen  oder  geygen.                         ^H 

^^^^H           Appolonius  der  kuene  man 

Si  enwolten  nie  geschweygen             ^^M 

^^^^H          Hub  an  den  ersten  streyt: 

5975  Untz  das  der  herre  eniwachte.          ^^M 

^^^^^     5950  Der  kämpf  raid  was  nicht  weydt. 

Lieplichen  do  lachte                            ^^M 

^^H^^           Si  enmocht  im  nit  entweichen. 

Ain  frewnt  den  andern  an:                ^^H 

^^^^H           Der  kunig  lieB  dar  streychen, 

Si  liebes  weyb,  er  lieber  manl          ^H 

^^^^H           Untz  er  sy  drang  in  den  kraiß. 

Von  golden  ain  reiches  klaid             ^H 

^^^^^           Er  sprach  *ir  arnet  es  Gölte  waiß 

5980  Ward  der  frauwen  an  gelaid.            ^^H 

^^^^     5955  Das  ir  mir  ee  habt  getan 

Der  selben  lay  legt  an  sich                ^^H 

^^^^K           Vor  der  purgk  auff  dem  plan, 

Appolonius  der  züchte  reich.              ^H 

^^^^^           Da  ich  euch  zu  liebe  erkoß/ 

In  dem  klaid  was  ain  vogel               ^H 

^^^^^    /47ay  Dy  schone  ward  do  sigeloß, 

Von  gold  gewebee  hie  und  da:         ^H 

^^^^H            So  das  sy  im  des  siges  jach. 

5985  Den  fogel  fürt  der  milte                     ^H 

^^^^     6960  Ich  waiß  doch  wol  was  geschach: 

Kunig  Ciprian  an  dem  schilte,           ^H 

^^^^^            Als  mir  ist  syder  worden  kunt, 

Der  YOgel  in  dem  lande  was,            ^^M 

^^^^B          Gesiget  er  wol  dreyssig  stund; 

Als  ich  euch  hie  yore  la£.                  ^H 

^^^^H           Sprache  ich  mer^  ich  tug  nicht. 

Der  kunig  hett  ain  milte  hant:          ^^| 

^^^^V           Lange  rede  war  enwicht. 

5990  Er  gab  allen  den  gewant                   ^^M 

^^M         f47^jlch  will  sy  kurtzen,  ob  ich  mag: 

Di  es  nemen  wolten.                           ^H 

^^H             5942   nach    D^     Es    wSre    denn    m    ge- 

klaid  ist  land  gestrichen,    nicht  in  der  gewöhn-    ^^H 

^^H         echeben  A,  fehlt  B€. 

liehen   Weise ^  iondem  mit  zwei  dünnen  schiefen    ^^ 

^^^1              5947.     Zeichen  am  Rande  wie  ohen. 

Strichen  in  der  schwarzem  Tinte  wa/irscheinlich 

^^1             5950.    Eampfraid     BC,      Kampfrais      2>, 

des   Korrektors   (diesdhe   Art   ttie   die    Rand- 

^^^H          L  Kampfchrais  A, 

geichen)t  obwohl  dieser  meist  rot  £u  durchstreichen 

^^m             5954.    erarnet  ist  A.      gotte  BCD,  got  A. 

pflegt*     Oder  gehen  alle  diese  dünnen  schwarsen 

^^^1              5958.     do  üier  gestrichenem  so. 

Zeichen  auf  einen  Le^er  zurück? 

^^H             5964.    ward. 

5983  f.    /,  Dax  {AD)  klaid  was  gotd  (von 

^H             5965.  66  ftMen  A, 

gold  Dy  galdein  A)  ain  (fehlt  A)  vogel  pla 

^H             5958.    im  B€D,  ir  A,  L  ifi? 

(J,    fehlt  BCD)   Was    geweben    hie  und  da 

^^M             5969.     dieMÜte  hieß  4704  Ebana. 

(2>,  Mao  hett  ez  Djndert  anderswa  A\  aber     ^^1 

^^M             5971.    in  B,  L  ir  ACD. 

die  ganze  Zeile  in  A  auf  Rasur),                           ^^M 

^^m            5979*    golden  BC,  golde  D,  gold  A.     Vor 

5987.    vogel  alle,  l  voget                                      1 

^^^^B           Sach   5957  Bild  oben  üher  die  Seüei     ZeUe  in   einem    Tal  zwischen   zwei  Hügeln^  die  von     ^H 

^^^^^  Burgen  gekrönt  sind.     Vor  einem  großen  ZelU  steht  CgHüa  im  Gespräche  mit  einem  harüosen  grwk-     ^^ 

^^^^^^  gekleideten  Jüngling, 

1 

^^^^^^^^^^^^^^^^  Äpollonius              5984-6047.   ^^^^^^^^^^^9^^^^B 

^^M         Es  was  vor  vergolten 

6025  Susi  schieden  sy  mit  freuden  dann;         ^H 

^^H           Was  der  man  da  verzerle. 

Da  was  frolich  manig  man.                     ^^| 

^^^           Niemant  da  dem  andern  werte 

Kunig  Printzel  und  Paldein                 ^H 

W         5995  Was  er  mochte  vertuen. 

Welten  tenger  aida  sein:                          ^H 

^^^           Der  vashao  und  das  rephiien, 

Ains  jares  wol  ain  viertal                        ^H 

^^m           Wein,  fleisch,  prott  und  willpraU, 

6030  Si  waren  frolich  und  gail.                         ^H 

^^f           Deß  hetten  sy  do  vollen  rat 

Dar  nach  ward  Urlaubes  gegert,              ^H 

m                Pahurdiren  und  riüerspil, 

Deß  wurden  sy  unsanffte  gewerl.            ^H 

^^^^000  DeS  ward  getriben  da  gar  vil. 

Doch  füren  si  von  danneo                        ^H 

^^^^B     Dem  preuttegam  was  peraitt 

Frolich  mit  ir  mannen.                             ^H 

^^V          Und  den  preutten  gant^  klaid* 

6035  Da  pelaib  der  von  Tyrland,                     ^H 

^^H           Di  hochzeit  was  mit  glantze 

Nu  von  Galacia  genant,                            ^^| 

^^B           Wol  vier  wochen  gantze. 

Mit  seiner  lieben  preutte.                         ^^| 

^^HjHoö  Di  hochzeyt  ward  verre  kunt: 

Di  werden  lant  lewte                                 ^H 

^^F^      Ze  Pariß,  auff  Pinpuolt, 

Dienten  wol  mit  willen                              ^H 

^^1           Ze  Spangen  und  ze  Ärregtiti, 

6040  Im  und  frauwn  Cirillen.                           ^H 

^^P           Ze  Portany  und  ze  Montschaltin, 

Formosa  di  raine                                      ^^| 

W                 Ze  Schotten  und  zu  Engeland 

Enplaib  nit  allaine*                                   ^^| 

1          6010  Ward  di  hochzeit  pekant. 

Si  und  ir  müterteio                                  ^^| 

L         /47''/  Den  varenden  leutten  ward  so  vU 

Musten  pey  ein  ander  sein                       ^H 

^^K           Gewandeß,  silber  ane  zil: 

6045  In  zwain  kemenaten.                                 ^H 

^^H          Da  sy  da  schaiden  sollen, 

Da  wurden  sy  wol  peratten:                    ^H 

^^P          Als  sy  ze  lande  wollen, 

{48^J  Wonne  in  ains  ward  gedacht,                  ^^M 

W         6015  Do  ward  gäbe  do  gegeben, 

Der  wurden  in  wol  viere  pracht.             ^H 

^^^           Solt  ich  hundert  jar  leben, 

Der  schuppen  was  vil  und  genug            ^H 

^^V           So  sach  ich  solcher  gab  nit 

6060  Di  Kolkan  auff  der  heulte  trug:              ^H 

Alle  gab  ist  gar  enwichi 

Der  ward  vil  aldar  getragen                    ^H 

Di  der  kunig  Artaus  gabt 

Und  auff  ain  platten  geslagen,                 ^H 

6020  Pia  aller  gab  ain  urhab 

Auff  schilt  und  auff  den  heim  hüt.           ^H 

Was  der  Tyrlander 

Si  waren  für  di  siege  gut,                       ^H 

Und  Paldein  der  mare; 

6055  Kain  schwerl  mocht  sy  geschneiden         ^H 

Der    reiche    kunig    von    Spangen 

nicht,             ^H 

lant 

Ärmst,  pogen   warn   da  wider  en-         ^H 

Hett  ein  gabreiche  hant. 

wicht:             ^H 

5992.    Er. 

6012.    Silbers  A.                                                     ^| 

5993.  94  felUen  A. 

6020,     Pia  BCD,  fehlt  A\    mir  ganz  unver-             ^H 

5997.    wildprüt :  gerätt  A. 

9tamUkh\    tieckt   ein  Eigenname  im  Dativ  da-            ^^U 

6001*    Den  prewtgamen  J. 

hinter f  vom  vorfiergeltenden  gab  abhängig?  oder            ^^H 

6006.     pinpüntl  BCD,  pirripuot  A,  L  Pitit- 

soilte  im  Archetypus  ttwa  das  a  uon  aller  eint            ^^H 

poot,  Se&nülkr  a.  a,  0>  S,  ttf 

blaue  Initiale    hekommen    und    ist  eine    dahin            ^^H 

6007  f.  arregim  :  monUchalim  {fyom  Korrektor 

geltende   Anmerkung   in    den    Text  gekommen?            ^^H 

faiKh  gu^Mie  Pttnku?) 

Konjekturen,  die  mir  und  A ndem  eingefaüen  »ind^            ^^M 

6006.    /.  Britanie  ACD. 

befriedigen  mich  nicht,                                                    ^^H 

^^^^  100                                                Apollonins  Strabl  6048-6098.            ^^^^^^^^^^^^| 

^^^^H          Si  waren  als  der  adamas 

Ain  kunig  von  Assiria.                 ^^^^| 

^^^^H          Herte  und  liechi  als  ain  glas. 

Ainen  hofif  hatt  er  gesprochen      ^^^H 

^^^^^          Do  der  harnasch  was  perail, 

Recht  über  acht  wocheo,                   ^H 

^^K^    6060  Deß  ward  der  kunig  gar  gemaiL 

6085  Dar  körnend  Fürsten  manigerlay,        ^H 

^^^^H           Er  hieß  es  schone  vasaen 

Da  wirt  ain  reicher  turnay.                ^H 

^^^^H           Mit  guldeinen  gassen, 

Wer  den  frauwen  dienen  wil,            ^H 

^^^^f          Dy  giengen  pey  den  orten. 

Der  vindet  reiches  ritterspil,               ^H 

^^V               Mit  wol  ge  worchten  porten 

Wer  den  preyß  will  pe jagen,             ^H 

^^m         606&  Das  harnasch  ward  so  reiche, 

6090  Der  soll  den  hoff  nit  t^-dagen:          ^H 

^H                  Es  trug  wol  pilleiche 

Er  gewinnet  do  vil  reichen  solt,        ^H 

^^H                 Ain  kunig   und  nieman  ander  an: 

Roß,  Silber  und  gold.                          ^H 

^^H                 Also  wol  was  es  getan. 

Dannoch  di  abentewr  halt                  ^H 

Ain  gar  wunderliehe  dal:                   ^H 

6095  Er  liat  das  aller  schönste  weib          ^H 

^^^^^    i4S^j     In  den  selben  zeytten 

Der   ye   ward   schwanger   franwen    ^1 

^^H         6070  Sach  man  ein  reytlen 

leib.       J 

^^H                Reiche  potten  ober  velt. 

Di  ist  in  dem  lande                            ^H 

^^^^K          Ire  roß  giengen  wol  enzelt. 

Auff  gesalzt  zu  pfände:                      ^H 

^^^^B           Si  waren  von  den  scheffen  komeO. 

Wer  dem  beide  gesiget  an,                ^^ 

^^^^f           Do  das  der  konig  bette  vernomen, 

6100  Der  füret  di  frauwen  mit  im  dan»          J 

^         6075  Er  enpfieng  sy  vil  schone. 

Er  gewynne  dan  sein  holde               ^H 

^^^^B            Da  nigen  sy  im  zu  lane: 

Mit  Silber  und  mit  golde                    ^H 

^^^^1           'Vernym  unser  potschafTt, 

Oder  sust  mit  aigenschafft.                 ^H 

^^^^H           Werder  kunig  tugentha^t 

Der  kunig  ist  so  manhafft                 ^H 

^^^^^           Von  Galaeide  genant: 

6105  Das  in  niemand  mag  pestan,             ^^m 

^^^^^     6060  Uns  hat  her  su  dir  ^mant 

Du  tuest  dann  es,  vi!  werder  man.    ^J 

^^^^H           Der  edel  Jechonia, 

Wir  sein  auch  furpaß  gesant             ^H 

^H^            605d.    der  BCD,  dnz  Ä. 

6070.    ein  SCD^  czue  A,                                     J 

^^H              6061.    vasten. 

6073.    dem.                                                        ^H 

^^B              6062.    kaason  für  kaateo  {Fo^rnng  eines  Edel- 

6076  f.    Zeicfien  am  Rande.                              ^H 

^^^M          steint;  8.  ü  Wh,  s.  o.)  scheint  hier  mit  g&zze  ver- 

6080  fehlt  B.                                                       ^H 

^^^1          mischt^  sonst  wäre  der  Reim  zz  :  bs  sehr  auffaUig, 

60S4    vier  A,                                                  ^H 

^^H               6067.     an]  man. 

6087  nach  BS  A.                                                 ^H 

^^B               6069.     Da   das    unten  beschriehene  Bild  die 

6088.    Und  ein  herleich  ritterspil  A.              ^^ 

^^^^           er»t€  Spalte  scfUießt^  hat  die  H»*  natürlich  keine 

6089.    Und  eich  nach  ritterschcfiFte  wagen  A .          1 

^^^M           Möglidtktit^  den  ^ßeren  Zwischenraum  su  he- 

6O90*    pedagen  B;  gemeint  ist  vertagen  auf-          1 

^^^M          zeichnen,  docft  machen  AD  hier  Kapiteiahschnitte, 

schieben*^  ebenso  €t5i,                                                   1 

^^H                  Vor  6069   Bild   ufUen  an  der  SpaUet   Zwei 

Boten  vor  einer  Stadt  reitend  \   von    den   blauen          m 

^^H           Rocken  der  beiden  ist  die  eine  Hälfte  sichtbar ,  die  andere  durch  einen  grünen  resp.  roten  Mafäel  ver-          | 

^^^1           deckte  beim  einen  sieht  man  nodt  die  blauen  ffosen^ 

unter  dem  Hut  geht  iltm^  Hals,  Kinn  bis  üher  den          1 

^^^P           Mund  und  den  gansen  Hinterkopf  verdeckend,  ein 

blaues  Tuch  hinauf  \    der   andere  trägt  ein    eben-          1 

^^B          Molches   blaues  Tuch,   das  ahtr   den  Mund  frei  läßt;    die  Hüte  sind  rot,  beim  ersten   mit  besonders          | 

^^H           breiter  Krampe, 

1 

ApolloniuB  Strobl  6099—6167. 


lOi 


fiS'j  Zn  anderen  fursten  in  das  lant, 

Di  alle  dar  sind  geladen 
6110  Auff  ir  gewin  oder  auff  ir  schaden/  liS^^J 

Er  palt  sy  das  sy  essen  ee; 

Si  Hessen  sich  nit  pitten  me,  6i-i5 

Darnach  rillen  sy  lehant, 

Als  sy  waren  ausgesant, 
61  lö      Der   polschafft   ward   der   kunig 

fro. 

Sein    mut    der   stund    nach    freu-  6i50 

den  ho. 

Er  sprach  *wir  sullen  varen  dar/ 

Do  deß  Cirilla  ward  gewar, 

Do  sach  er  di  rainen 
6120  Claglichen  wainen,  6X65 

Si  sprach  'ir  vil  lieber  man» 

Was  hab  ich  laydes  euch  gelan, 

Das  ir  so  schir  w^lt  von  mir? 

Herre  Gol,  ich  klage  dir 
6125  Das  ich  ye  ward  geporen.  6160 

Ich  hab  den  valter  mein  verloren, 

So  verleuö  ich,  herre,  laider  dich; 

Herre,  so  verleuse^t  du  mich: 

Verst    du   von   mir,   das   muß    ich 

jehen 
6iao  Das  wir  uns  nymer  mer  gesehen,     6165 

Nu  we  mir  diser  märe! 

Ich  pin  ains  kindes  schwäre: 

Deß  stirb  ich,  das  waiß  ich  wol. 

Mein  herlz  ist  alles  jamer  voL 
6135  Herre,  ich  kom  von  dir  nicht:  6170 

Ich  var  mit  dir,  wie  mir  geschieht/ 

Do  gedacht  der  Tyrer 

An  di  laidigen  mar 

Wie  im  dy  schone  Lucina, 
6H0  Di  suß  und  di  fma,  6175 

Auff  deß  mers  wag  verdarb 


Und  des  kindes  tod  starb. 

Er  sprach  zu  ir  *du  liebes  weib, 

Mein  trost,  mein  hört,  mein  süsser 

leib, 
Du  soll  mir  des  guonen  wo! 
Das  ich  wird  und  ere  hol. 
Gar  übel  mir  gezeme 
Ob  ich  nicht  dar  käme 
Da  man  der  frauwen  preyß 
Verdienen  soll  mit  hoher  weiß. 
Da  wirt  mein  name  geeret 
Und  dein  lob  gemeret. 
Ich  date  geleich  ainem  zagen» 
Solle  ich  das  voreis  verdagen: 
So  spräche  der  von  Syria 
^Appolonius?  von  Galacia? 
Wie  ligt  das?    was  ist  der, 
Das  er  nit  komen  ist  alher? 
Er  halt  gevorcht  mich  pey  naraen.** 
Soll    ich     mich,    frauwe,    deß    nit 

schämen? 
Du   solt    peleyben,   ich  soll  varen: 
Got  müsse  dich  pewaren! 
Hilffet  mir  Got,  so  kum  ich  schier, 
Deß  gib  ich  mein  trewe  dir.* 
Dye  frauwe  ließ  iren  streyt, 
Ye  doch  vil  grosse  jamer  zeit 
Helle  sy  in  irem  herlzen 
Mit  kumer  und  mit  schmertzen. 

Hundert  ritler  wol  gemail 
Wurden  mit  im  auß  perait, 
Wol  perichtet  zu  der  tyost: 
Si  fürten  mit  reiche  kost, 
Formosa  di  gute 
Mit  trauriklichem  mute 
Sach  man  si  trauriklichen  klagen, 
Äin  sper  hieß  sy  her  tragen, 


6124 

fÜA  vor  got  fftMiricfim, 

6128. 

verleuaet 

6129. 

dea  CA  so  ^^ 

6182. 

%m. 

613i. 

jaxneffi  A, 

6155.    Asfliria  A  =  60S*J, 

6157.  man  wurde  Wft  für  Wie  erwarten, 
was  BCB^  wo  A.  der,  äaa  e  ü6er  o,  da9 
gu  itreiehin  vergetten  tturde, 

6175,    l  j^merl eichen  A, 


^^r      102                                                Apollonms              616S— €235.             ^^^^^^^^^^^^^^| 

^^^^H         Das  was  humein  alles  gar^ 

Ainen  frummen  man  zimpt  wol          ^^M 

^^^^B         Scbwartz  als  ain  kol  gevar. 

Das  er  turnay  suchen  s©ll/ 

^^^^^         Es  was  Achirons  ee  gewesen, 

Sy  namraen  Urlaub  auff  den  see, 

^^M        €180  Das  höre  ich  di  piicher  lesen. 

Das  schaiden  det  in  paiden  we. 

^^M        [49'j  'Es  ist  so  umb  das  sper  getan; 

6215  Sein  hamasch  und  das  gute  sper, 

^^^^B          Da  enmag  nicht  vor  pesian; 

Schilt,  helm^  bogen,  das  nam  er  her* 

^^^^B          Wie  berte  der  halsperg  sey, 

Da  mit  fur  er  wol  pehüt. 

^^^H^          Es  sneyt  sy  bin  als  ain  pley. 

Der  wint  ward  ze  wünsche  gut,         ^H 

^^^^^   6ia5  Das  sper  haisset  Susan. 

/4^y  Si  füren  hin  an  ungemach,                 ^H 

^^^^           Es  hat  der  pose  Kolkan 

6220  Untz  das  der  morner  sach                  ^^M 

^^^^H         Schaden  yü  da  mit  getan/ 

Gerundam  di  guten  stat.                     ^^M 

^^^^B         Der  weyssage  Albedacus 

Der  kunig  in  da  zu  lenden  pat*          ^^M 

^^^^V          Ging  fur  in  und  sprach  alsuß: 

Das  geschach  *  sy  gi engen  abe            ^^M 

^^H        6190  ^Dein  rayse  wirt  da  vil  gut, 

Von  dem  schefiT  auff  dy  habe.              ^H 

^^^^^          Du  pist  vor  schänden  wol  bebüt, 

6225  Da  enpfieng  man  wol  di  geste.           ^H 

^^^^H          Du  gewinnest  lob  und  ere. 

Man  weyset  sy  in  dy  feste.                ^^M 

^^^^B          Das  arnest  du  dann  sere 

Do  fragten  sy  der  märe                      ^H 

^               An  der  wider  kere. 

Wer  der  herre  wäre.                            ^H 

^^m         6195  So  wider  fert  dir  unhail 

Do  sy  di  warhait  westen                     ^H 

^^B^           Und  arbait  ain  niichel  dail 

6230  Von  den  werden  gesten  —                 ^H 

^^^^^H          In  grossem  eilende; 

Appolonio  von  Tyrland,                      ^H 

^^^^^          Doch  nympt  es  ein  ende/ 

Von  Galaciten  nu  genant,                   ^H 

^^M         l49^jUo  sprach  der  kunig  herre 

Der  kunig  zu  Anthiochia  — ,              ^H 

^^M        6200  'Sanfftes  leben  und  ere 

{49dj  Da  wurden  di  von  Gerunda                ^H 

^^^^L          Mugen  nicht  pey  ain  ander  wesen. 

.  6235  Frolich  und  freuden  vol                     ^H 

^^^^B          Das  hör  ich  in  den  püeheren  lesen; 

Si  enpfiengen  in  mit  eren  wol.           ^H 

^^^^H         Wer  nach  eren  streben  wil, 

Das  det  auch  Jechonias,                      ^H 

^^^^^           Der  muß  understunden  vil 

Der  kunig  in  dem  lande  was,             ^H 

^^B         6205  Ungevertes  leyden. 

Der  in  dar  hette  geladen                     ^H 

^^H                Wer  auff  waicben  seiden 

6240  In  sein  laut  auff  seinen  schaden.        ^^M 

^^^^^          Sieh  will  strecken  zu  aller  stund, 

Das  det  sein  grosse  hochvart^             ^^M 

^^^^B          Der  wirt  faul  als  ain  hunt 

Von  der  er  seyt  gevellet  %vart.           ^^ 

^^^^B          U^^  ^^Q  ^i^  ^^'^  büter  sein 

In  daucbte  im  mochte  oieman                 1 

^        6210  Als  ain  polsterbundeleln. 

In  der  well  gesigen  an.                             1 

^^^1             8181  ff»  spricht  efter  Formosa  alt  der  Dichier. 

6231.    AppoloDio  atky  L  Appolonius?  oder     ^^M 

^H            6184*    sj  BCD,  jn  A. 

Attraktion  durch  den  vorhergehenden  Lkitiv?          ^^H 

^H             B185.    Czn^an  A. 

6233,     Der  fehtt  A.                                             ^H 

^H            6199.    herre  BO,  l  bere  AD. 

1 

^^^1                   Nach  6218  Bild  nnttn  über  die  Seite:    QfriUa  vor  der  Burg  im  Gespräch  mit  einem  bartlosen ^           | 

^^^H          iHxrhaupien  Jüngling  mit  blauem  Rock  und  grünen 

k  ffosen ;  auf  dem  Meer  ein  Schiff  mit  Oeit^ppneteny           1 

^^^m          darin  ApoUonius  in  goldenem  Fanser,  mit  gekröntem  Topßelm^   die  gdb-rot  gestreifte  Fahne  haltend;            1 

^^^B         im  Heck  der  Steuertnann  mit  grünem  Rock  und  roter  Rappe.                                                                   ^^M 

6245  Tropischer  ubermut 

Der  ward  nie  noch  nynimer  gut. 
[50^}     An  dem  andern  tage  frü 

GraifiF  di  rilterschafft  dar  zu. 

Für  di  stat  auff  das  veld 
6250  Slug  Appoloniijs  sein  gezelt 

An  pegiinden  schaowen 

Ritter  und  frauwen. 

Alle  di  es  sahen, 

Pey  trewen  si  das  jähen 
6365  Das  ain  so  reyches  gezelt 

Nie  wurde  pracht  auff  das  veld, 

Di  jungen  cavaliren 

Sach  man  da  puhurdiren, 

Ritterlichen  stechen, 
6260  Grosse  sper  zeprechen, 

Diser  viel,  der  gesafl 

Der  das  sper  rechte  maß 

Das  starcke  sper  an  dem  heim* 

Di  roß  triben  auf  di  melm: 
6265  Dise  waygeten,  ene  kurren, 

Di  dort  mit  den  Füssen  schurren, 

Dise  roß  hie  Sprüngen. 

Eya,  wie  si  drungen! 


Da  ward  maniger  abe  gevalt, 

6270  Es  prastlate  als  ain  grosser  walt 
Den  der  winl  nider  wät 
Und  di  pawme  zedrat, 
Nu  mercket  rechte  was  ich  sage: 
Dt  freud  werte  drey  lag 

6275  Mit  ritteren  und  mit  dienstman. 
Dar  nach  hüben  es  di  fursten  an. 
Der  kunig  von  Assiria, 
Der  hochvertige  Jechonia, 
Ward  zu  der  tyesl  wol  berait. 

6280  Deß  was  der  Tyrlander  gemait. 
Das  pfand  ward  all  dar  pracht, 
Als  sein  ee  ward  gedacht, 
Das  aller  mynniklicliist  weib: 
Stoltz,  schön  was  ir  leib. 

6285  Als  ich  ee  gesprochen  han; 

/50*yGesiget  er  dem  kunig  an, 
So  fürt  er  di  frauwen  hin; 
Geviel  disem  dann  der  gewinn, 
So  most  er  im  sein  tmdertan 

6290  Ais  sein  aigen  dienstman* 

Der  ward  purgelschafft  gesatzt. 
Appolonius  ward  gevast 


6245.  Tropisch,  G347  TrÖpiflcli»  sonM  mhd. 
wtMegt;  kärntn,  ttüppiach  ungeltoraam,  troapa 
7oif>el  (Leser  Kämt.  ^%  72),  vgl  6ech.  troup 
Toif>eii  wohl  mit  den  übrigen  ilawitchen  und 
mngarüehen  Lehnw^tem  in  Heinrichi  Sprache 
zutam  mengeltörig, 

6247,  Id;  die  Vorzeicknung  für  die  besonderi 
ffroß  und  schon  geratene  Initiale  fehlte, 

6251.    An  BCD,  Daz  J,  L  Dar  an? 

6254.    des  A. 

6257«     tanelierD  A, 

6263.    Auf  den  Bchüt  und  amf  den  heim  A ; 


die  Zeile  i*t  offenbar  ganz  verderbt  und,  wig  A 
hat^  schlechte  Kmjektur]  L  etwa:  Dfijs'  stricke 
an  dem  beim  {Roeihe},  aper  aus  der  vorher- 
gehenden Zeile. 

6264.    di  BCD,  den  A, 

6267.    Diaew  wüetten  jene  aprungen  A. 

6277.     Aaairifl  vgL  6982,  $155. 

62S5.    gesp  rechen* 

629L     Der  BCD,  Ez  A,  L  Des. 

6292.  ge  aatzt  vaat^  d&ch  aatzt  durch- 
etriehen  B^  gevatzt  A, 


Vor  6247  Bild  tmtm  über  die  Seüe:  Vor  einer  Stüdt  sprengt  Apoihnms  in  oben  beschriebener 
Hüsiung  mit  gelbem  Speer  und  Schüd  auf  einem  Rappen  gegen  Jeehanias^  der  in  gewöhnlichem  Panxer^ 
ohne  Krone  auf  dem  Helm,  mit  rot  bematiem  Speer  und  Schild  auf  einem  Schimmel  gegen  ihn  reitet 
Hinter  ApoUonius  hält  ein  barhäuptiger  Knappe  mit  vertikal  rot  und  blau  geteiltem  Rock  und  blauen 
Hosen  2u  Pferde  das  gelb-rote  Banner,  Ein  eben  falls  barhäuptiger  Knappe  mit  rotem  Rock  und  grünen 
Hosen  halt  eu  Pferde  swiMchen  beiden.  Auf  dessen  Pferd  scheint  ein  garjzün  (Kipper)  ru  Fuß^  mü  weißen, 
rotbofdierten  Hosen  und  Rock  mit  rotbordierter^  langohriger  Kapuie^  mit  einer  Pritsche  hsguschlagen* 


■:! 


^H         104                 ^^^^^^^  Apoilonias  Strobl  6284^6358.                  ^^^^^^^^^^^B 

^^^^H          Hit  reicher  corerteure. 

Den  rossen  was  vil  wolgegurt.         ^^^ 

^^^^^          Er  sprach  *dise  abeoteure 

Si  rantten  auff  den  pohurt.                ^H 

^^^^    6296  Wirt  von  mir  noch  cntrant, 

Appolonius  naigle  das  sper.                ^H 

^^^^H          Es  muß  darumb  auf  geen  Tyrlaot 

Jechonias  rantte  dort  her                    ^H 

^^^^1          Und  alles  das  ich  ye  gewao. 

6335  Mit  zorne  und  mit  grymmen.              ^H 

^^^^1          Das  diser  torötter  man 

Ungefüge  was  sein  styme.                   ^H 

^^^^H          Sein  weib  so  vaile  machet, 

In  dauchte  er  biet  wol  gerant.           ^H 

^^^^^    63O0  Er  wirt  von  mir  ges wachet 

Do  traff  in  der  von  Tyriand               ^H 

^^^^^          Noch  heut,  und  will  mir  helffen  Got: 

Mitten  auff  den  hebii  hül.                    ^H 

^^^^H          Ich  entrenck  im  ein  disen  spot/ 

6340  Das  sper  im  durch  das  hirn  wüt        ^H 

^^^^1             Jcchonias  kam  gerant. 

Und  durch  den  heim  als  durch  ain         1 

^^^^^          Er  fürt  ein  sper  in  der  hant. 

stro.       ^J 

^^Ä^    6306  Er  rant,  als  er  war  wilde. 

Marmella  ward  unfro,                          ^H 

^^^^K          Es  stand  aufif  seinem  schilde 

Des  toten  Jechonias  weib.                   ^H 

^^^^H          Di  sunne  und  der  man. 

Si  quette  iren  schonen  leib,                ^H 

^^^^B          So  fürt  er  valsches  an 

6345  Als  es  frauwen  wol  an  stat,               ^H 

^^V               Appolonius  di  Sirenen  dar. 

Wenn  es  in  also  ergat.                        ^H 

^^H         6310  Sein  nam  manig  frauwe  war. 

Tropischer  Übermut  der  ist  gesigen,     ^^ 

^^H                Si  namen  ungefüge  sper. 

Hochvart  must  dar  nid  er  ligen.          ^J 

^^H                Si  rantten  aulT  ain  ander  her, 

Übermut,  nu  we  dir  ward!                ^^| 

^^^^H          Das  di  sper  auCT  sprungeo 

6350  Pfuy  dich,  verfluchte  hochvart!          ^^| 

^^^^V          Und  in  den  luft  auff  drungen. 

Du  stinckest  in  di  helle,                     ^H 

^^F        e3i5  Si  namen  di  wider  kere 

Und  der  teufel  ist  dein  geselle.          ^^| 

^^H^L          Und  ranten  also  sere: 

Appolonius  hat  gesiget.                   ^H 

^^^^B          Den  rossen  auß*  di  püge 

Jechonias  dot  da  liget,                         ^H 

^^^^f           Der  stoß  ward  ungefüge, 

6355  Gevellet  auff  di  erden.                         ^H 

^                Das  in  di  puege  füren  aoß 

Do  sprach  er  zu  der  werden:             ^H 

^^M         6320  Und  sassen  binden  auf  den  stauß. 

'Fraw  schone,  ir  seyt  mein  pfant       ^H 

^^^^            Nach  der  ungefügen  schiebt 

Und  Assiria  das  lant.                           ^H 

^^^^H          Komen  sy  auß  satlen  nicht. 

Das  hab  ich  nu  alles  erstritten           ^H 

^^^^^          Man  pracht  in  andere  roß  dar, 

6360  Und  ritterlich  dar  umb  geritten          ^H 

^^H          (5itcjBi  waren  gut  und  wo!  gevan 

Mit  leybes  not  als  ain  helt/                ^H 

^^H         $325  Da  Sprüngen  si  auff  als  di  kinL 

/-5(;rf;Si  sprach  *herre,  was  ir  weld,                  1 

^^^^^          Si  slugen  hin  durch  den  winl: 

Das  düt  mit  mir,  vil  werder  man,           1 

^^^^1          In  was  paiden  zoren. 

Und  secht  ewr  tugent  an.                    _^J 

^^^^P          Das  sper  von  dem  boren 

6365  Pedencket  mich  vil  traurig  weib,        ^H 

^^^^            Pat  im  Appolonius  geben. 

Seint  das  mein  man  seinen  leib         ^H 

^^M         6330  Das  galt  Jechonias  leben. 

Von  Übermut  hat  verloren.                  ^^ 

^^^B            62^3.    conerteure. 

6326.    L  flugen  Ä.                                            ^H 

^H            6802.    en  fekit  A. 

6351.    L  sinkehest  J,                                           ^^k 

^^^^     03C6.    er  ßVD,  L  der  A. 

6864,    Wann  ich  pin  &lle8  troBtes  an  Ä.      ^M 

^^^^^^^^^^                            Apollonitifl  Strobl  6359—6^1.                                                lO^^^^^B 

^^f          Hoher  kunig  wol  geporen, 

'Das  reich  in  meiner  hanl  stat,               ^^| 

m                Man  gihet  so  vil  tugent  dir: 

6405  Seit  das  Jechonias,                                    ^H 

■          6370  Herre,  tu  dein  lygent  an  mir, 

Der  ee  ewr  herre  was,                             ^H 

m                Als  lib  dir  die  liebste  sey 

Von  mir  ward  geletzet,                             ^H 

^^H           Do  du  ye  gelagest  pey: 

Dar  umb  hab  ich  gesetzei                        ^H 

^^M          Ich  waiß  doch  wol,   vil  liber  hen 

Paide  haut  und  har.'                                 ^^M 

^^P                                                       mein, 

6410  Di  heren  sprachen  *das  ist  war.*  —         ^H 

^^P           Das  dir  frauwen  lieb  sein.* 

4ch  wil  euch  ainen  kunig  geben,             ^H 

^^     e375  Do  sprach  der  Tyrlander 

Mit  dem  sult  ir  mit  züchten  leben.         ^^| 

^^            *Frauwe,  ewr  schwer 

Er  ist  ain  junger  fürst  her:                     ^^m 

^^H          Sinl  mir  pey  namen  lait. 

Der  edel  graff  Palmer.                              ^H 

^^H           Das  gelaubet  mir  auff  mein  ait. 

6415  Er  ist  zuchtig  und  gut,                             ^H 

^^"            Saug  weib,  gehabt  euch  wol: 

Ir  seyt  mit  im  vil  wol  behüt.                  ^H 

E         6380  Was  ich  euch  eren  tuen  so/» 

So  hilf  ich  im  weß  ich  mag,                   ^H 

^^K           Das  tuen  ich  mit  treu  wen. 

Di  weil  ich  leb  ainen  tag.'                        ^^M 

^^B           Vergesset  ewr  reuwen! 

Di  heren  wurden  wol  gemüt.                   ^H 

^^f          Ich  wil  euch  sein  ergetzen  schir, 

6420  Si  sprachen  'alles  unser  gut                    ^H 

W                Ob  das  leben  peleybet  mir.' 

Sol  mit  im  sein  verzert,                           ^^M 

I          6385  Deß  nai^  im  di  süsse 

Seyt  das  uns  Got  hat  in  beschert.'         ^^M 

^^            Nider  auflf  di  fusse. 

Si  schwuren  im  gemaine.                          ^H 

^^H          Den  doten  hieß  er  pegraben 

Marmella  di  raine                                      ^H 

^^H           Und  di  klager  wol  gehaben; 

6425  Ward  ze  weib  im  geben.                          ^^| 

^^^          Di  heren  von  Ässiria 

Salig  ward  ir  paider  leben.                      ^^M 

M         6390  Waren  alle  sampt  da: 

Appolonio  gedacht  ward                       ^^M 

^^^          Si  gaben  leut  und  lant 

Wider  an  die  haymfardt.                         ^H 

^^H           In  deß  werden  kuniges  hant. 

Di  schefT  wuren  wol  berait:                     ^| 

^^P          Es  was  mit  im  komen  dar 

6430  Kost  vil  dar  ein  gelait,                             ^H 

W                In  seiner  ritterlichen  schar 

Das  ich  spräche  zware                              ^^1 

■          6395  Ain  graflF,  der  hieß  Palmer. 

Ein  vollen  zu  ainem  jare.                         ^H 

E                 Er  was  edel  und  her, 

Das  riet  der  alte  weyssage.                      ^H 

^^B           Jungk  und  reich, 

Er  hett  jamerliche  klage,                          ^H 

^^1           Er  lebt  fursteleich 

6435  Er  laid  kumcr  und  not,                            ^H 

^^V           Paide  spat  und  frü: 

Er  vorchte  er  lag  dot.                               ^H 

■          6400  Des  roocht  er  geniessen  nu. 

Da  mitte  schuff  der  greyse                      ^H 

1         /.5/«7  Appolonius  der  sande 

Das  michel  mer  speyse                             ^H 

^^^            Nach  den  heren  von  dem  lande. 

löif'jln  das  scheff  ward  getan«                         ^H 

^^P           Er  hett  mit  in  ainen  rat: 

6440  Da  man  sust  hette  gethan.                       ^H 

H              6370.    Herr  dein  geniide    tue  tDitt  mir  A* 

6403.    mir.                                                                  ^H 

■             Ö372.    Do  BC,  Da  />,  Der  J. 

6424.    Marmilla  A.                                                  ^H 

■             6380.    Bolt. 

6429.    waren  CD,  L  wurden  A.                             ^H 

1             6385.    mag. 

6440.    Da  BCD,  Den  A,  L  Dan.                            ^H 

^^^^  106                                                ApöUoüiuB  Strobl  6432-6492.           ^^^^^^^^^^^^^B 

^^^^H          Es  kam  doch  seyt  ze  grossen    tvn 

Nyemand  nam  des  anderen  war.        ^H 

^^^^H 

Merckt  recht  was  ich  sag:                  ^H 

^^^^B          Als  hernach  wirt  vernomeü. 

Es  waren  vierzehen  tag                      ^H 

^^^^B          Hie  für  der  kunig  lier. 

6475  Das  ditz  ritterleiche  her                      ^H 

^                Der  edel  kunig  Palm  er 

Nie  was  komen  von  dem  mer^          ^H 

^^B         6445  Pelaib  im  furpas  undertan, 

Da  von  tet  daß  panichen  woL           ^^M 

^^^^^           Als  er  ee  was  sein  man. 

/.s/cyDer  wald  was  schöner  pluraen  vol.    ^J 

^^^^H           Dy  segel  zoch  man  schir  auf. 

Ich  sage  recht,  als  es  geschach:        ^H 

^^^^H           Snelle  ward  des  scheffes  lauf. 

6480  Appolonius  ainen  vogel  sach,             ^^| 

^^^^V           Si  begunden  vast  gaben 

Der  was  liecht  und  klar.                    ^H 

^^V         6450  Do  si  ain  perg  sahen, 

Sein  vederen  warn  gottvar^                ^H 

^^^^K          Der  was  weit  und  hoch. 

Grün,  gel^  rot,  pla,  weyß«                   ^H 

^^^^B          Der  morner  dar  gegen  zoch. 

Di  nature  hett  iren  fleyß                    ^H 

^^^^H          Da  sy  dar  zw  chömen, 

6485  Mit  so  schöner  wirdichait                    ^H 

^^^^^           Dy  anclieren  sy  da  nammen 

An  den  vogel  gelait:                                  1 

^^1          €455  Und  hefften  ire  scheff  an. 

Wann     er     sich      an     dem     flug          1 

^^R^            Vor  dem  perg  was  ein  plan 

schwang,            J 

^^^^L           Und  ain  grosse  hayde. 

Sein  gevider  an  ainander  klang         ^H 

^^^^H           Da  was  schon  äugen  wayde: 

Recht  als  dy  habich  schellen              ^H 

^^^^V           Sy  sahen  ehalte  prunn 

6490  Di  wider  ainander  hellen.                  ^H 

^^V        6460  Entspringen  gegen  der  sunn 

Deö  vogels  styrame  was  nicht  groß,         1 

^^^^^          Und  snele  wasser  Qlessen^ 

Doch  gar  süsse  was  sein  doö.           ^h 

^^^^H          Durch  den  anger  diessen. 

Er  was  michel  als  ain  han.                ^H 

^^^^P          Appolonius  der  weygant 

Sein  flug  stund  im  wol  an.                 ^H 

^^^^^            Für  mit  zullen  an  das  lanl 

6495  Im  was  auch  in  den  wald  gach.        ^H 

^^m         6465  Und  dar  nach  dy  herren  gar 

Appolonius  gieng  im  nach                 ^H 

^^H                 Dy  mil  im  komen  waren  dar. 

In  ainer  kurtzen  weyl                        ^H 

^^^^K           Da  stuend  ein  herlicher  wald, 

Wol  ain  grosse  meiK 

^^^^H           Der  hett  pawm  manigvalt. 

Der    vogel    schwang    sich    in    den 

^^^^f           Mit  plumen  was  der  wald  reich. 

tan 

^         6470  Yeder  man  ergieng  sich; 

6500  Und  floch  von  dem  werden  man, 

^^1                 Diser  her  und  ener  dar, 

ßidj  Bus  er  sein  nymer  ensack 

^H             6443.    Hie  BCD,  L  Hin  A, 

6454    anheren.                                               ^H 

^^M             6446—68  scheint  die  Schrift  emi  andere. 

6437.    dem  alle.                                                ^H 

^^H              6448.    snelles. 

6492.    Bein  BCD,  ir  A,                                   ^H 

^H             6450.    Do^Da. 

6493.    Eö.                                                                1 

^^B                  Vor  6476    Bäd  oben   an   der  Spalte:   Sc/ä 

ff  mit  geblähtem  Segel  legt  am  Ufer  an^  ein  Blau-         M 

^^^M         gekleideter  steigt  ehen  au*,  £wei  blau-rot  {mt-parti}  Gekleidete  mit  schwarten  Mützen  gehen  »pasteref^  ein    ^^| 

^^^1          Oleichgekleideter  mä  blauer  Kapuze  geht  auf  einen 

Brunnen  zuy  von  dem  ihm  ein  liierter  Oleichgekleideter    ^^H 

^^^M          barhaupt  entgegenBchreiteL    Im  Hintergrund  läuft  an  einem  zweiten  Brunnen  ApoUoniui  mit  grönein  Rock          1 

^^^B           und  roten  HoKen  einem  grünen  Vogel  nach^  der  auft 

tine  Büumgntppe  auf  dem  Gipfel  eines  Hügels  zußiegt.           1 
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^^H          Da  von  ward  im  ungemach. 

Das  weter  nam  ain  ende.                        ^H 

^^H          Solt  es  sein  an  seiner  kure, 

Do  gie  der  eilende                                    ^H 

^^^          Er  hiel  nit  geessen  da  fore 

In  dem  wald  her  und  dar.                       ^^M 

K         650Ä  Das  er  den  vogel  solle  sehen, 

[52aj  Zelesi  kam  er  an  das  var,                        ^H 

^^m          Als  man  in  syder  horte  jehen. 

[Do  er  di  rede  sprach                               ^H 

^^m              Do  er  den  vogel  liette  verloren, 

Ain  grosses  wetter  er  sach]                     ^H 

^^H          Da  en%veste  der  helt  wolgeporen 

€541  Do  das  scheff  gestanden  was;                  ^H 

^^P           Wa  er  in  dem  walde  was; 

Er  sach  wol  das  grüne  gras                    ^H 

^^^    6610  Langk,  schon  was  das  graß: 

Zedreten  was  und  Zedent:                        ^H 

■                 Steig  nach  pfad  er  vant* 

Aller  erst  sich  der  kunig  sent                 ^fli 

■                 Der  werde  kunig  von  Tyrland 

6645      Er  sprach  'der  hohe  himelgot,             ^H 

■                 Was  aldar  kernen  aine. 

Der  engel  kunig  Sabaothl                         ^H 

■                 Do  gedacht  der  vil  raine 

Wie  soll  mir  armen  man  geschehen?         ^| 

L         6515  *Herre  Got,  wo  pin  ich  nu? 

Nu  muß  ich  von  schulden  jehen              ^H 

^^^          Sende  mir  deinen  engel  zn^ 

Das  ich  dich  erzürnet  hab.                       ^H 

^^B          Der  mich  prlnge  wider  dar 

65&0  Wa  soll  ich  eilender  knab                        ^H 

^^M          Zu  meinen  leutten  an  das  varT 

Hin  komen  oder  war?                               ^H 

^^M           Do  er  di  rede  sprach, 

Ich  pin  aller  freuden  par.                        ^H 

^^K  6690  Äin  grosses  wetter  er  sach 

Ich  muß  des  warlichen  jehen:                  ^H 

^^H          Und  ungefügen  winde, 

Mir  was  michel  paß  geschehen                ^H 

^^M          Di  pliesen  also  geschwinde 

6555  Das  ich  pey  Pentapolin                            ^H 

^^B          Das  sich  di  pawm  zerretten 

VerloB  alle  die  habe  mein:                       ^H 

^^B          Und  ir  este  flertenp 

Da  was  ich  pey  leutten.                           ^H 

W         6Ö25  Ir  sewsen  was  unmassen  groß, 

Nu  enkan  ich  nicht  pedeutten                 ^H 

^^ft           Si  deien  manigen  wider  stoß. 

Wie  sich  enden  sull  mein  nott,                ^H 

^^H           Doner  und  pticke 

6560  Es  tu  dan  der  grymme  tod,                     ^H 

^^P           Di  worden  also  dicke 

Der  hunger  oder  wilde  tier.                      ^H 

W                Das  ainer  auff  den  anderen  viel* 

Das  sy  es  nue  wolten  enden  schier!         ^H 

I          €630  Der  morner  loste  den  kiel 

Es  wer  mein  will  und  mein  mütt.           ^H 

m                Und  must  aiiff  das  mer  varen, 

Zu  wei«  ist  mein  leben  gut?                     ^H 

^^h          Ob  er  das  leben  wolle  pe  waren. 

6665  Was  hilfTet  mir  nu  Syria,                         ^H 

^^H          Als  ich  die  warhail  hab  vernomen, 

y         Galaeides  und  Anthiochia,                         ^H 

^^V          Si  waren  gar  ze  scheffe  konieü: 

Penthapolin  und  Tyrland,                         ^H 

W         e&3ö  An  der  kunig  raine 

Di  solten  warten  meiner  haut?                ^H 

I                 Moste  da  peleyben  aliaine. 

Was  mugen  mir  di  lant  frumen?             ^H 

^^P      6521.    angefagen  BCD,  vngefüeg  J. 

6542.    /.  das  das  AD,                                              ^H 

^^       6540.    Die    beiden    in    BC  ßlgenden    Verse 

6545.    du  hoch  hjmtischer  got  A.                         ^^| 

1          fehkn  AD;  sie  wiederholen  veranlaßt  durch  den 

6555.    Daa  BCD,  Do  A,                                         ^H' 

■          ffle^en  Schluß  an  das  var  des  vorhergehenden 

6564.    weu.                                                                ^| 

1           Verses   an   ff  ans    unpasaender  SieUe  G519,   20 

6565.    Syria  alle.                                                     ^H 

H          und  sind  deshalb  als  sicher  unecht  bei  dtr  Vers* 

6568.    meiner^  da»  m  über  gestrichenem  d.              ^^| 

3 
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^^■^    6570  Noch    hab    ich    schaden    nier    ge- 

Der  lag  vor  dem  walde.                    ^^M 

^^^^ft 

Do  eylte  er  gar  palde.                       ^^| 

^^^^B          An  den  werden  recken, 

Der  perg  was  michel  und  groß.        ^H 

^^^^H           Di  fruoinien  und  di  kecken, 

Ain  schönes  wasser  da  floß,              ^H 

^^^^B           Di  hie  sint  versuncken 

6605  Das  was  süss  und  gut.                             1 

^^^^"^           Und  mit  dem  schefife  erlruncken, 

Der  kunig  durch  das  wasser  wüt            1 

^^H          6&7d  Wärlieh  das  dül  mir  we, 

Deß  wasser  grieß  was  raine:                  J 

^^H                 Und  verklag  sy  nummer  me. 

Gar  edels  gestaine                              ^^| 

^^B         ^55ft;Wär  ich  doch  ritterleich  erslagen! 

Floß  dar  inne  als  der  sandt.             ^H 

^^^^^            Das  wolt  ich  nummer  geklagen. 

6610  Deß  claubie  der  von  Tyriand            ^H 

^^^^P           Ey  Lucina,  frauwe  meinl 

In  seinem  hemdes  geren.                    ^H 

^^^^^     6560  Du  dete  mir  dein  hilffe  schein 

Er  gedachte  nach  den  eren:              ^H 

^^^^^           Da  ich  auch  verdorben  was: 

Ob  es  ynier  geschach                         ^H 

^^^^H          Du  halfest  mir  das  ich  genaß. 

Das  man  in  pey  den  leutten  sach,        1 

^^^^H          Ich  han  es,  fraw,  verdienet  an  dir: 

6615  So  Heß  er  sy  schone                          ^H 

^^^^V           Dy  schuld  wil  ich  geben  mir. 

/5i>c;  Setzen  in  ain  kröne.                            ^^ 

^^B^     65S&  Hiet  ich  dich  zu  Pentapolin 

Ain  kraft  er  von  denn  stainen  vie,        J 

^^^^K           Pey  deinem  vatter  haissen  sein, 

Do  sach  er  das  gegen  im  gie            ^H 

^^^^B           So  mochtest  du  noch,  frauwe,  leben. 

Ain  iier,  das  was  herleich:                 ^H 

^^^^f           6ot  der  sol  mir  nicht  vergeben 

6620  Sein  varbe  di  was  wuoderleich.         ^H 

^^V                 Das  ich  dich  so  schire  verehoß 

Senftleich  was  sein  gangk.                ^H 

^^H          6590  Dar  nach  das  ich  dich  verloß, 

Es  was  wol  ains  speres  langk.          ^^ 

^^^^^            Und  das  ich  nam  ain  ander  weib: 

Sein  haut  was  grün  a!s  der  chle,       ^J 

^^^^H           Das  arnet  nu  mein  schwacher  leib/ 

Sein  pauch  weiß  als  der  sehne.         ^H 

^^^^H               Klage  gie  da  wider  klage. 

6625  Stuniprat  was  im  der  munt               ^^| 

^^^^V           Es  wurd  gar  ain  lange  sage, 

Und  murrat  als  ain  vogethunt.          ^^M 

^^M         6595  Seit  ich  es  alles  schreiben: 

Mer  dan  tausent  lay  var                   ^^M 

^^^^L           Da  von  wil  ich  lassen  peleyben. 

Was  das  tier  her  und  dar.                 ^H 

^^^^H           Er  gie  wider  in  den  tan 

Sein  haupt  trug  es  schon  enpar,        ^^ 

^^^^f           Als  ain  weys  loser  man, 

6630  Auff  seinen!  hirne  da  vor                        1 

^                 Dem  alle  freud  geprach. 

Ain  kröne  von  ir  selber  art:             ^^| 

^^H          6600  Ain  hohen  perg  er  vor  im  sach, 

So  schone  nie  gemachet  ward          ^^B 

^H              6572.    Di  BCD,  Den  .-/.      di  BCD,  den  A. 

6611.    /.  soinoD  AD,                                        ^^ 

^H              6585.    doch. 

6617.    denn  =  den. 

^^H              6586.    haifiBon  BCD^  i.  lassen  J. 

6626.     man*at     mhd,     nur      bei     ffeinriehi 

^^^1              6596.     wil  ich  es  lassen  D,  lazz  icliB  A. 

^ stumpf nmig'  (SchmeUer- Frommann  /,  1642), 

^^M              6602.    Do  BCD,  Zu  dem  A,  l  Dar. 

einem  A* 

^^H               6607.    /.  waBscra  AB, 

663L    ir  eelber  art  =  von  eigener  Art? 

^H                    Far   6623   Büd  in  der  MtUe  der  SpaUet 

ApoUonim  im  Flu»9e  watend  und  $ich  nach   den 

^^^1           blauen  und  rnien  Steinen  demselben  huckend.     Au» 

dem   Walde  komntl  Htm  das   Wundertier  entgegen^ 

^^H           eine  Art  Krokodil  von  gelbweißer  Farbe  mit  einem 

\  gekrönten  flundekopf,                                                 ^_ 
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^^p           Von  gollschmides  hendeii. 

6670  Über  mich  vil  armen.'                               ^H 

^^            Do  gedauchte  den  eilenden 

Ain  küneß  hertz  er  gevieng.                     ^H 

■        f52^j  So  schone  creature 

Das  dier  vor  im  enweg  gieng                   ^^| 

1         6636  War  nicht  ungehewre. 

l53of  Und  det  im  mit  dem  haupte  kunt           ^^| 

^^K          Doch  vorcht  er  es  aln  taiK 

Das  er  im  volgte  an  der  stund.                ^^M 

^^H          Er  sprach  ^ungeluck  und  uohail 

S67&  Er  det  es  und  gieng  im  nach*                  ^^M 

^^f          Halt  sich  hie  gesellet: 

Auff  den  perg  was  im  gach.                     ^H 

W        6640  Das  tier  mich  yelzund  vellet 

Es  kam  an  ainen  schonen  plan,                ^H 

^^H           Und  doiei  mich  an  alle  wer. 

Der  was  grün  und  wolgetan.                    ^H 

^^H          Ich  wolte  yetzund  ain  gantzes  her 

Es  schre  sein  slynimei  di  was  gros,          ^^M 

^^m          Lieber  aine  an  reytten 

6680  Das  es  in  dem  walde  doß.                       ^^M 

^^^           Dann  mit  den  tyre  streilten. 

Den  ruST  det  es  dreystund*                       ^^M 

^^^    6645  Ey,  hiet  ich  mein  edel  schwer! ! 

Da  mit  det  es  den  tiren  kunt                   ^^M 

^^B          Das  war  mir  tausent  marck  wert* 

Das  st  komen  zu  im  dar.                          ^H 

^^H          Nu  hab  ich  laider  nicht  mer 

Pey  ainer  weyle  kam  ain  schar               ^H 

^^H          Da  ich  das  tier  mit  peste 

66S5  V'on  maniger  hande  wilde                          ^^M 

^^H          Dan  ain  schaidniesserloin; 

Zu  im  au£f  das  gevilde:                            ^H 

^^^    6660  Nu  wol  dar,  es  muß  sein!* 

Liebarten,  leuwen^  panthier,                      ^^M 

^^_^          Er  satzie  sich  ze  kämpfe  dar. 

Ainhüren,  wisen  komen  schir.                  ^H 

^^H          Das  tier  nam  des  heren  war* 

Wilde  peren  und  eberschwein,                  ^H 

^^H          Es  hott  all  solche  gepär 

6690  Helffan  und  kameiein                                  ^H 

^^^          Als  es  frewnt  war. 

Drungen  alle  sampt  zu.                             ^H 

K          6665  Es  kroch  zu  dem  iverden 

Di  lange  nacht  alt  unlz  frü                      ^H 

^^m          Mit  dem  pauch  auf  der  erden: 

Auff  den  mitten  morgen                           ^H 

^^M          Es  spilte  als  ain  hundelein. 

Der  herre  was  mit  sorgen.                       ^H 

^^H           'Herre  Got,  was  mag  ditz  sein?' 

6695  Da  er  dy  tire  hette  gesehen^                     ^^B 

^^M           sprach  der  hell,     ^es  get  hie  pey 

Er  sprach  ^was  sol  mir  geschehen?         ^^M 

^^^    6660  Recht  als  es  frewnt  sey. 

Hie  ist  so  maniger  hande  tier:                 ^^M 

^^^            Ich  wil  warten  und  sehen 

Si  haben  ain  klaines  mal  an  mir.'            ^H 

^^B           Was  an  mir  welle  geschehen/ 

Er  stund  in  kumerlicher  not:                    ^H 

^^H              Er  stieß  das  messer  ein  wider. 

6700  Er  wante  leyden  den  tod.                        ^^| 

^^^           Das  tier  legt  sich  vor  im  nider. 

Bas  erste  tier  naigte  sich                      ^H 

M         6665  Sein  baupt  auff  seine  fasse. 

Und  kroch  ainem  hunde  geleich              ^^M 

^^^           Sein  gesmach  was  so  süsse 

Zu  dem  eilenden  man,                             ^^M 

^^H           Das  er  da  von  ain  kraft  gewan. 

Als  es  ee  het  getan.                                  ^^M 

^^1           Do  gedachte  der  werde  man 

6705  Es  naig  im,  als  er  sagte  sider.                 ^^M 

^^H           ^Leichte  will  sich  Got  erparmen 

Die  tier  vielen  alle  nider                          ^H 

1             6658.    hall  A, 

6678.    Dftfi.                                                                ^1 

■             6639.    gefdlet. 

6679.    sein  BCD,  ein  A,                                          ^H 

^^     6644.    den  BC\  L  dem  AB. 

6688.    ^  Wisent.                                                      ^^1 

1X0  Ayolkmm  B^iM  l«0^-€7a&. 

Für  in  auff  di  erdw  Ak  er  der  pesten  ^lerfi 

Und  DJgen  desQ  rü  werdesL  Biete  peesen  di  je  -ward: 

Nu  merduA  niiebel  vooder:  €74c«  5o  edd  kraffi  iiiel  s  tqd  vL 

^10  Das  4ite  viide  kmoöer  Der  pnmne  der  da  pey  IkiB, 

/^^y  Vor  iai  was  «wd»  gUSL  bes  kraifl  vas  unmafwm  groB: 

l>as  was  Gobbec  w3L,  Waxm  er  fe  as  und  san 

Der  wacdcff  ril  jewoRiieD  m^  So  ward  er  nnpe  und 

fSi  «area  fiqr  aa  aJaMO  tag  CTi»  Es  fiefi  m  kamen 

07iJ^  V»i  wAmnti  im  atcMo  yruptteo.  An  kib  zxxb  an 

Genefate  f^een  4er  fODDeoL  Das  messer  kam  im  wd  zeäaten: 

ü  {Hibeo  im  daaooeh  Er  sdmaid  rej^er  xa  deai  sdalen; 

I&  des  pcff  aio  wejrtes  lodi.  Er  sdmaid  too  aiaem  kottae 

Dar  ioo  der  ausser  weite  defeo  €7io  Den  pogm  ra  deai  poftae, 

^$0  Ifeffbefgie  Cor  den  regen.  Den  sennwele  er  gar  laste 

ßi  gicogen  woa  im  alle  Mtt  lindenem  paste: 

Mft  tiepticbMi  adttOe«  Wisset  das  ich  nit  lenge. 

Dias  er  wolaaevekte  ood  saefa  Er  hett  sein  fewrzeog 

Dias  ff  im  dafen  kam  ongemadL  tm  Pejr  im  an  der  gmtel  aein 

€7U  üb^  am  wefie,  di  was  knrtz.  In  ainem  schonen  iasdidein: 

Pradiie  das  sebone  tier  ain  wmtz  Das  halff  don  degen  pald, 

/^'^/ (hingen  in  seinem  monde.  Wan  der  winter  der  ward  katt. 

Das  tier  im  zaigen  koode  Er  hett  porg  mid  reidie  hnt. 

Das  er  nider  sa£  67S0  Doch  was  da  schmal  sein  gewanL 

«730  Und  der  wortzen  aß.  Er  h^  nicht  mer  xa  d&r  xeyt 

Zu  dem  munde  er  tsj  pat  Dann  ainen  rodL  und  ain  carseyt. 

Er  a0  der  wortzen^  deß  was  im  not.         Er  schoß  Togelein,  di  er  priet, 
Wan  es  was  der  dritte  tag  (Als  in  Got  ir  t)eriet. 

Das  er  speyse  nie  pflag«  6766  Er  ließ  dar  naher  seosoa) 

6736  Do  er  der  wurtzeo  ain  dail  genam,  [ss^j  Und  schnitzte  veste  reosen: 
Zu  seiner  kraft  er  wider  kam  Da  vieng  er  visch  inne  genug 

Recht  zu  geleicher  weiß  (Er  was  zu  solcher  weyse  klug), 

672L    Ton  alU,  L  ror.  6753.    lenge. 

6720,    ••  §mz9 ;  mze.  6765.    tewschen  :  rewschen  J. 

674Ä.    Ei  BCD,  Er  A.  6767  nach  ^  A. 

6751.    Mfi  wsro.  6768.    sdlchen  dingen  A. 


Nach  6718  Hüd  in  der  SpaUe:  vor  dem  aufrechisUhenden  Apoiionnts  die  aue  dem  Waide 
kommenden  Tiern  dae  Wundertier^  Affe^  Kamd^  Löwe^  Eber,  Einhorn. 

Nach  6765  //i/r/  in  der  Spalte:  ApoUcniu»  ichießt  auf  einen  Papagei -ähnlichen  Vogel  mä 
roten  uml  hknuen  Federn^  der  auf  einem  Baum  eOzt.  Im  Hintergrunde  die  ffohle^  man  giehi  einen 
gerupften  Vogel  am  Spitfi  iteeken;  an  einer  Stange  hängen  noch  ein  Vogel  und  ein  Ha9e\  vor  der 
Höhle  ein  Brunnen. 
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Di  aß  er  gepraten. 
6770  In  dauchte  er  war  peratten. 

Das  edel  tier  pracht  im  hin  zue 

Paide  spat  und  fru 

Hasen,  hinden,  reher  genug, 

Das  er  sich  gar  wol  petrug. 
6775  Di  zeyt  er  allsuß  vertraib. 

Was  im  der  speyse  über  plaib, 

Das  gab  er  den  fuchsen, 

Den  weifen  und  den  luchsen. 

Di  waren  im  den  tag  pey: 
6780  Er  ward  auch  von  in  sorgen  frey. 
Sein  kemnate  was  da  hol: 

Er  hett  sein  gewonet  wol. 

Sein  kunigleiches  pette  was 
[54aj  Lsiuh^  kle,  blumen  und  graß. 
6785  Er  war  ymmer  da  peliben 

Und  di  zeit  also  vertriben, 

Wan  er  sich  sein  hett  verbegen. 

Doch  ward  der  hochgeporen  degen 

Von  des  hohen  Gottes  trost 
6790  Eurtzlich  darnach  erlost. 

Er  was  doch  da,  das  ist  war, 

Vier  Wochen  und  ain  jar. 

Doch  wante  er  das  versuncken 

Das  scheff  war  unertruncken. 
6795      Aller  erst  wil  ich  euch  vergehen 

Wie  den  leutten  sey  geschehen. 

Achirones  sun  kam  dar 

Und  nam  des  reichen  scheff  war. 

Harte  schier  er  das  bekant 
6800  Das  Appolonius  von  Tyrland 

Ware  in  der  scheffart. 

*Es  wurt  lenger  nit  gespart. 


Du  giltest  mir  den  vatter  mein' 

Sprach  der  starcke  Flegedein. 
6805  Das  Sturm  weiter  macht  er  groß. 

Starcke  pfeyle  er  zu  im  schoß. 

War  der  schilt  nicht  gewesen, 

Ir  war  kainer  nie  genesen. 

Er  rante  zu  im  auff  dem  mere. 
6810  Das  hamasch  hetten  sy  zewere. 

Das  sper,  den  pogen  und  das  swert: 

Das  was  an  in  tausent  marck  wert. 

Si  Schüssen  und  stachen, 

Ir  laid  si  an  in  rächen: 
6815  Er  endorste  nyndert  zu  in  komen. 

Das  mocht  im  an  dem  leben  frum- 

men. 

Er  was  dar  an  nicht  petrogen: 

Er  kante  wol  seins  vater  pogen, 

Sein  geschos,  sein  pfeil. 
6820  Mer  dan  drey  hundert  meil 

Traib  er  sy  in  das  rote  mer. 

Da  peliben  sy  an  alle  wer: 
[54h]  ix  scheff  en  mochte  nit  furpaß. 

Das  ließ  Flegedein  ane  haß. 
6825  Si  peliben  in  dem  sleyme 

Pehaft  als  in  dem  leyme. 

Si  musten  allda  peleyben. 

Kain  wint  mochte  getreyben 

Das  scheff  her  oder  dar. 
6830  Da  wurden  sy  aller  freuden  par. 
Sy  lagen  da  di  jar  zeyt. 

Als  ich  hab  gesagt  seyt, 

Di  Appolonius  dort  was. 

Der  dritte  man  im  kam  genoß. 
6835  Albedacus  hette  sich  emert: 


6781.  da  BC,  l.  das  ÄD, 

6793.  dj. 

6794.  /.  and  ertrancken  AD, 

6795.  A  hat  richtiger  hier  die  Initiale  etatt 
6793, 

6797.  Achirontes  A, 

6798.  /.  Bcheffea  AD. 

6801.  In  der  schefvart  w€r  pekchannt  A. 
eSQ2  fehlt  Ä. 


6806.  yn  A. 

6809.  zu  jn  auf  daz  mere  A, 

6812.  an  in  ^C,  ^  in  AD. 

6814.  ym  A. 

6815.  Zeidien  vor  der  Zeile, 

6819.  geschos  mit  langem  s  statt  Schluß-s. 

6821.  rote  alle,  l.  töte. 

6834.  =  kawm  genas. 
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^^^^B          (Da  di  speyse  was  gezert, 

Und  er  da  allaine  pelaibi                  ^^| 

^^^^H          Di  roß  assen  si  dar  zu) 

6865  Ey,  in  wolcher  not  er  schwebet        ^^| 

^^^^H           Paide  spat  und  fru 

Und  wie  kumerlich  er  lebet                ^H 

^^^^H          Sein  not  er  Got  clagte. 

Yetzund  mer  dan  ain  jar!'                  ^H 

^^^^^    QUO  Ains  morgens  da  es  dagle, 

Di  nacht  was  liecht  und  klar.             ^H 

^^^^^           Da  für  Proserpina 

Der  maister  an  dem  sterne  sach        ^H 

^^^^B          Und  mil  ir  fraw  Alkmeina, 

6870  Das  im  groß  ungemach                      ^H 

^^^^^M           Deß  wind  es  göltynnen, 

Des  tages  solte  wider  faren;                ^1 

^^^^V           Und  Venus  di  mynne. 

Da  chunde  er  skk  nicfit  vor  pewaren,         1 

^^■^^   €045  Mit  in  her  fur  Jupiter 

Si  sahen  dort  den  schonen  walt.             1 

^^^^H          Und  pey  im  ain  grosses  her. 

Ir  freude  di  ward  manigvalt;             ^H 

^^^^H          Si  fürten  nebel  dunst. 

6875  An  allaine  der  weyssage                     ^H 

^^^^f          Älbedacus  mit  seiner  kunsi 

Der  hett  jamerleiche  klage*                 ^H 

^^V                Zwang  sy  das  sy  plihon  da, 

Do  der  tag  au  ff  geprach,                    ^H 

^^H         6850  Und  das  di  fraw  Proserpina 

Appolonius  dort  varen  sach                ^H 

^^^^^            Und  Jupiter  mit  seinem  lier 

Seinen  schilt  und  sein  panyr.             ^H 

^^^^H          In  hüben  auß  dem  Kleben  mer. 

6880  Das  hette  er  pekant  scbir                   ^H 

^^^^H           Do  sy  kernen  auff  den  flut) 

Und  sprach  dar  under:                       ^H 

^^^^V           Und  in  des  rechten  meres  dus, 

*Ditz  ist  ain  grosses  wunder:              ^H 

^^M        esö5  Do  ließ  er  di  gotter  varen: 

Wa  das  scheff  sey  gewesen,               ^H 

^^^^K           'Morner,  du  solt  pewaren; 

Gelobet  seystu,  her,  in  deinem  cze-    ^1 

^^^^H          Nym  di  rechten  lere 

seü!^       ^J 

^^^^H          Und  ^u  wider  kere 

6885  Er  von  hertzen  frolich:                       ^H 

^                Zo  dem  perg  an  den  plan 

Zwar  das  war  wol  pilletch.                 ^^M 

^^H         6@60  Da  wir  vert  den  werden  man 

Er  gie  zu  in  in  den  pergk  abe          ^^H 

^^M                 Durch  not  muslen  lassen. 

Zu  dem  mer  an  di  hab                      ^^M 

^^H         I54cj  Das  Wetter  sey  verwassen 

Und  wolt  sey  enphahen.                    ^H 

^^^^H            Das  uns  so  verre  von  im  traib« 

6390  Di  moniere  in  sahen:                          ^H 

^^^B              68')7.    in  nach  dar  gestrichen. 

und  3Iuitcatf^lut  zeigen  {UäUlerin  I,  130^  1S2  ^ 

^^m             6839.     er  d.  i.  Albedacu«, 

Mtisküihlut  ed.  Groote  3S,  90,  wo  wesen,  wie 

^^H             6842.    Alchymenu  A. 

aus  dem  Wortregister  ersichtlich^  nur  Druckfehler \ 

^^H              6843.    gattjnne  D,  ein  ßottinne  A. 

außerdem  Muskaihlut  12, 7J),  fi  nnamentum,  vgL 

^H             6852,    Sew  A.     kleben  BC\  leber  AD. 

Daniel  5,  .56\    Bsalm   IfttK  /,  von    welcher   Be- 

^^m             6858. 

deuhmg  aus  sich  auch  die  abweichende  bei  Be-     ^^H 

^^1             6872.    B  hat  9tatt  dieses  Vertu,  wegm  dt» 

heim  und  die  der  ahgeleittten  icisemen  und  nn-     ^^| 

gezeaen  entwickeln^  und  die  sidi  auch  etyinolo-          1 

^^^B          wiederh^U. 

giBch  [vgl.  t^ia^a,  dtß^dc)  wohi  erklären  läßt.               1 

^^^1             6884.    Und  wy  dy  lewte  sein  genesen  A\ 

6885.    L  Er  wart  von  AD,                                     1 

^^^m          da$  Uft  nuiürlich  nur  Ersatz  für  den  utweratan- 

6886.    war  =  was.                                                   1 

^^^m          denen    Ven*^   das  mashdine  z^sen  {da^  deine 

6887.    beide  in  feiden    A,    es  ist  aber  nur          M 

^^H           der    H$,    iH  sicher    wie    im    Text   aufzulösen) 

eines  zu  tilgen,                                                           ^^M 

^^^^^^    übenielst,    wie  die  ParaHeisielien  bei  Frauenlob 

1 
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^^H           ^Nu  gebt  uns  das  peüenprot! 

Er  gio  nach  der  wurtz  sa                       ^H 

^^H           Der  kunig  lebt  und  ist  nit  doL' 

Und  gab  seinen  leutten  da*                     ^H 

^^H           Di  ancheren  wurffen  si  zu  hant. 

692&  Da  von  wurden  si  so  starck                   ^^| 

^^V           Si  füren  drale  an  das  laot, 

Das  in  den  painen  ir  marck                    ^H 

■          6896  Di  da  noch  lebentig  waren, 

CrafTt  von  der  wurtz  gewan.                   ^H 

^^H             Und  enptiengen  wol  den  klaren. 

Si  giengen  mit  im  in  den  dan                 ^H 

^^1            Da  enpfieng  er  sy  wol  hin  wider: 

Zu  seiner  kemnatten.                                ^H 

^^f            HVa  seyt  ir  gewesen  syder? 

6930  Di  was  wol  beralten                                ^H 

^^^             Und  wie  hab  icli  euch  verloren?* 

Mit  lawb  und  mit  grünem  kle.                 ^H 

1          iö4^jS\  sprachen  *kunig  wolgeporen, 

Dannoeh  zaigt  er  in  me                           ^^^ 

I          6901  Wir  sein  nyendert  gefaren, 

Den  herlichen  prunnen                            ^^M 

^^^            Do  kam  Ächirones  paren 

Der  floß  gegen  der  sunneü.                     ^^M 

^^H            Und  det  uns  mit  schössen  we 

6935  Deß  trnncken  di  vil  krancken.                ^H 

^^B            Und  traib  uns  in  der  Kleber se. 

Si  pegunden  Gote  daocken,                     ^H 

M         €905  Doner  und  plicke 

Wann  das  wasser  gab  in  k rafft,             ^^M 

^^H             Vielen  auff  uns  dicke. 

Und  Avurden  alle  manhafft.                     ^^| 

^^M            Ware  dein  pogen  nit  gewesen, 

Er  sagte  in  di  mare                             ^^M 

^^H            Wir  mochten  nie  sein  genesen.' 

6940  Wie  ain  tier  da  were                              ^H 

^^^                Da  horte  der  geliewre 

Das  sein  syder  hette  gepflegen               ^H 

^t          6910  Gar  di  abentenre 

Von  des  werden  Gottes  segen,                ^^| 

^^H            Wie  sy  von  dannen  waren  komen. 

'Es  ist  berlich  und  zyer.                         ^H 

^^H            Do  er  di  rede  hell  vernomeö: 

Mer  dann  tausent  wilde  tyer                  ^^M 

^^^^^       'Habt  ir  mein  harnasch  aber 

6945  Sind  dem  selben  undertan.                     ^^M 

^^^H 

Das  ich  mein  leben  heulte  han,              ^H 

^^^^^        *Ja,  lieber  herre;  wisset  doch, 

Das  ist  des  selben  tyeres  solt,                ^H 

1          6915  Der   pfeil    haben    wir    verschossen 

Es  ist  mir  gantzlichen  holt.                     ^H 

t                                                            vil.*  — 

Di  guten  wurtz  gab  es  mir,                    ^H 

^^h             'Das  ist  alles  das  ich  wil. 

6950  Es  scliuff  das  manig  wildes  tyer            ^H 

^^^             Sein  soll  werden  gut  ratt, 

Ist  worden  mir  gehorsam                       ^H 

M         /55«;Seyt  das  euch  Gol  gesant  halt/ 

Pey  mir  als  ain  huniel  zam/                  ^H 

1                  Si  waren  mager  und  kranck, 

Der  weissage  Atbedacus                           ^H 

■           6920  Wann  dy  speyse  und  das  getranck 

Gedacht  in  seinem  hertzen  suß;              ^H 

^L                  Was  in  klain  gnug  gegeben, 

6955  ^Äin  tier  haisset  Milgol:                           ^H 

^^P            Das  sy  kawm  mochten  leben. 

Di  tyr  laistent  sein  gepot,                      ^H 

H               6902.    AchiroDtifi  Ä. 

6931.    grüneuD.                                                       ^H 

1               6904.    der  BCD,  L  den  A. 

6947.    L  Bcliott  (^  gchatt)  J,                              ^H 

■               6922.    komen  var  kawm  durdi   Ober-  und 

6952.    huDtGl  mir  t,  nicht  mit  d,  xeigt  bereüs         ^^M 

H             Unttrpunktüntng  gtiUgL 

die  heute  ffüUige  Schärfung  durch  \-Svf^.                ^^H 

^^^             Nach  6914  Bild  in  der  Spake:  ApolloniuB  gelU  dem  landendm  Schiff  erUgeyen,                                     ^^| 

^^H^           DenUcbe  Taste  dts  Mitteilten  VIL 

^1 

^^^^     114                                                 Apdlouius  Strobl  6946—7013.            ^^^^^^^^^^^^H 

^^M          [55^j  Sy  sein  klain  oder  grofi. 

Albedaco  dem  was  vJl  gaeh;            ^^M 

^^^^^           Kain  tyer  ward  nie  sein  genoß. 

Appolonius  gteng  im  nach;                ^H 

^^^^V           Hiette  ich  des  lyeres  herlzen. 

Da  er  zu  dem  wurm  kam^                ^H 

^^M         6960  So  verebte  ich  kainen  smertzen.* 

Das  messer  er  her  für  nam.              ^M 

^^^^K            Er  hub  sieh  vil  palde 

ß5^j  Do  das  lier  das  ersach,                       ^H 

^^^^H           Haymlich  zu  dem  walde^ 

6996  Es  vorchte  grossen  ungemaeh            ^H 

^^^^H           Ob  er  das  tyer  funde. 

Und  schre  mit  grosser  stymme         ^H 

^^^^            Ain  kunst  er  wol  kiinde 

Mit  zoren  und  mit  grymme.                     1 

^^M          6965  Da  er  di  tyer  twangk, 

Es  det  mit  der  slymme  kunt,                  1 

^^ft^            Es  was  starck  oder  kranck* 

7000  Ob  yemandt  war  da  zu  der  stunt          | 

^^^^ft           Den  wurm  vani  er  an  der  stund, 

Der  im  zehilffe  käme                         ^H 

^^^^H           Der  spilte  gegen  im  als  ain  bunt. 

Und  es  von  den  punden  name.         ^H 

^^^^^L           Do  ward  Albedacus  gar  fro. 

Appolonius  der  erschrack^                 ^H 

^^^^^■ji||70  Ain  prieff  schraib  er  do, 

Er  gelebte  nie  so  laiden  tag.             ^H 

^^^^^F^      D^n  pandt  er  im  omb  das  haupt 

7005  Do  er  den  wurin  so  ligen  sach»        ^^% 

^^^^H           Da  mit  das  tyr  was  peraupt, 

Mit  zoren  er  zu  dem  maister  sprach:         1 

^^^^H           Milgot,  aller  seiner  kraft. 

*Ir  rechter  mordere!                                 J 

^^^^            Das  det  des  greysen  maisterschafft. 

Was  pedewtent  dise  mare?'               ^H 

^H          6975  Es  fiel  an  di  seytten 

Albedacus  der  sprach  alldo               ^^H 

^^H                  Und  lag  an  der  leytten: 

7010  ^Herre,  du  seit  wesen  fro:                 ^H 

^^^^^           Es  enmochte  sich  nit  geruren, 

Ich  wil  dir  ain  klainat  geben,            ^H 

^^^^1           Haupt  noch  fuß  gefuren^ 

Wiltu  hundert  jar  leben,                     ^H 

^^^^f           Wan  im  was  sein  kraft  entstgen. 

Jungk  an  allen  smertzen?                   ^H 

^         69S0  Er  tieB  das  tier  also  ligen. 

So  iss  des  tyeres  hertzen                   ^H 

^^^^H            Zu  dem  scheff  gie  er  zu  hant: 

7015  Also  groß  als  ain  halbes  ay.             ^H 

^^^^H           Ain  seharffes  messer  er  da  vant, 

[55äj  Es  halt  tugenl  manigerlai:                 ^H 

^^^^H           Das  was  miehel  und  langk. 

Du  wirdest  starck  und  gesundt         ^H 

^^^^^           Von  den  leutten  er  sich  schwangk 

Und  wolgemut  zu  aller  stund t.*         ^H 

^^^^^     6985  Und  eylte  gegen  dem  walde. 

Appolonius  sprach  zu  haut            ^H 

^^^^fe          Nach  volgte  im  gar  palde 

7020  'Welches  ist  ditz  starcke  lant             ^H 

^^^^H           Appolonius  der  degen. 

Das  ditz  tier  gepunden  halt?              ^1 

^^^^H           *Weß  wil  der  alte  man  pQegen?' 

Das  sage  mir,  das  ist  nit  ralt,*  —     ^J 

^^^^H           Gedachte  er  in  seinen  synnen 

'Herre,  das  ist  dise  geschrifft,             ^H 

^^^^    6990  *Deß  muß  ich  werden  innen.' 

Di  überwindet  alle  gift.                       ^H 

^H              6965.    /.  t.  mitte  tw.  J. 

7002,    punden  BC,  L  panden  D,  pant  A. 

^^1              6966.    was  BC\  i.  w&r  =  waer  AD. 

7020.    lant  BÖ,  L  baut  AD. 

^^^^y          Vor  7013  Bild  in  der  Spaiie  (äwai  fterwischt);    Schiff  mü  Oeimppneien  auf  dem  Meer\    Vn-           1 

^         gewappnete^    rot,    blau   und  grün  gekleidet^   Jtpatitren  am  Strande;    weiter  hinten,    durch  den   Wald           | 

^^^^^    haih  verdeckt,  Apoltoniuf  und  Alhedacm  {wie  oben) 

vor  dem    Wundertier.                                                     ^^M 
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1 

7025  Das  tier  haisset  Milgot. 

7060  Da  winkt  es  dem  vil  süssen 

^1 

Alle  tier  nach  seinem  gepott 

Das  er  ain  weyle  pelib  da. 

^^M 

Müssen  leben  und  wesen, 

Das  tier  lieff  von  dem  heren  sa. 

^^H 

Mit  im  sterben  nnd  genesen: 

Es  prachte  im  der  wurtzen  gnug, 

^H 

Es  ist  kunig  über  alle  tier. 

Das  er  sy  von  dannen  kam  getrug. 

^1 

7030  Herre,  du  solt  helffen  mir 

7065  Es  gie  mit  im  untz  an  das  mer. 

^^1 

^_         Das  wir  sein  hertz  gewynnen: 

Di  ritter  liffen  zu  der  were, 

^^M 

^B        So  wirstu  wol  innen 

Da  sy  titz  tier  sahen 

^^H 

^H        Das  dein  kraft  \virt  so  groß 

Und  in  pegunde  nahen. 

^H 

^^        Das  nyendert  lebt  dein  genoß,' 

Es  nam  uriaub  ane  schaden. 

^^1 

7035  Er  sprach  *solt  ich  es  s  Iahen  dot? 

7070  Appolonius  was  geladen 

^^H 

1              Ich  wolt  ee  leyden  solche  not 

Mit  ainer  grossen  purden. 

^^1 

Das  es  mir  gieng  an  das  leben. 

Da  sy  deß  innen  wurden, 

^^H 

Nu  hat  es  mir  den  leib  gegeben: 

Si  füren  im  engegen 

^H 

Ich  wäre  nummer  genesen, 

Und  enpfingen  in  mit  gesegen* 

^^1 

7040  War  das  tier  nit  gewesen/ 

7075  Das  scheff  sy  in  den  wag  triben. 

^^H 

^^         Das  tier  sach  den  kunig  an, 

Älbedacus  was  da  peiiben; 

^^1 

^H        Sam  es  sprach  'werder  man, 

Doch  für  er  von  dannen 

^^1 

^H        Löse  mir  des  todes  pandtP 

Fro  mit  seinen  mannen. 

^^H 

j^        Appolonius  zehant 

Deß  prunnen  holten  sy  genug 

^H 

7045  Nam  im  den  brieff  ab. 

7080  Und  ir  fässel  gar  gefult. 

^^H 

Älbedacus  der  alte  knab 

Der  wurtzen  assen  sy  dar  zu 

^^H 

1               Floch  von  dannen  drate; 

Paide  spat  und  fru. 

^^1 

Doch  was  es  im  ze  spate, 

Si  gewunnen  von  ir  hohe  kraft, 

^H 

Wann  di  tier  waren  komen, 

Das  sy  wurden  liephaft. 

^^H 

1       7ÖÖ0  Di  den  ruif  betten  vernommen* 

7085  In  was  allen  ande 

^^1 

,               Si  lieffen  an  den  alten  man 

Wyder  haym  gegen  lande. 

^H 

Und  fürten  in  in  ainen  walt  danDi 

Si  waren  komen  an  ir  macht 

^^1 

Das  er  sein  geren  biet  enporen. 

Und  füren  tag  und  nacht 

^H 

/^^oy  Älbedacus  ward  da  verloren, 

Vier  Wochen  nahen, 

^^H 

7055  Das  ich  nit  waiB  war  er  kam. 

709O  Untz  sy  Galaciam  sahen. 

^^M 

Appolonius  Urlaub  nam 

Si  füren  fro  an  das  landt. 

^^M 

Von  dem  tiere  wolgemüt: 

ße^J  Ain  knappe  kam  zu  in  gerandt 

^H 

Im  naig  schone  der  kunig  gut. 

Und  sagte  im  pose  märe: 

^^1 

Mit  henden  und  mit  fussen 

Das  Cirilla  tot  wäre. 

^ 

7028.    So  mügen  ny  vor  jm  genesen  ^4. 

7069.    ane  ane,  dat  erste  ane  geMtriehmi. 

7052.    in   in    BCD,  yn   A,         ainen   uife, 

7074.    segen  A. 

^1 

L  ainem?         /.  woldaa  AD. 

7079.    L   D.   pr.   betten   ay   geholt   (;  ge- 

^^^1 

l(m.    henden  BCD,  l  haubet  A,  vgl  ^978, 

feit)  AD, 

^^H 

7064,    =  kawm. 

708(1    flSflcbl  A. 

^^H 

7068.    pegunden  AB:  mtßtiige  Obereimtim- 

7084.    /.  lebebaft  ./?  leipbaft? 

^^H 

mung  in  leicht  erklärlichem  Schreibfehler. 

8» 

^■1 

j1 

1 
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^^^^    709Ä  Man  waote  auch  er  war  dol. 

Er  wart  freuden  genot:               '^^^H 

^^^^H           *In  dem  lande  ist  solche  noit 

7125  Der  achtet  er  vil  klaine  dach.           ^^| 

^^^^H           Von  wainen  und  von  jamer  klagen. 

DeQ  jamers  purd  und  ir  joch            ^H 

^^^^H           Ich  möcht  es  halbes  kam  gesagen. 

Prechte  im  laydes  schmertzen            ^H 

^^^^H           Seyt  ich  dich,  herre,  hab  gesehen, 

Mit  jamer  zu  dem  hertzen.                 ^H 

^^^^^     7100  So  mag  mir  vil  wol  geschehen. 

Das  kint  wurd  für  in  getragen.          ^H 

^^^^^           Ich  wil  von  dir  hynnen 

/J^c/  Do  hub  sich  wainen  und  klagen       ^H 

^^^^B           Da  pettenprot  gew}'nnen.'  — 

7131  Offenbar  und  stille.                             ^H 

^^^^H           ^Lebt  aber  noch  das  kindelein? 

*Ey  süsse  Cirille!                                  ^H 

^^^^^           Als  lieb  als  dir  dein  trewe  sein!*  — 

Nu  muß  ich  ymmer  traurig  sein       ^H 

^^ft^     7105  *Ja,  herre,  anff  meynen  aid: 

Durch  di  werden  treuwe  dein,           ^H 

^^^^K           Es  ist  ain  knäbelein  gemait/ 

7135  Du  sagtte  mir  di  warhait,                  ^H 

^^^^H               Schiere  komen  märe 

Da  ich  ze  lest  von  dir  raidt,              ^^| 

^^^^0           Das  der  kunig  konien  wäre. 

Ich  gesahe  dich  nummer  me.            ^^| 

^^V                 Da  wurden  fro  gemayne 

Waffen  hewl!  und  ymer  we              ^H 

^^H          7110  Paide  groß  und  klaine. 

Der  verfluchten  rayse!                        ^H 

^^^^^             Er  ward  frolichen  enphangen. 

7  HO  Ej  du  klainer  wayseT                        ^^| 

^^^^M           Do  sach  man  im  di  wangen 

Sprach  er  zu  dem  kindelein              ^^| 

^^^^H           Mit  zäheren  über  fitessen. 

*Du  hast  di  heben  muter  dein          ^^| 

^^^^V           Wainen  und  riessen 

Ze  fru  pey  namen  verloren.              ^^| 

^^M         n\b  Hort  er  in  di  veste 

Cirilla,  fraw  wolgeporen,                   ^H 

^^^^^            Di  mjnniklichen  gaste. 

7145  Ich  muß  dich  furpaß  ymer  klagen,   ^1 

^^^^B           Formosam  di  kunigein 

Di   weil    und    ich   das   leben   mag        1 

^^^^P           Sach  er  da  vil  traurig  sein. 

tragen.'            J 

^                 Er  klagte  auch  vil  klagleiche, 

[r^s^i}     Das  kind  was  genennet^                 ^H 

^^H           7120  Das  arm  und  reiche 

Das  mdiU  es  noch  heut  erkennet:      ^H 

^^K^             Mit  im  musten  wainen 

Es  ward  Ermogines  genant               ^H 

^^^^H            Und  ino  Iraurikait  erschainen. 

71&0  Er  gab  im  das  gute  laut.                  ^H 

^^^^^            Was  halff  das?  sy  im  was  dot. 

Sirinus  der  mere                                ^H 

^^^B                7095.     3Ian  Hatte  auch  gegiaubt^  daß  er,  Apol- 

7123.    /.  W.  h.  yn  d.,  8.  w.  tot  Ä.                ^J 

^^H            hniui,  tot  $ei]  darauf  bezieht  sich  dann  7099  ff. 

7127.    =  Pracbte  ACD,                                ^H 

^^m               7098.    =  kawm. 

7I4a    nam.                                                      ^H 

^H                7102.    /.  Das  JD. 

7X49.    ETmogenes  A,                                     ^^H 

^H               7115.    di  B€D,  L  der  J. 

7151.    Syrinus  A,                                           ^H 

^^M               7122.     inn,  da^  atk  II»s.  ftahen,  ist  wohl  m 

^^1 

^^^m            streichen  \  oder  L  im  {Rocthe), 

■ 

^^m                    Nach  7129  Bild  oh&i  über  die  Seäe:   Apolhn 

\ius  im  Gespräch  mit  einem  harhaupten  Jüngling  m          1 

^^^H            blauem  Rock  und  Hosen  und  braunem  Überrock. 

Am  Strande  ein  an  ffosen,  Rock  und  Mütze  blau-           | 

^^^1            rot  haibgtteilter  Knappe^  der  sein  geth-rotes  Schild  und  Banner  hält;  neben  diesem  ein  blaugekltidettr          J 

^^^1            harhaupter  Jüngling;  davor  auf  dem  Meer  ein  Schiff  mit  Gewappneien^  darunter  einer  (Primel?)  mit         J 

^^^H           goldener  Rikiung. 

1 

^^^^^^^^^^^^^^^^    Äpollonia«  Strobl  7141—7211;                                                  117          ^H 

^^H          Ward  sein  pflegere: 

In  den  selben  zeytten                          ^^| 

^^H           Er  zoch  es  auch  vi!  schone. 

Sach  man  zu  reytten                               ^H 

^^V           Do  raid  er  gegen  Warcilone 

Poten  herleich  perait.                               ^H 

■          7155  Der  kunig  Appolonius 

7190  Es  was  kosper  ir  klaid,                            ^H 

^^K           Zu  seinen  leulten  sprach  suß: 

Reich  was  ir  gezeuge,                               ^H 

^^m           ich  %vitl  den  millen  Paldein 

Und  das  ich  flicht  leuge,                           ^H 

^^P           Und  Prmtzel  den  sun  sein 

Wer  sein  zu  kauffe  hette  gert^                ^H 

W                 Schauwen,  wie  sy  sich  gehaben.' 

Es  war  tausent  march  wert.                    ^H 

■           7160  Do  rielten  im  di  werden  knaben, 

7195  Der  poten  waren  viere.                           ^H 

L                 Wan  es  was  nahent  da  pey, 

Nach  den  ritten  schiere                            ^H 

^^K           Kam  ubertagwaide  drey. 

Vier  und  zwaintzig  sawmere.                   ^^M 

^^^           Da  er  zu  Warcilone  kam. 

Zweiff  sawmere                                        ^H 

1          ISJ^J  Lmdige  mär  er  vernani: 

Triben  si  an  der  purge  pergk;               ^^M 

1          7165  Der  kanig  Paldein  was  dot. 

7200  Auff  yetlichem  sawmer  ain  twergk.        ^^M 

^^^            Das  was  ain  ander  jamernot. 

Di  waren  wo!  an  gelaitt:                         ^^M 

^^H            Doch  must  er  di  klage  lan^ 

Ain  rotter  samat  was  ir  klaid.                ^^M 

^^H            Wann  es  het  Got  gethan, 

[57^}  Der  kunig  gieng  im  engegen.                  ^^| 

V                  Der  uns  gibt  des  teybes  zil 

Si  nigen  dar  nach  seinen  segen.             ^H 

1           7170  Und  fastet  uns,  wie  lang  er  wil. 

7205  Da  enpfieng  er  sy  mit  eren.                    ^H 

^                     Polen  wurden  auß  gesandt 

^Dein  lob  soll  sich  meren^                      ^^^ 

^^ft            Her  und  dar  in  die  lant 

Antwurten  sy  im  zehant.                    ^^^^H 

^^H           Nach  den  heren.     der  ward  tU. 

*Appolonius  von  Tyrlandt,                  ^^^H 

^^P            Sich  hub  ain  schönes  ritterspil, 

Kunig  von  Galacia,                                   ^H 

W          7175  Taveirütmen,  turnay, 

7210  Erkempfet  hastu  Syrta^                             ^H 

^^^            Susi  kurtzweyl  manigerlay. 

Kunig  zu  Penthapolin,                              ^H 

^^H            Das  det  er  alles  umb  das 

Aothiochia  di  ist  dein!                              ^H 

^^H            Das  Appolonius  dester  paß 

Es  lebet  yetzund  tewrer  nicht,                ^H 

^^^             Der  Iraurikait  vergesse 

Wirdikatt  hatt  zu  dir  pflicht.                   ^H 

I           7180  Und  freuden  sich  vermesse. 

7315  Dich  grusset,  hoher  kunig  klar,              ^H 

1                  Dar  nach  wolt  er  reytten 

Mein  her,  kunig  Balthasar,                      ^H 

^^^            Wider  haym  gen  Galaciten. 

In  Armen ta  ain  voget.                             ^^| 

^^H            Prinizel  rayt  mit  im  alldar. 

Wir  sein  her  zu  dir  gezogt:                    ^H 

^^f            Si  peliben  da  nahent  ain  jar* 

Er  suchet  deine  wirdikait,                       ^H 

W          7185  Paide  freud  und  ungemach 

7220  Der  ist  im  vil  von  dir  gesait;                 ^H 

^^H             Den  heren  paiden  da  geschach. 

Du  seyst  der  teuwrist  der  nu  lebe.        ^^| 

1               7160.    L  Das  AD. 

7196.    Nach  den  eo  traib  man  achiere  Ä^         ^^| 

■               7170.    /.  fristet  J, 

7197.    L  drumedi're  A.                                           ^^| 

■                7175.     rümen. 

7203.    L  yn  A,                                                      ^H 

■               7177.    teten  sy ./ ;  er  konnU  nur  Ptiwul  «ein* 

7204.    =  semem.                                                      ^^| 

I               7192  fikli  BCD. 

7210.    Syii&  ff.  ßi55.                                             ^H 

^^        nU.    Er. 

A 

^H         118                                                  Äpolloniufl  Strobl  7212-^7285.                    ^^^^^^^^^^^B 

^^^^fc          Er  pilt  dich,  lierre,  umb  ain  gäbe, 

Deß  hastu,  herre,  volle  kraft,              ^H 

^^^^H          Der  halt  er,  herre,  an  dich  gegert, 

7260  Deiner  werden  rilterschaft                  ^H 

^^^^F          Er  will  ir  sein  von  dir  gewert: 

Gib  und  leich  nach  deinem  müt         ^H 

^^M        7325  Ärmenia  das  gute  lant 

Was  dich,  herre,  duncket  gut,            ^H 

^^^^^          Gibt  er,  herre,  in  dein  hant. 

Und  friste  in  vor  dem  waruck,          ^^| 

^^^^1          Er  ist  dein  dienäre, 

Der  do  haisset  Äbacuck.*                    ^^| 

^^^^P          PlB  sein  gepielere. 

7265      Appolonius  ane  schände                  ^H 

^^^^^           Mercke  recht  was  ich  sag: 

Nam  di  heren  von  dem  lande.            ^H 

^^H         723D  Er  hatt  alle  samßiag 

Er  sprach  'vil  lieben  heren  mein,       ^B 

^^K^           In  dem  lande  zu  sold 

Nu  düt  mir  ewr  hilffe  schein.                  1 

^^^^K          Zwetff  meifl  mit  gold 

Das  ich  nu  stille  läge,                         ^^1 

^^^^H          Herleich  und  wol  geladen, 

7270  So  wurden  wir  alle  trage.                  ^^B 

^^^^P          An  alle  arhalt  und  an  schaden 

Wir  sullen  raisen  umb  das  landt,           J 

^^m        723Ö  (Ich  rede  es  an  alle  schände), 

Seit  uns  mit  priefen  ist  gesant           ^H 

^^^^H           In  dem  selben  lande 

Ärmenia  das  reiche.                             ^H 

^^^^H          Fisch,  flaisch,  wein  und  prot: 

Weraittet  ew  herleiche:                       ^H 

^^^^H          Der  wein  ist  weiß  und  rot. 

7275  Ich  will  euch  geben  reichen  sold.            1 

^^^^^            Da  ist  aller  gnaden  vih 

Secht  ir  di  sawme?  das  ist  gold:             1 

^^H         [älcjEs  hatt  der  man  da  was  er  will 

Dtfs  gib  ich  euch  waß  ir  des  weld.'    ^J 

^^^        7241  Nu  ist  im  nahent  gesessen 

Do  sprach  manig  werder  helt             ^H 

^^^^K          Äin  purger  hoch  vermessen : 

/57rf7*Der  rede  sey  wir  gar  gemalt:           ^H 

^^^^H          Er  ist  ain  reicher  waruck. 

7280  Wir  wellen  geren  sein  perait.'            ^^ 

^^^^B          Gehaissen  ist  er  Äbacuck 

Deß  frewte  sich  sein  stoltzer  müt.          J 

^        7245  Von  der  grossen  Romaney. 

Es  daucht  di  polen  auch  vi]  gut        ^H 

^^^^H           So  grosse  storey 

Di  das  gold  hetten  pracht.                  ^H 

^^^^H          Tuet  er  uub  mit  gewalt. 

In  ward  wider  haym  gedacht,            ^H 

^^^^H          Sein  hochvart  ist  manigvalt: 

7285  Und  prachten  die  märe                       ^H 

^^^^"^          Von  Walthasare  will  er  han 

Das  der  Tyriandere                              ^H 

^^^^^    nbo  Das  er  im  sey  undertan. 

Kurtzlich  wolte  kernen                        ^H 

^^^^H          Nu  will  er  lieber  dienen  dir. 

Paide  ze  hilff  und  ze  frumeö.               ^H 

^^^^B          Zu  deiner  hilffe  stet  sein  gir. 

Eunig  Walthasar  was  fro                    ^H 

^^^^H           Di  klainat  hat  er  dir  gesant, 

7290  Und  stalte  sein  gemüte  ho.                ^H 

^^^^H          Da  mit  neiget  er  deiner  hant. 

Er  sante  schier  ain  wider  pot:            ^H 

^^^f        72Ö5  ZwelEf  sawme  mit  golde, 

Deß  hett  der  Wülger  seinen  spot.       ^1 

^^^^^          Da  mit  wirt  er  dein  holde. 

Weytten  do  geruflfet  ward              ^^B 

^^^^B          Deß  hatt  er  dannoch  also  yiI: 

In  di  landt  ain  herfardt.                     ^H 

^^^^B*         Was  des  dein  hant  geben  wil, 

7295  Do  ward  raanig  betsclielyr                 ^H 

^H            7222.    /.  gebe  J, 

7242.    L  Bulggr  A.                                          ^J 

^^^M            7223.    vor  an   üt  vmb  g&Uridien   {atu  der 

7247.    Tiid.                                                       ^H 

^^H         fmrhergehenden  Ztüe), 

7254.    naiget.                                                    ^H 

^^^^      7232.    meyl. 

7277.    Das.      weß.                                           ^H 

^^^^^^^^^^^^^^^^^    ApolloniuB  Strob!  7286—7357,                                               119          ^H 

^^V          Zeharnasch  wol  peraittet  schir» 

Küffen^  lottere  schrei  n:                             ^^M 

^^H           Ritter  und  warun. 

Äuff  den  scheflTen  was  ain  schal              ^H 

^^H           Vil  manig  stoltzer  garcr^un 

Das  es  in  das  lant  hat.                            ^^| 

^^H           Lieffen  weytten  in  di  lant: 

7335  Das  weter  und  di  winde                          ^H 

W         7300  Den  heren  deten  sy  bekant 

Triben  sy  so  geschwinde                         ^H 

^^H            Di  hervart  und  den  reichen  solt, 

Di  richte  gegen  Armenia.                         ^^M 

^^H           Paide  silber  und  gold« 

Äin  stat  hieß  Filadelfta,                            ^H 

^^m          Des  goldes  ward  gesandt  dar, 

Da  schifften  die  heren  zu                         ^H 

^^^           Do  man  sein  rechte  det  war 

7340  An  ainem  suntage  fru.                              ^H 

K          730Ö  Das  anff  den  kämelein  lag, 

Enphangen  wurden  sy  gar  wol:               ^H 

^^H           Sechtzig  tzenten  rechter  wag. 

Daz  lant  wart  allez  freihden  voL                   1 

^^H           Das  daille  er  herleiche: 

Von  speyse  edle  Wirtschaft                      ^^1 

^^H           Si  wurden  alle  reiche. 

Gab  man  in  nach  ir  kraft.                       ^^M 

^^P           Er  prachte  an  dem  woldan 

7345  Was  ir  hertze  gerte,                                   ^H 

^^     7310  Zwaintzig  lausent  werder  man. 

Zehant  man  sy  deß  gewerte.                   ^H 

^^^           Si  waren  alle  wol  berait: 

Deß  landes  kunig  Balthasar                     ^H 

^^H           Ir  harnasch  und  ir  wappenklatd 

Kam  frolich  zu  dem  heren  dar.               ^H 

^^m           Waren  kospere. 

Sein  cepter  und  sein  kröne                      ^H 

^^^           Der  werde  Tyrlandere 

7350  Legte  er  nider  schone                              ^^^ 

■          7316  Freute  sich  der  gesellschaft. 

Für  Appolonius  /usse:                           ^^H 

1                 Knne  und  manhafl 

'Werder  man^  püsse                             ^^^H 

I          [SS^jVfas  das  volck  alles  gar. 

Deß  laodes  not  und  die  mein-            ^^^H 

t                 Ir  schilte  sint  Hecht  und  klar. 

Landt  und  leut  di  sind  dein^                    ^H 

^H            Das  land  und  die  dar  inne  sint, 

7355  Und  laß  mich  deinen  diener  sein!'          ^H 

^^^    73^0  Ermoginem,  sein  liebes  kint, 

Appolonius  sach  yn  an.                        ^^M 

^^^            Eupfalich  er  Syrino. 

[58^J  Süsse  lachen  er  pegan.                              ^^M 

^^m           Von  danne  hub  er  sich  do. 

Er  sprach  'du  pist  ain  piderman.            ^H 

^^H           Der  kunig  von  Warcilone 

Ditz  land  was  deß  vater  dein,                 ^H 

^^V           Für  mit  im  vil  schone. 

7360  Es  soll  auch  dein  aigen  sein.                   ^H 

■          7325  Zwaintzig  kiel  sind  perait, 

Durch  deine  werde  frumkait                   ^^M 

^^^           Speyse  genug  dar  an  gelait. 

Will  ich  dir  gerne  sein  perait,                 ^H 

^^H           Si  füren  hin  mit  schalle 

Und  weß  du  hast  an  mich  gert,              ^H 

^^f           Und  waren  frolich  alle. 

Deß  pistu  alles  gar  gewert/                     '^^ä 

M                Pusawraen  und  trumefi 

7365  Da  prachte  er  di  geste                        ^^^H 

1          7330  Hiessen  sy  da  prumeü. 

In  man  ige  schone  veste.                      ^^^H 

I                 Hören  und  schalmeyeü, 

Allenthalben  in  dem  lande                       ^H 

1            7299.    gATim. 

7S42  f^Ut  B.                                                            ^1 

1              7309.    den  A, 

7351.     BDsee.                                                              ^H 

^^K        7329  ff.    Von  pBwken  vnd  pmmmen,  Pa- 

7356.     zu,  vgL  74ß3  {daraus  ist  wohl  auf  die           ^^M 

^^B    sawnen  und  trommen,  Hom  u.  s,  w,  A, 

Form  du  z  in  der   VaHage  #u  schließen).                    ^^B 

W             7332.    Wüeffen  A ;  doch  üi  küefen  ^  güefen 

7359.    Umb  dy  grosse  milte  dein  A,                   ^^M 

■          mU9ekiedm  (teuer. 

7360.    Er.                                                                 ^H 

^H         120                                                  Apollonmfi  StrobI  7358—7415.                            ^^^^^^^^^| 

^^^^ft          Zehant  er  poten  sandte, 

Si  waren  alle  gar  vertriben.               ^H 

^^^^"^          Das  yeder  man  wäre  perait 

Hie  mit  hub  sich  der  stre)i.              ^H 

^^^^^    7370  Wol  nach  seiner  wirdikaiL 

7400  Das  land  was  groß  und  weyt.            ^H 

^^^^H          Ze  roß  und  ze  fusse  er  ^ewan 

Auff  den  guten  vesten                        ^H 

^^^^1          Zestreyt  hundert  tausent  man. 

Pehielten  sy  di  peslen.                        ^1 

^^^^^1          Do  gab  im  ze  stewr 

Äppolonius  und  Walthasar 

^^^H          Äppolonius  der  gebewre 

Füren  mit  irem  heren  alldar* 

^^^^    7a7ö  Zwaintzig  tausent  ritter  gut. 

7405  Si  komen  in  so  nahent 

^H                Er  sprach  'nu  hab  hohen  mut. 

Das  sy  di  veini  sahent 

^^■^           Werder  kunig  Balthasar! 

AufiF  ainem  velde,  das  was  weyt* 

^^^H          In  kurtzer  zeyt  wirstu  gewar 

*Frid  auß'  ward  zehant  geschreit. 

^^^^^          Das  er  von  uns  wirt  geschant, 

Si  drungen  auff  ain  ander  her. 

^^M         7dso  Und  das  sein  leutt  und  sein  land 

7410  Ir  Schwert»  ir  schilt  und  ir  sper 

^^m                Wirt  underian  unnser  handt/ 

VaSten  sy  in  ir  beode.                        ^H 

^^M        ßS^j     Abacuk  dem  konien  märe 

Starck,  kün  und  behende                    ^^ 

^^H                Das  Balthaser  im  wäre 

Was  das  klaine  werde  her*                      J 

^^B                Berait  mit  ainem  grossen  here. 

Si  satzten  sich  zu  frecher  wer.           ^H 

^^1         7385  Er  stalte  sich  auch  zu  der  were. 

7415  Balthasar  der  milte                              ^| 

^^^^            Wol  zway  hundert  taosent  man 

Furt  an  seinem  schilte                         ^H 

^^^B          Pracht  der  Wulger  an  den  plan. 

(Das  was   von  gold,   bort  ich    sa*         ' 

gen) 

^^^H          Sich  hub  kumer  und  not 

^^^^H            Äbacuk  im  wider  pott 

Ain  schwartzer  stranck  dar  auff  ge- 

^^F        7390  Dem  kunig  von  Ärmenia. 

slagen. 

^^|H            Äin  lant  haissel  Parichia, 

Sein  vatter  hett  im  geben,                  ^H 

^^^^ft           Deß  was  herre  Balthasar. 

7420  Da  er  nymer  mochte  leben.                ^H 

^^^^P          Äbacuk  der  rante  dar 

Ainen  sun  hett  Balthasar,                   ^H 

^                Und  verwüste  das  land  so  gar 

ßS<i}Der  drang  her  mit  seiner  schar.        ^H 

^H          7395  Mit  raub  und  mit  prande 

Er  was  gehaissen  Assur,                    ^H 

^^^^^            Das  in  dem  guten  lande 

Den  veinüen  poser  nachpawr.            ^H 

^^^^H           Lutzel  leudte  waren  pelibeo: 

7425  Zwaintzig  tausent  was  sein  her^         ^H 

^^■H        7383.    im  fehU  A, 

7404.    hrö  B€,  l.  her  AD.                             ^M 

^^^^        7391.    Parachia  A. 

7411.     hende,  dae  e  aus  a  korrigiert,               ^^t 

^^H              7398.    waren  indikatw^    da  auch  Ä   ao  hat, 

7418.     Einn  awarczn  trükchii  A,  vgl  7603.          1 

^^H          da9  dm  Umtaut  htMekhneL 

7419,    jn  ym  A.                                              ^m 

^H              7402.    8j  BC,  L  sich  AD. 

M 

^^H                  Nach  7381    BUd   unten  an    der  Spaltet    Schiff  auf  dem  Meer,   darin  ein  blaugekleideter,   bar-           | 

^^H          haupter  Knappe  mit  Apollomu*^  Banner;  dieser 

am  Strande,  vor  Htm  »ich  verneigend  Balthasar  mit           1 

^^H           braunem  Eock  und  rufen  Hmen^    harhaupt^    Krone  und  Scepter  liegen  2u  ApoUoniui^  Füßen;   hinler           1 

^^B          ihm  Mum  gleich  gekleidete  Knappen,  der  eine  barhaupt,  der  andere  mü  einer  raten  hohen  MütJse,  tmd           | 

^^^^^   tm  dritter  barhäuptiger,  blaugekkidet.    Im  Hintergründe  die  Stadt.                                                          ^J 

^^^^^^^^^^^^^*                                           ^^^^^             ^H 

^           Wol  beraytet  zw  ganczer  wer. 

Das  vor  im  ze  stucken                             ^H 

^^m           Gegen  im  her  drang  Ladomer, 

Di  Wulger  fielen  auf  den  sant.                ^H 

^^B            Ain  kunig  reich  und  her. 

Baltbasar  der  weygant                             ^H 

^H            Dreysigtausent  was  sein  schar. 

7455  Det  vU  ungefügen  schaden.                      ^H 

^^     7430  Nach  dem  kom  Walthasar 

Maniger  muste  sich  paden                       ^H 

^^             Mit  vierzigtausent  mannen: 

In  sein  selbes  plule.                                 ^H 

^^H           Aller  erst  hueb  sich  ain  zannen. 

Nu  drang  dort  anß  der  hüte                  ^H 

^^H               Darnach  reyttet  Eyran, 

Appolonius  der  degen,                              ^H 

^^^            Der  fürte  sechtzig  taosent  man, 

7460  Ain  helt  des  leybes  unverbegen,             ^H 

W          7435  Kunig  von  Macedonia. 

l59cjMil  ainer  rotte,  die  was  groß.                 ^H 

^^K           Er  was  mit  Abaeuk  allda. 

Pusaumen,  schalmayen  doß                    ^H 

^^H            Ey,  wie  die  roß  kurren 

Was  yn  dem  here  vil  schone.                 ^^| 

^^f            Und  wie  sy  den  sant  schurren, 

Printzel  von  Warcilone                            ^^M 

W                 Gratzten  und  Sprüngen! 

7465  Kam  gehurrei  aufl*  das  velt.                   ^^| 

1           7440  Di  her  zu  samen  drungen. 

Da  kam  gelt  wider  gelt.                          ^^M 

m                 Slahen  und  stechen, 

Abaeuk  von  Wulgaria^                            ^H 

^^H           Groß  sper  prechen: 

Nemrot  von  Romania,                             ^H 

^^B            DLser  slug,  euer  stach, 

Si  drungen  her  auET  das  waL                 ^H 

^^V            Hie  was  we,  dort  was  ach. 

7470  Der  lauflf  ward  vinster  überall,               ^H 

W          7445  Di  Schwertes  sehlege  waren  groß: 

Was  das  here  was  gestaJt                      ^H 

■                  Als  auff  ains  schniides  aopaß 

Als  ain  praitler,  dicker  walL                  ^H 

i                   Was  der  hechten  heim  klangk, 

Von  dem  her  gie  ain  wurm,                   ^H 

Das  das  fewr  dar  auß  drangk. 

Si  drungen  her  als  ain  sLurm.                ^H 

Ey,  wie  Assur  da  vacht! 

7475  Als  uns  die  abentewr  saget,                    ^H 

7450  Er  helt  krafl  und  macht. 

Do  ward  manig  man  verzaget,               ^H 

Er  slug  umb  sich  ain  lucken, 

Do  sy  das  here  sahen                             ^^M 

7426  —  32     von     einem     andern     Schreilter^ 

7433.    raite  J,  /.  raitV                                          ^H 

7426  Wol  hat  noch  der  er$le  geschrieben,  ebenso 

7439.    Tatitzten  J.                                                  ^H 

hat  er   7432    aiiif    das   vergessen    war^    hinter 

7442,     eprechen  mit  durchstrichenem  s.                   ^^B 

saoneD  nachgetragen   und    durch    VerseLsungi- 

7453.    eant  aus  plan  korrigiert:   das  p  vor         ^^H 

zeichen  davor  vertttesen;  außer  der  auch  m  den 

8  gestrichen,  dieses  am  1  verbessert*                             ^^H 

einzelnen    Buchstabe    abweichenden    dünneren 

7463,    zu;  vgl  1356.                                                ^H 

Schrift  wind  noch  die  bedeutungslosen  wagrechten 

7465.     gehurtet  AD.                                                ^H 

^H      Striche  über  dem  r  in  w«r  7426  und  her  7428 

7467.     Wulgaria,  das  W  aus  M  korrigiert  B,         ^H 

^^f      vnd  die  beiden  Punkte  über  dem  m  in  kom  7430 

7470.    /.  luft  A.                                                      ^H 

wu  erwähnen. 

747L     Was  BCD,  Wenn  A,  L  Wao.                    ^H 

7427.    Lodomer  A. 

7473.    /,  murm  A\  vgl  üfia.                                ^H 

Nach  7460  Bifd  eive  ganze  Seite  .5.9ö  und  * 

fällend.     Mit  schwarzer  Tinte  {des  Korrektors)  ist         ^H 

dem  Maler  unten  der  Inhalt   des  Bildes  vorgeschrieben  t    am  ötrait  j  kunig  (?)  d^pey  j  etat  vb«al          ^H 

hc  hiD  zu.     Unter    den    beiden    vom    auf  einander   steckenden  Heerhaufen  sind  aber  vier  gekrönte          ^^| 

Könige i  ufUer  dem  gefft-roten  Banner  drei  {JpoUonius  oder  Primel^  BaUhasar^  Js8ur\  unter  dem  roten          ^^M 

einer  (Abakuk).    Hinter  dem   vor  der  Stadt  eich  erhebenden  Hügel  rückt  ein  neuer  Heerhaufen  {der         ^^ 

des  JpoÜonwsT)  mit  aufgestellten  Lanien  an. 

■ 

^^^^^^ 

^^^^3 

^H         122                                                 Apollomtia  Strobl  7467—7536.                                    ^^^^^^^H 

^^^^H         Und  in  pegunden  naiieo. 

In  waren  wol  drew  tausent  man        ^^M 

^^^^^         Äppolonius  rieff  sy  an: 

Tot  gelegen  auff  dem  plan,                 ^^m 

^^^^^   7480  'Ir  heren  und  ir  werden  man, 

7515  Es  was  erslagen  Ladomer,                         1 

^^^^ft         Nu  weret  leib  und  ere! 

Atn  kunig  reich  und  her. 

^^^^H          Habt  an  sy  di  kere! 

Do  Äppolonius  das  gesach, 

^^^^H         Furchtet  nit  ir  grosses  her! 

Zu  seinen   mitkempferen  er  sprach 

^^^^H         Sy  sint  hy  mitt  chrankcher  wer: 

*Nu  dar  an  si!     sy  sein  dot/ 

^^^^^  7485  Es  soll  der  meytien  yeder  man 

7520  Das  sper  man  im  in  die  hent  pot: 

^^^^H           Der  iren  dreissig  pestan, 

Es  was  ee  Kolkans  gewesen. 

^^^^H          Wann  sy  sind  alle  sampt  zagen. 

Do  enmochte  niemand  vor  genesen. 

^^^^H          Wir  sullen  iren  vaigen  kragen 

Dem  rosse  was  vi!  wol  gegurt. 

^^^^^          Noch  hetitte  plewn  und  peren 

Er  hub  den  ersten  puhurt                   ^^ 

^^Ä^   7490  Und  unnser  gut  und  er  weren.' 

7525  Und  rante  auff  Wulger  her                 ^H 

^^^^H          Äppolonius  der  werde  man 

Mit  seinem  guten  sper.                        ^^M 

^^^^H          Hette  do  geleget  an 

Was  er  der  Wulger  traff,                    ^H 

^^^^H          Den  harnasch  mit  den  schuppen. 

Durch  di  gieng  es  als  ain  saff.           ^H 

^^^^H          'Wir  sullen  uns  heut  üben 

Lutzel  es  sy  für  trug                           ^H 

^^^^^   7495  Mit  den  Saraceinen 

7530  Was  man  an  im  stach  oder  slug:       ^^ 

^^^^^          Als  di  wolf  mit  den  Schweinen.* 

Es  klang  auff  im  als  ain  glaß,            ^J 

^^^^B             Waltasar  an  der  zeyt 

So  herte  der  hernasch  was.                ^H 

^^^^1          Hette  gesiget  ainen  streyt. 

Da  von  det  er  in  so  we:                     ^H 

^^^^^          Den  kunig  von  Macedonia 

Wol  zway  tausent  oder  me                ^H 

^^H         7500  Pracht  er  gevangen  mit  im  da, 

7535  Veite  er  in  kurtzer  stund;                    ^H 

^^B        /5^''/Den  hoch  geporen  Kyran. 

Noch  wart  sein  leib  nie  verwimt.            1 

^^^^H           Hett  er  dreyssig  tausent  man 

Bey  aincr  leytton  er  dort  sach        ^J 

^^^^B          Zetode  erslagen  oder  meP 

Das  ainer  Printzelen  ab  stach.            ^H 

^^V               Yedoch  det  im  sein  schaden  we, 

ßO^j  Gar  pald  er  auff  den  Wulger  raitt,          | 

^^H         7505  Wann  er  hett  auch  verloren 

7540  Wann  im  was  umb  den  kunig  laid.          1 

^^^^^           Tausent  ritter  wol  geporen. 

Er  stach  den  Wulger  auf  den  sant,     ^J 

^^^^B          Assur  der  hette  grossen  schaden 

Das  er  dot  lag  zehandt.                      ^H 

^^^^H          AußT  Wulgcre  geladen. 

Er  sprach  'her  Printzel»  reytet  her!    ^^ 

^^^^V          Geslagen  hett  im  der  knabe 

Nemet  das  gute  sperl                          ^J 

^^r         7510  Viertzig  tausent  ritter  ab. 

7545  Hütet  sein,  ob  ir  sein  gert!                ^H 

^^^^K          Yedoch  was  sein  schade  groß, 

Es  ist  hie  tausent  marck  wert.^          ^H 

^^H^V          Doch  z\x  disen  nit  genoß: 

Er  nam  das  sper  in  di  hanL              ^^ 

^H            7484  fehU  BCD, 

7526.    Raifileichen  fuert  er  das  sper  A.          ^H 

^H             7490-7572  fehlen  C  (ein  BiaU% 

7528.    /.  als  durch  ein  ßchaf  A   {FaraUtl-     ^^ 

^H            7609.    yn  J, 

iUUrn  1.  im  Glossar).                                                     | 

^^M             7512.    L  diaem  AD. 

7530.    auf  yn  A.                                                     1 

^H            751S.    l  Im  AD, 

7539.    raitt»   das  i    üher    der    Zeile    nach-          m 

^^H            7518.    Zu  den  soben  er  do  apr.  A, 

getragen,                                                                     ^^H 

^^^^^^       7519.     Virgtl  swmken  beiden  ai.      /.  sint  AD. 

1 

^^^^^^^^^^^^^^^^ApoUooios  Strobl  7537—7598.              ^^^^^^^^12^^^^H 

^H        Auff  di  zwen  kam  gerant 

Nu  dringet  dort  her  Balthasar                ^| 

^^          Ain  hochgeporen  satrapaß» 

Gegen  Abacok  mit  seiner  schar»                ^H 

1        7550  Der  mit  taosent  manne  was. 

7586  Di  was  michel  und  groß.                     ^^^B 

1              Do  sprach  der  edel  kunig  reich 

Das  prastelen  in  di  wolcken  doß.       ^^^H 

^K         'Printzel,  nu  were  dich! 

Ir  waren  hundert  tauseot.                    ^^^H 

^H         Das  tuen  ich  auch;  es  ist  uns  not: 

Durch  den  melm  sy  sausent.               ^^^| 

^^         Di  reyttent  her  atifiF  onnsren  dot.' 

Do  sy  der  Tyrer  ane  sach,                  ^^^| 

1         7655  Der  satrapaß  rait  dort  her. 

7590  Aiiß  ainem  taub  mute  er  do  sprach          ^H 

^H          Er  fürt  ein  hurneins  sper. 

*Zwar»  es  mag  wol  Wulger  regen,            ^| 

^H         Auff  kunig  Printzeln  er  stach, 

Oder  sy  wachsen  auß  under  wegen.          ^| 

^H         Das  er  nicht  horte  noch  gesach. 

Ir  ist  doch  so  vil  ershigen:                        ^| 

^^         Appolonius  nam  das  sper 

Retten  sy  di  schwein  getragen,           ^^^H 

^^  7560  Und  det  ain  wider  ker  her 

7595  Ir  wäre  dannoch  ze  vil,                       ^^^1 

^H         Auff  den  starcken  satrapaß, 

Ob  ich  warhail  reden  wiL'                  ^^^| 

^H         Das  er  viel  nider  auff  das  graß 

Er  und  Printzel  rantten  dar.                ^^^1 

^H         Und  an  der  stat  dot  was. 

Gerne  sach  sy  Balthasar.                      ^^^1 

^f             Dem    Prinlzel    gab    er    in    den 

Si  satzten  sieh  zu  starcker  were         ^^^H 

^^                                                      mundl 

7600  Und  rotierten  ir  here,                          ^^^H 

7565  Der  guten  wurtzen.      er  ward  ge- 

Di  panier  fürten  Gargan                       ^^^B 

[                                                            sunt. 

(Er  was  ze  stürm  ein  piderman)           ^_^H 

^K         Er  helt  ir  vi]  mit  im  dar  prachL 

Mit  den  schwartzen  dracken.               ^^^m 

^H         Printzel  kam  schir  an  di  macht 

Di  sper  pegunden  ze  kracken,              ^^^B 

^f         Das  er  stund  und  saß. 

7605  Do  sy  zesamen  stachen.                             ^| 

f               Im  was  worden  verre  paß 

Da  sy  di  sper  prachen,                              ^H 

^B   7570  Dan  im  ee  wäre. 

Si  griffen  zu  den  schwerten.                ^^^H 

^B          Appolonius  der  märe 

Deß  Zinses  sy  sich  da  werten             ^^^H 

^H         Gab  im  das  sper  wider: 

Deß  der  von  Wulgaria                        ^^^| 

^H         'Nu  were  dich  paß  dann  sider! 

76 to  An  dem  von  Armen ia                         ^^^1 

^V         Doch  hab  ich  ine  gestochen  dot 

Lange  hette  gegert:                              ^^^| 

'        7675  Der  dich  pracht  in  dise  not.' 

Deß  ward  er  volliclichen  gewert.        ^^^H 

Eya,  wie  da  ward  geraot! 

Appolonius  von  Tyrland                  ^^^H 

/öO^/Da  ward  manig  plate  entrant* 

/^i9<^/Nam  das  schwert  in  di  hant*              ^^^H 

1                Das  schwert  nam  er  in  di  hant: 

7615  Er  slug  ane  masse.                              ^^^H 

Er  slug  omb  sich  solche  sieg, 

So  weyt  ward  di  Strasse                       ^^H 

7580  Weytte  Strasse  und  wege 

Do  der  Tyrland  rayt,                           ^^^H 

i               Slug  er  durch  di  Wulger  Ho. 

Mer  dan  vier  sper  prait                       ^^^| 

^K          Si  wurden  laidig  und  unfro. 

Zepaiden  seytten  pey  der  hant.          ^^^H 

7550.    mannen  A. 

7590.    tobmute  D^  tobendem  mute  A.                  ^H 

7553,    auch  ich  A. 

7592.    auB  fthk  ACD.                                      ^^H 

\            7555.    doch. 

7601.    /.  fnrte  AD.                                            ^^^M 

7560»    her  feftH  A. 

7603.    /.  dem  A.                                                 ^^^| 

i           7588.    melm  BCD,  nepel  A. 

7610.    ;.  den  A.                                                ^^H 

^H          124                       ^^^^^    Apollonius                                                         ^^^^^^^^^M 

^^H          7620  Was  er  ir  mit  dem  schwert  vant, 

*Awe  diser  jamernot,                         ^^M 

^^^^H            DI  wurden  nider  gemett« 

Das  ich  ward  ye  geporen!                 ^H 

^^^^^1           Als  si  dar  waren  gesatt. 

7660  Nu  ist  der  tewrist  man  verloren        ^| 

^^^^P           Der  edel  kunig  Balthasar 

Der  ye  ritters  namen  gewan.              ^H 

^^^^^            Ließ  das  schwert  rauschen  dar. 

Du  giltest  mir  den  werden  man,        ^^ 

^^^^^      7625  Ässur  der  genende 

Oder  ich  muß  hie  sterben                 ^^J 

^^^^1             Slug  mit  seiner  hende 

Und  auff  dem  wal  verderben.*          ^^| 

^^^^K           Allaine  mer  dann  tausent  man. 

7665  Abacuk  was  auch  ain  helt,                ^^M 

^^^^H           Printzel  ließ  es  dare  gan: 

Für  den  pesten  gezelt                        ^B 

^^^^f           Mit  dem  spare  stach  der  knabe 

Den  indert  hctt  Wulger  landt. 

^          7630  Mer  dann  lausent  Wulger  ab» 

Er  kam  mit  grymme  auf  in  gerant 

^^^^H            Das  sy  Yieleti  auff  den  sant 

Und  sprach  'der  zios  wart  hie  ge- 

^^^^H          Und  waren  tod  satzehandL 

geben: 

^^^^H           Das  dot  slagen  was  so  groß 

7670  Es  giltet  heut  dein  vaiges  leben.' 

^^^^^           Das  ain  pach  von  in  floß 

Si  slugen  soihe  sehwert  sieg              ^m 

^^^L         7635  Von  plut,  von  roß  und  mannen, 

Das  di  ringe  in  dem  weg                   ^^M 

^^^^B            Wol  ain  meil  von  dannen* 

Vielen  nider  als  di  satt                      ^H 

^^^^^H           Abacttk  kam  gerant 

DI  ain  pawr  gesalt  hat.                      ^H 

^^^^H           Auff  den  kunig  von  Tyrland. 

7675  Si  hauten  durch  di  schilte:                ^H 

^^^^P           DI  weil  er  mit  den  anderen  straitt, 

Von  slages  unpilde                             ^H 

^^^^^     7640  Hinderwertz  er  in  an  raitt. 

Si  kluben  vor  den  henden,                ^^| 

^^■^^           Mit  gaiitzer  krafft  er  es  wag, 

Es  mochte  niemanndt  wenden           ^H 

^^^^H           Und  gab  im  ainen  kolbenslag, 

Zwischen  in  dan  der  dot.                   ^^M 

^^^^^H           Das  er  sein  selber  vergaß 

7680  Ainen  grossen  slag  pat                       ^H 

^^^^"             Und  kam  doch  gesaß. 

Der  werde  kunig  Baltbasar                ^H 

^^^^     7645  Das  schwert  viel  im  aus  der  hant. 

Abacuk  dem  Wulger  dar«                   ^H 

^^^^k           Ey,  werder  kunig  von  Tyriand, 

Der  im  den  heim  auff  klob.               ^H 

^^^^H           Soitu  werden  da  ers lagen? 

Er  ward  in  paiden  oren  taub,           ^H 

^^^^H           Das  soll  manig  frauwe  klagen, 

7685  Das  er  furpafl  nummer  me                ^H 

^^^^H           Wann  sein  zucker  süsser  leyb 

Er  sprach  weder  acli  noch  we,           ^H 

^^^^B     76fiO  Hatt  verdienet  das  di  weib 

Wan  er  im  penam  das  leben.           ^^M 

^^^^B             Deinen  namen  erent 

Da  was  der  zins  auch  geben.            ^^M 

^^^^H            Und  deinen  lob  m erent. 

Kunig  Printzel  hett  gesehen           ^^M 

^^^^^    ßO^J     Der  edel  kunig  Balthasar 

ftu^j  Wie  Äppolonio  was  geschehen.         ^H 

^^H                 Ward  des  slages  wol  gewar* 

7691  Er  stund  nider  auff  das  graß             ^^ä 

^^H          7655  Unmassen  ser  er  erschrack. 

Und  nam  das  schwert  da  es  was.          J 

^^^^^           Do  der  kunig  also  lag 

Auff  sein  roß  er  wider  saß                ^H 

^^^^^           Auff  dem  sattel  vor  für  dot. 

Und  pracht  in  hin  dan  paß.              ^^m 

^^1              7625.    pehetidü  J, 

7672.    /.  den  .1.                                                   ^J 

^H              7644.    ^  kaam. 

7683.     klob  aus  kleb  karngkrL                       ^H 

^^M             7649.    sein  BC,  1.  dein  JD. 

7686.    Ge8pr<!ch  A,                                         ^H 

^^^L            7669.    /.  wurt  =  wirt  JD, 

1 

^                                               Apolloniüs  Strobl  7674—7747.                                                 125           ^H 

^^    7695  Den  heim  er  im  abe  prach. 

Ich  will  nummer  nicht  geklagen;              ^H 

^^m          Appolonius  zu  im  sprach: 

Wann  ich  want  du  warst  erslagen.         ^H 

^^H          'Herre,  wie  ist  mir  geschehen? 

Herre,  gib  mir  das  pellen  prot:                ^^B 

^^H          Habt  ir  das,  werder  man,  gesehen 

Er  ligt  dort  erslagen  dot                          ^^1 

^^B          Das  ich  so  drate  nider  lag? 

7735  Von  Wulgaria  der  Baruck,                       ^H 

^^^    7700  Ich  wante  es  wer  ain  doner  slag, 

Der  ungelreuwe  Abacuk,'                          ^H 

^^—^           Wan  ich  sach  da  niemant 

Des  was  der  Tyrer  gemait:                      ^^| 

^^B            Der  mir  den  slag  hett  gellian/ 

'Wir  haben  unnser  arbait                         ^| 

^^B           Kuoig  Priotzel  der  sprach  do 

Mit  im  überwunden.'                                 ^H 

^^"            *Werder  kunig,  nu  piß  fro 

7740  Pey  den  selben  stunden                            ^H 

K          7705  Das  du  noch  pey  synnen  pist 

Salien  sy  pey  seytten                                ^^| 

^^B           ^^^  ^'^  d^^  leben  peliben  ist. 

Slaphens  an  sy  reylten                             ^H 

^^H           Du  wurde  hinderwertz  gestagen 

Wol  sechtzig  tausent  was  ir  schar.         ^^| 

^^B           Von  Abacuk,  dem  posen  zagen.' 

Do  sprach  der  edel  Balthasar                   ^^1 

^^H          Er  sprach    ^mein   schwert   ist  mir 

7745  *Werder  man  von  Tyrland,                      ^^| 

^^^                                                 penomen. 

Mein  salde  stet  in  deiner  haut.                ^H 

^^     7710  Ey,  werder  Gol,  war  ist  es  komen?' 

Di  schar  ist  prait  und  langk.                    ^H 

^^fe           Printzel    sprach    'herre,    es   ist   al- 

Nu  bab  ich  sorg  du  seyst  kranck            ^H 

^^                                                      hie.'  — 

Von  dem  ungefügen  slage.'                       ^^| 

^^^           *So  enward  ich  also  fro  nie: 

7750  Der  Tyrlander  sprach  'nit  verzage,         ^H 

^^B           Seyt  ich  mein  schwert  wider  han« 

Werder  knnig!    ich  mag  woL                  ^^| 

W                 So  will  ich  alles  traowren  lan.' 

Ich  tuen  alles  das  ich  tuen  sol.*               ^H 

■          7715  Er  nam  der  wurizen  in  den  mtml: 

Si  rantten  auff  sy  mit  gewalt.                  ^H 

B                 Da  von  ward  er  vil  schir  gesunl 

Da  ward  maniger  von  in  gevalt               ^H 

^^B           U^^  siercker  dan  er  wäre 

7755  Nider  auff  den  grünen  plan«                     ^H 

^^B           Da  im  der  Wulgar 

Si  ritten  starcke  kaslellan.                         ^H 

^^B           Q^"  ungefügen  kolben  schlag 

Si  waren  kuen  und  frech.                        ^H 

W         7720  Hinten  auff  das  haupt  wag. 

Si  slugen  das  di  starcken  plech               ^^M 

^^H                Lenger  sy  da  nicht  enpitten. 

Nider  riren  von  den  platten.                    ^^m 

^^B           Si  sassen  auff  und  rillen 

7760  Man  sach  di  hohen  roß  watten               ^^1 

^^B           Wider  auff  ir  geverte. 

In  dem  plute  untz  an  die  knie,               ^^| 

^^^            Do  ward  der  streyt  vil  hertt» 

Paide  dort  und  hie.                                  ^| 

^^     7725  Nemrott  rait  sy  an, 

Appolonius  was  ergrymmet:                     ^H 

^^M            Der  hette  achtzig  tausent  man. 

Maniger  ward  von  im  gelemet                 ^H 

^H            Do  Balthasar  den  Tyrer  sach, 

7765  An  fussen  und  an  henden.                       ^H 

"            Frolich  er  zu  im  sprach: 

Er  räch  da  seinen  enden,                          ^H 

/e/V'Nu  wol  mich,  lieber  herre  mein, 

Was  er  ir  mocht  geraichen,                     ^H 

7730  Das  du  noch  hast  das  leben  dein! 

Dem  gab  er  ain  zaichcn,                          ^H 

7708.    den. 

77G5  f.    heuden  :  eudüu    ABC^   /.   banden :           ^^B 

7712.    fro  also. 

aoden  A                                                                      ^^B 

7763  f.    ergrymet :  gelymet  A^  L  ergremet : 

7768.    Den  A.                                                          ^H 

getemet. 

^ 

^        126                                                Apolloniua  Strobl  7748—7817.                                 ^^^^^^^H 

^^H        [ßie]  Das  sy  musten  sterben  sa. 

Do  ritten  di  vil  klaren                  ^^^^| 

^^B         7770  Er  was  ir  niaister  worden  da 

7805  Zeherberge  an  den  gemach,              ^^M 

^^^^H           Als  En^elinair  in  dem  gew: 

Da  in  gutes  vil  geschach.                    ^^M 

^^^^H          Er  matte  sy  nider  als  das  hew. 

AnS  ain  hauß  floch  Nemrott,          ^H 

^^^^P          Doch  werten  sich  dl  kecken. 

Das  was  gehaissen  Gabilot.                  ^H 

^^^^^           Si  singen  grosse  flecken, 

Di  purgk  was  weyt  und  groß.            ^H 

^^^^^    7775  Das  maniger  muste  sterben 

7810  Ewf raten  dar  umb  floß:                      ^H 

^^^^b          Oder  an  der  krafft  verderben. 

Das  Wasser  ist  groß  und  schnelL             1 

^^^^H          Do  das  Nemroti  gesach, 

Di  purgk  ist  alle  sinebeh                     ^H 

^^^^H          Es  was  im  grosser  ungemach. 

St  ist  michel  und  weyt.                       ^H 

^^^^H          ^£y,  das  ich  ye  ward  geporenl 

Auff  ainem  schonen  plan  sy  teit.        ^H 

^^^^    7780  Was  ich  eren  hab  verloren! 

lß2<ijln  der  purgk  also  getan                           1 

^^^^^          Ich  wolte,  da  ich  aoß  railt, 

7816  Sind  zwen  und  sibentzig  dinstman.          1 

^^^^H          Das  ich  mich  helle  gclaytt 

Si  ist  frumraer  leut  vol;                             J 

^^^^H          In  ain  starcke  legersucht!' 

Man  huetet  ir  unmassen  wol:             ^^| 

^^^^^          Er  hub  sich  drate  an  di  flucht 

Hundert  wachtere,                                ^H 

^^^^^   7785  Wol  mit  lanseot  mannen. 

7820  Di  sind  da  hütere:                                ^H 

^^^^H          Si  fluhen  mit  im  von  dannen. 

Paide  tag  und  nacht                            ^H 

^^^^H          Do  Appolonius  das  gesach, 

Hueteni  sy  mit  aller  macht.                ^H 

^^^^1          Er  rufr^  'mx  dar!  fach  und  stach r 

Si  plasent  ir  geburne.                          ^H 

^^^^P          Der  streytt  was  ergangen* 

Zwen  und  sibentzig  turne                   ^H 

^^^^^    7790  Do  gaben  sich  gevangen 

7S25  Hat  di  purgk  umb  sich.                       ^H 

^^H                Der  tewristen  zehen  taosent  man. 

Drey  mauren  herlich                            ^H 

^^B        [(jI^}  Di  fürten  sy  mit  in  von  dan* 

Sind  dar  umb  gelaid.                            ^H 

^^^^K          Dy  musten  gelten  und  pagen. 

Di  mawr  ist  zwelff  schuch  prait         ^H 

^^^^V          Di  anderen  waren  gar  erslagen. 

Und  ist  hoch  achtzehen  elen;              ^^M 

^^K^    7705  Balthasar  von  Armcnia, 

7830  Also  bort  ich  das  puch  zelen.              ^H 

^^^^K          Appolonius  von  Galacia 

Nemrot  pehielt  sich  da:                        ^H 

^^^^H          Hetten  doch  alda  verloren 

Er  enmocht  nyendert  anderswa          ^H 

^^^^f         Maniger  ritter  wolgeporen: 

In  dem  lande  sich  generen.                 ^^M 

^^V               Wol  zehen  tausent  oder  me. 

Er  muste  sich  alle  tag  weren.            ^H 

^^H        7800  Das  det  in  an  den  hertzcn  we. 

7835  Von  dor  guten  veste                             ^^M 

^^^^^           Abacuk  ließ  aulT  dem  plan 

Si  sahen  schyr  dy  geste:                      ^H 

^^^^K          Erslagen  zway  hundert  tausent  man 

Appolonius,  Palthasar                          ^H 

^^^^^          An  di  dy  gevangen  waren* 

Suchten  alle  tag  weg  dar.                   ^^ 

^^H             7771*    1.  Als  eia  mair  A  mit  anderer  Inier- 

781Ü.     Kwfrftteä  .L                                             ^H 

^^H          punktion? 

7824.    Zweu  imd  zwmmig  A*                          ^^H 

^H  *         7788.    ruff,        fach  BCD,  ßticb  J. 

7829.    xehen  A.                                                 ^H 

^H             7798.    L  Uhm^en  A. 

7838.    tag  feM  AD.                                          ^^ä 

^^H                 Nach  7814  ßiid  unten  üher  die  Seiiei     Nemrot  in  goldenem  Mar  nach  mii  yekHmiem  Helm  ßiehi            1 

^^M          mü  den  Seinigen  unter  dem  roim  Banner  üher  eine  steinerne  PfeUerhrücke  in  die  Burg,    Hinter  ihm             1 

^^H         eine  Sdiar  Verfolger  mit  geschwungenen  Schwertern  und  Keulen,                                                               ^^1 

Apollomos  Strobl  7818—7891. 
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Si  pranten  in  dem  lande 
7840  Nemrotten  ze  schände. 

Ayner  raise  wart  gedacht, 

Di  ward  schire  volbracht, 

Ze  Wulgarie  in  Gabilot. 

Deß  ward  gewarnet  Nemrot 
7845  Das  der  kunig  Balthasar 

Beraittet  sich  mit  ainer  schar. 

Da  wurden  polen  gesant 

Nemrotten  in  Wulger  lant. 

Es  was  vier  tagwaide 
7850  Über  ain  wilde  haide 

Von  Filadelfia  gelegen. 

Appolonius  der  degen 

Und  Assur,  deß  kuniges  paren, 

Perait  wurden  auff  das  varen. 
/6'26/Mit  tausent  mannen  für  er  dar. 
7856  Deß  landes  huetet  Balthasar: 

Er  pelaib  zu  Filadelfia. 

Nemrot  von  Romania 

Funff  tausent  ritter  wolgemait 
7860  In  ain  hüte  het  gelait. 

Do  sy  komen  in  das  lant, 

Si  stifften  raub  und  prant. 

Si  triben  und  trugen, 

Si  viengen  und  slugen 
7865  Di  Wulger,  was  ir  da  was. 

Selten  yemand  da  genoß. 

Wenn  si  da  pestrichen. 

Nu  wurden  sy  ersuchen: 

Da  sy  riten  ane  sorgen, 
7870  Nemrot  der  lag  verporgen 

ünder  ainem  perg  in  ainem  tal. 

Ir  hundertt  ritten  auf  das  wal 

Und  salzten  sich  zu  vester  wer 

Gegen  Appolonio  her. 
7875  Ze  lest  fluhen  sy  hin  dan. 

Assur  habt  sy  vast  an 


Mit  grossen  Schüssen  und  siegen. 

Appolonius  der  werde  degen 

Sach  dort  her  mit  grosser  kraft 
7880  Dringen  starcke  ritterschaflft 

Wol  funff  tausent  oder  me. 

Kunlichen  er  si  an  schre: 

'Nu  beret  leib  und  leben! 

Secht  wie  si  zu  uns  dort  her  stre- 
ben.' 
7885  (Pey  diser  grossen  geschieht 

Was  kunig  Prinlzel  nicht.) 

Er  hurtet  an  sy  mit  gewalt. 

Ir  Sturm  ward  manigvald: 

Si  slugen  und  stachen, 
7890  Starcke  sper  si  zeprachen. 

Da  gieng  slag  wider  slag. 

Manig  man  da  dot  lag. 

Si  leblen  in  den  sorgen 
[62c]  Von  dem  mitten  morgen 
7895  Untz  verre  über  mitten  tag. 

Das  niemant  anders  da  nit  pflag 

Dann     'sticha    stich'     und     'slaha 

slach.'  — 

'Awe'  da  maniger  sprach 

'Das  ich  her  ye  pin  komen! 
7900  Mir  ist  das  leben  hie  benomen.' 

Nemrotes  her  ward  groß. 

Das  sein  vil  vast  verdroß 

Den  Tyrlander  und  Assuer. 

Ir  gemäet  das  ward  schwer: 
7905  Wan  di  heren  wolgeporen 

Hetten  an  der  stat  verloren 

Wol  funff  hundert  ritter  gut. 

Da  von  sente  sich  ir  müt. 

Nemrot  der  werde  hell 
7910  Wol  tausent  ritter  auserwelt 

Hette  gelassen  auff  dem  wal. 

Di  anderen  waren  ane  zal 


7806.    ==  genas. 
7867.    Wenn  «=  wen. 
7874.    /.  Appollonij  A. 


7883.    d.  f.  weret 

7908  f.    /.  Assur:  sar  AD\  aber  BC  dachte 
vielleicht  an  Assn^rns. 


^^^^128                                                ApolloniuE  Strobl  7892— 7d51* 

^^^^B          Dy  da  waren  erslagen. 

Bu  Nemrot  sprach  ain  man,          ^H 

^^^^^           Was  soll  ich  euch  nu  nier  sagen? 

Der  was  gehaisen  Klimodan:                     | 

^^H         7^15  Nemroi  gewan  oberkraft, 

7945  'Herre,  willu  wol  faren, 

^^M                Do  Ässiir  und  sein  ritierschaffi 

So  soltu  dich  und  uns  sparen. 

^^H                Ftuhen  von  dem  werden  man: 

Der  man  der  dort  in  noten  strebt, 

^^^^H           Da  prach  er  sein  Irewe  an. 

Der  ist  der  tewrist  der  nu  lebt. 

^^^^r          Appolonius  der  raine 

Du  soU  in  vahen,  das  ist  mein  rat, 

^^m        7920  Muste  pleyben  aHaine. 

7950  Wann  er  ains  lewen  herlzen  hatt. 

^^^^H           Er  nam  das  swert  in  di  hant 

Das  sey  mein  Irewe  dir  ain  pfant. 

^^^^H          Und  vachi  als  ain  weygant. 

Er  halt  mit  seins  ains  hant                 ^^ 

^^^^H          Was  er  mit  dem  swerte  trafT, 

Mer  dan  tausent  man  ersiagen.          ^H 

^^^^^            Das  slog  er  nider  als  ain  schaff. 

Herre,  ich  will  dir  mer  sagen:           ^H 

^^M         7926  Lulzel  yemand  das  für  trug 

7955  Von  Turkia  kung  RangoU                   ^^ 

^^^                Der  an  er  in  stach  oder  slug: 

Ist  dir  nie  worden  holt.                           1 

^^^^K          Er  slug  roß  und  man. 

Er  hatt  dir  laydes  vil  gethan.              ^1 

^^^^B          Was  er  dar  zu  slage  gewan, 

Dar  zu  hatt  er  kampfes  an                 ^H 

^^^^f          Di  waren  nider  geschlagen: 

Gar  dick  an  dich  gesprochen.             ^| 

^         7930  Zwar  ich  will  sein  iulzel  klagen. 

7960  Herre,  wiltu  gerochen                          ^H 

^^^^H            Der  doten  waren  auf  dem  wale, 

Werden  an  Rangolde?                         ^H 

^^^^f           Das  sy  peliben  an  zale. 

So  laß  den  ritter  holde.'                     ^H 

^^V        l62fijET  stund  in  den  toten 

Nemrot  sprach  ^du  sagest  war.           ^H 

^^M                 Di  von  im  sind  geschrolten 

Nu  reyt  selben  zu  im  dar!^                 ^H 

^^^^^    7935  Recht  als  in  aineni  tieffen  graben. 

7965  Das  dei  Climodan  zehant.                   ^H 

^^^^H           Er  kund  sich  mit  der  wurtzen  laben, 

Er  kam  all  dar  zu  im  gerant«            ^H 

^^^^H           Als  in  dy  an  mecht  ane  gie^ 

Er  zoch  ab  den  he1m/iüt:                   ^H 

^^^^H           Üniz  das  er  ain  kraft  gevie. 

^Gih  dich  gefangen,  ritter  gütP           ^H 

^^^^P           So  vaste  het  er  sich  gewert 

Appolonius  sprach  *umb  wie?            ^H 

^^^p         7940  Und  sein  leben  genert, 

7970  Nu  sten  ich  ungepunden  hie,             ^H 

^^^^_            Das  im  in  kainen  ^ähen 

Wer  mich  noch  soll  vahen,                ^H 

^^^^f           Niemand  lorste  genahen. 

Der  muß  den  slag  enphahen             ^H 

^H              7923.    ^neh  aU  Zeichen  {deM  Korrektort?) 

7951.    t.  Des  AD.                                              ^J 

^^H          dmftff. 

7952.    /.  sein  A.                                              ^H 

^^1              7943.    Hu  ßC  Bkiti  Zn  AD  zeigt,  daß  ^hon 

7958  f.    Darczu  hat  er  dich  kchampfe»  an     ^^m 

^^H          m  der  Vortagt  von  BCy  wenn  die  Vorzeicfmuntj 

Gar  dikche  gesprochen  .1.                                         1 

^^H          eergeiMn    wwdef    der    Miniaior   etwa    fähige 

7961.    L  Hangolden  :  boMen  (d.  i.  hnlden,           1 

^^H          InitMokn  Mmdmtte. 

Treue  sdtwörtn)  J,                                                   ^J 

^^H              7950.    lebna  vor  leweD,  ent  das  s  ge$tnchen^ 

7967.    gut.                                                         ^H 

^^H         dann  das  gtmee  Wart  üker-  und  tmterpunktiert. 

^ 

^H                  Nach  7972  Bild  ohen  über  die  Seüe:     Apoä 

onius  steht  mit  gezogenem  Schwert  unter  den  Er^    ^^| 

^^H          Mchlagenen.    Hinter  einem  Hügel  verschwinden  einige  Reiter  (ttohl  der  fliehende  Aisur).    Ihm  entg^en    ^H 

^^H           reitet  mit  offenem  Viäier  und  gekröntem  Hehn  Nemrot  (was  nicht  mit  dem  Teit  sUmmty^  hinter  diesem,           f 

^^H           eben  falls  gepanzert  aber  barhäuptig^  Climodan. 

i 

^^^^^^^^^^^^^^^^^  ApolloniöB  Strahl  7952-8025.     ^^^^^^^^^^^1?9^^^^B 

W        f63»j  Der  noch  nie  ward  geslagen* 

8010  Der  mit  züchten  reden  kan/                    ^H 

Ir  habt  mich  für  ainen  zagen; 

Ek)  in  Nemrot  an  gesach,                          ^H 

7975  Nain,  ir  seit  dar  an  unpetrogen; 

Mit  züchten  er  zu  im  sprach:                  ^H 

Ir  muget  wol  von  hynnen  zogen, 

*Piderman  gar  verwegen,                         ^| 

Ob  ir  gemach  wellet  han/ 

/6\jf<f/Gib  dich  gevangen,  werder  degenl           ^H 

Do  sprach  der  edel  Climodan 

8015  Du  stest  in  dein  ains  wer:                       ^H 

'Ritler»  du  soll  volgen  mir: 

Wann  zwen  die  sein  ains  her,                 ^H 

7980  Es  ist  niemant  pey  dir 

Du  ergibest  ane  schände  dich:                 ^H 

Der  dich  erloße  aus  der  not. 

Laß  dich  sicherleichen  an  mich.'              ^H 

Tuestu  sein  nit,  so  pistu  dot. 

Do  sprach  der  von  Tyrlarid                     ^H 

Sust  will  ich  purgel  sein 

8030  ^Pistu  Nemrot  genant?                             ^H 

ürab  das  werde  leben  dein. 

Wildu  mich  dan  gevangen  hUn,                ^H 

7986  Du  pist  ain  man,  des  mus  ich  jehen, 

So  soltu  mir  mein  harnasch  tan.             ^H 

Der  tewrist  den  ich  hab  gesehen. 

Da  mit  will  ich  dienen  dir,                       ^H 

Dar  umb  war  mir  auBF  meinen  ait 

Wie  du  wilt  gepieten  mir.                        ^H 

Umb  deinen  werden  leib  laid.* 

8025  Ee  ich  welle  den  harnasch  geben,           ^H 

Do  sprach  der  Tyrlander 

Lassen  will  ich  ee  mein  leben.                ^H 

7990  'Sage  mir,  ritter,  mer, 

Ich  ward  nie  mannes  aigen,                     ^H 

*                 Das  du  mir  werdest  bekant/  — 

Das  mag  ich  wol  erzaigen.'                     ^H 

*Climodin  pin  ich  genant. 

Do  sprach  der  edel  Climodein                  ^H 

fßSf^j  Nemroti  ist  der  herre  mein, 

8030  'Herre,  er  dut  den  willen  dein:                ^H 

1                 Deß  gevangen  soltu  sein.'  — 

Du  enmochtest  nummer  paß  pestan         ^H 

7995  *HayÖ  in  reitten  zu  mir  her. 

Das  swert,  dein  hehii,  di  platten             ^H 

Will  er  dan  tuen  das  ich  ger, 

Dann  an  dem  deß  es  ist,                        ^H 

^H           So  will  ich  in  sein  hant  geben 

Seyt  das  er  dir  zu  diser  frist                   ^| 

^H           Paide  leib  nnd  leben.' 

8035  Hulde  schweret  alz  ain  man                     ^H 

^H           Deß  ward  Climodin  gar  fro. 

Der  SU  dietiste  dir  teil  stan.'  —               ^H 

^^    8000  Zu  Nemrott  rayt  er  do 

'Nu  dar^  d<i3  seyf   sprach  Nrnnrot         ^H 

^^^           Und  sagte  im  di  rede  gar 

Do  sumer  er  ym  pey  Astrot,                      ^H 

^H          Di  im  der  man  enpott  alldar. 

Pey  Machomet  und  Tenigmü                   ^H 

^H          Do  er  Nemrotten  sach. 

8O40  Das  er  mitt  tretvm  seiner  h^int                 ^H 

^f           Mit  züchten  er  zu  im  sprach 

Wartten  walte  als  em  man                        ^H 

8005  'Herre,  der  man  will  sich  ergeben: 

Der  ritters  nainen  pflegen  kan.                ^H 

Er  will  sein  er  und  sein  leben 

Appolonio  w^ard  getan                               ^H 

Lassen  an  di  gnade  dein. 

Sicherheit  vor  allen  man.                           ^H 

Nu  vernym  di  rede  sein: 

8045  Do  stieß  er  das  schwert  in.                      ^H 

Reit  all  dar!    er  ist  ein  man 

Paide  Verlust  und  gewin                           ^H 

7975.    /.  petrogeii  J. 

8036—41  fehlen  B  {Abirrung  von  ee&d  auf           ^H 

80äl.    L  pestatten  AD. 

nmn).                                                                         ^H 

8032.    L  den  beim  AD. 

8044  fehlt  BCD.                                                        ^M 

804$.    das  aus  den  korrigiert,                                  ^H 

D«DUcCi«  Text«  de»  MltteUlt«»  VU 

^1 

4Km^^^\ 

^^^M 
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ApolloniuB  Strobl  8026—8094. 


Satzt  er  in  des  heren  hant. 

Den  heim  man  im  abe  pant. 

Man  zoch  im  dar  ain  kastelan, 
8050  Das  was  starck  mid  wolgetan. 

Er  saß  auf  und  rait 

über  ain  haide,  di  was  prait. 

Er  ward  gefraget  all  zebant 

Wie  sein  nam  war  genant. 
8055  Do  hieß  sich  der  zarte 

Lonius  mit  dem  parte. 

'Haissestu  Lonius?'   sprach   Ciimo- 

dein 

'Ich  will  dein  geselle  sein 

Ze  velde  und  zu  walde.' 
8060  Nemrot  sprach  palde 
[eSdj^Usib  dir  in  deiner  hüte.' 

Deß  naig  im  der  gute. 

Do  enpfalch  er  Lonium  den  degen 

Zwain,  di  sein  solten  pflegen 
8065  Und  dienen  nach  dem  willen  sein. 

Lonius  und  Climodein 

Ritten  aus  in  das  veld. 

Ir  roß  giengen  wol  gezeit. 

Si  betten  kurtzweile  vil: 
8070  Hab  ich,  yalchen/vederspil: 

War  zu  in  sein  hertze  tnig, 

Deß  bette  er  nach  wünsch  gnug. 
Aynes  tages  das  geschach, 

Nemrot  zu  Lonio  sprach 
8075  *Als  lieb  ich  dir  sey,  — 

Ain  stat  ist  uns  gelegen  pey, 

Di  wüste  Wabilonia. 

Uns  saget  di  hystoria 

Das  so  grosse  reichait 
8080  An  di  stat  sey  gelait, 


Und  da  sey  niemand  inne  — 

Nu  nym  in  dein  synne: 

(Du  pist  zwar  ain  pidennan) 

Magstu  dich  deß  genemen  an 
8085  Das  du  mir  saytest  mare 

Wie  di  stat  wäre 

In  der  mauren  gethan? 

Das  wolt  ich  für  ain  dinst  han 

Deß  ich  dir  danck  wolte  sagen: 
8090  Du  magst  da  vil  wol  pe  jagen 

Das  ich  dich  ledig  ließ  varen, 

Ob  dich  dy  götter  pewam 

Das  du  den  leib  da  generest 

Und  dich  vor  dem  wurm  werest; 
8095  Man  sagt  das  der  sey  da  gar  vil: 

Das  ist  das  ich  wissen  tril. 

Magstu  dar  geraichen, 

Pring  mir  ain  wortzaichen! 

Das  will  ich  dienen  umb  dich. 
f64»]WeQ  du  dan  pittest  mich 
8101  Petlich,  des  volg  ich  dir: 

Das  soltu  haben,  herre,  zu  mir.' 

Do  sprach  der  vil  zarte 

Lonius  mit  dem  parte 
8105  'Was  du  mich  haissest,  das  tuen  ich. 

Herre,  nu  peweyse  midi 

Wie  ich  komme  auff  das  pfat 

Das  mich  pringe  in  die  stat. 

Di  pottschafft  muß  ich  werben, 
8110  Oder  ich  muß  da  sterben.' 

Do  sprach  der  kunig  Nemrot 

'Di  statt  ligt  von  Gabilot 

Mer  dann  zwelff  meil. 

Nu  nym  dir  der  weil: 
8115  Laß  dir  dar  rechte  zaigen! 


8057.    Haiasestu  fehU  A. 

8094.    den  würmen  A. 

8061.    /.  in  in  AD. 

8096.    uil. 

8065.    dienern. 

8102.    her  Ai  wohl  richtiger. 

8068.    l  enxelt  ACD. 

8114  f.    ftttina  lenU:  laß  dir  erst  den  Weg 

8072.    üor  gnug  em  verkUxtes 

g- 

ordeniUch  zeigen. 

8092  feUt  BCD, 

Apollonius  Strobl  8095—8149.  131 

Dich  duncket  du  seyst  aigen:  Noch  das  haubet  nicht  zeprach, 

Ich   laß  dich  ledig,   komestu  von         Als  manig  val  im  geschach. 

dann,  8i46  Di  hohen  wilden  leytten 
Oder  ich  sey  ain  krancker  man.'  Must  er  abe  reytten 

Lonius  perayt  ward  An  steig  und  ane  weg, 

8120  Gegen  Wabilon  auff  di  vard.  An  pfad  und  ane  steg. 

Ain    schnelles    roß    ward    im    ge-         2^  lest  kam  er  in  ain  wisen, 

geben:  /^4<7Do  sach  er  lauffen  und  pisen 

Dar  auff  pehielt  er  sein  leben.  8i5i  Lewen  und  panthier. 
Nemrot  rait  mit  im  do  Dar  komen  lebarten  schier, 

Auff  dem  perg  zu  Libano,  Ainhäm  und  wilde  peren. 

164^J  Uniz  er  di  stat  ane  sach.  Da  mochte  im  sein  hertze  schwe- 

8126  Nemrot  zu  dem  gaste  sprach  ren, 

^Werder  Lonius  gemait,  8155  Das  er  sy  muste  fliehen 
Du  solt  mir  schweren  ainen  aid  Und  von  in  danne  ziehen. 

Das  du  nit  schaidest  von  mir  so.'  Er  rajrt  durch  di  wisen  dan 

8130  Lonius  der  schwur  im  do.  Wehertens  als  ain  piderman. 

'Nu  dar  hin!'  sprach  Nemrot.  Do  kam  er  an  ein  wasser  groß, 

'Gut  gevelle  geb  dir  Got!  8160  Das  auß  dem  paradise  floß; 
Ich  will  dein  peytten,  ob  ich  mag,         Ewfraten  ist  es  genant: 
Alhie  untz  an  den  dritten  tag.'  Es  ist  ew  ee  wol  bekant 

8135  Lonius  was  wol  perait:  Da  muste  er  über  re]rtten. 

Sein  harnasch  hett  er  an  gelaitt.  Es  was  pey  den  zeytten, 

Er  rayt  in  ainer  weyl  8165  Rechte  umb  mitten  tag, 
Deß  waldeß  wol  zwo  meil.  Das  gemaines  slaffes  pflag 

Das  was  perg  und  tal:  Di  wurme  und  di  wilden  tier. 

8140  Er  det  mer  dann  ainen  val  Durch  das  wässer  kam  er  schir 

Über  stock  und  über  stain.  Geschwemmet  und  geflossen: 

Es  wundert  mich  das  im  di  pain  8i70  Deß  hett  in  doch  verdrossen. 


8124.    L  den  AD.  8158.    Wehertent   C,  /.  Wehertzent   AD, 

8131.    dar  BCD,  var  A.  d.  u  beherzet. 

8138.    zwelf  A.  8161.    Ewfrates  A. 

8154.    Er  war  traurig,  weä  er  nicht  auf  ne  8167.    jBwisehen    di   und    wilden  Loch    im 

Jagd  nuuAen  kannte;  nicht  etwa  Bwem  iurare,  Bafner. 


Nach  8149  Biid  unten  über  die  Seite:  es  eteUt  sBwei  Scenen  dar:  links  vcm  Beschauer  die  Stadt^ 
davor  auf  einem  Hügel  mu  Pferde  Apoiionius  im  hraumen  Rock  und  biauen  Hosen  und  Krone  auf  dem 
Kopf,  neben  ihm  Nemrot,  rot  gekleidet  mit  roter  MüUe.  Weiter  rechts  die  Wiese  mit  den  witdm 
Tieren,  von  denen  ein  zweihöckeriges  Kamel  und  ein  Einhorn  ganz  sichtbar,  ein  drittes  Tier  halb  vom 
Wald  verdedtt;  Apoiionius,  diesmal  im  Hämisch,  reitet  mit  Mühe  emen  steilen  Abhang  hinunter  auf 
sie  zu. 

9* 


^^^^  182                                                Äpollonias  StrobI  8150-8214,     ^^^^^^^^^^^^^^H 

^^^^B          Di  stat  lag  vor  im  nahen. 

Dy  waide  was  da  kranek:                 ^^M 

^^^^B          Dar  pegunde  er  vaste  gaben. 

8205  Lonius  doch  nit  vergaß,                     ^H 

^^^^B          Er  horte  manige  stymme 

Seiner  guten  wurtzen  er  aß,              ^^M 

^^^^P          Unsuesse  und  grimme 

Der  hette  er  sich  gewarnet  dar.        ^^M 

^         8175  Von  lintwurm  und  von  drachen. 

Er  nam  doch  gar  dicke  war               ^H 

^^^^H            Der  lufTt  musie  kracken 

Ob  er  da  yemand  sähe                       ^H 

^^^^H          Von  dem  wilde  das  da  sdiraj. 

8210  Der  im  der  warhait  jähe                    ^H 

^^^^H           Ir  styme  ward  manigerlay. 

Das  er  da  wer  gewesen. 

^^^^^           Do  er  kam  an  das  purgtor, 

Nu  hab  ich  an  dem  püch  gelesen 

^^^^^    8160  Da  enwas  niemant  da  vor. 

Das  er  sach  dort  pey  im  ain  stie- 

^^^^fe          Weder  man  oder  weib, 

gen, 

^^^^V           Niemant  dann  sein  ains  leib. 

Der  was  mit  dritten  wol  pliiegen. 

^^^^B           Di  stat  was  wejt  und  langk, 

8215  Er  heffte  das  roß  an  ain  want, 

^^^^H          Groß  was  ir  ummefangk. 

Seinen  heim  er  auff  pant.                 ^H 

^^^^^    8185  Di  maur  was  gar  marmelstain, 

Er  sprach  *hie  ist  nahent  pey            ^^M 

^^^^_^           Weiß  als  ain  helffenpain. 

Lebentigs,  was  es  halt  sey.*               ^H 

^^^^f           Ir  turne  waren  alle  gantz, 

Er  satzte  sich  zu  rechter  wer«           ^H 

^                 Wol  gezieret  und  glantz; 

822D  Als  er  pestien  wolt  ain  her.                    1 

^^B         [64dj  Schone  kemnatten 

Das  Schwert  er    aus   der   schaiden         1 

^^B^     8190  Mit  paw  wol  peratten. 

zoch.            J 

^^^^B           Trucken  und  raine^ 

Die  stiege  was  zu  massen  hoch,        ^H 

^^^^H           Überlegt  mit  märmel  staine 

Di  trug  in  auf  ain  palaß,                   ^H 

^^^^B           Waren  da  di  gassen  prait. 

Das  michel  und  weyt  was,                 ^H 

^^^^B            Da  was  alle  reichait, 

8325  Mit  merbelstain  gewelbet  wol:           ^^M 

^^^^^     8195  Dann  das  niht  leute  da  was. 

Der  was  schwartz  als  ain  kol,           ^^M 

^^^^^            Cle,  laubf  gar  grünes  gras 

Der  was  rot  als  ain  plüt,                  ^^M 

^^^^B           Stund  da  her  und  wider. 

Das  estereich  was  also  gGt                ^H 

^^^^B           Mang  tag  lag  es  darnider: 

fßö^j  Das  ich  es  nit  geraitten  mag,            ^^M 

^^^^V           Von  Gottes  fluch  ist  es  geschehen, 

8230  Manig  edel  stain  da  lag,                    ^^M 

^^K         8200  Als    ich    die    biblien    han    hören 

Jaspis,  safyr  und  rubein,                    ^H 

^^^H 

CapasiuSf  alabadin.                             ^H 

^^^^B           Das  da  kain  mensch  peleyben  mag 

Er  sach  dort  ain  enge  tür.                ^^| 

^^^^H           Furpaß  mer  kainen  tag. 

Do  was  mit  kunst  geleget  für           ^H 

^^^^H           Di  stat  ist  ainer  meyle  langk. 

8235  Zwen  gulden  leben  wol  perait.          ^H 

^^B              8181.  82.    Weder  weib  noch  nian   Er  rait 

8207.    sich  er.                                                 ^H 

^^^1          hin  in  M&tz  auf  den  plan  A. 

8214.    phiegen  BCD,  gepflegen  Ji   l  ate-   ^^ 

^^B              8101,     Trnekeu  1  ru  sweifdhaft^  eher  ai. 

gen  i  gepde^en?  al^fr  auch  A  hat  stiegen.                 1 

^^^B             8108.     Manig  dach  lag  da  mder  A. 

8227.    Da«  gab  ym  vil  hohen  mut  A^                 1 

^^^m              8199.     st  vor  ist  durchstiidten. 

8232.     CapaaiuB,  dag  C  undeuüich,  fast  E  B,           1 

^H             8200.    L  Jehen  JLK 

Capasius  CD^  l.  Topnains  A.     alabendein  A,          1 

^^^M             8202.    kainen  BCD^  denn  ainen  A. 

^^^^^^^^^^                              ApoUoniue  Strobi  8215—8286,                                                jgj         ^H 

^^M           Da  waren  staine  ein  gelaitf 

Wol  gemachet  und  fein                          ^H 

^^H            Als  mir  di  warhait  ist  pekant, 

Yetliches  hette  vier  pain.                        ^^| 

^^B            Pesser  dan  alls  Osterlant 

Schneweys  als  ain  helffenpain                ^H 

^^y            Die  tür  was  ain  jochaDt. 

8275  Was  sein  haut  und  sein  har.                  ^H 

m          8240  Ain  velsloÖ  er  dar  an  vant. 

Vor  in  lag  ain  prell  klar:                       ^H 

^^H             Ain  güldene  spangen 

Si  spitten  schachzabel  spil.                       ^H 

^^m            Was  di  tür  gehangen, 

Ir  unmusse  was  so  vil                            ^H 

^^^           Di  waren  starck  und  groß. 

Das  sy  sein  nit  deten  war                     ^H 

^^^^H       Das  vellsloÖ  er  auf  sloß 

8280  Untz  das  er  kam  auff  sy  aldar.              ^H 

^^^PHs46  Und  gie  zu  dem  türel  ein. 

Er  plicket  auf  und  erschrack.                 ^^| 

^^M             Da  gie  gegen  im  ain  schein 

Do  gab  im  Lonius  ainen  slack,              ^^| 

^^m            Das  im  das  sehen  geprast: 

Der  det  im  unmassen  we.                      ^H 

^^M            Also  krefftig  was  der  glaOt 

Mit  ainer  lautlen  stymm  er  schre,         ^H 

^^P            Der  im  in  di  äugen  sehain. 

8285  Di  was  groß  und  hei.                             ^^| 

W          8250  Manig  kostreicher  stain 

Er  was  ze  fussen  vil  schnei.                  ^^| 

^^H             Stund  in  der  kemnatten. 

Von  im  was  sein  erster  lauff                 ^^| 

^^1            Di  was  auch  wol  peratten 

Ain  hay milche  stiegen  auff                     ^^| 

^^M           Mit  karfunckeln  und  rubinen. 

Auff  ainen  turn,  der  was  hoch.              ^^| 

^^^            Di  daten  soMches  schinen 

82^  Das  weybel  nach  dem  manne  floch.       ^^| 

m          82ÖÖ  Das  im  das  sehen  vergieng* 

Do  pegraiff  sy  der  klare                          ^^| 

^^H            Zehant  er  die  kraft  gevie 

Lonius  mit  dem  bare.                             ^^| 

^^M            Das  er  horte  und  sach 

Er  zoch  si  vast  an  sich,                          ^^| 

^^M            Was  ee  in  der  kemnatten  geschach. 

Sy  trug  ain  hefftel,   das  was  reich:        ^H 

^^H            Von  arabischem  golde, 

8295  Wan  man  sein  zekauffen  gert,               ^^k 

^^^      8260  Von  Jaspis  und  von  crisolde 

Es  war  tausent  marck  wert.                   ^^| 

^^^            Waren  di  mawren. 

Si  hette  an  ir  weissen  bani                    ^^| 

^^1            Er  sach  dort  zwo  figuren, 

Zway  vingerlein,  das  zway  laut              ^^| 

^^B            Der  antlütz  was  mynniklich, 

Nach  ^n^de  nit  vergoldeUt                       ^H 

^^^            Ir  klaider  kosper  und  reich. 

8300  Ob  sy  si  kaufifen  wollen.                        ^^| 

E           8265  Es  was  ain  man  und  ein  weib* 

Das  weybel  sprach  'nu  lafß  micbT  —       ^^| 

^^B            Also  rechte  schöner  leib 

^Entrewn^  sprach  er,  'nain  ich!              ^^| 

^^H            Ward  auf  erden  nie  gesehen, 

Du  must  mir  warlichen  jehen                 ^^| 

^^f            2\ls  mann  in  selben  horte  jehen, 

Was  ditz  sey  das  ich  han  gesehen/        ^H 

W                  Vonn  menschlichem  pilde. 

8305  Dar  nach  kam  ir  man  zehant.               ^H 

■           /^^»yNiderhalb  was  es  wilde: 

Ainen  pogen  trug  er  in  der  hant,         ^^| 

^^      8271  Als  ain  klaines  rosseiein 

Da  zoch  er  ainen  pfeil  an                      ^H 

^H        8240.    Tellofi. 

8281.    Er  d.  i.  da$  Männchen,                                ^^| 

^H        8241.    L  An  JD, 

8292.    mit  BCD,  pey  A.                                       ^H 

W              8258,    ee  fehlt  A, 

8293.     Bi  fehiL                                                          ^H 

1                8274.    &]ft  AUbasterftftin  Ä, 

8299.     vargeldeD.                                                        ^H 

^^^^  134                                                ApoUoniuB              8287—8853.      ^^^^^^^^^^^^^^H 

^^^^h         Und  schoß  auff  den  \\  erden  man 

Er  traib  in  in  das  rote  mer:              ^H 

^^^^^          In  ainer  kurtz  wejie 

Da  starb  er  und  sein  her/                  ^H 

^^M        {65c/ Mer  dan  dreyssig  pfeife. 

Lonius  zehant  sprach                       ^H 

^^H        83U  Das  weybel  was  unsittleich; 

^Ich  pln  der  der  Achiron  stach           ^H 

^^^^K          Es  slug  vast  hifider  sich ; 

8345  Und  der  den  Kolkan  erslug.                ^H 

^^^^H          Mit  den  vodern  painen 

Proserpina  das  scheff  trug                   ^H 

^^^^P          Stieß  es  den  vil  rainen. 

Auß  dem  roten  Glibermer.                 ^^k 

^        8315  Lonius  wart  im  gehaß: 

ß5d]M\  lebe  noch  und  mein  her.              ^^k 

^^^^          Seiner  zucht  er  vergaß 

Pistu  das  geslachte,                              ^H 

^^^^H          Gegen  dem  wilden  tiere. 

8350  So  kommestu  mir  vil  rechte:              ^H 

^^^^1         Er  zuckt  es  an  sich  vil  schiere 

Du  giltesl  mir  di  arbait                       ^H 

^^^^^          Und  gab  im  aines  knopfes  stoß, 

Di  ich  von  Flegedine  lait/                   ^H 

^^^^^   8320  Das  es  vor  im  nider  schoß. 

Si  schre  'herre,  laß  mich  leben!         ^H 

^^^^H         Wann  es  hett  in  geschlagen, 

Ich  wil  dir  ainen  bort  geben,               ^| 

^^^^B          Das  er  niemand  wolte  sagen, 

8355  Das  dir  von  wasser  nummer  nie        ^H 

^^^^H          An  ain  baymüch  statt. 

Noch  von  gifft  geschihel  we.               ^| 

^^^^B          Deß  weyblein  den  heren  palt, 

Nym  hin  di  zway  vingerlein:              ^H 

^^^^^   8325  Ob  er  sy  wolle  lassen  leben, 

Dy  frisim  dir  das  leben  dein,^             ^H 

^^^^_^          St  wolt  im  ain  hört  geben 

Er  nam  zu  ym  dy  vingerlein               ^H 

^^^^1          Deß  er  ain  herre  mochte  sein* 

8360  Und  stißß  sy  an  den  vinger  ^ein.        ^H 

^^^^B          Er  sprach  'wie  ist  der  name  dein?' 

*Du  soll  mir  das  hafflel  geben/          ^H 

^^^^"           Do  sprach  das  weyblein  zehant 

Sprach  er  *ob  du  wellest  leben,          ^^% 

^^^^  8330  'Pliades  pin  ich  genant 

Das  ich  pringe  ain  zaichen  da  pey         J 

^^^^K         Mein  man  haisset  Ptramortf 

Das  ich  hie  gewesen  sey/                   ^^H 

^^^^H          Der  an  der  stiegen  stet  all  dort. 

8365  Si  gab  im  das  hafflel  do.                    ^H 

^^^^H          Achiron  mein  vatter  hieß: 

Er  ließ  sy.    da  ward  sy  fro*               ^^k 

^^^H          Ditz  gut  er  mir  alles  ließ. 

Si  liefiT  drate  von  im  dan                    ^H 

^^^^    833Ä  Ditz  haus  was  sein,     er  ward  er- 

Zu  Piramort  irem  man.                       ^H 

^^^^^                                                      slagen 

Lonius  der  gie  hin  für                        ^H 

^^^^^          Von  ainem  man  hört  ich  sagen: 

8370  Di  richte  gegen  der  schonen  tür.        ^H 

^^^^1          Ain  kunig  reich  von  Tyrlandt, 

Er  sach  das  sehachzabelprett.             ^H 

^^^^H         Appolonius  was  er  genant. 

Zehant  er  wider  kere  det                     ^H 

^^^^V         Er  slug  mir  auch  den  prüder  mein 

Und  nam  das  gestaine,                        ^^k 

^^■^   8340  CholkaneoL     das  räch  Flcgedein: 

Das  was  edel  und  raine:                    ^H 

^H            8309.    /.  kurtseD  AD. 

8S5S.  59  fehlen  BCD  durch  Üherspringen  auf 

^^H            8319.     aiüeB  aik,  L  aioen? 

den  gleichen  Reim\   um    einen  Sinn    lusrauetu- 

^H            8322.    Dan  BVD,  Dar  des  A, 

htkrnnmefiy  hat  dann  BCD  stoß  und  dein  /ttr 

^^H             8335.      Vir  gel  in  aUen  Hsi.  nach  sein. 

Btieß    und  sein    eingeeetslj    wat    ich^    um   eine 

^H             8341.    Strich  zwischen  den  heiden  in  BCD. 

Interpunktion   ztt   ermöglichen^    {gegen  das  lon- 

^^m         rote  (Ute,  L  tote,  vgh  682  L 

ttige  Prinzip  der  Ausgabe)  nach  A  wieder  her- 

^^ft             8544.    Sirich  zwischen  den  heidm  der  BC. 

gestelä  habe.                                                              ^^| 

^^^^     8347.    leber  mer  A. 

8363.     priDge  ]  da*  &  aus  r  korrigiert.               ^^^ 

ApolloniuB  Strobl  8354—8415. 


135 


8375  Ich  wil  ew  es  hernach  sagen. 
Sich  hub  schreyen  und  clagen, 
Da  Piramort  dar  zu  kam 
Da  Lonius  di  staine  nam. 
Das  was  im  als  ain  wicke. 

8380  Mit  ainem  vesten  stricke 
Pand  er  sy  in  den  geren. 
Von  dannen  wolt  erkeren. 
Da  er  für  di  türe  kam, 
Und  das  Pliades  vemam 

8385  Und  Piramort,  in  was  vil  gach: 
Si  volgten  ai  hinten  nach. 
Lonius  was  gemait: 

f66aj  Er  saß  auf  und  rayt. 
Da  er  auß  der  stat  kam, 

8390  Ain  grosses  trumelen  er  vemam. 
Ich  enwaiß  ob  euch  sein  wundert 
Deß  kunters  wol  fun£f  hundert, 
Oben  man,  niden  tier, 
Waren  komen  harte  schier. 

8395  Di  deten  im  so  grosse  not 
Das  im  kawme  an  den  dot 
So  we  mochte  sein  geschehen. 
Als  man  in  syder  horte  jehen. 
Tracken  und  lintwurm 

8400  Kamen  mit  gesturm. 
Viperen  und  slangen 
Pegunden  an  im  hangen. 
Gar  lautte  schre  da  Piramort: 
*Er  hatt  da  pey  im  meinen  hört, 

8405  Das  Schachzabel  gestaine, 


Paide  groß  und  klaine.' 
Da  ward  in  allen  auff  in  zoren. 
Er  nam  das  roß  zwischen  di  sporen 
Und  rante  von  in  vaste  hin. 

8410  Zu  Ewfrate  stund  sem  sin. 
Das  was  das  edel  wasser  groß 

{66^Jl>Q3  aus  dem  paradyse  floß. 
Doch  slug  er  manigen  widerslag. 
Das  maniger  wurm  vor  im  dot  lag. 

8415  Manig  fluchen  im  geschach. 

Er  rait  untz  er  das  wasser  sach. 
In  den  lufften  sich  erschwangk 
Von  im  kawm  ains  speres  langk 
Ain  dracke  ungehewrc. 

8420  Mit  gestanck  und  mit  fewre, 
Da  mit  det  er  im  so  we 
Das  im  da  vor  nie  me 
Von  kainer  not  so  we  geschach, 
Als  er  selber  seyt  verjach. 

8425  Der  dracke  zoch  den  werden 
Mit  den  cloen  zu  der  erden; 
Wan  sein  roß  das  was  kranck. 
Es  strauchte  und  hanck. 
Es  hett  wol  tausent  pfeyl 

8430  In  der  klainen  halben  meil 
In  di  pain  enpfangen. 
Paide  nateren  und  slangen 
Der  hiengen  an  im  also  genüg 
Das  es  sein  kawme  getrug. 

8435  Es  was  von  der  nott 

f66<!j  tiahenl  halbes  dot. 


8375.    I.  w.  ench  heraach  da  von  sagen  A. 

8386.  volgten,  da»  t  über  der  Zeile  nach- 
getragen. 

8389—8424  fehlen  A  (Rest  einer  Seüe  leer- 
gelassen). 

8396.    «  ftn. 

8408.    mit  dem  sporen  D. 


8409.    hin. 

8417.  8  vor  lufften  gestrichen  {Überspringen 
auf  sich). 

8425.    hier  beginnt  wieder  A. 

8430.    In  der  chlainen  weile  A. 

8435.  36.  Es  was  mer  denn  halbes  tot 
Na  plaib  aver  in  der  not  Ä. 


Nach  8435  Bild  unten  Ober  die  Seite:  Vor  dem  Burgtor  Apolhnius  auf  dem  Pferde^  um  dessen 
Hinterbeine  sich  zwei  Schlangen  schlingen,  wahrend  ewei  andere  auf  dasselbe  loskriechen.  Er  selbst 
ganz  gewappnet  holt  mit  dem  Schwerte  gegen  den  gefiOgelten  Drachen  aus,  der  aus  der  Luft  Feuer 
auf  ihn  speit. 


^^^^lae                                                 Apolloniai              8416-848l^^^^^^^^^^^^^^H 

^^^^B         Lonius  der  mute, 

Ich  hab  ze  lange  gepitten/                  ^H 

^^^^B          Er  vacht  under  dem  sehilte 

Er  nam  zu  payden  henden                 ^H 

^^^^          Gegen  dem  dracken  als  ain  man 

Das  Schwert,    er  wolt  es  enden         ^H 

^^E        8440  Der  mit  siten  vechLen  kan* 

/fjfid^Umh  den  wurm  oder  umb  sieh.         ^H 

^^^^ft          Er  slu^  in  den  tracken^ 

8476  Er  gab  dem  drachen  ainen  stich        ^^ 

^^^^H          Das  im  muste  swachen 

Mitten  zu  dem  bertzen  in.                  ^H 

^^^^B          Payde  macht  und  krafft. 

Das  was  des  trachen  ungewin:           ^H 

^^^V          Lonius  ward  auch  behafft 

Lonius  der  hat  gesiget,                       ^H 

^^^^^    8445  Mit  amäeht  von  dem  fewre. 

8480  Zehant  der  wurm  dot  liget,                 ^^ 

^^^^           Er  sing  mit  abentewre 

Den  schilt,  den  heim  hub  er  anfif.       ^J 

^^^^H          Dem  trachen  ainen  großen  slag, 

Zu  dem  wasser  was  sein  lauff.           ^H 

^^^^1          Der  im  auif  das  hime  wag. 

Er  vorchte  das  da  kamen  nie             ^H 

^^^^V          Der  draek  sich  von  im  schwang 

Der  dracken.    da  von  eilt  er  ee,        ^H 

^^M        8460  Mer  dan  zehen  sper  lang. 

84B5  Das  er  zu  dem  wasser  käme              ^H 

^^^^L         Deß  was  Lonio  gar  not. 

Und  ain  krafft  genanie.                        ^H 

^^^^B         Er  was  vil  nahent  gelegen  dot. 

Do  er  zu  dem  wasser  kam,                 ^H 

^^^^H         Er  nam  der  wurlzen  in  den  mund, 

Di  schachzabel  stain  er  außer  nam.          J 

^^^^^           Do  ward  er  krefftig  an  der  stund. 

Da  helt  er  ain  roch  verloren:             ^H 

^^B         8465  Wäre  di  wurtz  nit  gewesen, 

8490  Das  was  im  laid  und  zoren.                ^^ 

^^1^           Er  mochte  sein  nnmmer  genesen. 

Sein    roß    was    zu    dem    wasser          l 

^^^^L             Der  dracke  schwang  sich  wider 

komen,              | 

^^^^1 

Deß  gei,van  der  herre  grossen  fru-          1 

^^^^P         Äuff  den  man  was  sein  ger. 

men.              J 

^^m               Er  hette  ainen  weytten  giel. 

Von  dem  wasser  ward  er  starck.        ^H 

^^B         8460  Das  fever  im  dar  auß  viel 

Er  saß  au  ff  sein  gutes  march.             ^H 

^^^^^           Als  es  geschürt  war  alldar 

8495  Das  was  worden  harte  kranck.           ^H 

^^^^fe         Mit  ainem  ungefügen  kar. 

Dt  natern  und  dt  sJangen  Janck          ^H 

^^^^B         Mit  seinen  kloen  etenlangk 

Hetten  im  di  krafft  penommen. 

^^^^F          Gar  vaste  er  an  den  ritler  drang. 

War    es    zu    dem    wasser    ee   nit 

^^V        8466  Mit  den  langen  tatzen 

komen, 

^^^^K          Pegunde  er  in  kratzen* 

Es  war  sicherlichen  dot. 

^^^^^         Er  zerte  im  ab  denn  helm^ 

8000  Der  wurtz  er   im   ztt  dem   munde 

^^^^H         Er  warff  in  nider  in  denn  metm; 

pot, 

^               Den  schilt  er  im  abe  prach. 

So  ward  es  krefftig  und  gail:             ^H 

^^B         8470  Da  der  ritter  das  gesach, 

Das  was  sein  gluck  und  haiL              ^^ 

^^M               Er  sprach  'das  ist  nit  wolgestriten: 

Das  wasser  was  schnell  und  prait;          1 

^H            B4dd.    dracke. 

8467.  68.    deün  »  den.                                    ^H 

^^B             845 L    genoß  vor  gar  not  hiyrizontal  durch- 

8479.    der  am  Ende  der  Zeile  nachgetragen      ^^m 

^^H          iirichen. 

tnü   Verseizunggieichen.                                              M 

^H            8454.    L  anderfltund? 

8500.    in;  Leseftfder,  vgL  735ß.                         ^H 

^^^^     8461.    /.  geechUttet  J, 

8501.    l  Do  AD.                                              ^H 

ApollonioB  Strobl  848d->8545. 
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Doch  saß  er  au£f  und  rayt. 

8505  Do  er  halb  in  das  wasser  kam, 
Ainen  luden  er  vemam, 
Der  was  fraiBlich  und  groß. 
Der  luden  in  die  wolchen  doß. 
Er  gedachte  'was  mag  das  gesein?' 

8510  Er  nam  her  für  di  vingerlein 
Und  stieß  sy  drate  an  di  haut. 
Lonius  gar  schir  enpfand 

/^o/Das  er  schon  enpar  schwam 
Und  schier  an  das  land  kam, 

8515  Und  sach  wider  hindersich. 
Wol  tausent  tracken  fraßleich 
Waren  komen  an  das  port 
Und  iie£fen  an  der  stellen  dort: 
Si  mochten  durch  das  wasser  nit. 

8520  Das  kam  von  so  getaner  geschieht: 
Ir  land  enhalb  verflucht  was, 
Hie   dißhalb   was   salig   laub    und 

graß. 
Das  trug  alles  museal  plued. 
Museal  nagel,  wurtze  gul: 

8525  Inber  und  galgan. 

Man  sach  das  lierel  allda  gan 
Das  den  guten  pisen  drait. 
Piramort  dem  was  vil  laid 
Das  er  di  staine  helle  verloren. 

8530  Den  dracken  was  unmassen  zoren 
Das  er  in  enlrunnen  was: 
Es  wolle  Got  das  er  genaß. 

Er  rayt  in  ainer  weyl 
Deß  planes  wol  ain  meil. 

8535  Da  woll  es  schiere  werden  nacht. 


Das  roß  het  nicht  di  macht 

Das  es  gienge  drate. 

Er  vorchte  es  wurd  ze  spate 

Und  pelaib  auff  der  haide. 
8540  Er  gedacht  im  doch  vil  laide. 

Er  ließ  das  roß  allda  sten 

Und  nach  im  auff  dem  grase  gen. 

Er  gie  zefussen  palde 

Gegen  ainem  grünen  walde, 
8545  Der  was  ain  halbe  meyle  hin. 

In  den  wald  stund  sein  sin. 

Der  eylte  vast,  im  was  gach. 

Sein  kranckes  roß  gieng  im  nach. 

Es  puckte  sich  zu  maniger  stund 
8550  Und  nam  ain  gräsel  in  den  mund. 

Da  es  rechte  nacht  was, 
[67^]  Do  hell  ende  das  graß. 

Lonius  der  stoltze 

Was  in  dem  grünen  hollze. 
8555  Im  riete  Got  zu  gute 

Das  er  nach  seinem  mute 

Vant  ain  schönes  plümelein. 

Er   sprach    'hie    soll    mein    «alacb 

sein.' 

Er  was  müde  und  kranck. 
8560  Do  er  deß  prunnen  getranck, 

Do  enlslieff  im  di  müde  gar. 

Er  machte  sich  selber  hamasch  par; 

Wann   der   lag   was   so   haiß    ge- 
wesen. 

Er  was  von  Gotes  kraft  genesen. 
8565  Der  wall  was  vinsler  und  lieff. 

Er  ass  der  wurlzen  und  enlslieff. 


8515.  Und  BCD,  Er  A. 

8516.  iL  t.  fraißleich. 

8522.  was  salig  BCD,  wnechs  A. 

8526.  alldar  mit  durchstrichenem  r. 

8531.  entranne. 

8547.  /.  Er  AD. 

8555.  riete  BCD,  tet  A. 

8557.  /.  prttnlein  A,  prümlein  aui  plüm- 
lein  C  {rkhiige  Konjektur), 


8558.  salach  CD,  falach  B,  solats  A,  L 
zalasch. 

8561.    entwaich  A,  l  entslaiff  D. 

8563  f.  Der  folgende  Hauptsatz  statt  eines 
Konsekutiosatzes:  der  Tag  war  so  heiß  gewesen, 
dßfi  es  nur  mit  Oottes  Hilfe . . . 
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ApollonioB  Strobl  8546—8604. 


Di  staine  und  das  häfiftelein 

Legt  er  in  den  heim  sein. 

Di  yingerlein  hett  er  an  der  hant. 
8570  Do  mit  entslieff  der  weygant. 

Ain  kursit  und  sein  leynen  klaid 

Hett  der  helt  an  sich  gelait 

Sein  roß  kam  alldar  zu  im  sider. 

Es  dranck  deß  prunn  und  legt  sich 

nider. 
8575  Do  was  kle  und  grünes  gras. 

Ain  pawm  ob  dem  prunnen  was, 

Der  was  mit  laub  wol  pedacht. 

Rech^  nach  der  mitten  nacht 

Ain  wildes  weyb  kam  dar  gegan. 
8580  Si  wolte  da  getruncken  han. 

Si  nam  des  hamasch  war 

Und  deß  schiltes  goltvar. 

Da  pey  sach  sy  das  schone  pfard, 

Das  was  wol  hundert  marck  wert, 
8585  Das  swert  und  den  heim  hütt. 

Es  gedauchte  sy  unmassen  gut. 

Si  sach  das  schone  häfiftelein, 

Das  gab  hechten  klaren  schein. 

*Ditz  soll  alles  wesen  mein' 
8590  Sprach  das  ungename  weyb: 
fßJcjDas  verfluchet  sey  ir  leib 

Und  Got  geh  ir  ungelucke! 

Si  nam  aufif  iren  rucke 

Das  swert,  platten  und  den  schilt, 
8595  Des  helmeß  sy  da  nit  bevilt: 

Sy  sprach  ^ditz  ist  vil  gut  gewin.* 


Si  trug  es  allesampt  da  hin; 

Doch  was  es  ir  zu  schwäre. 

Do  sprach  di  lasterbäre 
8600  *Dise  purd  ist  mir  ze  starck.' 

Si  pand  es  alles  aufif  di  marck 

Und  zoch  es  mit  ir  an  der  hant. 

Das  versliefif  der  weygant. 
Er  lag  untz  an  den  Hechten  tag, 
8605  Das  er  nit  dann  slafifes  pflag. 

Do  enwachte  der  vil  raine. 

Er  was  alters  aine. 

Er  sach  drate  her  und  dar 
f67dj  Und  det  seines  guten  swertes  war: 
8610  Es  was  alles  gar  verloren. 

*Das  ich  ye  ward  geporen. 

Das  sey  dir,  herre  Got,  gekiaget! 

Wie  was  ich  pöser  man  verzaget. 

Das   ich   mein   harnasch    von    mir 

dete! 
8615  Herre  Got,  nu  ist  mein  pete 

Das  di  tracken  und  di  tier 

Mich  verderben  müssen  schier. 

Ich  hab  mich  zu  schänden  pracht. 

Mochte  ich  nit  ain  kurtze  nacht 
8620  Peleyben  pey  meiner  wer? 

Man  solt  mich  werfifen  in  das  mer. 

Hab  ich  gesiget  dem  tracken  an. 

Wie   pezeug   ich   das,    ich    plosser 

man? 

Nu  sten  ich  hie  als  ain  weyb 
8625  Di  nie  hat  gewunnen  mannes  leyb. 


8568.    am  Ende  der  Zeile  di  und  ein  ange- 
fangenes V  {Beginn  der  nächsten  Zeile)  gestrichen. 
8571.    leynen  BCD,  L  Inmben  A. 
8578.    Rech. 
8583.    pfard,  vgl.  974S. 


8595.    Das.        mit. 

8598.    zu,  das  u  über  der  Zeile  nachgetragen. 
8604.    Absatz  in  A. 

8607.    Err,  das  erste  r  verklext  ttnd  schwarz 
und  rot  durchstrichen. 


Nach  8603  BUd  unten  an  der  Spalte:  ApoOonius  in  grünem  Rock  und  roten  Hosen^  die  Krone 
oMf  dem  Kopf^  schläft^  das  Gesicht  ins  Gras  gedruckt,  neben  einem  Baum,  der  an  einer  Quelle  steht. 
Ein  nacktes  Weib  führt  das  Roß  am  Zaum,  dem  der  rot-gelb  gestreifte  Schild,  Panzer,  Helm  und 
Schwert  aufgebunden  sind. 


Apollonias  Strobl  8605—8675. 
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Nu  ist  mein  trewe  deß  ain  pfant: 
Das  ich  wider  soll  zehant 
Zu  Nemrot,  nu  «cham  ich  mich, 
Wann  ich  pin  ainem  zagen  ge  leich. 

8630  Pfüy  in  der  mir  es  hin  trug, 
Das  er  mich  nit  zu  tode  slug! 
Nu  lag  ich  vor  im  als  ain  stock/ 
Mein  claid  was  ain  plosser  rock: 
Ich  wolt  im  gerne  danck  sagen, 

8635  Das  er  mich  hiete  zu  tod  erslagen. 
Nemrot  gelaubet  mir  nicht: 
Was  ich  im  sage,  das  ist  enwicht. 
Wie  vil  ich  käenhait  hab  getan. 
Man  soll  mich  fürpaß  nummer  han 

8640  Dann  als  ainen  posen  kuchenknecht 
Und  wirser  vil:  das  ist  mein  recht.' 
Als  man  der  warhait  soll  jehen, 
Nemrot  hett  wol  gesehen 
Das  er  mit  dem  tracken  strayt, 

8645  Und  was  er  kummers  da  lait, 
Und  das  er  über  das  wasser  kam. 

{SS<^jDie  tracken  er  vil  wol  vemam 
Die  darnach   komen  an  die  stette. 
Si  sahen  wol  was  er  dete, 

8650  Da  er  das  roß  nach  im  zog. 

Si  habeten  auff  ainem  perge  hoch, 
Das  sy  es  gar  wol  sahen, 
Als  sy  im  deß  syder  jähen. 
Groß  wunder  sy  deß  nam 

8655  Das  er  deß  morgens  nicht  kam. 
Si  pliesen  ir  gehume  groß. 
Das  es  in  dem  walde  doß. 
Er  horte  es  alles  harte  wol. 
Laydes  was  er  alles  vol 

8660  Und  schämte  sich  der  laster  not. 
Er  wolt  im  selber  tuen  den  dot. 


Do  sprach  der  edel  Climodein 
*Nemrot,  lieber  herre  mein, 
Lonius  der  hatt  gestritten 

8665  Recht  mit  so  starcken  sytten. 
Leicht  ist  er  so  vaste  wundt 
Das  er  nit  an  diser  stundt 
Mag  reytten  noch  gegan. 
Woitu  es  ane  zoren  lan, 

8670  So  such  ich  in  wo  er  sey. 
Er  ist  doch  hye  nohent  pey 
Aintweder  lebendig  oder  dot.'  — 
*Nu  reyt  hin  !\  sprach  Nemrott. 
Glimodin  was  gemait. 

8675  Den  hohen  perg  er  abe  rait. 
Er  eylte  harte  palde 
Gegen  dem  grünen  walde 
Da  er  deß  abentz  in  gieng 
Lonius,  und  in  di  nacht  beving. 

8680      Da  er  kam  an  den  tan. 
Sein  roß  wayen  pegan: 
Da  horte  es  gar  drate  her  wider 
Ain  anders  wayen  her  wider. 

[68^]  Et  sprach  zu  seinem  knechte 

8685  *Ich  versten  mich  vil  rechte: 
Wa  deß  rosses  styme  ist. 
Da  ist  Lonius  an  der  frist.' 
Er  rait  wa  di  stymme  was, 
Durch   Stauden   und  durch  grünes 

graß. 

8690  Pey  ainer  weyl  sieht  er 
Lonius  roß  dort  lauffen  her. 
Es  trug  sein  hamasch  gar. 
Den  heim  und  di  platten  klar. 
Das  Schwert  pey  dem  schilte. 

8695  Dar  nach  lieff  di  wilde: 

Ir  was  nach  dem  pfarde  gach. 


8628.    sich  ain. 

8636.  Nemrot,  das  o  undeuäich,  vom  Kor- 
rektor mit  einem  roten  Strich  verdeutlicht. 

8658.  Esr,  dae  8  schwärt  und  rot  durch- 
strichen. 


8669.    Wildu  AD. 

8680.    tanan,  das  erste  an  durchstrichen. 

8682.    68  ß,  /.  er  ACD.       L  drate  87der  A. 


IpolloDiufl  Strobl  867e— 8736, 


Es  lieff  vor,  sie  lieff  nacli. 

Ich  sag  eucli  wie  es  geschach: 

Als  sy  sider  ver  jach, 
8700  Sy  erschrack  also  grymme 

Von  des  rosses  stymme 

Das  ir  der  zugel  entran. 

Hin  lieff  das  kastelkn. 

Di  wilde  hett  nach  ir  gelust 
8705  Das  hafftel  an  di  raychen  pmst 

Gepiinden  mit  aineni  paste* 

Gar  dratt  und  vaste 

Lieff  sy  nach  dem  kastellan: 

Si  wolte  es  gevangen  han. 
8710  Glimodin  kam  dar  gerant. 

Da  floch  di  wilde  so  tzehantt 

Do  er  das  roß  ledig  sach» 

Er  erschrack  und  sprach 

*Awe,  was  ist  dise  not? 
87 lö  Lonius  der  ist  siechte  dot.* 

Er  vie  das  roß  und  rayt  hin  dan 

Und  klagte  sere  den  werden  man. 

In  den  heim  gesach  er  nie, 

Seyt  das  er  das  ros  gevie: 
8720  Vor  rechtem  layde  das  geschach. 

Zehant  er  Lonium  ersach 
im^/Sien  under  ainem  pawme» 

Er  sprach  *reyt  hin,  tue  gawme 

Ob  es  Lonius  mug  gesein!* 
872Ö  Zehant  erkant  in  Ciimodein 

An  dem  kursitte.    er  was  fro. 

Da  er  kam  zu  Lonio, 


Er  sprach  *mir  ist  an  ew  zoren. 

Wie  habt  ir  ewr  roß  verloren 
8730  Und  euren  harnasch  dar  zu?*  ^ 

*Herre,  spottet  ir  mein  nu? 

Es  ist  ain  grosser  ungelinipf 

Das  ir  so  ungefügen  schimpf 
*     Mit  mir  eilenden  man 
8736  In  rechten  trewn  habt  getan.' 

Er  wante,  es  hette  Ciimodein 

Getan  in  dem  schimpfe  sein. 

Ciimodin  was  lügende  vol 

Und  verstund  sich  der  rede  wol. 
[r^SäjEv  sagt  im  di  märe 
8741  Wie  im  geschehen  wäre. 

Er  sagte  wie  das  wilde  weib 

Das  hafftel  an  irem  rauchen  leib 

Mit  paste  hette  gehangen. 
8745  *Das  roß  hab  ich  gevangen 

Und    zoch    dirs    nach    durch    den 

wald; 

Deß  dancket  im  der  degen  pald. 

Er  sprach  *sy  hatt  mirs  verstolen, 

Do  ich  slieff,  verholen.' 
8760      Zehant  was  Lonius  gemait, 

Do  er  sein  harnasch  an  gelait. 

Das  schachzabel  hett  er  noch: 

Deß  frewte  sich  sein  hertze  doch. 

Si  riten  an  den  stunden 
87Ö5  Da  sy  iren  heren  funden. 

Nemrot  der  reyche 

Enpfieng  in  gütleiche 


8699.     Bedeuiunffshme  PkraH:  wem  »ollie  dm  8722. 

wiide  Weib  die  Geschichte  erzMk  hüben  t  8729. 

8715.    ßlechtee  J.  8735. 

8718.  Er  hmerkte  aUo  die  Schachmine  nick.  8736. 

8719.  ros  fehit  B.  8743. 

8720.  Von  A.  8749. 


roß  ewr  mit  Versetzungszeichen. 
In  solchen  o5tn  A. 
6fl  fehii. 
iren  A. 
vgl  S78ß. 


Nach  8721  BUd  oben  Uiter  die  Seite:  Ciimodin  mü  blauem  Rock^  roten  Hostn  und  roter  hoher 
Mülte^  reitet  auf  einem  weißen  Roß-,  fuhrt  das  schwarze  mit  der  Rüstung  des  Apoüonius  {im  f>origmk 
Bilde  war  es  weiß)  am  Zaum,  V&r  ihm  läuft  da*  nackte  Weib.  In  einiger  Entfernung  steht 
Apoilonius  in  steifer  aufrechter  Haltung  mit  gekreuzten  Armen, 


Apollonina  Strobl  8737-^795. 
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[69^J  Und  fragt  in  der  märe 
Wie  es  im  ergangen  wäre. 

8760  Do  sagte  er  im  rechte. 
Ritteren  und  kneclite, 
Yeglichem  pesunder 
Nam  der  rede  wunder. 
Lonius  der  raine 

8765  Gab  im  das  scbafzagel  staine. 
Da  geprast  im  ain  roch: 
Das  claget  manig  man  noch. 
Ain  tail  was  es  alles  rubein; 
Es  mochte  pesser  nit  gesein: 

8770  Das  ander  was  smaragdus. 
Do  sprach  Nemrot  alsuß: 
*Ditz  schachzabel  bette  hie  vor 
Der  kunig  Nabuchodonosor. 
Das  schone  palaß  was  auch  sein 

8775  Da  dy  die  zway  tyrlein 
Ob  dem  prette  funde. 
Der  soldann  niht  enkunde 
Noch  der  kunig  von  Araby, 
Wie  wenig  ditz  gestain  sey, 

8780  Vergelten  nach  ir  wirdikait. 
Genade  roß  sey  dir  gesait! 
Ich  soll  dich  gemessen  lan, 
Ob  ich  pin  ain  piderman.' 
Do  sagte  er  im  di  märe 

8785  Wie  im  geschehen  wäre, 

Wie  im  das  wilde  weih  verholen 


Das  gutte  furspan  hett  verstolen. 

Do  sante  Nemrot  zehant 

Nach  dem  volcke  in  di  lant. 
8790  Er  hieß  den  wald  umbehaben, 

Hie  verzeinenen  und  da  pegraben. 

Er  ließ  dar  in  ge  stunde 

Dar  inn  wol  funff  hundert  hunde, 

Di  machten  ungefügen  schal: 
8795  Diser  gcUph,  diser  pal. 

Zelest  da  ward  si  funden  doch. 

Di  hunde  triben  sy  in  ain  loch. 
[69bj  Si  warflf  das  heflftlein  von  ir. 

Das  ward  Nemrotten  schier. 
8800  Er  ließ  das  weib  und  rait  von  dan 

Und  mit  im  alle  seint  man. 

Lonius  und  Nemrott 

Ritten  hin  gein  Gabilot, 

Da  in  freud  und  gemach 
8805  Nach  ir  arbait  geschach. 

Lonio  wurden  undertan 

Mit  harnasch  hundert  man: 

Wa  er  gieng  oder  ritte, 

Da  solten  sy  im  mitte 
8810  In  dem  selben  lande. 

Si  dienten  dem  weygande 

Und  daten  alles  das  er  gert. 

Er  was  auch  aller  eren  wert. 
Nemrott  der  sandte 
8815  Nach  den  heren  in  dem  lande. 


8760.  sagen  ahsoiut. 

8761.  Bitter  A. 

8762.  Tgleichen  A. 

8775.  dy  BCD^  L  da  A;  der  gemeinsame 
Fehler  zeigt,  daß  in  der  Vorlage  det  Arche- 
^fpu»  von  BCD  dy  getchrieben  skmd. 

8781.    roß  BCD,  L  gros  A. 

8791.  /.  Terzewnen  ACD.      vergraben  A. 

8792.  BCD  nimmt  statt  dessen,  durdi  den 
gleichen  Anfang  verßihrt,  8800  voraus. 


8793.    Dar  inn  fehU  A, 
8795  fehU  B, 

8801.    /.  seine  AD.         Danach   eine  Zeile 
Riten  anß  dem  grünen  tan  A. 

8808.  Baittn. 

8809.  /.  im  wesen  mitte  AD. 

8810.  den. 


Nach  8797  Bild  oben  an  der  SpalU:  Ein  barhaupter  rotgdUeideter  Reiter  mit  zwei  Hunden  setzt 
dem  nackten  Weib  nach,  das  im  Begriff  ist  in  eine  Höhle  ru  kriechen. 
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Apolloniiu  Strobl  8796—8867. 


Er  zais^e  in  das  gestaine 

Das  Lonius  der  raine 

In  der  wüste  hett  erstritten. 

Mit  züchten  und  mit  gutem  sitten 
8820  Sagten  sy  im  guten  danck. 

Dar  nach  ward  nit  lanck, 
/tfP«/Da  Nemrot  pey  dem  heren  was 

Auff  ainem  schonen  palaß, 

Si  sagten  märe  manigerlay: 
8826  Von  streyt  und  von  tumay 

Und  sust  von  maniger  hande. 

Von  ainem  schonen  lande 

Sagten  sy  pesunder, 

Wie  manigerlay  wunder 
8830  In  dem  lande  wäre. 

Do  fragte  er  der  märe, 

Lonius  der  werde  degen, 

Wo  das  laut  war  gelegen. 

Nemrot  det  im  kunt 
8835  Umb  das  land  so  tzestund: 

'Es  ligt  uns  hie  nahend  pey, 

Wol  über  tagwaid  drey. 

Das  ich  dir  sag,  das  ist  war: 

Es  sind  mer  dan  zwaintzig  jar 
8840  Das  ditz  land  ist  peslossen. 

Sein  hatt  niemand  genossen. 

Es  lauffet  ain  tiefflin  da, 

Di  ist  genant  Serpanta. 

Ir  man  haisset  Ydrogant. 
8845  Das  selbe  wunnikliche  lant 

Haisset  das  gülden  tal. 

Da  ist  reichait  ane  zal. 

Es  ist  das  ander  paradeyß: 

Da  enwirt  niemand  inne  greyß, 
8850  Da  enstirbet  inne  niemand 

Er  welle  geren  sterben  dan. 


So  sag  ich  dir  zware: 

Es  ist  zwir  in  dem  jare 

Paide  winter  und  summer. 
8855  Deß  ist  nieman  da  so  unfrummer 

Der  dem  andern  tue  gewalt. 

Der  winter  wirt  auch  nit  so  kalt 

Es  entspringen  plumen  und  cle. 

Weder  reyflf  noch  sehne 
8860  Enwirt  da  nummer  gesehen, 
lS9dj  Als  ich  höre  di  lewte  jehen. 

Es  entar  da  niemant  geliegen, 

Truffieren  oder  triegen: 

Wer  das  düt,  deriwirt  yeijaget. 
8865  Das  ist  uns  für  war  gesaget: 

Niemandt  enmag  in  das  lant 

Er  ensey  an  allen  valsch  erkant. 

Niemant  dar  inn  peleyben  kan 

Er  en  sey  an  allen  valsch  ain  man. 
8870  Da  ist  der  aller  peste  wein 

Der  auff  erden  mag  gesein, 

Obs  vil  und  edelprott: 

Da  enleydet  nieman  hungers  not. 

Das  rephuen  und  den  vasant 
8875  Vahent  sy  mit  der  haut 

Hirsen  und  binden 

Gent  da  mit  iren  kinden. 

Das  zam  und  das  wilde 

6et  auff  dem  gevilde 
8880  Mit  ainander:  sein  ist  vil: 

Es  vacht  auch  wol  wer  es  wil. 

Ir  wasser  sindt  so  gut  da 

Das  in  der  weit  anderswa 

So  gutte  wasser  nyendert  sint. 
8885  Ir  schaff  sind  groß  als  hie  ain  rint. 

Guter  visch  sint  da  vil, 

Hechten,  salmen  ane  zil. 


8819.20.  das  iästige  gatem — gaten  haben  alie. 

8822.    den  A, 

8850.  51.  niemAnt  inne  Ez  sey  ym  denn 
zu  synne  A, 

8855.  vnfrQmS  zwischen  r  und  a  ein  per- 
klexter  und  durchsirichener  Buchstabe. 


8869.    erkant  nach  valsch  über-  und  unter» 
punktiert  (vgl.  8867). 
8876.    banden. 
8882.    dar. 


Apolloniiu  Strobl  8868—8981. 
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Laxt;örchen,  sturen,  rutvisch. 
Di  lamparden  also  frisch 

8890  Vahend  sy  zu  aller  stund. 
Da  ist  niemant  ungesund. 
Ain  Wasser  haisset  Tigris, 
Das  fleusset  aus  dem  paradiß, 
Das  ist  klar  und  raine: 

8896  Saffyr,  edel  gestaine, 
Schmaragden  und  granat 
Deß  Wassers  grieß  in  im  hatt. 
Goldes  ist  da  also  vil 
Das  es  niemand  nemen  wil. 

no<^]     Das  lant  bat  ain  gülden  tor. 

8901  Ain  gülden  rat  stet  da  vor 
Mit  manigem  edlem  gestaine 
Geworebt  dar  ein  so  raine 
Von  list  und  von  maisterscbafift 

8905  Di  selben  stain  babent  di  kraft 
Das  niemant  dar  über  komen  kan 
Er  sey  dan  ain  tumöter  man. 
Vor  dem  tor  ligt  ain  statt 
Da  enzwiscben  das  wasser  gat. 

8910  Di  statt  ist  groß  und  weyt. 
Ausserhalb  der  stat  leyt 
Ain  gemöß  und  ain  gehag, 
Das  niemant  zu  der  statt  mag. 
In  dem  hag  und  in  dem  moß 

8915  Ist  Serpanta  di  hose 
Und  Idrogant  ir  gelle. 
Der  tievel  auß  der  helle 
Hatt  sy  da  zehauß  geladen. 
Si  tuend  uns  so  grossen  schaden 


8920  Das  uns  her  nit  komen  mag 
Von  dem  lande  durch  das  hag. 
Wann  yemand  da  hin  varen  wil, 
So  macht  er  wasser  also  vil, 
Paide  hagel  und  schawr, 

8936  Das  Sturm  wetter  wirt  so  säur 
Das  da  niemant  peleyben  kan, 
Es  sey  roß  oder  man. 
Ich  hab  dir  es  gar  gesaget: 
Nu  tue  was  dir  vil  wol  behaget,' 

8930  Sprach  Nemrot  *und  wiltu  dar, 
Nym  deines  geluckes  war! 
Vil  leichte  ist  es  dir  behalten 
Das  du  da  innen  solt  alten. 
Ich  wurd  auch  sicherleiche 

8936  Von  dem  land  reiche, 

Wurde  di  Strasse  auff  getan, 
Das  man  dar  zu  mochte  gan. 
Ich  will  dir  sagen  da  pey 
Wer  deß  landes  herre  sey. 

/7ö*7Candor  ist  er  genant, 

8941  Er  ist  weiten  erkant 

In  der  inderen  India  gewant. 
Sein  weyb  haisset  Palmena, 
Sein  dochter  Diomena. 

8946  Das  ist  das  aller  schönste  kint. 
Alle  weib  sint  vor  ir  plint; 
Wan  sy  ist  di  schönste  maget 
Von  der  ye  ward  gesaget. 
Si  ist  als  di  sunne  klar 

8960  Und  hat  gewart  mang  jar 
Ob  ir  ain  man  käme 


8888.  nörchen;  wie  die  andern  Hts.  durch 
Zusammenschreiben  zeigen^  sind  Lachsforeüen 
gemeint. 

8889.  .lamperden  CD,  lampreden  A, 

8906.  mag  vor  kan  über-  und  unterpunktierL 

8907.  dnrnoter  (=  darnohter)  CD,  durch- 
frecher  A. 

8912.    gewüst  A. 

8915.  hose,  wie  alle  ffss.  haben,  ist  nichts: 
es  hat  offenbar  der  Reim  maore :  hnore  gelautet 
und  ist  von  dem  Schreiber  des  Archetypus  aus 


Ziiehtigkeä  entstellt  worden,  so  wie  A  auch  14462^ 
ünfuoge,  MF  rÄt  QZ  453  für  huor,  MP  un- 
kiasche  OZ  460  für  haorlast  einsetsen\  vgl. 
noch  Willehalm  152,  28  ff.    Ottokar  11439. 

8916.    gegelle  D,  geselle  A. 

8941  fAU  BCD;  um  den  Reim  herzustellen,, 
hat  dann  BC  (nicht  D)  8942  das  sinnlose  gewant 
zugesetet. 

8951.  ain]  main,  das  m  schwarz  und  rof 
durchstridien. 


^V         144                ^^^^^^^^   ApoUoniufl  Strobl  8932—0002.                   ^^^^^^^^^^^H 

^^H                Den  sy  mit  eren  name, 

Das  ditz  land  offen  wirf.             ^^^H 

^^^^           Der  am  kaenor  degreo  sej 

Ir  sind  zway  und  nicht  me           ^^^H 

^^^^P           Und  dar  zu  aller  poshait  frey. 

8990  ßy  disem  land  tunt  so  tre\                  ^H 

^^K         ^955  Di  schone  und  di  gehewre 

Nu  nemet  ir  ewr  synne:                    ^H 

^^^^L           Hat  ain  abentewr 

Pliades  di  mermynne                         ^H 

^^^^H           In  dem  lande  gelait, 

Und  iren  man  Piramort                     ^H 

^^^^P           Di  ist  mir  dicke  gesait: 

Hett    wol    funflf    hundert    tracken 

^^^^            Wer  di  selben  prechen  sol, 

dort 

^H          8960  Der  pedarff  gutes  gelockes  woL 

8995  Ze  Wabilon,  von  dem  ich  kam. 

^^M                 Ist  das  er  kummet  fnr  das  rat 

Das  gelucke  mich  von  dannen  nam, 

^^^^^          Und  durch  das  tor  zehant  gat, 

Das  düt  es  hie  aucb,  werder  helt. 

^^^^H           Ain  ritter  stoltz  und  gemait 

Lat  mich  varen!'  —  'wie  ir  weit!' 

^^^^P           Zu  aioer  tyest  sich  perait. 

Nemrot  sprach  *var  da  hin!                     . 

^         ^965  Er  sendet  im  ain  grosses  sper: 

9000  Got  geb  dir  gluck  und  gewin!'          ^H 

^^^^K           Zeprichet  er  es  dann,  so  ist  er 

Cümodin  für  mit  im  dan                    ^H 

^^^^P          Ledig,  und  der  ritter  dann 

Und  dar  zu  zway  hundert  man.        ^H 

^^^H          Gelobet  im  als  ain  piderman. 

Si  ritten  durch  di  haide                  ^H 

^^^^^           In  der  abeniewre 

Wol  drey  tagwayde,                            ^| 

^^^^     8970  Muß  er  mit  der  yestewre 

9005  Di  alle  sampt  wüste  was.                  ^H 

^^^^1           Sechtzig  ritter  pestan: 

Payde  standen  und  gras                    ^H 

^^^^ft           Deß  mag  er  nicht  abegan. 

Und  öde  dorffer  man  vant.                ^H 

^^^^1           Stichet  er  der  aineo  ab, 

Serpanta  und  Ydrogant                     ^| 

^^^^P           Der  muß  im  dienen  als  ain  knab. 

LieflFen  dort  engegeft  her.                   ^H 

^^^^    8975  Wirt  er  dan  gestochen  nider, 

9010  Lonius  sprach  'wer  ist  der?'               ^M 

^^^^           Zehant  so  muß  er  keren  wider, 

Do  sagten  sy  im  di  mare                   ^| 

^^^^P           Er  welle  dann  dienen  dem  mann 

Das  Ydrogant  das  wäre,                     ^H 

^^^^B           Der  im  hatt  gesiget  an. 

Serpanta  lieff  an  in  dar.                     ^| 

^^^^"            Doch  ist  sein  arbait  verloren 

Er  nam  der  tievelynne  war.               ^| 

^^1          8980  Umb  di  maget  wolgeporen.^ 

9015  Di  was  50  greulich  getan                   ^H 

^^B                     Do  sprach  Lonius  der  degen 

Das  ichs  nit  wol  gesagen  kan.           ^H 

^^m         [imi  'Herre,  weit  ir  eren  pflegen, 

Si  was  wol  vier  eleu  lanck.              ^H 

^^^^            So  vertigt  mich  an  di  vart 

Unmassen  schnei  was  ir  ganck.        ^H 

^^^H            Da  das  land  ist  verspart, 

Ir  har  das  waren  slangen,                 ^| 

^^^^     8985  Das  mir  Serpanta  und  Ydrogant 

9020  Dy  hiengen  ir  auff  di  wangen.           ^M 

^^^^            Mit  gesiebte  werdent  erkant. 

Aydexen  und  natren                           ^H 

^^^^B           Villeichte  uns  das  gelucke  purt 

Von  dem  halse  untz  auff  di  platren        1 

^^1             8970.    yestewre  &  —  yoatewre    CD,   tyo- 

6993.    L  ir  A,                                                  ^M 

^^H         ^tewre  A. 

$995.    L  deß  A,                                              ^M 

^H             B987,    1.  pirt  AD. 

901S  t&ird  nach  90U  wiederholt                 ^M 

^H            8990  fthU  Ba 

9021-24  fWen  A,  doch  wl  eine  ZeÜe  dafür    ^ 

^^^^       S9ÖL    ir  BC,  L  m  AD, 

freij/elag^en.                                                               ^J 
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m         f7(MjEmgen  auß  ir  velle. 

Dann  ainem  faulen  hunde.                      ^H 

^^m            Si  pliesen  alle  schnelle 

9050  Si  spirtzet  auß  deui  munde,                    ^H 

^^     9025  Gifft  auß  irem  monde. 

Das  was  grün  als  ain  graß.                    ^H 

^^^             Di  tyevelynne  künde 

Das  ye  da  genaß^                                      ^H 

^^fe            Gifft  werffen  au^  der  nasen, 

Das  schuff  das  gute  vingerlein                ^H 

^^H             Das  der  anger  und  di  wasen 

(Er  liett  es  an  dem  vinger  sein)             ^H 

^^V            Mit  al  wurden  uberdent, 

9055  Das  fraw  Pliades  ee  trug.                        ^H 

M          9030  Als  der  leym  ward  geklaint. 

Mit  dem  schwert  er  aufT  sy  slug.            ^H 

^^ft            Lonius  der  rayd  au  ff  sy. 

Er  slug  herab  der  slangen                      ^H 

^^H            Er  sprach  ^saget  mir  und  wie 

Der  michlm  mid.  der  langen                     ^H 

^^f            Ir  di  Strassen  vertuet 

Mer  dan  zwelff  ab  der  haut.                   ^^| 

V                 Da  man  zu  dem  lande  gut 

9060  Si  schre  mit  ainer  stymme  laut:             ^^M 

■           9035  Solte  varen  und  reytten?' 

*Wa  pistu,  lieber  Ydrogant?                    ^^M 

P                   Si  sprach  *wiltu  mein  peytleii, 

Appolontus  von  Tyrlant,                          ^^M 

So  sag  ich  es  dir  nach  deiner  ger.' 

/7/«7Der  hatt  preyß  an  mir  pejaget.              ^H 

Er  sprach  *ja,  nu  wol  her!^ 

Uns  ist  von  im  geweissaget                    ^^| 

Ir  hals  was  langk  als  ain  scheit; 

9065  Das  er  uns  hie  zerstorn  soll;                  ^^M 

■           9040  Ir  naßlocher  waren  weyt; 

Das  hasio  vernomen  harte  woll  —        ^^M 

^^K            Ir  zende  gel  als  ain  wachs, 

Du  pist  frech  und  klug  —                      ^H 

^^V            Di   schDiteo  als  ain    scbarsach  das 

Das  er  Kotkan  slug,                                 ^H 

1                                                                 gras; 

Nu  rieh  mich!  es  ist  not.                        ^H 

Ir  maul  weyt,  ir  oren  langk. 

9070  Mein  salige  muter  Prigamotf                   ^H 

_                    Di  tievelin  dort  her  sprangk. 

Di  weyssagte  mir  di  stund,                      ^H 

B           9045  Si    schneutzet    auf   in    zway    alter 

Dy  ist  yetzund  worden  kunlL.                 ^H 

^K                                                         chloß, 

Appolonius  von  Tyrlant,                          ^H 

^^H            Di  waren  zwayer  feuste  groß. 

Ich  sieh  das  swert  in  deiner  hant          ^^M 

^^H            Das  stanck  so  fraißlich, 

9075  Das  Achirones  ist  gewesen:                      ^^M 

^^H            Ich  enwaiß  wem  ich  es  geleich 

Da  enmag  nieman  vor  genesen.'            ^^M 

I               9024.    aui  schneie  varhesiert. 

9050.    sprUtzet  A.                                                   ^H 

■               9027.    L  AuB  A, 

9052.    Daz  er  je  A.                                              ^H 

■                9028,    der  waaea  A, 

9057.     her,  das  h  au«  b  korrigiert.                         ^^H 

9030.     AJfl  dar  leym  war  D,  AU  dor  L  dar 

91)58  fehlt  B.                                                           ^H 

hiet  A,        geklani  AD. 

9059.     haot.                                                               ^^| 

9032.     und  BCD,  l  vmb  A. 

9007  noeA  9068  A.                                                 ^H 

■                9042.     großas,    doch    oß    durthsirichm;    das 

9061.                                                                            ^H 

^^^     gras  f^ä  richtig  A,    dmes  woUle  auch  Hchiig 

9068.    Utad  das  A.                                                 ^H 

^^H     sch&rsachs  schreiben ^  hat  dann  aher  Bchar  ge- 

9070.     Pirgamot  Ä,                                                      ■ 

^^"^     Mirichen  und  mordacb«  geschrieben. 

9075.    Achironti«  A.                                               ^^k 

Vor  9063  Büd  oben  über  die  Seite:  Apotlomm  gewappnet,  mU  gekröntem  Heimy  ichiägt  auf  den          ^^H 

weihiichen  Teufel^  während  der  männliche  wegspringl    Bade  eine  Art  schwarzer  Affen  mit  Schwimm-          ^^| 

häsuien  swi»chtn  den  Hinterfüßen.     Hinter  einem  . 

ffägä  sprengt  eine  Reiterschar   mit  dem  gelb-roten          ^^H 

Banner  dti  ApoUomu*  heran. 

^H 

Draticb*  Tfl^U  d«M  MitUiftIters  VIL 

^^B 

^^^^146                                                 Apollonms  Strobl  9067-9139.           ^^^^^^^^^^^^H 

^^^^P            Climodin  rat!  alldar. 

Ydrogant  der  sprach  alsuß:              ^H 

^                  Er  horte  dise  rede  gar. 

'Du  pist  es,  Appolonius?                   ^H 

^H           [71^}  Das  was  Äppolonio  lait 

9115  Groß  ere  hast  du  pejaget,                 ^^k 

^H           9080  Das  er  so  nahent  pey  im  rayt. 

Das  hat  mir  Pluto  gesaget,                ^^ 

^H^                      Tdrogant  was  ain  man 

Der  mein  rechter  vatter  ist. 

^^^^^            Also  wunderlich  gethan. 

Du  enschaffest  nicht  zu  diser  frist: 

^^^^M            Er  was  wol  aines  speres  langk, 

Du  pist  Nemrott  undertan,                 ^j 

^^^^P             Niden  groß  und  oben  schwanck* 

9120  Gevangen  und  aigenman;                 ^H 

^^^^      908Ö  Sein  leib  vor  aller  was 

Du  en  macht  hie  geschaffen  niht,      ^» 

^^^^^            Geleich  grün  als  ain  graß. 

Dein  vechten  ist  nu  gar  en  wicht, 

^^^^k            Das  hinder  tail  waz  ain  fisch 

Wie  kune  dir  das  hertze  sey,                 j 

^^^H            Mit    weyssen    praitten    schuppen 

Du  wirdest  ledig  und  frey,                ^H 

^^^^B 

9125  Darnach  wirdet  das  lant  dein           ^H 

^^^^H            Hinten  ¥oii  dem  rucken  abe 

Und  di  clare  ehonigein                      ^| 

^^M          9090  Hett  der  vil  sawre  knabe 

Diamena,  di  clare  maget:                  ^H 

^^^^H             Ainen  ßschzagel  lanck. 

Also  ist  von  dir  geweissaget.-           ^H 

^^^^H            Sein  atem  als  ain  härm  sianck: 

Appolonius  der  rayt  in  an.            ^H 

^^^^H             Er  was  gar  unsuesse. 

9130  Da  floch  der  ungefüge  man              ^^k 

^^^^^             Er  hett  praitte  fuesse 

Vor  im  in  ain  tieffes  tal.                   ^H 

^H           /7i(^7Mit  flecken  recht  als  ain  gans. 

Di  heren  rantten  nach  im  all.          ^H 

^^■^          9096  Den  zagel  er  nach  im  dans. 

Der  ungestalte  Tdrogant                   ^H 

^^^^L            Er  was  ploß  an  alles  clait. 

Zwen  kruge  er  da  vant,                    ^| 

^^^H            Sein  anllütz  was  elenprait. 

/?/'*/ Da  was  inne  zawber  groß.               ^H 

^^^^P            Zwen  lange  schachzende 

9136  Den  ainen  krug  er  auß  goß.             ^H 

^^^^      9100  An  defl  mundes  ende 

Deß  ward  dem  heren  zesawr:         ^H 

^^^^             Zepayden  seytten  gingen  aus. 

Es  koni  hagel  und  schawr^               ^H 

^^^H             Er  was  geschaffen  als  ain  sfrauß: 

Plick  und  donersleg.                           ^| 

^^^H             Sein  nasen  kromp  als  ain  Schnabel, 

9140  Ydrogant  floch  von  dem  weg.          ^H 

^^^^             Sein  vinger  als  ain  hawgabel, 

Ain  woicken  prunst  viel  nider,          ^H 

^^L^      910&  Sein  äugen  tieff,  sein  oren  langk. 

Das  da  vor  noch  syder                      ^H 

^^^^L            Lelifüsset  was  sein  gangk. 

So  ungefüge  nie  gefiel:                      ^H 

^^^^B            Da  in  Appolonius  sach^ 

Da  war  gegangen  ain  kiel.                ^H 

^^^^P            Er  rantt  auf  in  und  sprach 

9146  Di  heren  hetten  solche  not,              ^H 

^^^H            'Sag  an,  du  poser  schalck, 

In  was  gar  noheni  der  dot.              ^^ 

^^^^     9110  Du  ttevels  sun  und  schänden  patck, 

Das  Wasser  traib  sy  an  ir  danck 

^^^^             War  umb  ödest  du  den  pfat 

Von  danne  ainer  meile  langk 

^^^^P            Der  in  das  gute  lant  gat?' 

Und  mer  dan   zwayer  nieyle  prait, 

1 

^H              9077*    rmtt  d.  L  r&itt. 

9124.     L  werdest  A^  du  xoerdut  denn.                  j 

^^1              9085,    Sein  loibvarb  alle  was  A. 

9127.    dy  sch5a  magt  A,                               ^H 

^H               9095.    aäcbea  A. 

9133.    vDgefitulte.                                            ^1 

^^1              9106.    LettfÜtxig  A, 

9137,    Dei  »  Dax.        den  A.                     ^1 

^H              9111.    den]  daz  A, 

_  1 
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1        9150  Gllmodin  mit  kumer  rayt. 

Wan  es  den  leuten  wurde  kunt,               ^H 

■                Do  nam  in  Lonius  an  di  haot, 

So  wurde  schwartz  sein  lobemunt.           ^H 

^^m          Er  fürt  in  auz  an  das  lant 

Ain  kunig  solt  nit  liegen                             ^H 

^^m         Di  andren  pUben  In  der  not 

9190  Oder  kalnen  ritter  triegen/                         ^H 

^H          Und  lagen  mer  dann  halbe  dot. 

Nemrot  ließ  di  rede  sein.                           ^H 

^^    9155  Diser  helte  das  roß  verloren, 

Der  vil  getrewe  Climodein                         ^H 

^^^          Der  den  schilt,  diser  das  hören. 

Sagte  dise  mare                                          ^H 

^^M         Ey  wie  sälig  er  da  was 

Das  der  gevangen  wäre                             ^H 

^^M          Der  Yor  der  gusse  genaßl 

9195  Der  werde  kunig  von  Tyrland                   ^H 

P^          Si  riten  und  gingen  wider: 

Appolonius  genant.                                     ^H 

l         9160  Ir  kam  chainer  dar  nicht  sider. 

Im  was  ee  wol  gesagt                                ^H 

^^k          Climodin  der  dete  kunt 

Was  er  eren  hette  pejagt.                        ^H 

^^m          Nem  rotten  der  selben  stund 

Deß  ward  im  paß  undertan                       ^H 

^^P          Das  Lonius  war  von  Tyrland 

9200  Payde  ritter  und  man.                               ^H 

m               Kunig  Appolonius  genant. 

Si  puten  im  furpaß  märe                          ^H 

1         9165  *Ydrogant  hatt  gesagett 

Ir  dinst  und  ir  ere.                                    ^H 

^^           Das  im  das  tal  und  di  magetl 

Doch  merckte  Appolonius  wol                  ^^H 

^^H          Noch  soll  werden  underlan. 

Das  Climodin  was  trewn  vol.                    ^H 

^^m          Das  mag  ee  nicht  ergan 

9S05      Do  Nemrolt  deß  enpfant                       ^H 

^V          Dann  so  er  ledig  wirt  von  dir. 

Das  sy  den  von  Tyriant                            ^H 

[        9170  Nemrot»  nu  volge  mir: 

In  eren  pEiß  helten  dann  eei                    ^H 

1^^          Es  ist  ain  kunig  reiche; 

Das  det  im  in  dem  herlzen  we.                ^H 

^^H          Nu  hab  in  er j eiche, 

Ich  gedachte  Svie  ich  es  an  moht          ^H 

^^P          Der  mag  dir  wot  zestaten  komen 

getragen,              ^| 

W                Und  an  deinen  ercn  frummen/ 

9210  So  must  du  schyr  werden  erslagen/          ^H 

1         /72«/     Neoirott  der  was  ain  schall 

Er  sprach  in  valsch  an:                            ^H 

ft 9176  Und  ain  ungetrewer  palk. 

'Appolony,  werder  man,                             ^^| 

^^^          Er  sprach  'seyt  er  an  kunig  ist, 

[12^}  Wiltu  dich  ledigen  von  mir,                     ^H 

^^H          So  muß  er  mir  an  diser  frist 

So  tue  das  ich  gepeutte  dir!                     ^H 

^^F          Meinen  schaden  ablegen: 

9215  Du  pist  von  art  ain  rechter  degen          ^H 

[         9180  Des    hab   ich   mich    gegen    im   pe- 

Und    kaust    wol    rechtes    streytes          ^H 

^^^                                               wegen.*  — 

pQegen:              ^H 

^^m          ^Naine!*  sprach  Climodein 

Pey  mir  sind  hie  gesessen                         ^H 

^^m          ^Das  en  soll  mit  nichti  sein: 

Zwei  ff  prüder  wol  vermessen,                   ^H 

^^M          Du  soltest  Verliesen  ee  deinen  leben. 

Di  sind  zo  allen  rechten  mein,                  ^H 

^^m          Du  hast  dein  trewe  dar  gegeben: 

9220  Si  sollen  auch  mein  diener  sein.               ^H 

^^P   9185  Kainem  'forsten  zymmet  wol 

Nu  ist  also  here  kommen                          ^H 

W                Das  er  sein  Irewe  prechen  sol. 

Das  es  mit  rede  ist  auß  genomen          ^H 

1              9156.     Interpunktion  nach  schilt  oiU, 

9188.     So  wurd  dein  iewnt  BcMr  wnnt  A.             ^^| 

^^     9173.    L  Das  AD. 

920L    märe  BCD^  mere  A  ^  mere.                       ^H 

^^ft     9177.    an  ^  ain. 

9209,    Ich  BC,  l  Er  AD.                                       ^H 

^V     91S3.    /.  dein  AD. 

9211.    1.  in  in  A,                                                     ^H 

^1 
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^^^^P             Si  sutlen  mir  nicht  dienen  me, 

Gar  schier  hin  zehofe  ritten^           ^H 

^^m                  Ee  dann  ich  kanipfes  sy  pesto. 

Oder  das  sy  waren  perait                      1 

^^m            9226  Ir  vatter  hieß  Pesigem: 

9260  Ze  kompfe.     das  ward  in  gesaitt.          1 

^^^^              Er  was  mir  ee  underlan. 

Di  rede  was  in  gar  unwert:             ^J 

^^^^b             Der  amerall  mir  wider  polt: 

^Wir  wellen  tuen  was  er  gert.         ^H 

^^^^H             Do  geschach  mir  ir  hilffe  not. 

Reyt  wider  haim  und  sage              ^H 

^^^^F             Er  prachte  mir  zwelf  lausen t  man 

Wir  komen  über  zehen  tage            ^H 

^^m            9230  Dem  ameral  gesiget  ich  an. 

9265  An  dem  Treylage  frü:                         ^| 

^H                   Do  gab  ich  im  ze  rechte 

Das  er  perayt  sey  dar  zul'               ^H 

^^^^_             Das  sy  noch  und  ir  gesiechte 

Das  geschach.    sy  komen  dar.         ^H 

^^^^B             Von  mir  frey  sollen  sein. 

Yeglicher  pracht  ain  schar                ^H 

^^^^              Nu  tue  mir  dein  Hilfe  schein! 

Mit  im:  es  waren  tausenl  man.       ^H 

^^B            9235  Wann  ich  nach  hilff  sende  dar, 

9270  Si  hellen  edlen  harnasch  an,           ^H 

^^^^              Das  nement  sy  vil  claine  war; 

Nemrot  der  kam  auch  dar.              ^H 

^^^^ft            Pitt  ich  sy  umb  stewre  danti^ 

/Z^**/ Zehen  tausenl  was  sein  schar.         ^H 

^^^^H            So  sprechen  sy  mich  kampfes  an. 

Doch  was  es  auß  genomen  wol        ^| 

^^I^r             Daß  muß  ich  hin  lassen  gan, 

Das  da  niemanl  streylleti  soll           ^| 

^^V           9240  Wan  ich  gelor  ir  nicht  pestaii : 

9275  Dan  zwen  in  ainem  ringe.                ^H 

^^^^^            Ich  furchtte  meiner  heulte. 

Welchem  dann  misselinge, 

^^^H             Si  sind  so  starcke  leutte 

So  drete  ain  ander  an  sein  slal: 

^^^H            Das  ich  niemanl  vinden  kan 

Der  slreyt  aller  erst  ain  ende  hat. 

^^^^              Der  sy  geture  pestan. 

Es  rait  dort  her  Asciepidan: 

^^^^      9245  Ich  muß  mich  ir  gar  verwegen 

9280  Der  prachte  mit  im  tausenl  man. 

^^^H              Du    enweltesl    mir    dann,    werder 

Dar  nach  sein  bruder  Alkysil; 

^^H 

Der  fürte  lewle  also  vil.                    ^H 

^^^^ft             Geben  deinen  gullen  ratt: 

Ai^riga  und  Celicon,                           ^H 

^^^^P             Sunsl  pin  ich  der  an  hilffe  slat' 

IVoletus,  dar  nach  Chinobron,          ^H 

^^m                     Do  sprach  der  von  Tyrlant 

9285  Cerasles  und  Emogalis,                      ^^k 

^H           9250  *Herre,  ich  pin  in  deiner  hant. 

Flawran,  dar  nacli  Gripposis,           ^H 

^^H                   Was  du  gepewlest,  das  soll  sein, 

Percimon  und  Spalomel:                  ^H 

^H^          f72^}\Jjid  gieng  es  an  das  leben  mein.' 

Das  sind  di  zwelflf  prüder  schnell. 

^^^^n             Do  sprach  der  vatsche  Nemrotl 

Yeglicher  prachte  tausenl  man  dar, 

^^^^V             'Werder  man«  nu  Ion  dir  GoLl!' 

9290  Di  zwelflf  prüder  zwelff  schar*                i 

^^K           9265  Deß  andren  morgen  so  tzehanl 

Der  kämpf  ring  ward  perait:            ^H 

^^^H             Wurden  prieffe  gesant: 

/73V  Das  was  ain  grüne  wise  prait         ^H 

^^^V            Da£  sy  lenger  nicht  enpitten, 

Der  erste  was  Asciepidan.                ^V 

^H               ^25.    pige     vifT     peaigem    g€itrickem    B, 

2mkunft'?  Roethe)  hat  A  ent  ge§tAnehm^  dämm 

^H            PIsigao  CD,  Paligan  A> 

g€Uriehm. 

^^m               $231.    im  ich  mU  VtntUungtmekm^  jn  A, 

9283.    Ann'ga.       CeÜton  CA  ZeHtoa  A. 

^^H                9232.    da$  umvtniändUehe  noch  (=  nfich  Un 

9284.    Boletus  A,        Zynebroti  A. 

^H                     For  9292  BUd  untm  Üb«r  dk  SeiUi    Innerkaih  einer  BrHUrund^ahmg  kämpft  ApMmmi  mü        J 

^H           ff^Mmitm  TüpfUäm  ge^m  4m  Bkm^  mä  ufmm 

1   Vitier  w^  $eklä^  ihm  eifern  dem  eimem  Arm  ^^H 
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^^K        Er  sprach  *wer  will  mich  pestan? 

Als  aines  schmides  anpaß,                          ^H 

^^  9295  Der  dretl  allhen     ich  hab  recht 

Da  ungefüge  siege  groß                               ^H 

l^^          Es  muß  hewte  werden  siecht. 

9325  Auf  gin'^en  von  hämercn.                            ^H 

^B        Es  ist  doch  Nemroi  zevil 

Auff  den  heim  was  ain  tämeren:               ^H 

^^B        Das  er  di  gäbe  uns  prechen  wil 

Slag  da  von  slage  gie.                                 ^H 

^^P        Di  er  unserem  vatter  gab. 

Asclepidan  übel  es  gie:                                ^H 

1       9300  Der  amerall  von  Halapp 

Im  slug  der  von  Tyrlant                            ^H 

^^k        Hett  in  in  das  mere  geritleo: 

9330  Fluges  ab  di  rechten  hant,                          ^H 

^^m        Da  ward  er  von  uns  uberstritten. 

Das  sy  auff  das  graß  viel.                           ^H 

^^P        Von  der  schuld  lieB  er  uns  frey, 

/7.3»/Dar  nach  slug  er  in  auff  den  schiel,            ^H 

1               Wie  ungenadig  er  uns  sey. 

Das  er  nymmer  wein  tranck,                      ^H 

1        9305  Das  recht  will  er  uns  prechen: 

Alkysin  in  den  kraiß  spranck,                    ^H 

l               Das  sulIen  wir  hewt  rechen/ 

9335  Appolotuus  was  perait,                                 ^H 

^^h        Er  sprang  drate  in  den  krayß: 

Paide  seh  mal  und  prait                               ^^ 

^^m        4cb  wil  mein  recht,  Got  wol  waiä, 

MbQ  er  im  die  siege.                                    ^H 

^^F        Hewte  mit  dem  swert  weren 

Er  slug  in  das  er  pey  dem  wege               ^H 

I       9310  Und  auff  seinen  halls  peren.' 

Nider  viel    er  was  dot.                              ^H 

^^y           Sein    harnasch    was    von    stahel 

9340  *Awe  diser  laidenviot!'                                ^H 

^H 

Sprach  der  junge  Auriga.                            ^M 

^H       Liecht  als  ain  spiegel  klar. 

Er  sprang  in  den  kraiß  sa                          ^H 

^H        Er  hett  ain  swert,  das  was  güi, 

Und  woUe  di  prüder  rechen.                       ^H 

^^P        Er  hett  auch  werlichen  müt. 

Paide  slahen  und  stechen                            ^H 

^K9di5  Äppolonius  von  Tyriand 

9345  Taten  sy  ze  wider  streyt.                               ^H 

^^B        Was  perait  da  zehanL 

Der   krayß  was  michel  und   prait;            ^H 

^^m        Er  sprang  zu  im  in  den  ring. 

Er  ward  Äiiriga  ze  enge  gar:                      ^H 

^H        Asclepidan  der  jungeltng 

Der  Tyrer  trayb  in  her  und  dar.                ^H 

Trat  gegen  im  als  ain  perck. 

Dar  nach  gab  er  im  ainen  slag                  ^H 

9350  Da  gingen  grosse  sieg  entwerch 

9350  Das  er  auff  der  erden  tod  lag.                    ^H 

An  heim  und  auff  schiUe. 

Celicon  ward  ungemüt:                             ^H 

Man  horte  auf  dem  gevilde 

*Es  muß  leib  und  gut                                  ^H 

9311*    gar  |  gf^  groß,  dann  roß  tcAuMirj  und 

9341.    AnrigA.                                                                 ^H 

9842.     dar  vor  sa  gestrichen.                                           ^H 

9319.     per :  entwer  AD. 

9346.     groß  vor  prait  gestrichen.    /.  weit  A^                ^H 

9328.     Virgei  (retp.  D^pi^Uirich)  nach  As- 

da ff  anrieh  keinen  Reim  ei  :  ai  kennt.                                ^H 

clepidan  ßCD, 

9347,    ADriga  ß;  Doppelstrich  davor  BOB.                ^H 

9332     giel  J. 

9351.    Celiton  üDy  Zeliton  A.                                    ^H 

9334.    Doppelstrich     nach     Alkysin     BCD, 

^H 

Alkytii  Ä. 

H 

Auf  der  tmm  Seite  Nemrot  mit  den  Seinen  unter 

Einem  gelben  Banner  mit  schwarzer  Zeichnung^  auf               ^^| 

der  andern  unter  einer  weißen  Fahne  die  Schar  der  Rieten^  die  großer  dorgiMteUt  sind  aU  Nemrols                ^^M 

Sehar^  wahrend  Apoüonius  gleich  groß  ist  wie  sein  Qegner,    AUe  sind  gewappnet  mit  Ausnahme  du               ^^| 

rotgekieideten,  gekrönten  Nemrot, 

\ 

^H           150                        ^^^           Apollonioi  Strobl  9353—9416,                   ^^^^^^^^^^^B 

^^^^^           Heutlangk  vcrzeret  sein; 

9385  Woletus  was  ain  gigant.                    ^H 

^^^^"^           Du  giUest  mir  di  prüder  mein.' 

Die  Stangen  er  hoch  auf  want:          ^H 

^^^^     9355  Er  lle£f  an  in  zu  der  stund 

Er  slug  sy  nach  dem  werden,            ^H 

^^^^H           Als  aiu  winnender  Hundt* 

Das  sy  in  der  erden                           ^H 

^^^^H           Si  slugen  siege  herte. 

Stekte  wot  ainer  eten  tieff,                 ^H 

^^^^H           Geschwind  was  ir  geverte, 

9390  Appolonius  aufiT  in  ließ.                      ^H 

^^^^H            Ir  sieg  wurden  dicke: 

Di  Stangen  hett  er  auff  gezogen, 

^^^^^     9360  Als  von  dem  wilden  pticke 

Da  slug  in  in  den  elen  pogen 

^^^^^             Das  fewr  auß  den  helmen  drang. 

Appolonius  der  helt, 

^^^^1           Damach  ward  es  ntt  lang 

Das  er  der  Stangen  ward  entfeit. 

^^^^H           Das  in  der  von  Tjrlant 

9395  Woletus  der  gigant                             ^H 

^^^^^           An  ainem  schirme  ploß  vant: 

Nam  sy  in  di  tencken  hant.               ^H 

^^K^     9365  Do  stach  er  im  das  schwert  in. 

Er  gab  dem  Tyrer  ainen  stoß,          ^H 

^^^^ft            Celicon  hell  ungewin, 

Der  was  ain  tail  im  ze  groß,            ^H 

^^^^H           Wann  er  ward  ze  tod  erslagen. 

Das  er  kam  auff  ain  knie.                 ^H 

^^^^H            Da  ward  schreyen  nnd  clagen. 

9400  Der  gigant  was  aber  hie                    ^H 

^^^^H            In  zorne  sprach  Woletus: 

Und  will  sy  stossen  aber  dar.           ^H 

^^^^     9370  *Soll  uns  ain  man  gar  alsuß 

Das  nam  der  von  Tyriant  war.         ^^M 

^^^^     /75e/ Morden?  wie  mag  das  sein?' 

Er  entwaich  auß  dem  stosse.            ^H 

^^^^B             Er  lieff  auff  in  als  ain  schwein. 

Da  muste  der  gar  grosse                   ^H 

^^^^K            Ain  Stangen,  di  was  stächlein, 

9405  Enphahen  von  im  ainen  slag              ^^ 

^^^^V            Di  trug  er  in  der  hant  sein* 

Der  in  zu  dem  tode  wag.                        | 

^^r          9375  Er  ließ  sj  umb  schnurren 

Er  slug  in  ain  halben  an  den  slaf,         J 

^^^^K            Und  sing  so  grosse  schmurren. 

Das  er  rerte  als  ain  schaff                ^H 

^^^^H            Wotetus  der  sawre  knab 

Und  vil  nider  auff  den  sant.              ^H 

^^^^P             Schlug  muscheln  genug  herab. 

9410  Di  siben  prüder  so  tzehant                ^H| 

^                  Sein  siege  waren  also  groß 

[iS^jUeßen  den  von  Tyriand  an.             ^H 

^^M           9380  Das  ir  der  Tyrer  verdroß; 

Do  slug  er  umb  sich  ain  pan.           ^* 

^^^^^             Doch  det  er  sein  paß  war: 

Wen  er  mit  dem  Schwerte  traf, 

^^^^K            Er  maß  siege  wider  dar. 

Dem  ließ  er  auß  das  rote  saff. 

^^^^H            Wann  er  im  den  sbg  maß, 

9416  Was  soll  ich  euch  nu  mer  sagen?          » 

^^^^V            So  sprang  er  hinder  paß. 

Gerast  es  ward  auch  erslagen. 

^^M               9356.  Celiton  JCD\danachDoppdiinchBCD. 

9382  fehü  Ä.                                                          1 

^^H                 9364.     Sehrew    J;   in    dem    nngemhnhcften 

9384,     \\,  sich  paz  A.                                             J 

^^^1              Wort  wird  eher  das  Echte  tiecken   ah  in   dem 

9392.     Virgel  swüehen  beiden  in  BüD.            ^H 

^^^1             gewöhnlich fn    von   BCDi  eint   Spate  des  ffar- 

9394.     D.  ym  dy  st,  w.  gevellt  A^               ^H 

^^H             niMthu   bedeutend?    vgl.    schraBFen^   schreffeln 

9401.     wolt  yn  ät  A.                                     ^H 

^^H             hei  Schmeiler. 

9406.    /.  im  AD,                                            ^H 

^^M                9369.    DoppeUtrich  vor  Woletns  BCD. 

940B.    FBrte  BOD,  pläkcsat  A,                      ^H 

^^H                 9374.     trug]  doM  t  aus  c  korrigiert. 

9414.    den  roten  A.     Danach  9i09  wie-  ^^ 

^^L^          9376  fehlt  A, 

der  holt    durch    Abirren    vnn     »äff    auf 

^^^H          9360.    den 

schaff;    doch    viel    statt    vil     und   auf 

^^^^^         9381,    pnß  posiüviseh^  vgl.  QZ.  S747. 

statt  auff.                                                                      1 

Apotlonius  Strobl  9417— 947Ö. 


Do  sy  deß  wurden  gewar. 

Das  her  drang  auff  in  alles  gar. 

Do  das  Nemrot  gesach, 
9420  Mit  seinem  here  er  auf  prach: 

VFrid  auß!  er  ist  ze  prochen, 

Als  er  wart  gesprochen;' 

Si  ranten  auff  ainander  her. 

Da  ward  man  ig  grosses  sper 
9425  Ze  prochen,  das  es  als  das  stro 

Auff  für  in  den  lufften  höh. 

*Nu    were    sich    der    sich    weren 

mag!* 

Da  gieng  slag  wider  slag: 

^Sticli  den  da,  slag  den  hie!' 
9430  Der  punas  wider  ainander  gie. 

VU  manigem  ward  deß  lebens  puß. 

Appolonius  der  was  zefiiß. 

Er  slug  di  roß,  das  si  churrefi, 

Er  machte  gute  roß  zu  gurren. 
943Ö  Da  was  janier  und  not: 

Yr  peliben  mer  dann  tawsmt  da  tot 
Ayn  wurm  was  da  nalient  alda, 

Der  waz  gehaissen  Pelua: 

Er  döte  roß  und  man, 
9440  Es  mochte  vor  im  nichtz  pestan. 

Er  was  vier  spere  langk. 

Auff  zwelff  fussen  was  sein  gangk. 

Vier  elen  weyt  was  sein  munt. 

Der  kam  ^relauffen  an  der  stundt. 
9446  Er  helte  nahent  da  ain  hol. 

Das  geprachlc  horl  er  woi 


Zehani  da  sy  in  sahen, 

Si  pegunden  vaste  jähen 

Yedermann  an  di  flucht  — 
f74^}  So  pöse  was  deß  wurmes  zncht  — , 
9451  Und  musle  pleyben  aine 

Appolonius  der  raine, 
/74V  Wann  er  hell  deß  rosses  nicht: 

Sein  fliehen  was  da  von  en wicht 
9466  Der  wurm  der  nam  der  erslagen 

Was  er  ir  mochte  getragen 

In  fussen  und  in  munde. 

An  der  selben  stunde 

Zu     dem     von    Tyrland     er    sich 

schwangk 
9460  Und  nam  in  in  den  zagel  langk. 

Er  lieff  zu  seinem  loche  wider, 
*     Als  er  getan  hat  auch  syder, 

An  ain  hohe  stain  want. 

Der  wurm  der  vingerlins  enpfanl 
9465  Das  gut  für  di  gifft  was: 

Es  schnff  das  Lonius  genaß. 

Der  wurm  pegunde  vaste  toben. 

Er  lies  in  auß  deß  zageis  kloben. 

Do  viel  er  di  stain  bant  abe. 
f74<^j  Was  in  da  genert  habe, 
9471  Das  er  nicht  aller  zeprach? 

Es  wolte  Got,  als  er  seyt  sprach. 

Sein  schilt  in  das  mere  schoß; 

Wann  der  val  was  so  groß 
94 7ö  Das  er  vor  toder  gelag 

Noch  der  synne  nitlit  en  pflag. 


9426.  in  dy  lüfhen  A. 

9427.  si  vor  de«  gestrichen. 
9429.     Interpunktion  nach  da  aäe, 
9436  fekä  B. 

9448.    jähen  =  gaben  A, 


9462.    Fikkverit  wie  er  su  tun  gewohnt  war; 
syder  =»  %i»  dahm\ 

9464.  L  des  AD. 

9465.  gufft. 

9475.    fur  tot  da  Ukch  A, 


Vor  9453  Bifd  in  der  Spalte:  Eine  zwolff^ßige^  Injtgohrige  große  FMechn,  einige  Gewappnete 
Maul,  den  an  der  Krone  auf  dem  Heim  kenntlichen  gewappneten  Aptdlonius  im  Schwam. 

Vor  9470  Bild  unten  üher  die  Seitei  Auti  einer  Hohle  ragt  da»  Hinlerteil  des  Drachen  heraus\ 
amtm  SckwoMM  hängt  ApoUaniue  kopßher  mit  einem  Bein;  ein  SehiM  kollert  über  die  Felswand 
fToficr,  destea  Ufer  eich  ehm  das  nackte  Weih  nähert. 


f^ 


] 


^^         152                  ^^^^^         Apollonin»  Strobl                                        ^^V^^^^^^^H 

^^^^^          Er  la^  den  tag  und  di  nacht 

Waren  hirsen  und  binden:            ^^^^B 

^^^^H          An  synne  und  io  an  macht. 

9510  Was  si  wildes  mochte  vinden,             ^H 

^^^^H             Eyn  wildes  weib  hieß  Gargana, 

Das  prachte  sy  in  alle  zeyt.                ^H 

^^^^^  9480  Di  was  in  dem  lande  da. 

Si  prieten  defl  ze  wider  slreyt.            ^H 

^^^^-          Si  hette  das  lant  überladen 

Gargana  lieff  in  den  wald                    ^| 

^^^^H          Mit  grossem  jamer  und    mit  scha- 

Und  vaste  stock  manigvalt:                 ^H 

^^^^^^H 

9515  Si  wolt  in  gepraten  haben,                 ^H 

^^^^H          Hundert  mynnikliche  kint 

Mit  im  ir  kranckes  hertze  laben.        ^H 

^^^I^P          Di  in  dem  lande  yendert  sint» 

Da  kam  dort  her  Belua                       ^H 

^^V        9485  Di  heite  Gargana  verstoten 

Gelauffen.    das  sach  Gargana,            ^H 

^^^^H           Getragen  in  ir  /oeh  verholen. 

Si  floch  gegen  dem  walde,                  ^^H 

^^^^1          Di  kind  alle  waren 

9520  Der  wurm  iieff  gegen  ir  palde,           ^H 

^^^H          Under  zehen  jareui 

Si  floch  vor  im:  ir  was  gach.              ^M 

^^^^          Junckfraweo  und  knebelein. 

Er  lieff  ir  drey  tag  nac/t,                     ^H 

^H         9490  Grossen  jamer  und  pein 

Si  enmocht  an  ir  loch  nit  komen*     ^J 

^H                Hett  das  lant  über  all. 

Deß  nam  Appolonius  frummen.           ^H 

^^^^^          Umb  wie  si  di  kint  verstalP 

9525  Für  dot  er  pey  den  kinden  lag          ^H 

^^^^H          Das  soll  ich  pil lieben  sagen: 

Geleich  untz  an  den  dritten  tag,        ^H 

^^^^H          Ir  ward  ain  schöner  sun  erslagen, 

Er  richtet  sich  auff  und  saß.              ^H 

^        9495  Der  was  Grissoppo  genant* 

Seiner  guten  wurtzen  er  aß.              ^H 

^^^^           Dar  umb  raubte  sy  di  lant. 

Da  ward  er  krefftig  so  tzehant.          ^H 

^^^^H          Di  kam  gelauffen  an  das  mere, 

9530  ^Hochgelobter  Trinigant!                    ^H 

^^^^H          Do  Appolonius  ane  wer 

WoUest  du  mir  nu  sagen                   ^H 

^^^^^          Für  doder  an  der  stette  lag. 

Wer  mich  her  hette  getragen?            ^^ 

^^^^^    9500  Sy  faßte  in  auHf  iren  nack 

Ich  waiß  nit  wie  mir  ist  geschehen,          1 

^^^^b          Und  trug  in  auff  in  ir  loch. 

Das  will  ich  deinen  genaden  jehen.'         j 

^^^^H           Si  warff  in  nider  als  ain  ptoeh. 

9535  Da  di  kint  das  gesachen,                    ^mt 

^^^^B          Es  was  an  ainer  stainwant* 

Äuß  ainem  mund  sy  jachen               ^H 

^^^H           Di  kindel  lieffen  dar  zu  zehant. 

^Diser  man  der  lebt  noch.'                  ^| 

^^^^    9505  In  was  allen  gedacht 

Si  giengen  herauß  für  di  loch           ^H 

^^^^— ^           Di  abentspeyse  war  in  pracht, 

Und  sagten  im  di  märe                      ^H 

^^^^          Als  sy  det  alle  tag. 

9540  Wie  er  dar  komen  wäre,                    ^H 

^        ifi^jBBT  kinde  speyse,  als  ich  sag» 

Und  all  ir  gelegenhait.                       ^H 

^^M              9484.     nach  jn    ein   angefangener  Buchstabe 

9530.    Teraigant  A,                                          ^^ 

^^H          »dkUfarx  und  rot  durchstrichen. 

9532.     her  fehU,                                                ^H 

^B              9486.    boch. 

9534.     Des  w.  i.  dir  genad  A.                        ^H 

^^H              9496.    lannt,    das    ernte    d    jser flauen    und 

9536.    ainö.                                                               1 

^^H           darum  wied erholt. 

9538.     dj  BC\   L  daz  AD\   die   häufigen  dj           1 

^H             9499.    tot  A,        gestatteD  J, 

fär  dz  beweinen  die  Ahk^rmng  und  Form  der*         J 

^^H             9522.    Dacht 

reihen  in  der  Vorlage.                                           ^J 

^^^^             9528.    8  nach  er  gestrichen. 

1 

^^^^^^^^^^^^^"          ApoUoaiua               9542—9604,                      ^^^              153            ^H 

^        Lonius  sprach  *das  ist  mir  laid. 

Si  lieff  an  in  mit  grymme.                         ^H 

^^M         Kommet  sy  icht  schyre  tvtfderT 

9575  Mit  iren  langen  tatzen                                ^H 

^^P         Si  sprachen  *sy  ist  nit  komen  syder 

Pegunde  sy  in  vaste  kratzen                     ^H 

■         9M5  Das  sy  der  wurm  von  dir  Iraib: 

Und  vaste  in  mit  im  armen  slanck.           ^H 

1                Da  von  dir  dein  leben  pekib.* 

Si  det  im  ainen  grossen  swanck                ^H 

^^  /75a/     Deß  antwurte  Appolonius 

Und  viel  mit  im  den  perg  zetal                ^H 

^H          Der  jungen  kindlein  suß: 

9580  Auff  ainen  stain,   der  was  schmal:          ^H 

^^           HVelt  ir  gereo  ledig  sein?* 

Da  pehielt  sich  der  werde  knab.               ^H 

I         9Ö50  Do  sprachen  di  kindelein 

Gargana  di  viel  hin  ab,                             ^H 

1                *Ja  vil  gerne,  Heber  man; 

Das  sy  alle  zeprast;                                    ^H 

^^^          Wir  geturen  nicht  von  hynen  gan 

Hie  oben  pelaib  der  werde  gast.               ^H 

^^H          Gargana  di  sey  dann  dot. 

9585  Gargana  die  tievelin                                    ^H 

^^P          Wir  musten  leyden  jamer  und  not, 

Wolte  mit  im  gefallen  sein,                      ^H 

W        9555  Wan  sy  ist  ain  tievelein/ 

Das  er  mit  ir  war  gestorben,                    ^H 

^^m           Appolonius  sprach  iat  sein! 

Da  sy  sach  das  sy  verdorben                    ^| 

^^P          Ich  kunime  nicht  von  hynnen 

An  irenj  posen  leybe  was.                         ^H 

^^H          Ich  muß  euch  von  ir  gewinnen, 

9590  Got  wolte  das  der  man  genaß.                 ^H 

W^          Oder  muß  dar  umb  sterben 

Er  kerle  wider  an  das  loch.                      ^H 

^^   ^bm  Und  an  dem  leybe  verderben/ 

Da  vant  er  di  kindel  noch.                        ^H 

^^H          Da  vielen  nider  ausse 

Si  waren  sein  von  hertzen  fro.                 ^H 

^^1          Di  kindel  im  ze  fusse. 

Zu  den  kinden  sprach  er  do                     ^H 

^^H          In  der  zeyt  loff  sy  dort  her: 

9595  *Wer  irret  es,  weit  ir  hin  dann?'              ^H 

^^M          Zq  dem  lug  was  ir  ger. 

Si  sprachen  HugenUiafifter  man,                 ^H 

W        9665  Sy  trug  ain  grosses   wildes  swein, 

Du  solt  pekennen  unser  not:                     ^H 

^^H           Das  solt  der  kinde  speyse  sein* 

Wir   sein   vtl    nahend   deß   hunger          ^H 

^^P          Appolonius  det  ir  gawme: 

^1 

W                Er  stund  hinder  ainem  pawme 

Es  ist  yetzund  der  dritte  tag                    ^| 

^^m  /7^y  Verholen,  untz  sy  Cur  in  slaich. 

9600  Das  unnser  kains  nie  essen  pflag.             ^H 

^^J  9570  Er  gab  ir  ainen  grossen  straich 

Du  solt  unser  gast  sein:                             ^H 

^H          Vor  in  di  dütten. 

Siehst  du  das  wilde  schwein?                   ^H 

^^1          Das  weyb  pegunde  luHen: 

Deß  sullen  wir  genug  pratten:                  ^H 

^^V          AIa  ainer  küe  was  ir  stymme. 

Wir  werden  wol  peratten.'                        ^H 

^H      9543.     wyder  fehU  BC, 

9589.    püBe.                                                                ^H 

■      9548.    /.  Den  AD, 

9598,    huBgers  ACD^    duch   feldt  in  unsem            ^^H 

9561.    fiiase. 

ffu.  das  B  des  Oeniäm  ößers  naeh  einem  -el,            ^^M 

9568.    ainß. 

-en,  -er  der  Ableitung.                                                     ^^| 

9577.    I&Dkch  A, 

H 

Vor  9569  Bild  unten  üh^r  dieSpaUei   In  der  Holde  im  Einteryrunde  die  KindefH-har  undeväkh             ^^| 

ge^iiekmei;   vor  derselben   Reate  eines   Tiergerippei 

i;    im    Vordergrunde  ApoUomus^    der    mit  der  ge-             ^^H 

^^K  pmuerten   Faust   m    einem  Streiche  gegen  das  w 

üde  Weib  ausholt j   da»  unter  dem  einen  Arm  ein            ^^H 

^^V  Reit^bündeiy  über  der  andern  Schuiier  ein  Sehwein  trägt.                                                                                  ^^H 

^H                                   ^^^^^                                            9605—9656.                    ^^^^^^^^^^^H 

^^H         9605      Sj  machten  und  prieten  genug: 

Do  naigl  im  der  greyse.         ^^^^^^B 

^^^^H           Det*  den  rucken,  der  den  püg. 

/T^««/ Appoloniüs  der  weyse                   ^^^^B 

^^^^^          Mit  in  aß  der  furste. 

Pot  im  zu  der  stunde                           ^H 

^^^f        /75*/ Weder  maißling  oder  wurste 

Das  er  im  wol  gunde                          ^H 

^^B                 Ward  da  vil  lutzel  peraii. 

9635  Si  peliben  pey  im  alda.                       ^H 

^^^^^    9610  Si  wurden  fro  und  gemait. 

Der  alte  man  sprach  'herre,  ja:         ^H 

^^^^H           Da  sy  genug  assen, 

Schaffe  dir  selber  gemach!'                ^H 

^^^^H          Sy  hüben  sich  aufT  di  Strassen. 

Do  er  di  kindel  gesach,                       ^^M 

^^^^H          Ain  prunne  stund  da^  der  was  kalt, 

*Herre,  was  sint  dise  kint'                  ^H 

^^^^P           DeB  trangk  mit  in   der  degen  palt. 

9640  Sprach  er  *di  ratt  dir  komen  sint?          1 

^^^^    %15  Den  perg  giengen  sy  zetal 

Do  sagt  im  der  von  Tyrland             ^H 

^^^^.            Äinen  steig,  der  was  schmal. 

Di  abentewr  so  tzehaot.                     ^^M 

^^^^H          Äppolonius  gieng  in  vor, 

Deß  wart  der  alte  gar  gemaiL           ^H 

^^^^H          Si  volgten  alle  seinem  spor* 

Er    sprach    *nu    endet    sich    mein         1 

^^^^"           Den  tag  giengen  sy  alle  gar. 

lait.        ^Ä 

^^Ä^    9620  Pey  ainer  weyle  nam  er  war: 

9646  Ist  aber  lebentig  Clinisor?'  —            ^H 

^^^^B          Da  sach  er  ain  heusetein 

*Ja/  sprach  er  'ich  pin  hie  vor.*        ^H 

^^^^H           Vor  im.   er  sprach  'hie  sull  wir  sein; 

Da  viel  er  im  ze  fusse.                       ^^M 

^^^^H           Mich  duncket  hie  sein  leutte  pey, 

Er  sprach  *mein  schwäre  pusse,         ^H 

^^^H           Wie  gar  klain  das  heusei  sey/ 

Di  will  mit  freuden  enden  sich.         ^H 

^^^^^    9635  Der  tag  pegunde  naigen 

9650  Herre,  ich  pin  ain  ritter  reich :          ^H 

^^^^^           Und  di  nacht  her  saygen. 

Ich  hett  weß  mein  hertz  gert.            '^V 

^^^^H           Äppolonius  ging  hin  an. 

Mein  gut  was  tausent  marck  wert.         1 

^^^^H           Do  sach  er  ainen  alten  man, 

Ain  graiff  haisset  Grandicor:               ^H 

^^^^V           Ain  schönes  knechtet  und  am  weib. 

Sein  ainig  sun  haisset  Glinisor           ^H 

^^m         9630  Er  sprach  *gegrussel  sey  ir  werder 

9655  Heyt  mir  an  di  paisse.                        ^H 

^H 

Der  tag  schain  also  haisse                       1 

^^M             9605.    Sy  machten  fewi-  und  J,  L  kochten? 

9639.    /.  wea  A,                                                ^H 

^^M             9606.    megtein  A. 

9645.    Clinczor  A,     '                                        ^^ 

^^H             9615.    getigiX 

9648—9728  fehlen  A    (es  ist  ein  Raum  von          J 

^^^1             9625.  26.    naigen  :  saigen   BC,   L   neigen  : 

5  Zeilen  dafür  freigelassen).                                 ^^M 

^^H          seigen  AD, 

9653.    =  grftf.                                                  ^H 

^^M             9629.    t^hnebet  J- 

9654-    Cliniflor  und  Mnlielie  Fälle  nach  Lach* 

^^1             9630.    my  ewr  leib  A, 

manm  Inierpufiktiün  bei  Dichtern,  die  wie  Wolfram 

^^M             9631.    naigt  aUe^  L  naig. 

und  der  unsere  [im  Gegensatz  zu  Hartmann)  über- 

^H            963a.    /.  Fat  Ju  AD. 

haupt  das  dno  xo»rotJ  kennen,  als  sotches  zu  fassen. 

^H             96S4.    im  aUe. 

9655.     mir  BCD,  l.  mit  mir. 

^^m                 Niaek  9631  Bild  unim  über  die  SeiUi    Aus  der  Höhte  ergießt  sich  der  Zug  der  Kinder^  Kfu^en           | 

^^H          w^  Mädchen,  in  roten,  grünen^  Uauen  und  weißen 

Kieidem\   eines  der  seihen  huckt  sich,  um  von  der            1 

^^H          earhei^ßenden  Quelle  zu  trinken;   vorn  Apoihniu» 

geharnischt,  die  gtih-roie  Standarte  haltend;    vor            1 

^^H           ihm  verneigt  sieh  der  alte  Mann^   httrhau^ttj    in  hlnnem  (ieu^and   mit  rotem  Üherrock,    unter  dem  der            1 

^^H          Atolle  Kragen  des  Ro<*ka  mchtbar  ist;  hinter  ihm  vor  dem  kleinen  Häusehen  ein  rotröckiger  Knahe  mit            | 

^^^^^^    schuHtrien  Hmen  und  eine  hlavgekkidete  Frau  mit 

weißem  Gebende,                                                                  J 

^^^^^^^^^^^^^^^^^  ApoUoniuB  Strobl  9657—9720.    ^^^^^^^^^^^l^^^^^H 

/7^«7Das  der  Junckher  müde  was. 

Bes    morgens    do    der    tag    auf          ^H 

Er  legt  sich  an  ain  grünes  graß 

prach              ^H 

Under  ain  standen  und  entsüef. 

9690  Und  er  di  sunnen  scheinen  sach,             ^H 

9660  Gargana  da  zu  lieff 

Do  er  di  rechten  Strassen  vant^               ^H 

Und  zuckte  mir  den  jungling. 

Do  cherte  mit  im  Sylomant                      ^| 

Da  verkerle  sich  mein  ding: 

Gegen  ainem  grünen  walde.                      ^H 

Von    dem    gute   ward    ich  da  ver- 

Di  kint  volgten  palde,                                ^H 

triben. 

9695  Der  wald  was  langk  und  groß.                 ^| 

Sider  pin  ich  hie  peüben. 

Die  kinde  der  wegeraiß  verdroß;             ^H 

9665  Di  frauwen  uod  das  kint  mein 

Holtzpiren  und  pranper,                            ^H 

Ner  ich  mit  dem  schefiFelein.' 

Der  nerte  sich  das  junge  her.                  ^H 

Do  sprach  Clinisor  zehant 

Alsuß  vertriben  sy  den  tag.                     ^H 

r                'Pistu  das,  lieber  Silomant? 

9700  Äin  perg  vor  dem  walde  lag,                  ^H 

^H           Dein  soll  werden  gut  ratt, 

9670  Seyt  das  uns  Got  erlöset  hat 

Der  was  michel  und  weyt.                       ^H 

Es  was  an  der  abend  zejt.                        ^H 

Und  deß  werden  mannes  leib. 

Di  jungen  müden  geste                             ^H 

Nym  dein  kint  und  dein  weyb: 

Strichen  gegen  der  veste.                         ^H 

Ich  gewinne  dir  wol  hulde. 

9705  Do  saß  ain  graf  wo!  geporen,                  ^H 

Wao  dein  was  nicht  di  schulde.* 

Der  hett  sein  dochter  verloren;                ^H 

9675  Zu  dem  wasser  gie  zu  hant 

Di  kam  auch  mit  der  jungen  schar.         ^H 

Der  edel  vischer  Silomant,, 

Si  was  michel  und  wolgevar,                    ^H 

Da  vand  er  viscl«  verre  me 

Do  der  grafe  das  vernam                         ^H 

Dann  er  in  zehen  wochen  ee 

9710  Das  sein  dochter  wider  kam.                    ^H 

Ye  gering,    er  ward  fro. 

Do  ward  freuden  und  schal                      ^H 

9680  Er  trug  sy  für  di  kindel  do. 

In  der  purgk  über  all.                              ^H 

/7tf*yEr  sprach  *Got  meret  unser  hail.* 

Er  pflag  ir  mit  der  speyse  wol,               ^H 

Si  aBsen  und  waren  gail. 

Als  man  werder  gest  pflegen  soll           ^H 

Do  sach  der  von  Tyrland 

9715  Deß  morgens  wurden  gesant                    ^H 

Seinen  schilt  an  der  want 

Schnelle  poten  in  das  lant.                       ^H 

96S6  Hangen,     er  ward  harte  fro. 
Silomant  sagt  im  do 

Si  gewunnen  gute  petenprot:                  ^H 

'Di  jungen  kint  di  man  für  dot                ^H 

Das  er  in  funde  do  mit  geschieht 

Auß  dem  lande  hett  verloren,                  ^H 

*Nemet  in,  herre,  in  ewr  pflicht!* 

/76'f/Di  hatt  der  degen  wolgeporen,                 ^H 

9666.    als  Fahrmann. 

970L     Der]  Dy  D.      Der  was  michel,  den           ^H 

9689,     f  nach  morgenfi  gestrichen   (er  woUu 

Buchslabenrändem  mit  schwärzerer  Tinte  nach-           ^^M 

wM  frue  »chretbrn). 

gefahren.                                                                       ^^M 

9700.     Ein  purgk  D. 

H 

Nach  9680  Büd  unien  an  der  Spaltex    AjmUonin»  mit  den  Kindern  auf  Bänken  und  Siühien  um           ^^H 

einten  Tisch  herum  titsend^  auf  dem  eine  SchUffnel  steht;    eine  andere  Schii^^el  bringt  eben  ein  Knecht           ^^| 

mit  blauem  Rock  und  roten  Jfmen^  während  ein  c 

n  der  er  Knecht  mit  weißem  Rock  und  blauen  ffa»m           ^^M 

am  nahen    Wasser  ein   NeU  avitwirft;  an  der  Hütte  ist  das  Banner  des  Jpoäonius  hefestigL                           ^^H 

^^         166                   ^^^^^        ApoUoniuB  StrobI  9721-9784.              ^^^^^^^^^^^^H 

^^fe        9731  Appolonius,  erloSt: 

Er  hatt  gesiget  kampfes  an                 ^H 

^^^^^         Das  lant  soll  haben  zu  im  trostT 

Den  zwelffen:   er  vil  werder  man        ^H 

^^^^B         Ir  freud  di  ward  manigvaU. 

9755  Soll  des  landes  kröne  tragen!              ^H 

^^^^P         Si  sprachen  'zwar  der  degen  palt,  /77<i/  Er  kan  grossen  preyß  er  jagen/          ^| 

^^^^^  9726  Dreyssig  lande  war  er  wert: 

Es  ward  Nemrot  gesaget                       ^H 

^^^^— ^         Et  ist  ain  held  do  man  sein  gert.' 

Das  den  preyß  biete  pe  jaget                ^H 

^^^^H         Im  ward  gäbe  vi!  getragen 

Lonius  der  degen  gut:                          ^H 

^^^^H         Von  Silber  und  von  gold  geslagen 

r  9760  Deß  ward  Nemrot  ungemüt.                 ^H 

^^^^^         Hohe  roß  und  gut  gewant 

Das  liedel  da  suogen                            ^H 

^^^^  9730  Do  sprach  der  von  Tyrland 

Di  erloßten  jungen                                ^| 

^^^^K          *Tugenthafften  heren  mein, 

Lobten  disen  werden  man:                  ^H 

^^^^H          Euch  soll  da  mit  gedieoet  sein: 

Das  gewan  im  sein  leben  an«               ^H 

^^^^B         Zwar  ich  nymm  uoib  dise  ding 

9765      Dy  heren  sprachen  ainen  ratt:        ^H 

^^M              Nynimer  kainen  pfennyng.' 

'Es  ist  schamliche  dat                          ^^k 

^^m       9736      Dar  kam  der  grafTe  Grandicor. 

Das  der  tugenthaffte  man                     ^H 

^^m                Do  pat  der  junge  Clinisor 

So  gar  soll  wesen  undertan                  ^H 

^^1        /76*<'7Und  di  kint  all  gemaine 

Mit  diensthafften  Sachen:                      ^H 

^^^^^         Und  Appolonius  der  raine 

9770  Wir  sullen  in  ledig  machen/                ^H 

^^^V         Umb  den  alten  Siiomant 

Zehofe  ritten  sy  alle  gar.                     ^H 

^^M       9740  Do  gewerte  er  sy  zehant. 

Si  sprachen  'herre,  nu  nym  war:        ^H 

^^^^ft          Er  gab  im  sein  gut  wider. 

Der  man  hatt  dir  gedienet  wol.                1 

^^^^H         Clinisor  gab  im  syder 

Er  düt  noch  alles  das  er  tuen  soll:           1 

^^^^P         Gewantf  silber  und  pfard. 

9775  Er  prachte  dir  von  Wabilon                      1 

^               Wol  fimffhundert  marck  wert 

Den  grossen  hört  den  A Chiron             ^H 

^^m        9745  Yeder  man  nam  sein  kint. 

Ließ  Pliades  und  Piramort;                  ^H 

^^^^           Ey,  wie  fro  sy  alle  sinl! 

Das  hafftel  was  ain  starcker  hört        ^H 

^^^^H         Gedichtet  ward  ein  newes  lied. 

Das  das  wilde  weib  hin  trug:              ^| 

^^^^H         Das  sang  das  schone  junge  died: 

9780  Do  helt  er  sich  geledigt  gnüg;             ^^| 

^^^^V         ^Wir  loben  den  von  Tyrland, 

Dar  nach  slug  er  Asclepidan,              ^H 

^^K       9750  Der  mit  ellenUiaß'ler  hanl 

Celicon  und  Aurigan,                           ^H 

^^^^K         Di  wilden  Garganam  erslug, 

Alkysil  und  Wotetun,                           ^H 

^^^^r         Di  uns  in  den  perg  trug. 

Chinobrci  und  Cerastum;                    ^B 

^^H             9739.     phylomanl  .4  {das  hier  wieder  inffinnt). 

mehr  ApoUonius  gemeint^  dem   Nemrot  desitegen 

^H            9743,    pfard,  vgl.  8583,  9979, 

noch  dem  Leben  steiU^    da^   an    gewinnen    ist 

^H           975L    gftrganä. 

ungenauer  Ausdruck. 

^^V            976 L    Das  lied  wart  da  geatingen  A*^  doch 

9775.     von  fthit. 

^M         vgi  9654. 

9784.    cfn    faiseher   i- Punkt    {wohl    me    die 

^^              9764,     im  BCD,   Nömroteti  A;   die    Lesart 

meisten  erst  bei  der   Korrektur  gemaehi)   darf 

^^^           f?<wi  A  wM  falsche  Deutung:  unter  im  ist  viel- 

uns  nicht  verleiten^  Ceraetinn  su  lesen* 

^H                Nach  9719  Bild  üher  die  Se^t    Afdlmim 

mit  dem  Banner^   hinter  ihm  die  KinderschoTy   vor 

^^B         eiiMT  Burg. 

1 

^^^^V                                        ApolloDiiifl  Strobl  sTSS'-essa.                                         1B7         ^1 

[          B7U  Er  hall  sy  dir  pezwungeo, 

Er  sprach  ^Lonius,  werder  man,              ^| 

^H            Im  ist  wol  pelunngeD; 

9820  Du  hast  kuenhait  vil  getan,                     ^H 

^H           Er  hati  Garganam  erschlagen, 

Deß  will  ich  dich  geniessen  lan.              ^| 

^^f           Di  uns  gar  in  kurtzen  tagen 

Du  pist  ain  kunig  von  Tyriand,               ^| 

1                  Schaden  vil  halt  getan: 

Appolonius  genant:                                    ^H 

1          9790  So  halt  erloßt  der  werde  man 

Wiltu  nu  dein  Strassen,                             ^H 

E                 Unnser  kinl  von  janiemot  — 

9825  Ich  wil  dich  ledig  lassen.                           ^H 

^^m           Wir  wanten  sy  waren  dot: 

Du  hast  ere  und  gut                               ^H 

^^m           Laßs  in  ledig  und  freyl 

Und  pist  ain  kunig  hochgemut:                ^H 

^^r           Wir  wellen  nihl  das  er  sey 

So  sottu  es  nit  lenger  sparen,                  ^H 

1          9795  Gevangen  oder  aygen. 

Du  solt  haymiichen  varen.                       ^H 

1          /77*/Du  soll  im  ertzaigen 

9830  Di  heren  di  inn  dem  lande  sint,              ^H 

^^           FreuntschalTl  und  lieben  grus 

Den  du  hast  erledigt  ir  kint«                    ^H 

^^P           Und  du  im  alles  kumers  piiB/ 

Di  hietten  dich  vil  gerne  hie.                   ^^M 

Do  sprach  der  valsche  Nemrott 

Waislu  aber  als  wie?                               ^H 

9800  'Daß  tueii  ich  geren,  sammergotr 

Ob  sy  ain  not  an  gingen,                         ^H 

Es  was  im  in  dem  hertzen  nicht» 

9835  Das  sy  an  dir  hingen.                               ^H 

Also  vil  dicke  geschieht 

/77<^7  So  niagstu  lieber  selber  sein                     ^H 

Das  aines  posen  menschen  mundt 

Ain  herre  inn  dem  lande  dein.'               ^H 

Mit  rede  döt  den  lewten  kundt 

Deß  danckt  im  der  von  Tyrlant;              ^H 

9805  Das  in  dem  hertzen  nicht  enist 

'Herre,  ich  pin  perait  zehant.                   ^H 

Noch  dar  ein  kam   zu   kainer  frist: 

9840  Ir  habet  wol  zu  mir  getan:                      ^H 

Dem  geieichen  det  Nemrott; 

Nu  latt  mich  eur  hulde  han!'                   ^H 

Ye  doch  was  es  sein  valscher  spott. 

Er  naig  im  so  tze  stund                           ^H 

Appolonios  was  gar  wert. 

Und  hieß  im  geben  zehen  pftmd              ^H 

9610  Man     trug     im     nach     vil     manig 

Zu  zerunge  untz  in  sein  lant:                   ^H 

swert. 

9845  Deß  danckt  im  der  weygant.                    ^H 

^K           Di  jungen  merten  sein^  schar. 

Deß  morgens  vor  der  sunne  frü          ^H 

^H           Di  künen  zungen  alle  dar. 

Hette  sich  peraittet  dar  zu                        ^H 

^B           S>  dienten  im  verre  paß 

Appolonius  auf  di  vart.                              ^H 

1                 Dann  Nemrott.    er  vieng  sein  haß 

Ain  dienet  im  gegeben  wart.                    ^H 

1          9815  Und  was  im  in  dem  hertzen  gram. 

9850  Der  solte  in  haben  in  seiner  pfleg           ^H 

1^^            In  seinem  synne  in  das  zam 

Und  zaigen  im  di  wege                             ^H 

^H          Si  hetten  in  für  gut: 

Ainen  tag  dar  nach,  nit  me.                     ^H 

^^m          Deß  petrubt  im  den  müt. 

Do  sprach  Lonius  'das  er  gel'                   ^H 

^^^|VS7.    gargana. 

9816,     8ein§.        des  A,                                              ^| 

V            9798,    dj. 

9817.    /.  jn  nicht  für  gut  A.                                  ^H 

^—^      9807.    l  Den  A. 

9833.    vmb  wie  A.                                                   ^H 

^B      081 L    Bemt 

9834  f.    gieng :  hietig  A ;  L  gienge :  biengen.             ^^M 

^^      9812,    L  «ogen  AD. 

9842.     hiLDt  vor  stund  gestrichm.                               ^^^ 

^^^^  158                                                ApoUoniuB  Strobl  9854— 99!8?^^^^^^^^^^^^^^^H 

^^^^B           Nemrott  der  unslechte 

Er  rayt  furpaß  in  den  tan.            ^H 

^^^^^    9866  Schuff  mit  dem  knechte 

Do  pegegend  im  ain  wilder  man,        ^1 

^^^^_^           Das  er  mit  nichU  Hesse 

Der  was  kotzotl  und  rauch;               ^J 

^^^^H           Er  däi  das  er  in  hiesse: 

Payde  ruck  und  pauch                       ^H 

^^^^H           Das  er  fürte  den  von  Tyrknt 

9890  Waren  greyß  als  ain  hunt;                ^H 

^^^^^^            In  di  wüste  so  zehani, 

Er  hett  ainen  weytten  munt;             ^H 

^^^^     9860  Da  di  wilden  lier  gan, 

Sein  äugen  waren  rot  und  fratt.       ^H 

^^^^B           'Dar  ymb  soitu  myete  han. 

Der  man  zu  dem  ritter  drat.              ^^M 

^^^^H           Ist  das  er  sich  da  ernert 

Do  nam  der  von  Tyrlant                    ^H 

^^^^V           Und  sich  vor  den  tieren  wert^ 

9895  Sein  edel  schwert  in  dt  hant.            ^H 

^^^^m           So  hatt  ergeluck  pey  namen, 

Do  das  der  wilde  man  gesacb,          ^H 

^^^^^     9665  Deß   er    ^icli    nymmer    darf   scha- 

Zu  dem  von  Tyrlant  er  sprach           ^^ 

^^^^^ 

*Was  tust  du,  guter  man,  all  hie?       ^J 

^^^^fe           Er  hielte  geren  gesehen, 

Ich  gesach  zu  zehen  jaren  nie            ^H 

^^^^H           Als  mann  in  syder  horle  jehen, 

f7HafKmneu  man  in  disem  walt.                ^H 

^^^^H           Das  der  erbäre 

9901  Eyle  von  hynoe  palt!                         ^H 

^^^^H           Da  verdarben  wäre. 

Deß  gel  dir  sicherliehen  not,             ^H 

^^^^^     9870  Der  knecht  der  det  als  er  in  hieß. 

Wiltu  leyden  nicht  den  tod.*              ^H 

^^^^^^           Den  lurren  n  nicht  von  im  ließ 

Do  sprach  der  Tyrer                          ^H 

^^^^H           Eines  an  den  andern  mmyrni: 

9905  'Du  sagest  pöse  mär.                          ^H 

^^^^H           Do  ließ  er  in  in  den  sorgen. 

Nu  sag  mir,  gut  man,  da  pey            ^H 

^^^^^           Er  zaujte  ym  dy  Strassen^ 

Wo  mein  rechte  Strasse  sey               ^H 

^^^^^     9875  (Daz  er  sey  vei^vassen!) 

Di  richte  gegen  Ärmenia/  —             ^H 

^^^^H           Da  yn  dy  frai^leichen  tyr 

^Du  pist  nyndert  anderswa.                ^H 

^^^^H            Schölten  hau  verderbet  schir. 

9910  Mir  ist  yetzund  wo!  bekant:              ^H 

^^^^H            Der  knecht  rait  von  im  dan. 

Du  pist  verderbet  und  versant,          ^H 

^^^^P            Pur  sich  rayt  der  werde  man. 

Nu   reytt  hin  wider»    das  ist  mein 

^^^^^     Ö880  Im  was  nicht  gar  layde. 

ratt, 

^^m         ilJdjEr  rayd  wald  und  hayde 

Do  dein  roß  hergangen  hat,' 

^^H                 Recht  untz  an  den  vierden  tag, 

Er  sprach  'nain,  ich  lag  ee  dot,'  — 

^^^^K            Das  er  kaines  (nnckens  nil  pflag. 

991&  ^So  körnest  du  in  solche  nott             ^H 

^^^^1            Er    aß    sein    wurtz,    das    roß    aß 

Das  do  dein  leben  lassest  da.            ^H 

^^|H 

Di  wüste  Komania                              ^H 

^         988&  Anders  nicht  ir  speyse  was. 

Hebet  sich  alle  hie  an/                       ^H 

^H              9871—77  feliien  BCD. 

9908.     reichte  mit  gestrichenem  ersten  ©.          ^^M 

^^^L            9883.    truDckoQs.        nit  fehU  A. 

9909.    andeFBwa  BC,  l  an  der  ala  AD.         ^H 

^^^k         9890.    ain  (ein)  alU. 

9918.    L  albie  D,  hy  A,                                 ^M 

^^1                   Vor  9890  Büd  in  der  Spalte:    Apdlmmt  s% 

!  Pferde   mit  gezücktem  Schwert  vor   dem  müden            1 

^^^B           Mamn^  einer  Art  auf'recfU  ^ehtndm  grauen  Hundes  mit  kreisrunden  roten  Augen.                                      ^^Jl 

^              ^           ApoHoniua  Strobl  9920—9962.                                                  159          ^^M 

^^P          Er  sprach    ^nu   gee  es  wie  es  soll 

1          Dy  Iraib  der  wint  her  und  wider.            ^H 

W                                                             ergan !' 

Der  wilde  man  lieff  verre  nach:               ^H 

1          9920  Der  wilde  sprach  'nym  rechte  war: 

Im  was  auch  zu  dem  wasser  gach.         ^H 

m                 Du  körnest  noch  untz  naeht  aldar 

Appolonius  sach  in  an.                              ^H 

^^m           Do  ain  wasser  fleusset^ 

9955  Do  sprach  zu  im  der  wilde  man               ^H 

^^m           Von  starcken  flnsse  deusset: 

*Wie  gevellet  dir  das  geschieht?                ^H 

^^r           Das  ist  ge  haissen  Gangis. 

Zwar  du  magst  hin  über  nicht.                 ^H 

1          9925  Deß  piß  sicher  und  gewiß: 

Reyt    hin    wider,     das    ist     mein         ^H 

^^L           Scheff  noch  kainer  stacht 

^M 

^^m           Gewunnen  nie  so  slarcke  macht 

Vil  schier  es  an  den  abend  gat:               ^H 

^H           Das  sy  dar  über  mochten  komeo. 

99G0  Du  siehst  wol  dein  rifyer^                          ^H 

W                Dein  roß  mag  dir  lutzei  frummen: 

Dar  zu  kumpt  manig  tier,                          ^H 

1          9930  Wer  es  ain  starckes  helffant. 

Di  alle  zu  dem  wasser  gan.                      ^H 

L                Es  zefüre  so  zehant. 

Si  mügen  sein  nicht  nähen  han                ^H 

^^L          Das  wasser  ist  tielT  und  prait. 

In  Zehen  meylen  oder  me:                        ^H 

^^m          Dein  herkomeü  ist  mir  laid; 

9965  In  wirt  von  dürste  harte  we.                    ^H 

^^r          Du   dunckest  mich   ain  piderman: 

Ir  komet  her  ain  grosse  scliar^                 ^H 

I         9935  Ich   waiß  nicht  wie  es  dir  soll  er- 

Di  trinckent  hie  das  wasser  gar.              ^H 

^K                                                         gan; 

Ich  pin  auch  durch  trincken  hie.              ^H 

^H              Er  natu  urlaub  und  rayl 

Das  wasser  ward  so  uine  nie,                   ^H 

^H          Den  tieffen  walt,  di  haiden  prait. 

9970  Deß  ich  gedencke  zwar,                           ^| 

i                 Pey  weyte  er  von  rosse  saß, 

Mer  dann  in  atnem  jare.^                           ^H 

^—^    /7Ä»;Untz  das  es  ain  gräsel  geaß. 

Do  sprach  der  von  Tyriant                       ^H 

^H    9940  Von  seiner  wurtz  er  nerte  sich. 

^Lieber,  wie  prstu  genant?'  —                  ^H 

^^m          Er  was  ain  kunig  da  nicht  reich. 

'Pylagrus  ist  mein  nam:                            ^H 

^^M          Dar  nach  rait  er  aber  dar, 

9975  Wenstu  das  ich  mich  sein  schäm?*          ^H 

^^P          Unlz  er  deß  wassers  dete  war. 

Er     gie     zu    dem    wasser    und          ^H 

1                 Er  rayt  dar  zu,  das  er  es  sach, 

tranck.              ^H 

1         9945  Das  det  im  laid  und  ungemach; 

Zehant      sich     auß     dem     wasser          ^H 

m                Es  was  schnell  und  schwinde. 

swangk             ^H 

^H           Von  ainem  starcken  winde 

ps^j  Am  al  was  sechtzig  schuch  langk.           ^H 

^^K          Gel  nicht  so  grosses  seusen. 

Es    schwang   sieh    umb    des  heren          ^H 

^^F           Aller  erst  pegunde  im  grausen. 

pfart.             ^H 

1          9960  Es  warff  grosse  pawm  nider, 

9980  Der  Tyrer  zoch  das  swert:                        ^H 

L            9926.     A   ßJii  den    Vers  aut   mit  chaioör- 

1)962.    gan  statt  gäot  ist  ai^füäi^'^  doch  ngL            ^H 

^^K  hunde  elacht^   abtr  wenn  etwas  vermißt  wird^ 

13014.                                                                             ^M 

^^M  ist  es  eher  ein  Sjfn<mtfm  zu  scheff. 

9963.    /.  Daher  AD.                                                   ^H 

f             9941.    Efl, 

9971.     aine.                                                                     ^H 

i             9943-52  fehlm  A. 

9973.    eiA  angefangenes  p  nach  Liobar  ge-             ^^M 

1              9956.    dy  geöchicht  A, 

strichen  {tjbersyringen  auf  piitn).                                    ^^| 

^H       9960.    dein  BC,  L  den  AD. 

9978.     vgl  9SU,  976L                                                 ^H 

^^^^    160                                                 ApolloDiöe  Strobl  ^983-10043.                                 ^^^^^^^H 

^^^^H           Er  slug  den  alen  al 

Sprach  zu  im  Appolonius.                 ^H 

^^^^H           Zu  stücken  man  ig  mal. 

Deß  dancket  im  vast  Pilagrus.          ^H 

^^^^H           Er  was  dick  als  ain  pain. 

Do  gie  dort  her  ain  kunder,          ^H 

^^^^f           Manig  zentring  enzwain 

Ätn  grosses  nier  wunder.                     ^^M 

^^V          9985  Slug  er  auß  dem  ale. 

10015  Es  hette  wol  zwaintzig  fusse.            ^H 

^^^^H             Er  laid  vil  grosse  quäle: 

Sein  gangk  was  unsusse.                    ^H 

^^^^H            Yeglich  stuck  leben  tig  was, 

Es  was  wol  ainer  klaffter  hoch.        ^H 

^^^^H            So  es  viel  au  ff  das  graß. 

Ainen  zagel  es  nach  im  zoch,           ^H 

^^^^^             Er  sprang  an  in  an  alle  pitl 

Der  was  pralt  als  ain  tisch.               ^^| 

^^M           9990  Und  wand  sich  umb  in  alz  ain  wid. 

10020  Es  was  ain  ungestalter  visch.            ^^^ 

^^M                  Daß  unsalige  wasser  wild 

Sein  leyb  was  zwair  wannen  prait.        1 

^^^^^            Schoß  mit    dem   haupt  durch  den 

Gämltchen  es  dort  her  schrait.           ^M 

^^^^H 

Zwo  schare  es  vor  im  schwangk,      ^^ 

^^^^H           Es  soeh  den  yil  werden 

Di  waren  sechs  elen  lang,                       j 

^                 Mit  dem  schilt  zu  der  erden. 

10025  Do  es  Pilagrus  gesacb^                      ^H 

^^M          9995  Er  hetle  vil  nahent  verzaget. 

Zu  dem  Tirer  er  sprach                    ^H 

^^^^             Pilagros  dort  her  jaget. 

^Fleuch  drate,  wiltu  genesen!            ^H 

^^^^H            Er  gab  der  natern  ainen  slag 

Es  mag  anders  nicht  gewesen.'         ^H 

^^^^^            Das  si  vor  dem  schilt  lag. 

Er  sprach  *hie  wirt  fliehens  niht, 

^^B          flSäjDo  das  haubet  verdarb, 

10030  Was  holt  mir  da  von  geschieht.'  — 

^^M          10000  Yegletch  stuck  dar  nach  starb. 

'So  slach  im  ab  das  pain  hie  vor 

^^^^^           Älsuß  genaB  der  werde  man: 

Das  der  krewss  hie  tregt  cnpor; 

^^^^B           Das  bette  Pylagrns  getan. 

Wann  pegreyffet  er  dich  do  mit, 

^^^^H           Er  was  müde  und  laß, 

So  zeuhett  er  dich  an  alle  pit 

^^^^^             Seiner  guten  wurtzen  er  aß: 

too35Mit  im  in  deS  wassers  grünt,            ^H 

^^M          10005  Er  ward  loß  von  müde  gar. 

So  pistu  dot  an  der  stund/               ^H 

^^H                  Er  pot  ir  dem  wilde  tar: 

/7.'?«7  Appolonius  stieß  di  vingerlein           ^H 

^^^^ft             Er  aß  ir  auch  und  ward  so  starchk, 

Paide  an  di  hant  sein.                       ^H 

^^^^H            Er  spracli  ^hiet  ich  hundert  marck, 

Do  gie  der  kreuß  zu  im  her,             ^H 

^^^^f            Di  gab  ich  noch  umb  al5;o  vil.^  — 

10040  Auff  den  man  was  sein  ger.              ^H 

^^M         iooio*Umb  sust  ich  dir  sy  geben  wil' 

Sein  schare  was  langk  und  prait^           j 

^H               9981.    den  B,  älen  CD,  langOD  A,  L  htelen? 

9990.    wind.                                                       ^H 

^^H               9984.    Guzwain  BÜIJ,   und   zain  A ;   weder 

10005.    Ym  veröle  dj  m.  g.  A*           *         ^^| 

^^H            dat  eine   noch  dm  andere  Ut  mir  verstandUch, 

10006.    wUdea  A,                                           ^H 

^^H           werm  man  mit  Lejcer  zendrinc  Rauchfieiich  da- 

1O009.    amb  noch  A,                                        ^H 

^^H           his^ef  9kht\  e»  ist  at>er  wohi  manigen  zentrigen 

10027.    Fleicli.                                                 ^M 

^^H           xain  MU  leatn;   ,manchen  seninerschweren  Stab\ 

■ 

^^M                  Vor  9983  ßäd  in  der  Spalte:    ApoUmitu  m 

Pferde^  der  Aai  hat  sich  an  deeten  Bein  hinauf-          1 

^^H          geringeU  und  den  Kopf  dwch  ein  Loch  in  dem  geib-roten  Schiide  gestoßen.     Hinten  kniet  der  wUdt          | 

^^H           Mann, 

J 

^^^^^^^^^^^^^^^  ApoUoniuB  Sta-obl  10044-10104.         ^^^^^^^^^J^^^^B 

^^K          Als  ain  scharsach  sy  schoaid, 

Ain  wasser  prachl  er  im  ze  labe.                j 

^H            Di  was  wol  aioer  elen  wey^. 

Do  er  deB  wassers  getranck,            ^^^H 

^"             *Sch wert  zucken  das  ist  zeyt!' 

/ 7.9*7  Krefftiglichen  er  auf  spranck,            ^^^M 

r         1004Ö  Sprach  der  Tyrer. 

10076  Noch  was  der  Tyrer                          ^^^H 

^K           Der  chrebß  spien  di  scher, 

Verzwenget  in  der  scher.                   ^^^H 

^H            Er  woU  in  unib  greyffen. 

Das  im  das  leben  was  behüt,            ^^^H 

^f            Das  Schwert  ließ  er  sleiffen 

Das  det  der  harnasch,  das  was  gut   ^^^B 

f                 Und  slug  im  ab  di  schare  langt, 

10080  Wer  es  so  gut  nit  gewesen,              ^^^| 

1          10050  Das  sy  auff  das  gras  sprangk. 

Er  mochte  sein  nie  genesen.              ^^^B 

h                 Mit  der  andern  scharen 

Er  enmochte  mit  seynen  synnen             ^| 

^H           Umbving  er  den  erbären 

Di  schar  von  im  nicht  gewinnen:           ^H 

^^m           Und  zoch  in  zu  dem  wasser  dan. 

Si  drukte  im  dannoch,  daa  das  plüt        ^H 

^^P            Laute  schre  der  wilde  man 

10085  In  zu  den  oren  auö  wut.                        ^H 

r         10055  *Werder,  tugenthaffter  knab, 

Si  ward  zelest  doch  so  kranck               ^M 

^^L           Macht  du  im  slahen  di  schäre  ab?' 

Das  er  sy  verre  von  im  schwanck.             ' 

^H           In  payde  hend  nam  er  das  schwert, 

Er  aß  aber  seiner  wurtzen, 

^H           Ainen  slag  slug  er  auff  wert: 

Do  det  di  kranckhait  wider  sturtzen.               i 

^^             Er  slug  sy  ab  pey  dem  knie, 

lOo^oEr  dailte  auch  mit  Pilagro,                ^^^H 

10060  Das  sy  an  ainem  äderlein  hie. 

Deß  ward  er  unmassen  fro.               ^^^H 

P                 DannocÄ  zoch  der  kreuß  in 

Si  giengen  furpaß  an  den  perch,           ^H 

^K           5Iit  im  zu  dem  wasser  hin. 

Do  sach  er  dort  ain  schönes  werch:         ^h 

^H           Appolonius  umbvieng 

Es  was  wunderlich  getan.                         ^n 

^V           Ainen  stock,  do  er  an  behieng 

[79^]  So  sprach  der  wilde  man.                            J 

r         10066  So  vaste  das  di  ädere  prach. 

10096  Er  nam  das  sehwert  in  di  hant        ^^^H 

^H            Der  kreuß  viel  wider  in  den  pach. 

Und  sprach  *was  ist  der  valant         ^^^^| 

^H           Dem  Tyrer  nye  so  lieb  geschach. 

Das  dort  ligt  an  der  leytten?             ^^^H 

^H           Pilagrus  lieff  zu  im  dar; 

Ich  wän,  ich  muß  streytten.^  —        ^^^| 

^^           Ob  er  lebte,  det  er  war. 

10100  ^Nain  zwar!'     sprach  Pilagrus           ^^^H 

10070  Er  lebte  noch,  ye  doch  das  plüt 

'Es  ist  aines  snecken  hauß.'               ^^^H 

Im  durch  den  heim  auß  wüt. 

Das  nam  in  michel  wunder.              ^^^H 

Er  pand  im  den  heim  abe, 

Er  gieng  in  das  kunder:                     ^^^| 

1004a.    weyl 

10084.    L  yn  A,        em  das  fehU,                    ^^H 

10046.     spen. 

100B5.    /.  Im  AD.                                            ^^H 

10055.     Wer  dich  J. 

10088.    Es.                                                       ^^H 

10056.     slach  ym  J 

10089.    Krackhöit.                                                  ^H 

10061.     DanD  ß;  dat  oeh  wegen  dea  folgm- 

10095.     Do  pesorgt  sich   aber  der  man  A           ^^M 

den  loch  üher§ehen. 

{jedeiifaÜs  muß  von  Apollonim  die  Rede  «em,          ^^M 

10077.    V©rzwong*>t 

nicht  von  dem  itUden  Mann).                                 ^^^^H 

10079.    der  h.  gut  A, 

10098.    Das  alU.                                                ^^H 

10080.    er  A. 

^^ 

Vor  10082  Biid  in  der  Spalte:  Apoiiomus  tieif 

'  aufrecht  vor  der  am  Boden  liegenden  großen  Krebs-           ^^M 

$ehere\  der  wüde  Mann  weitt  mü  dem  Finger  a%ff' 

an  ungeheure»  Schneckenhaus  ohen  auf  dan  Hügei.           ^H 

Demscbe  Teit«  des  MmeUlters  VII. 

V| 

k 

^^..^^^^ 

^^^^  182                                                 Apollonioa  Strobl  10105—10168,            ^^^^^^^^^^^^H 

^^^^B          Das  was  inderthalben  so  weyt, 

10135  Das  schwer!  nam  er  in  di  haut.       ^^M 

^^^^^  10105  Es  hielten  dar  inne  zu  aller  zeyt 

Deß  wildes  kam  dort  ain  her;            ^^ 

^^^^_^          Zwainizig  man  gemaches  genug. 

Do  satzt  er  sich  zu  starcker  wer;       ^J 

^^^^H          Es  was  ain  Schnecke  der  es  trüg. 

/7;9^7  Lewparten,  lewen,  wilde  swein»           ^H 

^^^^^1              Do  sprach  zu  im  der  wilde  man 

Obentin  und  kamelein,                         ^H 

^^^^"           *Gol  halt  wol  zu  dir  getan* 

10140  Ainhuren  und  rinoceros,                     ^H 

^^1^    10110 Das  will  ich  dir  furpaz  sagen: 

Wisinttier  und  frosch,                          ^H 

^^^^ft          Der  chrewss  den  du  hast  erslagen^ 

Puffel,  hirsen  und  binden,                  ^H 

^^^^B          Der  von  dir  in  das  wasser  üoch, 

Der  per  mit  seinen  kinden,                 ^H 

^^^^H          Ich  hab  gesehen  das  er  es  zoch 

Merkatzen,  wolff  und  der  lux,             ^H 

^^^^H           In  den  pack  das  hdphantf 

10145  Der  kolkodris  und  der  fux,                  ^H 

^^^^^  imibHirssetif  swein  tmd  was  er  vanL 

Tigris  und  das  helffanf,                       ^H 

^^^^^           I>u  kdst  ein  edel  gut  swert, 

Vipernateren  er  da  vani,                     ^H 

^^^^H          Eb  üi  wol  tawsent  march  wert/ 

Der  tracken  und  basiliscus,                 ^H 

^^^^H          Der  wilde  man  hett  ainen  schal 

Panthier  und  truraidarius,                   ^H 

^^^^P          Das  der  waid  aller  erhall. 

10150  Di  tier  komen  mil  grosses  schar        ^^M 

^^H        10120 'Ich  muß  enweg*  sprach  Pilagrus; 

Zu  dem  wasser  trincken  dar.             ^H 

^^^^K          'Ich  höre  der  wilden  tiere  suB« 

Si  liefTen  durstig  in  wendig.               ^H 

^^^^H          Werder  man,  nu  rat  ich  dir. 

Äppolonius  warnete  sich.                     ^H 

^^^^P          Ob  du  wellest  voTgen  mir, 

'Si  nbersehent  leichte  mich^                ^H 

^^^^           Ich  will  dich  pringen  auff  das  pfat  lOiöö  Gedachte  der  tiI  gute.                        ^| 

^^1         10125  Das  rechte  gegen  Armenia  gaL* 

Er  stund  in  vestem  mute.                   ^H 

^^t^           Er  sprach  'Got  Ion  dirr,  salig  manl 

Da  sy  nu  getruncken  wol               ^H 

^^^^b          Du  hast  gar  wol  zu  mir  getan* 

Und  deß  wassers  waren  yqI,              ^H 

^^^^H          Ich  muß  slechtes  gesehen 

Da  hub  sich  ain  greynen:                   ^H 

^^^^P          Was  mir  hie  sulle  geschehen.' 

10160  Das  dier  pestund  den  seynen.            ^H 

^^V        10130  Sein  Strasse  liefT  Pilagrus. 

Wan  wer  den  anderen  über  mag,            1 

^^^^^          Äppolonius    zoch    in    das    snecken 

Der  schewbt  in  in  den  sagk.              ^H 

^^^^1 

Do  drang  her  das  edel  panthyr,        ^H 

^^^^H          Do    drang    dort    her    das    starcke 

Dem  ¥olgten  di  anderen  tier;              ^H 

^^^^H 

10165  Wann   sein  geschmack  ist  also  gut     ^1 

^^^^H          An  den  hals  nam  er  den  schilt, 

Das  es  den  tieren  sanfiFte  düt.            ^J 

^^^^H          Den  heim  er  auff  pand, 

Do  saeh  er  ain  dracken                       ^| 

^H             10114—17  fehlen  BCD,  dafür  kd>m  dt  lOltS 

10J50.    l.  grosser  JD. 

^^H          «6  Mugesetet, 

10152.    jnwcndich  Z),    in  den  tich  A;   die 

^H             10118.    weide,      hett  BCD,  tet  A,  L  hdrt? 

Stetk  ist  jedenfuäM  t?erderbt;   gegen  die  Lesart 

^^1             1012L    duB  .-/. 

von  A  spriefit  der  Reim  i :  i  (der  nbgesehen  von 

^^m             10141.     frosch    BCD,    frochoB   A,   l   uroa 

den  vidieicfii  gekürsten  rieh,  lieh  :  ich  nicht  vor- 

^^H          {den  tat,  acc.  pluraiü)?   oder   iirohs    mü   un- 

komfnt)^  vor  allein  aher,  daß  ea  sich  um  fließen^ 

^^H         ffetuntem  Riim? 

de»   Waniier  handelt  \  /.in  wffin  ich? 

^H             10145.     coeodnllus  A. 

101  öO.     Das  =  io  da.s.      Daz  wild  pegund 

^H             10148.    trakch  A, 

ichreyii  A.                                                              ^^ 

^^^^^^m                                       ApolJoDiuB  Strobl  10169-10230.                                               163          ^| 

^^M           Sich  zu  dem  panthier  machen. 

Im  det  das  feur  also  not                          ^H 

^^H           Ol  tier  fluhen  alle  gar. 

10200  Das  im  gar  nahent  was  der  dot              ^H 

W         10170  Der  tracke  was  sehwartzvar. 

Do  lieff  das  edel  panthier                        ^^M 

^^.            Er  lieÖ  fewr  auß  dem  glel, 

Zu  dem  weg  es  kam  schier:                    ^^M 

^^H           Das  es  auff  das  tier  viel. 

Es  nam  wasser  in  den  munt;                  ^H 

^^H           Das  paüthyr  schre  mit  grymme 

Da  von  der  ritter  wart  gesunt:                ^H 

^^"            Ain  clagUche  stymme, 

10205  Es  pliess  das  wasser  au£f  in  dar;            ^^| 

1^    10175  Das  es  in  den  walt  schal. 

Da  von  er  lasch  das  fewr  gar.                  ^^M 

^^m           Das  wiit  floch  über  aL 

Der  rttier  gewan  ain  newe  kraft,             ^H 

^^^           Es  hette  sich  vil  nahen t  übergeben. 

Er  ward  aber  manhaft.                              ^H 

1         /sy^yWan  es  gieng  im  an  das  leben. 

Der    tracke    zorniglichen     auff    in         ^^| 

■                 Das  sach  Äppolonius, 

sprang.            ^^M 

10180 Zu  im  sprach  er  alsuß: 

10310  Do  det  er  von  im  ainen  schwanck         ^^M 

'Soll  ich  nu  verderben  lan 

Und  slug  im  di  drossen  ab                       ^^M 

Das  edel  tier  wol getan? 

Ein  hell  weiter  dann  ein  nab^                   ^^M 

Ich  wolt  ee  mit  im  ligen  dot 

Das  im  durch  den  halß  groß                    ^H 

Ee  das  ichs  ließ  in  diser  not/ 

Verre  das  plut  aus  schoß.                        ^H 

10185  Der  edel  man  von  Tyrland 

10215  Er  viel  nider  und  was  dot.                      ^^M 

Nam  das  schwert  zo  der  hant 

Appotonius  hett  aber  die  not                   ^^M 

Und  lieff  an  den  tracken. 

/So«/ über  wunden,     er  gie  dan                        ^^M 

Sein  sieg  mochten  kracken. 

Als  ain  streyt  müder  man.                        ^H 

Das   schwert  schnaid   des   t  rackern 

Zu  seinem  roß  det  er  war:                      ^H 

haut 

10220  Do  was  es  zezerret  ^ar.                           ^H 

101^  Recht  als  ain  gesottens  kraut. 

Do  want  er  sein  hende;                        ^^M 

Der  dracke  ließ  das  tier  stan. 

'Nu  pin  ich  eilende,                                  ^H 

Er  graiff  den  werden  ritter  an 

Seyt  ich  das  roß  hab  verloren.                ^^M 

Mit  gestanck  und  mit  fewre. 

Mir  ist  an  mich  selber  zoren:                   ^H 

Der  kämpf  was  ungehewre: 

10225  War  ich  mit  dem  wilden  man                 ^^B 

10193  Sein  edel  schilt  ward  verprant» 

Geritten  wider  hin  dan,                           ^^| 

Der  porten  und  der  goltrant* 

Synniklichen  hiet  ich  getan.                 ^^^B 

/«(/*/ Sein  heim  was  alles  pluivar, 

Mein  klage  ward  aber  newe.               ^^^H 

Di  platte  rauchig  alle  gar. 

Was  hilfifet  afterreuwe?                           ^^B 

10177  fehlt  A  (doch  Zeiie  dafür  freigelauen). 

10224    a.                                                              ^H 

10196.     Dy  porteo  A^  Schüdfessel 

10228.    8em  ACDj  aber  m  ist  in  B  bereite          ^^M 

10202.    L  wag  ACD. 

vor  gezeichnet^  indem  der  Sc/tr  eiber  die  Zeile  in           ^^^| 

10212  fefäi  BC,   das  Reimimfrt  feidi  auch  D, 

die  Hede  des  ApoUonius  einbezog.                                 ^^| 

Vor  10178  Bild  ahm  über  die  Seite:    A^Umiuä  hält  den  gelb-roten  Scliüd  vor  und  tchlägt  mit          ^^| 

■             dem  Schwert  auf  den  Drachen  Im;  dieser  hat  einen  ffundekopf  und  Vogelkörper  und  speit  Feuer  auf          ^^M 

■            Um;  auch  der  Panther  ist  als    Hunderiier  mit  VogeUchnabel  und  -Klauen  darguteUt;  von  den  übrigen           ^^H 

■            Tieren  iit   ^Vild«c/iwäf^  Lowe,  Kainel,  Hmch  und  Bär  kenntlich.                                                                       ^| 

1 

4 

^^m        104                                              Apollodufi  Strobl  10231— 1030l!^                                              ^^^H 

^^^^^  lOSBoDem  niemand  geraiten  kan, 

10265  An  laufTe  ains  orses  genoß.               ^^M 

^^^^H           Dem  kan  gehelffen  nieman. 

Sein  hauppt  ist  krompp,    sein  har         1 

^^^^H          Hiet  ich  deß  wilden  mannes  rat 

gra,        ^J 

^^^^H          Gevolget,  do  er  mich  sein  pat, 

Es  hatt  als  ain  greyffe  da/                ^H 

^^^^B          So  war  mir  leichte  paß  geschehen. 

Der  edel  under  der  gute                     ^H 

^^^^^  10235  Als  ich  die  weysen  höre  jehen: 

Gedacht  in  seinem  mute:                    ^^M 

^^^^_^           Man  funde  wol  rater, 

10270 'Ich  hab  für  das  tier  gestritten.         ^^B 

^^^H           Htet  man  nur  volger* 

Nu  will  es  mich  mit  guten  sitten            1 

^^^^H           Woll  ich  da  nicht  reytten, 

Leicht  durch  das  wasser  tragen.        ^^H 

^^^^V           So  muß  ich  nü  dy  leytten 

Ich  muste  es  zu  mare  sagen,              ^^1 

^^1^   10240 Ze fussen  gen,  ich  waiß  wo  hin: 

Solle  mir  di  abentewr  geschehen,            1 

^^^^L          Ze    kranck    ist    mir    dar   zu    mein 

10275  0b    man     mich     solt    in     wirden          1 

^^^^H 

sehen.'        ^J 

^^^^^          Pilagrus,  warst  du  nu  hie, 

Er  saß  im  auff  den  rucke*                  ^H 

^^^^B          So  gesehach  mir  paß  nie. 

Er  sprach  *Got  geb  mir  gelucke!*       ^H 

^^^^^          Ich  will  pey  meinen  trewen  jehen, 

Das  tier  lieff  das  wasser  anff,            ^^| 

^^^^^  10245  Mir  wäre  verre  paß  geschehen, 

Unmassen  schnell  was  sein  lauf.        ^^| 

^^^^^fe          Wer  ich  pey  NeniroUen  peliben 

10280  Gar  schyre  es  ainen  fürt  vant.           ^H 

^^^^H          Und  hiet  streyt  für  mich  getriben. 

Deß  frewle  sich  der  weygant.            ^H 

^^^^H          War  ich  dann  wirdicklich  erslagen, 

Es  lieff  für  sich  di  suchte,                  ^H 

^^^^P          So  musten  mich  di  frumen  klagen. 

Durch  das  wasser  di  richte.               ^H 

^^^^^    10250  Nu  dotet  mich  ain  tier  allhie: 

Dar  nach  do  es  abend  was,                ^^M 

^^^^^          Wer  kan  wissen  dann  wie 

10285  Es  legte  sich  nider  auff  ain  gras.        ^^M 

^^^^B          Ich  das  leben  hab  verloren? 

Pey  ainem  knien  pruimelein,               ^H 

^^^^H          Das  ich  nie  war  geporen! 

Da  wolten  sy  di  nacht  sein«                ^H 

^^^^^          Es  war  pesser  sammer  gott; 

Des  anderen  tages  gar  frü             ^^^ 

^^M        10255  Wann  ich  pin  der  götler  spott' 

Das  panthier  gieng  im  aber  zu.          ^^M 

^^H        [8(MJ     Dy    rede    er    nie   so    schier   ge- 

10290  Er  saß  dar  auff,  es  lieff  fnr  sich       ^^M 

^^^^H                                                        sprach, 

Ainem  schnellen  roß  geleich.              ^^M 

^^^^H         Das  panthier  er  pey  im  sach. 

Sust  lieff  es  an  den  vierden  tag,         ^H 

^^^^H          Es  legte  sich  auff  di  erden 

/$/o;Das  es  essens  nicht  pflag                    ^H 

^^^^^         Und  winckle  dem  vil  werden 

Dan  des  nachtes,  so  er  slieff.              ^^| 

^^^^^  10260  Das  er  aoff  es  sässe. 

10295  Ze  lest  es  auß  dem  walde  lieff           ^^M 

^^^H           Zam  was  sein  gelässe. 

Auff  ainen  perg,  der  was  ploß.           ^H 

^^^^H          Es  kroch  auff  allen  seinen   vieren 

Do  sach  er  aine  stat  groß. 

^^^^H 

Das  panthier  legt  sich  auff  di  knie, 

^^^^H          Deß  nam  der  edel  kunig  war; 

Als  es  sprach  4ch  muß  hie 

^^^^^          *Das  tier  ist  hoch  und  groß, 

10300  Von  dir  schaiden,  werder  man: 

^^H            10254.    poBser. 

10283.     Durch  den  walt  JR        s  nach  di 

^^M            10266.    haappt  BCD^  liali  A. 

geHrichen:  vgL  die  vorige  2jtüe.                              ^_ 

^^M            10268.    under  BCD,  L  vü  A, 

10293.    esäens  BÜD,  rae  A,                             ^H 

10294.    er  BCD,  m  A.                                      ^H 

^^^^^^^^^^^^^*          ApolloDias  Strobl  10302—10395,                 ^^^^^          165          ^| 

^^m           Du  soll  mich  Urlaub  haben  lan.' 

Von  Scharlach  gut  gewant*                       ^H 

^^B            Er  saß  ab  im.     es  stund  aufiT, 

/.<?/^?/ Gemaches  ward  im  gedacht.                     ^H 

^^m           Zu  dem  walde  was  sein  lauff. 

10335  Er  ward  zu  dem  pade  pracht.                 ^| 

^H            Er  gie  für  sich  zu  der  statt. 

Man  pflag  sein  unmassen  wol.                 ^H 

^^     10305  Ein  kiot  er  im  sagen  patt 

Der  soldan  was  freuden  vol^                    ^H 

^^             Wie  die  stat  war  genant. 

Wan  er  was  seiner  s wester  sun:            ^H 

^^fe            Das  sagt  im  das  kint  zuhant: 

'Was  er  wil,  das  soll  man  tun               ^H 

^^M           'Si  ist  gehaissen  Ninive.^  — 

10340  Dem  vil  lieben  neve  mein,                       ^H 

^^T            *Liebes  kint,  nu  sag  mir  me: 

Wan  er  ist  hie  nie  me  gewesen.*            ^H 

■          10310  Wem  ist  die  statt  undertan?' 

Er  fragt  in  der  märe                               ^H 

^^^           Do  sprach  es  *dem  soldan.'  — 

Wie  sein  geverte  wäre.                            ^H 

^^H           'Wa  ist  sein  haus,  liebes  kint?*  — 

Do  sagt  er  im  di  rayse.                            ^H 

^^P            ^Siehst  du,  da  di  turne  sint. 

10345  Das  daucht  in  ain  grosse  frayse.             ^H 

W         fSt^J  Da  ist  er  inne  alle  zeit. 

Das  sagt  er  im  also  gar                            ^H 

I          10315  Sein  purgk  ist  schon  und  weyt* 

Wie  er  vertraib  die  drew  jar                   ^^ 

m                 Wiltu»  ich  gen  mit  dir  dar.*  — 

Di  er  gevangen  was  gewesen:                       1 

^^h           'Ja,  kint,  das  dreh  Got  pewar!* 

Wie    kam    in   Nemrott    het   lassen         ^H 

^^M           Das  kindel  gie  mit  im  da  hin. 

genesen.            ^H 

^^V           Da  er  dar  kam,  da  üeB  es  in. 

10350 'Ich  lobe  Got  zu  diser  frist                       ^M 

W         10320     Ber  wirt  stund  an  der  zynnen. 

Das  du  lebendig  komen  pist.                    ^H 

^^L           Er  ward  des  gastes  Innen. 

Sein  soll  doch  werden  gut  ratt:               ^H 

^^M           Er   sprach    ^dort   get   ain    waiden- 

Ist  das  mir  Gott  das  leben  latt,               ^H 

^^m                                             licher  man. 

Wir  sollen  im  gelten  mit  der  satt         ^H 

^^M           Er  hatt  fremden  haroasch  an.* 

10365  Mit  der  er  uns  gelihen  hatt.'                    ^H 

^^"            Er  gie  her  auß  für  das  tor. 

Märe  komen  schyre                                ^^H 

L         10325  Da  vand  er  Äppolooium  far. 

Das  Äppolonius  der  zyre                          ^H 

^^^           Do  er  den  heim  abe  pand, 

Komen  wäre  zu  Ninive.                            ^H 

^^M           Do  kant  er  in  so  tzehant. 

Do  ward  der  freuden  aber  me.                ^H 

^^P           Er  sprach  Hieber  treunt  mein. 

10360  Di  selbe  stat  was  so  groß,                       ^H 

W                 Du  solt  willikomen  sein! 

Sj  hatt  nyndert  iren  genaß,                    ^H 

1         10330  Ich  pin  fro  das  du  pist  komen.* 

Dreyer  tagwaide  langk                             ^H 

^^            Das    harnasch    ward    von    im    ge- 

Ist  di  statt,    ir  umbegangk                     ^H 

^^P                                                    oomen. 

Der  muß  sein  in  sechs  tagen:                   ^H 

Im  ward  pracht  dar  zehant 

10365  Es  ist  war  das  ich  euch  tue  sagen.         ^H 

10322.     wasdroan  A. 

10354.    tat  A,                                                          ^| 

10825.    =  for. 

10355.    ee  vor  er  gestriciien,                                     ^^M 

10S40,    oeve  BCD,  L  neven  Ä, 

10364.    seiD  sechs  tage  A.                                      ^^M 

10041.    gewe«en  BCBy  L  gesein  J, 

10365.    wa2  ich  B&ge  A,                                         ^H 

N€teh  10813  Bild  unten  Uer  die  Stntet  Jpotionius  vor  der  Stadt,  in  deren  Hintergründe  die  Burg;           ^H 

ein  rotgekleideter  Knabe  weist  mit  dem  Finger  auf  die  Mauer  der  Burg^  hinter  der  eine  blaugekleidete^           ^^M 

hariiSmpHgt  Geetait  »ichtbar  ist.     Von  dem  Ihnther  aieht  man  nw  nach  das  ffinterteil  aus  dem  Walde           ^^ 

kmaaur^fen. 

J 

^H         108                 ^^^^H        ApolloDiua  Strobl  10396-10460.                 ^^^^^^^^I^^H 

^^^^^          Polen  wurden  gesant 

Ton  Warcilone  und  von  Galada,     ^1 

^^^^H          Nach  den  Fürsten  in  di  lant 

Von  Charlon  und  von  Syria               ^^J 

^^^^H          Si  komen  willikleichen  dar: 

10400  Kamen  im  viertzig  man,                     ^H 

^                Da  zogle  im  manige  werde  schar* 

Mit  harnasch  wol  geleget  an.              ^^M 

^^B         10370  Lonius  von  Tyrlant 

Der  kunig  von  Armenia                       ^H 

^^1                 Hell  polen  gesanl 

Bach  auch  seinen  schaden  da.            ^H 

^^M                 Zu  Prinlzelen  gen  Warcilone, 

Vierfzig  tausent  schivilier                     ^H 

^^H         /^/d/Das  er  im  käme  schone. 

10405  Pracht  er  aufif  di  rivier.                      ^H 

^^H                 Er  sandte  gegen  Galaciaf 

Von  Kinive  der  soldan                        ^H 

^^H         10375  Das  er  di  lewle  näme  da. 

Hundert  lausent  castelan                     ^H 

^^^^^           Do  man  yernam  di  märe 

Pracht  er  schon  auff  den  plan.          ^^| 

^^^^H          Das  er  noch  lobenÜ^  wäre, 

Nemrott  wart  schier  gesant                ^^M 

^^^^P          Do  ward  von  fr  enden  grosse  not: 

10410  Ain  widerpott  in  Wulgerlant.              ^H 

^^^^           Si  Wanten  er  war  doL 

Do  man  im  sagte  di  mare,                 ^H 

^^H         10380  Vofi  Syria  der  kehmüg  her^ 

Di  waren  im  harte  schwäre,               ^H 

^^■^           Der  tugenfhaffte  Palmer 

Der  pote  sprach  zu  im  alsuß:            ^^M 

^^^^^L           Was  von  freivden  nahent  tot: 

[83^J*Et  haisset  Appolonius                                1 

^^^^V           Er  gab  reiche  polten  prolt. 

10415  Der  ee  Lonius  was  genant,                 ^^M 

^^^^p           Syrinos  in  Galaeia 

Di  weyl  er  was  in  deiner  haut.          ^^| 

^        10385  Und  di  tugenlliche  Formosa 

Er  lebt  in  hohem  mute.                      ^H 

^^^^H            Frewten  sich  der  poUschaft: 

Deinem  leib  und  deinem  gute            ^H 

^^^^1          Mit  freuden  worden  sy  behafft. 

Hatt  er  haissen  wider  sagen.              ^H 

^^^^H          Formosa  nani  das  gute  vtngerlein 

10420  Er  kommet  dir  in  zwelff  tagen.          ^^H 

^^^^H          Und     schloß     es     in     ain     klains          Von  Warcilon  der  junge  vogt            ^^ 

^^^^F                                             Schreinelein. 

Komet  da  her  zu  mir  gezogt*             ^H 

^^M        10390  Es  was  das  di  syrine  trug, 

Syrinus  von  Galacia,                           ^H 

^^^^^          Do  er  Achironen  slug. 

Palmer  von  Syria,                               ^H 

^^^^H           Der  edel  kunig  von  Tyrlandt, 

10425  Von  Armenia  Palthasar                       ^H 

^^^^P          Wan  er  es  trug  an  der  haut, 

Komet  mit  ainer  grossen  schar.         ^H 

^^^^^            So  moht  in  niemant  gesehen, 

Der  soldan  von  Ninive                        ^H 

^^H         10395  Als  Ich  for  war  herle  jehen. 

Der  wirt  dir  selben  don  vil  we/        ^H 

^^Ä^            Da  pey  del  sy  im  kunt 

Nemrott  vi!  ser  erschrack,               ^H 

^^^^ft           Das  sein  sun  war  gesunt« 

10430  Do  er  dy  lewte  alle  wagk.                 ^H 

^H             10369.    /.  in  AD,  d.  i.  id. 

da9    g    g&inrhen    und   Strich    über    dem    a:           J 

^^1              10370,     Appolonina  A, 

ako  tnä.                                                                    ^^M 

^^m              10880-82  f eitlen  BCD,   durdi  OherMprü^m 

10405.    dj  BC,  den  D,  der  A.                        ^H 

^^^1           auf  das  gleiche  Reimwori, 

10414.     ApploniuB.                                              ^^| 

^^H              10389«    Schrein  A. 

10418.    Deine,      dein«.                                    ^H 

^^^M             10395.    Als  man  mich  vor  hört«  jehen  A, 

10422.    L  dir  A.                                               ^M 

^H             10399.    Catalon  A, 

10422—10513  fehlen  C  (ein  BlaU  der  Ei,),       ^^ 

^^H^            10400.    /.  rierczig  tau&ent  man  J.       mag, 

10428.    selber  tun  A,                                             J 

^^^^^^^^^^^^^^^^  Apolloniufl  Strobl  10461—10520.                                              167          ^M 

^^M          Er  sprach  ^nu  sey  dar  das  sey! 

Dye  raise  ward  geschieht  schyr.        ^| 

^H           Und  gelle  es  halt  drey! 

Mer  dann  lausent  panir                           ^H 

^^H           Mir  geschieht  aber  rechte: 

Di  ritten  auß  ¥on  Ninive.                         ^H 

^H           Ich  volgte  meynera  knechte, 

Dan  noch  was  der  anderen  me                 ^H 

M          10435  Das  ich  in  hab  lassen  leben; 

10465  Di  dy  anderen  prachten  dar«                   ^H 

^^_             Das  mag  mir  kumtner  vil  geben. 

Manig  schilt  von  golde  klar                     ^H 

^^M           Heil  ich  in  do  geschlagen  zu  tot, 

Ward  dar  pracht  auff  das  velt.               ^H 

^^1           So  entdorfft  ich  nicht  diser  not* 

Dem  Tyrer  ward  sein  gezelt                    ^H 

^^L^^       Piderman  er  nie  wart 

Gesant  von  Galacia.                                   ^H 

^^V|0440  Wer  sein  veint  lange  spart. 

10470  Grosse  zyrde  was  alda.                            ^H 

^^m          D^s  hatt  gemachet  Climodin: 

Si  zogten  hin  gegen  Wulger  lant.           ^H 

^^M           Das  giltet  auch  das  leben  sem.' 

Paide  raub  und  prant                               ^H 

^^m           Climodin  dem  guten  man 

Deten  sy  in  dem  lande  vil.                      ^H 

^H            Ward  di  rede  kunt  getan. 

Etlicher  ritter  spil                                     ^H 

^^     10445  Da  hub  er  sich  so  tzehant 

10475  Wart  da  funden,  wer  sein  gert*              ^H 

^^            Von  danne  in  ain  ander  iant. 

Harnasch^  schilt  und  seh  wert                  ^H 

^^m           Appolonio  körnen  mare 

Ward  da  gegeben  manigen  man.            ^H 

^^m            Das  der  getrewe  wäre 

Cosper  was  der  woldan.                          ^H 

^^"             Climodin  durch  in  vertriben. 

Der  unsalige  Nemrott                               ^H 

r         10450  Er  sprach  *wa  ist  er  peliben» 

i04S0Hieß  wol  speysen  Gabilott.                      ^H 

^^L           Das  er  nicht  reyttet  her  zu  mir? 

Da  wolt  er  sich  pesitzen  lan.                   ^H 

^^           Ey,  wie  kawm  ich  sein  enpir!* 

Appolonius  und  der  soldan                      ^H 

1         [82^  Et  sandte  nach  im,   do  kam  er  dar. 

Vielen  für  di  veste,                                   ^| 

1                  Da  enpfieng  er  in  mit   trewen  gar 

Di  anderen  werden  geste                          ^H 

1          10465  Er  gab  im  harnasch  und  pfard, 

10485  Tobten  in  dem  lande                               ^H 

1                 Dar  zu  wol  tausent  raarck  wert 

Mit  raub  und  mit  prande.                        ^H 

^^h           Nemrott  sandte  zehant 

Das  lant  ward  gar  verhert.                      ^H 

^^m           Zu  den  purgeren  in  das  lant. 

Was  da  gutes  ward  Terzertt,                   ^H 

H           Er  hieß  sy  perosten  wol 

Das  will  ich  lassen  peleyben:                   ^H 

i04GoKorneß,  weines,  flaisches  vol 

/S.5«7lch  enmag  sein  nicht  geschreyben,         ^H 

1D431.    nn  ^ey  dax  da  aey  J. 

10447.    /.  kamen  AD.                                             ^H 

10432.    Nq  JD.        Nu  gelt  eew  halt  all 

10454.    mit  frcwden  schar  A,                                ^^M 

drej  Ai  die  Redevgart  *und  trenn  es  alle  drei 

10458.    Zu  Bulgaria  A^  L  zn  den  Bnlgem.           ^^M 

(icii,  höchsten  Namen)  giW  muß  mviei  hedeuten  wie 

104 1>0.    vol  Genitiv  des  Sahstantiv»  vol,  ohne           ^^M 

^^m    ^^Denn  auch  das  ßöchite  auf  dem  Spiele  siehi^. 

Zeiche7t  nach  einem  andern  Gen*tit>,                               ^^M 

^0       10434     meyDg. 

10464.    dai  lästig  wiederholte  anderen  alie\           ^^M 

1 044 1 .    D&i  {nickt  etwa  niederdeuUch ,  son dem 

L  panieren?  (Roethe).                                                     ^^M 

VertcAreihung  durch  das  folgende  hatt). 

10474.    Erleiclier  D,  L  ErleicheB  A,                      ^H 

10446.    ander  ain  mU  Versetsungsieichen, 

10477.     manige.                                                           ^| 

Vw  10490  Bäd  eine  ganze  Seite  82^  und  ^  j 

tiiHend:    Zu   unter  st  ein   Hügel  mit  angeiündeten           ^H 

HävMchen^    in    die   bewaffnete  Krieger  eindringen; 

dai^or   eine    blaugekleidete  Frauengestatt^   die   die           ^^M 

^^  Bände  wehklagend  üher  dem  Kopf  erhebt    Nächst  dem  Bügel  eine  Schar  Fußvolk^   das  vün  emem          ^^M 
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ApoUoniu»  Strobl  10521—10571, 


10491  Si  lagen  da^  das  ist  war, 

Volkumen  ain  halbes  jar. 

Für  di  piirg  auff  das  velt 

Hieß  der  von  Tyrland  sein  zeit 
10495  Slahen  und  dar  zu  hutteü. 

Mit  aniwerch  und  mit  rutten 

Warff  in  di  veste  gut 

Manig  man  vergoß  sein  plöt. 

Wer  da  nit  was  wol  behül, 
10500  Den  künden  sy  beschätzen. 

Eben  ho  und  chatzen 

Triben  sy  an  di  mauren. 

Schalmayen  imd  taniburen, 

Pusawn,  hören  und  platerspil, 
10ÖO6  Deß  was  da  ane  zale  vil. 

An    stürme    geschach    da    grosses 

mort. 

Man  schoß  den  hie,  man  stach  den 

dort; 

Disen  warff  man  in  den  graben; 

Den  must  man  mit  wasser  laben; 
10610  Disem  was  der  köpf  enzway. 

Sust  draten  sy  den  vierlay 

Vor  der  veste  manigen  tag, 

Unlz  das  da  maniger  tod  lag* 
Bye  parumen  von  dem  lande 
10516  Ritten  aoe  schände 

Zu  dem  kunig  von  Tyriant. 


Si   sprachen    'herre,    du   seyst   ge* 

mant, 
Werder  furste  märe: 
Da  du  pey  uns  hie  wäre, 

10520  Da  legte  wir  dir  alle  zue: 
Tue  zu  uns  nüe, 
Laß  uns  dir  schweren  hulde. 
Wir  haben  dar  an  nicht  schulde 
Was  dir  Nemrott  hat  gethan. 

10525  Wir  wellen  dir  zu  dinste  stan. 
Nym  unnsrer  veste,  degen  palt, 
Wann  du  wilt,  in  dein  gewalt 
Wol  hundert  veste  oder  me. 
Welcher  dir  dann  abe  ste, 

fS3^j  Ben  wdlen  wir  dir  twingen 

10531  Und  in  dein  hulde  pringen/ 
Di  rede  daucht  sy  alle  gut* 
'Das  ir  anders  nicht  entuet 
Dann  mein  gepott  zu  aller  zeyt,' 

10536  Sprach  Appolonius    *als  ir  hie  stet, 
Deß  gebt  mir  ewr  sicherhait 
Und    dar   zu    schweret    mir    ainen 

ayt* 
Si  schwuren  im  gemaine, 
Paide  groß  und  chlaine, 

10540  Es  ward  süne  und  fride: 
Das  gepott  er  pey  der  wide, 
Ob  in  yemand  präche, 


10497  fehü  A.        L  Warff  man  in  D, 

10521. 

L  Tue  ao  wol  zu  AD, 

10504,     Pimanö, 

10520. 

dir  döB  abge  A. 

1051 L    virluay  A, 

10530, 

willea. 

10514.    hier  beginnt  wieder  C       l  paruneti 

10535. 

stet  BCD,  L  seit  A, 

AD, 

10542. 

in  BC,  ex  AD.       prächte. 

10517.     gemaut,  da9  aot  durch  einen  SchmtOx- 

ßedi  unkserüch. 

Zeltlager  au*  unter  dem  Befehl  zweier  Reiter ^  von  einem  schwarzen  Sturm*chäd  geachutsty  eine  Sturm- 
leiter zur  Belagerung  heramchleppt  Weiter  nach  oben  rücken  sie  unter  swei  SturmMchädem  mit 
Kanonen  heran^  ein  Reiter  bläut  die  Pasaune,  Zu  oberst  im  Bude  «iW  unter  dem  gelb-roten  Btmmet^ 
durch  Fali9aden  mneinander  getrennt^  5  große  M&rser  aufgeUeiä;  die  Krieger  rudben  hinter  einem 
Hügel  hervor.  Aus  der  belagerten  Stadt  schießen  sie  mä  Feuerrohren  und  Kantmen  jy  Fenstern  und 
Sehießicharten  heraus^  andere  mehren  mit  großen  FelsblÖcken  und  geschwungenen  Beilen  die  auf  Leitem 
den  Belagerer  ab. 


^^^^^^^^^^^^^^^^^llomos  Strobl  10572—10671.                                              169           ^M 

^^M         Das  man  sich  an  im  räche. 

Hetten  sy  da  wider  streyt:                        ^H 

^^            Climodin  cham  auch  wider, 

Rayen  und  tantzen,                                   ^H 

1         10645  Als  er  was  gewesen  syder. 

Springen  und  schwantzen,                        ^H 

1                 Noch  was  alles  Nemrott 

10580  Turnyeren  und  stechen,                            ^H 

^^^          In  dem  hauß  zu  Gabllolt. 

Grosse  sper  ze  prochen.                             ^H 

^^m           Doch    gewynneus    im     di     frechen          Di  hochtzeit  was  kospere.                          ^| 

^^P                                                           man 

Wie  groß  di  kost  wäre?                           ^H 

W                Zelest  über  haupt  an. 

Dos  ich  kan  nicht  pedeutten.                     ^H 

1         10650  Nemrott  ward  gevangen. 

10585  Jfafi  gab  deti  varunden  lewtten                  ^H 

L                 Er  wolt  in  haben  erhangen: 

Paß  dann  auff  tausent  marck  wert         ^H 

^H          Do  ward  er  im  erpelten  abe. 

Gewant,  silber  und  pfard.                         ^H 

^^M          Do  muste  der  unraine  knabe 

Nu  boret  wie  das  puch  sage:                   ^H 

^^r           Das  schaebzabel  wider  geben 

Di  hochtzeit  werte  viert  zig  tag«                ^^M 

■        10555  (Do  ließ  in  der  kunig  leben) 

i05MDy  edeln  in  dem  lande                              ^H 

^^L          Und  gab  dar  zu  Gabilott 

Mit  kosperen  gewande                                ^H 

^^M          Der  unsalige  Nemrott 

Wurden  alle  wol  beclayt:                          ^H 

^^P          Vil  jamerlicfaen  ward  geschant: 

Si  füren  haym  mit  wirdikait.                   ^H 

^^            Er  muste  räumen  das  lant» 

Da  die  wirtschafft  zergie                       ^H 

1         105G0     Nu  hebt  sich  freuden  vil^ 

10595  Und  er  di  lantleut  lie                                ^H 

1                 Tumyeren  und  ritterspil, 

Varen  zu  iren  vesten,                                ^H 

^^L          Wirtschaff  freuden  manigerlay. 

Mit  den  werden  gesten                              ^H 

^^H          Ir  sarge  di  ward  gar  entzway. 

Ward  er  da  zu  rate                                   ^H 

^0          Der  soldan  von  Ninive 

Paide  frü  und  spate                                   ^H 

W        10565  Hett  ainen  sun  und  nicht  me: 

lOGocWie  sy  das  gülden  tal                               ^H 

^^m           Dem  wart  gegeben  Wulger  laut. 

Gesehen  und  den  reichen  sal,                    ^| 

^^T          Er  was  Darint  genant. 

An  den  alle  reichait                                   ^H 

1                 Der  soldan  hieß  der  Persas, 

Mit  kost  und  wirdikait                              ^H 

1         /S5«/Wann  er  zu  Persa  kuoig  was. 

Gemachet  biete  hie  vor                             ^H 

^^   10570  Ain  dochter  hett  Abacuk, 

10605  Der  edle  kunig  Candor.                              ^H 

^B           Von  Romania  der  baruck: 

Er  sprach  Mi  abentewr  ist  groß:              ^| 

^^H          Di  juockfraue  hieß  Plagena, 

Äuff  erden  ist  nicht  ir  genoß.                   ^H 

^^1          Ir  muter  hieß  Micena. 

[S3(*j  Nyemsind  auch  sy  gewynen  kan               ^H 

^^P          Plagenam  gab  er  Dario. 

Er  sey  dan  ain  rechter  pider  man.          ^H 

W        10675  Das  lantTolk  was  alles  fro. 

10610  Wer  auch  kummet  in  das  lant,                ^H 

^^           Mer  dann  hundert  hochzeit 

Der  Wirt  der  tewrist  genant                      ^H 

1             10548.    l  gewunnen»  AD. 

10584.    Dj;  t^L  9538.        Das  chan  ich  A            ^^ 

i             10656.    Das  hiißlel  auch  zu  Gabilot  A. 

[aber  auch  BCD  gibt  einen  Sinnt    Wie  groß?             ^H 

^H      10567.    /.  DariuB  A;  vgL  i05Ji, 

(So  groß),   daß  ich  {es)  nicht  vermdden  kann],            ^^| 

^B      10568.    /.  der  hieß  ACD. 

ia5B5  fehü  BCD.                                                       ^H 

W            10571.    BalgÄrift  J. 

1D591.    choBp^rm  A.                                                ^H 

1            105BL    /.  sepr«cheu  A. 

10602.    d«m  A,                                                          ^M 

^H          170                       ^^^^        Apollonius  Strobl                                       ^^^^^^^^^^^B 

^^^^^           Der  auff  erden  ye  ist  geporen. 

Deinen  pogen  und  dein  sper,            ^^| 

^^^^B           Vor  allen  fursten  auQerkoren. 

[84**j  Das  han  ich  mit  mir  pracht  her        ^^M 

^^^^V           Gold  und  edelgestaioe 

10646  Und  di  pfeyle  dar  mite.                      ^H 

^^V         10616  Ist  da  so  gemaine 

Nu  lue,  herre,  das  ich  dich  pitte;           1 

^^^^^L           Das  sein  niemant  engert. 

Es  soll  deinen  eren  zemen:               ^^m 

^^^^H           Wer  der  seiden  ist  gewert 

Laß  mich  di  ersten  nemen,                ^^M 

^^^^H           Das  er  dar  in  komeo  mag, 

I06&o0b  ich  kam  in  das  taut.'                   ^H 

^^^^^            Der  gelebte  nie  so  lieben  lag/ 

Appolonius  sprach  zehant                   ^^H 

^^H         10620  Di  heren  sprachen  alle 

*Das  sey,  lieber  Printzel  mein!           ^H 

^^H                 ^Ob  es  ew  wol  gevalle, 

Du  solt  halt  der  erste  sein/               ^H 

^^^^^L           So  Tor  wir  alle  mit  ew  dar.* 

AufF  prach  di  erste  schar.                  ^H 

^^^^H           Er  sprach  ^ir  heren,  nemmel  war 

10655  Si  füren  alle  mit  in  dar                     ^^M 

^^^^f           (Ir  seyt  uoTerdrossen): 

Wol  drey  lagwayde                            ^^M 

^^M         10626  Das  lant  ist  pe  schlössen ; 

Durch  di  öden  haide                           ^^M 

^^^^^           Es  nympt  euch  leychi  wunder: 

Der  Ydrogant  het  gepflegen,              ^H 

^^^^H           Da  sind  zway  unkunder 

Di  von  in  Öde  was  gelegen.               ^H 

^^^^H           Von  den  das  lant  versperret  ist/ 

10660     Der  soldan  herbergte  dort              ^H 

^^^^^           Er  sagte  in  zu  der  selben  frist 

Vor  ainem  perge  an  ain  ort.              ^H 

^^B         10630  Wie  di  abentewr  lag: 

Di  anderen  legten  sich  da  pey.         ^H 

^^^b               'Da  mit  in  das  lant  niemant  mag, 

'Als  lieb  als  ew  das  leben  sey/        ^H 

^^^^K           Di  weyl  di  zway  kunder  leben, 

/S4^7  Sprach  der  Tyrer                               ^| 

^^^^P           Er    enmuB    dar    umb    sein    haut  io€65 'Voigt  diser  märe:                              ^B 

^^^^P 

Reyttet  nichtz  nil  fürpaß^                  ^H 

^^^^^               Persaß  der  reiche  soldan 

Oder  ir  gewynnel  meynen  haß.         ^H 

^^H          10635  sprach  'ich  will  den  woldan 

Dar  zu  kommet  ir  in  not,                  ^H 

^^K                Deß  ersten  heben:  das  ist  recht. 

Das  ir  alle  liget  dot.'                          ^H 

^^^^^           Ich     hab     hie     maoigen     stoitieniOßToSi  pegunden  alle  sampt  jehen            ^^ 

^^^^B 

Es  solte  hart  wol  geschehen.             ^H 

^^^^P           Di  abentewr  haben  pejagt 

Dannoch  was  ain  weyle  aldar           ^H 

^^m                 Und  sind  des  leybes  unverzagt. 

Do  Ydrogant  di  harnschar                 ^H 

^^H          10640  Das  ich  dar  komm,    das   ist   mein          Vor  dem  lande  hette  gelaytt.             ^^ 

^^^^ 

10675  Sein  gepiette  was  zwayer  meil  prait   ^J 

^^^^B           Lieber  freunt,  laB  mich  mit  dirT 

Und  langk  wol  funff  meyle.               ^H 

^^^^H           Printzel,  Paldines  paren, 

Di  lief  in  afner  weyle                        ^H 

^^^^V           sprach  Hell  will  mit  ew  faren. 

Serpanta  dy  aytters  voL                    ^H 

^^H               10616,    eng  vor  engert  ge*tricken. 

10649.    i.  di  aT«len  tjoai  oetnen  AD.            ^^| 

^^M              10622.    vor  =  var. 

10650.    kam  =^  kom.                                       ^H 

^H              10630.    /.  lag  ACD. 

10654     a  vor  pracK  gettHchen,                        ^^^ 

^H              10634.    Bei  P  fehlt  die  Vonchreihunff  für 

10659.    in  BCD,  jm  A.                                   ^H 

^^^m          die  Initiaie,        Do  saB  der  A, 

10672.     meil  J.                                                 ^H 

^^^^        10635.    Er  Bpraeb  J. 

1 

ApolloDiDfl  Strobl  10739—10794. 
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Si  hett  in  ainem  perg  ain  hol» 

10680  Do  verparg  sy  sich  inne: 
Di  unsusse  mynne 
In  das  selbe  loch  sy  flodh 
Der  perg  was  ze  massen  hoch: 

ßi'jBo  sach  sy  über  das  velt  prait 

10686  Wer  da  gieng  oder  raylU 
Appolonius  von  Tyrlant 
Nam  das  viogerlein  in  di  Imnt 
Da    von    in    oieniaRd    mochle    ge- 
sehen. 
Er  wolle  Idroganten  peschawen 

10690  Und  Serpantam  sein  weih: 
Das  unsalig  sey  ir  leib! 
Den  pogen  spien  er  umb  sich. 
Er  rayt  in  das  ainreych, 
Da  sein  wonunge  solte  sein. 

10695  Er  nam  di  zway  vingerlein 
Di  för  di  gifft  waren  gut 
Und  auch  fur  das  wasser  flnel. 
Er  rayt  in  di  wilde 
Und  sucht  in  dem  gevilde 

10700  Yd roganlen  her  und  dar, 
Zelest  nam  er  sein  dort  war, 
Da  er  lag  und  süeff 
In  ainem  tal,  das  was  tieff. 
Es  ist  nicht  das  ich  euch  laß 

10705  Wie  Ydrogaot  gestalt  was: 
Ir  muget  sein  w^ol  rat  han 


Zu  sagon  wie  er  was  getan. 

Er  lag  undcr  ainem  pawme. 

Der  kunig  det  sein  ga^vme: 
10710  Do  was  er  dem  tievel  geicich. 

Ain  lange  stange  scheutzleich 

Helt  er  pey  sich  gelailt. 

Ain  Wisent  hautt  was  sein  claitt. 

Er  sprach  *es  war  nicht  w^olgetan 
10715  Das  ich  disen  tievels  man 

Groß  und  ungefüge 

Slaffand  ersluge.* 

In  di  hant  nam  er  den  zawm, 

Er  pandt  das  pfart  an  ainen  pawm. 
10720  Er  weckt  in  unsusse 
l84^}Mii  dem  tencken  fusse: 

Den  sing  im  der  kunig  abe. 

Auff  sprang  der  ungefüge  knabe. 

Er  sprach  *wer  hat  da  geslagen? 
10725  Das  wirf  im  dalangk  vertragen/ 

Er  wante  er  mochte  gesten; 

Do  mnst  er  aber  nider  gien* 

Sein  Schwert  schnaid  di  wisent  haut 

Recht  als  ain  kabaßkrautt. 
10730  Ydrogant  sttind  auff  das  knie, 

Er  slug  dort  und  hie. 

Da  ließ  sich  der  kunig  sehen. 

'Das  ist  slafifund  geschehen/ 

Spracli     Ydrogant      'das     ist     ain 

schände/ 


* 


10679.  Jim$. 

10680.  Dar  jdh  p rächt  «y  junge  (;  myn- 
nnnge)  A, 

10689.    /   Bpehen  AD. 

10692.  fipaiinen  vom  Anlegen  irgend  eine* 
Teüi  der  Kleidung  oder  Ausrüstung:  geschÖede 
he  am  die  b«ine  spien  {Lexer  s.v.]\  hier  recht 
anguchidtt  verwendet^  weil  in  Verlind ung  mit 
bogen  wrefufirtnd. 


10693,    das  arrich  A\   L   das    aarricti   am 
ung,  %krtit  Moor?  vgl.  HB  VI  ff. 
10697,    des  AD\        waaser  alle. 

10703.  Lützel  er  ym  do  rief  A. 

10704.  /.  nicht  lank  das  AD. 
10725.     da  langk]  talankch  nicht  A. 
10730.     stand :  eher  Schreibfehler  ah  heabsich- 

tigte  nhd.  Form. 


Vor  10684  Bild  unten  über  die  Seite:  Zelilager,  in  dem  swei  rotgeldeideit  Knaben  sichibar,  der 
eine  trägt  einen  gcMchlossenen  bratinen  Überrock,  der  andere  einen  halboffenen  grünen  Mantel.  ApoUonins 
steht  neben  seinem  Pferde^  holt  mit  dem  Schilfert  sum  Schlag  aus  gegen  Ydroganis  Kopf.  Dieser  blutet 
und  er  hält  Um  mit  beiden  Hände/i.    Eine  abgescMagene  Klaue  liegt  auf  der  Erde, 


^^^^^^^^^H^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^«^^^ 

■i^^^^^l 

^H          172                 ^^^^^"         Apollonius                                                      ^^^^^^^^^^^^B 

^^M         10735  Do  Sprach  er  zu  Ydrogande 

Des  lebens  und  des  leybes.    ^^^^^^B 

^^^^H            'Nu  hab  ich  dich  ge wecket  doch: 

Seins  unrainen  weybes                       ^H 

^^^^^1           Were  dich,  ob  du  macht  nochT 

Stymme  hört  er  schreyen  dort          ^H 

^^^^H           Appolonius  auff  sein  pfarde. 

*Mars  Ydrogant  unsetis  mortf           ^H 

^^^^"^           Mit  der  stang  er  sich  werte: 

10770     Serpanta  di  unsusse  haut               ^1 

^^^^^    10740  Ydrogant  mit  kraflft  vacht 

Lieff  dort  her  alz  ain  wtndes  praut.    ^J 

^^^^H            Mit  der  stangen  aitien  slag. 

Ir  äugen  prunnen  als  ain  glüt          ^H 

^^^H            Er  slug  im  auff  di  hiren  schal, 

Di  man  auß  dem  ofen  düt.                ^H 

^^^^1           Äuff  den  schilt  überall 

Ich  hab  auch  ee  wol  gezalt                ^H 

^^^^p            Der  kunig  zu  den  stunden 

10775  Wie  das  weyb  was  gestalt:                ^H 

^^^^^    10745  Slug  im  tieffe  wunden. 

Dar  umb  enper  wir  sein  wol.            ^H 

^^^^^            Si  liessen  umbe  Schmarren 

Si  was  alles  aytters  voL                     ^H 

^^^^B            Und  diigen  smndß  sckmurren. 

Do  sy  in  erste  ane  sach,                    ^H 

^^^^M           Ydrogand  erzürnet  ward. 

In  zoren  sy  zu  im  sprach 

^^^^V           Er  schüttet  das  haupt.uod  den  part 

.  10780 'Hastu  mir  den  man  erslagen? 

^^^^    10750  Greyuen  ward  er  sawr. 

Das  giltet  deinen  vaigen  kragen  T 

^^^^^           Er  für  vor  im  als  der  schawr. 

/Ä5*7  Und  spayb  auff  in  des  aytters  vil, 

^^^^B           Mit  der  grossen  stangen 

Mer  dann  ich  sein  sagen  wil             ^h 

^^^^B           Slug  er  zu  den  wangen 

In  den  kunig  rainen                            ^^| 

^^m                An  den  heim  den  kunig  reich, 

10785  Warff  sy  mit  grossen  stainen            ^H 

^H         107^5  Das  er  umb  drate  sich. 

Und  sprang  aber  von  im  dan.           ^H 

^^^^^            Er  was  vil  nahend  gevallen  nider; 

Dar  nach  lieff  sy  auff  den  man         ^H 

^^^^B           Doch  kam  er  von  glucke  wider 

Und  warff  im  ainen  grossen  stam.         1 

^^^^^            An  Ydroganden  lieff  er  zu  hant, 

Payde  haupt  und  pain                        ^H 

^^m         185*'/ Der  werde  kunig  von  Tyrland; 

10790  Zewarlf  im  das  weyb  so  gar             ^H 

^^1         10760  Er  slug  im  den  köpf  enzway. 

Das  es  alles  ward  schwartzvar.         ^H 

^^^^ft            Ydrogant  vil  lautte  schray. 

Si  warff  in,  das  im  der  schilt  prach.    ^ 

^^^^1            Sein  stymme  was  als  ain  hören. 

Do  der  kunig  das  sach, 

^^^^B            Appoionio  dem  ward  zoren: 

Er  sprach   *icA  pin  vil  nahent  pe- 

^                 Er  slug  im  abe  das  haubet. 

trogen*' 

^^B         1076&DO  was  er  peraubet 

10795  Er  graiff  in  den  boren  pogen 

^^H              107S6.     d  vor  ich  gestrichen. 

vielleicfit  mone  {^  mis?)  Ydrogant  (na  aötf) 

^^B              10738.    /.  Huf  in  perto  AD. 

iet  mort»  oder  more  Ydrogant!  unBSelic  morti 

^^fl              10740.    l.  mitt  ehreia'ttiu  wag  J. 

(JeiM£Äe).                                                                    ^ 

^H              10743.     Vnd  auf  A. 

10774.    euch  A.                                                ^H 

^^H              10746.    sc  hm  irren. 

10776.     enpert  ir  J.                                           ^H 

^^L^        10747  fUk  BC,  vor  1 0746  A.      Vnd  D.SyA. 

10782.    daa.                                                     ^H 

^^B^        10753.    dem  A. 

107S4.    In  BCD,  L  An  A.                               ^B 

^^^^        10754.     Vnd  an  J. 

10794.    in.                                                         ^H 

^^m              10769.    unver»iändikh€Zeiie:UQn9ÜD\Ahai 

10795.    in  aäe.                                                   ^H 

^^H         4ie  v&rdeuiikhti  Mein  Ydrogant  der  ist  mort; 

^ 

^^B                  Vor  10782  Bild  unien  an  der  SpaUei    Serpanta  wü-ft  tnit  Steinen  auf  Apolionius,  der  den  gtlh-           | 

^^^L^^  roten  Schäd  vorhäM. 

1 
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^^M          Und  sefaoß  aineti  stralen  gar  durch 

Geleich  von  ainander  spielt.                      ^H 

^m                                                 sy. 

Der  speyse  lutzel  sy  pehieli:                     ^H 

^^M          Do  was  dy  tievellyuno  hie: 

Si  viel  ir  dar  auß  ungesotten,                  ^H 

^^M          Si  lieff  auf  in  als  ain  hunt 

Paide  nateren  und  krotten,                       ^H 

^^P          Und  prach  im  an  der  selben  stunt 

10830  Aydexen  und  slangen»                               ^H 

W        10800  Den  heim  abe  den  er  trug. 

Als  sy  sie  hett  gefangen.                           ^H 

^^.            Mit  aitiem  staine  sy  in  slug 

Do  lieff  sy  drate  von  im  dan.                   ^H 

^^M           Oben  aufT  den  hiren  schiel, 

Si  ritten  nach  ir  auff  ir  pan;                    ^| 

^^H           Das  er  für  sy  nider  viel, 

Doch  künde  sy  es  gefygen,                       ^| 

^^"            Das  er  nicht  hört  noch  gesach. 

10835  81  kam  ee  zu  den  krugen                          ^H 

a         loaoöDas  schwert  sy   im  auß  der   hant 

Do  sy  das  zawber  inne  vant                    ^H 

^^M                                                    prach; 

Do  mit  ir  man  Ydrogant                           ^H 

^^m          Si  wolt  in  haben  erslagen. 

Den  schawr  und  den  grossen  regen          ^^| 

^^m          Do  sach  sy  dratt  aulT  sy  jagen 

Nach  seiner  kunst  hette  er  wegen.          ^H 

^^P          Printzeten  mit  ainem  guten  sper: 

10840  Es  waren  drey  krüge                                 ^H 

^^            Im  was  auff  den  teufel  ger. 

Michel  und  ungefüge.                                  ^H 

1         10810  Si  ließ  das  schwert  und  floch  hin 

Der  ain  krug  schuff  plicke,                       ^H 

1                                                               dan. 

Von  doner  strale  dicke,                            ^H 

^^^          Doch  errayt  si  der  gut  man 

Der  ander  hagel  und  schawr,                   ^H 

^^M          Und  stach  das  sper  durch  sy  gar. 

10845  Der  dritte  ainen  regen  sawr,                    ^H 

^^P          Do  sy  deß  stiches  ward  gewar, 

Si  wolte  yetzund  gegossen  han:              ^H 

1                 Der  det  ir  unmassen  we, 

Do  kam  auff  sy  der  werde  man               ^H 

1         10815  Das  sy  so  fraiÖlichen  schre 

Appolonius  genant.                                     ^H 

1                 Da  von  der  kunig  wider  kam, 

Er  slug  dar  mit  rechter  hant,                   ^H 

1                 Do  er  den  grossen  schray  vernam* 

10850  Das  ir  das  haupt  hin  schoß*                     ^H 

^^m   [8Scj  Si  wand   sich  schier  aus  dem  sper 

Grünes  aytter  von  ir  floß*                         ^H 

^^r           Und  lieff  gegen  dem  kunig  her. 

Das  haupt  namen  sy  an  ain  sper             ^H 

■        10830  Do  was  er  zu  im  selber  körnen 

Und  prachtens  zu  den  lewten  her.          ^H 

■                Und    hett    auff    das    schwert    ge- 

Das  was  schewtzlich  gestali:                     ^H 

^^                                                     nomen. 

fSö^j  Manige  nater  jung  und  alt                        ^H 

^^M          Si  sprach  ^du  must  dein  leben  lan,  loa&eWas  aoß  dem  haupt  entslungen               ^| 

^^M          Seyt  ich  das  mein  verloren  han.' 

Und  für  das  har  ensprungen*                    ^H 

^"            Do  kam  er  ee  zu  dem  slage. 

Di  heren  waren  all  fro.                             ^H 

10895  Elf  slug  sy  auff,  das  ir  der  krage 

Sä  sprachen  alle  sampt  do                         ^H 

10797.    hie  'zur  SteÜe-,  vgL  940i/, 

10808.    ain@.                                                              ^H 

10799.    in;   danach    ab  gestrichen   (aus  der 

108 12>     BWert  vor  spar  über*  und  unterpunk'             ^^U 

nächsten  Zeik). 

^H 

1080L    staine,  ohnt  i-Futilä^  über  dem  n  ein 

10825.    krage  B€D,  L  mag  A?                               ^H 

Strich,  nach  dem  e  Mwei  $enkrechte  Striche  er»! 

10849.    rechter  ABC,  dar  rechten  D.                      ^H 

^m  Mchwarz  vertikal^    dann   horizontal    rot    durch- 

10656*    geelungen  J,                                                 ^H 

^^f  itrichen;  iit  tuerst  b  tarnen  ßu  9chrmben  heabtitA* 

10657.    haupt  {au«  der  vorigen  Zeile),                      ^^M 

^^  tigt  gewesen? 

■1 
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^^^^^    10860 'Di  abeniewr  ist  entrant. 

(Deß  namens  alle  wunder),                ^^M 

^^^^H           Es  ist  erslagen  Ydrogant 

10890  Der  lieciite  tag  der  was  pedackt^       ^H 

^^^^H           Und  sein  weyb  Serpanta: 

Er  ward  vinster  als  di  nacht             ^^| 

^^^^H          Uns  hindert  nyeman  mer  da/ 

ßßf^J  Dar  nach  kam  ain  doner  slag,            ^H 

^^^^P              Da  ward  lenger  nit  gepitten. 

Das  maniger  aufT  der  erden  lag        ^^M 

^^^^^   10865  Payde  sy  lieffen  und  ritten 

Der  vaste  wände  gesessen  han*          ^^M 

^^^^_^           Do  Ydrogant  erslagen  was. 

10895  Do  erschrack  vil  maniger  man.          ^^m 

^^^^H           Er  lag  dort  als  ain  grosses  aß. 

Dar  nach  kam  ain  grosser  schawr         1 

^^^^H           Do  sahen  sy  da  nahend  pey 

Mit  ainem  winde,  der  was  sawr,       ^H 

^^^^^           Wo!  über  pogenschuß  drey 

Si  sassen  drate  auff  ir  pfard,             ^H 

^^^^^    10870  Ligen  Serpantam  pauch: 

Si  rilen  gegen  dem  here  werd.          ^^M 

^^^^^           Er  was  ain  aißlicher  slauch* 

10900  Dar  nach  kam  ain  regen  groß,          ^^M 

^^^^^           Di  kruge  wurden  funden 

Der  das  laut  so  pegoß                        ^^M 

^^^^^    186^J  [Si  waren  zu  gepunden) 

Das  nier  datm  tausent  stürben          ^^M 

^^^^B           Das  da  zawber  iniie  was. 

Und  an  der  vart  verdürben.                     1 

^^^^^    10875  Si  warn  grün  als  ain  gras. 

Der     grosse     regen     und     der         1 

^^^^^           Si  spraehen  *wer  di  kruge 

schawr,       ^J 

^^^^B           Alle  gar  zesluge, 

10905  Der  haget  und  di  winde  sawr            ^H 

^^^^H           Der  dät  gar  wol  dar  an. 

Werte  für  sieh  drey  tag.                     ^| 

^^^^H           Ich    wän    sy    dar    auß    getruncken          Do  ward  mantg  helt  ain  zag,            ^^| 

^^^^H 

Das  er  in  den  walt  floch,                 ^H 

^^V^    10880  Di  heren  lagen  an  der  stat 

Das  ander  auff  di  perge  hoch.          ^^M 

^^^^^            Da  sy  der  kunig  patt: 

10910  Niemand  da  mit  freuden  sUeff           ^^M 

^^^^H           Di  toren  waren  da  her  kernen, 

(Das  Wasser  was  elen  tieff                 ^^M 

^^^^H           Do  si  das  hetten  vernomen. 

[Sßcj  Uher  wisen  und  über  äcker)»             ^H 

^^^^"^           Si  waren  ungefüge: 

Wurden  also  wacker                           ^H 

^^^^^     lOSS&Di  drey  gross  kruge 

Das  von  weter  nie  me                       ^H 

^^^^B            Slugen  si  zu  stucken  gar. 

10915  Kainem  man  ward  so  we.                  ^H 

^^^^H            Do  ward  der  litmel  swartzfar, 

Yetzund     ward     plicke,      yetzund 

^^^^V            Dy  sunne  di  gieng  under 

schawr. 

^^^1               1086 1 .    a  ngefangeaer  Buchstabe  vor  ydrogant 

10913.    /.  Sy  wurden  JD.       vnwäkcher  A, 

^^^1           Ml  itreichen  vergeisen. 

10914.    weter  BCD^  wasfler  J,   L  wachen. 

^^H              10S70.    Serpanten  .4, 

10915.    Kaine. 

^^M               10B74.    /.  Da  das    JD, 

^ 

^H                   Nach  10863  Bäd  in  der  Spalte:    Jpoiimim 

f  reitet^   Serpantas  Kopf  auf  einen  roten  Speer  ge-          1 

^^^M           Mtecktj  auf  das  Zdtktger  zu.     Neben  ihm  Prinzel 

2U  Pferde.                                                                                   M 

^^M                   Vor  10873  Büd  oben  über  die  Seite:  Ein  rot 

-  und  ein  btaugekkideter  Knahe  betrachten  Serptmkm  ^^^ 

^^^m           Rumpf,    Zwei  Manner ^  der  eine  mit  roten  Hosen 

und  einem  langen  roten  Überrock,  der  in  eim  lang-  ^^B 

^^^H            ohrige  Kapuze  ausgeftt^    der  andere  mit  grauen   i 

Hosen  und  deutlicher  Sthamkapielj   kurzem  grauem          1 

^^^B            Eock  mit  gleicher  Kapuze  (NarrenkostümX  scfäagen  mit  Knütteln  auf  drei  große  Krüge  tos,                   ^^^ 

1 
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■ 

Si  sprachen  *iins  wirt  also  sawr 

ßedjZn  der  aine  seytten                               ^^^| 

■ 

Das  guldin  tal  und  das  lantT 

10961  Sind  perg  und  grosse  leylten.                    ^| 

^ 

Ali  dem  vierden  tag  sotzehant, 

Easpey  sind  si  genant:                          ^^^M 

L_i 

10020  Do  ward  di  Hechte  suone  klar. 

Gockf  Magock  und  Prigant                   ^^^1 

■ 

Es  daucht  sy  wol  zehen  jar 

Sind  versperret  alda,                             ^^^1 

■ 

Das  sy  da  waren  gelegen 

10055  Ainhalben  der  perge  gar  na.                ^^^| 

■ 

Und  jamers   nott  hellen  gepflegen 

Das  ich  es  wol  pedewte:                       ^^^H 

■ 

Der  tag  gewan  hechte  art. 

Das  Volk  ysset  lewte.                            ^^^H 

"l 

L0925  Lenger  nicht  gepitten  ward 

Roes  flaisch  ist  ir  kost,                         ^^^| 

^ 

Si  ritten  turpaß  in  das  tal 

Sy  ensyden  da  nit  kompost,                ^^^H 

■ 

Da  was  das  wasser  uberal 

10960  Ir  speyse  ist  ain  condiment:                ^^^H 

■ 

Gegossen,  das  das  grüne  gras 

Es  ist  gar  ein  mala  gent.                      ^^^| 

■ 

Nider  gar  geleget  was. 

India  hatt  viertzig  lant,                         ^^^| 

, 

10^30  Das  wasser  ällesampl  hie 

Di  den  gelerten  sint  pekant.                      ^H 

■ 

Den  rossen  gie  untz  an  di  knie. 

Crisa  gar  nahend  da  pey                            ^| 

■ 

Si  musten  drey  tage  ligen, 

10065  Di  klainen  Pigmey                                        ^| 

P 

Untz  das  di  wasser  versigen. 

Sitzen t  in  den  pergen»                           ^^^B 

Crisia  haisset  das  lant, 

Geleich  den  twergen                               ^^^M 

10035  Das  ist  das  gülden  tal  genant. 

Zwair  daum  prait,  eleu  langk.              ^^^H 

Golt  das  haisset  *crisia,' 

Das  selbe  vokk  ist  so  kranck:                    ^| 

Das  lant  genennet  ist  darna. 

10070  Si  müssen  za  allen  zeytten                         ^M 

Gulden  perg  und  di  tal 

Mit  dem  gefugel  streytten.                           ^M 

Ist  das  lant  uberal. 

Das  weybel  kindelein  gepirt,                      ^M 

10940  Es  stosset  vor  an  India. 

Wann  es  dreyer  jar  alt  wirL                    ^M 

Das  Clebermer  ist  pey  im  da. 

In  acht  jaren  wirt  e^  gra:                    ^^^H 

w 

Dreyssig  stete  haU  das  lant: 

10975  Es  wirl  lutzel  eltär  da*                         ^^^H 

Pesunder  ist  di  statt  genant. 

Ain  ander  lant  stosset  dar  an,            ^^^H 

Da  ist  nicht  haß  oder  neyt, 

Als  ich  das  puch  gelesen  han,              ^^^H 

10945  Da  ist  alle  weg  mayen  zeyt. 

Da  ist  ain  volk  inne:                                  ^M 

Laub,,  rosen  und  viol 

Als  ich  nach  meinem  synne                        ^| 

Ist  das  lant  alles  vol. 

10080  Han  gelesen  und  kan  zeleö,                        ^1 

m 

Ausserhatben  deß  landes  zil 

Ir  lenge  hatt  zwelfif  eleu.                            ^M 

Ist  greyflFen  und  tracken  vil 

Magroby  sind  si  genant.                            ^m 

10917.    L  alz©?  {Roeifte);  vgl  12252. 

10952.    /.  Caßpey  />,  Caspij  A.                         ^^^B 

P* 

10034.    ChrysÄ  A. 

10955*    gar  na  BCD^  Carua  A,                         ^^^H 

lOöae.    chryßa  J. 

10960.    ain  BCD,  L  an  A  {d,  i.  kn).                ^^^M 

10943.    di  BCD,  jede  A. 

10965.    pignej.                                                     ^^^1 

10944.    Dft3. 

10968.     prait  feItU  AD  (alio  daumeUen).          ^^^H 

10946.    L  Liljen? 

10974.                                                                     ^^^1 

10946.  47  fddm  A. 

10970.    meine.                                                        ^^H 

1^ 

10950.    /.  aiiien  AD, 

10982.    Mficrabij  A,                                                   ^M 

■ 

10951.    hinter  dem  g  fton  perg  ein  angefim- 

^m 

^1 

1 

f€ner  Buchstabe  (k?)  dur  cht  riehen. 

^  ^^ 

^^^^176^^^^^^^^^ApolbniiiB  Strobl  11043—11105.        ^^^^^^^^^^^^B 

^^^^H            Dar  nach  ligent  andere  pfant: 

Und  slugen  hutten  auff  daz  velt.           1, 

^^^^^             Agroüe  und  Warcemoney. 

11015  Das  kospere  gezelt                             ^H 

^^B           10986  Di  sind  ires  muies  frey: 

Hieß  der  von  Tyriant                        ^^ 

^^m^             Dy  edelen  auff  der  erden, 

Auff  slahen  soizehant.                              J 

^^^^^^            Wanne  di  alt  werden, 

Ir  ludern  was  unmassen  groß,          ^H 

^^^^^            Di  prennent  sy  ze  puIver  gar 

Das  es  in  di  stat  doß.                       ^H 

^^K^      /<$7«/Und  sendent  di  zu  stuppe  her  und  11020  Das  nam  sy  groß  wunder«                ^| 

^^^^B 

Si  santten  auß  pesunder                   ^H 

^^^^^     lOSwAin  ander  lant  stosset  dar  zue: 

Und  hiessen  fra^^en  märe                   ^^H 

^^^^^             Nu  mercket  me  das  voick  tue: 

Wer  das  volk  wäre.                           ^^m 

^^^^K            Wan  sy  nu  zu  alt  sind. 

Do  en pulten  sy  zuhant                       ^H 

^^^^H            So  siecht  man  sy  als  di  rint. 

11026 Er  war  ain  kunig  von  Tyriant;         ^T^ 

^^^^^P            Mit  Wirtschaft  und  mit  schalle 

Der  soldan  auch  war  komen  dar      ^j 

^^V          io99&Essent  sy  den  leichnam  alle. 

Und  von  Ärmenia  RalthasaTf             ^H 

^^^^^                Ich  hab  euch  rechte  gesaii 

Von  Syria  kunig  Painier                     ^| 

^^^^H            Di  ausser  gelegenhait 

Und  Prinlzel  am  kunig  her.                    1 

^^^^H            Dy  da  was  pey  dem  lande. 

11030  Si  hiessen  in  di  stat  sagen                     1 

^                  Nu  will  ich  euch  ane  schände 

Ydrogant  der  war  erslagen                ^H 

^^H           11000  Sagen  wy  das  lant  lag. 

Und  Serpanta  sein  Irautt,                  ^H 

^^Ä^             Da  sy  untz  an  den  vi  erden  tag 

[SJcj  Di  märe  wurden  uberlautt                 ^H 

^^^^K            In  den  velde  sind  gelegen. 

In  der  grossen  statt  gesaitt.               ^H 

^^^^H            Do  niusten  sy  der  rayse  pflegen. 

11035  Di  lewte  wurden  all  gemait:             ^H 

^^^^F            Sy  ritten  in  ainen  wall, 

Si  hüben  ain  grossen  schal               ^H 

^^V          11005  Da  was  obs  manigvalt. 

In  der  statt  überall                            ^H 

^^^^^            Er  was  vier  meyle  prait. 

Si  ritten  in  di  veste                            ^H 

^^^^H            Der  aine  für  den  anderen  rait. 

Und  enpfiengen  schon  di  geste.        ^H 

^^^^H            Si  pegunden  Taste  jähen, 

11040  Ain  furste  was  in  der  statt,              ^H 

^^^^^             Untz  das  sy  vor  in  sahen 

Der  was  gehaissen  Arfaxalt               ^H 

^^m          11010  Ain  gar  wunnikliche  statt 

Er  was  zucht  und  eren  vol:               " 

^^H          fSJ^J  Crtsan  da  sy  namen  hatt. 

Er  enpfieng  di  heren  harte  wol. 

^^^^K            Do  waren  sy  allesampt  fro. 

Do  fragte  er  der  märe 

^^^^V           Si  viengen  herberge  do 

11045  Wie  es  geschehen  wäre 

^H              10983.    lant  J. 

11008.    =  gäben. 

^^H               10084.    Abroctij    vnd    Bratymanij    A^    L 

1101 L     daz,  wie  her  die  Hu.  hat^  ist  so  selten^ 

^^^t           Agreste  und  Bragmani? 

daß  ich  auch  die  Abkftrsxtng  dz  immer  mit  das 

^H               lOQSa    und  feJUt  AD, 

aufgelöst  habe. 

^^1               10992.     Wenn  ir  mag  ze  A. 

11018.     bde. 

^^H              11002.    den  =  dem. 

11038,    in  BCD,  für  A. 

^^B                  Vor  110S3  BM  unUn  tm  der  SeiUt    Eim 

gepafiserfe   Reiterschar   sieht   unter  dem  gelb-roten 

^^H           Mmmm'   auf  eine  Sladi  zu.    Zwei  Knaben   {rotes  und  rosa  Geti?and)   eind  beschäfiigty   mit  großei^          1 

^^M          Bmmim  Pflocke  für  die  ZeUe  einzusdUagen.    Zwei  ZeUe  sielten  bereüs.                                                 ^J 

^^^^^^^^^^^^^^^^Apollonios  Strobl  11106-11173.                                              177          ^H 

^^V           Das  Ydrogant  und  Serpanta 

11080  Mit  tueren«  das  mich  sein  wundert:        ^^| 

W                 Waren  dot  gelegen  da. 

Der  waren  da  drew  hundert,                  ^H 

■                   Das  ward  \m  schyre  gesait: 

Mit  mermelstain  gemaureti,                     ^^| 

*Es  det  der  kunig  geniait 

Ächtegk  geßgurett.                                  ^H 

11050  Der  da  pey  euch  so  frecher  statt: 

Da  was  schon  gesetzett  auff                   ^^| 

Appolonius  er  nanien  hatt/ 

iiosö  Auff  yeden  turne  ain  gülden  knauff.       ^^| 

Do  gaben  sy  im  werden  graß, 

Reich  ercker  stunden  da  enpor.              ^^| 

Si  nigen  im  nider  auff  den  fuß: 

Vier  und  zwaintzig  purgtor                    ^^| 

*Du  pist  der  eren  kröne/ 

Gingen  in  di  schonen  statt                    ^^| 

U055Si  hetten  in  so  schone 

Payde  steig  und  pfatt                             ^^H 

Das  nie  furste  auff  solcher  vart 

110^0  Sind  mit  mermel  uberlaitt.                     ^H 

So  erleich  enpfangen  wart. 

Di  Strassen  sind  langk  und  prait.          ^H 

Si  lagen  da  den  selben  tag. 

Mitten  in  der  statt  was                          ^^| 

Mit  kost  man  ir  so  wol  pßag 

Äin  herliches  palaß.                                 ^^| 

11060  Das  es  zu  diser  stunde 

Welt  irs  geren  hören,                              ^H 

Nicht  gesagen  künde. 

11095  Mit  vier  und  zwaintzig  roreü                 ^^| 

Deß  morgens  do  di  sunne  schain» 

Was  ain  prunne  dar  gelait                    ^^| 

Di  purger  wurden  überain 

Mit  so  grosser  reichait                            ^^| 

Wie  sy  in  enpfiengen. 

Als  es  der  furste  wolle.                          ^^| 

11066  In  das  ratthauß  sy  giengen. 

Wol  tausenl  march  von  golde                ^H 

Do  sdmffen  sy  das  yeder  man 

11100  An  den  prunneü  sind  gewant:               ^H 

Sein  pestes  klaid  legte  an; 

Geworcht  hett  in  ains  maister  haut*        ^H 

Dar  nach  yedes  mannes  weyb 

Arfaxatt  der  märe                                ^^| 

Solte  zyeren  Iren  leyb; 

Und  di  werden  purgere                           ^^| 

11070  Man  soll  der  stat  Strassen 

Waren  schon  an  gelait.                             ^^| 

Nicht  unpehangen  lassen. 

iiio&Sein  pestes  roß  der  man  rayt,               ^^| 

Das  geschach  alles  gar: 

Ye  zwen  und  zwen  pesunder.                 ^H 

f87äj  Di  statt  ward  alle  goltvar 

Von  ziere  was  da  wunder:                      ^H 

Von  dem  guldeinem  gewande. 

Wol  vier  tausent  frauwen,                     ^H 

ii07&Di  edel  statt  Crisande 

Di  mocht  man  gerne  schawen,              ^^| 

Hett  ain  mawr,  di  was  hoch* 

/^5«7Rilten  mit  iren  knappen.                        ^H 

Ain  s€honer  grabe  dar  umb  zoch 

iiiiiSy  fürten  rayschappen                            ^H 

Gar  schone  geformierett. 

Di  von  golde  waren  reich.                     ^H 

Dy  stat  was  geezieret 

Si  waren  alle  mynnikleich.                     ^H 

1104S.    in. 

11079  f€!itt  B,                                                 ^H 

11055.    Sj  ]  doM  j  au4  o  konigieri. 

11080.    tueren  =  tümeD.                                        ^H 

11060.    68  BCDy  er  A\  pronominales  Suijeki 

11085.    Auff  fthU  A.        Yedem  A,                     ^H 

feiät. 

lllOL    maifitere  A.                                                ^H 

11078.     geforieret    D,    gefurrieret  A\   ttag 

11104.    danach  n 097  wiederholt                    ^H 

BÜ  gihty   ist   meilekht  richtige  Ktmjtktur^    vgl. 

11111.    rajBchftppen  mit  langem  s,   so  daß         ^^M 

1184\   eher   aher  gefurnieröt»    d.  h,   mü   ver- 

Bck  als  ä  £u  lesen  wäre.                                              ^^B 

Hhüdenfarlnffen    Steinen    gepßmiert,    vgl,    dat 

^H 

Bild  vor  2IS5  und  Ltxer  vumieren. 

^^M 

D«lltiche  Texte  des  MltUlaltert  ¥11. 

^^^^17^^^^^^^^^^      ÄpdbniüB                                              ^^^^^^^^^^^^H 

^^^^B           Vor  in  ritten  Junckfreweleio, 

Und  gab  im  allen  zaias,             ^^^H 

^^^^^    11115  Di  schöner  nil  mochten  gesein, 

{88bj  Ich  mayne  herberge  gut.               ^^^H 

^^^^^           Zway  lausent  und  ye  zway  pey  ain. 

,  iiiöoSi  wurden  alle  wolgerout.                   ^^ 

^^^^B           Di  sonne  nie  so  Hecht  schain 

Man  fürte  auff  ainem  hohen  sper            J 

^^^^H           An  den  klaren  grEinatt: 

Serpantan  haupt  dort  her.                 ^H 

^^^^V           Noch  liechter  schain  der  mayde  wat. 

Das  was  so  greulich  gestalt:              ^^ 

^^1^    iU20lr  wangel  und  ir  mundelein 

Do  sprach  payde  jung  und  alt                 ] 

^^^^K           Di  hellen  auch  wo!  den  rubein 

11156  *Der  den  tievel  hat  erslagen,               ^H 

^^^^H           Mit  klarhaii  über  schönet. 

Der  soll  mit  gantzem  rechte  tragen    ^^ 

^^^^V           Ii*  haubt  waren  gekronet 

Di  crone  hie  zu  Crisa.*                             J 

^^V                Mit  krönen«  di  waren  reiche, 

Si  sprachen  alle  *ja.                          ^H 

^^m          11196  Ye  zwo  und  swo  geleich. 

Das  ist  ain  tievelin  gewesen:             ^^ 

^^^^^            In  dem  fromefi  hymelreiche 

11 160 Wie  mocht  er  ye  vor  ir  genesen?'          1 

^^^^B           Mugen  so  schon  kawm  geseia 

Eyn  laufTen  und  ain  reytten                 J 

^^^^H          Ais  di  selben  kindelem. 

Ward  auß  an  dy  leytten                    ^H 

^^^^V           Di  alten  und  di  jungen 

Do  Ydrogant  erslagen  lag,                 ^H 

^^V        iiiaoDy  lieffen  und  drungen 

Durch    den    wald    und   durch    das 

^^^^K           Mit  den  heren  auff  das  velt. 

gehag 

^^^^H           Da  was  freuden  widergelt. 

11165  Wart  gegen  dem  lant  ain  Strassen 

^^^^P           Zwaintzig  örs  wo!  verdackt, 

weyt: 

^                 Mit  grosser  reichait  auß  gemacht, 

Di  da  vor  in  maniger  zeyt                 ^H 

^^M         11135  Zoch  man  ledig  auff  den  plan. 

Ungepawt  was  gelegen^                       ^H 

^^^^^            Sy  schankten  sy  dem  werden  man. 

Di  hette  nu  der  werde  degen             ^H 

^^^^B           Pusaumen  und  prummen, 

Auff  getan  mit  seiner  haut.                 ^H 

^^^^H           Pawcken  und  trumen 

11170  Si  sahen  dort  wa  Ydrogant                ^^ 

^^^^r           Slug  man  da,  das  es  erhal. 

Lag  erslagen  auff  der  wise.                ^J 

^^V         11 140  Da  ward  grosser  freuden  schal. 

Er  was  groß  als  ain  rise                    ^H 

^^^^^           Da  enward  anders  nicht  vernomen 

Und  dar  zu  fraiBlich  getan.                 ^H 

^^^^H           Dan  ^herre,  seyt  Gott  wilkomeü!' 

Do  sprach  aber  manig  man                ^H 

^^^^H           Di  sirinen  an  der  panyere 

11175  ^Gelobet  sey  der  reeÄ:e,                       ^H 

^^^^            Furt  man  mit  grosser  zyere 

Der  edel  und  der  kecke,                    ^H 

^^m         u  145  Und  auch  dt  von  dem  lande 

Der  disen  valant  hett  gefeit  I              ^H 

^^M                 In  dt  statt  zu  Crisande* 

Sein  lob  soll  wesen  manigiralt/         ^^M 

^^1                 Man  fürte  in  auff  das  palaß 

Die  tievels  leut  man  swief 

^^H              11  Uö.     pey  ftin  BCD^  en  aiii  J. 

in  GZ,  für  die  Auffassung  aU  Mutikinstmment 

^H               11125  fWt  BÜD. 

spricht-,  fllAhen  11139  ist  naiüftich  zeugmaJtisck 

^^1              11126.    L  fronen  ÄD. 

zu  pusaune  konstruiert. 

^^H               11132.    Da,  danach  ein  attgefangefier  Btich- 

11145.     di,  sciL  die  Paniere.                              ^h 

^^H          ikä>&  roi  durchätrichen. 

ni5L     aiti^.                                                       ^H 

^H         um.  Auf^. 

11156.     gaBt2g.                                                    ^H 

^^H              11137.    Pusawö  ließ  man  pramiem  (:  dru- 

11158.    JA  BCD,  da  J.                                     ^H 

^^H           mieiQ)  Ä ;  vgl  7330^  wo  umgekehrt  A  prummc 

11167.     Vngepftnt  A,  doch  vgL  1120!.            ^H 

^^H          ai*  Sut^UitiHv  fqßt^  was  abgesehen  von  einer  Skäe 

11175.     retle.                                                       ^H 

^^^^^^^^^^^^^*          Apoilonma  Strobl  11236—11299.                ^^^^^         179          ^H 

m         11180  In  ain  graben,  di  was  tieff, 

^Herre,  di  tugent  hatt  das  ratt               ^H 

■                  Und  raulen  auff  ir  gepaine 

Das  es  niemand  auff  sich  latt                  ^^ä 

m                  Erden  und  staine» 

Dann  der  an  alle  missetat                      ^H 

^^H            Verre  hoher  dann  ain  sper. 

11215  Komet  her  zu  disen  zeytten:                   ^^| 

^^^            Wer  da  reyttet  oder  gel  für  her, 

Der  mag  dar  auff  wol  reytten.                ^^| 

W          11185  Der  sprichet  wol  *das  ist  das  graö 

Hatt  er  aber  misse  dreien                        ^H 

ß8'J  Da  des  tievels  urhab, 

Mit  ungelimpf  an  kainen  statten,            ^H 

Serpant  und  Ydrogant  leyd 

So  %virffet  in  das  ratt  nider.                   ^^M 

Üntz  an  di  hewtigen  zeyt/ 

11230  Wolt  er  dann  dar  reytten  wyder,           ^^M 

Mere  wurden  in  Wulger  laut 

Es  wirffet  in  inn  den  pach.                     ^^M 

11190  Offenbare  so  zehant 

Da  geschieht  im  we  und  ungemach:        ^^| 

Das  Serpanla  und  Ydrogant 

Er  muB  des  todes  aigen  wesen,             ^^M 

Waren  pracht  ab  dem  wege. 

Wann  er  enmag  nicht  genesen,             ^^M 

Paide  steyg  und  stege 

11225  So  schnell  das  wasser  ist                      ^^M 

Wurden  von  den  leutlen  vol. 

Das  tregt  in  in  kurtzer  frist                   ^^| 

11195  Ydrogant  poser  zol 

Über  manigen  grossen  stain,                  ^^M 

Was  nu  fuder  getan. 

Das  im  rucke  und  pain                           ^^M 

Man  mochte  wol  di  Strassen  han 

Ze  stucken  gar  wirt  zetriben:                 ^^M 

Von  Armenia  und  von  Wulger  lant: 

u  1330  Er  mochte  Heber  hie  sein  pliben.           ^^M 

Güte  Strasse  man  dar  Tant, 

fS^'jWer  aber  in  dem  lande  ist                     ^H 

11200  Das  di  Strassen  ainen  tag 

Mit  wanunge  zu  aller  frist,                     ^^^ 

^^^             Ungepawet  nicht  cnlag. 

Der  mag  wol   reytten  auß   und  in.        ^^M 

^^1             In  di  lant  flogen  noiäre 

Der  hie  aussen  halt  kainen  syn             ^H 

^^M             Das  der  edel  Tyrlandere 

1133^  Das  er  dar  in  muge  kernen«                   ^H 

^^"              Zu  Crisanda  wäre. 

Hatt  er  dt  ahentewr  genomen                 ^^H 

E          11205     Der  edle  herre  Arfaxatt 

Das  in  das  rad  wider  treybet:                ^H 

^^K             Rayt  mit  den  heren  an  das  rat 

Zehant  er  hie  aussen  peleybet«               ^H 

^^^             Das  was  reich  von  golde: 

Inder  halb  des  tores  leyt                         ^^^ 

1           /^s.*if<*/ Capasias  und  crisolde, 

11240  Ain  statt  dt  haisset  Walsamit*                ^^M 

SaC^»  rubin  und  jochant 

Ir  herre  haisset  Walsat.                          ^^M 

11210  An  dem  rade  man  da  vant 

Der  selbe  graff  ain  stat  halt                  ^H 

Do  sprach  der  milte  Ärfaxat 

Hecht  in  der  selben  weyß                        ^H 

11181.    raüttea  CD,  Bchütteo  A,  L  rotten? 

11206.    an  der  «tat  A\  danach  Em  zu  dem          ^^H 

11184.    W.  ds  reitt  fftr  oder  her  /t 

gelückbes  rat;  Daz  tot  dem  land  inttt  maiater-          ^^H 

11185.     gras. 

ichafft  G  um  ach  et  was  mttl  tugende  chrafft  A^         ^^H 

11195.    Y,  dee  pö«i  sol  A, 

doch  *ind  durch  nUerhand  Rasuren  die   Verse          ^^| 

■                 um.    fuder  BCD,  vnder  A, 

hetonderM  verdächtig^  von  A  verfaßt  gu  sein,               ^^| 

^^         11198.    von  Biilgörn  wart  A. 

11208.    Topazius  A.                                                ^H 

^^m         11199.    Zu  der  stat  so  grosse  vart  A. 

11^26.    Strich  swiechen  den  beiden  in*                     ^H 

M                   Nach  11207  ßild  mien  über  die  Seüet     Ydro^anU  Leidtmm  liegi  vor  ein^  offenen  Grube,  m         ^H 

■             der  £wei  Männer  mit  Hacke  und  Sehmifel  arbeiten.    Zwei  Männer  su  Fuß^  einer  tu  Pferde  noAer»         ^^| 

^^^      Mch  vom  Stadttor  auM. 

^1 

^H          180                 ^^^^"         Apolionius               11300-1136S.                  ^^^^^^^^^^^B 

^^H                 Als  das  süsse  paradeyß. 

Ain  stat  haisset  Gabuleyß,                 ^^M 

^^H         11245  Ist  das  ew  das  edel  ratt 

Do  rait  ain  junger  man  gen  mir.       ^H 

^^^^^           Hin  über  schone  reyüen  lalt, 

Di  sper  prachen  payde  wir;               ^H 

^^^^ft          So  kommet  ir  in  di  werden  statt. 

11280  Doch  viel  der  ritter  an  das  gras       ^| 

^^^^H          Da  wert  ir  wo[  enpfangen, 

Der  gegen  mir  geritten  was.               ^H 

^^^^V          Das  euch  nicht,  mag  pelangeOp 

Der  ritter  saß  auff  wider.                    ^H 

^^M        11250  Welt  ir  furpaß  dann  faren, 

Zehant  patt  er  mich  syder                 ^H 

^^^^^           So  soll  er  ew  nicht  lenger  sparen, 

Das  ich  mer  gegen  im  ritte.               ^H 

^^^^H           Er  muß  mit  euch  vechten, 

11265  Do  sprach  ich  mit  gutem  sytte          ^H 

^^^^P           Sein  knecht  mit  ewren  knechten. 

„Herre,  habt  es  nü  für  ain  haß:        ^H 

^^^^            Gesiget  er  ew  dann  an, 

Ich  reyt  gegen  euch  nit  furpaß.^        ^H 

^^m         ]r255So  n-iusset  ir  aldo  pestan; 

Dannoch  pat  er  mere                         ^H 

^^^^           Gesiget  ir  ira  aber  an. 

Durch  alter  frawen  ere                       ^H 

^^^^K           So  muß  er  ew  reyüen  lan.^ 

11290  Das  ich  ritte  ainost  noch.                   ^H 

^^^^H              Ber  werde  kunig  von  Tyrland 

Das  versagt  ich  im  doch:                   ^H 

^^^^V          Nam  den  prinlzel  in  di  hant. 

Ich  gedachte  ^ich  han  in  gevalt.        ^H 

^^V         11260 Et-  sprach  ^Got  muß  mir  hall  geben! 

Er  ist  jung  und  ich  pin  alt.                ^H 

^^^^H            Ich  will  wagen  mein  leben. 

Im  ist  geschehen  von  mir  we:           ^H 

^^^^H           Ist  das  ich  nicht  hin  über  soll, 

11295  Weß  soll  ich  in  zeyhen  me?"            ^H 

^^^^H          So  getraw  ich  ewren  gnaden  woll 

Das  was  dem  jungen  ritter  laid:       ^H 

^^^^^           Ir  habet  mich  dester  wirser  nicht 

Er  hett  ims  für  zaghait.                      ^H 

^^M         ii26öEs  mag  leicht  das  geschieht 

Da  ich  her  wider  haym  kam,             " 

^^H                 Ainem  man  ain  missetat 

Das  roß  ich  mit  den  sporen  nam: 

^^^^L           An  der  er  schulde  nicht  enhatt*' 

11300  Ich  wolte  reytten  in  das  lant. 

^^^^^           Do  sprach  der  mute  Arfaxat 

Das  rad  warff  mich  her  auß  zehant. 

^^M         fH9^/  4ch  was  weylen  in  ainer  stat, 

Deö  erschrack  ich  sere; 

^^1         11270  Dy  haisset  Roseblancke. 

^Waffen  ymer  mere!^                         ^H 

^^^^H            Ich  diente  wol  ze  dancke 

Sprach  ich  „was  maynel  das?           ^H 

^^^^P          Ainer  Trauwen  in  dem  lande 

iiao5lch  ward  doch  nie  an  eren  lofl.*^       ^H 

^^^^B           Mit  zucht  und  an  alle  schände. 

Vor  der  stat  ze  Walsam it                   ^H 

^^^^^          Ich  rayt  aus,  das  ist  war, 

Ain  schöner  tempel  ]yL                      ^H 

^^^^    lUTöEs  sind  yetzund  zwaintzig  jar: 

Da  ist  Diamena  inne,                           ^^M 

^^^H           Do  kam  ich  in  ain  vareys. 

fS9cj  Ain  heilige  göttynne-                           ^H 

^^m             1125d*    L  pritel  J\  das  Wart  iH  BCD  Mm- 

11297*    ims  BCD,  min  A. 

^H          MmMl,  tue  t9  amek  m02  dMfck  sage!  eneiam. 

lldOS.    Diamena  BCD,  L   Diana:    Djana 

^^H             11200.    Ea  n.  L  ao  sein  dMM  g.  A. 

rasatt  dar  jmie  A* 

^H                 Vm^  11S09  BOd  oben  ü^  die  Seitei    Em  gn 

Tße«  Bad,  mä  hmten  Steinen  aii*güeijfi,  als  Brü^e 

^^M         §^  iÜNm  F7t^,   am  tmem  Uftr  em  H^^  hinter  dem  die  Mcmnäckaß  de$  JpcÜMmM  mmter  dem           | 

^^1         geltrütm  üamner  kerwo^mmi,  em  midem  ein  Staduar,  durek  da$  em  tol^Mmd^ler  Mamm  cwrnitet           | 

^H         AfoMimmi  iM  eben  im  Begr^  mb0^  dw  Rad  tu 

rdien,  ein  anderer  Gew^pmeter  ümtt  uu  Waamr^           | 

1 
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■          11310  Di  hieß  ich  fragen  ainen  man 

Do  warff  in  das  ratt  wider,                     ^H 

1                  Was  ich  Unzucht  hiet  getan. 

Das  er  viel  von  rosse  nider,                         ■ 

Da  hieß  sy  mir  wider  sagen 

Das  im  der  köpf  was  plutig.                    ^J 

Si  hette  mich  für  ainen  zagen, 

Sein  lob  das  ward  unflütig:                     ^^| 

Seyt  ich  durch  frauwen  ere 

11350  Er  rayt  wider  hinder  sich                       ^^| 

11315  Nicht  stechen  wolle  mere. 

Mit  schänden  gar  schanilich.                   ^^M 

Sust  pin  ich  hie  aussen  peliben 

Di  gottynne  sagte  das                              ^^| 

Und  hab  dy  zeyt  hie  vertriben/ 

Er  war  ain  rechtes  schänden  vas:          ^H 

Do  sprach  der  Tyrlandere 

'Er  Hoch  zägleiche                                    ^H 

'Got  Ion  dir  guter  mere! 

11365  Und  auch  untre wleiche                            ^H 

11320  Ich  gedet  nie  kain  missetatJ 

Von  dem  werden  von  Tyrtant:               ^^M 

Er  raytt  da  hin  über  das  ratt 

Da  von  ist  er  nu  geschant.^                    ^^M 

Das  es  kain  wanck  nie  gedet. 

Nach  im  rayt  do  Palmer,                     ^^M 

Es  was  auch  manig  frauwen  pet 

Von  Syria  ain  konig  her,                         ^H 

Und  dar  zu  der  jonckfrawen 

11360 Und  Syrinus  von  Galacia:                        ^^M 

11335  Dy  ckomm  dar  durcli  schawen^ 

Si  riten  über  als  ain  pfa;                        ^^M 

f89äjBsL  er  kam  hin  über  da, 

Von  Egipten  Ctarantz                              ^^M 

Deß  waren  sy  allesarapt  fro. 

(Er  trug  wol  der  eren  krantz),               ^^M 

Si  sprachen  *Got  der  soll  dir  gebet 

i         Eraclius  von  Persia^                                ^^M 

Stareken  leib  und  langes  leben!' 

ii3ü5Piramus  von  Syria,                                  ^^M 

11330  Er  rant  hin  ein  durch  das  tor. 

Der  ameral  von  Babilon,                    ^^^| 

Do  ward  er  enpfangen  vor 

Achilles  von  Warcilon,                             ^^M 

Von  so  manigem  werden  man 

Enoch  von  Dalmacia,                                ^^M 

Das  ichs  nit  wol  sagen  kan. 

Nochey  von  Pulgaria:                               ^H 

Dar  nach  rayt  der  Printzel 

11370  Di  ritten  alle  geleiche                                ^^M 

11336  Für  sich  über  deß  geluckes  rad 

über  das  rad  edleiche.                              ^^M 

Als  ain  schnelles  sprintzel 

Bocholt  von  Spangen                                ^^M 

Durch  das  tor  in  di  stat. 

Mochte  nicht  dar  gelangen:                      ^^M 

Man  enpfieng  in  wirdikleichen 

Er  was  doch  deß  teibs  ain  degen,          ^H 

Als  ain  kunig  reichen. 

U375ln  streytte,  in  stürm  gar  verwegen,          ^H 

11340  Dar  nach  rayd  der  soldan 

Er  was  auch  küenes  mütes;                     ^H 

Hin  über  als  ain  pydernian. 

Doch  was  er  arck  deß  gutes;                   ^H 

Dar  nach  rayt  Walthasar 

Da  von  must  er  hie  pestan.                    ^H 

ßOf^jBln  über  als  ain  adalar. 

Wilhatm  von  Chralan                               ^H 

Assur,  Walthasares  paren, 

11380  Must  hie  aussen  peleyben:                        ^H 

11345  Will  für  sich  hin  über  faren: 

Der  sprach  nicht  wol  den  weyben.         ^^M 

11325  fehU  BCD, 

11S64.    Erachua.                                                      ^H 

11332.    mÄnige. 

11372.  73.    So  Boll  auch  der  von  Sp,  Hin            ^^M 

11334—37.     Die   ricfUige  paarweise   Anord- 

vber Bein  geaprangi  Der  mochte  A.                        ^^H 

nung  der  Zeüm  fmben  AD. 

11379.     ChlaraD  A,                                                    ^H 

11349.    /.  onfimtic  A. 

J 

^^^^^^^                                              ApoEoDiue  Strobi  lUdB^-ll^ed. 

^^^^^  ßO^}  In  warff  das  rad  in  den  pacb, 

Der  auff  erden  mag  gesein 

^^^H          Das  man  in  nynimer  me  gesacb* 

Trancken  di  recken  do. 

^^^^           Mirolt  von  Achadia, 

11415  Das  lant  Volk  was  alles  fro 

^^^'        11385  Semm  von  Mesopodoniaj 

Das  so  manig  weygant 

^^^^H          Darius  Ton  Ninive, 

Was  zu  in  komen  in  das  lant. 

^^^^1           Sidratt  von  Gatile, 

Walsat  und  di  geste 

^^^B          Von  Tripel  gräfe  Sadoch, 

ßO^}  Ritten  für  di  veste, 

^^^^H          Matusalem  von  Maroch 

11420  Für  das  tor  uber  das  ratt 

^^^^^  iiasoUnd  mit  in  der  edel  Climodin, 

Zu  Crisande  io  di  statt, 

^^^^_^          Di  ritten  mit  ein  ander  in. 

Da  ir  geverte  waren. 

^^^^fe          Zwaintzig  sind  nu  in  der  stat: 

Di  edlen  und  di  klaren 

^^^^H          Dannoch  ritten  über  das  rat 

Schüffen  in  so  guten  gemach 

^^^^V          Zehen  außerweiter  man 

11425  Das  nie  lewtten  paß  geschach» 

^^K^   11395  Der  ich  nicht  wol  gekenneo  kan; 

Vier  Wochen  aufl  gar. 

^^^^K          Ich  hab  ir  doch  genennet  genüg, 

Man  sant  in  klainot  dar 

^^^^H          Der  recken  edel  und  klug 

Und  manig  stoltzes  geschmeyde, 

^^^^f          Di  in  das  guldin  tal  sind  körnen: 

Golt  und  edel  seyde, 

^^m               Dreyssig,  als  ir  habt  vernomeö. 

11430  Silber  und  auch  edel  gestaine 

^^H         ii40cSich  versuchte  manig  man 

Gab  man  da  geraaine 

^^^^^            Der  in  das  lant  vsrolte  gan: 

Yedem  man  nach  seinem  rechte: 

^^^^h          Den  warf  es  auff  als  ain  palen, 

Koch  und  kuchen  knechte, 

^^^^H          Das  her  auB  was  sein  fallen. 

Roß  knecht  und  sariant 

^^^^V          Manigen  warff  es  io  den  pach, 

11435  Wurden  klainot  gesant.                       ^^ 

^^V        11406  Das  man  in  nymmer  mer  gesach. 

Es  ward  geleich  gemessen,                  ^H 

^^^^K              Man   pflag   ir    wol    mit    reychei 

Nyemands  ward  da  vergessen: 

^^^^                                                         kost: 

Den  ritteren  gab  man  goldgewand, 

Rueben  und  kumpost 

Von  seyden  nara  sariant, 

Trug  man  nicht  ze  tisch; 

11440  Knechtes  knecht  von  scharlachen* 

Wilprett  und  edel  fisch 

Man  ließ  niemant  so  swachen            ^^ 

lUioWas    mit    gewurk   den  heren   wo 

1          Im  wurden  gäbe  gesant,                       ^H 

perait. 

Paide  roß  und  gewant.                       ^H 

Mit  speyse  was  da  reychait 

Si  betten  freuden  harte  vil:                ^H 

Und  dar  zu  der  peste  wein 

11445  Turnieren  und  ritterspil,                     ^H 

11385.     Virgtl  nach  Somm  B    {fehti  gerade 

11400.    danach    11395    wiederhoU\    üor    ge- 

hier CD^  die  ihn  sonst  tme  B  nnch  alten  vorher- 

kenneo   iU   p   gestrichen    (also   pekcnoen    tu 

gehenden  und  folgenden  Personennamen  vor  dem 

schreii/en  btabsit'hligt). 

von  hahen),        L  Mesopotatnia  AD, 

11402.     L  pal:val  AD. 

11887,    Lidrat  A, 

U410.    WaR  feJiU  A   (also  *u  trug  mu  kon- 

11388  fehU  A  (doch  ZeiU  daßr  frei  geiassm). 

airuieren).                                                                 ^^H 

Virgel  vor  Sadoch  BCD. 

11412.    den  pesten  A*                                     ^^H 

11389.    Marroch  J. 

11420  fehU  A  {dodt  freie  Zeile).                        ^H 

113m    Und  feliii  A.       ym  A, 

11439.    Dam  der  sariant  A.                             ^^M 

ApoHoDJtiB  Strobl  11564—11631. 
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Das  triben  sy  under  ain  ander. 

Di  stoltzen  Crisander 
Waren  mit  in  hochgemut. 
Paide  leib  und  gut 

ii46oMuste  mit  in  auff  gan. 

Was  kurtzweyle  sy  wollen  han, 
Deß  betten  sy  wol  gute  stat. 
Es  rait  wider  über  das  rat 
Di  acbper  geselschaft: 

ii4ö5Mit  Freuden  was  ir  müt  behafl. 
Myt  gantzem  lobe  ich  kröne 
Dyamenä  dt  schonen: 

f9(Mj  Zu  Crisa  und  ^e  Lisamunt 
Wurden  schyre  di  märe  kunt 

11480  Das  dreyssig  außer  weite  degen, 
Di  zucht  und  ere  künden  pflegen, 
Waren  komen  in  das  lanl: 
'Das  ain  ist  der  von  Tyrlant, 
Der  Serpantam  hat  erslagen. 

11466  Er  hat  pey  seinen  tagen 

Erjaget  das  er  der  eren  krön  trayt: 
Er  ist  ain  kunig  wo!  gemait/ 
Di  anderen  wurden  ir  genant 
Dy  auch  komen  in  das  lant. 

11470  Deß  gewan  di  schone  hohen  müt. 
Si  hette  leib  und  gut. 
Si  sandte  dreyssig  ors  dar 
Und  das  harnasch  alles  gar 
Deß  ain  ritter  pedarff. 

11475  Auff  yedes  roß  man  den  warff* 
Den  schilt  von  dem  lande 
Den  ritteren  sy  dar  sandte. 
Der  schilt  was  grün  als  ain  gras: 
ÄufT  den  schilt  geladen  was 


luaoAin  wol  maisterlicher  wider. 

Das  haubet  hett  er  genaiget  nider, 

Als  er  stossen  wolde. 

Der  wider  was  von  golde 

Maisterlich  pracht  aldar. 
11485  Schmaragden  lauter  und  klar 

Waren  auf  den  schilt  gelait. 

Deß  selben  was  deß  juppenclaid. 

Es  hette  di  gehewre 

Ain  so  reiche  koventewre 
11490  Geben  dem  von  Tyrland 

Das  man  ir  geleiche  nyndert  vant. 

Di  zumer  auflf  dem  heim  was 

Ain  wider,  als  ich  ee  laß. 

Dar  zu  ward  in  raer  gesant, 
ii49öDem  ritter  dreyerlay  gewant, 
{9iaj  Sy  sandte  dar  ain  prieflfelein : 

Si  solten  willikomen  sein, 

Zevodrist  der  weygant 

*Der  von  Tyro  ist  genant.* 
11500  Ain  heim  ward  im  dar  getragen, 

Da  was  ain  krön  au  ff  geslagen. 

Di  solte  der  vil  rayne 

Appolonius  tragen  ayne, 

Wan  er  Serpantam  und  Ydrogant 
11505  Erslagen  hett  mit  seiner  hant 

Das  was  den  anderen  nit  laid. 

Man  gab  yedem  man  sein  claid: 

Di  waren  also  reyche, 

Dy  weit  hett  nit  ir  geleiche. 
11510     Sy  namen  Urlaub  von  dan: 

'Nain,  es  mag  nich  so  engan. 

Ich  will  euch  sagen  raeyne  recht: 

Es  sey  ritter  oder  knecht, 


11457«  Dtr  Zusammenhang  mit  dem  Folgen- 
den  ist  locker;  su  ergämen  etwa:  ^die  auf  fol- 
gende Art^  wai  gesehen  war,  erfuhr,^ 

11465  f.     Er  h   pejaget  pej  a.  t  Daz  A. 

11471.    leib  BCD,  er  A. 

11479  /eÄÄ  A.      geladen  BCD,  l  gemakt? 

114S7.  deß  =  daz.  juppen  B^  l.  wappen 
ACD. 


11492.     zimier  AD, 

1 1495.  Dem  =  if-  dem,  rgi.  / 0943,  dreyer- 
laj  I  es  itand  ent  dreyerlfintl,  dann  ay  awt  an 
korrigiert^  das  d  zu  ^reichen  vergessen, 

11499.     iat  BüD,  wßr  A. 

11511.     BaUat  fprichi. 


^H         X84                 ^^^P              Apollomtia  Strobl  11632-11686.                  ^i^^^^^^^^^H 

^^1                Der  schiltes  ampt  pflegen  wil, 

11540  Er  rayt  mit  im  vor  der  slat.          ^^^H 

^H        11515  Der  soll  mir  in  ritterspil 

Do  komen  sy  zu  PloriparL,                  ^| 

^^M        ßßj  A\hie  zeprechen  ain  sper. 

In  ain  stat  was  wunnikleich*               ^H 

^^^^         Ist  dan  das  gesiget  er, 

Der  herre  was  ain  grave  reich            ^H 

^^^^1          So  var  ich  mit  im  als  sein  man. 

Und  was  gehaissen  Florian,                 ^H 

^^^^P          Ist  das  ich  gesige  dan, 

11545  Deß  leybes  gar  ain  piderraan.             ^H 

^^M       11520  So  soll  er  varen  mit  mir.' 

Von  Floripart  Walsami  t                      ^| 

^^^^H           Do    sprach    der    Tyerer    *daß    ist 

Nicht  dan  ain  halbe  meile  litt,            ^^ä 

^^^^^                                                mein 

Nicht  verrer  yegleiche  statt                 ^H 

^^^^H         Si  wurden  alle  angelayt 

Ye  aine  von  der  anderen  hat:            ^| 

^^^^H         Und  zu  der  jost  wol  berait. 

11550  Der  sind  dreyssig  geleyche,                  ^H 

^^^^r          Walsat  kam  dort  her  gerani, 

Gar  vest  und  reiche.                             ^H 

^^f       11535  Gegen  im  rayt  der  von  Tyriant. 

Di  leste  stat  ist  Crisa,                          ^H 

^^^^L          Si  fnrten  ungefüge  sper 

Caodor  wonet  selben  do.                     ^H 

^^^H         Und  hnrten  anff  ainander  her. 

Florian  was  gar  gemalt.                   ^H 

^^^H         Walsat  wart  gestochen  nider; 

11555  Fru  in  piß  was  im  perayt:                    ^| 

^^^^           Doch  traff  Walsat  den  wider 

Da  was  nicht  wider  red  an.                 ^H 

^^m        11530  Der  im  auff  dem  heim  was, 

Nach  in  biß  da  waz  Florian                 ^| 

^^H                Das  er  in  das  grüne  gras 

Zu  der  jost  schone  perait.                   ^H 

^^^^^          Dem  kunig  von  dem  haupt  schoß. 

Ich  sag  es  wol  auff  meinen  aid:         ^H 

^^^^H         Dem  Tyrer  pelaib  das  haubt  ploß; 

11560  Von  so  grosser  reichait                        ^H 

^^^^P         Doch  was  er  gesessen  wol 

Hort  ich  gesagen  nie  me.                   ^H 

^^m       11535  Walsat  was  eren  vol; 

Gegen  im  rayt  der  von  Ninive,           ^H 

^^M                Er  gab  dem  Tyrer  sein  schwert 

Der  eren  rechte  soldan.                       ^^ 

^^^[        {9ie}  Und  sprach  *du  pist  eren  wol  wert. 

Si  rauschten  auß  her  auf  den  plan.           1 

^^^H          Ich    pin    dein    man,    das    ist    wol 

11565  Do  ward  doch  nicht  dann  ain  jost.          J 

^^^^H 

Der  soldan  galt  im  di  kost,                 ^H 

^^^^H          Du    pist   mein    her,    ich    pin    dein 

Ich  maine  den  von  Ninive.                  ^H 

^^H 

Florian  viel  in  den  kle:                       ^H 

^^H             11515.     mitt  mir  A. 

11548.    Yerre,                                                             1 

^^H             11519.     an  vor  dan  gestrichen. 

11554.    gemait  gar  mit  Verset^ungsjseichen.        ^J 

^B             11540.    vor  BCD,  l  vod  A. 

11555.     im  alle,  L  in.                                            ^H 

^H             11541.  46.    Fbripart  BCD,  L  Fioriprat  J. 

11563.     eren  reich  A.                                        ^^ 

^^^^H          Nac/t  11537  Biid  untm  über  die  SeOei  Die  Scene  vor  einer  Sktdi  ist  in  ^wei  Teile  zerkgi;  unien 

^^^^^  reitei  JpoMonifis  gegen  BaUaty    ohne  daß  die  beiden  Reiter  sich  äerOhren^   man  muß  nun  anneftmen, 

^^H          daß  iie  aneinander  vorüber  geritten  aind^  denn  oherhaih  dieser  Scene  reiten  sie  in  umgekehrter  Rieh* 

^^H          tung  gegeneinander^    wobei  Apoilonius  den  Bahat 

vom  Pferde  sticht^    dieser  führt  dabei  einen  roten             1 

^^H          Schild  \    in  beiden  FäUen  i^st  sein  Helm  ungekrönt^ 

der  des  Apotlonius  gekrönt;    dabei  i»t  detn  Maler            1 

^^H          das  ßlaiheur  passiert^  dem  Baisai  düi  eine  Mai  rote,  das  andere  Mai  blaue^  detn  ApoUonius  das  eine            1 

^^B          Mal  grüne,   dm  andere  Mal  rote  Beinlinge  tu  geben  \    auch  fWtrt  JpoUonius  gegen  »äne  Gewohnheit            | 

^^H          das  eine  Mal  einen  gelben  Schiid  mit  blauem  Sehr 

ägbalken,  das  andere  Mai  ist  er  nicht  sichtbar.                   1 

^^^H                                             Apollonias  Strobi  11687—11743.                                               185            ^| 

^^p          Der  Tal  det  im  doch  nit  we. 

Ain  stat  di  hieß  Montaros,                       ^H 

^^  ii57oAuff  Sprang  der  edel  Florian 

Di  lag  ain  meyle  von  Crisa:                      ^H 

^^          Und  ward  deß  Ninivenitten  man. 

Deß  nachtes  peliben  sy  alda.                    ^H 

^^1          Von  danne  ritten  sy  zu  hant. 

11600     Candor  komen  märe                              ^^| 

^^           Ain  statt  hieß  Violpant. 

Das  der  edel  Tyriandere                           ^H 

'                Der  statt  lierre  was  genant 

Ze  Monterose  war  gelegen.                        ^H 

11575  Der  werde  grafe  Duldfant. 

Er  sprach  ^vir  sulien  heutte  pflegen          ^H 

Er  patt  sy  das  sy  da  pelyben 

Ritierschafft,  das  man  da  von                   ^H 

{9fdj  Und  den  tag  da  vertriben; 

ii€05  Sagen  muß  zu  Babtlon.*                            ^H 

Deß  enmocht  da  nicht  gesein. 

Lenger  ward  da  nicht  enpilten«                ^H 

Do  hieß  er  pringen  guten  wein. 

Gegen  den  gesten  sy  ritten                       ^H 

ii580Dulcifant  was  perayt 

Und  enpfiengen  sy  mit  fleysse.                 ^H 

Auff  di  jost  nach  gewonhait. 

Candor  der  weyse»                                     ^^| 

Den    stach    der    Printzel    auflf    das 

11610  Ich  mayne  des  alten  kuniges  kint,         ^^| 

graß, 

Reyt  dort  her  durch  den  wint                  ^H 

Das  er  deß  valles  doch  genaß. 

Recht  als  ain  adelar.                                  ^H 

Ain  stat  di  hieß  Fantana^ 

Sein  klaider  waren  goltvan                       ^^| 

11685  Dy  lag  nahent  pey  in  da. 

Er  fürt  ain  klaines  seheppelein                 ^^| 

Da  peliben  sy  di  selben  nacht. 

ß2ajln  der  weyssen  haut  sein.                        ^^M 

Am    wirtschafift    ward    in    da    ge- 

11616 Es  was  geworcht  so  raine                        ^H 

macht 

Mit  gold  und  mit  staine                            ^H 

Als  gut  als  in  ye  geschach. 

Das  pesser  nie  ward  gesehen,                   ^H 

Si  hetten  freud  und  gemach. 

Als  man  in  selben  horte  jehen.                ^H 

11590  Der  selbe  grave  Fantamer: 

11620  Er  sprach  ^ditz  schone  seheppelein          ^H 

Von  Syria  kunig  Palmer 

Hatt  ew  di  liebe  swester  mein,                ^H 

Stach  den  selben  graven  abe, 

Dyomma  gmant                                         ^^H 

Das  er  yroer  danck  habe! 

Welches  ist  der  von  Tyrland?                 ^H 

Was  weit  ir  das  Ich  euch  sage? 

Er  ist  mir  noch  unpekant.                         ^H 

11595  Si  ritten  geleich  zehen  tage, 

Der  soll  es  durch  Iren  willen  tragen          ^H 

Das  sy  nie  wurden  sygeloß. 

11625  (Man  hatt  in  nicht  für  ainen  zagen):          ^H 

U573,     Nioplant  A,  L  Violplant? 

U623.     d  vor  Tyrlftod  geMrichen,     Der  fol-            ^H 

11575.  Sa    dalasant  A. 

gende   Vera  fehlt  AD\   er  ist  von  B€  oho  tut           ^^H 

11584.    Fontoua  A. 

AmfvUung  de»  Reimpaares  ergänzt  und  iM  da-            ^^H 

11590.    hieß  FoDtAmer  A. 

her  üU  unecht  bei  der   Verteahlnng   nicht   mit-            ^^H 

11594  fem  A, 

ge^ähä  ti^orden.                                                                 ^^| 

11609.    weiß  A, 

11625  fehlt  A  {Zeik  frei  gelaaten).                           ^H 

11622  feliU  BCD, 

H 

Nach  116H  Bild  &hm  Uer  die  Seiiet    Apt^i 

onifiM  ofme  Netm,  an  der  Spiixe  eine«  wn  das  gelb-            ^^M 

roU  Banner  gescharten  Hferei,  rettet  auf  eine  Stadt  eu.     Ihm  etUgegen  reitet  Candor^  in  idanem  Kleid            ^^| 

mii  rotem  Überrock  und  einen  weißen  Kram  im 

Haar  {statt  in  der  Handy  wie  der  Test  vorschreibt).            ^^1 

Unter  dem  Stadttor  »ttht  ein  grüngeklndeter  Knappe  mit  roter  Müt^e,                                                               ^^H 

^^V          186                ^^^^^^^  ApoUonim!  Strobl  11744—11810.                 ^^^^^^^^^^^B 

^^^                 Si  gicht  es  sey  ir  magtum. 

Und  den  dl  mit  im  waren  do,         ^^M 

^^^^^           Behaltet  ir  nu  hie  den  rüro, 

11660  Dar  nach  der  massenie.                     ^^B 

^^^^H           So  seyt  ir  so  ain  salig  man 

Di  stoltzeo  conpanie                           ^H 

^^^H           Der  ritters  namen  ye  gewan. 

Danckten  im,  als  es  in  zam.              ^H 

^^^^     11630  Secht  ir  das  gut  laut? 

Candor  Appolonium  nam                   ^^ 

^^^^_^           Das  wirt  dienen  ewr  handl 

Mit  der  hant  und  ritten                            | 

^^^^fe           Und  ir  stoltzer  werder  Icyb; 

11 665  Gegen  Crisa  in  di  slat  in.                        1 

^^^^H            Si  ist  auch  das  schönste  weyb 

Crisa  was  groß  und  weyt.              ^H 

^^^^^            Dy  ye  von  weyben  ward  geporen. 

Eis  was  nie  pey  cainer  zeyt               ^H 

^^B          11636  Ir  hertz  halt  ew  außerkoren/ 

So  schone  stat  nie  gesehen:              ^H 

^^B          [92^]     Candor  der  werde  rajrt  dort  her. 

Also  hört  ich  das  poch  jehen.                 1 

^^^^H            Man    fürt    mit    im    seeh»    hundert 

11670  Ain  Wasser  fleusset  durch  di  stat,           | 

^^^^H 

Crisa  es  namen  halt,                           ^J 

^^^^P           Mit  golde  waren  sy  uberlait. 

Nach  dem  das  goltreiche  lant            ^H 

^^^^^           Candor  hette  reiche  claid, 

Und  di  stat  ist  genant.                       ^H 

^^^^^    iiSioÄin  rock  und  ain  cursitt: 

Das  Wasser  mag  man  lassen              ^H 

^^^^ft           Das  was  das  schönste  capitt 

11675  Durch  yegliche  Strassen*                     ^H 

^^^^H           Di  ye  ward  ze  Crisa  geweben. 

Di  wirt  dan  geützent  allain:              ^| 

^^^^H           Dar  obe  ward  geschweben 

Wann  da  leyt  edel  gestain                 ^H 

^^^^H           Ainen  mantel,  der  was  grüne 

Den  leutten  under  den  fussen.           ^H 

^^^^^    11645  Von  seyden.    der  vil  kuene 

Si  künden  in  wol  pussen,                  ^H 

^^^^-             Raid  ain  apfelgrabes  pfard; 

11680  Das  in  die  nacht  noch  der  tag          ^^ 

^^^^H           Es  was  wol  hundert  march  wert: 

Kain  widerraute  pringen  mag.                  . 

^^^^H           Sein  har  als  grab  was. 

Er  fürt  in  anff  das  palaß                    ^B 

^^^^^           PerleJn,  rubein,  palaB 

Do  er  selber  inne  was,                        ^H 

^^K^    11650  Und  dar  zu  manig  slain  klar 

So  er  hie  niden  wolte  sein.                ^H 

^^^^H           Waren  im  gerigen  in  das  har 

11685  Do  hett  er  ain  purgk,  di  was  fein,         1 

^^^^1           Nach  der  haidennischen  art. 

Di  lag  ze  nächst  an  der  stat.              ^h 

^^^^B           Langk,  gra,  schon  was  sein  part. 

Candor  di  werden  geste  pat               ^H 

^^^^B           Sein  haubt  trug  ain  kröne, 

Das  sy  in  wol  licssen  sein.                 ^| 

^^^^^    neööDi  stund  im  also  schone* 

Er  patt  den  jungen  Printzelein          ^H 

^^H                 Sein  wangen  waren  rosen  rött. 

11690  Das  er  im  sagte  mare                         ^H 

^^M         ß2cj  Vil  werden  grus  sein  mund  im  pot, 

Von  welcher  art  er  wäre.                  ^H 

^^B                 Deß  ersten  Appolonio 

Er  sprach  *ich  pin  Cathelon.               ^^ 

^H               11627.     frum  At,  vgi  IM?. 

1164^.    alles  A.                                                ^M 

^H              11G28.     FoBitiv  staä  Stäperlaiw,    v<fl.  2515, 

1166L    stotcz  A                                              ^H 

^H           13842, 

11662.     Dankchte  A,                                        ^H 

^^B              11636.    der  werde  alh,  l  der  aide,  da  htM- 

1166a.    appotoniü.                                              ^H 

^^B           her  ffon  dem  jungen  du  Rede  war? 

11665.    l  ritten  hin  A,                                     ^H 

^H              11639.    Canda 

11676.     gleißen  raine  A.                                  ^H 

^H             11642.    Dj  BC,  L  Das  AD. 

11679.    /.  cbünneD  A,                                      ^H 

^^B              11643.    ebe.        Dar  obe  aach  man  schone 

11680.    die  |  doM  i  über  der  Eeäe,                   ^H 

^^^^^    swebn  A, 

11682.    £■.                                                      ^H 

Apollonju»  Strob!  11811— U867. 
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Ain  statt  haisset  Wardion , 

ß2^J  Uein  vater  der  was  kunig  do. 

11695  Arraguft  und  Equitania 

Di  dienten  geren  seiner  hanl: 
Loroy  Waldin  was  er  genant.' 
Candor  sprach  *den  kent  ich  woK 
Er  was  ganlzer  tilgende  voL 

11700  Mit  seiner  ellenthaffter  tiant 
Rayt  er  durch  das  lant* 
Er  diente  lob  und  preyß 
Mit  ritterschafft  in  allen  weyß. 
Er  rait  von  hjnnen  an  schaden. 

11705  Zwelff  helffant  hieß  er  laden 
Mit  gar  feinem  golde: 
Das  gab  im  zesolde. 
Und  ist  es  im  hin  haim  kommen, 
Deß  magstu  noch  haben  frummen/ 

11710  PrinJzel  sprach  *heiTe,  es  ist  war. 
Es  ist  aber  nianig  jar, 
Das  ich  sein  nit  gedencke  wol. 
Vil   Williküchen    ich   euch  dancken 

sol; 
Ich  hab  sein  noch  ain  michel  dail: 

11715 Got  müsse  euch  geben  hail!' 

Junckfrawen  dreyssig  gingen  dar. 
Di  heren  wurden  harnasch  par 
Von  den  frauwen  und  ploß. 
Der  dochter  schone  was  so  groß 

11720  Das  in  di  müde  gar  entgieng 


Und  in  das  hertz  freud  enpfieng. 

Man  pracht  in  dar  so  gut  gewant, 

Es  mochte  yetzund  Schwaben  lant 

Kawm  gelten  di  claid 
11726  Die  da  wurden  an  iren  leib  gelait 

Di  heren  sind  geklaidet  gar* 

Do  gie  Candor  zu  in  dar. 

Er  sprach  *wir  sullen  warten 

Gen  in  meinen  wurtz  garten 
11730  Ob  ich  wurtzen  da  sejm, 
ß3*>J  Mit  disen  schonen  junckfrewelein** 

Di  heren  waren  peraitt, 

Wann  sy  waren  deß  geraaitt. 

Der  wolgemude  Candor 
11735  Ging  mit  Appolonio  vor* 

Der  kunig  trug  ain  kröne; 

Der  andren  kunige  schone 

Trugen  kröne  als  er; 

Schone  scheppelein  trug  der 
11740  Der  sust  ain  hoher  recke  was, 

Von  rubin  und  von  palaß 

Und  von  golde,  das  was  fein: 

Sust  giengen  sy  in  das  gertelein, 

Candor  und  di  geste. 
11746  Es  lag  under  der  veste 

Di  da  haisset  Lisemunt, 
(93f>j  Da  Diamena  auff  wont. 

Das  gärttel  hctt  ain  gülden  tor, 

Do  stund  ain  grosser  riß  vor: 


11695.     Ärragimj  i^gL  ß007. 
11698.     kaot  AD. 

11700.  mat?orhant/i  oriion  tal  durcfiMtrich  en ; 
Ufoilie  er  macht  »chTahm? 

11701.  R.  er  echotie  d.  d.  l  A, 


11707.  im  B€D  ^  ich  ym  A. 

11718.  Vnd  von  den  helmen  ploß  A;  dqß 

BCD  da*  RichUtje  hat,  teuft  11820  ff. 

11730.  ich  =^  icht 

11737.  Der  BCD,  l  Dj  A. 


Vor  117S1  Biid  oben  über  die  Seite:  Von  einem  Baumgarten  durch  eine  Mauer  getrennt  ein 
Brunnen,  aus  denen  iech»  Rohren  Wasser  läuft;  ApoUonius  in  grünem  Gewände,  Candor  mü 
langem  blauem  Rock^  beide  gekrönt,  stehen  daran;  zwei  Mau- rot  (an  Hosen  und  Rock)  geteilte 
Knaben  halten  die  Hände  unter  die  Strahlen;  neben  der  Mauer  eine  Art  Sekilderhaus^  an  welcftem 
ein  übermäßig  großer  Jüngling  mit  einer  Stange  .Hehl  in  rotem  Gewand  mü  braunem  Überrock;  auf 
der  andern  Seite  mit  der  Mauer  durch  eine  Stange  verbunden^  an  der  ein  roter  Vorhang  hängt,  der 
aUo  den  Hintergrund  des  Brunnens  bildet^  ein  öebaude  mü  einem  Balkon^  auf  dem  eine  rotgekleiäete 
gekrönte  und  eine  grüngekleidete  Dame  sichtbar  #iW;  im  Tor  dieses  Hauses  steht  ein  grün-braun  ge- 
kkiäeter  Knabe  mit  blauem  Überrock, 


^^^^1^"                                          ApoUoniua  Strobl  11868-11936,           ^^^^^^^^^^^^H 

^^M         iiTöoEr  helle  ain  stang,  di  waz  groz 

Do  sprachen  sy  alle  geleiche             ^H 

^^^^^           Ain  klafier.     prunne  pey  im  floß 

11785  Si  enwesten  sicherleiche                     ^^ 

^^^^H          Mit  zwetfT  roren  gtilden* 

Von  wie  es  in  wer  geschehen:          ^H 

^^I^P          Ain  kaff  das  was  smaragdein, 

Si  enhettens  nie  mer  gesehen.          ^H 

^^m                Dar  inne  der  lawter  prunne  claog. 

Candor  sprach  ^wir  sutlen  gan          ^H 

^^M         11755  Das  char  was  aies  speres  lang. 

Diser  rede  ain  ende  tian.                   ^H 

^^^^            Do  sy  komen  an  das  tor, 

ii7&oWir  müssen  alle  keren  wider.           ^H 

^^^^b           Do  sprach  der  edel  Candor 

Der  rise  slug  ew  der  nider,               ^H 

^^^^H           ^Hie  ensoll  niemani  in  gan 

Giengt  ir  mit  den  mailen  dar.           ^M 

^^^^P           Sein  hende  muß  er  entwagen  han.' 

Es  ist  gut  das  ich  ew  pewar/           ^H 

^^M        11 760  Do  sprach  der  Yon  Tyriand 

Er  fürte  sy  in  ainen  tempel,              ^H 

^^^^L           *Ich  iwage  haupt  und  hant, 

ii795De6  form  und  deß  exempel               ^H 

^^^^H           Ob  ir  ew  sein  genietet 

Was  recht  sinebel  als  ain  kloß.         ^H 

^^^H           Und  ir  mir  es  auch  gepietet.* 

Der  tempel  was  zemassen  groß.       ^H 

^^^^    f93cj  Er  twage  di  band,    als  er  in  hieß. 

Do  was  ain  gottynne,                          ^| 

^H         11760  Da  er  sy  in  den  prunnen  stieß, 

Venus,  di  süsse  mynne.                      ^H 

^^K^            Do  ward  im  der  klaine  nagei 

u  800  Der  priester  vor  dem  altar  lag         ^H 

^^^^h           Schwartz  als  aines  peren  zagel: 

Der  deß  selben  tempel  pflag.             ^H 

^^^^B           Do  erschrack  der  genende. 

ßSdjQem  zaigten  sy  di  hende.                   ^H 

^^^^P           Etliche  gewunnen  hende. 

Er  sprach  *ewr  misse  wende               ^H 

^         11770  Di  waren  allesampt  scbwartz. 

Ist  nur  von  den  gedäncken  komeu        1 

^^^^^           Recht  als  ain  geprantes  hartz 

11805  01  weder  schaden  noch  enfrnmmen.          1 

^^^^B           EUichem  was  di  hant, 

Welt  ir  der  mail  ledig  sein,               ^J 

^^^^H           Etlichem  der  vinger  un genant: 

So  gett  für  di  gottin.                         ^H 

^^^f                Disem  nier,  enem  ringer, 

Ir  habet  frauwen  an  gesehen,             ^1 

^^M         11775  EUichem  ainen  halben  vinger. 

Da  von  sind  ew  di  mail  geschehen. 

^^M                 Es  was  ainer  nicht  da  peliben, 

u 810  Nu  get,  ir  frumen  knechte, 

^^^^h           Das  pech   hett  sich  an   in  geriben. 

Und  saget  vor  ir  rechte 

^^^^B              Do  das  der  kunig  gesach, 

Wie  ewr  gedäncken   sind  gewesen,          | 

^^^^P           Zuehtiklichen  er  zu  im  sprach: 

So  latt  sy  ew  zehant  genesen.*                J 

^        11780 'Von  wanne  ist  das  her  komen? 

Si  giengen  l'ur  ir  pilde.                       ^H 

^^^^H            Wa  habt  ir  di  mail  genommen? 

11815  Das  was  von  frechem  wilde               ^H 

^^^^P           Wer  da  wil  in  ditz  gertelein, 

Also  maisterlich  erhaben,                    ^M 

^^m                 Der  soll  an  alle  mail  sein/ 

Geschmeltzet  und  dar  ein  gegraben. 

^^H              1175L    kkfter  ist  KonjdUur  von  B  für  das 

11772.    w&B  BCÜ,  awarcKte  A.        di  BCD, 

^^H          nnt^eritändiiche  chlaler  CDy  L  chalter  A, 

halbe  A, 

^H              U754  55  fehlen  A. 

11773.    der  vinger  ungenau t  d.  i.  der  Rm^ 

^H              11759.    /.  getwagen  ACD;  vgl  12481. 

Ünger  {D  Wi^.  HI,  lU  1  /l).                                     ^ 

^^m              11761.    twahe  D,   twacli  A,        heut,  äto" 

11775.    ainen  halben  BCD^  swen  A*             ^H 

^^H          dem  e  ein  Si  aU  Korreklur. 

11812.    sein  J.                                                  ^H 

^H              11764.    L  twüg  AD, 

11815.    frechen  CA  1-  werch  A?                   ^M 

^^H              11770.    fro  vor  achwarU  g&trlehen;  Erinne- 

11817.    dar  eiD  (jn)  und  AD,                         ^M 

^H          rung  an  113 27. 

1 

^^^^^^^^^^^^^^^        ApolloniuB  Strobi                                         ^^^^              189           ^H 

^^V             Appolonius  kniete  dar. 

Yenus,  nu  erparme  dich                          ^^M 

^^H          Er    sprach     'Venus,    süsse    mynne 

Genadiklichen  über  mich!                          ^H 

^V 

us5oIr  mundel  pran  als  ain  glut,                    ^^| 

W        11 820  Da  mir  das   schone  junchfrawelein 

Das  zersterte  mir  mein  mut.                    ^^M 

■                 Auff  pand  das  harnasch  mein, 

Ir  prustet  waren  sinewel,                          ^^| 

w                 Ich  gedachte  in  meinem  mute: 

Ir  har  als  ain  golt  get^                              ^H 

War  nu  hie  di  gute 

Si  hett  ains  valken  äugen.                        ^H 

Diamena,  mein  kunigein 

11855 Ich  pin  deß  ane  laugen:                           ^H 

/94«7  (Ir  diener  will  ich  geren  sein), 

Möcht  es  wol  mit  züchten  sein                 ^H 

11826  Si  mächten  mir  ir  äugen  plick 

Das  ich  das  selbe  junckfrewelein             ^H 

Erlosen  raeyner  sorgen  strick. 

Solt  an  mein  hertz  drucken                     ^^M 

Auch  was  di  juockfrawe  klar 

Und  nahent  zu  mir  schmucken,               ^^M 

Di  mich  machte  harnasch  par; 

iiS6oIch  liesse  die  hende  dar  umb  zwar         ^^M 

11830  Der  was  ich  mit  züchten  holt. 

Geren  schwartz  zehen  jar.                         ^^M 

Venus,  ditz  ist  gar  mein  solt; 

/d4VFraw  Venus,  edle  kunigin,                        ^^| 

Ich  hab  gelegt  dar  auff  mein  vleiß.' 

Das  ist  gar  di  schulde  mein.*                    ^H 

Zehant  ward  im  der  naget  weiß. 

Der  priester  petet  Venus  an:                    ^^| 

Printzel  stund  pey  der  iür* 

11865  Er  sprach  *er  ist  ain  junger  man.            ^H 

ii835Si  sprachen  ^JVintzel,  get  her  für! 

Deiner  mynne  zunder                                ^^| 

Ew  sind  di  hend  paide  prawn. 

Tuet  mit  im  groß  wunder«                       ^H 

Ir  solt  don  confession 

Du  solt  in  genade  lassen  han,                  ^H 

Vor  der  heiligen  goltin, 

So  hastu  wol  zu  im  getan.^                      ^H 

Was  ewr  schulde  muge  sein/ 

11870  Di  hende  wurden  im  als  ee                     ^^| 

11840  Er  kniete  für  das  pilde  nider 

Zehant  weyß  als  ain  sehne.                       ^^M 

Und    sprach    *den    heim    mit    dem 

Do  kniete  dar  der  soldan»                     ^H 

wider, 

Der  was  auch  ain  junger  man.                 ^^| 

Do  mir  in  di  junckfrawe  ab  nam, 

Er  sprach  'Venus,  kunigein!                     ^^M 

Von  meinen  synnen  ich  vil  nahent 

11875  Da  mir  das  junge  maidelein                      ^^| 

kam, 

Mit  ir  gar  sehne  weissen  hant                   ^^M 

Wann  sy  was  so  mynniklich. 

Deß  Schwertes  vessel  auf  pant                  ^H 

11845  Ich  gedachte  ^jach  Got,  solt  ich 

(Sneweiß  waren  ir  hende),                       ^^| 

Russen  deinen  rotten  munt, 

Ich  hette  vil  nahent  mein  ende                ^^M 

Das  nära  ich  für  tausent  pfund!*^ 

11880  Von  den  stricken  genomeü.                       ^H 

11819.    mfQm  fehlt  Ä. 

11877,    Bchwerteef  das  zweite  e  auf  achadr            ^^^ 

11822.    meine. 

hafter  Stelle  im  Papier,   deswegen  noclt  einmal            ^^B 

11826.    L  So  AD, 

über  der  Zeile^                                                                  ^^^k 

11831*    ßoH  d.  1.  Bcholt,  hier  gleich  ^Beic/Ue''. 

11880.    /.  dem  AD,                                                 ^H 

^              11SS5.    HpriaUel  (wegen  de*  vorhergehenden 

^H 

■          Wortei). 

^1 

■                 Nach  11824  Bild  unten  an  der  Spalte:    In  einem  Tempä  mit  schlanken  rosa  Säulen  ein  gelber,            ^^| 

■          nach  hinten  auf iteigender  Sockel  mit  Rucklehne  (JUar);  auf  demselben  steht  eine  kleine,  blangekkidete            ^^| 

^^^  FrauengettaÜj  auf  einer  Stufe  vor  demselben  kniet 

ApoÜaniuSf  rotgekleidet  mit  grünem  Überrock,                   ^^H 

^^B           190                       ^^^^         Apollonms  Strobl  12000—12065.                 ^^^^^^^^^^^^B 

^^^^^           War  sy  nicht  schyr  von  mir  komen 

Er  sprach  *das  mynne  tockel        ^^^H 

^^^^H           Di  süsse  creature, 

11915  Hette  rayde  locket,                             ^H 

^^^^f            Mit  deiner  mynne  fewre 

Ir  hende  weyß,  ir  vinger  langk.        ^^M 

^                 Hett  si  vil  nahen  verpranU. 

Si  hette  kayserlichen  gangk.                    1 

^^M          11880  Da  von  ist  mein  hant 

Ir  pruste!  stunden  zu  aller  weyß            J 

^^^^^             Russig  und  muß  schwartz  sein. 

Als  opfel  auß  dem  paradeyß.             ^1 

^^^^H            Es  ist,  frawe,  di  schult  mein.' 

11930  Ir  rotes  münde!  mich  lachet  an.       ^H 

^^^^H            Do  ward  der  soldan  gesunt 

Do  ward  ich  ain  pekumert  man.       ^H 

^^^^V            Kurtzlich  an  der  selben  stund. 

Ich  gedachte  in  meynem  synne         ^H 

^^H          U890     Falmer  von  Assiria 

„Ey  Venus,  süsse  mynne I                 ^H 

^^I^L            Kniete  für  das  pilde  dar. 

Solt  es  an  deinen  genaden  sein        ^^H 

^^^^H            Er  sprach  *  Venös,  haylantl 

11925  Das  ich  ditz  junckfrewelein                ^^ 

^^^^H            Mir  ist  schwartz  ain  halbe  hant. 

Solle  schmucken  an  mein  hertze,             l 

^^^^^             Es  kam  ain  schönes  junckfrewelein; 

So  zergieng  gar  mein  schmertze.             1 

^^V          118%  (Das  sy  salig  müsse  sein!} 

Ich  näm  es  auch  für  alles  gold.*^      ^J 

^^^^             Do  sy  mit  ir  weyssen  hant 

Venuß^  sich  das  ist  mein  sold           ^H 

^^^^b            Mir  dy  presset  auf  pant, 

11930  Di  ich  hew^te  begieng.*                              j 

^^^^H            Do  schwang  sy  di  arme  umb  mich. 

Zehant  sein  hant  ain  weyß  enpfing    ^^ 

^^^^f            Von  meinen  synnen  kam  ich. 

Ton  Galacia  Syrinus                       ^H 

^^V         11900  Ir  äugen  waren  liechtvar, 

Kniete  dar  und  sprach  alsuß:           ^H 

^^H          ßi^J  Hechi  als  ain  karfunckel  klar. 

*Es  kam  di  aller  schönste  magt         ^H 

^^^L                 Ir  Zucker  süsses  mundelein 

11935  Von  der  ye  lob  ward  gesagt«            ^^M 

^^^b             Prach  mir  in  das  hertze  mein. 

Zehant  do  ich  sy  an  sach,                 ^H 

^^V                Ich  gedachte  in  meinem  mute 

[94äjlr  schone  in  mein  hertz  prach.         ^H 

^^B          ii905^Nu  wolle  Got  solt  di  gute 

Ir  äugen  stachen  dort  her                 ^H 

^^H                  Wesen  mein  geselle! 

Als  zway  wolgeschliffne  sper.             ^H 

^^^^b           Ich  wolt  dar  umb  in  der  helle 

11940  Di  schone  vieng  mich  an  ir  pant,           | 

^^^^H            Prynnen  gerne  zehen  jar.^ 

Das  ich  fuß  oder  hant                      ^J 

^^^^f            Venus,  das  ist  mein  seliuld  gar, 

Nicht  en  künde  rureö.                       ^^M 

^         11910  Di  ich  yetzund  hab  gesait/ 

Da  sy  mit  den  snitern                       ^^M 

^^^^H             Do  ward  im  di  hant  praid. 

Äuße  stricken  umbe  gieng,               ^H 

^^^^P               Ton  Egiplen  Chlarantz, 

11945  So  gar  di  schone  mich  be¥ieng.        ^m 

^^m                Der  sagte  auch  sein  schuld  gantz. 

Do  was  nicht  anders  mein  gedanck:        | 

^^M               11884,    Hett  sy  mich  yil  A. 

jeheo :  preheii?  Iei9iere$  iit  ein  hei  Mmmieh  be-          1 

^H               11890.    /.  Sjria  JD. 

UehteM   Wart                                                           ^J 

^^M               1189L    dar  B,  i.  da  ACD. 

11919  fehlt  Ä  {Zeile  frei).                                ^H 

^^M               11891—96  fehim  J    (Üi^Myringen   auf  den 

1192a     Die    PünHe    über    dem    ü    Mcheinen  ^^ 

^^^B           gleichen  Reim)» 

andere  {gchwarzere)  lÜTile  sv  zeigen.                      ^^M 

^^M              11897.    preseel  'Artmchiene', 

11922.    mojuQ,                                                 ^H 

^^H                11904.     mmn§. 

11937.    in  BCD^  mir  durch  A.                       ^^ 

^^H               1191L    perftit  D,  gemait  A;   l  wol  perait 

11943.  44.    in  BÜD  m  einer  ZeUei   Da  gy          1 

^^m           'geBund'  wie  1983.  12883,  vgl  11976;  oder  ge- 

mit  den  stricken  ombe  gieog.                                    1 

^^^^     mait  ^Mchön  anmaehen*,  vgi  13083 ;  oder  L  ge- 

11945.    So  Bchon  dj  schöne  m.  enpEe  A>  J 

^        Apolloniua  Strobi  12066—12128.          ^^^^^^^^lil^^^^B 

^^M          „E7,  wo]  ain  süsser  umbfEmgk 

Das  was  edel  und  fein.                             ^H 

^^M          Wurde  mit  zwayn  armen  planck! 

11980  Der  rise  was  mit  maisterschaflft                ^H 

^^T           Und  welch  ain  lieplicher  swank, 

Dar  gemachet,     er  hette  kraft                   ^H 

1          11950  Vier  painel  in  ain  ander! 

Das  er  deß  garteleins  pflag.                     ^H 

^^L          Hiet  ich  was  Allexander 

Er  slug  in  das  er  dot  lag,                        ^H 

^^m          Ye  gewan,  das  gab  ich  dar, 

Wer  mit  schwachait  kam  aldan                ^H 

^^           Das  ich  die  schonen  magt  dar 

11985  Das  ubertür  was  klar:                              ^H 

W                Drucken  solt  an  mein  prust 

Nicht  dan  saffyr  und  rubein;                    ^H 

1         11956 Nackend:  so  wurd  sy  gekust 

Di  eckstain  an  dem  turlein                       ^| 

fc                Von  mir  mer  dann  tausend  stund/ 

Granatt  und  capasius,                               ^H 

^^h          Ir  süsser  rosenvarber  mund 

Karfunckel  und  smaragdos,                      ^H 

^^1          Bett  mich  vil  nahen!  verhert. 

11990  Das  turlein  ward  auff  getan.                    ^H 

^^F           Guter  trost  hatt  mich  genert. 

Si  wolten  in  den  garten  gan,                   ^H 

I         11960  Ich  näm  es  zu  ainem  tayle, 

Candor  gie  in  allen  für                            ^H 

^^L          Solt  ich  nach  meinem  hayte 

Durch  di  wunnickleiche  tür.                      ^H 

^^M          Pey  ir  ain  nacht  sein 

Art]  sewl  stund  in  dem  gertelein,             ^H 

^^P          Lieptich  nach  dem  willen  mein. 

11995  Di  was  lautter  und  fein                             ^H 

W                Das  ich  deß  morgens  wäre  dot. 

Als  ain  liechter  cristall.                             ^H 

1         u965Das  ist  mein  sold  und  di  not 

Man  sach  sich  dar  inn  uberal,                  ^^H 

1                 Di  mir  di  liebe  hatt  getan. 

Wer  vor  der  tür  hie  aussen  was.           _^M 

1                 Venus,  laß  mich  dein  hulde  han!' 

Es  was  ain  liechter  adamas.               ^^^H 

*                 Do  er  di  peichte  gedet, 

12000  Di  sewl  hette  acht  ecken.                    ^^^H 

Do  wardt  er  weyß  an  der  stett. 

Auff  der  sewl  sach  man  stecken               ^^ 

11S70     8y  giengen  nach  ain  ander  dar 

Acht  knöpfe  herleich»                                 ^H 

^K          Und  sprachen  ir  suH  gar 

Mit  golde  und  mit  gestaine  reich.             ^H 

P^P          Der  mayle  ane  werden, 

Acht  stapfen  liecht  gevar                          ^H 

Für  di  gottin  knien  auff  di  erden,' 

1200&  Giengen  zu  der  sewle  dar,                        ^H 

Es  wurde  langk  solt  ich  gar  sagen. 

Di  waren  hoch  und  prait.                         ^H 

fBSaj  Dar  unib  will  ich  sein  gedagen. 

In  der  tür  man  ane  schrayt.                    ^H 

11970  Do  wurden  sy  alle  gar  gesunt. 

Candor  gie  die  stapfen  an.                        ^H 

Candor  gie  mit  inn  zu  stunt 

Der  Tyrer  wolt  nach  im  gan:                   ^H 

Gegen  dem  schonen  gartelein, 

12010  Do  er  den   vierden  staphen   dratt,          ^H 

11947,    wol,  d  t.  wel;  i?gL  5935  ff. 

11972.  73   waren  vieUeichi  besser  nicht  mä-            ^H 

11949.    Bchrankch  A  Btraukcli  .4. 

gezahlt  worden^  da  sie  wahrscheinlich  van  BCD             ^^U 

11955,    Nackend  BCD,  ain  nacht  Ä. 

BugeseUt  sind\  sie  fehlen  in  A^  das  11971  wofä             ^^| 

11956,    Vor, 

richtig  schulde  schreibt.                                                  ^^M 

11960.     aine. 

1 1974.    gar  unter  horisonial  gestrichenes  lang            ^^U 

1 1 960  0*.    'Ich  würde  ein  get e  Utez  epil » hei  dem 

gescitrieben;  nach  sagen  ^^rgel  (Ende  der  Seiie),             ^^M 

^^^  auf  der  einen  Seiie  mein  Lehen ^  auf  der  andern 

11976f,     geeuDt  gar  :  mil  in  dar  A,                        ^^M 

^^V  ^'^  glOekUc/ie  Liebeenacht  inii  i/tr  tiändef  ^eme 

11988.    topaziua  A,  vgl  11208.                                 ^H 

W         annehmen  und  den  Tod  wähien.* 

11997.    flieh  fehlt  A.                                                   ^| 

1             11961.    meme. 

12007.    Z%r  AufxHeg  begann  in  der  Türe.                 ^H 

^H           192                       ^^^^^   ApoUoniiia               12129—12204.                 ^^^^^^^^^^^B 

^^^^L            Do  gie  er  umb  als  ain  rad 

Er  treybet  aus  alle  arckayt.             ^^M 

^^^^^            Und  viel  ^u  der  tür  auß 

i20&oDem  dritten  ist  unmäre                     ^H 

^^^^^     /.^.^V  Auff   deo    rucken     und    auff    den 

Der  Tawle  legerere,                            ^H 

^^^H 

Der  sich  mestet  als  ain  swein,         ^H 

^^^^^             Do  sprach  der  edel  Candor 

ß5cj  So  er  zu  turnay  solte  sein.               ^^ 

^^^^^      12015  *Du  must  peleybeo  da  vor. 

Der  vierde  stapfen  wil  nit  tragen      ^J 

^^^^H             Welich  man  ain  zage  ist, 

12055  Auff  im  her  einkainen  zagen«           ^H 

^^^^H            Der  mag  her  ein  zu  kainer  frist. 

Dem  fiinffteo  ist  unmare                   ^H 

^^^^H            Als  ich  yetzund  hab  gesehen: 

Ain  yeglich  lugnere.                           ^^ 

^^^^H            Dir  ist  ain  zaghait  geschehen/ 

Der  sechste  hatt  ain  solche  artt:           1 

^          12020     Dem  edlen  Tyrlander 

Er  hasset  smäche  hochvart.              ^H 

^^^^H              Was  ditz  ding  gar  schwer. 

12060 Allen  rüm  der  sibende  wert:            ^^m 

^^^^H            Er  en  künde  nie  gedencken  dar  an 

Kompt  er  auff  in,  er  ist  verzert.            J 

^^^^H            Wa  er  zaghait  heite  getan. 

Fülle  und  alle  trunckenhait              ^H 

^^^^"^            Der  soldan  und  Prinlzelein 

Ist  dem  achten  staphen  lait*             ^H 

^^^^^      12026  Weiten  an  di  stiegen  sein: 

Welich  man  der  missetat                  ^H 

^^^^H            Da  vielen  sy  außer  als  ain  ploch. 

12065  An  im  aine  nicht  hatt,                     ^H 

^^^^H            Si  enliessen  sein  nicht  dannoch 

Der  get  zu  der  sewle  dort,               ^H 

^^^^H             Dy  mit  in  waren  komen  dar: 

Das  ist  der  aller  peste  hört              ^H 

^^^^H            Si  deten  ires  getuckes  war. 

Den  ye  furste  mer  gewan.                ^H 

^^^^^      12030  Do  geschach  in  als  disen  syder: 

Es  sey  weyb  oder  man:                   ^H 

^^^^_^            Si  vielen  alle  di  stiegen  nider. 

12070  Wer  zu  der  sewl  mag  komeü,          ^B 

^^^^H            Candor  der  reiche 

Der  nymmet  dar  gar  schonen  fru- 

^^^^H            Sprach  zu  in  zuchticleiche: 

men. 

^^^^^             *Ir  auß  er  weiten  knechte, 

Mit  seinen  äugen  er  sieht 

^^J^      1203&NU  mercket  dilz  ding  rechte: 

Was  über  tausent  meyle  geschieht. 

^^^^B             Welich  man  zu  kainer  frist 

Gedenck  an  welcher  slachte  er  wil. 

^^^^H             Mit  missetat  besprochen  ist 

12075  Des  sieht  er  latzel  oder  vil. 

^^^^H             Der  er  doch  nicht  hat  getan, 

Wer  in  den   garten  komen  mag, 

^^^^M             Und  hab  doch  den  argwan, 

Der  gelebte  nie  so  lieben  tag.           ^H 

^^^^^      12040  Der  enmag  in  das  gertel  nicht. 

Da  stett  inn  ain  prunne:                   ^^ 

^^^r                  Nu  mercket  recht  di  geschieht: 

Der  man  noch  di  sunne                          1 

^^^^B             So  edel  ist  das  gestaine, 

12080  Peschain  nie  so  reichen  hört.                1 

^^^H             Als  lawter  und  raine 

Er  stett  in  dem  garten  dort.             ^H 

^^^^V             Das  es  kain  missetat 

Ist  ain  man  worden  alt                    ^H 

^^1           12045  Auff  im  in  den  garten  latt. 

Oder  an  dem  ieybe  ungeslalt,          ^H 

^^^^K             Spot  weret  der  erste  stain, 

Er  ist  auch  geporeo  kranek,             ^H 

^^^^H             Wann  es  ist  ain  grosser  main. 

12085  Ist  er  kurtz  oder  zelanck  —           ^H 

^^^^f             Der  ander  stain  ist  so  perajt, 

Komet  er  in  das  wasser  ploß,         ^H 

^^H^          1201 L    rad  rad,  da»  erU«  ffetirichm. 

12055.    ein  kainen  BCD,  cliÄinen  A,                   J 

^^^H          12013.    /.  staaß  AD, 

12071.     d  nach  dar  gestrichen.                         ^^1 

^^^^B          12023.    getan   hette  mit   Veneitun^xeichen, 

120M,    Oder  ist  er  worden  chrank  A.        ^H 

ApoUoniuB  Strobl  12205—12271. 
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Er  Wirt  an  den  gelideren  groß: 

Er  wirt  Jungk  und  wolgestalt 

Als  er  sey  zwaintzig  jar  alt ; 
12090  Er  wirt  synnig  und  weyse. 

Das  er  nach  allem  preyse 
/i9J<i/ Kunigen,  fursten  raten  kan: 

Er  wirt  ain  freudenreicher  man.' 
Do  sprach  der  von  Tyriant 
12095  Zu  dem  kunige  sotzehant 

*Herre,  mag  ich  di  schult 

Di  ich  nu  hab  verschult, 

Gepussen  mit  dem  leybe, 

Das  ich  hye  aussen  nicht  peleybe? 
12100  Und  solt  ich  dar  umb  sterben, 

Ich  muß  recht  erwerben 

Das  ich  kom  in  den  garten.' 

Do  sprach  er  zu  dem  zarten 

'Ja  wol,  diser  missetat 
12105  Ettliche  ein  pusse  hatt; 

Rüm,  lug  und  spot 

Di  enkument  dar  ein   nicht   wayß 

Got: 

Dy  pusse  ist  gar  an  im  verloren; 

Wann  es  ist  an  geporen. 
121 10  Du  solt  in  den  tempel  gan, 

Als  du  ee  hast  getan. 

Pitte  umb  dein  missetat, 

So  gibt  dir  der  priester  ratt. 

Den  soltu  dar  umbe  grässen 
12115  Wy  du  schiälest  püessen.' 

Si  giengen  in  den  tempel  wider 

Do  sy  gewesen  waren  syder. 

Gandor  gie  in  di  stat. 

Tyrus  di  göttynne  patt: 


121 20 'Venus,  frauwe!  tä  mir  kunt 
Wa  und  an  welcher  stund 
Ich  sey  gewesen  ain  zage, 
So  will  ich  an  disem  tage 
Nach  deinen  genaden  pussen.' 

12125  Er  kniete  ir  zu  den  fussen. 
Do  hörte  er  ain  stymme  wol; 
Der  stymme  ward  der  tempel  vol: 
Di  sprach  zu  im  an  der  stunt 
'Gedencke  hin  gegen  Grotimunt, 

I96aj  Da  du  verholne  gienge! 

12131  Das  Schwert  du  da  enpfienge, 
Als  dir  Syrene  hatt  gesayt 
Was  das  nicht  ain  zaghait? 
Dein  hant  Eolkonen  stach, 

12135  Das  er  dich  selbe  nicht  ensach. 
Du  nym  auch  in  deinen  syn: 
Du  eylest  zu  dem  wasser  hin, 
Da  dich  Piramort  jagt. 
Wärestu  nicht  alda  verzagt? 

12140  Awe  der  schänden! 

Wie  slugstu  Tdroganden, 

Da  er  lag  und  slieff! 

Das  ist  die  geschrift  und  der  prieff 

Der  zaglichen  missetat 

12145  Di  dein  leyb  pegangen  hatt.' 
Do  sprach  der  von  Tyriant 
'Venus,  grosser  haylant! 
Ich  will  mit  meynen  trewen  sagen 
Das  ich  pey  allen  meynen  tagen 

12150  Mit  wissen  nie  kainen  man 

f96bj  \or  zaghait  geflohen  han. 
Venus,  göttynne,  süsse  zyer! 
Mit  list  vahend  man  di  tier: 


12087.    Sein  gelider  werden  rechte  gr.  A.  12182. 

12092.    /.  Fürsten  künigen  AD,  12137. 

12108.  /.  yn  A.  12138. 

12109.  an  o/fe,  Z.  in  an?  12139. 
12115  fehü  BCD,  12153. 


dir  dy  Syren  A. 

L  eyltest  AD. 

Pyramors  A. 

W&rt  du  A,  War  du  D. 

vahet  ACD. 


Nach  12131  Biid  in  der  SpalU:   Venustempel  wie  oben^  nur  keine  ROcklehne  an  dem  Sockel  und 
außer  ApolloniuM  noch  eine  Frau  anwesend  in  braunem  Habit  mit  weißem  Gehende. 
DeatMhe  Text«  des  MitteUlten  Va  13 


^H         194                ^^^^^        Apollonius                                                    ^^^^^^^^^^^B 

^^H                 Dem  wolff  legt  man  di  trauch, 

Hilff  mir  von  diser  scholl!                 ^^M 

^^H         i^i&5Da  vellet  er  m  untz  an  den  pauch. 

i'>iS5lch  pin  dir  ye  gewesen  hold.             ^H 

^^^^^           Sähe  er  den  trauch  ligen  da, 

Aibedacus  der  weyssage                      ^H 

^^^^H          So  war  er  lieber  anderswo. 

Ze  Warcilon  an  aineni  tage               ^^| 

^^^^H           Kolkan  und  Ydrogant 

Sagt  auß  .seinem  munde  mir              ^^1 

^^^^V           Sein  für  zway  tier  erkant! 

Von  anderen  gottynnew  und  von  dir    ^J 

^^V        I2i4i0lcti  mocht  ir  anders  nicht  enhan 

ßßc/EwT  gnad  und  ewr  gruB:                   ^| 

^^^^^           Ich  muste  sy  also  pestan. 

12101  Nu  tue  mir  diser  sorgen  puB!            ^^H 

^^^^H           Ob  mir  dein  gnad  das  gicht: 

Gib  mir  hilfT  und  ratt                         ^H 

^^^^H           Pyramors,  den  floch  ich  nicht: 

Wie  ich  von  diser  missetat                ^H 

^^^^            Der  traeke  mit  dem  fewre 

Komme,  das  ich  den  garten  sehe,           1 

^^H         12165  Was  so  ungehewrc. 

i2i9&Wie  w^  mir  an  dem  leib  geschehe.'         1 

^^^^            Ich  sage  das  an  meynen  ait^ 

Do  sprach  di  gottynne                              1 

^^^^K           Es  ist  auch  di  warhait: 

*Du  pist  an  ainem  rechten  synne,            1 

^^^^H          Wer  in  am  fewr  Sprunge, 

Werder  Tyrere.                                    ^^1 

^^^^P           Ob  im  da  misselunge, 

Du  pist  mein  diänere:                        ^^M 

^^V        12170  Mein  syn  mich  dar  zu  zeucht. 

12200  Ich  hab  mich  für  dich  angenomefi,        1 

^^^^H            Wa  ain  tausent  Qeucht, 

Das  mag  dir  ze  hilffe  komeii.             ^h 

^^^^H           Äin  gewäppent  slüge, 

Du  solt  morgen  pestan                       ^H 

^^^^P           Es  deucht  mich  ungefüge, 

Mit  dem  spere  zehen  man,                 ^H 

^^^^^            Es  war  auch  ain  torhait. 

Di  tewristen  di  das  laut  halt.            ^^| 

^^M         12175  Wann  es  mocht  im  werden  laiii 

12205  Dar  zu  gib  ich  meinen  ratt:               ^^M 

^^B                 Venus,  da  ich  den  tracken 

So  du  sprengest  an  di  jost,                ^H 

^^^^K           Mit  dem  fewr  horte  kracken. 

So  gedencke  wie  du  hast  gekust        ^H 

^^^^K          'Do  hett  ich   gegen  im  were  nicht, 

Dyamena  roten  munt:                          ^H 

^^^^H          Mein    vechten    war   gegen    im    en* 

So  gelinget  dir  an  aller  stunt            ^H 

^ 

12210  Ain  turnay  ist  auff  dich  perayt:        ^^| 

^^H         12180 Gewesen:    da    hub    ich    mich    von 

[          Da  sey  frutig  und  gemait.                  ^^M 

^^K^                                                        danne* 

Sich  an  di  purgkzynnen:                    ^H 

^^^^K           Ich  war  von  hundert  mannen 

Da  sichstu  der  mynnen                      ^H 

^^^^H           Nie  geflohen  ainen  dritl. 

Reicheo  solt  und  hört                         ^H 

^^^^V           Süsse  Venus,  ich  dich  pitt. 

12215  An  der  zynnen  sitzen  dort.                 ^H 

^H             12154.    den  drauch  J. 

12187.    aiD«.                                              ^J 

^H              12156.    dy  dreüch  A, 

1218a     meine.                                                      ^H 

^H              12159.     Sint  J. 

J21Ba     gottynne.                                               ^^| 

^H              12162,    üea  AD, 

121U0.     Federproben  abm  an  der  Seüe,            ^H 

^^M              12166.    an  mßjne  BCD,  wol  auf  A. 

12105.    wo,                                                         ^H 

^^^1              12171  f.    Ob  ein  man  nicht  tawsent  flewhet 

12197.    aine.                                                      ^H 

^^^H          Den  ain  gewappenter  slüge  A  (wenn  einMann^ 

12198.    Tyerere,  da$  e  nach  j  gutricheti.             ■ 

^^^H          fien  doch  ein  ehzeiner  Oewappneter  erscUagen 

122<J7.     hast  =  habest  konj.\  dabei  bleibt  wie           1 

^^^m           konnte^  nicht  vor  Tausend  /fielit]. 

auffallend  i  e»  ist  Mischung  zweier  Konstruktionen.           1 

^^B               121S0.     Geweseu  fehlt  A,    Virgel  danach  B\ 

12208.    Djamenan  CD,  Djomeneti  A.           ^^fl 

^^^K^^           daunen  AD. 

12211.    frut  (?)  vor  frutig  gestrichen,               ^H 

^^^^^^^^^^^^^^      Apollonlufl  Strahl  12334—12403.        ^^^^^^^^^^19d^^^^H 

^V      Di  kan  dir  geben  hohen  müt. 

Der  rede  wurde  also  vil,  *                         ^| 

^^^K  Appolony,  ritler  goU 

Solt  ich  sy  sagen  an  das  zill                      ^| 

^^^B  Dar  nach  laufTt  an  dich  ain  tier, 

Man  pflag  ir  auch  mit  petten  wol,            ^| 

^p       (Das  hastii  überwunden  schier) 

12255  Als  man  fursten  pflegen  sol,                       ^H 

12220  So  du  wirdest  harnasch  ploß: 

Deß  morgens  do  der  tag  scbain,          ^^^| 

^_         Es  ist  ain  Tewe  uninassen  groß. 

Dl  heren  wurden  deß  enain                 ^^^| 

^H        Gesigest  du  den  lewen  an, 

Wie  sy  wolten  streytten,                        ^^H 

^H        So  pistu  atn  hoher  man: 

Turnieren  und  reytten.                          ^^^| 

'^        Dyamena  wirt  dein  weyb. 

13260  Do  sprach  der  von  Tyriand                   ^^^| 

1222^  Di  halt  den  allerschonsten  leyb 

'Werden  tieren,  seyt  geniant!                ^^^H 

htt        Die  ye  von  weybe  ward  erkoren. 

Ir  seyt  außer  weit  degen,                     ^^^H 

^^^B  Ich  hab  sy  mir  außerkoren 

Recht  manhait  soll  ir  pflegen.              ^^^H 

^^IP  Für  aineo  hört  in  mein  schar. 

Wir  sein  mit  eren  her  komen:             ^^^^ 

{96^}  Si  ist  so  liecht  und  so  klar 

12265  Das    uns    di    nu    nicht    werd    be-           ^H 

12230  Das  sy  nyemand  gewynen  kan 

nomen!'                ^| 

^^        Er  sey  dan  ain  pider  man. 

Do  er  di  rede  gesprach,                         ^^H 

^H        Es  hatt  vil  maniger  werder  degen          Knappen  er  do  komen  sach                  ^^^| 

^H        Ritterschafft  all  hie  geptlegen 

ß1^]  Zu  dem  palaß  in  her.                                   ^1 

^"          ümb  iren  mynniklichen  leib, 

Si  trugen  zehen  starcke  sper.                _^^H 

12235  Das  sy  war  worden  sein  weib: 

12270  Sy  sprachen  'herre  von  Tyriand,          ^^^| 

%tm       So  geprach  im  di  wirdikait, 

Di  zehen  sper  hatt  ew  gesant               ^^^| 

^H        Das  im  die  mynnikliche  maii 

Mein  herre,  graff  Mertzell,                     ^^^| 

^H        Da  nicht  werden  künde: 

Ain  hell  küen  nnd  schnell,                   ^^^^ 

^P        So  must  er  an  der  stunde 

Selb  zehent  seiner  gesellen                        ^H 

12240  Von  hynnen  schaiden  ungewert 

12275  Di  mit  ew  stechen  wellen                           ^| 

Das  sein  hertze  hette  pegert.* 

Durch     lob     und     durch     werden       ^^H 

^h           Es  was  an  der  zeyt  wol 

preyß/  —         ^^H 

^H        Das  man  des  abentz  essen  soh 

^Dyamena,  dulce  ameys!                        ^^H 

^j          Nach  den  heren  wart  gesant, 

Durch  der  willen  aller  maist'                ^^^| 

i224öDas  sy  kamen  zehant. 

Er  sprach  ^ich  pin  sein  vollaist.                 ^| 

^_        Di  tische  waren  perait 

12280  Ich  will  gern  sein  ritter  sein,                      ^| 

^B        Und  tischlachen  dar  auff  gelayL 

Der  hocbgeporen  frawen  mein.'                   ^| 

^H        Speyse  gar  von  guter  art 

Dar  nach  wurden  gesant                       ^^H 

^m         Für  sy  dar  getragen  ward, 

Yedem  man  der  in  das  lant                 ^^^^ 

^■32250  Dar  zu  der  aller  pesle  wein 

Nach  nbentlewr  guritLcn  was,               ^^^^ 

^B         Der  auff  erde  mochte  gesein. 

12285  Zehen  sper  auff  das  palaß                    ^^^^ 

H   12219.    Daf  B, 

12252.    anzevil  .4.                                                       ^| 

^    12222.     dem  A. 

12256,    ei'sclmiu  A,                                                      ^^| 

12226.     Die  aÜ€^    A   hat   nacMräglich,    wohl 

12258  f.  streiten  :  reiten  aüe^  L  reiten :  fitrei-              ^B 

ncftiig  konjizierend,  in  Der  geheh^ert.         L  ge- 

tCD?  f^gl  12322,                                                              V 

^^OTCD   A. 

^K  12235*    nein,   erü  dein,   d  yntrichtu  und  b 

12203,   Recht  BCD,  Secht  dor  A,  L  Kechter  /        ^^H 

12272.    Marcell  immer  A,                                    ^^H 

12280.    ir  ritter  .4.                                                 ^^^^ 

^^H 
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ApolloDius  Strobl  12404—12473. 


(Def  sper  sind  drew  hundert), 
Tedem  man  pesundert, 
Mit  golde  wol  uberlaitt: 
Si  wurden  schier  perayt. 

[97h]     Dy  syrenen  trug  der  milte 

12291  Appolonius  an  dem  schilte, 
Der  selben  lay  ain  rundel: 
Der  stoitze  graff  Mertzel 
Den  edlen  vogel  pellican; 

12295  Als  ich  rechte  vernomen  han, 
Es  was  deß  landes  panier. 
Si  komen  auff  das  velt  schier. 
Appolonius  an  der  stunt 
Gedachte  an  den  roten  munt 

12300  Den  dort  Dyamena  trug. 

Das  sper  er  under  den  arm  slug, 
Er  rayt  gar  ritterleiche. 
Si  traüffen  paid  geleiche, 
Das  di  sper  ze  füren  gar 

12305  In  den  lufft  her  und  dar. 
Si  kerten  an  di  wider  fart. 
Tedem  man  ain  sper  wart 
Wider  pracht  in  di  haut 
Do  rayt  der  von  Tyrland 

12310  Das  er  ymmer  danck  habe. 

Er  stach  den  grafen  Mertzel  abe, 
Das  er  in  dem  sande  lag. 

f97cjEjaj  was  lobes  man  da  wag 
Dem  werden  Tyrere! 

12315  Sein  nam  ward  oflfenbere. 
Ain  ander  rayt  in  an, 
Der  was  gehaissen  Eabian. 
Er  was  gar  ain  schneller  helt. 
Zehen  waren  ausserwelt 

12320  Der  pesten  in  dem  lande, 


12289.    per.  ]  zu  ors  per.  D  (A). 
12316.    Ein  a.  graue  r.  AD. 
12330.    auf  AD. 
12334.    der  soldan  AD. 
12336.  37  fehlen  A. 


Das  sy  gegen  dem  weygande 

Von  Tyerlant  solten  reytten 

In  turnay  und  in  streytten. 

Fabianes  sper  was  groß, 
12325  Doch  bette  Tyrus  des  genoß. 

Den  rossen  paß  ward  gegurt. 

Eya,  wie  da  wart  gehurt! 

Si  stachen  auff  di  schilte 

Das  das  fewr  von  unpilde 
12330  Von  den  stieben  aus  drang. 

So  das  starcke  sper  zesprang. 
Printzel  und  Elarantz 

Machten  auch  ir  jost  gantz. 

Palmer  und  soldan 
12335  Hettens  auch  vil  wol  getan. 

Di  werden  geselschafft 

Hetten  hohe  ritterschaffl, 

Das  in  allen  wol  gelang. 

Ain  hertzoge  dort  außher  drang, 
12340  jD^  was  gehaißm  Adrian 

Und  kam  mit  reichait  an  den  plan. 

Er  stach  mit  der  panier. 

Da  fürte  er  an  ain  wissenttier. 

Der  schilt  was  von  golde  gut, 
12345  Das  Wisent  ro^  als  ain  plüt. 

Appolonius  der  milte 

Haptet  dort  mit  seinem  schilte. 

Er  gedachte  an  Dyamenen. 

Dy  panier  mit  der  syrenen 
12350  Ward  im  pracht  in  di  band. 

*Eya,  werdes  Tyrlant!' 
/i?7rf/ Rieffen  di  gesellen 

'Dein  vogt  soll  heute  vellen 

Etlichen  ritter  auff  das  gras 
12355  Dem  sein  ungedacht  was.' 

12340  fehlt  BCD. 

12345.    wisentier  A.        ros. 

12347.  Haptet  BCD,  Habt  A.        seine. 

12348.  Djameneneii,  das  letzte  en  gestriciien. 


Nach  12312  Büd  über  die  Seite:  ApoUonius  sticht  gegen  MarceU,    Zwei  Knappen  mü  Pritschen^ 
der  eine  rot,  der  andere  rot-blau  geteilt  ^  beide  mit  langohrigen  Gugeln, 


ApoUoniuB  Strobl  12474—12538. 
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Dy  panyr  schnürten  durch  den  lufft. 

Tyrus  rayt  mit  freuden  gu/l 

AufiF  den  kuenen  Adryan. 

Er  stach  in  nider  auff  den  plan, 
13360  Das  er  ain  pain  viel  entzway. 

Sein  preyß  ward  da  manigerlay. 

Si  rüfften  alle  *Tyrlant! 

Dein  name  wirt  ferre  erkant.' 
Eyn  hertzoge  Julian 
12365  Kam  gerant  aufif  den  plan. 

Appolonius  in  stach 

Das  er  nit  hört  noch  gesach. 

Er  viel  auff  den  grünen  kle. 

Der  stoß  det  im  unmassen  we. 
12370  Das  laß  ich  in  selben  haben. 

Man  must  in  mit  wasser  laben. 

Do  sprach  der  edel  Gandor 

*Si  haben  uns  geritten  vor, 

Man  soll  in  geben  den  preyß: 
12375  Si  sind  frumm  und  weyß.' 

Der  streyt  ward  geschaiden 

Von  den  heren  payden. 

Di  lantlewt  und  di  geste 

Ritten  zu  der  veste 
12380  Mit  pawcken  und  mit  schalmeyn. 

Si  lobten  alle  den  frein. 

Den  werden  Tyrer: 

'Sein  lob  ist  achtper 

Und  der  werden  rilterschar 
12385  Di  mit  im  ist  herkomen  dar.' 

Si  zogten  haym  ab  weg. 

Mann  hett  sy  mit  gutter  pfleg 

Untz  an  den  anderen  tag  frü: 

Do  gieng  in  aber  arbait  zu. 


12357.  gu8t. 

12370.  Kreuzchen  am  Rande, 

12374.  so  daß  man  ihnen  geben  soU. 

12381.  den  fehk, 

12384.  ritterechafft,  dann  fft  gestrichen  und 
ein  Häkchen  Ober  das  a  gemacht. 

12386.  ab  dorn  w.  A. 

12390.  ym  A. 


f98^j     Man  sagt  in  das  er  war  perait 

12391  (Ain  tumay  war  dar  gelait), 
'Wer  da  frauwen  dienen  wil: 
Der  sol  reytten  an  das  spil!' 
Di  geste  wurden  des  gemait. 

12395  Si  wurden  schone  perayt. 
Do  nam  der  von  Tyrlant 
Den  kunig  Candort  mit  der  haut. 
Er  sprach  'nu  sage  mir,  herre  mein, 
Ist  dise  kurtzweyle  dein? 

12400  Ist  es  ernst  oder  spil? 
Ob  mich  ainer  dotcn  wil, 
Soll  ich,  herre,  mich  dan  weren? 
Und  ob  mich  mag  erneren 
Und  slahe  in  wider  das  er  sterbe, 

12405  Das  dan  mein  arbait  icht  verderbe 
Umb  di  schonen  frauwen  mein 
Und  umb  das  edel  gertelein, 
In  der  gewalt  ich  mein  leben 
Nach  iren  genaden  hab  gegeben!* 

[98f'j     Candor  sach  in  gutlichen  an. 

12411  Er  sprach    'nu  were   dich,   werder 

man! 
Si  haben  alle  auff  di  pflicht 
Si  enmugen  in  das  gertel  nicht: 
Da  von,  ritter  wolgeporen, 

12415  Ist  in  allen  auf  dich  zoren. 
Were  dich  gar  kuenlichen: 
Mugen   sy,    si    doten    dich   sicher- 

liehen.'  — 
'Genade,  herre!'  sprach  zehant 
Der  edel  vogt  von  Tyrlant. 

12420  Der    schilt,    der    heim    ward    im 

pracht 


12891.  Mit;  der  i-Punkt  stand  in  der  Vor- 
lage wohl  fälschlich  über  dem  ersten  Strich  des 
n,  was  die  Verlesung  erklärt, 

12397.    Candort  BC,  /.  Candor  AD, 

12403.    ich  mich  AD. 

12412.    di  BCD,  l.  dich  A, 

12417.  Virgel  jswiaehen  den  beiden  sy  BCD, 
sicherlichen  fehlt  A  (chaniich  :  dich). 


^^^^^198                                                Apolloßms  Strobl  12539—12618,                                    ^^^^^^B 

^^^^H            Der    mit    den    schuppen    was    ge- 

I 

12450  Doch  schaute  ir  der  von  Tyriand 

^^^^H 

Weder  an  fuß  oder  an  hant. 

^^^^B            Di  platte  und  sein  edel  schwer!. 

Er  claub  di  heim  auff  den  rantt. 

^^^^r            'Nu  wol  her  an,  wer  sein  gert! 

Was  er  mit  dem  Schwerte  traff^ 

^^K                  Seyt  mir  es  ist  erlaubet., 

Da  slug  er  in  als  durch  ain  saff. 

^^K          12425  Ich     kleub     ettlichem     heut     sein  13455  Do  das  di  heren  sahen,                          ] 

^^^^                                                        haubet. 

Si  pegunden  vas!e  jähen                    ^J 

^^^^b            Das    es   dann   Schwindel    gewyoen 

Gegen  Crisa  in  di  veste*                   ^H 

^^^H 

Da  jagten  nach  di  geste,                   ^H 

^^^^H            Gelebe  ich  den  lieben  tag 

Und  das  sy  paide  trew  und  ait        ^H 

^^^^P            Das  ich  auff  das  veld  komme* 

12460  Gaben,  dar  zu  sicherhait                   ^H 

^^^^^             Ir  heren,  ir  sult  wesen  fromme! 

Dyamena  sach  das  wol.                    ^^M 

^^B           12430  Es  gett  uns  heutt  in  di  hant« 

Ir  hertz  das  ward  freuden  vol        ^^M 

^Ä^      {9S<^i  Oh  Gott  wil,  ditz  werde  lant.' 

Di  süss  und  di  gute                           ^H 

^^^^^             Si  rot  retten  sich  her  auß* 

Gedacht  in  irem  mute                             1 

^^^H             Funff  hundert  ritten  auff  den  pauß 

12465  *0b  Gott  will,  mir  wirt  der  man.           1 

^^^^P             Di  achtperen  geste 

Sein  vechten  stett  im  herlich  an.           J 

^^V          12435  Waren  mändlich  und  veste. 

Venus,  here  kunigein,                       ^H 

^^^^H             Ir  schwer!  wurden  auß  gezucht. 

Laß  in  in  deiner  hüte  sein!              ^H 

^^^^H             Di  ritter  komen  her  gedrucht 

ßSä/GÄh  im  deinen  rainen  segen,             ^H 

^^^^H            Sy  slugen  hie,  sy  zugen  dort. 

12470  Das  er  sein  stete  müsse  pflegen!          1 

^^^^^              Appolonius  hielt  sein  ortt. 

Es  ist  mein  gantze  gyrde                 ^^1 

^^^^^      12440  Ir  flegel  schal  ward  so  groß 

Das  mir  der  helt  werde.                  ^^M 

^^^^B             Als  auff  hundert  anpoß 

Ritterlichen  hatt  er  gestritten.           ^| 

^^^^H             Schmide  slugen  mit  hemeren. 

Ich  hab   auch   lange    genug   gepit-  ^1 

^^^^B            Ain  ungeftJges  tämeren 

ten:           1 

^^^^             Geschach  da  mit  seh  werten, 

12475  Ich  pin  wol  manpere.                            J 

^           12445  Di  weyl  di  heim  werten. 

Es  ist  mir  auch  schwere,                 ^^| 

^^^^H              Appolonius  der  sluge  siege, 

Sol  ich  peilten  ymmer  me:              ^^M 

^^^^B             Das  man  claubte  pey  dem  wege 

Langes  peytien  das  dut  we.             ^H 

^^^^H             Payde  hend  und  fusse. 

Das  is!  Ein  michel  wunder:              ^^| 

^^^^^            Das  spil  ward  gar  unsusse. 

12480  Venus,  mir  halt  dein  zunder           ^* 

^^^H          12426.    dann  BCD,  den  A. 

12450.    BchsLütG  BC  =  schonte  AD. 

^^^^          12432.    /,  rotierten  JZ>. 

12454.    saff  BCD,  L  sclmf  A;  vgl  752S, 

^^V                12440.    flcge],    davor   p   roi  gestrichen    {die 

12459.    Vnd  BCD,  HintE  A,  L  ünz. 

^H            diaUkHädte  Form  pflege!) ;  flegel  bcIiaI  BüD, 

12468.     Virgel  switcfien  den  beiden  in  BC, 

^^m           iwertslag  J. 

12470.    eein  BCD,  der  A. 

^H                12443.    yngefrüged. 

^^^B                     Vor  12431  Bild  ujUen  üLcr  die  Seite:    Jpoilonius  mit  den  Seinett  im  Kampfe  gegen  andere  Q^^^^ 

^^H             wappnete.     ApoUonius  am  gekrönten  Helm  kenntlich.      Besonders  auf  fallend  zwei  zwerghafte  Reiter^^^ 

^^H             {Knappen?)   im   Vardergnmdy    von   denen    der   eine   einen   Ringpanzer   trägt.     Die   meisten   haben         J 

^^H             Schfrerter^  nur  ein^  hat  eine  Keule. 

j 

ApalloBiuB  Strobl  12619—12677. 
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In  das  hertze  gar  entzundt. 

Ich  pin  auff  den  dot  wunt, 

Ob  mir  der  herre  nit  enwirt. 

Sein  mynne  mir  den  kummer  pirt 
12485  Da  von  ich  sterben  rauß, 

Und    wirt   mir    nicht    sein    werder 

gruB. 

Zwar  er  ist  ain  recke. 

Sein  zymer  und  sein  decke 

Stet  im  als  ainen  eng:el  an: 
i  13490  Er  ist  aiu  engel  und  nicht  ain  man/ 
Dy  geste  ritten  wider  in, 

Lob  und  ere  was  ir  gewin. 

Alte  di  sy  sahen, 

Mit  warhait  sy  jahen 
12495  Das  tewrer  rittet  außerkoren 

Auff  erden  wurden  nie  geporen. 

Si  hetten  gewunnen  solchen  preyß 

Das  Ecktor  und  Parys 

Noch  Achilles  so  gelobt  ward 
12500  Als  sy  wurden  an  der  vart. 

Si  giengen  auff  das  paiaß. 

Ain  weytter  pawmgarten  was. 

Yedem  ritter  ward  gesant 

Von  samit  ain  gut  gewant, 
12605  Neben  pey  dem  palaß 

Ain  weytter  pawmgartten  was* 

Ain  junckherlein  zu  Tyro  sprach 

r*Herre,  weit  ir  nu  gemach 

Nach  der  arbait  enphahen, 


13510  So  solt  ir  in  den  garten  gan 
Der  pey  dem  palaß  stett, 
Nacli  der  arbait  ew  erget 
Und  schawet  da  di  pawtnelein, 
Wie  das  obs  muge  sein.* 

12515  Tyrus  sprach  *das  sey  getan: 
Wir  sulleo  in  den  garten  gan.' 
Er  nam  an  sich  ain  cursitt 
Und  ain  mantel,  der  was  weyl. 
Der  soldan  und  Printzelein^ 

12520  Palmer  und  Climodein, 
Sirinus  und  Balthasar 
Giengen  in  den  garten  dar, 

[99^ J  Do  was  der  garte  pawm  reich. 
Sein  obs  das  was  wunnicleich. 

12525  Di  purger  von  Grisa, 

Der  was  ain  michel  dail  alda. 
Appolonius  der  raine 
Gieng  ver  dort  aüaine 
Und  schawte  di  schonhait 

12530  Da  mit  der  garte  was  geclaitt. 
Es  ward  darnach  nicht  vil  langk, 
Ain  starcker  lewe  dort  her  drangk. 
Der  was  gar  ungefüge: 
Rauch  was  sein  füipuge, 

12535  Sein  äugen  prunnen  als  ain  glut. 
Sein  gestalt  was  nicht  gut. 
Es  hett  Gandor  getan: 
Er  hieß  den  tewen  lassen  an. 

l99ejEr  det  es  in  dem  synne 


1248L    /.  getsuödt  ACD, 

12489.    aine  BCD,  einen  A. 

12502.  in  B€D  durch  Abirren  von  palaß  auf 
p&laß  auM  t2506  heranf genommen  $tati  de$  in  A 
richtig  Oher lieferten  Da   ir   berberg  june  was, 

12504.  Vor  ain  ist  v  roi  durdisiriciuen :  saUte 
vil  gttckrithen  trerden  Vfie  in  A?  dag  träre 
dann  ein  tufäüige*  Zutammentreffen, 

12507.    junkfraw  A, 

12S10.    /.  So  Bullt  Tr  geen  hy  nahn  A^  da 


weder  die  Form  v&n  noch  überhaupt  der  Aus- 
fall de*  h  umerm  Dichter  gemäße  weshalb  auch 
1243  nicht  etwa  geachön  :  anderste n»  sondern 
ergßn  ;  underatßn  ^u  testen  ist. 

12511.     Pey  d.  p    ein  garttn  stet  A. 
ver  =  verre. 

Dy  an  den  gartten  was  gelait  A, 
glnt,   das    1    über    der    Zeile    nach- 


12528. 
12530. 
12535. 
getragen, 
12536, 


ge^tajt  BCD^  geaieht  A. 


Vor  12539  Bild  unleif  über  die  Seite;    Apoitonius  m  rotem  Gewand  und  kurzem  grünem  Über- 
im  Kampfe  mU  dem  aufrecld  stellenden  Lmten  im  Baumgarten.    Vom  Balkon  eines  nebensiehen- 
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ApollonioB  Strobl  12678—12738. 


13540  Das  er  deß  wurde  inne 

Ob  yendert  kain  zaghait 

An  den  hell  war  gelait. 

Deß  leuwen  art  ist  so  gestalt: 

Lauffet  er  an  ainen  degen  palt, 
12545  So  kennet  er  zu  kurtzer  frist 

Das  er  ain  rechter  reck  ist; 

Vindt  er  dan  ainen  zagen, 

Dem  zerret  er  halß  und  kragen. 
Der    lewe     gegen     dem     degen 

lieff. 
12550 'Fliehet  alle!'  das  volk  rief. 

Da  ward  ain  auß  ziehen 

Und  ain  starckes  fliehen 

Von  den  purgeren  über  all. 

Gandor  stand  auff  dem  sali 
12555  Und  sach  in  den  garten. 

Di  lewte  pegunden  warten, 

Das  yederman  sähe 

Wie  Appolonio  geschehe. 

Da  der  lewe  her  sprang, 
12560  Di  faust  er  zusamen  twang. 

Er  sprach  *du  pist  ain  tore.' 

Er  slug  in  an  das  ore. 

Das  er  verre  von  im  schoß. 

Er  schre  mit  ainer  stymme  groß. 
12565  Er  lieff  gegen  Printzelin. 

Printzel  der  wolt  an  in  sein 

Mit  ainem  starcken  aste. 

Der  lewe  floch  vor  im  vaste 


Und  lieff  an  den  soldan. 
12570  Der  was  doch  aller  zaghait  an. 

Er  slug  im  ainen  fauste  slag 

Das  er  in  dem  grase  lag. 

Da  det  der  lewe  an  der  stunt 

Als  ain  wolgezemer  hunt. 
12575  Er  kroch  auff  den  fussen 

Für  Appolonio  den  süssen. 

Der  Tyrer  nam  sein  gurtelein: 

Das  hett  gemacht  di  frauwe  sein. 

Wißt  ir  wen  ich  maine? 
f99dj  Diameni  di  raine. 
12581  Der  lewe  ward  zu  ainem  zagen. 

Das   gurtel   legt   er   im    umb    den 

kragen. 

Er  zoch  in  auff  das  palaß. 

Da  der  kunig  selb  was. 
12585  Zu  Gandor  sprach  er  an  der  stund 

*Herre,  haisset  ir  ewren  hunt 

Lauffen  also  an  ainen  plossen  man 

Der  wol  mit  rittem  vechten  kan? 

Was  ist  euch  deß  gangen  not? 
12590  Ob  mich  der  lewe  hett  gedot, 

Herre,  es  duncket  mich  missetan. 

Ich  will  Urlaub  von  euch  han 

Und  ander  mein  gesellen. 

Welt  ir  uns  also  vollen 
12595  In  so  guten  treuwen? 

Das  solte  mich  wol  berewen. 

Seyt  das  ich  roanigen  werden  helt 


nach  12544  hai  A  Met  Zeäm:  Ist  daz  er 
jm  peBtat  Vn  sich  xa  wer  stellet  drat,  aber 
die  MweUe  die$er  Zeilen  itt  eni  epater  am  Steile 
eimer  gettri^enen  Vnd  mannes  mat  in  jm  hat 
geeetsty  was  den  Verdacht  rege  maeUj  daß  wir 
et  hier  mit  eigner  Dichtung  mm  A  tu  tttn  haben, 

12558.    ge  vor  geschehe  geetrichen. 

12567.  annem,  der  Hberfiüssige  Strich  nach 
a  rot  gestrichen. 


12574.    wolgozemter  A. 
12576.    L  AppoloDiom  A. 
12581.    ainö. 

12586.  hetxt  A. 

12587.  Lanffen  fehlt  A. 

12589.  ist  BCj  wSr  AD,  gangen,  nach  g 
die  Schleife,  die  sonst  en  ausdruckt,  über  der- 
selben  noch  einmal  der  n-Strich, 

12596.    rewen  A, 


den  Gebäudes  sieht  Candor  (blau  mit  Krone)  herunter.  Unter  dem  Tore  stehen  vier  Gefährten,  einer 
im  langen  grünen  Überrock  macht  eine  Bewegung  su  Riehen,  die  anderen  mit  kurzen  Überröcken^ 
wUer  ihnen  gans  roty  die  beiden  andern  rot-blau  geteilt,  sehen  ruhig  zu. 


ApoUonias  Strobl  12739-12814. 
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Fnimm  und  kän  auB  erweit 
Mit  kraft  hab  ubertwungen, 

12600  Mir  war  nit  wol  gelungen, 
Solte  mich  plossen  hie  zestund 
Fressen  haben  ain  wilder  hund.'      i2640 
Do  sprach  der  kunig  'werder  man, 
Ich  hab  es  nicht  zegevere  getan. 

12605  Es  ist  der  abentewr  recht: 
Er  sey  ritter  oder  knecht, 
Der  mein  dochter  will  han,  12645 

Er  muB  den  lewen  ploß  pestan. 
Ich  west  auch  das  harte  wol 

12610  Das  dein  leib  ist  kuenhait  vol, 
Das  dir  der  lewe  nicht  endet. 
Du  gewer  mich  diser  gepet:  i3650 

Gib  meiner  dochter  disen  zoren, 
Werder  Tyrer  wolgeporen!' 

12615  Er   sprach    ^herre,    das    sey    ge- 
schehen! 
Ich  will  pey  meinen  trewen  jehen: 
Hiet  er  gezerret  ain  haut  von  mir,  12655 
Den  zoren  wolt  ich  geben  ir.' 
Nach  alter  gewonhait 

12620  Di  tische  wurden  perait. 
[lOO^j  Si  truncken  und  assen, 

Irs  zomeß  sy  vergassen.  12660 

Do  ward  kurtzweyle  vil,  [lOOf^j 

Herphen,  roten,  sayttenspil. 

12625 Do  was  freuden  Übermacht. 
Si  slieffen  schon  di  nacht. 
Des  morgens  do  es  tag  was,  12665 

Do  giengen  sy  auf  das  palaß 
Und  legten  reich  gewant  an; 

12630  Das  gab  in  der  von  Grisan: 
Si  waren  alle  herleich. 
Candor  der  kunig  reich  12670 

Sprach  *herr  Tyrer  wol  getan, 
Wir  sullen  in  das  gartel  gan.' 

12635  Do  sy  zu  dem  prunnen  komen 


Und  wasser  da  genomen, 
Do  peliben  sy  an  alle  mail. 
Do  waren  si  fro  und  gail. 
Man  slosß  auff  das  gertelein. 
Candor  gie  die  stiegen  ein. 
Appolonius  gieng  im  nach, 
Im  was  zu  der  sewle  gach. 
Do  er  den  fünften  staphen  ging, 
Di  stiege  in  nicht  wol  enpfieng. 
Si  hub  in  auff  geleich  enpor 
Und  warff  in  auß  für  das  tor. 
Das  er  auff  der  erden  lag. 
Appolonius  do  erschragk. 
Er  sprach  *waffen,  herre  Got! 
Ditz  groß  laster  und  der  spot 
Den  ich  yetzund  leyden  muß! 
Will  meyner  sorgen  nymmer  puß 
Werden?  was  hab  ich  getan. 
Das   ich  in  das   gartel  nicht  mag 

gan?' 
Candor  sprach  *das  ist  luge. 
Gar  ungern  ich  dich  petruge: 
Werder  Tyrer  wol  geporen. 
Ich  hab  es  da  für  es  sey  verloren. 
Luge  get  in  den  garten  nicht: 
Ich  wän  dein  arbait  sey  enwicht.' 

Sy  waren  alle  traurig  gar 
Di  mit  im  waren  komen  dar. 
In  was  das  layde  märe 
In  dem  hertzen  schwere. 
Dyamena  ward  gesagt 
Das  yil  nahend  hett  verzagt 
Appolonius  der  helt. 
Das  ward  ze  trauren  ir  gezelt. 
Si  sandte  im  ain  vingerlein. 
Das  was  rot  von  golde  fein: 
*Sage  dem  von  Tyrlant 
Das  er  es  neme  an  di  haut. 
Der  stain  hatt  so  grosse  kraft: 


12599.  petwuDgen  A, 
12602.  Ver«men  AD. 
12604.    gevere  BCD,  vär  A. 


12625.    nach  aber  ist  al  gestrichen. 

12630.  DMydas  tLB  über  rot  durchitHchenemo. 

12668.    Der. 


^^^^■1^                                               Apolloniufl  Strobl  12815-12871.                                               ^^^H 

^^^^           War  er  mit  missetat  behafff, 

Ich  wil  dichs  schiere  wissen  lan:            | 

^        12675  Deß  er  doch  nicht  en  ist, 

Haiorich  und  Haintzelein                   ^H 

^^^^           Er  gel  hie  ein  an  alle  frtst/ 

Mag  das  nich  ain  nam  gesein?          ^^H 

^^^V           Do  oaig  er  dem  viogerlein: 

12705  Appolonius  uod  Lonius,                     ^H 

^^^H            'Di  freudenreiche  frawe  mein, 

Zwar  das  dewtet  sich  alsuß. 

^^^^^            Di  mir  di  gäbe  hatt  gesant 

Doch  will  ichs,  frauwe,  dewten  paß; 

^^^^    12680  Von  ir  mynniklichen  hant, 

Venus,  das  laß  ane  haß!                     ^i 

^^^H            Sy  ist  mein  hört,  sy  ist  mein  trost: 

Mein  ding  was  so  ergangen               ^H 

^^^^H            Von  layde  hatt  sy  mich  erbßt.* 

12710 Das  ich  ward  gegangen:                    ^H 

^^^^H               Ber  kunig  Candor  sprach  do 

Do  was  ich  mein  aigen  nicht,            ^^ 

^^^^P           Zu  dem  traurigen  Äppolonio 

Mein  gantzer  name  was  enwicht:            1 

^^^^     12685  *Ge  zu  dem  tempel  wider 

Da  was  ich  käme  Haintzelein.            ^H 

^^^^H            Da  du  ptst  gewesen  syder: 

Venus,  es  mocht  gar  wol  gesein,       ^^ 

^^^^B           Frage  da  wa  von  das  sey 

12715  0b  ich  unschult  genisse,                          J 

^^^^H           Das  du  der  sewl  nahent  pey 

Das  man  mich  Lonius  hiesse.'           ^H 

^^^^^           Nicht  pist  komen,  das  ist  mein  rat/ 

Di  schuld  liiesse  Candor,                    ^H 

^^^^    12690  Zehanl  er  zu  dem  tempel  gat. 

Der  stund  pey  der  tür  hie  von         ^H 

^^^H           Er  sprach  'Venus  mynne, 

Er  sprach  'di  schuld  ist  raine:          ^H 

^^^H            Süsse  kunigynne! 

12720  Lonius  der  ist  aine/                            ^H 

^^^H            Was  hab  ich  luge  getan, 

Venus  di  gab  im  pusse.                 ^H 

^^^H           Das  ich  in   das  gartel  nicht  mag 

Do  Yiel  er  ir  ze  fusse,                      ^H 

^^^^ 

Im  ward  ain  trost  gegeben, 

^^1         12695  Di  styme  antwurte  suB: 

Das  er  den  tag  noch  solte  geleben 

^B^            *Du  haisse«t  Appolonius, 

(löö^j  T}as  er  in  das  gertelein 

^^^K            Du  hettest  dich  Lonius  genant: 

12726  Gienge  nach  dem  willen  sein. 

^^^^B            Das  ist  aiu  luge  so  tzehant/ 

'Nu  gelobe  mir  mit  gutten  sitten. 

^^^^P           Er  sprach   'das   mag  mir  tun  den 

Was  dich  ain  junckfrawe  pitte 

^^^ 

Oder  auch  ain  schoneß  weih, 

^H         /lOijcj  Ach  süsser  Gotl  ist  das  di  not 

12730  Das    du    verzeyhest   nummer    iren 

^H          1S701  Das  ich  in  das  gartel  nit  mag  gan? 

leib; 

^^H              12676.    }\m  ein  *ciL  in  den  OarUm, 

mds  (Ifuon  de  Bordeaus  3t  17  ff.  bei   VoretMsdi 

^^H              12677.     im  nacfi  na  ig  gutrichen. 

E fauche  Studien  /,  7.9).                                             ^^ 

^^1              12694.     Bt    vor   g»ii   (fatrwhen    {beabmkti^t 

12711.    mein  atu  meo  verbessert.                     ^^M 

^^M         stAn  ««  mshrtibenY 

12713.    käme  =^  kaume.                                 ^H 

^H             12696.    haifiset. 

12715  naek  16  J.                                               ^M 

^^H              127Ö3  6r,    vgl.  Joa  oi  nom  Huea,  qiiatit  fui 

12717.    hieeae  BCD,  L  horte  A.                       ^H 

^^H          en  foDH  kv^B,  Mais  Huelitie  puk  t»ieti  estre 

12719.     raine  BCD.  L  ehlain  A,                       ^H 

^^H          nomm^a^    Car  j'ai   perdue   nm    tero   et   mou 

12720.    aine  BÜD,  L  rain  J.                          ^M 

^^H         regoä,  81  en  doi  eatre  par  plus  bis  nom  nom- 

12727.     Rutin  sit  A.                                          ^^ 

^H                 Nach  12720  Büd  unim  an  der  Spdte:    Vmtu 

auf  einer  gelben  Säule  neben  dem  AUar^  vor  dem         J 

^^H          ApoUoniui  me  oben  kniet. 

1 

^                                       ÄpoUoniafl  Strobl  12872-12941.                                                203           ^M 

^^M           Er  sprach  ^ Venus,  dein  ^epot 

^Er  ist  ain  uneret                                     ^H 

^H            Pehalt    ich    geren»     als    heiff   mir 

Er  lett  sich  an  di  guten  wein,                 ^M 

^H                                                    Gotr  — 

Da  von  muß  er  da  aussen  sein,             ^H 

^^B            'So  ge  hin,  Tyros,  werder  man! 

Wer  zu  trunckenhait  hat  pflicht,            ^H 

^H            Du  solt  in  den  garten  gan*' 

12770  Der  mag  ir  entwonen  nicht.'                  ^| 

12735  Er  gie  da  hin.    da  stund  da  vor 

Darnach  get  kunig  Palmer,                 ^H 

Der  werde  kunig  Candor. 

Ain  kunig  edel  und  her.                         ^H 

Doch  stieß  er  das  vingerlein 

Do  er  den  sechsten  staphen  gieng,         ^H 

Haymlich  an  den  vinger  sein. 

Ain  groß  amecht  in  enpfieng,                 ^H 

Er  gedacht  *es  dut  mir  ungemach 

12775  Das  er  nahent  gevallen  was.                   ^H 

12740  Di  schände  di  mir  ee  geschach/ 

Er  ward  gruti  als  ain  gras                     ^H 

Er  gie  für  sich  dy  stiegen  an. 

Und  saß  auff  den  staphen  nider.           ^H 

Do  ward  er  ain  frolich  man. 

Pey  ainer  weyle  kam  er  wider,              ^H 

1                  Di  geste  frewlen  sich, 

Das  er  ain  kraft  an  sich  gevie               ^H 

^H             Di  purger  wurden  freydenreidi. 
12745     Kunig  Prinizel  nach  im  gat. 

12780  Und  auff  hin  zu  der  sewle  gie.                  ^H 

Der  edel  kunig  Palmer                        ^H 

Do  er  kam  auff  den  vierden  pfat, 

Hub  sich  an  di  staphen  dar.                   ^H 

Da  strauchet  er  nider  auf  das  knie. 

Do  er  an  den  dritten  kam,                    ^H 

Er  sprach  *waffen,  was  ist  hie? 

Den  val  er  wider  außher  nam.              ^H 

Ditz  wer  mir  ain  poser  kauff,' 

12735  Do  sprach  der  kunig  Candor                  ^| 

12750  Er  sprang  rayfllichen  auff 

'Er  muß  peleyben  da  vor*                      ^H 

^^L            Und  gie  zu  der  sewie  do. 

Ich  muß  in  dar  nmbe  straffen:              ^H 

^^H            Deß  ward  der  Tyrer  fro. 

Gerne  hatt  er  geslaffen                            ^H 

^^P            Di  heren  sprachen  überall 

Pey  der  lieben  frauwen  sein;                  ^^H 

'Was  mag  pedewten  der  val?* 

12790  Er  hieß  im  in  dem  gertelein                    ^M 

12756  Candor  sprach  *ain  zaghait 

Ain  polster  zu  den  fussen  legen;            ^H 

Geschach  im  von  seiner  kmthait; 

Seines  hores  hieß  er  schone  pfle-         ^H 

Da  von  halt  er  den  fal  gethan.' 

^M 

An  die  stiegen  gie  der  soldan. 

Der  schilt  was  im  ze  schwere:               ^^H 

Ich  wil  dar  umb  nit  liegen: 

Er  ist  ain  lugnere.                                    ^H 

12760  Er  gie  schon  auff  di  stiegen^ 

12795  Zu  gemach  stet  sein  synn,                     ^H 

üotz  er  den  letzen  staphen  dratt. 

Darumb  mag  er  nicht  her  in.^                ^H 

^^             Der  selbe  staphe  sagt  im  mal. 
^H             Er  viel  di  stiegen  alle  für, 

Syrinus  von  Galacia                            ^H 

Dratt  an  di  stiegen  da.                          ^H 

//ö/«/  Untz  er  kam  durch  die  tür. 

Der  ander  staphe  warff  in  auß:             ^H 

12765  Da  sprach  Candor  der  märe 

12800  Da  viel  er  auff  den  siauß.                     ^| 

12746,    pfat  BC,  L  grat  AD, 

12773.    B6cha6D.                                              ^^^H 

12750.    reacbleich  A. 

12774.    gevie  A.                                                      ^H 

12756,    konhait 

1278L    Paltncr  BCD,  l.  Balthaear  A.                    ^M 

1276L    /,  löteten  ACD. 

127&4.    lugnere  BCD,  l.  legriJre  Ä.                       ^M 

12766.    vnere  alk,  L  vullere. 

^ 
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ApoUoniaB  Strobl  12942-12999. 


Er  was  deß  leybes  doch  ain  helt 

Für  tausent  manne  außer  weit. 

Er  was  deß  gutes  ain  dail  arck. 
[lOif^jEr  sprach  *hiet  ich  tausent  marck 
12805  Für  di  selben  smachaitl'  13830 

Es  was  dem  von  Tyrlant  laid. 

Danck  habe  milte  hant! 

Di  argen  werden  doch  geschant! 
Ton  Egipten  Glarantz, 
12810  Der  was  an  alier  wirde  gantz.         12835 

Er  gie  die  stiegen  frolich  an, 

Rech  als  ain  verwegen  man. 

An  dem  sibenden  staphen 

Er  pegunde  den  atem  schophen 
12815  Und    gewan    zehant   den   Schwin- 
del.      12840 

Er  gie  umb  als  ain  trendel 

Und  viel  nider  auff  den  grat 

Der  di  sechsten  statt  hatt.  [lOicj 

Er  lag  ain  klaine  weil  damider, 
12820  Zehant  stund  er  auff  wider  12845 

Und    pelaib    auff    dem     sechsten 

driit: 

'Süsse  Venus,  piß  mir  mit! 

Ob  es  mit  züchten  sein  sol. 

Ich  sähe  in  den  garten  wol.'  12850 

12825  Er  pelaib  alda.    deß  ward  er  fro. 

Sein  gemute,  das  ward  ho. 


Do  sprach  der  von  Ninive 
'Ich  was  auff  dem  sibenden   sta- 
phen ee, 
Da  wil  ich  wider  auff  gen: 
Ob  ich  da  muge  gesten.' 
Er  gie  wider  auff  den  gratt, 
Do  pelaib  er  stend  an  der  statt. 
Er  sach  in  den  garten  wol, 
Deß  ward  sein  hertze  freuden  vol. 

Eraclius  von  Persia 
Kam  auff  den  sibenden  staphen  da. 
Si  sahen  in  den  garten  wol, 
Deß  ward  ir  hertze  freuden  vol. 
Dem    funfften    was    nit    wol    ge- 
schehen : 
Deß  garten  mocht  er  nit  gesehen. 
Si  versuchten  sich  alle 
Mit  manigem  grossen  valle; 
In  den  garten  kam  ir  nit  me. 
Das  det  den  anderen  gesten  we. 
Si  hettens  für  ain  schände. 
Dy  heren  von  dem  lande 
Jähen  'hie  ist  maniger  helt 
Für  ainen  frumen  man  gezelt, 
Der  in  den  garten  nicht  engat 
Nur  umb  ain  claine  missetat.' 
Si  benamen  in  den  unmüt 
Mit  maniger  kurtzweyle  gät. 


12804.    hiet  ich  BCD,  ich  g6b  A. 

12808.    werden:  den  Konjunktiv  haben  alle, 

12814.  Pegande  er  auf  kaffen  A\  schöpfen 
üt  sowM  u>egen  des  Reimes  als  u>egen  der  Be- 
deutung anstoßig:  L  snappen  oder  ein  nur  in 
anderer  Bedeutung  (D  Wh,  s,v.)  belegtes  snapfen? 

12816.    trindel  A, 

12824.    88ehe  BCD,  siehe  A. 

12826  fehH  A  (aber  ZeUe  freigelassen).  fro 
vor  ho  rot  gestrichen, 

12886.  Danach  hat  A  einen  besondem  klei- 
nen Abschnitt:  Der  vil  getrow  Chlymodein 
Welt  auch  in  den  garttn  sein  Der  sjbent 
stapfe  warf  jn  njder  Do  gie  er  auf  den 
sechtC  wider  Der  Admiral  von  Babilon 
Chom  auf  den  sjbendo  stapf n    schon;   von 


diesem  sechseeiligen  Abschnitt,  der  durch  aller- 
hand Rasuren  verdächtig  ist,  konnten  doch  die 
beiden  mittleren  Zeilen  echt  sein  und  nur  an 
falscher  Stelle  stehen,  da  nach  12836  entschieden 
etwas  fehlt',  diese  zwei  Zeilen  müßten  dann  statt 
der  aus  12833,  34  störend  wiederholten  eingefügt 
werden,  so  daß  die  Zahlung  die  gleiche  bliebe. 
Der  ganze  Abschnitt  ist  von  D  am  Rande  nach- 
getraaen  (aus  A?). 

12639.    funflFten  BCD,  furstfi  A. 

12847.  hie  nach  helt  nachgetragen  mit  Ver- 
setzungszeichen. 

12850.  vor  missetat  ein  angefangenes  s  ge- 
strichen; der  Schreiber  wollte  wohl  smaehait 
schreiben  wie  13032. 


Apollonins  Strobl  13000-13067.     ^^^^^^^^^^^20^^^^H 

Candor  der  kunig  reiche 

Er  sach  gegen  Galacta:                             H 

Sprach  gar  guUeiche: 

Da  stund  es  allesampt  wol                      ^M 

12855  *Wilkunim,  herre  von  Tyrland! 

12890  Deß   wurden  seine  äugen    freuden          H 

Di  abentewr  habt  ir  entrant; 

^m 

Serpanlan  und  Ydrogant 

Von  Warcilon  Printzelein               ^^^| 

Hau  erslagen  ewr  hant, 

Sach  das  di  schone  frawe  sein           ^^^| 

Ditz  land  ist  von  euch  aufif  getan: 

Dol  was  gelegen  und  pegraben.         ^^^| 

12860  DeÖ  müsset  ir  ymraer  ere  han. 

Do  pegund  er  sich  übel  gehaben.      ^^^| 

Ditz  edel  kunigreiche 

]2S9d  Candor  fragt  in  märe                         ^^^M 

Soll  ew  vil  gar  aigenleiche 

Ob  im  laid  wäre.                                 ^^^| 

Mit  gaotzem  willen  warten. 

*Ja!*  sprach  er  *mein  weib  ist  dot.'         ^| 

Ir  habt  deß  Wunsches  garten 

Candor  sprach  *was  ist  der  not?        ^^^M 

13866  Verdienet  und  mein  schönes  kint» 

Der  will  ich  dich  ergetzen,                 ^^^H 

Hundert  jare  es  yetzund  sind 

12^00  In  solche  wirde  setzen,                        ^^^H 

Das  in  den  garten  hin  dan 

(Gehabe  dich  wol,  degen  palt!)          ^^^| 

En  kam  nie  weib  oder  man 

Dein  Treude  wirt  zwiyalt:                    ^^^| 

Dann  ich  und  di  trawe  mein 

Ich  gib  dir  di  schönsten  magt            ^^^H 

12870  Und  mein  schönes  kindelein/ 

Von  der  ye  ee  ist  gesagt,                   ^^^| 

Er  forte  in  zu  der  sewle  hin 

12S05  Dyamenä  mumenn,                              ^^^| 

j                Und  sprach  *nu  nempt  in  ewren  sin: 

Si  ist  der  schon  ain  plumen/              ^^^| 

^H          Wefl  ir  gedenckt,  das  secht  ir  da 

In  di  sewien  sach  Palmer, 

^"           Paide  hie  und  anderswa.* 

Von  Syria  ain  kunig  her. 

ir        12875  Di  sewle  di  was  liechtvar, 

Er  sach  das  sein  schönes  weib 

^B          Recht  als  ain  schöner  Spiegel  klar. 

12910  Lag    pey    aines    anderen    mannes 

^H          Ze  Tarsis  was  sein  erster  müt, 

leib.                   1 

^H          Da  sein  dochter  was  behut. 

Das  was  im  unmassen  zoren. 

^P          Di  sach  er  schon  und  was  gesunt. 

Er  sprach  *wie  hab  ich  verloren 

^^  12880  Do  gedacht  er  an  der  selben  stund 

Payde  er  und  gutf 

'                 An  den  lieben  sweher  sein, 

Er  was  von  hertzen  ungemüt. 

[toi^]  Altistratem  von  Pentapolin* 

12915  Do  sagte  der  gehewre 

1                 Der  was  gesunt  und  wol  peraiL 

Di  rechten  abentewre, 

Deß  was  er  fro  und  gemait. 

Was  er  da  hette  gesehen. 

12885  Lucioa,  di  want  er  di  war  dot: 

Candor  pegunde  jehen 

Dar  umb  was  im  deß  niclit  not 

*Palmer,  laß  dein  trawren  sein! 

Das  er  an  si  gedachte  da. 

12920  Ich  hab  ain  schönes  niftelein, 

12866.    Krem<^m  am  Rande. 

12896,     wäre  BCD,  geickehen  wäre  A, 

12879.    w%B  fehlt  J. 

12905  f.     rnuem  :  pluem  J* 

12882.    von  ßC,  zu  JD. 

12907.    Inüiaie  und  JbsaU  in  A, 

12890.     £z  wart  sein  äuge  J. 

12910.    Lag  pey  BCD,  Schawt  A,  L  Scbant? 

12892«    sein,   das  &  nachgetragen  hint^  ge' 

12920.    junkfräwlein  A, 

MruAmem  m. 

^ 
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^^H        [lQ2<^}  Dy  fuget  dir  wol  zu  weybe: 

Peschain  nie  so  grossen  soll.            ^^M 

^^^^H            An  edel  und  an  leybe 

Wären  alle  perge  golt,                       ^1 

^^^^V           Ist  sy  ain  kunigin  genoß. 

12955 Si  enmochten  sein  vergelten  nicht:          1 

^^^H            Si  ist  zu  rechter  niasse  groÜ.' 

Gegen  im  ist  aller  hört  enwicht.^            I 

^^^^^    12925  Deß  danckt  im  kunig  Palmer: 

Ain  sewl  was  ain  granalt,                  ^H 

^^^t                 'Genade,  kunig  Candor  her!* 

Ain  rabein  pey  der  selben  statt,        ^H 

^^^^b               8y  giengen  in  dem  garten. 

Di  dritte  ist  ain  smaragdus,                ^H 

^^^^1            Di  anderen  warten 

12960  Di  viert  ain  liechter  saffyrus,             ^H 

^^^^B            Dy  dar  ein  nicht  mochten  gen: 

//02V  Das  doch  innerhalben  schain;            ^^ 

^^m         12930  Di  musten  auff  der  stiegen  sten. 

Wan  da  stund  manig  edel  slain:             J 

^^1                  Es  was  in  doch  ain  glucke  groß: 

Da  stund  der  prunne  inne.                ^H 

^^M                 Si  sahen  das  sy  nicht  Yerdroß. 

Ich  enkan  von  meynem  synne           ^H 

^^B                  Da  stunden  edle  pevvmelein: 

12965  Dy  edlen  stain  nicht  gesagen             ^H 

^^K                 Museal  und  nagelein, 

Di  an  di  wende  sied  geschlagen        ^H 

^^H         12B35  Cardamomum  und  museal  pluet 

(Der  prunne  was  viereckkot):           ^H 

^^^^^            Trugen  da  di  pewmel  gut. 

Di  wende  sind  peslecket                    ^H 

^^^^ft           Di  lerche  und  di  nachtegail 

Mit  sechtzehen  karfunckel,                  ^H 

^^^^H           Heften  da  vil  süssen  schal 

12970  Di  nacht  ward  nie  so  tunckel            ^H 

^^^^F           Sittich  und  galander 

Di  staine  gaben  hechten  schein,         ^H 

^^F         19940  Sungen  mit  ainander. 

Als  es  tag  solle  sein.                          ^M 

^^^^^           Den  herlichen  pellican 

Mitten  in  den  prunne  stet,                  ^H 

^^^^H           Sach  man  in  dem  garten  gan. 

Da  der  prunne  auff  get,                     ^H 

^^^^H           Di  edlen  und  dj  zarten 

12975  Ain  ziborne  von  golde:                       ^H 

^                 Sahen  in  dem  garten 

Jaspis  ynd  crisolde                                   1 

^^B          12945  Von  gotd  ain  kosper  dach. 

Sind  dar  ein  geschmellzet  uberal.            1 

^^B^             Pessers  nie  kain  man  gesach: 

Es  klijiget  schon  deß  prunnen  val:         J 

^^^^v           Es  was  auff  vier  sewlen  enpar 

Er  Teilet  von  vier  roren                    ^H 

^^^^B           Gemaehet.     do  sprach  Candor 

12980  Und  klinget  in  das  hören,                 ^H 

^^^^V           *Secht,  das  ist  mein  pester  hört, 

Das  es  den  oren  wol  tut,                   ^H 

^^V        1^950  Den  ir  vor  ewr  sechl  dort. 

Niemand  ward  so  ungemüt                ^H 

^^^^^            Es  ist  ain  jongkprunne: 

Er  wurde  Ja  von  froleich:                   ^H 

^^^^V           Der  mane  noch  di  sunne 

£s  ist  das  ander  hymelreich*              ^H 

^H            12922.    wey  tm  leybe  guirichm. 

12961.    doch  B  =  dach  ACD,                       ^M 

^H             12928.    ain  fthU  A. 

12964.    tnejne.                                                  ^H 

^H             12927.    /.  den  A. 

12967.  68  fehlen  Ä,                                          ^M 

^H             12928.    D.  a.  mustü  w.  A, 

12973.    /.  dem  A.       prunne  B€D,  prunn  A.          1 

^^H             12935.   muscatplcitnticA  miiBcat  unrcfiroA/^m 

12975.    ziborne  BCD^  einher  A\  ziborjen  im           1 

^^M          Fehler  «et»,  doch  hohen  ihn  alte  Hsi,\  t^.  8624, 

Wunderhrunnen  auch  AUiwert  20,  i2  {Roethe),          J 

^^M             12950.    ewr  haben  aUe  Ums.;   vor  mit  dem 

12978.     prunneu  BCD,  waaser  A,                    ^m 

^^H          Gen,    noch  heute  osterrekhüch^    vtjL  Zteierzina 

12979.     Eil  J/>.                                                  ^1 

^H          ZtBchr,  f,  d,  AU,  U,  29;  Schonhach  Graser  MU- 

^H 

^^^^   ceikn  /,  4  t,  i^.  iO,  WaU»eran  ed.  HoU  432. 

1 
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]298&Di  stäphen  sind  gemaine 

13020  Wir  sullen  zu  dem  tische  gan.'               ^| 

Von  edlem  gestaine 

Dyamena  sandte  dar                                 ^H 

Di  nider  Sn  deo  prunnen  gent. 

Drey  krowen  auff  ir  seyden  har:             ^^H 

Zu  den  vier  ecken  stent 

Di  waren  gar  kospere,                             ^H 

Vier  rubein  eleu  langk, 

Das  langk  ze  sagen  wäre                         ^H 

12990  Nicht  gar  starck  oocli   gar  kranck. 

13025  Von  der  grossen  reichatt                          ^H 

Auff  den  stainen  stet  ain  knöpf: 

Di  an  di  krönen  was  gelait.                     ^H 

Das  ist  ain  guldener  köpf 

Do  sy  di  heren  sahen  an,                         ^M 

^^            Gemacht  zu  ainem  pisenfaB. 

Do  waren  sy  so  wolgetan                        ^| 

HB            Nie  knauff  ward  geworeht  paß. 

Das  sy  ir  nicht  erkanten  wol.                  ^H 

V'^^Odd     Sein   knechte    trugen    drew    ge- 

i303olr  hertze  das  was  jamervol,                    ^H 

■'                                                              want, 

Das  sey  di  ere  vermait                             ^H 

Das  Franckreich  und  Engelaut 

Nur  umb  ain  klain  smachait.                   ^| 

Di  claid  kam  vergulten, 

Der  werden  purger  frauwen                    ^H 

Ob  sy  si  kauften  sollen. 

Aller  erst  pegunden  schauwen                 ^H 

Von  gold  und  von  gestaine 

1303&  Di  stoltzen  jun gelinge.                               ^H 

13000  Waren  sy  geworeht  so  raine: 

Von  dem  selben  dinge                             ^H 

L                   Ich  wäne  di  maister  nyendert  leben 

Ward  das  guidein  tal                                ^H 

1        fl02cj  Di  dy  tuch  künden  weben. 

Freuden  vol  überall.                                 ^H 

1                  Der  kunig  sprach  4r  sult  ew  paden. 

Den  heren  ward  gepotten  dar                 ^H 

Ir  seyt  mit  arbait  überladen: 

13040  Das  sy  kämen  alle  gar                             ^H 

isooäSo  wert  ir  Jungk  als  ain  kint 

Zu  Crisa  mit  ir  frauweni                          ^H 

Di  pey  zwaintzig  jaren  sint/ 

fio2^}jyRs  sy  sich  liessen  schauwen                  ^H 

Si  deten  schier  das  er  sy  hieß. 

In  zyerd  und  in  wirdikait:                        ^H 

Yeder  man  sich  under  stieß, 

Si  wurden  alle  gar  beratit.                       ^H 

Das  haupt  und  di  gelider  gar. 

13045     Ba  si  nu  gesassen,                                ^H 

13010  Si  wurden  liecht  und  klar. 

Getruocken  und  geassen,                          ^H 

Ir  har  ward  den  seyden  geleich. 

Do  sprach  Candor  der  reiche                   ^H 

Si  wurden  alle  wunnikleich 

Zu  den  heren  gutleiche:                           ^H 

Als  di  jungen  knabelein 

*Wol  dann!  wir  sullen  schauwen             ^H 

Di  in  der  plu enden  Jugend  solten 

13050  Mein  dochter  und  mein  frawen,               ^H 

sein. 

Elsam  di  alten  kunigein                            ^H 

13015  Di  drew  kosperen  claid 

Und  di  lieben  mümel  mein/                     ^H 

Hetten  si  an  sich  gelait. 

Di  heren  wurden  deß  geraait.                   ^H 

Si  waren  geleich  ane  wer 

Si  waren  an  der  statt  peraitt:                 ^H 

Dem  hymelischen  her 

13055  Sy  wollen  in  den  garten  gan.                   ^H 

Do  sprach  Candor  *wol  dan! 

Das  gertelein  ward  auffgetan.                   ^H 

12989.    1  vor  e\en  gutriclien. 

13014.    iolten  fdiä  JZ>;  Konjunktiv  wie 9962,            ^H 

12995.     trnogen,  d,  h,  braehitn  her. 

13022.    komen.        bart»  das  t  gestrichen,                ^H 

13CJ05.     ain  BCD,  dy  A, 

13024  fehii  A.                                                             ^1 

13009.    gelider,   doi  i  Uer  der  ZeiU  nach- 

13036.    V.  den  selben  diageo  A.                             ^H 

getragen. 

13044.    gar  BCD,  dar  A.                                         ^H 
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ApolloDiui  Strobl  13204—13262. 


Di  vier  heren  giengen  dar  ein, 
Dy    anderen    musteo     hie    aussen 

sein. 
Candor  gie  mit  den  dreyn 

I3eß0  Durch  den  garten  hin  em: 

Der  was  nach  walsamen  gesmach. 
Appolonius  vor  ini  sach 
Das  ander  hyrael reich: 
Es  was  auch  im  geleich. 

13005  Er  enweste  nicht  was  es  was: 
Von  jochant  und  von  palaß 
Sach  er  ain  raawren  auflf  getribeo, 
Ain  elen  hoch  was  si  wol  pelibeo. 
Di  was  mit  zynnen  umbelait. 

13070  Er  sprach  'als  grosse  solche  reichait 
Ward  nie  gesehen  auff  erden/ 
Er  sprach  zu  dem  werden 
Candor  *herre,  was  ist  das?* 
Er  sprach  'get  dan!  schauwet  paß!' 

13075  In  den  zynnen  stunden  pawmekin, 
Di  waren  rot  guidein. 
Dy  mawre  was  gar  reiche, 
Si  was  viereckket  geleiche: 
Da  lag  manig  edel  stain 
//ö.>7  Sehne  weyß  als  ain  helffenpain, 

13081  Aioer  grün  als  ain  gras, 
Dtser  p!a,  der  rot  was. 
Mit  disen  slainen  gemalt 
Was  der  estereich  gelait. 

13085  In  der  halben  der  mawren 


Mit  kosperen  figuren 
Manig  edel  slain  da  leyL 
Es  was  wol  vier  spere  weyL 
Mit  den  schönsten  pencken 

13090  Di  yemand  mag  erdencken, 
Was  es  mit  grosser  reichait 
Maisterliche^i  umbelait. 
Ain  pawm  siund  mitten  dar  inne: 
Ich  eokunile  von  meynem  synne 

13095  Di  schoohait  nicht  halbe  gesagen: 
Von  golde  was  der  pawm  geslagen. 
Er  was  wol  zwayer  sper  hoch. 
Di  este  er  über  das  mewrel  zoch. 
Aüff  den  sassen  vogeliein, 

i3iooDi  waren  alle  guidein 

Von  maniger  hande  manyre 
(Hie  drey,  da  sassen  viere 
Auff  den  pawm  gestreyet  dar): 
Si  waren  manigerlay  var 

laiOöSetn  laub,  das  was  Hecht  gar. 
Wolgemaistert,  das  ist  war, 
Vier  tür  maislerlich 
Giengen  in  den  pawm  reich. 
Manig  edel  pildo 

13110  Payde  zam  und  wilde 

Waren  dar  gezogen   und  gegossen* 
Di  türe  sind  beslossen. 
Zu  vier  enden  zu  der  mawren 
Stend  vier  starck  pawren. 

13116  Yeder  man  het  gesalzet 


: 


13000.  /,  D,  d.  schÖDCö  g.  hin  (:  dryn)  A\ 
ffeinricfi  kennt  iowoltl  drin  1970  aU  drin  J4975. 

13064.    ym  auch  J. 

13070,  ala  grosse  salche  BCDJ.  so  ücchte  A. 

13078.     erckket. 

13083.  gelttit  ]  ge  für  be  aU  PttMfix  audi  13290. 

13088. 9 L  es  »elzt  da»  estereich  13084  voraus. 

13092*    Maieterlichm. 

nach  13092  in  BC  durch  Abirren  rxm  lait 
a%ff  da»  vorhergthende  leyt  die  drei  Verne 
13088 — 90  wieder hüU:  ganz  gleich,  nur  in  der 
ersten  Zeile  ein  angefangenes  ß  vor  vier  ge- 
strichen und  mit  Dy  stati  Dj  i>i  der  leUten  Zeile, 


18094    meynö. 

13101.    maynjre,  da»  erste  y  gestriehen, 

13106.    Wol  gemachet  A,  i  Wol  geroasiert  ? 

13111.    gozogen  und  fehä  A, 

13113.     zu  BCD,  an  A. 

13115  f.  Yeder  bat  an  den  mund  geaatsct 
Viid  in  dy  h.  gevatset  A^  dieses  schreibt  immer 
gevatzt  im  Reim  auf  gesatsst,  einmal  sogar 
gevetset :  gesetzet,  beides  Participia  von  vetzen, 
das  da  und  dori  fmssen  könnte,  hier  aber  sicher 
nicht  \  der  Dichter,  der  gesazt  neben  ges&tzi 
kennte  reimt  gesazt :  govazt 
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^^B          An  den  muut  und  in  di  hant  ge- 

Auff  dem  mit  ainander                                   ] 

^m                                                      vaßt 

13150  Sang  sitich  und  galander:                     .          1 

^^          Ain  pusawmen,  di  was  groß. 

Er  gie  auff  die  dritten  ture.                            . 

f        [103*'/  Den  pildeo  was  das  haupt  ploß. 

Er  dratt  ain  wenig  paß  hin  füre, 

Funfif  slaphen  gend  in  den  plan. 

Da  schütte  sich  der  vierde  ast; 

^m   13120  Candor  trat!  den  ersten  an: 

Es  ward  ain  galm  und  ain  prast: 

^B            Di  pilde  pÜesen  über  all 

131Ö5  Do  saß  auff  galadrius 

r                Dy  pusawmen;  da  ward  aln  schal 

Und  der  edel  pellicanus 

Das  der  wald  erkrachte 

Und  di  süsse  nachtegal,                              ^m 

Und  das  wild  erwachte; 

Der  was  auff  dem  pawme  ane  zal:           ^M 

13125  Di  tier  Hessen  stjrmnie 

[lOScj  Do  ward  ain  don  und  ain  gesang           ^H 

Senfften  nnd  grymme; 

13160  Das  die  purf^k  alle  klang«                          ^H 

Di  hunde  pellen 

Do  giengen  sy  in  den  wunnen  plan:          ^^ 

Das  di  perg  eiliollen; 

Der  was  so  schon  zu  sehen  an                ^H 

1                  Es  sang  sein  stymnie  der  gauch, 

Das  ich  pey  allen  meinen  tagen 

,          13130  Di  hanen  kreten  auch: 

Nie  solche  schonhait  horte  sagen. 

f                  In  dem  lande  über  ali 

13165     Darnach  nit  uberlangk 

Ward  ain  wunderlicher  schal. 

Di  vogel  Hessen  ir  gesangk. 

Er  gie  auff  den  anderen  gratt: 

Do  sach  er  rfalz  der  tür  außgan 

Der  pawni  sich  auÖ  ain  ander  lat; 

Zwo  junckfrawen  wol  getan: 

13135  Es  ciang  das  laub  goltvar, 

Di  sungen  rajnne  liedelein» 

Als  es  der  wint  wete  dar; 

13170  Ir  slymme  was  unmassen  fein.           ^^^H 

Das  laub  ließ  nicht  sein  klingen, 

Zu  allen  vier  porten                            ^^^H 

Di  vogel  pegunden  singen: 

Junckfrawen  mit  reichen  horten                ^| 

Es  waren  klaine  vogellein, 

Peschlagen  giengen  außher  do,           ^^^| 

13140  Vincken  und  zewselein. 

Mit  ainander  zwo  und  zwo.                ^^^1 

Da  er  den  anderen  staphen  dratt, 

13175  Di  schone  sungen,                                ^^^| 

Di  ander  tür  auch  auff  gat; 

Dise  mit  den  herphen  klungen^           ^^^1 

Auff  dem  anderen  aste 

Dy  mit  welischen  geygen.                    ^^^1 

Di  vogellein  sungen  vaste: 

Enphahen  und  neygen                         ^^^H 

13145  Amseten  und  droschelein, 

Geschach  da  von  den  kinden  vil,              ^M 

^H            Puchvincketi  und  lerchen  und  har- 

13180  Da  was  ain  hymelisches  spil.                     ™ 

^H                                                    delen. 

Ii03<i/Bl  waren  also  wol  geclait, 

^H          Da  er  auff  den  dritten  gie, 

Ich  enkan  sein  nicht  auf  meyoen 

^^            Der  dritte  aßt  sie/*  auff  lie; 

ait 

L            13126.    Senft  A, 

13148.    Sit 

^H      13127.     pellen   BC\    potlen   D,    L   erpallen 

13151.     i.  Ez  A.        L  dritte  A, 

I^VO  erhall  eti)  A. 

13152.     d.  k  auf  die  fünfte  Stufe. 

f            13136.     wiiite. 

13154.    ein  glejen  and  ein  gtftst  A. 

^_^      13141.    anderen  aUe,  l.  dritten. 

13167.    atz. 

^P      13146.    /.  c&rdelein  A  (Distei^nken), 

13172.    parttn  A,  L  porten. 

^"      18147.     dritten  cMe,  L  vierden. 

13175.     Dys©  D,  Ettüch  A, 

L                DMtKUe  T«t«  de»  Mltt*Uatiwi  Va 

U 
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kpollomn«  Strob!  13930— 1S879. 


Halbes  geschreiben: 

Da  von  will  ich  es  lassen  peleyben. 
13185  Vier  und  zwaintzig  gieogeo  for 

Durch  di  kosperen  tur. 

Nach  dem  gieng  der  siinne  plick, 

Deß  mayen  zeyt»  der  mynne  strick, 

Deß    hertzen    trost,    der    freuden 

bort, 
lÄigoDyamena,  dulce  amor  fort. 

Do  er  di  maget  an  sach, 

Ain  liecht  im  in  sein  äugen  prach. 

Clar  durchleuchtig  als  ain  glaß 

Di  raynniküche  schone  was. 
13195  Si  was  achper  und  groß: 

Di  weit  hett  nicht  ir  genoß. 

Ir  schönes  langes  har 

Was  als  ain  liechles  golt  klar. 

Dar  auff  was  ain  kröne, 
13200  Di  stund  ir  also  schone. 

Sy  hette  valcken  äugen 

(Mit  den  sach  sy  taugen 

Äppölonium  lieblich  an: 

Seif  dmtchi  ir  wurd  ein  lieber  man)^ 
13206  Ir  stieme  hochf  ir  prä  pratvn, 
/^(*4«7  Appolonins  ir  parun 

Sach  sy  von  herlzen  gerne, 


Recht  als  der  morgen  sterne 
Schain  ir  rösolatter  mund: 

13210  Vil  hin  über  tausent  stund. 

Es  waren  auch  ir  äugen  wangen 
Als  plut  in  milch  zergangen. 
Ir  kyne  hette  ain  grubelein, 
Ir  liechter  hals   gab  claren  schein. 

13215  Als  apfel  aus  dem  paradyse 
Recht  in  der  selben  weyse 
Waren  ir  di  pruste. 
Wie  wol  mich  deß  gelüste, 
Solt  ich  pey  ir  sein  ain  nacht! 

13220  Mein     hertze     gewunne     da     ain 

macht. 
Was  spreche  dan  Äppolonius? 
Er  pete  mich  sein  nymer  umb  suß. 
Es  ist  pesser  mir  Verlan, 
Und  lasse  sy  Appolonium  han, 

13225  Ir  raantel  was  von  golde: 
Perlein  und  crisolde 
Waren  dar  auflf  geslagen  vil, 
Ane  masse  und  ane  zaL 
Gar  reiche  was  das  underclaidt 

13230  Das  anderen  mantel  was  gelaitt, 
Das  es  ze  sagen  ist  unmaßlich. 
Zwo  junckfrauwen  mynniklich 


13167,    den  A. 

13190.  dulce  BC,  aber  Matt  des  e  eint 
Schlinffe^  die  songt  für  en  ffiii;  AD  schreiben 
dulca,  uxu  tcM  auf  ein  ähnliches  Zeichen  wei^, 

13202,  Ir  liechter  Imh  vor  Mit,  horizontal 
sehwarz  und  rot  durchstrichen  und  oben  und 
unten  punktiert  {Überspringen  auf  13214). 

13203—5  fehlen  BO  (Überspringen  von  Äppo- 
loDium  cnff  Appalonias), 

13210.  Neiny  tausendmal  mehr  als  der  Mor- 
genstern, 

13211.  augeo  mit  AD  zu  streichen. 


1^12.    ergADgen  A, 

13215  nacli  16  A. 

13220.     da  ain  ßCD,  ein  große  A ;  vgL  7087. 

13222.  vnd  vor  vmb  gestrichen.  nymer 
alle.,  L  ymer? 

13223,  velao,  dann  das  t- Häkchen  über  dem 
V  nachgetragen, 

13228.  L  zu  ACD;  vgl  Anm,  ju  3093,  deren 
'twiiner'  aber  zu  ^häußg"  gu  korrigieren  ist,  da 
622.  1637  das  richtige  ane  zu  steht. 

13231.  Das  ee  BCD,  Ez  wör  A.  int 
vnmügleich  D^  müeleieh  A^  vgl,  550, 


Nach  13202  Bild  unten  über  die  Seitei  ApoUonius  und  Candor  an  der  Spitee  einer  Sekar^  t>an 
der  man  nur  die  Kopfe  sieht^  da  sie  großenteils  durch  Bäume  verdeckt  sindy  auf  der  einen  Seite, 
Ihnen  entgegen  Dgomena  im  blauen  Kleide^  ein  Page  in  dreigeieiltem  Gewände^  roi-grün-hraun^  hält 
ihr  die  Schleppe.  Zwei  Jungfrauen  »tehen  unter  dem  Tor,  aus  dem  D^omena  eben  getreten  wf,  eine 
dritte  (oder  ein  Jüngling}  schaut  vom  Balkon.  Zmei  Jünglinge  spielen^  der  eine  streicht  die  Geige^  der 
andere  tupft  eine  Art  Quüarre 


^                       *              ApoUonms  Strobl  13280-13436.                                              211           ^H 

^^P            Gieogen  pey  ir  seytten. 

Gerne,  liebe  frauwe  meinl                       ^H 

W                 Pey  allen  unseren  zeylten 

Ich  wolt  nicht  zehymel  sein                    ^H 

13235  Ward  so  schone  nie  geporen. 

Vor  dein  ainen  zarten  plick:                    ^^| 

Venus  helle  sy  auß  erkoren 

Du  Salden  bort!  du  mynne  strick T          ^^M 

Vor  der  naUuren  normen 

13265  Si  gieng  im  in  dem  garten  vor.               ^H 

^^K            Mit  auß  erwülten  formefL 

Von  rotem  golde  was  das  tor.                 ^H 

^^V            Si  trugen  das  selbe  ctayt 

Darnach  gieng  kunig  Printzelein              ^H 

■          1B240  Das  Diamena  hat  an^elait. 

Und  mit  hn  ain  junckfraw  fein:              ^H 

Darnach  gieng  ir  muter. 

Floras  was  sy  genant.                               ^^M 

Herre  Got  vil  guter! 

13270  Er  nam  sy  pey  der  weyssen  hant           ^^M 

Es  gesach  nie  man  so  schönes  weib: 

Und  gieng  under  dem  pawm  her.         ^^M 

Junglich  zart  was  ir  leib. 

Dar  nach  gieng  kunig  Palmer:                ^^M 

13345  Man  hiet  si  vor  ain  magt  erkant, 

Junckfraw  Plant ika  mit  im  gieng.           ^^M 

War  nicht  gewesen  ir  weyplich  ge» 

Candor  pey  der  hant  vieng                     ^^M 

want. 

13275  Elsam  di  alten  kunigein.                           ^H 

//04*7  Diamena  die  süsse 

Si  giengen  nach  einander  in.                   ^H 

Sprach  *v!l  gerne  ich  grusse 

Suß  gieogen  sy  alle  in  den  pergk.          ^H 

Den  vil  lieben  fridel  mein. 

Do  reicher  hört,  so  schönes  werck         ^^M 

13250  Ir  sult  mir  willikommen  sein, 

Ward  auff  erden  nie  gesehen                  ^^M 

Appoloni,  Werder  manl 

13280  Als  das  was,  bort  man  jehen.                 ^^M 

So  lieben  ich  noch  nie  gewan/ 

Es  was  gevellet  raine                              ^H 

Si  kust  in  zärtlich  an  den  munt. 

Mit  manigem  edlen  siaine,                       ^^H 

Das  galt  er  ir  wol  dreyssig  stunt. 

Di  waren  schon  gevangen                        ^^M 

13265      Sy  nam  den  heren  pey  der  hant 

In  edle  goldspangen.                                ^^M 

Und  sprach  *herre  von  Tyrlant, 

13285  Es  was  hoch  und  weyt.                            ^^M 

Ir  sult  schauwen  meinen  bort/ 

[104^1  In  dem  esterreich  leit                              ^^| 

Si  fürte  in  durch  den  pawiu  dort: 

Manig  edel  granatt*                                  ^^| 

'Furcht  ew  nicht!  get  dan  mit  mir!' 

Rubin,  jochant  und  acbat                        ^^| 

13260  Er  sprach  ^frawe,  ich  ge  mit  dir 

Waren  da  gefletzet.                                  ^^| 

13235.    schöoe^  A, 

1326a    Flora  A.                                                     ^H 

13287.    Von  J. 

13271.    uoder  BCD,  l  in  A.       dem  B,  L           ^H 

13245     magt  BCD,  weib  A. 

den  ACD.                                                                       ^H 

13246.    An  allez  weipleicb  A. 

13273.    plancbita  A.                                                ^H 

1325L     Werder  BGD,  lieber  A. 

13277.    pergk  aUe  =  geberc,   t;^^.  Sommer           ^^| 

1S258.    pawmgftrt  A,  doM  hier  to  wie  14553 

Mu  Flore  2052,                                                             ^H 

dm  Heinrich  unbekannten  Reim  or :  ar  einßthrti, 

13278.    Do  BC,  L  So  AD,                                      ^H 

■           vgL  2H29.    Die  folgende  Scene  »yielt  sich  m'el- 

lS2dO.     man  yn  j.  A,                                                ^H 

m          mehr  im  Bauma^  nicht  im  Garten  ab,  in  den  me 

1S2SL    geuellet  BL\  L  gewelbet  AD,                     ^H 

■          m-at  13300  ff.  gehen,  weshaih  auch  13265  {dies- 

13286.     den  AD^  wohl  sufaUige  Übereinstim-            ^H 

W          mal  mä  A)  in  den  pawm  für  in  dem  garten 

mung  in  einem  Fehler,  da  A  durch  die  Vorsid-            ^^M 

ju  leMn  CJl. 

lung  vom  Baum  verfüfirt  auch  esterreicb  durch            ^^M 

13263.     ainen  fehU  Ä.        augenplick  AB, 

eaten  ereeUt  hat^                                                            ^^| 

13268.     ein  junkfrewelein  A^  dieses  meidet 

13289.    dar  A.        gevezzt  A\  vgl  13115,             ^H 

^H  gerne  fein,  fc<ifur  et  1329L  13400  sein  einsetsL 

^^1 

^^^^    212                                               ApolloniuB  Strobl  13437--1M96.          ^^^^^^^^^^^H 

^^^^      13290  Di  wende  gar  gesetzet 

13320 So  gar  liecht  ist  sein  schein:          ^^| 

^^^^^             Mit  manigen  karfunckel  fein. 

Als  di  sunne  dar  an  get,                 ^^| 

^^^^H             Di  gaben  also  liechten  schein 

Wer  dann  in  dem  garten  stelt,       ^^ 

^^^^^f             Das  man  gar  wol  do  gesach. 

Dem  wirt  von  dem  scheine  puß,            J 

^^V                   Di  süsse  Diamena  sprach 

Das  es  die  äugen  decken  muß,       ^^| 

^^m           13296  *Herre  Tyrerr  wie  gefeilet  ew  das?Y/^^^'*7  Das  was  der  junckfrauwen  tier.      ^^| 

^^^^^              Er  sprach  *auff  erden  nie  nicht  paß: 

13326  Wol  zway  hundert  hell  sy  ir.          ^H 

^^^^fe             Dann  ewr  rosenlötter  munt, 

St  Span  mit  ir  selbs  hant                 ^H 

^^^^1             Der  ist  schöner  tausent  slundt/ 

Von  der  wolle  schönes  gewant        ^H 

^^^^V              Das  gewelbe  was  zemassen  tangk. 

Und  di  schonen  claren                     ^^| 

^^F          13300  Reich  was  sein  außgangk: 

13330  Di  pey  ir  alda  waren.                      ^H 

^^^^K              Ain  tor  ?on  golde  geslagen, 

Do  stund  ain  weyere,                        ^^| 

^^^^H             Da  waren  siain  in  getragen. 

Der  was  so  kospere                           ^B 

^^^^H             Di  türe  was  so  reich: 

Mit  reicher  mawr  auff  getrihen, 

^                   Der  weide  habe  geleich 

Da  was  vergessens  nicht  peliben: 

^^M           13305  Hat  von  golde  nicht  di  reichait 

13335  Er  gie  utnb  di  purgk  gar. 

^^K^               Di  an  di  tur  was  gelait* 

Sein  wasser  was  liecht  und  klar.           - 

^^^^B                  Si  gie  in  ainen  garten. 

Alt  und  junge  äffelein                       ^^| 

^^^^H             Der  was  der  vil  zarten 

Di  waren  in  dem  garten  fein.          ^^| 

^^^^V              Dyamenen  pesunder. 

Edle  pawme  ane  zil                          ^^| 

^^m          13310  Da  was  von  sclionhait  wunder: 

13340  Und  gueter  krewtel  stund  da  vi!.          | 

^^^^^             Da  giengen  tierel  inne; 

Si  fürt  in  an  der  selben  stund           1 

^^^^H             Venus  di  goüynne 

Auff  ir  hauß  zeLisemund.                 ^J 

^^^^H             Hette  es  der  schonen  gesant: 

Bas  was  erpawen  schone:                ^H 

^^^^              Goltschepper  ist  es  genant, 

Aller  purge  kröne                              ^H 

^^m           13315  Das  ist  in  latein  alsuß: 

13345  Was  di  selbe  veste.                            ^^| 

^^H                   'Aureum  velius\ 

Der  liechte  mawren  gleste                ^^| 

^^^^^             Sein  wolle  ist  als  goltvar^ 

Recht  als  ain  helffenpain»                 ^^| 

^^^^V             Gleyssenden  und  durchleichtig  gar. 

Es  was  ain  schneweisser  stain         ^^ 

^^^^P              Es  ist  als  ain  lampelein. 

Da  mit  di  purgk  gemawret  was: 

^^M               13291.    =  manigein  AD. 

durch  ungebührlich  unterbrochen^  endiich  ist  da$ 

^^M               13305.    Vergult  oiuht  J, 

T  vor  der  Ableitung  durch  das  gemeinsame  Zeug- 

^^H               13307.    ainem. 

nis  von  AD  sicher;    weyere   ist  also  Konjektur 

^^H               1331L    L  gieng  ein  tlerol?  dacfi  f>gL  13326. 

von  BC\  durch  das  atierdings  unvermittelte  waaser 

^^m               13315.    ist  BCD,  haißt  A. 

1333  ß  veranlaßt,    £ä  ist  vielmeitr  wM  w  ergiere 

^^m               13317.    alB  =  allos,  alle  A. 

(weriißre)  tu  lesen  =  frz,  vergier  (vgL  virgiero 

^^H               13318.    Gleyaflenden  BCD^  Gleisfland  Ä, 

Pnebsch,  DeuUehe  Hss.  in  England  I,  98,  241), 

^^1               13324.    ea  BÜD,  er  A, 

dabei  das  ain  demonstrativ  zu  fassen  ttie  Qt, 

^H                13325.     waren  A. 

2818,  also  'jener  besprochene'  Garten  13307  ff. 

^^H               13331.    wejere  J?C,  weirere  A  worßre  A\ 

13336.    Sein  was  was. 

^^^1            von  Füchteichen,  die  ttaU  des  Qrabent  um  eine 

13346.    Hechten   B;    Der   beneht  sich   auf 

^^^1            BuTff  herumiaufen^  ijtt  mir  sorui  nichts  hekannt. 

vöBte,  liechto  oiawrcn  ist  Nominativ  \  Dj  liecht 

^^^B            auch  würde  die  Beschreibung  den  Gartens  da- 

mawr  A,                                                               ^h 

^^^^^^^^^       Apollonius  Strobl  13497—13552.             ^^^^^^^      213       ^^1 

13350  Als  ichs  an  dem  puche  laß, 

(Er  was  in  der  schonen  pflege, 

Er  haisset  alabaster. 

Wan  si  fürt  in  an  der  hant): 

Weder  schand  oder  lasier 

flOShj'Knmg,  her  von  Tyrland! 

Mag  in  der  parge  eicht  pestan. 

13381  Nu  seystu  Got  willikomen 

'Wir  sollen  in  di  veste  gan* 

Zu  eren  dir  und  uns  zefrumen!' 

13355  Sprach  di  süsse  raine. 

So  gar  schon  was  ir  werder  leib 

Di  schneweissen  staine 

Das  in  man  und  weib 

Gleissend  als  ain  spiegel, 

13385  Nicht  wol  mochten  kewnen; 

Weder  prett  oder  ziegel 

Er  muste  sich  dicke  nennen: 

Niemaol  ao  der  purgk  sach: 

Also  schon  was  sein  har, 

13360  Von  golde  gantz  was  ir  dach* 

Uoltvar  liecht  und  klar. 

Dreyssig  turne  di  purgk  hatt, 

Wol  vier  tausent  I'rauwen 

Da  inn  ist  reichaitl  und  ralt. 

13390  Liessen  sich  da  schau  wen 

Ye  pey  den  turn  ist  gesessen 

Gar  schon  und  klar  in  liechter  wat. 

Ain  grave  wol  vermessen, 

Niemant  kainen  kummer  da  hatt. 

//05*/An  dem  gesinde  reiche. 

Der  hoche  patriarche 

13366  Dy  purgk  stund  herlelche. 

Von  der  güldenen  marche, 

Vor  an  der  purge  was 

13395  Bischoff  nach  der  hayden  ee 

Der  aller  schönste  palaß 

/i05^7  Kamen  hundert  oder  me: 

Der  auff  erden  ye  ward 

Si  gaben  dem  von  Tirland 

13370  Gemachet  von  kaines  maister  art. 

Dyamenam  zehant. 

Dyamena  pracht  in  dar. 

Floran  gab  man  Printzelein*                            , 

Si  sprach  'herre,  nemet  war: 

13400  Palmer  die  junckfrauwen  fein                         i 

Ditz  lant  und  dise  reichait 

Nam  Plantikam  di  schonen. 

Ist  ew,  werder  man,  perayt/ 

Mit  lob  wil  ich  sy  krönen 

13375  Si  giengen  in  di  stat  zetal. 

PrinUel  und  Palmer 

Di  lanthem  überall 

Und  ir  payder  junchfrauwen  her 

Giengen  gegen  im  auff  dem  wege 

13405  Legt  man  zu  in  der  stat. 

13352,  5S.    oder  BCD,  tioch  A. 

imS3.    ir  BV,  L  tein  AD.                                              j 

13357.    GleißtH  Av  hei  der  Lemrt  vm  BCD 

13885.    komen.                                                                       1 

üt  roftn  aus  niemai»  hfraufiuhezi^hen* 

13393  f.    d,  h,  der  Patnarch  und  WO  Biteh&ß. 

13362.     liartt  (d.  i.  hört)  vor  ratt  horizontal 

13399.    Floram  J. 

durehsirichen. 

13401.     Nam  fehlt  A,  wodurch  die  Akkueative 

13363.    dem  A. 

von  gab  13309  abhangig  werden.        Planchi- 

13365.    An  dem  alk. 

tam  A, 

13370.    maiater  aUe. 

13404.    avM  xoivoü. 

13380.    her  nicht  etwa  her,  iondem  herre, 

13405.    h  m  an  der  «tat  A, 

vffl.  b<r  A. 

Vor  13396  BUd  unim  ühtr  dk  Seüe;  ohne 

Qinamm  Bexng  auf  den  Text,  wohl  nur  u  A,  dm 

\        Lmtharkmtm  bei  der  ffoch^eü  dar$teilindi    Zwei  Ritter  tjoitieren  vor  der  Stadt  gegenemander^   der 

eme  mit  einem  roten  Schild;  ein  harhaupter  gewappneter  Knappe  iprengt  von  der  einen  Seäe  auf  eie 

MUy   von   der   anderen   treibt  äie  ein  anderer  in 

dreigeteiUem  rot-grün-grauem  Gewand^   daran  lang- 

ohrige  Kapuie^  mü  emer  PriUcke  an. 

A 
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ApolloninB  Strobl  13558—13609. 


13435 


[106^] 
13440 


Appolonius  auff  das  haus  gat: 

Da  was  ain  pette  perayt 

Mit  der  grosten  reichait, 

Das  ich  sein  nicht  geraytten  kan 
13410  Appolonius  der  werde  man 

Legt  sich  zu  der  frauwen  sein. 

Dyamenä  di  kunigein 

Ward  Yon  im  ain  stoltze  praut. 

Si  was  im  lieb,  er  was  ir  traut 
18415  Deß  morgens  do  ward  freuden  tU: 

Tumay,  stechen,  ritterspil. 
[105*]  Ho  sagt  uns  di  littere  18445 

Er    machte    mer    dann     tausent 

rittere. 

Payde  hamasch  und  gewant 
18430  Und  roß  gab  der  von  Tyrland. 

Doch  gab  es  Gandor  alles  dar. 

Di  hochtzeit  ward  so  reiche  gar 

Das  in  tausent  jaren  seyt 

Ward  nie  so  sdione  hochtzeit. 
i84S5GIainat  ward  da  gegeben: 

Solt  ich  hundert  jar  leben, 

So  ward  so  reichleiche  nie 

Gegeben  als  man  dete  hie. 
Di  hochzeit  werte,  als  ich  sage, 
18480  In  dem  land  zehen  tage. 

Mit  den  heren  in  dem  lande 

Da  für  er  gen  Grisande, 

Hin  auß  über  das  geluckes  ratt, 


18450 


18455 


18460 


Zu  den  gesten  in  di  stat 
Di  mit  im  waren  komen  dar: 
Der  nam  man  herlichen  war 
Mit  guter  handelunge. 
Payde  alt  und  junge 
Wurden  da  gereichetL 
Dy  hochtzeit  man  da  geleichet 
Gegen  der  grosten  hochvart 
Di  auff  erden  ye  ward. 
Dyamena  di  clare 
Was  auß  dem  lande  zware 
Nie  kommen  pey  iren  tagen. 
Man  sach  sy  eren  da  pe jagen: 
Ir  band  stund  ze  gäbe  wol, 
Si  was  milt  und  tugent  yoL 
Vier  Wochen  pelaib  sy  hie  vor, 
Ich  mayne  vor  deß  landes  tor, 
Di  weyle  werte  das  veste. 
Herr  Pemhart  von  Kranen  neste 
Enhatt  so  Til  weines  nicht, 
Als  mir  sein  weinzurel  gicht. 
Es  ist  war  das  ich  sage: 
Der  man  zerte  alle  tage 
Wol  zway  hundert  fuder. 
Essen  und  luder 
Hett  man  da  volle  kraft. 
Di  eren  gemde  ritterschaft 
Namen  Urlaub  von  dan. 
Balthasar  und  der  soldan 


13412.    L  Dyamena  AD. 

13417.  litter  A^   dazu  am  Rande:   Irft  dj 
gesehrifft. 

13418.  Taiuent  mannen  oder  mer  A,     mer 
dann  fekU  D. 

13419.  Gab  man  paide  A. 
13427.    ward  BCD,  86ch  ich  A, 
13429.    Ahmtz  mit  Initiale  A, 
13431.    in  BCD,  von  A, 


13440.  g  nach  Dy  geetrichen  {wokl  durch 
Abirren  von  hochtzeit  auf  grosten  hochvart 
der  nächUen  Zeile),        man  BCD,  wart  A. 

13449.    pelaib  BCD,  beliben  A. 

13452.    Ejrannen  neste  D,  L  Chraneate  A, 

13456.  Sy  v«czertn  A,  was  natSrNck  dae 
RiefUige  ist  gegenüber  der  ungeheuerlichen  Über- 
ireibung  in  BCD, 

13460.    emwerde  A, 


Vor  13438  Bild  unten  über  die  Seite:  Ein  geedilouener  Reisewagen  {Ober  ein  Oerippe  van  Stäben 
tat  mä  torßrmigem  Durehechnitt  ein  rotes  Tuch  getpannt\  von  2  Pferden  gebogen,  auf  deren  einem 
ein  graugekleideter  Reiter  mü  einer  PeiUche  mM;  ein  anderer  dreiteilig^  roi-grOn-grau  geklddeter 
Reiter  reitet  voraus -,  eine  Schar  Gewappneter  mit  dem  Banner  des  Apoilonius  folgt  als  Bedeckung  naek. 


^            Di  fürten  goldes  von  dan  vil. 

Di  kint  warden  äcbtpere,                         ^H 

^^             Ob  ichs  gar  sagen  wil, 

Ain  hober  stern  sebäre                           '  ^H 

L           l346sEs  ist  in  meiner  gawme, 

13495  Von  astronomia  weyse,                            ^H 

^^m            Der  man  fürt  zwayntzlg  sawme. 

Man  hat  in  noch  in  preyse:                   ^H 

^^m             Si  wurden  alle  reiche^ 

Er  halt  pucher  geschriben                      ^| 

^^B             Arm  und  edel  geleiclie. 

Von  hoher  kunst:  ist  uns  pehben.          ^H 

^H             Es  pelaib  alda  niemani  mer 

Printzel  sun  hieß  Yppocras,                     ^| 

^^     13470  Dann  Printzel  und  Palmer 

i3M>oDer  aio  hober  artzt  was.                         ^H 

^^             Und  Appolonius  von  Tyrland. 

Di  hohen  kunst  der  selbe  vant,              ^H 

^^fe             Der  ward  kunig  nu  genant 

Da  von  sein  name  ist  noch  erkant.        ^H 

^^H             In  dem  guldin  tal 

Dem  edlen  kunig  Palmer                        ^H 

I^V             Yfi  dem  lande  oberal. 

Ward  geporen  ain  kind  her:                  ^H 

i           13475  Er  rayt  gegen  Pulgarie 

13505  Er  ward  gehaissen  Almasor,                   ^H 

1                   Und  auch  zo  Romanie 

Und  ward  der  selbe  allen  kunigen        ^H 

^^_             Durch    freude     und    auch    durcA 

vor            ^H 

^^P                                                   schawen 

Mit  frumkait  und  mit  milte,                    ^H 

W                  Payde  ritter  und  frawen: 

Das  in  der  nie  gevilte.                            ^H 

1         {lOß^J  So  rait  er  wider  sa 

Man  mochte  wol  von  im  sagen:            ^H 

f           13480  In  das  land  zu  Crisa. 

13510  Da  will  tcb  yetzund  gedagen,                  ^H 

Ber  wunne  pernder  anger, 

Ich  will  das  puch  für  sich  lan               ^| 

Dyamena  di  ward  schwanger. 

Von  dem  ichs  an  gevangen  han.            ^| 

Deß  ward  di  laotmenige  fro: 

^H 

Freude  hub  sich  erst  do. 

^H 

13485  Tyrus  ward  sein  erst  gar  gemait. 

Zwelff  Wochen    und   ain  jar   es        ^H 

Als  uns  di  abentewr  sait, 

was            ^H 

Flora  und  Plantica 

Das  Appolonius  zu  Crisas                        ^H 

Wurden  payde  schwanger  da* 

13515  In  das  guldin  tal  was  kommen.              ^H 

Di  kindel  wurden  geporen* 

Als  ichs  di  gescbrift  hab  vernomen,         ^H 

13490 Sy  waren  schon  und  auserkoren. //O^«»/ Zu  Dyamenam  er  gie,                              ^| 

Der  werde  Appolonius 

Mit  züchten  er  di  red  an  vie:                 ^H 

Hieß  sein  kint  Tholomeus: 

Er  sprach  Miebe  frawe  mein,                  ^H 

1               13405.     memem  A, 

paßt,  ober  zeigte  daß  A  mit  utiner  Lesart  {Kon-           ^^| 

1              13466,    zwayt2ig. 

jekturY)  Das  chind  das  Richtige  hat.                           ^^M 

^             13468,    Edel  voedel  all  geleidi  A. 

13494.    boher  BÜD,  kchekor  A.                            ^H 

13474.    Zu;  vgL  7356.        den  landen  A. 

13498.     hoher  BGD,  der  A,       ist  BCD,  dy          ^H 

1              13477,    durche. 

^^M 

^^        13485.    erat  fehU  A 

13506.     der  selbe  BCD^  do  A*       kunlg,              ^H 

^H       13492.    PtolameuB  A. 

13512.    danach  in  BC  durch  einen  größeren           ^^M 

^H       13493.    w&rden  üt  kern  Schreibfehler,  iondem 

Zfßiichenraum  aU  ionst  ein  neuer  Abschnitt  he-           ^^M 

^^H    eine  wtgeschickte  BeMerung  vtm  B,  die  ihm  eni 

zeichnet.                                                                            ^^M 

^^    emßely  ak  er  ward  §dkm  gaehrieben  haite;  CD 

135IS.    es  was  BCD,  was  da  (:  Chriia)  A,           ^H 

L hohen  ward,    tcoM  natürlich   mu  Di  kint  nichi 

13516.    ich  J.                                                           ^H 

S16 


Apollonios  Strobl  18657—18723. 


18590  Lafi  es  mit  deinen  züchten  sein 

Das  ich  gegen  lande  haymc  vare. 

Ich  komme  in  ainem  halben  jare,    18&65 

Fraw«  wider  her  zu  dir« 

Das  soltu  wol  gelawben  mir,         [toe^] 
13516  Als  lieb  mir  dein  hulde  sint. 

Ich  han  ain  mynnikliches  kint 

ZeTarsis  lassen,  das  ist  war,  i86eo 

DeQ  sind  wol  viertzehen  jan 

Di  wolt  ich  pringen  her  zu  dir. 
i35^>Mein  hertze  stet  sere  nach  ir. 

l>as  kunigreich  ze  Syria, 

Das  reiche  zu  Galacia,  i85$6 

Anthiochia  und  TNrrlandt 

Wartent  alle  meiner  hant. 
ia»5Si  Miet  noch,  das  will  ich  jeb«: 

Das  bab  idi  in  der  sewle  geseboL 

H«r<ii«fiebe  flrauwe  mein,  i»7o 

Nu  kft  «s  mit  dauern  willefi  sau! 

Di  woK  idi  pesetien 
laM^Cnd  uutb  toq  daime  leiieik 

Tmiaiii  gib  ich  Tfrlant 

UM  Ip^^te  si  mit  meiner  banC     i»7» 

Di  rede  was  ir  ungemaelu 

Mit  sebotoes  züchten  st  ${>cacb 
)394^ 'lieber  bette«  sendet  dar. 

Da»  ST  lia  ber  in  encb  tw: 

Sendet  nacb  ir«  weH  w«  tans«nt  i»dQ 


K  ^  ne«en  ton  daa« 
Djr  si  mift  eien  prayen  ber: 
»OiSeDte  ist  «aein  peti^  uod  »leta  ger. 
I(^  h&  e«cb  ntebt.  sKa^  odte  g»^ 


Er  sprach  ^es  soll  dein  wille  sein. 
Wann  di  ere  di  ist  dein: 
Wan  man  mich  dort  in  eren  siebt, 
Lob  und  ere  man  dir  gicht. 
So  muß  man  mir  das  lob  geben 
Vor  allen  kunigen  di  nu  leben.' 
Si  sprach  ^hertzen  lieber  man. 
Grosse  sorge  ich  dar  umbe  han 
Das  ir  mir  nicht  komet  wider.' 
Er  spradi  ^  müssen  meyne  gelider 
Werden  krump  und  ungesunt. 
Ob  ich  nicht  kam  sotzestund 
Wan  idi  ledig  werden  mag: 
Ich  pejtte  nicht  lenger  einen  tag.' 
Si  sprach  ^haxe,  nu  wol  dan! 
Wir  soOen  zu  der  sewie  gan 
Und  sdien  ewr  geTcrte/ 
Di  rede  was  im  nidit  berte. 
Sy  giengen  in  den  garten. 
Di  franwe  pegonde  warten 
Ob  der  rede  wir  akou 
Do  »cb  s]r  es  in  der  sewle  do 
Das  der  rede  ako  was 
Als  ich  ST  bie  tot  kß. 
Si  spncb  ^gebt  mur  das  Tingcriem^ 
Hetrev  an  den  Tinger  mein 
Da  Ton  man  «»Mitif  klf 
Das  det  der  bem  an  der  frisi. 
Si  spneb  "Iwfce.  sayet  an: 
Wce  lü  well  ir  fewte  ban?  — 
^Taosent  soHien  lui 
Si   spradk   "w  soft  zwsf 


139«» 


Cmtiie^  aot  m^jQuraa  wSiin  &uFeflL 


tüSGS^    znir  hnnd^ 

^-  kam  (ätf  Veirm  fuM,  .imi  idmmUfm  '.-^rwH^ 


S^  certtet  ir  mit  eren  wriL*  — 


San  Cünutr 


^^^^^^^^^^^^^^^*  Apolloniu»               13724—13797.                 ^^^^^        21T           ^H 

^^V               Föten  wurden  schier  gesant 

Der  stain  halt  so  grosse  kraft,                ^^| 

^^^            In  das  gollreiche  land. 

Ir  werdet  da  von  monhafl,                       ^H 

W                   Si  wurden  auch  geschriben  an 

13625  Frolich  und  weyse.                                   ^H 

13590  Di  er  mit  im  soHe  han. 

Er  ward  auß  dem  paradeyse                  ^^M 

Di  heran  wurden  perait 

Pracht  mit  abentewre.                             ^^M 

Mit  so  grosser  reichait 

In  wasser  oder  in  fewre                          ^^| 

Das  man  da  von  sagen  mag 

Mag  euch  nicht  gewerden.                       ^H 

Hotz  an  den  heuligen  tag. 

13630  Ungelucke  muß  von  ew  verren,              ^H 

13595  Ir  Wappen  claid  was  guidein, 

Di  weyl  ir  den  stain  habet:                     ^H 

Das  gab  also  hechten  schein. 

Für  allen  such  tum  er  ew  labet.               ^H 

/i07«/Und  deß  haroasches  glast 

Ich  will  euch  sagen  da  pey                      ^H 

Mit  schone  durch  di  sunoe  prast 

Wie  mir  dar  umbe  ze  mute  sey.            ^^| 

Zwaintzig  schone  kamelein 

13635  Prechet  ir  ewr  treuwe,                             ^^M 

13600  Di  trugen  alle  sawmschrein 

So  wirt  ewr  schade  newe:                       ^^M 

Und  grosse  sawm  laden 

Ir  muget  dan  in  das  lant  nit.                  ^^M 

Mit  feynem  gold  geladen: 

[107^ J  So  wirt  ewr  ere  enwicht.                         ^^M 

Das  gebort  in  allain  an. 

Ich  gewin  auch  ew  den  stain  an:         ^^M 

Dar  nach  gab  sy  yedem  man. 

13640  So  peleybet  ir  ain  plosser  man               ^^M 

13606  Das  er  ain  jar  helle  genug» 

Der  eren  die  ir  habet  hie,                       ^^M 

Das  gut  man  auff  di  sawmer  trug. 

Sem  ir  her  wert  komen  nie.                   ^^| 

Si  fürte  in  auff  das  palaß 

Da  mit  soll  dein  Got  pflegen,                  ^^M 

Da  der  hört  inne  was. 

Lieber  man  und  werder  degenf             ^^M 

Da  hieß  sy  tragen  her  füre 

13645  Er  küßte  sy  an  iren  munt.                      ^^| 

13610  Au6  deß  palades  ture 

Ain  freuntschafft  ward  ir  da  kunt         ^^M 

Ain  klainot,  di  was  groß: 

Lieplich  an  ainem  pette.                           ^^M 

Di  weit  hat  nit  ir  genoß. 

Sicherlich  ich  wette,                                   ^^M 

Es  was  ain  stain  flamenvar, 

Katherina  näm  es  vergüt                          ^^M 

Als  ain  liechtes  fewr  klar. 

136&0  Das  ain  kunig  wolgemüt                          ^H 

13616  Er  was  groß  als  ain  kopt 

Und  auch  so  erbäre,                                 ^^M 

Ain  ciborje  und  ain  liechler  knöpf 

Der  ir  man  wäre,                                     ^^M 

Auff  vier  fussen  was  gemacht: 

Das  er  dy  mynne  wolte,                          ^^M 

Di  was  mit  turlein  pedacht. 

So  er  von  ir  softe.                                     ^H 

Dar  inne  lag  der  reiche  slain, 

13655  Di  dultze  Dyamena,                                   ^H 

13620  Der  durch  die  turlein  auß  schain* 

Di  ward  schwanger  alda                          ^H 

Den  slain  hieß  si  dar  tragen. 

Ainer  doch t er  Altimena  genant,               ^H 

Si  sprach  4ierre,  ich  will  ew  sagen: 

Di  schönste  über  hundert  lant.                ^^M 

13593-637  fehlen  A,  doch  mnd  5  ZäUti  da- 

13639.   ain  vor  %n  gcsiricftm.                                  ^^M 

für  fräffela8«en. 

13641.     ir  nach  habet  yentrichen.                               ^^H 

13598,    v^L  13734, 

13653.    mynne  ir  gülde  J.                                       ^^H 

13610.    /.  pala«es  D, 

13657.    Ältmena  genant  Do  ej  geporn  wart           ^^M 

136 16.     and  ain  mit  einem. 

zehant  A,                                                                       ^^H 

13629.    /.  gewerren  D. 

13658.    hundert  ßCD,  allen  A,                               ^H 

13632.    Siechtum  CD, 

d 
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^^m                     Der  si^elstain  ward  in  gelaid 

13690  Der  kunig  sy  ge werte      ^^^^^^^^B 

^^1         laeeoln  ain  laden  wol  berayt. 

Weß  ir  hertz  gerte.                      ^^^^B 

^^B^            Si  naraen  erlaub  ynd  ritten. 

Do  sprach  der  edel  Palthasar           ^^M 

^^^^K            Diamena  mit  gutem  sitten 

fföld]  ^Sage  mir,  werder  kunig  klar,           ^^H 

^^^^B            Was  nach  in  gegangen. 

Wa  sind  di  edlen  fursten  her,          ^H 

^^^^y           Ir  rosenvarbe  wangen 

13695  Printzel  und  Palmer?'                        ^H 

^^V         13665  Waren  über  flössen 

Er  sprach  'si  sind  peliben  dort.        ^H 

^^^^H             Und  mit  zäheren  übergössen. 

Ir  schone  weib,  ir  grosser  bort        ^^ 

^^^^H           Si  sach  im  nach  da  er  raitt. 

EnHeß  sy  nicht  von  dannen  varen.          1 

^^^^^p            Ir  was  umb  iren  heren  iaid. 

Ich  will  es  auch  vil  wol  pewaren           J 

^^^^^            Als  es  offte  noch  geschieht; 

13700  Ich  enwelle  komen  zehant                 ^H 

^^m          13670  Wo  ain  getrewes  weyb  sieht 

In  das  goltreiche  lant.                        ^H 

^^1                 Von  ir  varen  iren  man, 

Ich  will  mein  tand  pesetzen              ^H 

^^^^^L           Sy  muß  rmi'e  umb  in  han: 

Und  mit  liebe  von  in  letzen,              ^H 

^^^^H            Das  stet  rainen  frawen  wd  aru 

Und  wil  mein  kint  pringen,               _^H 

^^^^H            Er  rayt  froltch  von  dan 

13705  Ob  mir  sein  Got  will  hengen/          ^H 

^         13675  Und  mit  im  manig  stollz  man. 

Er  nam  Urlaub  von  dan:                    ^H 

^^^^^^            Er  rayt  in  Nemrotes  lant, 

Do  gesegente  in  der  werde  man,      ^^ 

^^^^H            Das  betwt^ngen  hett  sein  haut. 

[WS^^J     Das  weter  ward  nicht  berte:              1 

^^^^H            Do  ward  im  ere  erpoten  vil. 

Gut  ward  ir  geverte.                         ^^M 

^^^^^            Er  rayt  nach  dem  selben  zil 

13710  Si  füren  rechte,  als  ich  sage,            ^H 

^H        tm<^}  Dl  richte  gegen  Filadelfia, 

Dar  nach  viertzehen  tage,                 ^H 

^^B          136S1  Der  kunig  von  Armenia 

Untz  das  sy  ain  purgk  sahen.           ^H 

^^H^L            Ward  sein  alda  gewar. 

Da  pegunden  si  hin  gaben.               ^H 

^^^^H            Er  rayt  drate  zu  im  dar. 

Si  was  mit  turne  wol  besatzt,          ^^| 

^^^^P           Der  pflag  sein  als  ains  heren  wol, 

,  13715  In  ain  mauren  wol  bevaBt               ^H 

^^^^     13685  Und  als  man  ains  frewntes  pflegen 

Oa  sy  hin  zu  kamen,                         ^^| 

^^^^^ 

Äinen  luden  sy  vernamen,                 ^H 

^^^^H           Alda  schiffte  er  an  das  mere 

Der  was  michel  und  groß:                 ^H 

^^^^H           Mit  seinem  kuniglichen  here« 

Manig  pusaumen  da  doß.                  ^H 

^^^^H           Di  scheff  waren  wol  perait, 

13720  Si  sahen  manig  panier                      ^^| 

^^^^f           Speyse  ward  dar  ein  gelait. 

Vor  der  purgk  auff  der  rivier.          ^^M 

^^M             13659.    /.  iigatain  A, 

13700.    Ich  welk  A. 

^H              13672.  73  ftMen  BGB. 

13703.     ir  ^,  ym  A. 

^^1             13677.    betw&ngeß. 

13705,     Ob  inVr  got  geb  gelingen  A;  aber 

^^m             13684.    ttiufl  BCD,  eeios  Ä, 

breugeu  noch  19ML    GZ.  5084, 

^^H              18685.    nach  aios  ul  hem  wol  gutrichm. 

13713.    jagen  vor  gaben  getirichen.                ^^1 

^^^H              18690.     Bjf  da§  y  auä  o  korrigiert. 

13715,    geuAtst  A.                                            ^H 

^H                  Nath  13685  Büd  miUm  über  dk  SeUe:    D^ 

omena  im  roten  Kfeid,   die  Krone  auf  dem  K<mfy           1 

^^H          tieht  t>€fr  der  Burg;  hinter  ihr  ein  Knappe  mit  hiauen  Beinlingen^  rot-grün-grau  geteiliem  Rock  und          J 

^^H           roter  Miiixe,    Sie  »ieht  dem  megreäenden  Apollonim 

i  nach;  dieser  gtswaypnet^  ohne  Krone,  hinter  äeimmn   ^^m 

^^^L^^    Beerte  das  der  gellh  roten  Fahne  fütgt^  minkl  noch  einmai  zurück,                                                               ^^H 
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^^V            Di  purgk  lag  allaine: 

Payde  künden  und  clagen:                     ^H 

^^^             Auff  amem  hohen  staine, 

Mein  fraw  di  kunigynne                          ^H 

"                    Der  was  auß  geschossen, 

Ist  ain  mörynne.                                     ^H 

1372Ö  (Äin  Wasser  was  geflossen 

13760  Auflmon  ir  vater  hieß,                           ^H 

Niden  auff  den  pergk) 

Ein  reiches  lant  er  ir  ließ:                     ^^M 

Lag  das  aller  kostperiste  wergk 

Das  hatt  ir  geödet  umh  suß                   ^^M 

Das  von  paw  ye  ward  gesehen: 

Der  hochvertige  Prothasius.                     ^H 

Deß  must  di  maiste  menig  jehen. 

Er  hat  ir  leut  und  ir  lant                       ^H 

13730  Der  künig  salzte  sich  zewere 

13765  Untz  an  di  purgk  her  verprant.             ^H 

Mit  seinem  goltfarben  here» 

Herre,  er  ist  nicht  ir  genoß;                  ^^| 

Ir  schilt  und  ir  panyr 

Doch  ist  sein  hochvart  also  groß           ^^M 

Wurden  auff  gestecket  schyr, 

Das  er  sy  ze  weybe  wil  han.                ^^M 

Das  es  in  di  sunnen  schain. 

Si  will  sich  ee  vertreyben  lan                ^H 

13735  Di  schone  purgk  Monti piain, 

13770  Ee  das  di  schand  an  ir  ergee.               ^^| 

Von  der  porgk  ward  gesand 

Herre,  ich  will  dich  pitlen  me^              ^^| 

Auff  das  mer  zu  in  zuhanl. 

Nu  höre  meiner  frauwen  chlage!           ^H 

Di  poten  horte  man  fragen 

Auff  diser  statt  ich  ir  sage                    ^^| 

*Latt  ew  deß  nit  petragen: 

Das  du  der  tewrist  furste  pist               ^H 

13740 Seyt  ir  uns  feind  oder  holt? 

13775  Der  lebet  nu  zu  diser  frist.                    ^H 

Ewer  harnasch  ist  alles  golt. 

Appolonius  von  Tyrlant                           ^H 

Ir  seyt  auch  wol  außperayt, 

Pistu,  Werder  man,  genant,                     ^H 

Gestalt  zu  aller  kuenhait.' 

Das  sich  ich  an  dem  schilte  wol:          ^^| 

Do  sprach  der  von  Tyrlaot 

Du  pist  zucht  und  eren  toL*                  ^^M 

13745  Zu  dem  poten  zu  hant 

13730     Der  pote  von  dem  heren  stieß.        ^^| 

'Will  uns  yemand  veint  wesen, 

Di  ancher  warf  man  an  das  grieß.        ^^| 

(lOSi^J  Deß  raug  wir  gar  wol  genesen. 

Si  hefflen  da  die  kiel  an,                       ^^M 

Wir  haben  niemand  nichtz  getan: 

Als  sy  solten  pestan.                              ^H 

Wil  aber  yemand  uns  pestan, 

Der  junckfrauwen  sagt  er  zu  hant        ^H 

13760  Er  sey  diser  oder  der, 

fWScJ  Das  Appolonius  von  Tyrlant                  ^H 

Pegert  er  sein,  so  wol  her!* 

13766  War  komen  zu  der  purgk  dar.               ^H 

Do  sprach  der  pote  zehant 

Deß  ward  sy  fro  von  hertzen  gar.        ^^| 

*Mein  frawe  hat  mich  her  gesant» 

Si  hüb  gegen  Got  ir  hende:                  ^^M 

Das  ich  erfüre  märe 

^Mein  sorg  hat  nu  ain  ende,                  ^^M 

i375&Weß  di  herschaft  wäre. 

13790  Ob  mir  sein  tugent,  di  er  hat,               ^H 

Lieber  her,  lat  ew  sagen, 

In  diser  not  zu  staten  stat.'                   ^^1 

13722  C     DU  IfUerpunktim  üt  ein  N&ibeheift 

13771.    euch  A.                                                      ^H 

da  die  Steiie  wohl  verderbt  ui\  auch  13726  aua 

13772.    höret  A.                                                        ^H 

dem  A  statt  auf  den  hüft  nidU  viel  weiter. 

13774  f.    ir  —  seit :  zeit  A,                                    ^H 

13735.    /.  hieß  M.  AD,         Montipolein  A, 

13777.    Seit  ir  A.                                                    ^H 

13747.    gal  (durch  das  folgende  wol). 

13779,    Ir  aeit  A.                                                   ^H 

^H         13760.     AnfimoD  CD,  ADphytimoD  A. 

13781.    dftB  BCD,  den  A,                                      ^H 

^H        13768.    weyba  BCD,  cbebae  A. 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^H 
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Drnto  ward  ny  an  gdaki: 

Oar  ubcfrrdch  waii  ir  claid. 

Hi  IruK  gar  ßhi/rr(;ichc  kröne, 
19796  t)l  Mlund  ir  wol  und  schone. 

Ain  Mttmit  Krfin  aU  ain  ((ras  13825 

Ir  nurtot  und  ir  mantel  was.         fi09»j 

HochlxlK  Juncicfrawon  was  ir  schar. 

In  ir  Mchwortzo  wol  gevar, 
issooUnd  sccht/Jg  junckhcren  pald, 

In  ir  sworlzo  wol  gcstalt,  issdo 

Olnngon  der  junckfrauwcn  vor 

AuUhar  für  das  purgtor. 

8i  giongon  an  das  mer  zetal. 
//r^M/Pny  dum  moro  stund  ain  sal, 
1810«  Da  man  «ollen  solde,  13885 

Als  dor  purgkgrafe  wolde. 

Do  das  der  kunig  gesach, 

Zu  den  hören  er  sprach 
Uiiolch  will  mich  lenger  nit  sparen, 

Wir  «ullen  su  der  frauwcn  varen.  i384o 

8«»yt  da«  ty  abher  su  uns  gat, 

KrbfMrIlch  es  uns  an  stat: 

IJISI^  /><»>*  i^¥  H^ih  an  o/fcr  stat' 

8i  (Virt^n  gegon  in  an  das  laut        i3S45 

Di  kunigynne  kam  «ehant 

Mit  ir  kosperen  sclmr« 

Si  vielen  nider  fiir  in  dar- 
i^toYe  doch  dt  stoUie  kunigein 


Hieß  in  wniikomefi  sein. 

Si  sprach  'berre,  hie  wil  ich  ligen. 

Ob  mir  wirt  von  ew  verzigen 

Ewr  hilff  und  ewr  trost. 

Dos  ich  von  ew  nicht  wird  erloßt, 

Untz  mir  di  sele  auß  gat.' 

Er  sprach  Miebe  frauwe,  stat 

Auif:  ir  seyt  sein  gar  gewert, 

Weß  ir  an  mich  habt  pegert.' 

Der  werde  vogt  von  Tyrlant 

Nam  di  frauwen  pey  der  haut 

Und  gie  zu  ir  sitzen  nider. 

Si  hub  ir  red  an  wider: 

Si  sprach  ^kunig  und  werder  vogt, 

Das  ir  da  her  seyt  gezogt 

In  mein  gepiet  in  ditz  lant 

Und  mir  ze  glucke  seyt  her  gesant. 

Das  hat  Appollo  getan, 

Den  ich  vil  gepeten  han. 

Und  Juno  di  göttynne. 

Der  tempel  hab  ich  inne. 

Es  WBS  ain  saliger  wint 

Der  in  tausent  jaren  sint 

Kain  scheff  her  getriben  hatt 

Ich  tröste  mich  mein  werder  ratt 

Ich  hab  pey  allen  meinen  tagen 

Nie  so  vil  tugent  boren  sagen 

Von  ainem  so  außerwelten  man 

Als  ich  von  dir  gehöret  han. 


\^\V^.    >inM  nihl  M;  h^JurM"  i\  gor  .4« 

iwftf  'f^if  •! ai  fWwfv^ 

)^^^^.  $T.    ii^«r  4*mk  »   f«Mi  |t«t   «U  tloi 


fmB$  mkM  dm  ^ewStmückm  om»  Ante  «tfer  •: 
«IM  ttit. 

lS^t4^    /MMr  «MI  5wy<f*rtp,  lyL  ll€2Sz 

l^t^^J.    l  werie  wx  AD, 
i;^S4^    aiiv^.      dm  w9tdirMte  90 


.Vm4  4i^:N  ^^  «mXP*  wh^  du  SaSif:     J>i^  fk0^  m^  mtrm  hiAm  Ftintm  am  JlUtsri 
hmHdmpi^  dtv  ftnf  «M  iHhttmi  t'-^-mn^ndi^  fv«  dtt  tmimtm  wm-  d^  Kmfl"  mMuri  «w 


ApolloDiiu  Strobi  13987-^14044. 
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laseo 


13856 


ISSBO 


13866 


13870 


13875 


Hein  heriz  halt  sein  pegert 

(Deö  pin  ich  nii  mit  Salden  gewerl)  13880 

Das  ich  dich  nur  solle  sehen. 

Nu  muß  ich  von  der  warhait  jehen 

Du  seyst  wol  der  schönste  leib 

Den  ye  gefruge  stoltzes  weih. 

Vil  Werder  man»  nu  dag  ich  dir:     13885 

Deinen  rat  erzaige  mir: 

Prolhasius  ist  er  genant 

Der  mein  leut  und  mein  lant, 

Seyt  das  mein  valLer  tod  lag, 

Halt  verderbet  manigen  tag.  13890 

Ob  ichs  mit  hulde  reden  soll, 

So  war  er  mein  aigen  weil. 

Er  ist  ain  übel  dätig  schalk, 

Deö  gutes  arck»  arn  poser  palk. 

Er  wil  ze  weybc  haben  mich:  13895 

Das  laß,  herre,  erparraen  ilich. 

Appolony,  herre  mein, 

Laß  mich  dein  aigen  dieren  sein, 

Ee  dann  das  laster  mir  geschech: 

Das  der  poßwicht  nicht  jech  13900 

Sein  Wille  sey  an  mir  ergan, 

Das  soltu,  herre,  understan/ 

Appolonius  sprach  do 
Trauwe,  ir  sult  wesen  fro. 
Es  muß  kosten  mein  leben,  13905 

Oder  er  muß  euch  wider  geben     [itml 
Ewr  leut  und  ewr  lant. 


Was  er  ewabe  hatt  verpranl, 
Das  muß  er  gelten  da  pey 

Tewrer  das  es  wert  sey.* 
Deß  genadet  im  di  süsse 
Und  naig  im  aufif  sein  fusse. 
Ir  roß  zugen  sy  an  das  lant, 
Den  ward  gestallet  zehant. 
Man  gab  in  allen  reichen  rat^ 
Weß  man  zekost  durfft  hat. 
Deß  morgens  do  es  tag  was, 
Appolonius  gieng  auff  ain  palaß 
An  ain  weytes  venster  stan. 
Er  nam  recht  in  seinen  wan 
Was  der  veinte  wäre. 
Do  sach  er  starcke  märe: 
Wol  zwaintzig  tausent  lagen  da. 
Das  velt  was  allesampt  gra 
Von  harnasch  und  von  helmen. 
Rüfifen  und  gelmen 
Was  pey  der  wilden  diet: 
Sein  kuenes  herLze  im  do  riett 
Das  er  sein  panier  auff  stieß 
Und  dem  wider  sagen  hieß 
Der  Prothasius  was  genant, 
Von  dem  kunig  von  Tyrlant. 
Das  hub  den  moren  gar  unhocli. 
Zehant  er  zu  der  purgk  zoch, 
Als  er  slurmen  wolle. 
Da  gab  im  ze  solde 


13650  f.    Dea  m.  h.  h.  peg.    Mitt  a.  p.  l 
seta  gew.  A. 

13864.    vbeldÄtig  BD,  »inuaUiger  A, 
13866.    £e  chebaweib  mich  A, 


13669.  aigen  dieren  BD^  dlenerimie  Ä, 

13871.  icht  A, 

1388L  daß  //,  denn  AD, 

13907.  /.  gab  man  im  AD, 


Vt^r  13906  Biid  eme  gamt  Seite  (109e  und  "O  ßliend  Unten  Vor$chHft  für  den  Maler;  am 
streil  mit  moren  and  kunig  loniua  ain  fltat  zeug  reitten  da  auf  (?).  Kampf  gwitdttn  den  auM 
der  Burg  ausbrechenden  Leiden  de*  Afiolionms  unter  swei  gelb-roten  Bannern,  ein  dritie$  gelbei 
Banner  {der  Königin)  hält  unter  dem  Stadttor,  Die  Angreifer  ihnen  entgegen  unter  einem  Idauen 
Banner,  AyoUoniu»^  an  der  Krone  und  dem  gelh-rottn  Schüd  kenntlich,  sticht  eben  einem  Ritter  den 
Speer  durch  den  Leih,  Nur  wenige  durch  die  Qesiditsfarbe  ais  Mahren  charakterisiert.  Lanzen^ 
Sektterter^  Keulen  und  Beile  sind  die  Waffen,  Am  Boden  liegen  allerhand  Waffm  verstreut,  auch 
em  Panzer  und  eine  Armbrust. 
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Apollonias  Strobl  14045—14103. 


Das  manigem  durch  den  eysenhät 

Das  bierne  gar  her  auß  wüt, 
18910  Und  das  man  manigen  da  vant       13940 

Ane  fuß  und  ane  hant. 

Den  sigestain  den  trug  man  dar. 

Si  deten  alle  sampt  war: 

Wann  der  stain  hett  di  art^ 
13915  Von  weß  gesichte  er  trübe  wart,     13945 

Der  solte  lenger  peytten,  [lio^] 

Deß  selben  dags  nit  streytten. 

Der  stain  pelaib  lautter  und  Uar: 

Do  sprach  der  kunig  an  var 
13930 'Nu  wol  auff,  ir  werden  man! 

Wir  sullen  rüm  hie  pegan:  13950 

Ze  lange  sein  wir  gelegen 

Das  wir  nit  streyttes   haben   ge- 

pflegen. 

br  seyt  alle  recken  wert: 
13925  Nu  wetzet  heut  ewr  schwert  13955 

hl  der  moren  plute, 

Das  der  junckfrauwen  gute 

Werde  vor  in  laydes  frey, 

Und  vor  in  mit  gemache  fey/ 
13930     8y  punden  auff  di  zimier.  13960 

Es  flodreten  di  panier. 

Si  zogten  auß  mit  schalle. 

Wie  er  halt  dem  gevalle 

Di  vor  der  purgk  da  lagen? 
13935  Den  pegunde  es  sere  petragen.        13965 

Di  heren  rieffen  über  all 

'Eya,  güldenes  tal! 


Eya,  Werder  weygant, 

Appoloni  von  Tyrlant!' 

Eya,  wie  da  gehawen  wart! 

Manig  mor  an  der  vart 

Gab  da  ungen  zol: 

Das  velt  ward  alles  plutes  voL 

Wol  zehen  tausent  oder  me 

Viel  der  moren  in  den  kle. 

Si  triben  staub  und  nebel. 

Man    sach   da   manigen   swartzen 

gebel 
Ligen  auff  der  hayde. 
Da  was  pose  äugen  waide. 
Aller  erst  drang  ain  rotte  her, 
Den  was  zu  dem  streytte  ger. 
Si  wurden  auch  zehauß  gepeten. 
Das  veld  ward  mit  in  zetretten. 
Si  slugen  in  das  gold  wider, 
Das  es  auff  di  ecker  nider 
Viel  hie  und  da  ain  stucke. 
Di  geste  betten  gelucke: 
Es  geschach  den  moren  von  in  we. 
Si  vielen  nider  als  der  kle. 
Zelest  kam  der  von  Tyrlant 
Auff  Prothasium  gerant. 
Alda  hub  sich  ain  peren. 
Er  muste  sich  durch  not  weren« 
Si  slugen,  das  di  ringe 
Recht  als  di  pfennynge 
Rieren  di  man  nider  satt, 
Und  sy  der  wint  gar  zewät. 


13908.  mailige. 

13920.  auff  auff. 

13921.  hier  begmnt  wieder  C. 

13925.  weetzet  ^;  wetzet  aäe,  L  netzet 

13927.  der  BC,  LdjÄD,      l  jnnkfräw  A, 

13928.  29.    von  A. 

13931.  flagen  ^;    nach   der   Orthographie 
wm  BCD  könnte  flodreten  auch  für  fladreten 


13933.    er  halt  dem  BCD,  ez  den  A, 


13940.    da»  w  vtm  wart  om  einem  undeut- 
lichen Buchstaben  korrigiert. 

13942.    vngen  BCD,  l.  vngefügez  ^?   un- 
geyüegen? 

13953.    getreten  A, 

13955.    nider,  da»  n  über  dureh$trichenem  w 
(attf  der  vorigen  Zeile). 

13959.    kle  BCD  {am  13946),  l  sne  A. 

13965  L    wie  bei  Konigekrommgen  ete. 
das  Volk  geworfene  kleine  Mvnaen, 


ApoUonin«  Strobl  14104—14167. 
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Si  zeslugen  di  schilte,  14000 

Das  si  in  dem  gevilde 
13970  Ze  stucken  lagen  zestreyt. 

Appolonius  ward  gefrewt: 

Er  slug  den  schwartzen  moren 

Ain  grosses  zu  dem  oren,  14005 

Das  er  schwirbdende  rayt. 
12976  Sein    Schwert    deß    moren    flaisch 

schnait, 

Das  er  zannot  als  ain  bunt. 

Prothasius  sprach  an  der  stunt        14010 

'Hab  auff,  herre,  slach  nit  me! 

Ee  dann  es  mir  an  das  leben  gee, 
13980  Ich  gib  mich  in  dein  gewalt 

Gevangen,  Tyrus,  degen  pald.' 

Prothasius  ward  gevangen.  14015 

Der  streyt  was  doch  ergangen. 

WoU  zway  tausent  amerall 
13985  Vieng  der  kunig  zu  dem  mal. 

Di  werden  geste  ritten  wider  ein 

Auff  di  purgk  ze  Montiplein.  14020 

[iio^jMsimg  stoltz  morin 

Giengen  engegen  mit  der  kunigynn. 
18990  Da  enpfingen  sy  di  geste 

In  der  schonen  veste. 

Di  gefangen  wurden  ein  gespart,     14025 

Vil  wol  ir  gehütet  ward. 

Prothasius  muste  wider  geben,       {iiO^J 
13995  0b  er  pehalten  wolt  das  leben, 

Payde  purg  und  laut 

Was  er  abe  hett  geprant,  14030 

Das  must  er  geben  zwyfalt. 

Er  gab  sich  gar  in  ir  gewalt. 


Des  was  das  landvolk  gemaid 
Das  sein  hochvart  ward  gelaid. 
Er  ward  mit  grosser  schände 
Vertriben  von  dem  lande. 

Sych  hub  freuden  über  schall. 
Di  lantmenige  über  al, 
Ritter,  pawm,  jung  und  alt 
Ergäbe  sich  in  sein  gewalt 
Ir  land  ward  pestifftet  wider 
Mit  pauwe,  pesser  dann  sider. 
Palmina  hieß  di  kunigein. 
Si  was  hübsch  und  fein. 
Venus  ir  hertze  gar  pesaß, 
Das  sy  ir  synne  gar  vergaß. 
Der  hayssen  mynne  zunder 
Traib  mit  ir  groß  wunder. 
Paide  nacht  und  tag 
In  starckem  synne  sy  lag 
Wie  si  deß  mochte  pegynnen 
Das  er  sy  wolte  mynnen 
Der  werd  Appolonius. 
Zu  iren  heren  sprach  sy  suß: 
'Lieben  heren,  gebt  mir  ratt: 
Mein  ding  mir  kummerlichen  stat 
Wie  gedanck  ich  dem  man 
Der  mir  so  wol  hat  getan 
An  landen  und  an  lewttenP 
Das  sult  ir  mir  pedewten.' 
Si  sprachen  4r  sult  in  pitten 
Mit  vil  zuchticlichem  sitten 
Das  er  ew  gebe  ze  manne. 
Was  im  gevalle  danne, 
Das  er  auß  seinen  leutten  neme 


13972.  dem  A. 

13973.  grosses  BCD,  groß  A,  L  grösen? 
icä.  slac  {vgl.  Gramm.  IV^,  307)7  (Boeihe). 

13974.  75  fehlen  B. 

13974.    schwirbelende  CD^  swindelmide  A. 

13983.  doch/dUf^. 

13984.  zway  fekU  A\  aber,  wie  Boethe  ruA- 
Hg  bemerkt,  ameh  1000  Offmere  iind  fOr 
20,000  Mamm  (13894)  m  viel 


13985.  an  der  wal  A. 

13987.  Montopolein  A. 

13989.  Qie  mitt  A. 

13992.  warden. 

14004.  all  nach  nber  geOrichem. 

14007.  Ergaben  A. 

14013.  gar  fehU  A. 

14017.  starken  qmnen  A. 

14081.  Was  BC  (-  WÄ'a?),  Wie  AD. 
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Apollonias  Strobl  14197—14229. 


Ainen  der  ew  wol  gezeme.'  14065 

Do  sprach  dy  frawe  *das  sey  ge- 
tan!   [111^] 
14035  Er  soll  mich  selben  kiesen  lan.' 
Sy  giengen  da  der  herre  was, 

Auff  ain  schönes  palaß.  14070 

Dy  rede  vingen  sy  sust  an: 

Si  sprachen  'herre,  werder  man! 
14040  Du  hast  getan  uns  so  wol 

Das  dir  es  Got  vergelten  sol 

Und  auch  mit  eren  müsset  leben. 

Du  solt  uns  ainen  heren  geben 

Auß  deiner  kayserlichen  schar:        14075 
14045  Dem  wdlen  wir  all  dienen  gar.' 

Da  was  doch  manig  werder  man 

Der  es  gerne  hette  getan. 

Es  ist  auch  an  der  hayden  ee: 

Er  hatt  zwelff  weib  oder  me;  14080 

14050  Wann  ir  aine  schwanger  wirt, 

So  peyttet  er  das  sy  gepirt. 

Das  er  nicht  zu  ir  slaffen  get: 

Alsufi  der  hayden  orden  stett. 

Der  kunig  sprach  Mas  sey  getan:  14085 
14055  Wir  sullen  sy  peraitten  schon.' 

Nach  der  junchfrauwen  ward   ge- 

sant 

Si  kam  schnelle  und  zehant. 

Si  was  auch  schon  angelayt 

Und  kam  mit  grosser  reichait. 
14060  Do  sprach  der  kunig  zu  ir  14090 

*Kunigynne,  saget  mir: 

Welt  ir  auß  meynen  lewten  nemen 

Ze  manne,  der  ew  gezame?' 

Si  sprach  'werder  kunig  klar,         pn^] 


Ich  will  auß  deiner  werden  schar 
Mir  ze  tröste  ainen  man: 
Du  solt  mich  selben  kiesen  lan. 
Misse  greyffe  ich  danne 
An  dem  selben  manne, 
Das    mir    nicht    wol    mit   im    ge- 
schieht. 
So    zeich    ich    dich    der    schulde 

nicht.» 
Si  sprachen  alle  'das  ist  war: 
Ir  sult  kiesen,  frauwe  klar.' 
Da  sprach  sy  mit  gutem  sytten 
'Herre,  ich  will  euch  furpaß  pitten 
Das  ir  dar  an  leget  ewren  fleyfl; 
Ich  pin  swartz,  so  ist  er  weyß: 
Ob  ich  im  leichte  wäre 
Durch  mein  schwertz  unmäre. 
Das  ir  mir  das  abe  leget 
Mit  welcher  zucht  ir,  herre,  muget. 
Ich  hab  Silber  und  gold; 
Man  ist  den  mörin  geren  hold: 
Es  gibt  ain  mörynne 
Vil  dick  süsse  mynne.' 
Si    sprachen    alle    'das    soll    ge- 
schehen: 
Er  soll   dein   schwertze    nicht   an 

sehen. 
Wanne  weit  ir  greyffen  zu?' 
Do  sprach  di  frawe  'morgen  fru, 
So  ir  pey  ainander  seyt.' 
Do  sprachen  si  'das  ist  wol  zeyt.' 
Di  junckfrawe  was  der  rede  fro. 
Sy  gieng  zehant  zu  Juno 
In  den  tempel  do  si  was. 


14042.    müeßest  A, 
14045.    willeo. 

14055.    d.  t.  peratten.      schon  B,  schan  C, 
han  A^  L  8an  D. 
14063.    euch  mug  czemen  A. 


14074.    gueten  AD. 

14077.    weyß  vor  swartz  erst  schwarz,  dann 
rot  durchstrichen. 
14081.    raeget  A. 
14092.    Absatjs  mit  Initiale  AD. 


Vor  14094  Bild  unten  an  der  Spalte:    Die  Mohrenkönigin  auf  den  Stufen  eines  AUan  knieend^ 
auf  dem  eine  kleine  gäbgekleidete  Mohrin  {die  Göttin  Juno)  steht. 


^^^^^^^^^^^^^^^     Apolloniu«  Strobl  14230-14291.                                              225           ^| 

1          14095  Ir  raines  gepett  sy  laß. 

Si  sprach  ^herre,  auß  diser  schar,           ^| 

1                  Si  patt  di  gottynne 

Sol  ich  kiesen  ainen,                                ^H 

■                   Umb  deß  kuniges  mynne. 

So  weit  ich  den  vil  rainen                       ^H 

Si  gelobte  in  irem  hertzen 

Äppolonium  von  Tyrlant,                          ^H 

Mit  zäheren  und  mit  schmertzen 

14130  Der  mir  zu  tröste  ist  gesant/                  ^H 

H          HiooSi  wolte  ir  von  reichen  Sachen 

Er  sprach  *icb  will  es  pedewtten:           ^H 

■                  Ir  ainen  lempel  machen. 

[ulcjDu  soll  von  meinen  lewten                      ^H 

■                 Äin  stimme  aotwort  ir  do: 

Nemen  wer  dir  Heb  sey/  —                    ^H 

Si  sprach  *Palmina»  piß  fro! 

*Nain»  herre  alles  wandeis  frey!               ^H 

Mane  den  kunig  an  di  wort 

14135  Ich  sprach,  herr,  „auß  diser  schar",          ^H 

14105  Di  er  in  dem  tempel  dort 

DeB  zeuch  ich  mich   an   di  heren         ^H 

Venus  zu  Crisa  gehieß, 

gar:            ^M 

Da  sy  in  hulde  haben  ließ, 

Du  pist  in  der  schar  genant,                  ^^^ 

Das  er  das  alle  date 

Du  edler  vogt  von  Tyriand!                    ^H 

Weß  in  ain  junckfrauwe  pete.* 

Nu  mercke,  herre,  durch  Got                  ^H 

14110  Deß  frewte  sich  Palmina. 

14140  Was  dir  Venus  gepot                               ^H 

Si  gieng  auf  ir  palaß  sa. 

In  dem  tempel  zu  Crisa!                          ^H 

Und  tantzen  und  sprungen 

Waistu  was  du  gelobest  da?                   ^H 

Und  herpften  und  sungen: 

Weß  dich  pete  ain  raine  magt,               ^H 

Si  triben  kurtzweil  vil 

Das  solt  ir  nicht  sein  versagt,                 ^H 

14115  Mit  manigerlay  freuden  spU. 

14145  Oder  weß  dich  pet  ain  raines  weib:         ^H 

Payde  ritter  und  frauwen 

Das  sol  tatst  en  dein  leib.                          ^H 

Liessen   sich   in   schonhait  schau- 

Nu  pilt  ich  dich,  vil  werder  degen:          ^H 

wen. 

Du  sott  meines  leybes  pflegen                 ^H 

Di  nacht  di  was  schier  da  hin. 

Mit  Treuntschalft  und  mit  mynne.            ^H 

Manigem  man  stund  sein  syn 

14150  Ich  pin  ain  kunigynne:                             ^H 

14120  Zu  der  reichen  kunigein, 

Piß  kunig  in  dem  lande,                          ^H 

Das  er  da  kunig  solte  sein. 

[tlidj  Deß  gewinnestu  nynimer  schände.          ^H 

Da  ward  gerichtet  ain  ryngh. 

Wird  ich  schwanger  pey  dir,                   ^H 

Vil  manig  stoltzer  jungeliogh 

Wiltu  dann,  herre,  nicht  pey  mir           ^H 

Hette  sich  gezieret  dar, 

14155  Von  deinen  genaden  lenger  sein,             ^H 

14125  Ob  sein  di  frawe  name  war. 

Das  stet  an  den  genaden  dein:                ^H 

UlOiX    ir  fttät  A. 

(zufällige   Übereimtimmung   in   einetn    Fehler),            ^^M 

141ÜÖ.    h  vor  gehieß  gatrichen. 

L  tanuten  CD.                                                                ^H 

14106.    aUe  ABC,  «lies  £>,  /.  mit  alle? 

14142.    gelobtest  AD,                                             ^H 

14U2.    Und  BC,  l  Sy  AD.       tanUen  AB 

1 

Nach  14140  Bild  muten  wber  die  Seite:  Die  Mohrenkönigin  gegenüber  ApoUoniuSy  dieier  ist  rot-            ^^H 

gekleidetj  Krone  auf  dem  KQpf\  ScepUr  in  der  Hand^  hinter  Hirn  vier  Begleiter,  rot^  bkiUf  brmm  und                  1 

grün  gekleidet,  letzterer  mit  einer  grünen  hohen  Mütze  auf  dem  Kopf^  die  anderen  barhaupt,                           ^^f 

DflQtsch«  TAXt<)  des  MlttelilterA  VU. 

15                                 ^H 
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Apollonms  Strobl  14292—14557, 


So  peleybet  uns  dein  kint  doch*      14190 

Herre,  nu  gedencke  noch 

Das  dir  Venus  gepott!' 
14160  Der  man  word  von  der  rede  rott: 

Im  waren  dise  märe 

In  seinem  herlzen  schwäre.  i4i96 

*Zwar'  sprach  er  *ich  leuge  nicht. 

Was  halt  mir  da  von  geschieht: 
14166  Mir  ist  ee  so  we  geschehen 

Von    schimpflugen,    deß    will    ich 

jehen;      14200 

Da  ich  zu  der  sewle  gieng, 

Grosse  schamhait  ich  enphieng. 

Da  gelobet  ich  der  gotlynne 
14170  Venus,  der  süssen  mynne, 

Das  ich  alles  däte  14205 

Wes  mich  ain  junckfraw  pete. 
[112^]  Ich  mag  nit  wol  gewencken ; 

Doch  will  ich  mich  pedencken, 
14175  Das  ich  nicht  misse  tue  dar  an/ 

Do  sprachen  alle  seine  man 

*Man  hette  dich»   herre,  für  ainen  14210 

zagen, 

Ob   du   der  frauwen  weitest  ver- 
sagen. 

Si  düt  es  umb  ain  erben,  [i!2^^ 

14180  Das  hernach  niemand  verderben 

Muge  dein  kint  und  ditz  lant.*  14215 

Do  sprach  di  junckfraw  zehant 

^Sicherlich»  das  ist  war* 

Ich  gäbe  umb  ditz  nicht  ain  har.' 
HiSöGot  weste  doch  wol  iren  mut: 

Palmina  trug  im  hertzen  gut* 

Sy  ward  dannoch  nicht  gewert    14220 

Deß  sy  hett  an  in  gegert, 

Si  giengen  zu  dem  tische. 


Paide  wilprett  und  vische 

Was  ir  abend  speyse: 

Man  diente  in  zepreyse. 

Dem  kunig  was  gepettet  wol» 

Als  man  fursten  petten  sol. 

Moras  und  gut  wein 

Solt  sein  slaBFtrincken  sein. 

Da  der  kunig  do  entslieffi 

Zwain  junckfrauwen  sy  rieflf, 

Di  trugen  ain  latternlein, 

Das  was  prait  von  golde  fein 

Mit  vier  Hechten  cristallen: 

Es  must  in  wol  gefallen* 

Si  gie  da  der  kunig  lag. 

Kunlichen  si  sich  verwag: 

Si  schmückte   sich   zu   dem  kunig 

nider. 
Di  junckfrawen  hieß  gien  wider. 
Der  kunig  süßlich  slieff. 
Di  arme  sy  umb  den  heren  swieff 
Und  druckt  in  lieplich  an  sich. 
Er     sprach     leyse     *was     drucket 

mich?' 
Di  junge  swaig  und  druckt  in  me. 
Er  sprach  *och,  tu  tust  mir  weT 
Er  wante  wie  es  wäre 
Dyamena  di  kospere 
Und  nain  si  lieplich  an  den  arm, 
Si  was  sinebel  und  warm. 
Dy  dutlel  waren  ensprungen 
Allererst  der  zarten  jungen. 
Do  ward  ain  zartter  lieber  umbe- 

fang. 
Dannoch  was  sein  gedang 
ZeLysemunt  auff  dem  stain: 
Do  was  er  ze  Montiplain. 


1416S.    schamliftit  B€D,  Bcham  A, 

14184,     ditjs  alk^  L  dich?  iie  will  doch  mgen, 

daß  €$  ihr  nur  auf  den  Erhm^  nicht  auf  Apol- 

kmiu§  $elb$t  ankommt 
14186.    hertze  J, 


14200.  perait  A, 

14206.  liieQ  sy  gmn  AD. 

14219.  zartter  fehlt  A. 

14222.  Montipolaia  A, 


^^^^^^^^^^^^^^^       Apollonraß  Strobl  14358—14421.                                               227^^^H 

^f         Er  küßte  st  an  Iren  munt. 

Ich  hab  es  niemand  verstolen.                 ^M 

^^            *Nu  wol  mich  der  werden  stunt!' 

14255  Ich  will  es  ofifenpare                                ^m 

14225  Sprach  di  mörynne. 

Von  dem  pette  gen  zware.'                     ^^1 

Do  ward  Tjrrus  inne 

Es   ward   den  heren   schyr  be-          ^1 

Das  er  pey  der  schwartzen  lag. 

kant             ■ 

Er  ruckte  hin  dan  und  erschrack. 

Das  Appolonius  von  Tyrlant             ^^H 

Si  hieng  an  im  als  ain  hartz. 

Ware  pey  der  kunigin  gelegen.         ^^^H 

14230  Sy  sprach    *wär   ich  noch  ainsten 

14260  Si  sprachen  ^deß  soll  Got  pflegen  T         ^M 

als  schwartz, 

Und  wurden  alle  gemait.                    ^^^M 

Ich  hab  mich  doch  da  her  gelait. 

Mit  gar  grosser  schonhait                  ^^^| 

Enfurcht   dir   nicht,    ich   pins   ain 

Gab  man  sy  im  zu  der  ee.                ^^^H 

mait: 

Da  ward  freuden  aber  me.                ^^^| 

Heire,     ich     eoduen     dir     laydes 

14265  Er  ward  kunig  an  der  stund             ^^^B 

nicht, 

In  Morlant  und  in  Pilamunt.                   ^M 

[n2c]Was  halt  liebes  mir  geschieht/ 

Da  trug  er  di  kröne                                  V 

14236  Also  traib  si  zarten  schimpf. 

Und  das  cepter  schone.                            ^M 

Es  daucht  in  doch  ain  ungelimpf. 

Venus  det  da  wunder:                              ^M 

Zelest  dem  manne  ernst  ward: 

14270  Si  stieß  der  mynne  zunder                      ^M 

Di  maget  wart  nicht  mer  gespart, 

Verholen  dar  als  ain  diep:                       ^H 

Si  ward  von  im  schier  ain  praut. 

Paknina  ward  im  in  hertzen  lieb»            ^m 

14240  Wie  cholswartz  war  ir  haut,           j 

[n2äj  So  was  er  ir  vor  alles  gold,                    ^M 

Tyrus  und  di  morynne 

SI  was  im  trewlichen  hold*                       ^M 

Pfiagen  do  der  mynne. 

14275  Palmina  schwanger  ward  zehant:            ^H 

Dar  nach  si  suß  entslieffen 

Deß  freute  sich  der  von  Tyrlant.           ^H 

Untz  das  di  Wächter  rieffen 

Als  ich  die  abentewr  laß,                  ^^^M 

14245  Und  sungen  tageweyse. 

Zwayr  kinder  sy  genaß.                     ^^^| 

Da  weckt  er  sy  leyse. 

Das  aine  was  ain  dochterlein,            ^^^| 

Er  sprach  'es  taget,  frauwe  mein. 

14280  Das  ander  ain  sun,  der  was  fein,        ^^H 

Wiltu  lenger  pey  mir  sein 

Er  was  gehaissen  Garamant.              ^^^1 

Oder  wiltu  von  hynnen  gen? 

Im  was  ain  seyt  als  ain  prant           ^^^| 

14250  Das  soll  an  deinem  willen  sten.*  — 

Schwartz,  di  ander  was  weyß;          ^^^H 

*Werder  her  und  lieber  man, 

Das  was  der  naturen  fleyB.               ^^^H 

Ich  will  pey  dir  hie  pestan. 

14285  Di  dochter  hieß  Marmacora,               ^^H 

Kam  ich  zu  dir  verholen? 

Dy  ward  schwartz  als  ain  kra.           ^^^| 

14223.    »ich. 

14244.    di  da.                                                   ^^H 

14232.    dich  Ä.        pin  Ä 

14255.    es  feltU  AD,                                         ^^H 

14239.     im  am  mir  korrigiert. 

14285.    Marmatora  JD.                                   ^^^| 

14243.    suß,  d  t.  Bnoze. 

^B 

MieA  14226  Bild  mitten  in  der  SpaÜe:  ApoUonius  mit  der  Mohrin  im  Bett,  beide  nackt  aber  mit            ^H 

den  Kronen  auf  dem  Kopf;  die  Bedecke  ist  rot^  die  Gurdine^  hinter  der  das  Bett  steht^  biau,                        ^| 

j 

15*                                  ■ 

1^ 
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Apolloniai  Strobl  14422—14481. 


Mesopotaniam  und  Morenlant 
Pesaß  syder  Garramant 
Appolonius,  das  ist  war, 

14890  Pelaib  alda  ain  halbes  jar. 
Ich  hab  di  kmt  ew  genant, 
Das  ew  di  rede  sey  pekant 
Wie  es  her  nach  geschach. 
Aynes  tages  hetten  sy  gemach, 

14295  Palmina  und  ir  lieber  man. 
Ich  waiß  wes  er  pegan: 
Ich  wäne  es  war  der  mynne. 
Diamena  di  kunigynne, 
Di  was  zu  der  sewle  kommen. 

14300  Si  bette  gerne  yemomefi 
Wie  es  dem  Tyrere 
Seyt  ergangen  wäre. 
Do  sach  in  di  kunigynne 
Ligen  pey  ainer  mörynne, 

14305  Das  er  deß  mynne  spile  pflag. 
Si  gab  dem  hertzen  ainen  slag 
Das  sy  zu  der  erden  schoß. 
Si    sprach    *mein    hertzen  laid    ist 

groß. 
Ich  wante  das  der  Tyrere 

14310  Haym  gegen  Tyrlant  wäre; 

So  sich  ich  in  dort  ligen 
[113^J  Ich    wen    pey    einer    schwartzen 

zigen. 
Ach!  soll  sein  schöner  leib 
Mynnen  ain  so  schwartzes  weih? 

14315 Ich  wane  ich  sey  der  synne  an: 
War  hatt  er  di  äugen  getan, 
Das  er  für  meine  mynne 


Minnet  ain  mörynne? 

Im  peleybet  meynes  landes  ere 

14380  Ainen  tag  nit  mere.' 

Ain  ritter  hieß  Gleopacras, 
Der  auff  der  purgk  gesessen  was. 
Sy  sprach  zu  im  'frewnt  mein, 
Reyt  hin  zu  Montaplin! 

14386  Se,  hin  nym  das  vingerlein 
Dort  an  di  haut  dein: 
So  mag  dich  niemand  gesehen. 
Du  solt  dann  fleissiclichen  spehen 
Wa  er  den  sigestain  habe: 

14330  Den    nym   im   und  trage  in  her 

abe. 
So  gib  im  dan  das  vingerlein 
Und   sprich   „mein   fraw  di  kuni- 

gein, 
Di  schone  Diamena 
Von  Lisemunt  und  von  Grisa 

14335  Hatt  dir  das  vingerlein  gesant.'^ 
Stosset  er  es  dan  an  di  haut  .  .  . 
Und  pirg  dich  dan  mit  dem  staine 
Und  ge  drat  von  Montiplaine.' 
Er    sprach    *frawe,    das    sey    ge- 
schehen: 

14340  Man  soll  mich  schier  allda  sehen.' 
Hyn  rait  Gleopacras, 
Untz  er  zu  Montiplein  was. 
Er  det  das  in  sein  frauwe  hieß: 
Das  vingerl  er  an  di  haut  stieß. 

14345  Do  enmocht  in  niemand  gesehen. 
Er  pegunde  fleissiclichen  spehen: 
Er  vant  den  stain  da  er  da  was. 


14289.  90  fehlen  A. 

14296.  Ich  waiß  nicht  wes  A, 

14305.  spiles  A, 

14315.  ich  BCD,  er  A, 

14319.  Nn. 

14321.  tiopotras  C,  cleopotras  Z>,  Cleopa- 
tras A, 

14324.  Montopolein  A. 


14330.  jm. 

14331.  Die  DarUellung  ist  unklar;  nach  dem 
Folgenden  muß  es  sich  um  einen  zuzeiten  Ring 
handeln,  der  die  Eigenschaft  hat,  die  Wirkung 
des  Jungbrunnens  wieder  aufzuheben, 

14336.  Stosset  er  BCD,  Stoß  A;  die  Les- 
art von  A  ist  ein  Notbehelf,  es  müssen  tfielmehr 
Zeilen  danach  fdden. 


^^^^^^^^^^^^^^     Apollooma  Strobl  14462—14543,                                             229   ^^^^H 

^m         Do  nam  in  hin  Cleopotras. 

Den  ich  in  manigen  streitten  trug.     ^^H 

■^           Er  gie  for  den  von  Tyrlanl 

Mein  leib  der  ist  schon  genüg            ^^^| 

^  14350  Und  sprach  'ditz  vingerlein  hat  dir 

Als  er  auff  erden  ist  geporen.            ^^^B 

H^                                                      gesant 

14380  AuflF  meinen  aid  mir  ist  zoren             ^^M 

^h          Dianiena  di  kunigein 

Das  ich  ye  so  guidein  ward,               ^^H 

^M          Und    mant    dich    an    die    treüwe 

Seyt  es  nicht  ist  von  rechter  art.       ^^H 

^T                                                       dein.* 

Di  gauckel  färbe  ist  da  hin:                 ^^H 

pm}  Er  stieß  das  vingerlein  an  di  hant 

Mir  ist  lieber  das  ich  pin                   ^^^| 

Cleopocras  vor  im  ver  schwant, 

14385  Als  ain  ander  man  gestalt                 ^^^| 

i        14955  Das  er  sein  nymer  ensach. 

Und  auch  zu  rechten  tagen  alt           ^^^| 

^m          *Ävye  mir,  weT  der  Tyrer  sprach. 

Dann  ich  war  als  ain  pilde                 ^^^| 

^H           *Was  deutent  dise  märe? 

Mit  fromder  färbe  wilde/                   ^^^| 

^B          Di  sind  mir  all  ze  schwäre/ 

Cleopocras  melte  sieh:                     ^^^| 

^P          Sein  schone  varb  im  entwaich, 

14390  'Mein  frauwen  dunckt  unpillich'         ^^^| 

^  14360  Er  ward  schwartz  und  plaich 

Sprach  er  ^das  da  sy  verkure.            ^^^| 

^-           Paide  an  haut  und  an  har. 

Mein  fraw  bat  es  da  füre                   ^^^| 

^1          Die  schone  varbe  dar 

///.?<?/ Das  es  von  deiner  unstete  sey.          ^^^| 

^H          Di  was  all  gar  verloren. 

Si  sendet  dir  disen  priefif  da  pey,           ^M 

^^          Das  was  im  laid  und  zoren. 

14395  Das  du  lesest  was  dar  inn  sey.*               ^M 

1        14365  Sein  gel,  raider,  schöner  part 

Er  nam  den  prieff  und  laß.                ^^H 

^^          Schwartz  und  rauch  wart. 

An  dem  prieff  geschriben  was            ^^^| 

^m          Er   sprach    ^mein   schein   ist    ver- 

^leh  hett  ainen  freunt  erkoren,           ^^^| 

^1                                                      loren: 

Der  hatt  mich  gerne  verloren.            ^^^| 

^B          Hiet  ich  ir  ee  eoporen, 

14400  Es  lebet  nicht  schöner  weyb              ^^^| 

^m           Das  det  mir  paß  dann  wol, 

Als  mein  werder  stoltzer  leib.             ^^H 

^ft  14370  Seyt  das  ich  sie  Verliesen  soK 

Mein  lieb  was  auch  der  tewrist  man          ^M 

^1           Es  ist  mir  pey  namen  laid 

Der  ye  ritters  namen  gewan.                   ^M 

^H          Das  ich  ye  so  vil  gestrayt 

Der  hatt  mich  laider  übersehen:        ^^^| 

^m          Umb  das  land  und  umb  das  weib. 

14405  Er  muß  mir  der  worhait  jehen.         ^^^| 

^P           Seyt    das    mir   mit   gauckel    mein 

War  si  doch  ain  schönes  weyb          ^^^| 

■                                                        leib 

Zu  der  er  seinen  stoHzen  teib            ^^^| 

H  14375  Guldeio  gemaehet  ward. 

So  lieplich  geleget  hatt!                       ^^^| 

B           Ich  hab  noch  den  selben  pari 

Daß  solte  werden  gut  ratt                 ^^^| 

1            14367.    achein  BCD^  L  eclion©  Ä. 

143S8  feliU  A.                                                    ^^H 

14381.    ward    korrigiert^   doch   ist   das   Ur- 

14391.    /.  du  AD,                                               ^^H 

iprüfiff liehe  nicftt  mehr  zu  lesen. 

14395  fdüt  A.        leset                                      ^^H 

^L     14387.    «in  pild  gemalt  Ä, 

B 

Nach  14402  Bild  mitten  in  der  Sftalie:    ApoUoniu^  mit  einem   Brief  in   der  Sand,  tw  ihm            H 

üie^pairai,   Sporen   an   den   Stiefeln  mit  roten  Aufschiägm^  grüne  Boten,   dreigeieiUer  braun-griinr            ^| 

roter  Rock^  barhaupt. 

1 

^^^^aaO                                              Apolbaius  Strobl  14544-1461L     ^^^^^^^^^^^^^^H 

^^1         14410  Nu  halt  er  sein  mynne 

Anthiochia  und  Tyrlant                      ^H 

^^^^L          Mit  ainer  tnörynne^ 

14445  Di  wartent  noch  meiner  hant,            ^H 

^^^^H         Di  schwertzer  ist  dan  ain  kol, 

Nu  saget  der  kunigynne                     ^H 

^^^^H          Gedailt:  wie  mochte  mir  das  wol 

Das  sy  mercke  in  irem  synne:           ^H 

^^^^^           Getuen  an  dem  herlzen  mein? 

Ich  hab  ir  liebes  mer  getan               ^H 

^H          14416  Ich  will  sein  rechter  veint  sein, 

Danne  laydes  ane  wan.                      ^H 

^H                  Und  sey  im  da  pey  bekant 

14450  Das  ich  rede,  das  ist  war:                 ^H 

W           [113^]  Er  en  möge  nymmer  in  das  lant. 

Si  was  versperret  dreyssig  jar,          ^H 

^^H                 Meinen  lantlewtten 

Das  niemand  in  das  lant  rayd,          ^^ 

^^H                 Soll  den  prieff  pedewtten 

üntz    ichs    mit   meiner    hantt   er-          J 

^^H        14420  Das  sy  sich  nicht  lenger  sparen 

straytt       ^^H 

^^^^H           Und  wider  haym  gen  lande  varen. 

'           Das  di  Strassen  ist  worden  frey.        ^^ 

^^^^H             Do  sprach  Äppolonius 

14465  WiU  sy  nicht  wissen  wer  ich  sey?     ^J 

^^^^H          ^Zwar  di  not  ist  umb  suß! 

/^f/4*7  Wie  machet  sy  die  not  so  großl        ^M 

^^^^^          Ich  laß  es  aufT  der  heren  ait 

Ich  pin  von  art  wol  ir  genoß,             ^^ 

^^M        14435  0b  ich  kain  onstetikait 

Will  si  ir  freuntscbafft  dar  umb  lan          1 

^^H                Pegangen  han  an  diser  zeyt, 

Das  ich  ain  weyb  genomen  bau              J 

^^^^K           Dar  umb  sy  so  grossen  nejrt 

14460  Mit  eren  und  mit  rechter  ee,             ^H 

^^^^1          An  mich  noch  geworffen  hatt. 

So  machet  sy  der  not  vil  me»           ^^ 

^^^^^1          Mein  soll  doch  werden  gutt  rat 

Ob  es  mit  hüeren  war  geschehen.          1 

^        14430  (Si  hat  nicht  wol  zu  mir  gewor- 

Ir  müsset  mir  doch  helffen  jehen             1 

^^^B 

Das  ich  dise  schwartze  maget            ^J 

^^^^H          Ich  pin  doch  noch  unverdorben: 

14465  Mit  rechtem  streyt  han  pe jaget:        ^H 

^^^^V          Siben  kunigreich 

Ir  sult  auch  das  sagen  ir                   ^H 

^^^H           Di  wartend  mir  all  geleich: 

Das  sy  schwanger  sey  von  mir.'        ^H 

^^^V           Mon tiplein  und  Syria; 

Do  kam  ein  kamerere                     ^H 

^^V        I44a&  Vil  willicleich  Galacia; 

Und  sagt  im  di  märe:                        ^H 

^^^^K           Printzel  enpfalch  mir  schone 

14470  Er  sprach  *herre  wol  geporen,           ^H 

^^^^H           Das  ich  mit  Warcilone 

Der  sigestain  ist  verloren/                  ^H 

^^^^H          Tue  was  ich  selben  wil 

Er  sprach  'das  ist  mir  als  ain  ay.          1 

^^^^^           Weder  wenig  oder  vil; 

Ir  Unzucht  ist  doch  manigerlay,         ^H 

^^M         14440  Das  kunigreich  Penthapolein 

Wisset  doch:  das  vingerlein               ^H 

^^H                 Das  ir  der  lieben  dochter  mein, 

14475  Das  ist  ir  nicht«  es  ist  mein,              ^H 

^^^^^_          Durch  d)  ich  dyse  rayß  varen 

Mit  dem  der  stain  ist  verholen          ^H 

^^^^B           (Ich  wolt  sy  ungeren  sparen); 

Auß  meiner  komem  gestolen,            ^^ 

^H             14413.    Geüailt  BCD  (danuch   Virgel  B€), 

14441.    ir  BC,  L  ist  JD, 

^H         Geetallt  A. 

14259*    genomen  BCD^  gemynnet  Ä. 

^H             14419.    den  BC,  L  der  Ab. 

14462.     hüre  A  vnfiig  Ä. 

^^H             14422.     davor  Zeile  freigelassen,   aber   a/me 

14477*    komen  B,  komem  C,  kamereii  />, 

^H         Imtiale  Ba 

kcbamer  A*                                                           ^^M 

^^^L             14424.    erdü  vor  herli  gestrichen. 

1 

^^^^^^^       Apolloniii«  Strobl  14612—14678.                  ^^^^^      231           H 

Di  Sirene  mir  das  vingerlein  trug, 

Do  ich  in  also  ligen  sach,                  ^^^| 

Da  ich  Achironeo  erslug. 

Das  laid  in  mein  hertze  prach.          ^^H 

I44d0lch  wolt  ir  in  doch  haben  gesaut 

Ungeluck  sy  dar  zu  nam                    ^^^B 

Äuff  meinen  ait  all  zehant. 

14515  Das  ich  zu  der  zeyt  kam                   ^^^B 

Gar  unhoch  es  mich  wiget: 

Da  er  pey  der  schwartzen  lag.          ^^^B 

Ich  hab  streyttes  ee  gesiget, 

Hett  ich  ainen  anderen  tag                ^^^| 

Das  ich  nit  weste  wa  der  stain 

Zu  meinem  schawen  genomen,          ^^^| 

144SS  Was  oder  Montiplain/ 

Das  must  mir  und  im  frummen.        ^^^| 

Di  hereQ  namen  urlaob  gar. 

14520  Doch  wil  ich  ims  vergeben  gar.         ^^^B 

*Nu  varet,  das  ew  Got  pewar!* 

Chleopocras,  nu  reyt  aldar!                ^^H 

Si  ritten  aU  unlz  an  zehen  man, 

Valte  im  nider  auff  den  fuß               ^^H 

Di  wolten  pey  im  da  pestan 

Und  sag  im  meinen  holden  gruB       ^^H 

14490  Und  leiden  lieb  und  laid. 

Und  sag  im  di  warhait:                       ^^H 

Den  selben  schwm:  er  ainen  aid 

14520  Das  es  mir  sey  von  hertzen  laid        ^^H 

Das  er  sy  woU  ergetzen, 

Das  ich  in  petrubet  han.                     ^^^B 

Auff  grosse  wirde  setzen. 

Er  sulle  es  von  hertzen  lan               ^^^B 

///4*/     Dy  heren  ritten  zu  lande. 

Und  sull  her  wider  komeü.                 ^^^| 

i449öDo  sy  komen  zu  Grisande, 

Ich  habe  di  warhait  vernomen           ^^^B 

^_           Si  wurden  wol  enphangen. 

14530  Das  er  stet  und  Unschulden  sey,       ^^^B 

^B          Doch  pegunden  sy  pelangen 

Im  wone  nicht  dan  State  pey»                 ^B 

^M          Nach  dem  werden  Appolonio. 

Pringe  im  den  sigestain 

I^'           Si  fragten  di  heren  do 

Wider  hin  ze  Montiplain                                ' 

II 14500  Wo  der  milte  wäre. 

Und  dar  zu  sein  vingerlein. 

^^          Do  sagten  sy  in  di  mare 

/ii4<7  Sprich  ich  welle  sein  freunt  sein, 

^1          Wie  es  war  ergangen  dar. 

14536  Das  er  mir  dise  dät  vergäbe: 

^B          Si  sprachen  *er  ist  Unschulden  gar/ 

Das  dien  ich  im  auß,  di  weil  ich 

^M          Do  daB  here  zu  der  frauwen  kam 

lebe/ 

^R  i4&05Und  sy  di  warhait  vernam 

Chleopocras  rayt  da  hin. 

^M           Wie  im  geschehen  wäre, 

Ze  Montiplain  was  sein  sin. 

^M           Da  was  es  ir  gar  schwäre 

14640  Palmina  di  was  gar  unfro, 

^B          Das  sy  den  erberen  man 

Das  dem  edlen  Appolonio 

^B          So  übel  ye  gegraiff  an. 

Vor  ir  geschach  dise  not. 

^m  14510  Si  sprach  'es  hatt  getan  der  zoreo 

Si  sprach  'awe,  das  mich  der  dot^ 

^B          Das  ich  den  heren  han  verloren. 

Da  mein  herre  da  her  kam, 

14484  f,    Do  ich  nicht  weste  wie  Oder  wae 

14518.    meinö. 

MoDtipolifi  wer  hie  A, 

14520.    vor  gar  ein  j  geitricftm. 

^m      144äo.     Virgd  nach  wa«  BC 

14523.    bulden. 

■     14493.    An  A. 

14530.    stet  und  B€,  an  der  tat  AD. 

^     14497.    pegunde  AD. 

L  ntiBcbtildtg  ÄD, 

14502.    dar  BCD,  hinte  dar  A, 

14537.    im  fthU  AD, 

14503.    /,  unachuldig  AD, 

14542.    /.  VoD  A, 

14514.    sy  B€D,  l  eich  J. 

^ 
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Apononius  StrobI  14679—14741. 


14546  Von  der  weite  nicht  ennam! 
Das  er  durch  den  willen  mein 
Soll  in  disem  laide  sein!' 
Si  slug  an  das  hertze, 
Das  ir  der  grosse  schmertze 

14550  Vil   nahent   das   leben    hette    ge- 
nommen. 
Das    was    dem   hinnge   ze    eren 

kommen. 
&  tröste  si  mit  worten 
und  nam  sy  ron  den  Yorchten. 
Er  twang  alle  ir  lant 

14555  Di  wider  sy  waren,  in  ir  hant 
&  was  petmbet  großleich; 
Doch  det  er  im  nyndert  geleich 
Durch  der  frauwen  willen: 
Ir  laid  das  wolt  stillen, 

i46eo  Dar  umb  das  sy  schwanger  was. 
Na  rayt  dort  ein  Chleopocras. 
Appolonins  sach  in  an. 
Gleopocras  sprach  Herder  man, 
Das  da  selig  müssest  sein! 

14565  Pyamena,  di  frawe  mein, 
Pat  dich  schone  grossen.' 
Er  viel  im  zu  den  fussen. 
Er    sprach    ^hie  soll   ich   ymmer 

ligen 
Du  enhabest  dan  auff  sy  rerzigen. 

14570  Ir  ist  die  warhait  gar  gelesen 
Das  du  unschuldig  pist  gewesen.' 
Er  sprach  ^stand  auff,  ritter  dar!' 
Da  sagte  er  im  di  rede  gar 
Di  im  sein  frauwe  dar  enpot 

14575  Er  gab  im  den  stain  rot 
flli^j  Und  dar  zu  das  vmgerlein. 


Er   sprach    *sy    will    dein    frewnt 

sein. 
Wann  du  wilt,  so  soltu  kommen: 
Das  muß  dir  und  ir  frumen.^ 

14580  Der   Tyrer   sprach    *das   sey   ge- 
schehen! 
Te  doch  wil  ich  dir  verjehen: 
Di  raise  muß  ee  sein 
Zu  dem  lieben  kinde  mein 
Gegen  Galacia  und  gen  Tarsis: 

14585  Der  rede  soltu  gewesen  gewiß. 
Mag  ich  dan,  so  kam  ich  dar, 
Als  ich  di  rayse  vol  var.' 
Chleopocras  sprach   ^mich  genagt 

wol 
Da  mich  an  genügen  sol.' 

14590     Ctegen  lande  haym  war  im  ge- 
dacht: 
Das  ward  schiere  volpracht. 
Er  sprach  zu  der  mörin 
^Frawe,  das  soll  dein  wille  sein. 
Ich  han  hie  pey  zway  liebe  kint, 

14595  Di  mir  von  hertzen  liebe  sint, 
Ain  dochter  und  ain  knecht. 
Frauwe  mein,  es  ist  wol  recht 
Das  ich  sy  nu  jarlang  sehe: 
Und  das  ich  dir  der  warhait  jehe, 

14600  Es  sind  vierzehen  jar 

Und  mer  das  ich  di  dochter  klar 
Ifit  meynen  äugen  nie  gesach: 
Das  düt  mir  grossen  ungemach. 
So  hab  ich  ainen  sun  pald, 

14605  Der  ist  wol  zwelff  jar  alt, 
Der  ist  Ermogenes  genant. 
Galacia  das  werde  lant, 


14551.  eren  BC,  L  oren  AD. 

14553.  Vnd  nam  von  laid  die  czarttn  A. 

14556.  wider  sy  BCD,  ee  jr  A. 

14556.  yorderleich  A. 

14559.  L  wolt  er  stillen  A. 

14572.  stund. 

14574.  rede  nach  sein  gestrichen. 


14579  fehit  BCD. 

14585.  wesen  D,  sein  A. 

14586.  kam  BC  (=  kom),  chnm  AD. 
14588  f.    ipnchwörtlich;  vgl  Freidank  43,  8 

Swen  genüeget  des  in  genttegen  sol,  Dem  ist 
mit  siner  habe  wol  (^  Renner  21411  f.), 
14590.    war  BC,  was  Z>,  L  wart  A. 


ApoUoniai  Strobl  14742—14881. 


233 


Das  ist  deß  kindes  ungewert. 

Das  lant  ist  reich  und  un  verhert.  [il5h] 
14610  So  wartet  noch  meiner  hant 

Das  konigreich  von  Tyrlant.  14640 

Anthiochia  und  Pentapolin 

Das  wartet  auff  die  kunft  mein. 

Frauwe,  da  hin  wil  ich  faren. 
14615  6ot  der  so!  dich  pewaren, 
fli5»j  So  du  ddnes  kindes  komest  nider.  14645 

Ich   kämm,    ob    Got   will,    schier 

wider.' 

Di  rede  was  ir  ungemach. 

Da  sy  doch  iren  ernst  sach, 
14620  Si  sprach  ^nu  vart  mit  hayle  hin!    14650 

Got    geh     ew    zu    allen    salden 

gewin!' 

Der  grafe  hies  Theochas 

Der  pey  im  da  peliben  was 

Mit  newnen  seinen  mannen.  14655 

14625  Si  füren  mit  im  dannen 

Und  zway  hundert  moren. 

Si  enwaren  nyendert  tören; 

Zwar  si  waren  auserwelt 

Und  für  di  pesten  gezelt:  14660 

14630  Das  ich  nicht  enleüge. 

Reiches  scheffgezeuge, 

Weß  man  ze  speyse  pedarff, 

Deß  trug  man  dar  ein  und  warf. 

Si  füren  hin  gegen  Syria  14665 

14635  Und  waren  auch  gar  schier  da. 

Da  das  lantvolk  yemam 


Das  Appolonius  dar  kam, 

Deß  waren  sy  so  fro  gemaine: 

An  di  frauwen  allaine, 

Di  wante  das  der  Palmer 

Eomen  wer  mit  den  heren  her, 

Und  si  hetten  missetan. 

Als  ich  ew  ee  gesaget  han, 

Wann  es  in  der  sewle  sach 

Palmer,  do  er  sein  ver  jach. 

Es  was  dem  lantvolk  auch  kunt 

Das  sy  mer  dann  zu  ainer  stunt 

Mit  manne  hette  missetreten. 

Leicht  mer  dan  an  zehen  stetten» 

Das  lantvolk  was  im  alles  hold. 

Er  dailte  silber  und  gold 

Mitt  den  lanntherren  wol: 

Das  lant  wart  alles  gold  vol. 

Sy  hetten  sein  gar  vil  dar  pracht. 

Er  sprach  4ch  han'  zu  in  ^gedacht 

Daß  ich  ew  ainen  kunig  gebe. 

Der  mit  ew  lieplich  lebe. 

Palmer  ist  peliben  dort, 

Do  er  sach  das  sein  hört, 

Ich  main  sein  eliches  weib, 

Hette  geleget  in  Unzucht  iren  leib. 

Da  nam  er  ain  weib  da, 

Di  ist  genant  Plantika. 

Hie  ist  ain  graff  genant  Theocas, 

Der  ain  herre  dort  was 

bi  dem  guldin  tal: 

Nu  gebt  im  gerne  ewren  wall' 


14608  fehU  A,  da»  dafSr  nach  14609  einm 
Ver»  em»ekielfi:  (ynn«czert:)  Wan  es  ist  noch 
ynn«hert;  ungewert  versUhe  «cA  nieki  recht  \ 
«B  ohme  »ich  su  wehren^  gerne?  (Roeihe). 

14609.    re  nach  land  gettruAen. 

14619.    Das. 

14633.    Das  traide  m.  dar  jn  w.  Ä. 


14638.  80  fehU  AD. 

14642.  l  Wan  sy  hette  A. 

14645.  do  BCD,  ab  A. 
14652  fekä  BCD. 

14655.  L  EU  in  ich  han  AD. 

14663.  Blanchita  A. 

14667.  ew<  A. 


Nach  14628  Biid  muten  in  der  SpaUei  Schif  auf  dem  Meer  vor  dem  hohen  FeUen,  auf  dem  die 
Burg  »tehL 
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Apononiiii  Strobl  14832—14887. 


Do  fpracben  tj  gemaine 

*Wa8  da  wild,  herre  raine, 
14670  Das  soll  allesampt  sein  pisdj 

Recht  nach  aUem  willen  dem/        i47oi 

Er  sprach  *da8  maß  ew  ymmer 
frummen.' 

Er  ward  ze  kunige  genommen. 

Di  ungezogne  ward  gesant  14700 

14675  Von  danne  in  ain  ander  lant 

Dy  moren  sant  er  wider  haym 

In  ir  lant  gegen  Hontiplain. 
///^VHit  reichem  solde 

Von  Silber  und  ron  golde  14710 

14660  Sult  er  in  ir  sawmschrein: 

^Lat  ew  wol  enpfolhen  sein 

Di  schwangeren  kunigynne, 

Welt  ir  das  ich  mynne 

Ewr  gut  und  ewr  lant  14715 

14665  Und  es  peschirme  mein  hant 

Aller  maist  durch  den  willen  dein 

Lasset  ew  sy  wol  enpfolhen  sein!' 

Si  gelobt  pey  ir  treuwen 

Ir  dienst  das  wurd  newen  14780 

14690  Gegen  der  werden  kunigein 

Und  auch  gegen  den  kinden  sein. 


Dye  moren  füren  da  hin. 
Appolonio  stund  sein  sin 
Di  richte  gegen  Galacia. 
14695  ScheflTünge  was  alda 

Mit  reycher  kost  wol  perait 
Sein  hordt  ward  dar  ein  gelait. 


[116'J 


14725 


Von  Syria  drew  hondert  man 
Furt  er  mit  im  yon  dan. 
Der  werde  kunig  Theochas 
Mit  Appolonio  perait  was. 
Si  yarent  bin:  60t  geh  in  haill 
Der  momer  zoch  di  sayl 
Und  die  segel  gegen  dem  winde. 
Das  wetter  ward  gar  linde: 
Si  füren  schon  an  ungemach. 
Der  momer  dort  vor  im  sach 
Ain  grosse  mawr  als  ain  stat 
Di  scheff  knechte  er  ziehen  pat: 
Er  für  der  maur  nahent  pey. 
'Wartet,  herre,  was  ditz  sey!* 
Si  was  wol  dreyer  spere  hoch 
(Ir  mastpawm  doch  dar  über  zoch), 
Si  was  wol  hundert  spere  langk. 
Vier  ecket  was  ir  umbgangk. 
Si  füren  sy  alle  umb  gar 
Und  deten  ainer  parten  war, 
Di  was  umb  und  umbe  gantz 
Gepoliert  liecht  und  glantz« 
Si  waß  weiß  als  ain  sne. 
Sy  sprachen  alle  *me! 
W'as  hat  gemacht  dise  stat. 
Das  sy  nicht  ain  tor  hatt?* 
Ainer  staig  auff  den  mastpawm: 
Er  wolte  recht  tuen  gawm. 
Das  er  sagte  mare 
Was  in  der  stat  wäre. 
Do  er  auff  den  mastpawm  kam 


14671. 
14677. 
UmK 
14086. 

U7ia. 


dein  am  mein  korrijfmi. 

Montipolainn  A. 

SuU  RCy  L  FuU  AD. 

dein  fii\  L  mein  AD, 

L  gelobten  A.        trew  :  new  A. 

liuigk   tvr  hoch   dtnrk  Ober^   und 


ünterpunktienmg  geUrieken:   Übertprmgem  4 
14714. 

14720.  waß  was  weiß. 

14721.  me  BCD,  na  we  Ä,  L  w6,  w6! 

14722.  Waz  aiie,  L  Wer? 
14724.    mastpaw. 


Ter  t4rJ3  ^Vll  mU^m  ii5er  die  SeUei  ApolUmm»  mit  nrei  JmmgiiHge»  {barkaupty  emer  roi^  emer 
ffih^  ^MeidH)  9tfki  mnttr  enmn  Bamm  {mißctniämdticM  fmr  den  }fa$thaMm  des  TexttMi  ebenao  m  C\ 
die  /ün^ßün^  Wlten  emen  Strick  feti,  der  einem  amf  dem  Baum  Be^mdkcken  (rüier  Rock  umd  JfäCae, 
ffto»  N^eem)  um  dem  Leib  gebunden  i$L  Diemr  iei  im  Begriff  m  einen  durdk  eine  Jia 
i^eieirk  tu  f|inii^f«n.     Der  Baum  etidki  am  Meereemfer^  amf  dem  Meer  ein  Sckif. 


A|K^ouM  StroU  li88a-14ddo. 
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Und  der  stete  ding  remam, 
14790  Do  bdite  er,  als  er  war  firo.  H^^^J 

Hand  nnd  faS  ließ  &t  do 

Und  Tid  in  di  stat  nider.  U766 

^  wartent,  wann  er  kam  wider; 

Defi  was  im  lotzel  gedacht 
14735  Ain  ander  ward  dar  pracbt. 

Der  slog  zesamen  di  hant 

Und  sprang  auff  di  schonen  wanL  14770 

Dar  nach  viel  o*  ze  tal 

Hin  ab  in  den  weissen  saL 
14740  Sost  sprangen  zehen  da  hin. 

Das  nie  kainer  nnder  in 

Eer  wider  anß  wolten  komen. 

Das   man   di    warhait    hett    ver-  14775 

nomen 

Was  in  der  mawren  wäre. 
14745  Do  sprach  ein  momere 

^Findet    nmb    mich    ain    starckes 

sajle,      14780 

Ob  ich  wurde  so  gaile 

Das  ich  wolte  springen  nid«*, 

So    ziehet    mich    mit    krafft    her 

wider, 
14750  So  sag  ich  ew  der  warhait  14785 

Und  der  stat  gelegenhait/ 

Si  ponden  in  gar  Yaste. 

Do  er  kam  zn  dem  mäste, 

Do  woHe  er  gesprungen  han, 
14755  Als  da  Tor  was  getan:  14790 

Da  habten  sy  in  Taste 

Oben  auff  dem  mäste. 

Er  schre  mit  lantter  stymme. 

Sein  dagen  das  was  grymme; 
14780  Doch  zngen  sy  in  Taste  wider,         14795 

Untz  das  er  kam  za  in  her  nider. 


Do  was  ^  als  ain  stamme. 
Si  kerten  in  all  ambe. 
Das  er  wort  nie  gesprach 
Und  mit  den  aogen  nicht  ensach. 
Er  lag  anff  der  stat  dot. 
Si  sprachen  *was  ist  dise  not? 
Wir  sollen  schir  Ton  hynnen  Taroi 
Und  onnser  lewt  paß  pewaren.' 
Er  hnb  sich  Ton  dannen 
Mit  allen  seynen  mannen. 
Si  sprachen  *in  allem  weys 
Da  mag  wol  sein  ain  paradeyß.' 
Sych     hab     ain     stannwetter 

groß: 
Der  wint  pließ,  des  meres  doß 
Erwarf  sy  in  ainer  weyl 
Hin  dan  wol  hundert  meyl. 
Das  d^  mornere 
Enwest  nicht  wa  er  wäre. 
Wann  er  er  kante  sein  nicht 
Von  deß  nebeles  gesdiichL 
Dar  nach  ward  di  sunne  klar 
Und  der  tag  liechtTar. 
Di  weydosoi  geste 
Sahen  Tor  in  ain  Teste. 
Alldar  schiflFt  er  zehanL 
Do  sprach  der  Ton  Tyrlant 
^Ditz  ist  der  schönste  stain 
Der  auff  erden  ye  geschain.' 
Er  was  aller  sinewel 
Geleich  als  ain  rundel. 
Si  namen  d^  purgk  gawme. 
Do  stund  TÜ  schöner  pawme. 
Der  stain  was  auff  geschossen. 
Recht  als  er  war  gegoss^i 
V(m  Silber  maisterlich  dar. 


14729.  ding  BCD,  gcacht  A. 
14733.  wmrtten  J. 

14730.  fließ  Tnd  hant  A. 
1474A.  Pndet,  doB  i  mt  dmrdk 


€M0»iWfa 


1475a    der  BCD,  die  A. 


14772.  anem  BCD,  aOer  A. 

1478a  W.  er  bekchint  nch  n. 

14781.  geekht  A. 

14784.  weifloeen. 

14789.  eraehmin  A. 
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ApoUooiiif  Strobl  14956-15018. 


Di  purgk  was  kostreich  gar. 

Sy  andierten  bin  zu  paß, 

Do  sahen  sy  was  dort  saß: 
i4Soo6ar  ain  schöner  alt  man. 
[lißcj  Den  ruflflen  sy  gemain  an, 

Das  er  durch  Got  däte  schein 

Den  rat  und  di  hilffe  sein. 

Do  er  ir  stymme  vemam, 
14805  Ain  ander  here  zu  im  kam, 

Der  was  elter  dann  er. 

Si  giengen  mit  ain  ander  her 

Zu  in  alher  an  das  port 

Si  puten  in  vil  süsse  wort: 
i4Sio*6ot  wilkomen,  lieben  kindelein, 

Gottes  Aide  muß  mit  ew  sein! 

Was  hatt  ew  pracht  an  di  stat? 

Michel  wunder  unß  des  bat, 

Das  ist  gantzlich  war: 
14816  Es  sind  mer  dann  tausent  jar 

Das  menschen  äugen  nie  erschain 

Da  her  an  disen  stain/ 

Das  nam  di  leute  wunder. 
[iißdjSj  fragten  sy  pesunder: 
14820 'Durch    Got,    herre,    ir   sult   uns 

sagen: 

Seyt  ir  so  alt  von  den  tagen? 

Und  was  ditz  wunder  mayne 

Das  ir  hie  seyt  allaine.^ 

Do  sprach  eu  yn  der  aUte  man 
14825  ^Ez  ist  also  umh  uns  getan: 

Got  in  seiner  mayestat, 

Der  uns  hie  pehalten  hatt, 


Er  waiß  in  seiner  weißhait  wol 
Was  er  mit  uns  wurcken  soL 

14830  Er  hatt  unser  pehalten  hie: 
Ir  sult  wissen  umb  wie. 
Nu  mercket  recht  was  ich  sage: 
An  dem  jungisten  tage 
Süll  wir  Gotes  kempfer  sein. 

14835  Es  wirt  geporen  ain  kindelein 
Zu  Jerusalem  von  ainer  magt: 
Hat  ew  da  von  yemand  gesagt? 
Der  soll  der  weld  sunde  tragen: 
[117' ]  Es  wirt  durch  uns  ze  tod  erslag^i. 

14840  Er  wirt  an  dem  dritten  tage 
Lebendig  an  alle  clage. 
Der  wirt  dan  geben  ain  ee 
Und  nach  der  kain  ander  me. 
An  der  ee  muß  di  weit  wesen, 

14845  Wer  an  der  sele  wil  genesen. 
Sein  name  wurt  gehaissen  alsuß: 
Von  Nasareth  Jhesus  Cristus. 
Habt  ir  icht  da  von  vemomen 
Ob  er  auff  erden  nu  sey  komen?* 

14850     Des  antwurt  Appolonius: 
'Herre,  wir  haben  gebort  alsuß 
Es  sey  ainer  geporen. 
Den  habend  di  Juden  verloren. 
Si  jähen  das  er  wäre 

14855  Ain  grosser  zauberere. 
Er  ward  von  in  gefangen 
Und  an  ain  creutz  erhangen. 
So  get  gemäyne  di  sage 
Er  erstund  an  dem  dritten  tage. 


14799.    was  BCD,  daz  Ä,  l  wft? 
14806.    alher  BCD,  her  ab  A^  l  abher. 
14816.    aagen  BCD^  aage  A, 
14824.  25  nur  in  A^  sind  doch  wohl  notwendig, 
14829.    8olt  mit  gestrichenem  t 


14830.  YDsc  BC,  L  ans  AD. 

14834.  kchempfen  A. 

14839.  L  Er  AD. 

14854.  esT,  das  s  gestrichen. 


Vor  14808  Bild  mitten  Ober  die  Seite:  Unterhalb  einer  Burg,  auf  einem  baumbewachsenen  Ab- 
hang am  MeeresstrandCy  zwei  bärtige  Männer,  der  eine  in  blauem  langem  Rock  ohne  Gürtel,  mä 
blauem  Hut,  der  andere  mit  rotem  gegürteten  Rock  nUt  roter  Kapuze.  Auf  dem  Meere  ein  Schiff, 
auf  dem  Apollomus  und  sein  Banner  kenntlich. 
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UäGoDeß  sind  mer  dann  zehen  jar. 

14890  Di  waren  also  wol  geschmach,              ^^B 

Ich  wayß  nicht  ob  es  sey  war 

Si  vertriben  in  allen  un gemach.           ^^^1 

Das  er  hailig  sei*    man  will 

Si  jähen  *ditz  ist  ain  paradeyß,             ^^^B 

Es  gelaubet  an  in  Volkes  r'iV 

Da  leben  wir  inne  in  schöner  weyß.*       ^^^B 

Do  sprach  der  alt  *das  ist  der 

Si  zaygten  in  di  rechten  schla             ^^^| 

14865  Der  uns  hat  gehalten  untz  her. 

U806  Gutlich  gegen  Galacia.                           ^^^| 

Gelobt  seyestu,  werder  Irost! 

Si  namen  Urlaub  von  in:                      ^^^1 

So  werden  wir  doch  schier  erloßt 

'Got  geb  ew  hail!    nu  varel  hini*       ^^H 

^K        Von  disem  eilende/ 

Gut  weter  slug  sy  da                        ^^^| 

^m          Si  sprachen  'schier  ist  ende 

Di  richte  gegen  Galacia.                        ^^^| 

U87oDiser  vaigen  weite  kranck: 

14900  Da  Ermogenes  vernam                          ^^^| 

Es  ist  furpaß  nit  lanck 

Das  sein  lieber  vater  kam«                   ^^^| 

(               Das  ditz  leben  ende  hatt. 

Da  was  gegen  im  ain  außvart,            ^^^1 

Gelobet  sey  dise  mayestat! 

Das  lantvolk  alles  frolieh  ward.           ^^^| 

Ich  tuen  euch  yetzund  bekant 

Sein  lieber  sun  empfien^r  in  do.           ^^^B 

14875  Wie  wir  paide  sein  genant: 

14Ö05  Syrinus  wart  mit  im  fro.                            ^| 

Eiyas  und  Enoch. 

Ain  Schwester  hette  Palmer»                 ^^^B 

Got  will  uns  behalten  noch 

Der  tugenthaCrte  grave  her:                  ^^^| 

/i/7*7Untz  an  den  jüngisleo  tage. 

Di  nam  der  kunig  Theocas,                 ^^^| 

Es  ist  uns  doch  ain  groß  slage 

Der  kunig  nu  in  Syria  weis«                 ^^^| 

14680  Das  wir  deß  anplick  nit  sehen 

14^10  Printze!  hette  ain  schwesterlein,          ^^^H 

Den  wir  alle  zu  heren  jehen. 

Di  was  hübsch  und  fein,                       ^^^| 

Uns  ist  doch  michel  paß 

Di  gab  der  von  Tyrlant                        ^^^fl 

Dann  menschen  der  ye  speiö  geaß- 

Seinem  sun  sotzehant.                         ^^^| 

So  wären  wir  doch  gerne  dort, 

Ermogenes  trug  di  kröne                      ^^^| 

14885  Das  ist  di  gothait  und  der  hört/ 

14015  Älda  ze  Warcilooe.                                ^^^| 

Di  rede  horte  vaste  wol 

Da  was  freuden  und  spil,                     ^^^| 

Äppolonius  aller  sjnne  vol. 

/ii7«/ Kurtzweyl  unmassen  vil                       ^^^| 

1               Si  sandeten  im  ain  körbelein, 

Tyrus  gab  da  reichen  solt,                   ^^^| 

1               Da  legten  sy  zwelff  oppfel  ein: 

Payde  silber  und  golt.                          ^^^| 

14862.     Er    ist   h.  als  m.  w.  A.         Virgel 

14878.    tage  :  groß  slage  BC^  tag  %  großer               ^| 

nach  sey  BCD;   danach  ha&e  ich  meine  Inter- 

slag AD.                                                                  ^^^H 

punktion  gerichtet. 

14881.    DeQ  BCD,  Dea  A.                                 ^^H 

14867.     wirden  {durch  Uher^pringen  auf  das 

148S5.    Du  Bt\  t  l>^  AD,                                ^^H 

folgend t)y    das  i   rot  durchstrichen,    das  e  über 

14904.    enpfiengo  {wegen  dei  folgenden  do).         ^^^H 

der  Zeile, 

14905.     Sjrinue  BCD,  Tjrus  A.        im  vor         ^^H 

14873.    diAfi  BüD^  L  die  A. 

tnit  schwarz  und  rot  durcftstrichen,                                   ^^M 

"^ 

14908.    kuuig  BCD,  grafe  A,                                ^^H 

JVoM  14919  Bild  oben  über  die  Seite:    ApoUmius^  vom  Me&^e  kommend,   wird  vor  einer  Burg               ^| 

von  drei  Jünglingen  empfangen.     Alle  drei  harhäu 

ptig,  mit  kuTMn  Überröcken  (blau^  grünj  rot)^  $wei              ^^^ 

mä  blmten^  einer  mit  roten  Kleidern, 

• 

1   ^^^H 
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^^B          14920  Di  freude  werte,  das  ist  war, 

14955  Nu  laß  wir  di  rede  sein                  ^H 

^^^^^            Vollicklich  ain  halbes  |ar. 

Und  sagen  von  dem  kindelein:         ^H 

^^^^H            Appolonius  pelaib  alda; 

Wie  er  es  ze  Tharsis  ließ                ^H 

^^^^P            Doch  was  sein  sjnn  anderä  wa: 

Und  es  nach  der  stat  hieß,              ^^H 

^                  Sein  hertze  pegunde  jehen 

Wie  er  im  ain  wirt  gewan.              ^H 

^^m           14925  Das  er  sein  dochter  wolte  sehen, 

14960  Das  sol  ew  werden  kunt  thon:        ^^% 

^^^^              Di  er  da  ze  Tharsis  ließi 

Dem  kint  gab  tnan  aineo  namen            1 

^^^^ft             Da  er  zeleßt  von  danne  stieß. 

Deß  es    sich   nymmer   darff  scha*        J 

^^^^H            Wie  ir  djnck  stunde  seyt, 

men:      ^h 

^^^^F            Das  will  ich  sagen:  das  ist  zeyt* 

Di  alles  valsches  frey                        ^H 

^^M          14930     Bas  kindel  man  ze  tempel  trug. 

Wart  genant  Tharsey                        ^H 

^^^^^            Dar  kamen  frunier  heren  genug, 

14965  Nach    dem    lande    und    nach    der  ^^ 

^^^^H            Dy  tewristen  di  dy  stat  hett: 

stat,      ^J 

^^^^H            Ze  grossen  eren  man  ims  det. 

Als  sy  ir  vatter  nennen  patt.           ^H 

^^^^            Bischolff  und  alfcify, 

Do  sprach  Liguridis  Mu  solt\       ^H 

^^M         //J7''7  Pfaffen  und  mukaly, 

Da  sy  funff  jar  ward  alt,                  ^H 

^^■^     14936  Nach  der  haydenischen  ee 

'Junckfrewelein,  zu  schule  gan/       ^H 

^^^^^            Si  sungen  und  lasen  me 

14970  Si  sprach  *amme,  das  sey  getan!'          1 

^^^^H            Dann  da  sust  were  gelesen, 

Das  kint  was  synn  reiche,                ^J 

^^^^f            Ob  es  ains  pawren  wer  gewesen, 

Es  lernte  fleyssicl eiche:                     ^H 

^         14940  Daß  kint  da  Ton  ich  laß, 

Ich  sage  das  zwar,                            ^H 

^^^^K             Deß  auff  dem  wilden  mere  genaß 

Es  lernte  in  aineni  jar                      ^H 

^^^^H             Lucina  von  Pentapolin, 

14975  Mer  dann  ain  anders  in  drein,         ^H 

^^^^H            Deß  kuniges  doch! er  ÄlÜs traten, 

Also  auserwelt  was  sein  syn,           ^H 

^^^^^            Di  Tyrus  auff  das  mere  schoß 

Sy  ward  der  puch  so  weyse            ^H 

^^^1          14945  Mit  janier  und  mit  clage  groß. 

Das  sy  mit  hohem  preyse                 ^^M 

^^^^1             Wa  Lucina  hin  sey  komen, 

Mit  maistern  disputierte,                   ^H 

^^^^K            Das  habt  ir  ee  wol  vemomen: 

14980  Do  man  mit  kunst  puhierte.             ^^% 

^^^^H            Wie  sy  in  denn  tempel  kam, 

Als  uns  di  abentewr  sayt,                 ^J 

^^^^H            Das  sy  der  edel  arlzt  natn 

Weylent  was  ain  gewonhait               ^| 

^         14950  Für  ainen  doten  auß  der  laden 

Das  man  die  junckfrauwen  an  iil     ~ 

^^M         iiJ8^}  Und  hieß  sy  tragen  in  sein  gaden: 

Lernte  gern  saittenspil. 

^^^^             Das  ist  ew  vor  maniger  stunt 

14985  Es  deten  doch  di  pawren  nicht; 

^^^^K            An  disem  puch  worden  kont 

Si  sind  zu  solcher  freud  enwicht: 

^^^^            Wie  sy  generte  Filomein, 

Ir  spil  und  ir  gefuge 

^H              14934.    alfakj  D,  dpbaky  A, 

14974.    aioe.                                                     ^H 

^^H             14935.    mutakalj  A  mnUkely  J, 

14980.     puliierte  BC,  polierte  AD  =  par-  ^^ 

^^H              14952.     ifit  über  der  Zetie  nadtgetroffm. 

lierte;   vgl.  palieren  16529  und  nhd,  Mawer-          1 

^H             14961.    man  feklL 

polier,                                                                               1 

^H               14967  nach  68  Ai,  Ahgatjr  nach  A. 

14983*    an  dem  czil  At  Hn  diesem  AUer"?     ^M 

^^H               14967.    ligurudiB,   da»  zweite  u  aber  (htrch 

149S7  f.    genügen  -  pflügen  A.                        ^H 

^^H           überbesetzten  i- Punkt  als  i  erklärt. 

1 
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n 

^H         Di  dausent  pey  dem  pflüge. 

Und  als  ain  grüner  anger 

r               *OiTeporre,  ge  hin  dan, 

Praytter  und  langer, 

\ 

14990  La  dein  herphen  lernen  stanT 

So  da  der  süesse  may 

[ti8^]  Tarsra  was  also  zart, 

Pflantzet  plumen  maniger  iay, 

Wann  si  was  nicht   von  pauwren 

15020  So  da  ain  prunn  er  springet 

art, 

Und  der  rivier  dringet 

^^^ 

Si  lernte  selben  unmassen  vil 

Nach  dem  anger  durch  das  graß. 

^^H 

Herphen  und  sayüenspil. 

So  kayserlich  ir  anplick  was 

^^H 

14996  Si  kunt  auff  der  rotten 

Das  ich  sein  nit  genemnen  mag 

^^H 

Mer  dann  Tramchrist  ze  Schotten, 

1Ö025  Was  Zierde  an  irem  haupt  lag.           ■ 

^^H 

Da  er  lernt  Ysotten, 

Zn  rechten  züchten  was  sy  palt. 

^^H 

Di  was  selben  kunste  vol: 

Si  was  vierzehen  jar  alt: 

^^H 

Das  kam  ir  seyt  ze  statten  wol 

Sy  gäbe  wol  der  myne  soit. 

^^1 

15000  Und  fnimte  iren  eren  viL 

Ir  har  was  gel  recht  als  ain  gold, 

^1 

Filomacia  ir  gespil, 

16030  Es  was  groß  und  langk, 

Strangwiiionis  ainist  kint, 

Piß  auff  di  liüff  was  sein  ganck. 

Di  was  gen  ir  als  ain  rint 

/IM«7Dem  süssen  raynnedochkel 

Payde  an  gepär  und  an  zucht: 

Hiengen  zart  lockel 

15005  Si  was  zesamme  gednicht 

Pey  den  wangen  hin  zetal. 

Als  ain  aichender  sack, 

15036  Ir  antlutz  was  nicht  ze  smal, 

Da  man  ir  zu  eren  pflagk; 

Noch  zelanck  noch  zeprayL 

1 

Da  gegen  was  Tharsia, 

Fraw  Venus  hett  an  sy  gelayl 

^j 

Di  duice  amur  amia, 

Vil  maisterlich  iren  fleyß. 

H 

15010  Als  ain  freuden  pernder  walt 

Si  was  in  der  röte  weiß 

Mit  laub  und  mit  plumen  wol  ge- 

iö04oUnd in  der  weysse  rosonrott, 

H 

stalte 

Als  es  fraw  Venus  gepot. 

Da  di  este  schatten  geben 

Ir  stirne  weyfl  und  nicht  zehoch: 

H 

Und  die  wurlzen  dar  under  schwe- 

Di Natur  an  der  stiren  zoch                i 

■ 

ben, 

Zwo  siechte  pra,  di  sint  praun, 

^M 

Da  di  lerch  und  nachtegail 

15045  Geleich    Äoch    gestrichen    als    ain 

15016  Wider  dön  haben  ane  zal, 

carbun. 

1 

14988,    Di    dausent    BCD,    Ist  Bingen  A\ 

die  folgende  Ztik  weder  in  BCD  noch  in  A  (Da 

datment,  tfisen  ichaUen  {lexer  11,  i5H9), 

man  körn  in  gelegen  makch)   richtig  erhalten 

14989.    geng  A, 

»ein  und  beide  dieselbe  nach  einer  vaüeaerUchen 

^H 

14994.    0.  ander  6.  sp.  A. 

oder  fehlenden    dei   Ardiet^pua    neu   gedichtet 

^1 

14996.    tantriet  A, 

haben,  da  Heinrich  a  :  o  nicht  reimt. 

^H 

14997.    lernt,  da§  r  an«  d  korrigiert 

15013-     wurtze  CD,  frtihte  A.      streben  A. 

^H 

14998,    Sy  waa  aller  k.  v,  A,  L  Sy  was 

15015,     Von  widerdone  haben  schal  A. 

^H 

der  selben  k.  t.? 

15018  felilt  BCD, 

^1 

15002.    ainiat  BOD,  amiga  A. 

15019.     lay  feMt  BCD   {indetn   maoger   ak 

^^H 

15006.    aichender   BCD,    abkcbanapen   A, 

Reim:  langer  :  anger  genommen  wurde). 

^^^H 

L  ala  ein  eckender  aoc?   wie  ein  sUnkender 

1502L    der  BCDy  durch  die  A, 

^^^H 

Strumpf,  vgl.  15262,  wo  dietelbe  ungewaschen 

15045.     goch    {beide   umgebende    Worte   be- 

^H 

ala  ein  boc  genannt  wn-d.    Freilich  müßte  dann 

ginnen  mä  g).                                                              , 
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Apollonius  Strobl  15222—15289. 


Ich  pin  deß  ane  laugen: 
Si  trug  zway  valchen  äugen 
In  irem  haupt  schon  enpar, 
Gra,  spiegellautter.    stende  vor 

15050  Ir  nase  was  gar  sewberleich. 
Ir  wange  waren  mynnikleich, 
Recht  als  das  milch  und  plüt 
Schon  under  ain  ander  tat. 
So  was  ir  rosenlachender  munt 

15055  Frolichen  zu  aller  stunt: 
Er  was  hayß  als  ain  plät, 
Ey,  wie  wol  sein  küssen  düt! 
Nu  bett  di  süsse  Mynne 
So  wol  gestalt  ir  kynne: 

i5oeoEs  was  mit  nichte  gemailt, 
En  mitten  wol  gedailt. 
Ich  wolt  ainen  aid  schweren: 
Sich  künde  nyemand  erweren, 
Wie  traurig  er  wäre, 

15065  Si  kund  in  freudenpäre 
Lieplichen  machen, 
Wann  sy  wolle  lachen 
Gutlichen  ain  frewnt  an: 
Si  was  so  mynniklich  getan. 

15070  Ir  hals  was  sinewel  als  ain  zain. 
Sehne  weyß  als  ain  helffenpain. 
Si  was  so  stollz  umb  die  prust: 
Es  hett  ainen  siechen  man  gelust 
/us^jIt  vil  süssen  mynne, 

15075  0b  er  war  pey  den  synnen. 
Ir  hende  weyß  und  planck, 
Ir  Yinger  sinewel  und  langk: 
£y,  wol  ain  süsser  umbeyangk 
Geschihet  von  der  rainen 

15080  Wen  sy  mit  liebe  will  maynen! 


Waffen,  was  sol  ich  sprechen? 

Fraw  Myne,  was  wolt  ir  rechen 

An  den  di  sy  an  sehent 

Und  ir  prustel  lieplich  spehent? 
15085  Si  ist  gestalt  unmassen  wol 

Da  di  gurtel  ligen  sol. 

Si  daill  harte  geleiche 

Der  süssen  mynne  reiche: 

Oberhalben  dem  gurtelein 
15090  Merckt  man  di  prustelein, 

Niderhalben  sieht  man  di  stat 

Da  di  mynne  zalaschs  hatt. 

Zwar  di  ist  so  wol  gethan! 

Als  ich  mich  recht  kan  verslan: 
15095  Daz  süease  fnynnepüschd 

Pawmnd  was  daz  nüschd. 

Es    was    praun:    weyß    was    der 

pauch, 

Noch  zeploß  noch  ze  rauch. 

Als  mein  syn  daran  gedencket 
15100  Wie  schon  es  was  gelenchet. 

So  wünsch  ich,  schönes  frewelein, 

Nu  wolle  Got  und  wärstu  mein! 

Gar  cosper  was  ir  ganck. 

Si  was  in  rechter  masse  langk, 
15105  Niden  dick  und  oben  schmal, 

Schlecht  von  der  prust  zetal. 

Ir  schone  was  unmassen  groß: 

Man  funde  nyendert  ir  genoß, 

Der  di  lant  durch  füre 
15110  Geleich  nach  ainer  schnüre 

Von  Aters  zu  dem  Reine 

Dann  di  süsse  meyne: 

So  ich  di  warhait  reden  sol, 

Si  trug  Tor  ir  di  kröne  wol 


15049.  Gr^n  sp.  1.  8ten  dtk  Tor  J. 

15052.  das  BC^  L  der  JD. 

15056.  pli&t  BVD,  glast  Ay  i  gioot 
150TS.  wol  BCy  wie  J,   welcher  A  «y^ 

15057.  Si,  d.  L  der  CntFieL 


15095.  96  fehle»  BCD,  md  aber  tttffem  cte 
foigendfH  Es  nötig  \  bösen  ''bam9dke%\ 

15111.  Aters  BCD,  Okers  A^  L  Aken. 

15112.  meTne  BCD,  Mermelein  A^  L  Melein 

$.  0.  329. 
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15115  Mit  schone:  sy  ist  so  wol  gestalt, 
[it9*'jh  lugent  siot  auch  manigvalt. 

Ain    yeglich    weyß    man    mir   das 

gichl, 
Wer  sy  mit  seinen  äugen  an  sieht. 
Ber  hohen  wirde  amia, 

15120  Di  mynniJtlich  Tarsia 

Aines  tages  von  der  schule  gie, 
Laide  märe  sy  enphie: 
Ain  pole  sagt  ir  überlaut! 
Das  Ligoridis  ir  trautt, 

15125  Ir  amrae  siech  wäre. 

Das  was  ir  vaste  schwäre: 
Si  gie  zu  ir  mid  clagte  sy, 
Liguridis  sprach  'waistu  wie, 
Oder  hastu  es  vernoraefi 

15130  Von  wann  du  seyst  her  koraeii?' 
Do  sprach  Tarsia  'ich  wane  also, 
Mein  vatter  sey  Slrangwiüo, 
Mein  muter  Dianisiades, 
Tarsia  mein  laut,  also  wän  ich  deß, 

15135  Mein  Schwester  Filomacia: 

Anders  konn  ich  mich  nichtt'    sa 

Liguridim  di  rainen 

Sach  Tarsia  wainen. 

Si  sprach  *liebe  frauwe  mein, 

15140  Nu  höre  das  geschlechte  deini 
Tarsia,  trawe  raine, 
Du  peleybest  furpaJi  allaine, 
Ich  radt  dir  furpaß  nunimer  me: 
Mir  tut  der  siechtuni  also  we, 


15145  Er  ist  worden  also  starck 
Das  er  mir  pain  und  marck 
Zen^et  hie  und  dort. 
Nu  mercke  mein  leste  wort 
Und  sper  es  in  das  hertze  dein, 

15150 Tarsia,  liebe  frawe  mein!' 
Lyguridis  di  süsse 
(Das  ir  Got  genaden  müsse!) 
Sprach  Tarsia,  ich  pin  dir  holt: 

[tt9^J  Nu  mercke  weß    du   dich  richten 

solt 

15155  Nach  meynem  tode,  liebes  kint. 
Dise  leut  dir  nichtz  ensint 
Di  du  zu  freunten  wenest  hau. 
Es  ist  anders  umb  dich  getan: 
Dein  vatter  ist  von  Tyrlant 

löieo  Appolonius  genant, 

Ain  hoher  kunig  wol  geporen- 
Dein  muter  hastu  verloren 
Auff  dem  mere,  da  sy  dich  gewan: 
Si  lag  dot.    man  warff  sy  dan, 

15165  Lucina  hieß  di  muter  dein. 
Altistrates  soll  der  vatter  sein, 
Kunig  von  Pentliapoline: 
Raine  maget,  der  ist  dein  ene.* 
Di  sagt  ir  di  gelegenhait  gar 

15170  Wie  es  was  alles  komen  dar. 
^So  radt  ich  dir  furpaö, 
Ob  dein  di  lewte  vahent  haß 
Der  du  zu  freunden  hast  gejehen, 
Als  es  wol  mag  geschehen: 


15115. 

Vir^el  nach  schone  BCD. 

15124. 

Ligurdia. 

15125. 

Ir  fehlt  A, 

15126, 

Taste  BC^  harte  Z),  herczen  *4, 

15134. 

TATsi»  A. 

15136. 

konn  BC,  L  kenn  AD, 

15149, 

ea  BCD,  %j  A, 

15154 

weß  BCD,  wie  A, 

15155. 

mejne. 

15163. 

dM, 

15166.  soll  sein  itati  ist  zetgt,  daß  der 
Diditer  die  fferkunß  der  Amme  am  I^tapoüs 
vergeuen  haL         der  BC\  ir  AD^ 

15167,  pentÄpolon  :  een  A ;  «wwf  reimt  Pen- 
tapoliii(en)  ofi  auf  Altistraten,  wohei  letzteres 
n3Sft  kogar  der  Nom.  sein  ioll^  jeden f aus  a&er 
durch  den  Reim  auf  st^n  17276  »ichergesUüt  «*; 
daneben  Pentapolin  im  Reim  i7i2.  3467.  6SS5, 
721 L  12SS2.  lU4iK  14612.  1538(1  15943  etc. 

15169.    Sf  AD, 


Nach  15153  Bild  oben  an  der  Spalte:  Liguridis  im  Bett,  eine  weiße  NachtmOtse  auf  dem  Kopf^ 
mit  einer  roten  Bettdecke  zugedeckt;  vor  ihr  Tarsia  in  grünem  Kleid t. 

VtuUch«  Text«  dftt  RlttaUlters  VXL  16 
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ApoUomiu  Strobl  15349—15409. 


16305  So  biet  ich  freuden  lere 

Nicht  geweßt  wer  ich  wäre.' 
Dye  nun  Liguridis  lag  dot. 
Als  es  di  Gottes  krafFt  gepot. 
Der  niemand  wol  entweichen  mag. 


16175  Dein  vatter  ließ  dir  grosses  gät, 

Das  habend  sy  untz  her  behät, 

Goldes  wol  drey  hundert  marck, 
{liBcjUie  dein  vatter  zn  im  parch, 

Er  ließ  dir  hie  gar  reidhes  claid 
15180  (Er  schwor  deß  ainen  gestalten  aid  i52io  Si  clagte  jar  und  tag 

Das  er  nagel,  part  nodi  bar  Liguridim  di  rainen 

Nicht  abgeschnite  untz  an  das  jar  Mit  manigem  baissen  wainen. 

Das  da  zn  manne  wirst  geben,  Raine  weyß  sy  nitt  enlie, 

Ob  im  Got  wil  fristen  das  leben):  Wann  sy  von  der  schale  gie, 

i6i$6  Tuend  dir  di  leute  gewaltes  icht,    15215  Si  kam  zu  ir  ammen  grabe. 

So  soltu  deß  lassen  nicht 


Du  engest' da  di  sewle  statt 
Di  man  deinem  vatter  hatt 
Zu  eren  auff  gerichtet 

15190  Und  kosperlich  gedichtet 
Aller  megde  gynne, 
Rueif  mit  lautter  stymme: 
„Ir  werden  purger  von  Tarsey, 
Ir  sult  gemant  sein  hie  pey 

15196  Durch  den  di  sewl  gemachet  ist! 
Komet  mir  zu  hilff  an  diser  frist, 
Ich  main  alle  di  hie  sint! 
Es   ist  mein  vatter,   ich   pin   sein 

kint" 


Da  hette  sy  dann  groß  ungehabe. 
Si  patt  umb  all  ir  nott, 
[ii9d]\T  äugen  wurden  dicke  rot 
Umb  ir  eilende. 

15220  Doch  nam  di  clag  ain  ende, 
Da  dy  zeyt  für  kam: 
Ir  gute  clayder  sy  an  nam 
Und  gie  doch  ze  schul  als  ee. 
Ye  doch  vergaß  sy  nummer  me 

15225  Si  were  fleissig  alle  tage 

Pey  ir  ammen  grab  mit  clage. 
Si  trug  mit  ir  ain  gleselein, 
Da  was  inne  rotter  wein, 
Da  mit  det  sy  kunt  Got  ir  laid: 


So  gedenckent  sy  an  die  guten  dat  i523oSein  was  auch  doch  gewonhait. 
15200  Di  er  in  getan  hatt,  Appolonius  hatt  not  erlitten. 

Und  richten  deinen  ungemach.'  Sy  hatt  Lucina  nich  vermitten; 

Tärsia  zu  der  ammen  sprach  Das  ist  dar  gegen  gar  enwicht 

^Das  wil  ich  ziehen,  frauwe,  an  Got,  Was  not  Tarsie  geschieht. 

Werstu  also  gelegen  dot,  15235  Aines  tages,  als  es  solte  sein. 


15178.    im  BC,  l.  in  AD. 

15180.  gestalten  alle  tote  3362-^  der  dortige 
Änderungsvorschlag  gestabten  ist  zu  streichen: 
s.  SchmeUer- Frommann  IIj  747. 

15188.    deine. 

15191.    gynne  BCy  l.  gymme  JD. 

15197.  man  A. 

15198.  Er  ÄD. 

15199.  guottat  AD. 

15200.  in  Ende  der  Zeile  nachgetragen  mit 
1  Versetzungszeichen. 

152a3.    frauwe  fehlt  A. 


15212.    mauigg. 

15215.    kam  BC  =  kom  AD. 

15217.  Sy  pate  {'badete')  vmb  sey  mit 
grosser  not  Ir  äugen  {das  dann  d:r6  xotvo*i 
steht)  A,  doch  vgl.  15331. 

15227  ff.  Auch  der  tat.  Roman  ist  hier  {cap.  30) 
ganz  undeutlich;  erst  cap.  31  heißt  es  fudit 
ampnllam  vini. 

15230.  doch  BCD,  do  A. 

15231.  Kapitelanfang  A. 

15232.  Lucinam  AD. 


^^^^^^^^^^^^^^     Apollonms  Strobl  1541C^15474,                                              243             ^B 

^H         Als  es  darnach  wol  ward  schein, 

Und  gedacht  in  irem  mül:                       ^M 

^H         Da  gie  das  ungetrewe  weib 

15270  *Appolonius  ließ  liie  gut:                               1 

^B         (Das  iinsalig  sey  ir  leib!) 

Er  ist  von  hynne  zware                      ^^^^ 

f^^         Mit  ir  dochter  Filomacia 

In  dem  funfftzehenden  jare.               ^^^| 

f       15240  Und  di  schon  Tarsia 

Lebet  er,  als  ich  hab  vernomen,        ^^^H 

Für  di  leut  durch  di  stat. 

Er  war  sider  wider  komen:                ^^^| 

Das  volk  alles  hayles  patt 

15275  Er  ist  da  hio,  ir  amme  ist  dot,          ^^^M 

Tarsiam  der  schonen; 

Ich  gewin  dar  umb  nymer  not.'         ^^^| 

Lesteren  und  honen 

Da  sy  zu  herberge  kam                   ^^^| 

15245  Hört  sy  Filomaciam: 

(Di  üble  was  Tarsiam  gram),              ^^^| 

Dar  umb  ward  sy  diser  gram, 

Ir  mayr  der  was  dar  komen.              ^^H 

Di  pose  Dionisiades. 

15280  Das  hetl  di  nbel  schier  vernomen,       ^^^B 

Si  gedachte  in  irem  mute  des: 

Zu  dem  sprach  das  weyb  suß:                 ^H 

*Sol  ich  disen  spot  vertragen? 

(Der  mayr  hieß  Cofilus)                             ^H 

15260  Tarsia  wirt  dar  umb  erslagen.' 

*Cofilus,  du  soU  Tarsiam  doten, 

Sy  hört  in  ir  ören 

Deß  wil  ich  dich  noten: 

Von  ettlichen  loren: 

15285  Es  mag  anders  nicht  gesein.               ^^^ 

Si  jähen  das  das  junckfrewelein 

Zway  gantze  lehen  di  sein  dein,        ^^^H 

War  ain  göttin  an  dem  schein. 

Dar  zu  gib  ich  dir  den  soll,               ^^^H 

15255  Da  maynten  sy  Tarsiam, 

Paide  silber  und  golt.                         ^^^H 

Das  ir  seyt  ze schaden  kam: 

Du  enmacht  sein  nit  abstan,              ^^^| 

*Di  ander  ist  ungeslatt, 

15290  Wann  ich  dirs  kunt  hab  getan,           ^^^B 

[i2(H>jlT  ungepäre  ist  manigvalt: 

Dust  du  sein  nicht,  das  nym  war,           ^| 

Si  ist  mur;  rot  und  gel, 

Ich  hayß  dir  kurtzen  dein  har/                ^H 

15260  Masot  ist  ir  das  vel. 

Der  pawr  was  suß  gevangen:             ^^^| 

Si  ist  dick  als  ain  stock, 

'Was  hatt  sy  pegangen?'                     ^^^| 

Ungeschafifen  als  ain  pock. 

15295  Do  sprach  das  weib  uberlautt            ^^^H 

Mit  stumpfeten  henden, 

'Si  ist  ain  recht  pose  haut.^  —           ^^^H 

Grofi  über  di  lenden, 

{!20f>j  *Frawe,  wie  mag  das  geschehen?'        ^^^B 

15265  Di  achseln  prayt  als  ain  schilt. 

Do  sprach  das  weib  'ich  will  dir          ^| 

Warta,  wol  ain  Pflumphiltr 

jehen:              ^| 

Das  horte  di  ubele  muter  wol 

So  sy  von  der  schule  get                    ^^^M 

Si  ward  da  von  grymmes  vol 

15300  Und  nber  ir  ammen  stet,                    ^^^H 

15243.    L  Tariie  A. 

15263.    stumpfet   'vertüimmeii'  üt  ein  «e^      ^^^| 

15248.    /.  wea  AD,  zur  folgtndm  Rede. 

$ames  Epiilieton  der  Nände^  L  zeudenV                         ^^M 

15250.    Zwar  ich  mftst  ez  ymmer  chk^en  A, 

15266.    wol  BC,   welch  Z>,   wie  J,   l.  weJ,             ^M 

15253.     das  das  BCD,  L  daz  ain  .1. ' 

vgl.  5935  ff.        pliimpfhilt  A.                                         ^H 

15258.     Sy  iat  vnsauber  manigiialt  -1. 

1527S.    /.  Tarsie  A.                                                     ^H 

15259.     murrot  'tivmpfnagig   i».  tin2€)  paßt 

15292.    har  BCD,  L  jar  A  \  denn  die  Drohung             ^M 

nicht;  mur  ^mürbej  gthrtchlich'  von  einer  Jung* 

mit   der   entehrenden  Strafe   det   Baartcherens              ^H 

frttu^   aber  ohne  tadelnden  Sehens  inn^   Martina 

teare  einem  Hlirigen  gegenüber  nicht  am  Piatze,              ^H 

i4S,  9i.    t€7\  JOS. 

15297.    das  BC,  L  es  AD.                                       ^M 

15262.    Vngewagchen  A,        sokch  AD. 

15300.    üb,  ir  a.  gjftb  et.  A.                              ^^H 

1 
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Apollonius  Strobl  15475—15533. 


Zugk  sy  verre  von  dem  grabe 
Und  slach  ir  das  haubet  abe! 
Wärff  den  potich  in  das  mere, 
6e  her  haim  mit  deiner  were!' 
15305  Do  gedacht  Cofilus 

^Soll  ich  morden  umb  su6 
Di  vil  mynniklichen  maget? 
Das  sey  dir,  herre  Got,  geklaget. 
Soll  ich  dienstes  werden  frey, 


Do  lieff  auff  sy  der  pose  man. 
Der  yil  ungetrewe  pawr, 
Deß    tievels    knecbt,    der   Salden 

schawr. 
[120c j  Et  vieng  sy  an  alle  vare 
15336  Pey  irem  gelben  bare. 

Er  warff  sy  zu  der  erden  nider. 
Si  schre  Heufei,  eher  wider! 
Was  hab  ich  arme  magt  getan? 


15310  Dar  umb  das  ich  ain  morder  sey?  15340  Was  wiltu,  helt,  an  mir  pegan, 


Das  ist  mir  auster  massen  lait. 

Ich  will  deß  schweren  ainen  aid, 

Mocht  ichs  mit  ichte  über  wesen. 

Ich  wolt  di  magt  lan  genesen. 
15315 Es  ist  aber  verloren: 

Mein   fraw   gewint    aber    solchen 

zoren 

So  tzehant  her  zu  mir, 

Di  lant  di  must  ich  rawmen  ir. 

Wie  ungeren  er  es  det, 
15320  Doch  hielt  er  seiner  frauwen  pet. 
Ains  morgens  do  der  tag  an  vie, 

Di  magt  zu  der  schule  gie. 

Do  was  der  pawr  auch  perayt 

Das  er  morden  wolt  di  mayt. 
15325  Er  stund  pey  deß  meres  habe. 

Das  was  nicht  verre  von  dem  grabe 

Da  ir  amme  inne  lag. 

Als  es  nu  wol  kam  auff  den  tag, 

Tarsia  kam  aldar  gegan, 
15330  Als  sy  offte  ee  bette  getan. 

Ir  gepett  das  hub  sy  an. 


Das  ich  soll  umb  sust  sterben. 
Von  deiner  hant  nu  verderben?' 
Do  sprach  der  wilde  gepawr, 
Der  Salden  verfluchter  schaur 

15345  ^Du  hast  niemand  nichtz  getan; 
Dein  vater  der  ist  schuldig  dar  an. 
Das  er  goldes  also  vil, 
Gewant  und  silbers  ane  zil 
[i20dj  Pey  dir  hie  gelassen  hatt: 

15350  Das  hat  den  ungetreuwen  rat 
Deiner  muter  gegeben 
Das  ich  dir  nemen  soll  das  leben.' 
Do  sprach  di  mynnikleiche 
Tarsia  jamerleiche 

15355  *Seyt  das  ich  nymmer  trostes  han 
Zu  leben  noch  kainen  wan, 
So  laß  mich  sprechen  mein  gepett!' 
Un  williclich  der  pawr  das  det : 
Do  sprach  er  *dw  rewest  mich, 

15360  Vil  schone  magt:  nu  clag  ich  dich.' 
Ich  kan  nit  gantzlich  gesagen 
Paid  ir  wain  und  ir  clagen. 


15315.  ab.  aUez  verl.  AD. 

15316.  aber  fehü  AD. 
15321.    d.  t.  aaf  gie  A. 
15335.    war  (:  bar)  AD. 

15338.  teafel  BC,  teuel  D,  Cophile  A,  l. 
Teofil:  die  Lesarten  zeigen^  daß  auch  sonst 
Teofilos  für  Cofiias  einzusetzen  ist\  vgl.  17178. 

15340.    helt  BCD,  hewt  A. 


15341  f.    verderben  :  sterben  A, 

15344.  Der  trewen  bagel  der  s.  scb.  A. 

15345.  niemantz  {durch  das  folgende  nichtz 
veranlaßt),  aber  das  tz  in  d  verbessert. 

15348  fehlt  A, 

15358.    Un  williclich  BCD,  Williclichcn  A. 

15360.    ich  fehlt  A. 


Nach  15340  Bild  mitten  in  der  Spalte:  Theophüus,  rotgekieidet,  mit  rotbeschmiertem  (blutigetn?)  Gesiehty 
barhaupt,  ist  im  Begriff,  Tarsia  den  Kopf  abzuschlagen.  Diese,  grüngekleidet,  kniet  in  einem  ummauer- 
ten Bof  vor  dem  Eingang  einer  Kapelle  mit  spitzen  TurmcJien.    Auf  dem  Meer  ist  ein  Sdtiff  sichtbar. 


Apolloiiiti«  Strobi  15534—15600. 
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Tarsia  di  eilende  16396 

Hub  zo  Got  ir  hende: 
15365  Si  sprach  *hochgelobler  Got, 

Mein  geluck  stett  an  deioem  gepot, 

Hilff  der  seil  auß  aller  not, 

Nym  mein  unschuldigen  dot  15400 

Für  mein  misse  wende! 
15370  Gedenck  an  mein  eilende, 

Wann  ich,  herre,  ain  wayse  pin! 

Mein  leben  das  ist  dahin; 

Ich  will  doch  deinen  gnaden  jehen  i5405 

Das    mir    ist   freuden    wenig    ge- 
schehen:     [121^} 
15375  Du  hast  di  muter  mir  benomen; 

Wa  mein  vater  hin  sey  komen, 

Das  ist  mir  alles  unbekant  15410 

(Er  was  kunig  von  Tyrlandt, 

Tochter  was  di  muter  mein 
15380  Deß  kuniges  von  Pentapolin): 

Nu  sich  ich  hie  des  todes  loß. 

ich  pin  auch  aller  freuden  ploß. 

Nu  han  ich  doch  von  dir  gelesen    16415 

Das  du  sullest  parmhertzig  wesen. 
15385  Getrewer  Got,  ist  das  war, 

So  hastu  mein  vergessen  gar. 

Ich  wajß  auch,  als  ich  ledig  pin, 

Das  nie  kain  uncheuscher  syn  15420 

Oder  kain  valscher  gedanck 

[!2i**J  In  mein  herlze  nie  gesanck. 

15391  So  ist  das  mein  groste  not: 

Hiet  ich  verdienet  disen  dot, 

So  wolt  ich  sein  nymmer  dagen;    15425 

So  hab  ich  pey  allen  meinen  tagen 


Kain  poßhait  nie  getan 

Dar  umb  ich  sulle  das  leben  lan.' 

Da  sy  das  gepett  also  verlie, 
Ain  schnelles  here  gie. 
Das  hett  den  segel  auflf  gezogen, 
Sy  forten  armprust  und  pogen 
Und  ander  frayßtiche  wer. 
Sy  waren  rauber  auff  dem  mer : 
Die  hieß  man  *beratten'. 
Was  sy  rauhes  daten 
Auff  dem  mer,  das  was  ir  gewin: 
Zu  solchem  gewin  stund  ihr  sin. 
Do  sy  di  magt  ersahen, 
Si  pegunden  vaste  gaben 
Von  dem  mer  an  das  lant. 
Den    pawren    schrieren   sy   an   zu 

hant: 
'Mörder,  laß  di  magt  genesen, 
Si  soll  unnser  rawb  wesen!' 
Cofilus  der  Hoch  von  in. 
Die  magt  ward  gezucht  hin. 
Si  furtens  auff  das  wildes  mer 
Ane  streyt  und  ane  wer. 
Di  schone  Tarsia  lebet  noch: 
Wie  es  ir  sull  ergen  doch. 
Das  Wirt  hernach  wol  gesaget. 
Es  ist  doch  pesser  das  di  maget 
Lebt  dan  sy  sey  erslagen. 
Als  ich  die  weysen  höre  sagen: 
ünder  pösen  dingen  zwain 
Soll  man  kiesen  das  ain 
Das  under  in  das  mynste  sey: 
Da  sind  di  guten  witze  pey. 


1B366.    in  A.        deiDg, 
15369.     wisse   vor   misBe   gutrkhm    {wegen 
des  folgenden  wende). 
15387.    ledig  BCD,  lebentig  -4,  /.  lebig. 
15390.    gedrankch  A, 
15E97.    das  fehü. 


15398.  here  BC^  scheff  here  /),  sctieff  dort 
here  J. 

15403,     pcraten  AD, 

15415.    wilde  ACD. 

15418.  Was,  doi  es  rot  geüriehen  und  w 
angefüffi  {w^en  du  folgenden  es). 


Vor  15407  Bild  unten  an  der  Spalte:    Scene  wie  ohen^  Theophüus  allein^  mit  einer  roten  MüUe^ 
das  Schitert  in  der  Hand.     Ein  Schiff  mit  Bewaffneten  legt  an^  tiner  mit  einer  LojMt  steigt  ans  Land* 
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ApollonioB  Strobl  15601—15664. 


Also  sull  wir  jehen 

Das  Tarsie  sey  geschehen. 
Ber  pawr  gie  zu  der  frauwen 

sein: 
15430  Er  sprach  ^frauwe,  der  wille  dein 

Ist  yil  gar  ergangen. 

Ich  hab  sy  an  aine  strängen 

Geworffen  an  des  meres  grünt' 

Si  gab  dem  pawren  manig  pfundt 
15435  (Si  ließ  in  ledig  und  firey), 

Guter  dorffer  lehen  drey. 

Nach  der  grossen  mandat 

Funden  sy  ain  posen  ratt. 

Das  weib  sprach  4ch  will  ew  sagen: 
15440  Wir  sullen  jamerlichen  dagen, 

Und  sullen  an  uns  zehant 

Legen  cläglich  gewant, 

Und  sullen  paid  erscheinen 

Mit  clagen  und  mit  waynen. 
15445  Wir  sullen  den  purgeren  clagen 
[121«]  \x  sey  we  in  dem  magen 

So  gar  vast  gewesen 

Das  sy  mit  nichte  kund  genesen.' 

Ze  band  der  lugen  fund  geschach, 
15450  Als  in  di  wilpynne  ersprach. 
Bo  der  frum  Strangwilio 

Die  rede  recht  vernam  also 

Und  di  posen  märe 

Das  sein  Tarsia  wäre 
15455  Also  poBlich  erslagen, 

Da  p^:und  er  waynen  und  clagen. 

Es  was  im  unmassen  laid; 

Doch  leget  er  an  clagedaid 


Und  clagte  als  das  pose  weib: 

15460  Der  teufel  var  ir  in  den  leib! 
Strangwilio  der  gute  man 
Was  gar  unschuldig  dar  an. 
Vaste  sollen  er  gewan. 
Er  bette  grossen  schmertzen 

15465  Vor  sorgen  in  seinem  hertzen. 
Er  sprach  4ch  trewloser  knecht! 
Nu  ist  das  pillich  und  recht 
Das  mir  ungeluck  widerfare, 
Das  mich  da  Got  nicht  wider  pe- 

wäre. 

15470  Der  edel  Appolonius 

Kam  gefaren  in  mein  hauß. 
Do  enpfalch  mir  der  herre 
Auff  mein  trew  und  auff  mein  ere 
Sein  gut  und  sein  liebes  kint. 

15475  Nu  pin  ich  layder  worden  plint 
Sol  ich  pose  Ion  geben 
Umb  gättdat,  was  soll  mein  leben? 
Der  werde  mann  sein  kint  hatt 
Baissen  nennen  nach  der  stat: 

15480  Nach  Tarsis  Tarsia 
HieB  di  suß  amia. 
Ich  waiß  nicht  was  ich  soll  sagen: 
Ich  muß  Tarsiam  Terre  clagen 
Paß  dan  mein  selbs  leib.' 

15485  Er  sprach  ^du  tu  unsaliges  weib, 
//2i<«/ Gottes  veint,  der  leutte  spott. 
Das  dich  müsse  sehenden  Got! 
Ich  pin  mit  dir  gevangen 
Wirser  dan  mit  ainer  slangen.' 

15490  Sein  klage  was  unmassen  groß. 


15428.    L  sey  wol  geach.  Ä. 

15430.  wilde,  dtu  d  gestricken  und  1  über 
der  Zeäe. 

15438.  aine  hatten  ureprunglieh  alle,  doch  hat  A 
mit  richtiger  Konjektur  spater  ein  «  nachgetragen, 

15433.    das. 

15436.  lehen  BCD,  lech  vy  jm  A. 

15437.  mandat  BCD,  morttat  A,  l  maindat 
15443.    paid  erscheinen  BCD,  in  laid  er- 
scheinen A^   l   laid   erschainen;  der  Fehler 


erscheinen  für  erschainen  gehörte  »chon  dem 

Archetypus  an  und  veranlaßte  A  und  BCD  zu 

ihren  selbständigen  Änderungen. 
15450.    ersprach  BCD,  sprach  A, 
15460.    jr,  das  r  aus  n  korrigiert  (wegen  des 

folgenden  jn). 
15465.    seine. 

15475.  Eoethe  verweist  aufcap.  S'J   des  ioL 
Romans  Hea  mihi,  csecatus  sum! 

15476.  pose  BCD,  p^n  A. 


^^^Hl^^^^^^^^^        Apolloniae  Strobl  15674—15730.                  ^^^^^^      247             ^1 

\                Er  sprach  *du  teufeis  genoü» 

Sein  liebes  kint  Tarsia,                             S 

Warumb  hastii  di  rainen  magt 

15525  Die  duice  amur  amia/                               H 

Von  dem  leben  sust  gejagt?' 

1122^J     Tarsia  soll  nu  sein  pegraben:                ^| 

Dl  vil  ungehewre, 

Wir    sullen    uns    zu    der    warhait          ^m 

iMsaDeQ  lasters  abeatewre, 

haben*        ^H^H 

Dionisiades  Üeff, 

Dy  sy  da  habent  pegriffen,                 ^^^| 

Mit  ainer  klage  styme  sy  rieff; 

Di  sint  mit  den  schiffen                      ^^^| 

*Von  Tarsis  Ir  purgerel 

15630  Gefaren  in  ain  ander  lant.                 ^^^| 

Ich  dag  ew  mein  schwere 

Ain  stat  ist  Metelin  genant,                ^^^^ 

15500  Und  tu  ew  meinen  jamer  kunl, 

Da  schifften  sy  auQ  an  di  habe         ^^^| 

Das  meiner  pesten  freunden  funt 

Und  trugen  iren  kauff  abe.                ^^^H 

Gäliens  ist  gelegeu  tod. 

Tarsia  di  ward  fayle                          ^^^1 

Waynen  und  jamer  not 

15535  Zu  irem  unhaile:                                 ^^^1 

Hatt  si  uns  hie  gelassen: 

Das  mynnikliche  kint                                 ^H 

15505  Der  mugen  wir  uns  nit  massen. 

Vailte  man  hin  als  ein  rinL                      ^H 

Ich  tuen  ew  kunt  das  wir  haben 

Zwar  ez  was  ein  schöner  kchauf:               ^M 

Si  gar  erheben  pegraben/ 

Ich  legte  gern  auch  darauf                        ^M 

Die  statheren  giengen  dar 

15540  Mei7i  gut  umb  ein  $o  schöties  chint            ^M 

Und  daten  selben  deß  grabes  war 

Dann  umb  roB  oder  umb  rint.                 ^M 

15510  Da  funden  sy  ain  grab  da  stan. 

Ich  mag  deß  nicht  vergessen:                 ^H 

Dl  purger  auff  denn  selben  wan 

In  der  stat  was  gesessen                   ^^^M 

Hiessen  an  dem  ringe 

Ain  uorainer  pulian,                           ^^^1 

Von  erd  auff  von  messinge 

15545  Als  ich  das  puch  gelesen  han.           ^^^| 

Ain  kosperes  grab  graben 

Das  geschant  sey  sein  leib!                ^^^| 

15515 Mit  ainem  pild  so  auß  erhaben: 

Er  hette  vail  schone  weib                   ^^^1 

Dar    auff   was    haydenischen    ge- 

Und  hett  ain  offens  sunthauß.           ^^^| 

schriben 

Er  was  auch  aller  freuden  grauß.          ^H 

Wie  Tarsia  da  was  peliben. 

15550  Der  kom  von  der  stat  hin  ab             ^^^1 

Di  geschrifft  sprach  also: 

Umb  kauff  an  deß  meres  hab.           ^^^1 

'Zu  eren  Appolonio/ 

Da  kom  auch  Anthagonoras«              ^^| 

15530  Do  Sprach  der  ander  puchstabe 

Der  furste  in  der  stat  was.                 ^^^1 

'Gemachet  ist  das  grabe 

Do  sy  di  magt  ersahen^                       ^^^H 

Zu  lieb  und  zu  myone. 

15555  Zu  kauffe  was  ir  gaben.                      ^^^1 

Da  ligt  pegraben  inne 

Der  furste  geben  wolde                       ^^^1 

15501.    L  freaden  AO. 

155S1.    Meotapolin  immer  A*                            ^^^| 

15513.    erd  auff  B€D,  er  vnd  A. 

15532.    dj  habe  korrigiert  aus  das  laot.           ^^^H 

15515.    iiiifl  BCD,  auf  A. 

15537—40  fthUn   BCD    {Überspnngen    wm      ^^^M 

15517.    da  f^Ui  A. 

kint  auf  kint).                                                         ^^^| 

15520  nach  2\  (grab :  puchstab)  und  15522 

15541.    Lieber  dann  A  (doch  vgl,  $346).          ^^H 

nach  23  A. 

15549.    frawen  J,                                                ^^H 

15525.    dalee   Aal  statt  du  t   m  Bü  mne 

15552.    Atanagoraa   oder  Athanagoraa   A       ^^H 

Schlingt  me  13190, 

immer.                                                                      ^^^^1 

^■^^^^^H 

^^^^^^^TTl^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^M 

^H          248                ^^^^^        ApoUoniiw  Strobi                                        ^^^^^^^^^^H 

^^^^ft           Zehen  pfund  von  golde 

16690  Sage  mir,  lieber  herre  mein,           ^^M 

^^^^B           Wol  geprant  und  gewesen. 

Soll  ich  mit  eren  hynnen  sein,         ^H 

^^^V            Do  sprach  der  ungetrewe  degen^ 

So  laß  daß  Ion  underwegen             ^H 

^^H          15560  Der  pulian  ^so  gib  ich  dar 

Deß  di  uncheuschen  leut  pflegen.'         j 

^^^^^            Zwaintzigk  pFond  sunder  war. 

Do  sprach  der  pulian  zehant            ^H 

^^^^H            Will  aber  yemand  geben  me, 

1^595  'Sag  an,  ist  dir  nicht  pekant             ^H 

^^^^B            (So  geschech  mir  an  dem  halse  we, 

Das  du  an  diser  frist                         ^H 

^^^^H           Ane  meinen  leib  und  an   meinem 

In  ainem  sunihauß  pist?'                  ^H 

^^P^"                                                       leben!) 

Tarsia  di  erschrack:                          ^H 

^^B^     15605  Ich  will  Zehen  hin  über  geben,' 

Si  gab  irem  hertzen  ainen  slag        ^H 

^^^^L            Da  er  vaste  sust  gepieg. 

iSBOoDas  sy  viel  auff  di  erden  nider.             1 

^^^^H            Der  furste  ließ  im  den  krieg. 

Si  sprach  zu  dem  pulian  hin  wider         1 

^^^^P            Er  gedacht  in  seinem  synne 

*Herre,  laß  dich  erparmen                       | 

^^m                 *Si  wirt  niemand  zu  der  mynne 

Über  mich  vil  armen!                       ^H 

^^M          15570  Deß  ersch  hie  dann  mir. 

Laß  dir  poßhait  wesen  laid,             ^H 

^^^^^  [I22f*j  Das  muß  sein :  so  gib  ich  ir 

15605  Pehüt  mir  mein  keuschaitr               ^H 

^^^^H            Dar  omb  sy  gesalzt  ist.' 

Di  mynikliche  süsse                           ^H 

^^^^H            Er  ließ  den  kauiT  aulT  disen  list 

Viel  im  für  di  fusse.                          ^^% 

^^H^r               Der  pulian  kaufTl  di  magL 

Si  sprach  ich  pit  dich,  vil  saliger         1 

^^r         15575  Das  sey  dir,  herre  Got,  geklagt! 

man,           1 

^^^^^            Nu  muß  sy  zu  schänden 

Sihe  dein  gnad  gen  mir  an,             ^H 

^^^^H            Werden  und  zu  unhanden. 

15610  Setze  mich  nit  in  solches  lofl!'         ^^ 

^^^^f           Wann  es  mag  anders  nicht  ergen 

li22^}Am  pach  ir  auß  den  äugen  floß            J 

^^^^^             Es  welle  dann  Got  understcn. 

Über  ir  rote  wangen.                        ^H 

^^m         15580  Man  fürt  di  vil  rainen  magt, 

Mit  clag  was  sy  gevangen                ^^H 

^^H^             Als  uns  das  pueh  hat  gesagt. 

Di  vil  mynnikltch  magt.                     ^H 

^^^^^            Zu  den  vaiten  weihen. 

15616  Do   sprach   der   der   da  was  ?er-        1 

^^^^H            Pey  den  nmste  sy  peleyben. 

zagt            1 

^^^^r            Do  sprach  der  pose  pulian 

An  eren  und  an  treuwen:                 ^J 

^^K         15585 'Knie  nider  und  pet  an 

*Lasse  alles  dein  reuwen,                  ^H 

^^^^^             Der  mynne  got  .  ,  .  .  genant!'  — 

Tarsia,  schönes  frewelein!                 ^^m 

^^^^H            'Pfuy  in,  das  er  sey  geschanÜ' 

Du  must  pey  den  treuwen  mein            1 

^^^^H            Sprach  di  mayd  sunder  spot. 

154520  Mit  deiner  süssen  mynne  solt 

^^^^            *Ich  pat  in  nie  an  den  selben  got. 

Her  wider  gewynnen  mir  nu  golt, 

^H              15561.    war  Bö,  L  var  AD, 

15581.    V  mr  Als  rot  durctuirichen  [tßegtn 

^H              15564.    L  An  ACD,         meln€>  C,  fehii  J, 

des  folgenden  vhb). 

^^B          L  meinem  D,        meio©  BC^  fehli  AD. 

15580.     Es  fehit  der  Name  por  genant:  wohi 

^^H               15570.     erBCb    BC^   in   C  aber   nachträglich 

Priapua  wie  im  tat  Röman\  was  A  hat  den  got 

^^H          durch  richtige  Konjektur  in  ersten  AD  korri- 

der  Mynne  lat  genant^  isi  schlechte  K&njektur, 

^^H          gierL 

15592.    Ion  BüD,  loß  A,  L  losen? 

^H              15573.    mW  BCD,  vmb  A, 

15609.  Sihe  ^C'A  Siecb  A,    gen  BC,  an  AD, 

^^^^^        15573  f.    «chande  :  YDhande  A. 

15621.     nu  BCL,  mein  .4.                                 ^ 

^^^^^^^^^^^^^^^^Apollonms  Strobl  15786— 1585S.                                              *249 

1 

^^M          Dannoch  clayder  und  gewant: 

Ob  der  rainen  icht  geschieht? 

1 

^^1           Deß     ist    dein    schöner    leib    ain 

Ein  kranches  weib  enruechet  nit 

^1 

^H                                                     pfant; 

Ob  man  ir  nachgepewrinne 

^^ 

^^              Da  helt  der  unerbere 

Zig  mit  valscher  niynne. 

^M 

15625  Ain  anderen  pflegere 

15660  Höret  ain  ungeertes  weib 

^M 

Der  der  taylen  weybe  pflag 

Loben  ainer  frauwen  leib 

^M 

Paide  nacht  und  tag. 

Di  hohes  iobes  vvol  ist  wert, 

^H 

Zu  dem  sprach  der  pulian 

Es  ist  ir  als  ain  scharffes  schwert 

^M 

*Du  solt  Tarsiam  schone  han» 

Vor  hass  und  vor  neyd 

^M 

156^  Und  setz  ir  auflf  disen  punt : 

15665  Durch  ir  hertze  schneid 

^^ 

„Er  gebe  goldes  ain  pfundt 

Vor  der  prust  oben  nider: 

^M 

Wer  ir  den  magtuni  well  neraen!** 

Wie  sy  mag,  sy  redt  dar  wider. 

^1 

Di  rede  sol  dir  gezeraeü! 

Nu  stet  di  vil  raine  magt 

^H 

Wer  sy  danne  furpaß  welle  han, 

In  dem  kamerlein  und  clagt. 

^M 

15635  Der  soll  dir  einen  schiling  lan/ 

15670  Si  sprach  *vil  hochgelobter  Got, 

^1 

Der   weybe   knecht    sprach    *herre 

Ich  sten  hie  recht  in  deinem  gepot: 

^1 

mein, 

Ich  wayß   doch   wol    das  du    pist 

^M 

Das  soll  nach  deinem  willen  sein.* 

gut. 

^H 

Verstet  recht  was  ich  sage: 

Sich   in    mein  herta  und  in  meyn 

^M 

Dar  nach  an  dem  dritten  tage, 

müt 

^H 

15640  Do  ward  di  schon  magt  pracht, 

Und  mercke  in  deiner  gothäit 

^M 

Als  sein  der  pulian  het  gedacht 

15676  Das  mir  alle  poßhait 

^M 

(Das  er  sey  verwassen!)» 

Ye  und  ye  wider  zam, 

^1 

Da  iren  magtum  lassen 

Seyt  das  ich  synne  zu  mir  nara. 

^M 

Di  schone  Tarsia  solde: 

Solt  ichs  mit  gnaden  sprechen: 

^^ 

16645  Das  was  nicht  als  sy  wolrfe. 

Herre,  was  wiltu  rechen 

^M 

Man  stieß  sy  in  ain  kamertein, 

15680  An  mir  armen  dirnelein? 

^1 

Da  muste  di  magt  bme  sein 

Herre,  nu  tue  mir  dein  hilffe  schein 

^M 

Und  Worten,  wen  ir  käme 

Und  lose  mich  von  sender  not 

^M 

Der  ir  den  magtum  näme« 

Oder  sende  mir  den  grymen  dot! 

^M 

[122^J     Ir  maget,  ir  rainen  frauwen, 

Mein  hertze  leydet  grossen  stürm: 

^M 

15651  Lasset  ewr  treuwe  schauwen, 

15685  Nu  wolle  Got,  war  ich  ain  wurm! 

^H 

Und  helffet  das  di  raine  magt 

So  verpurg  ich  mich  doch 

^M 

Mit  treuwen  wert  von  ew  geklagt! 

Etswa  in  ain  claines  loch, 

^H 

Doch  schwor  ich  deÖ  ainen  aid 

Untz  das  mich  der  tod  neme, 

^M 

15655  Es  sey  den  frauwen  allen  laid 

Das  ich  von  schänden  käme 

1 

15622.    chlainat  A. 

15645.    woUe. 

15623.    deiner.       aciiöne  mir  ein  pf.  A. 

15647.    jme. 

^H 

15626.     die    beiden    der     durch    Virgei    ge- 

15654.     iwer  AD. 

^H 

trenni  BC. 

15666.    Vor  BC\  Von  JD, 

^^1 

15637.     deine. 

1567  L    dein§. 

^H 

15640.    gespracht  J,  'ausgerufen'? 

.1 

^B         250                 ^^^^^        ApoUoaiuB  Strobl                                        ^^^^^^^^^^^B 

^^ft         15690  Und  von  poshait  verjagt: 

Durch  aller  frawen  ere!                     ^H 

^^M                 So  sturb  ich  doch  ain  reine  magt.V/i^V  Das  Got  dein  salde  mere!*                 ^^ 

^^^L       {123^/     Dy    rede    sy    nie    so   schir   ge- 

15720  Do  Attaganoras                                  ^^H 

^^^^B                                                     sprach, 

Vernam  wie  ir  geschehen  was,         ^H 

^^^^H           Zu  ir  dort  her  sy  gen  saeh 

Do  del  er  als  ain  f rumer  helt           ^H 

^^^^V           Ainen  herlichen  man, 

Der  mit  tugenden  ist  außerweit:       ^H 

^^V         15695  Von  dem  sy  grosse  gewan^ 

Es  was  der  rede  urhab.                    ^H 

^^^^^            Das  sy  ward  plaich  und  rot* 

15725  Viertzig  guldin  er  ir  gab:                  ^H 

^^^^H           Ir  hende  sy  zu  Gote  pat: 

Wann  ir  clage  det  im  we.                 ^^ 

^^^^P           Si  sprach  Pierre,  es  stet  nicht  wol 

Er  sprach  *junchfrawe,  du  hast  me        j 

^^m                Das  man  dein  dirn  lästern  soll-' 

Dann  dein  niagtum  sey  gesalzt.        ^H 

^^B         15700  Der  zu  ir  gegangen  was, 

Das  er  von  Gotte  hatt  gehatzt         ^H 

^^L^            Das  was  AUaganoras, 

15730  Der  dich  da  her  pracht  hat!             ^H 

^^^^h           Der  fürst  in  der  selben  stat  was. 

Das  sein  nymmer  werde  ratt!*          ^H 

^^^^V           Mit  nassen  äugen  sy  in  patt : 

Also  schied  der  helt  von  ir               ^^ 

^^^^V           Si  sprach  ^hoher  zueilt  ain  degen, 

Und  sprach  *diser  not  gan  icli  nit    ^J 

^^M         15705  Du  soll  züchte  mit  mir  pflegen. 

M 

^^^^^            Werder  man,  so  piß  so  gul, 

Si  sprach  4ioch  gelobter  man,          ^H 

^^^^H           Twinge  di  weyl  deinen  müt, 

15735  Du  hast  wol  datz  mir  getan.            ^H 

^^^H           Laß  mich  dir  meine  gepurd  sagen 

Ich  pitt  dich,  herre,  an  diser  stunt:         J 

^^^^1           Und     dar     nach     meinen     jamer 

Endöe  di  rede  niemant  kunt!*           ^H 

^^^^V                                                   elageoT 

Do  sprach  der  wolgemüte  degen       ^^ 

^^E         15710  Si  sagt  im  di  rede  gar 

'So  muß  mein  ungelucke  pflegen,           J 

^^^^ft           Wie  ir  geschehen  wer  untz  dar. 

15740  Ob  ichs  welle  pey  namen  (agen       ^H 

^^^^H           Si  ließ  sich  di  vil  süsse 

Ymer  kainem  mann  gesagen!'           ^H 

^^^^f           Nider  zu  seinen  fussen: 

Da  er  di  magt  da  verlie,                ^^k 

^^m                 'Durch  deine  jugent  pit  ich  dich 

Ain  ander  jongkman  gegen  im  gie,        1 

^H          15715 Und  durch  Got,  gewere  mich! 

Der  fragt  in  der  märe                       ^J 

^^^^             An  hohem  preyß  unverzagt 

15745  Wie  es  im  ergangen  wäre.                ^H 

^^^^H            Herre!  ich  pit  dich,  laß  mich  magt  [123^]  Do  sprach  der  herre  tugent  vol        ^H 

^H             15690.    verjagt  aUe,  L  ver  {=  verra)  jagt? 

15713.    für  seto  füelTe  A.                                      \ 

^^H          ahäülut    gebrauchtes    JAgen     auch    4J4.    99M, 

15715.    dich  t>or  mich  gestrichen. 

^H          iOSm  etc. 

15724.     Ea  BC,  Er  AD  {'Er  war  ein  UrgueÜ 

^H             15695.    grosse  ßC,  L  grosse  sorg  AD. 

der  VemunfT?) 

^H             15697.    =  pot. 

15729.    hatt  gehatzt  BCD,  sey  verwatzt  A 

^H             15699.    Dan. 

(L  sej  gehaßt :  gesaBt?). 

^H             15702.    streiche  was  mt^  A, 

15734.     g    vor    hoch   gestrichen   { Vorgreifen 

^H             15704.    zucht  ain  BCD,  fürst  vnd  A. 

auf  d(ts  nächeie   Wort). 

^H            15712.    di  fehlt  A. 

15740.    namen  BC^  L  meinen  AD.                 ^H 

^^m                 Vm-  15746  Bild  uiUem  ü6er  die  Seiiet    Im  innem  Burghof  sieht  Tarsia  mit  gerungenem  Bänden,          1 

^^H         grün  g^Mdet     Außen  vor  der  Tür  deuelhen  steht 

ein  Jüngling  mit  blauen  Hosen  und  rotem  Hoek^           | 

-„„„.„  ..„ ^„^ 

^^^^^J 

^       Äpollonias                                                                                   251            ^1 

^^F         *Pey  meinen  treuwen,  vaste  woir 

Mit  nassen  roten  äugen.                          ^H 

^^            Der  ander  kam  auch  zu  ir  dar: 

i57öoAlso  halt  sy  es  dar  getriben                     ^H 

r                  Dem  dagte  sy  ir  jamer  gar. 

Das  sy  da  magt  was  peliben,                     ^H 

15750  Tarsia  di  vil  süsse 

Das  dy  magt  wolgetan                              ^H 

Viel  im  für  di  fusse. 

Für  den  pösen  pulian:                               ^H 

Sy  patt  in  durch  sein  tugent 

'Nym  hin,  schänden  fllns,                          ^| 

Und  durch  sein  wol  gezierte  jugent 

15785  Meines  maglummes  zinsT                          ^H 

Das  er  ir  Hesse  ir  rainikait 

Was  weit  ir  mer  das  ich  sage?               ^H 

15755  Das  was  dem  jungen  tiamen  lait, 

Recht  an  dem  anderen  tage                     ^H 

Ir  clagen  und  ir  wainen. 

Geschach  ir  als  ir  nu  geschach.               ^H 

Da  ließ  er  di  ¥il  rainen 

Zu  dem  pulian  sy  sprach                          ^H 

Magt  peleyben,  als  sy  vor  was. 

[I23df  *Nyra  hin  das  dir  mein  hant  trait»          ^H 

'Was  gab  dir  Attaganoras 

15791  Deß  zins  meiner  rainikait,                        ^H 

15760  Guidein«  da  er  von  dir  gieng?'  — 

Den  ich  mit  flehe  und  mit  clage             ^H 

*Vierlzig  ich  von  im  enpfieng* 

Noch  behut  alle  tage.'                               ^H 

Sprach  Tarsia  da  zu  stund. 

Der  pulian  ward  ungemüt:                        ^^| 

'So  will  ich  dir  geben  ain  pfund 

15795  ^Hastu  dich  da  her  behüt,                        ^H 

Goldes,  das  sey  dir  gesaget' 

Das  du  peliben  pist  maget?                      ^H 

15765  Des  dancket  im  di  raine  maget. 

SJ  sind  atlesampi  verzaget                       ^H 

Do  er  her  auß  kam  gegan, 

Dy  zu  dir  gegangen  sein                          ^H 

Atlagaoer  lacht  in  an: 

Ällaine  in  das  kamerlein:                          ^H 

*  Lieber  freunt,  nu  sage  mir: 

lösooDas  red  ich  wol  mit  redite.'                     ^| 

Wie  wol  ist  geschehen  dir? 

Er  sprach  zu  seinem  knechte                   ^H 

15770  Ich  kenne  wol  an  der  rainen 

Turpian  ^hore  zu  mir!                              ^H 

Das  du  must  waynen.' 

Nym  Tarsiam  zu  dir,                                ^H 

Di  rede  sy  payde  verdagten, 

Gewynn  der  magt  ab  den  stgk,              ^H 

Das  sy  sy  niemand  sagten. 

15805  Ze  für  ir  der  keusche  strick!                     ^H 

Si  peliben  da  und  wollen  sehen 

Sy  hatt  ainen  schonen  leib:                     ^H 

15775  Wie  den  anderen  wolt  geschehen 

Mir  ist  al  mer  ain  weyb                           ^H 

Di  zu  der  mayde  giengen: 

Als  sy  lange  sey  ain  magt:                     ^H 

Ob  sy  icht  clage  enpflengen. 

Das  sey  dir  für  war  gesagt.                     ^H 

Di  kamen  her  auß  taugen 

15810  Wirt  ain  weyb  gemachet  sy,                    ^H 

15747-    harte  A  ffar  A,  vgL  iSt2ü. 

{Konjektur?),  jeilen falls  hatte  schon  die  Vorlage            ^^| 

15755.    namen  ß€,  /.  uiftiiEö  AD. 

von  BG  da»  falsche  Das.                                                  ^^H 

157Ö3.     geben  dir  AD. 

15791.    Deß  ßC\  L  Den  AD.                                   ^H 

1577L    muBt  mitt  ir  waineu  A. 

15792.    Den  B€,  l.  Die  AD.                                   ^H 

15781  ffhit  B€. 

158(}2.    höre  BCD,  gee  her  A.                               ^H 

15782.    Daa  B^   Do   gie  AD^   Da   gy   hat 

15807  f.     Sy  iat  mir  ah  m(^r  ein  w.    Als            ^^M 

auch    Ct    aber    erst    durch    apätere   Korrektur 

ilaz  sy  A.                                                                         ^^H 

der  ffTÜngekteideie  Athanajfüra$,     Vam  SÖikr  selten  ein  rot-  und  ein  biaugtkleideies  Mädchen  herab.            ^^| 

Vor  dem  Tor  steht  eine  Frau  mit  blauem  Kkid  und  rotem  Oberrock,  auf  ein  sich  küumde»  LieheBpaar  hin             ^^| 

sprechend:  das  Gesicht  des  Jünglings  ist  unausgeführt  geblieben,  sein  Kitid  ist  hlau,  das  des  Mädchens  rot.             ^^M 

252  ApoDonios  Strobl  15975—16(67. 

So  peleybet  sy  ^rae  pey  mir  hie  Di  alhie  za  dieser  firist 

Und  zeubet  die  jungen  man  an  sich:  Schemlich  gevangen  ist 

So  werden  wir  deß  gutes  reich.*  Verdien  an  mir  den  selb^i  rüem, 

Torpian  der  sprach  za  ir  i5M5Ünd  laß  mir  meinen  magtäm!* 

16815  ^Schone  firaawe,  sage  mir:  Do  antwnrt  ir  Torpian 

Ist  es  als  mein  herr  gicht?  ^Da  solt  di  red  wol  verstan: 

Pista  maget  oder  nicht?  Laß  ich  dich  ain  maget, 

Tarsia  was  nahend  da  verzaget:  So  sey  dir  f or  war  gesaget, 

Si   sprach   ^firennd,    ich  pin  noch  i585oWnrd  das  dem  polian  gesagt, 

maget  Er   eniät    dich   nnmmer   peleyben 

i5S9oUnd  peliben  maget  an  das  zil  magt* 

Di  weyl  mich  Got  pewaren  wil.*  — /i24V  Tarsia  sprach  zo  Tnrpiam: 
'Wa  hasta  na  das  gut  genamen,  'Da  solt  di  redt  wol  verstan: 

Oder  von  wann  ist  es  dir  komen  Ich  pin  gar  wol  gelert. 

Das  da  pey  disen  drein  tagen         15855  Da  von  sich  dein  gät  mert: 

i58S5Meynem  heren  hast  getragen?  Gibest  da  dar  za  dein  ganst, 

Do  sprach  di  schon  Tarsia,  So  leg  ich  far  di  hohen  kanst, 

Deß  wansches  fread  amia  Da  mit  gewynn  ich  was  ich  soll. 

'Das  will  ich  dir,  firewnt,  sagen:  So  kan  ich  aaff  der  herphen  woU: 

Payde  mit  waynen  and  mit  dagen  15860  Ich  hab  deß  gät  gedinge 

15830  Hab  ich  mein  sach  for  gelayt.  Ich  gewynne  pfennynge, 

[124»]  So  dagten  sy  mein  arbait  Das  ich  di  weyle  verzinse  mich 

und  gaben  mir  dar  za  ir  göt  Untz  das  Got  erparmet  sich. 

Säst  hab  ich  mich  ontz  her  behöt'  Für  mich  morgen  aaff  den  platz! 

Vor  dem  an  werden  15865  Ich  will  ans  gewynnen  ainen  schätz 

15835  Viel  sy  za  den  erden  Der  dir  nympt  der  sorgen  parde, 

Und  käste  in  aaff  di  fasse.  Paß  dann  dir  mein  magtam  warde.' 

Ir  rede  was  so  sasse  Do  sprach  der  grobe  Tarpian 

Za  dem  angeerten  man:  'Das  ist  mir  lieb,  das  sey  getan!' 

Es  solt  lunem  stain  erparmet  han.  15870     Des  morgens  fart  Taipian 

15840  'Ob  dir  firaawen  lieb  sint.  Die  schonen  magt  aaff  den  plan. 

So  erparme  dich  aber  aines  kuniges/i24e7  Payde  man  and  fraawen 

kint  Peganden  wander  schaawen 

15820.  /.  pleib  A.  15836.    aa  vwr  aaff  gestriekei^  weä  verkUxL 

15822.  ▼eranmen  vcr  genvmen  gestrichen,  15847—51.    So  geittig  ist  der  pülian    Er 

15825.  MejuS.  lat  dich  nymmer  pleiben  mait  Das  sey  dir 

16827.  frend  BCD,  fraw  A.  fflr  war  gesait  A. 

15835.  den  BC,  L  der  AD,  15852.    Tnrpiam  BC,  L  Torpian  AD, 

Vor  15872  Bild  unten  Ober  die  Seite  sehr  verwischt:  Auf  einem  von  einer  Mauer  eingeschlossenen 
PlaU  sitzt  Thareia  grüngekleidet,  sie  schlägt  die  Harfe^  hinter  ihr  rotgekleidet  Türpian,  vor  ihr  su- 
hörend  drei  Männer  in  langen  Rocken  mit  hohen  Mitten  (einer  blau^  zwei  rot)  und  eine  grSngekkidete 
Frau  mä  rotem  Kopftuch, 


^       Äpolloniai  Strobl  16038—16107.          ^^^^^^^^25^^^^ 

^^f          Der  schonen  mayde  weyshaiL 

Ir  vioger  sach  man  sleyffen,                          1 

15875  Da  wurden  relelein  aoßgelait: 

15910  Di  waren  sinewell  und  langk,                        ; 

Di  riet  di  magt  an  zill. 

[i2i*i]  Sy  deten  manigen  süssen  schwangk 

Da  mit  gewan  sy  gutes  viL 

In  der  herphen  ab  und  auff: 

Das  ich  euch  di  warhait  sage: 

Zu  fleysse  schnell  was  ir  lauff. 

Si  ward  ledig  an  dem  selben  tage 

Di  saitten  gaben  iren  clanck. 

15880  Mit  der  weyßhait  sy  behielt 

15915  Tarsia  mit  der  herphen  sangk: 

Ir  kewschait:  deß  Got  wielt. 

Ir  siym  was  suß  und  nit  ze  groß, 

Si  nam  urlaub  von  der  diel. 

Das  sy  in  die  wölken  doß. 

Da  sy  von  dem  platze  schiet, 

Si  gab  den  lewtten  freuden  gu/t, 

Blaniger  munt  gab  ir  den  segen, 

Di  vogelein  sungen  in  dem  Infi* 

15885  Ir  ward  paß  dann  ee  gepflegen. 

15920  Dy  herphen  gab  vi]  süssen  clanck,               ' 

Sy  sprach  *Got  Ion  dir,  Turpian! 

Di  magt  gar  kosperlichen  sanck; 

Du  hast  wol  an  mir  getann/ 

Di  leut  dauch  di  weyl  nit  lanck. 

Des  morgens  da  es  tag  was 

Do  sprach  man  und  weyb 

und  man  gesang  und  gelaß 

'Selig  sey  dein  zarter  leib!                             i 

15890  Und  man  hett  en  pissen, 

15925  Got  muß  im  fugen  poses  leben 

Do  hett  sy  sich  geflissen 

Der  dich  dem  pulian  hat  gegeben!* 

Do  di  junckfrawe  sach                                   ] 

Zu  manigem  süssen  done 

Auff  ainer  herphen  schone. 

Das  man  sy  clagte,  sy  sprach 

'Nu  pringet  uns,  maister  Turpian^ 

*Ir  werden  purgere, 

15895  Zu  den  leutlen  auff  den  plan!' 

15930  Lasset  euch  wesen  schwere 

Da  das  volk  ward  gewar 

Mein  vil  grossen  ungemach!                           ' 

Das  di  maid  was  komen  dar, 

Junckfrawen  nie  so  laid  geschach.' 

Da  kam  dar  geniayne 

'Ir  frauwen,  ir  rainen  mayde, 

Payde  groß  und  klaine. 

Der  freuden  äugen  wayde, 

15900  Si  schawtten  pesunder 

16935  Helffl  mir  mein  laid  tragen! 

An  der  magt  ain  wunder: 

Ich  will  euch  waynunde  clagen 

Di  hett  so  grosse  w^eyßhait, 

Das  ich  übel  pin  getan, 

So  mynniklich  was  di  mait 

Als  ir  secht;  den  pulian 

Das  ich  sein  nit  kan  gesagen. 

Ich  pin  verkauft  als  ain  rint. 

15905  Ain  herplien  ward  dar  getragen, 

15940  Und  pin  ains  hohen  kuniges  kint. 

Di  hette  der  fürst  dar  gesant. 

Mein  vatter  ist  von  Tyrlant 

Dy  magt  nam  sy  in  di  hant. 

Äppolonius  genant. 

Dar  in  pegund  sy  greyflfen: 

Mein  muter  von  Pentapolin, 

15880.    sy  behielt  BCD,  die  «j  hiet  A, 

der    formtihaften^    hier    uminnitjm    Ztüt    von 

15881  fehü  A. 

BCD. 

15884  nach  85  A. 

15918,    guBt. 

15894.    pring  Ä. 

15928.    dagte,   das  t  über  der  Zeile  nach- 

15914.    LreD  B,  L  bubboii  ACD. 

getragen  B\  danach  Virgel  B€D,  Pknki  A. 

15917.    Dax   es   voo   kunst    uod  lust  er- 

15937.    getan  BCDy  L  veilan  A, 

doÖ    vor    15916    A;    Mter    echt    g$gmüher 

15938»    den  BCD,  L  dem  A, 

^^^^  254                                              ApollomnB  Strobl  16108— 16 m^^^^^^^^^^^^^^^H 

^^^^B           Altistrates  paren,  ain  kunigein. 

So  biete  mich  der  selbe  dot            ^^B 

^^^^^    15945  Ich  ward  ayff  dem  nier  geparen, 

Erloßt  von  diser  schämen  not,           ^^ 

^^^^_           Mein    muter    ward    von    mir   ver* 

15975  Ich  pit  euch  umb  ain  claines  ding;         | 

^^^^H 

Zehilflf  umb  ainen  pfennyng,                  J 

^^^^H           Von  der  jamerlichen  not 

Das  ich  meinen  magtum                    ^H 

^^^^H           Lag  mein  muter  von  mir  tod. 

Und  meinen  keuschlichen  rüm          ^B 

^^^V           ZeTarsis  pin  ich  gezogen: 

Gefriste  vor  dem  pnlian,                    ^B 

^^m         15950  Mein  ward  untz  her  wol  gepflogen. 

15980  Und  das  ich  keusche  mnge  pestan,        1 

^^B        /i25<i7  Zeleste,  ich  waiß  nmme  was, 

Und  lasset  euch  erparmen                 ^J 

^^^^^            Warf!  mein  fraw  iren  haß, 

Über  mich  eilenden  armen!*              ^B 

^^^^H           Dionisiades: 

Do  ward  ain  michel  wainen              ^B 

^^^^^            Ich  engilt  ich  wayß  weß. 

Von  grossen  und  von  klainen:          ^B 

^^B          15965  Man  soll  micti  gedoiet  haben 

15985  Äines  waint  das  ander  an.                ^B 

^^B                 Und  pin  villeicht  dort  pegraben* 

Do  sprach  manig  frummer  man        ^B 

^^^^L           Der  mich  gedotet  solte  han, 

'So  muß  ich  nj^mmer  tag  geleben,    ^^ 

^^^^B           Der  sprach  es  hette  mein  gut  ge- 

Ich  will  dir  nach  meinem  vermögen         1 

^^^^B                                                          tan 

geben/ 

^^^^^            Das  mir  mein  vatter  ließ. 

Das  Volk  was  gegen  ir  nicht  argk. 

^^B          15960  Ain  weyl  ich  in  peytten  hieß, 

15990  Ir  wurden  da  woll  funfftzig  raarck 

^^B^             Das  ich  mein  gepete  spreche 

//:?i^'7  Von  den  lewten  gegeben, 

^^^^B            Ee  dan  er  mich  erstäche. 

*Das    du    behaltest   dein   keusches 

^^^^B            Das  det  der  man*    do  ich  gesprach 

leben/ 

^^^B            Mein  gepett,  ain  scheiT  ich  sach 

Do  sprach  Aihanagoras  der  (legen 

^^B         15965  AufT  dem  mer  dort  her  komeü. 

*Ich  wil  amk  fünfczig  pfunt   dar 

^^^^L            Ich  hette  Irost  es  solle   mir   frti«^ 

legen:       ^t 

^^^^H 

15995  Wir  sullen  sie  zwar  löseS                  ^B 

^^^^fl            Die  namen  mich  dem  mördere. 

Von  dem  ungetrewen  posefi/             ^B 

^^^^B            GeYangen  fürten  sy  mich  here 

Got  mit  der  schonen  wundert:         ^B 

^^^^B            Und  haben  mich  hie  hin  geben 

Nu  hett  geleich  hundert                    ^B 

^^B         15970  Dem  pulian:  mein  swaches  leben 

March.    noch  soll  sy  dem  wurgel 

^^^^^            Das   will    ich    euch    gentzlich  kla- 

16000  Funfftzig  march,    deß  ward  purgel 

^^^B 

Der  richter  von  deß  fursten  wegen. 

^^^^P            Das  ich  nit  pin  dort  erslagen! 

Di  purger  namens  in  ir  pflegen: 

^H             15948.    von  mir  BCD,  alda  J. 

15964.    Mein  g6pett  fehlt  A,  danach  Virgei 

^^B              15950*    udU  her  BCD^  da  vil  A. 

BCD, 

^^B              15952.     auf   mich    nach    frjiw   nachgetragen 

15070.    mein  BC,   /.   in   ein  AD   (natürlicl* 

^H          {Konjektur)  J. 

damt  ohne  Interpunktion  dapor). 

^^B              15953.  54  fe^iUn  Äi  wahrncheinlkh  üt  su  lesen 

15976.     pfeniiynge  mit  gestrichenem  e. 

^^B          Warf  meinfrawe  iren  haz  Auf  mich,  Dioni- 

15988.    meine.          nach  meinen  staten  A. 

^^B         siadee. 

15992.    Ze  stewr  vmb  ir  k.  I.  Ä  {(Aer  Ze 

^^B              15956.    erslagn  vor  pegrabeii  geMrichen. 

stewr  auf  Raeur).                                                   ^ 

^H              15963.    nach  mnn   Virget  BCD,  Punkt  A, 

15993.  94  fehlen  BCD.                                      ^B 

15998.    hett  BCD,  hett  sy  A.                        ^B 

ApoUonlas  StrobI  16165—16221. 
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Man  hielt  si  vil  sehone. 
Das  in  Got  yniiner  Jone! 


16035 


16006     Da  das  geschach  zu  Melelein, 
Da  kam  ze  Tarsis»  als  es  soUe  sein, 
Appoloniiis  nach  seinem  kinde: 
Ich  wane  er  ir  nicht  vinde. 
Deß  kam  Strangwilio  in  not:  imio 

16010  Wann  er  roust  dar  umb  lig:en  doL 
In  der  stat  ward  schier  vernomen 
Das  Appoionius  dar  was  können* 
Deß  frewet  sich  paid  jung  und  alt: 
Si  enpfleng  wol  den  degen  palt. 

16015  Strangwilio  zu  dem  weybe  sprach    i604ö 
^Ich  horte  das  dein  munt  jach 
Appoionius  wäre  dot; 
Er  pringi  uns  zu  grosser  not: 
Wann  ich  hab  das  wol  vernomen 

leosoDas  er  ze  Tarsis  her  sey  komen*    i605o 
Wa  soll  wir  nu,  verfluchtes  weib, 
Tuen?  das  unsalig  sey  dein  leib! 
Was  sutl  wir  im  wider  sagen,        (l'25dj 
So  er  umb  sein  kint  will  tragen? 

16026  Do  sprach  di  ungehewre,  16O66 

Wann  ir  was  Salden  te^rre: 
*Das  mir  mein  dochter  lieb  was, 
Das  schuff  das  ene  genas, 
Öi  ward  hewr  ze  tod  erslagen 
f  125c j  Und  in  das  mere  getragen*  16O6O 

16031  Wir  legen  an  clageclaid 

Und  tuen  als  es  uns  sey  laid, 


Und  clagen  im  mit  grossem  laid 
Die  uns  gelassen  hat  der  tod. 
So  er  uns  dann  sieht  unlro, 
So  wänet  er  im  sey  also.' 
Do  Tyrus  seinen  wirt  sach, 
Guilichen  er  zu  im  sprach 
'Got  der  grusse  ew  heutte, 
Ir  vil  getrewen  lewtte! 
Ob  ir  pehalten  habet  den  naraen. 
So    dürft     ir    euch    sein    nyndert 

schämen,' 
Das  har  er  von  den  äugen  swanck. 
Das  was  rauch  und  lanck, 
Und  den  part  druckt  er  nider: 
Wann  es  was  nie  beschniten  sider 
Seyt  er  von  dan  für,  das  ist  war^ 
Deß  waren  funifzehen  jar. 
Er  sprach  'wie  stellet  ir  ew  so? 
Ir  seyt  zu  meiner  kunft  unfro.' 
Do  sprach  di  ayttergalle, 
Deß  teufeis  maußvalle, 
Strangwilionis  wirtin: 
'Nu  wolte  Got,  lieber  herre  mein, 
Das  wir  es  mochten  verdagen, 
Und  das  wir  es  nicht  solten  sagen! 
Ain  freudenloses  pettenprot! 
Tarsia  ist  gelegen  dot. 
Was  soll  ich  dir  sagen  me? 
Ir  tcart  gähelinge  ivß: 
Si  nam  gar  schyr  das  ende/ 
Tyrus  wand  sein  hende, 


16004, 

danach  größerer  AhscfmtU  (etwa 

drei 

16033*    mit  gr.  laid  BCD,  L  die  grossen 

Zeilen). 

not  J. 

1(KI14. 

l.  empfiengen  A, 

16034.    der  BCD,  ir  A. 

16021. 

Wa  BCD,  Waz  Ä. 

16042.     nyndert  BCD,  nicht  A. 

16U22. 

Tuen  fehU  A. 

16060  fehU  BCD, 

16028. 

L  daz  ene  nicht  genas 

A, 

r 


For  16035  Bild  über  swei  SpaUen  {die  eine  vom  ohern  Seitenrand  0/1,  die  andere  4  Zeilen  tiefer 
Vitien);  ApoUoniue^  harUoe  (Mifiütreiändna  ton  16045?)^  mü  Krone y  rotem  Gewände^  vom  Mem^e  ker^ 
OH/'  dem  ein  Schiff  stchthar;  t/tw  entgegen  von  der  Stadt  her  Strangmiio  mit  langem  brenmm  Boek 
tmd  Hoeen^  die  eehu^arze  MüUe  in  der  Hand,  und  Dionmadee  in  blauem  Gemmde^  rotem  Mantel  und 
weißem  {Trauer-)  Gelände. 


256  ApoUoniuB  Strobl  16225—16287. 

Do  er  dise  redt  vemam.  Das   schaff   das   weyb,    der  helle 

Vor  laid  er  von  im  selber  kam.  schar. 

16065  Er  saß  lange  und  schwaig,  16096  ^Äls  wir  dir  pehalten  han, 

Untz  das  er  zu  der  erden  saig.  Also  hetten  wir  deinem   kint  ge- 

Do  er  wider  kraft  gewan,  tan, 

Er  sprach  ich  freudenloser  mann!  War  es  Gottes  willen  gewesen 

Wie  soll  ich  geparen?  Das  sy  solte  sein  genesen. 

16070  Nu  hab  ich  aller  erst  verloren  Ir  ist  auch  grosse  er  geschehen, 

Dar  zu  mein  hertz  hette  trosL  i6iooDas  soltu,  herre,  selben  jehen. 

{I26'j  Ich  wände  nu  ich  wäre  erloßt  Do  di  purgere 

Von  sende  und  von  laide.  Vemamen  di  laiden  märe, 

Meins  hertzen  äugen  waide,  Si  hiessen  ain  grab  machen 

16076  Tarsia,  liebe  dochter  mein,  Von  kostlichen  Sachen 

Wer  soll  mich  ergetzen  dein?  i6i05Tarsiam  der  heren 

Mein  clag  ist  worden  newe:  Und  dir  zu  grossen  eren.' 

Ludna,  liebe,  treuwe,  Appolonius  was  unfro. 

Vil  tugentleiche  kunigein!  Er  want  der  rede  wer  also: 

16080  Zwifalt  ist  di  clage  mein  Do  was  es  ain  ander  list 

Umb  dich   und  umb  mein  schons  16110  Er  sprach  ^deß  gätz,  waz  deß  ist, 

kint.  Tragt  es  hin  zu  der  habe! 
Mein  äugen  waide  ist  worden  plmt[i2e^j  Ich  will  gen  zu  dem  grabe.* 

Ich  wand  ich  solt  verklaget  haben:  Do  er  zu  dem  grabe  kam 

Nu  ist  gantzlich  pegraben  Und  di  gelegenhait  vemam 

16086  Aller  meyner  Salden  hört:  i6ii6Und  di  geschrift  gar  gelaß 

Ich  hab  freud  weder  hie  noch  dort.*  Di  dar  umb  geschriben  was, 

*Ir  vil  lieben  leut,  saget  mir:'  Als  ich  ee  gesaget  han, 

Sprach  Appolonius  *habt  ir  Zu  im  selber  sprach  der  man 

Meiner  dochter  clainot  icht?'  '60t  herre,  wie  mag  das  wesen 

16090  Di  frauwe  sprach   'herre,   sein  ist  i6i2oDas  ich  di  geschrift  hab  gelesen 

nicht  Di  meines  kindes  dot 

Noch  gar  vil:  was  sein  ist,  Zaiget,  was  ist  dise  not 

Das  geben  wir  dir  zu  diser  frist.'  Das  ich  nicht  enwaine 

Deß  clainottes  trüg  man  ain  wenig  Und  clag  da  mit  peschaine? 

dar:  I6i25lr  vil  unsaligen  äugen, 

16069.    Ze  wew  A.        geparen  BC  =  ge-  16100.    jehen    in    sehen  geändert  Z),    be- 
boren AD.  sehen  A, 
16085.    meine.  16105.    Tarsia  A,  L  Tarsie. 
16092.    dir  wir.  16116.    w  vor  was  verklesL 

16094.  char  A;  das  'PflugeUen  der  Hölle"?  16123 f.    D.   i.   n.   mitt  wainen    Vnd  mit 
vgl,  16052  des  tiavels  müsvalle,  17150  h&me.  chlag  das  mag  beschainen  il;  auch  in  D,  da» 

16095.  dir  BCD^  euch  das  A.  sonst  mit  BC  stimmt,  ist  merhoOrdigerweite  wie 

16096.  deine.  in  A  mit  vor  clag  über  der  Zeile  nachgOragefL 


ApolloDiii8  Strobl  16288-16352. 
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War  umb  clagt  ir  nicht  taugen 
Mein  gar  bochgeporen  kint? 
Mich  hub  unhoch  ir  wärt  plint 
Oder  wäret  ir  auß  gestochen: 

16130  So  wurd  ich  wol  gerochen. 
Lasset  ir  den  jamer  ane  clage 
Den  ich  in  meinem  hertzen  trage? 
Zwar  wer  mein  dochter  dot, 
Ir  solt  pillich  werden  rott. 

16135  Tarsia  aller  poshait  frey: 

Mich  dunckt  sy  leb,  wa  sy  sey.' 
Er  gie  zu  dem  scheffe  wider: 
'Werflfet  mich  in  di  sucht  nider: 
Dar  inne  will  ich  mich  peinen 

16140  Mit  clage  und  mit  weinen 

Umb    mein    kint   und    umb   mein 

weyb. 
Es  muß  mein  unsaliger  leib 
Auff  dem  mer  sein  ende  nemen: 
Im  soll  zu  leben  nicht  gezemen. 

16145  Kain  lieb  er  nymmer  mer  gesicht: 
Sprache  mein  mund  anders  nicht, 
Das  war  gantzleichen  gelogen.' 
Di  segel  wurden  auff  gezogen. 
Er  sprach  'vart  gegen  Tyrlant!' 
p 2 fjcj Am   grosser   Sturmwind   kam   ze- 

hant, 

16161  Der  bette  sy  schyr  dar  pracht 
Da  sy  nicht  hin  betten  gedacht. 
Der  wint  traib  sy  her  und  dar. 
Si  fären  traurig  alle  gar: 

16155  Da  was  nicht  ain  grosse  wunne. 
Wer  nicht  peten  kunne, 
Der  heb  sich  auff  den  wilden  se! 


Er  lernt  in  ainer  wochen  me 
Dann  er  hie  aussen  zware 

16160  Lernte  in  ainem  jare. 
8y  wurden  alle  weislos. 
Der  marner  ein  stcU  erkchos 
Verre  ligen  dort  vor  yn. 
Da  kcherte  er  den  segel  hin, 

16165  Als  ez  Got  wolde 
Und  auch  sein  solde. 
Der  werde  Got  woü  ende  geben 
Seinem  trawrichlicJiem  leben, 
Das  hett  geweret  eware 

16170  In  dem  sechtzehenden  jare. 
Da  sy  zu  lande  kamen, 
Ainen  luden  sy  vemamen 
Und  ainen  ungefügen  schal 
In  der  statt  über  all. 

16175  Appolonius  fraget  do 

'Wie  sind  di  statleud  so  fro?' 
Do  sprach  der  momere 
'Herre,  freuwe  dich  der  märe: 
Heut  in  diser  statt  weyt 

16180  Ist  ain  grosse  hochtzeit. 
So  freuwent  allesampt  sich: 
Vil    lieber    herre,     freuwe     auch 

dicht 
Laß  dein  tugent  werde  schein 
Und  haiß  uns  frolich  mit  dir  sein!' 

16185  Do  seuffle  Appolonius 

Vil  jamerlichen  und  sprach  alsuß: 
'Ir  sult  alle  frolich  sein, 
Dan  der  unsalig  palg  mein 
Der  soll  seuften  und  clagen, 

16190  Di  weil  in  di  fusse  tragen. 


16132.    meine. 

16134.    Ist.        soldet  A, 

16138.  flucht  BCD,  satten  A. 

16139.  Sprach  er  zw  den  seinen  AD. 

16140.  Darynne  wil  ich  weinen  A,  Dar 
jnne  wil  jch  mich  peinen  (=  16139)  D,  das 
hier  {vgl  12836.  16427.  16955)  neben  seiner 

Vorlage  nodi  A  mt  Rate  gesogen  haL    Es  kai 
Dentiche  Texte  des  MitteUlten  VU. 


tnü  Recht  an  dem  Reim  oi :  ai  Anstoß  genom- 
men'^ wahrscheinUeh  ist  erschainen  staä  peinen 
einzusetzenj  foofSr  der  Archetypus  wohl  weder 
wie  15443  erscheinen  hatte,  was  A  und  BC  eu 
ihren  selbständigen  Änderungen  veranlaßte. 

16160—69  fehlen  BCD   {Überspringen   von 
sware  :  jare  auf  den  gleichen  Reim). 

16183.    werde  BC,  L  werden  AD. 
17 
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ApolloninB  Strobl  1635a-16421. 


Den  knechten  soll  man  geben  ge-  16225 

nug: 

Di  sein  frolich  and  clug: 

Si  sullen  mein  en  gellen  nicht, 

Wie  vil  laydes  mir  geschieht 
16195  Das  ist  also  Gottes  wil.  i6230 

Si  habent  da  mit  laydes  vil 

Das  sy  ainen  ansaligen  man 

Zu  ainem  heren  han. 

Ir  Salt  mich  hynne  lassen  clagen. 
fi26dj  Ich  will  ew  für  war  sagen:  16235 

16201  (Pehaltet  es:  eß  ist  gät) 

Wer  wider  mein  gepot  düt, 

Dem  haiß  ich  payde  pain  /I27»j 

Frechen  ze  stucken  enzwain.' 
16205  Den  schefflewtten  was  gesagt  16240 

Qn  was  vil  laid  das  er  so  klagt) 

Er  gab  pfennyng  von  golde, 

Wer  da  kauffen  wolde 

Das  zu  der  leypnar  was  nott, 
16210  Hunr,  flaisch,  wein  und  prot:  16245 

Das  deten  sy  all  gemayne. 

Dann  der  herr  allaine 

Must  in  grossem  jamer  sein. 

Di  schone  stat  hieß  Metalein 
16215  Da  sy  zu  waren  komen.  16250 

Das  kam  in  seyt  zefromen. 

Da  wart  schier  funden  sint 

Tarsia,  sein  vil  liebes  kint. 

Si  kaufflen  kost  alle  genüg. 
16220  Gar  vil  man  auff  das  scheff  trüg,    16255 

Was  man  ze  wirtschafft  wolt  haben: 

Si  wolten  sich  nach  layde  laben. 
Ain  furste  in  der  stat  was, 

Der  hiess  Attagonoras. 


Er  gieng  an  des  mores  port. 
Do  sach  er  pey  der  habe  dort 
Ain  scheff,  das  was  kostleich. 
^Deß  scheffes  herre  der  ist  reich' 
Sprach  der  furste  wol  getan. 
'Wir  sullen  zu  dem  scheffe  gan 
Und  fragen  hofleich  da  pey 
Wer  deß  scheffes  herre  sey.' 
Do  er  zu  dem  scheffe  gieng, 
Deß  scheffes  maister  in  enpfieng. 
Er  sprach  zu  dem  tugenrich 
*Werder  herre,  wir  pitten  dich, 
Wege  an  uns  der  em  lost 
Und  sey  heut  unnser  gast!' 
Do  sprach  der  tugentlich  man 
'Das  sey  gutlichen  getan.' 
Er  gie  mit  im  auff  den  kiel 
Der  im  also  wol  gefiel: 
Er  was  gar  kospere. 
Es  wurd  ain  langes  märe, 
Solt  ich  von  dem  scheffe  sagen: 
Da  von  will  ich  sein  gedagen. 
Der  furste  der  was  milte  gar: 
Er  hieß  vil  speyse  tragen  dar, 
Paide  essen  und  trincken. 
Ir  sorge  pegunde  wincken. 
Attaganoras  was  milte, 
Kainer  tugcnt  in  bevilte: 
Er  gab  dar  zwaintzig  gülden. 
'Da  mit  sult  ir  frolich  sein 
Und  ewr  sorgen  stillen 
Alhie  durch  meynen  willen.' 
Deß  dancket  im  der  scheffman: 
'Herre,  du  hast  dein  zucht  getan, 
Du  pist  auch  aller  eren  wert. 


16195.  Wann  das  ist  als  ez  got  wil  han  A ; 
Gottes  BCD,  L  Gott  es? 

16196 — 98.    Nach  ewren  eren  sult  ir  gan  A. 

16198.    han  BC,  l.  sollen  han  D, 

16201.  zwischen  beiden  es  Virgel  BCD, 
Punkt  A,        ist  euch  gat  A. 

16204.    enzwain  BC,  zwain  AD. 


16206  fehlt  A. 

16207.    gab  aüe,  L  geb. 

16209.    leTpuar. 

16235.  dem  tageunchBCD,  jm  tngentlich  A. 

16237.    Wege  d.  t.  beg€.        lost  d.  i.  last, 

16250.    /.  hincken  AD. 

16253.    gnldein  A. 


Apollonios  Strobl  16422—16484. 


259 


16260  Nw   gepewt  uns    wes    dein   hertz  i629oDi  red  ich  nicht  wol  vernemeJ 


gert, 
Deß  wellen  wir  dir  perait  sein: 
Du  pist  der  eren  ein  rubein.' 

Do  sprach  Ättaganoras, 
Aller  gut  ain  adamas, 
16265  'Lieben  kint,  wa  ist  der  wirt? 
Wann  aller  freuden  man  enbirt 
Wa  man  deß  wirtes  nicht  enhat, 
Wie  wol  der  kost  ist  voller  rat.' 
Do  sprachen  die  knechte 
16270 'Herre,  wir  sagen  dir  rechte 
Wa  unnser  herre  ist. 
Er  klaget  sere  an  diser  frist 
Sein    weih   und   auch   sein   liebes 

kint, 
Di  im  verdorben  sint.' 
16276  Do  sprach  Ättaganoras 

Zu  ainem  der  in  dem  scheffe  was: 
'Ey  lieber  freunt,  pring  in  herauß! 
fi27bj  Pitt  in  das  er  mich  gewer 
Das  er  hie  mit  uns  esse 
16280 Und  sorg  mit  uns  vergesse! 

Das   dien   ich    die   weyl    ich    hab 

das  leben, 
Und    dir    will    ich    zwen    gülden 

geben.' 
Der  scheffknecht 


Der  knecht  sprach   *herre,   ich  wil 

dir  sagen: 
Do  mein  herre  pegunde  clagen. 
Er  gepot  pey  seinen  hulden, 
Ob  wir  leben  wolden, 

16295  Das  niemand  nach  im  sande, 
Od^  yn  mitt  namen  nannde, 
Oder  nennen  gedachte 
Und  in  von  clage  prachte: 
An  dem  wolt  er  sich  rechen, 

16300  Sein  pain  haissen  zeprechen.' 
Do  sprach  der  furste  valsches  an 
'Das  gepot  ist  zu  euch  getan; 
Es  gehöret  mir  nicht  zu: 
Ich  wäne  das  er  mir  nicht  tue. 

16305  Sagt  mir:  wie  ist  er  genant? 
Ich  will  zu  im  gen  zehant 
Und  will  versuchen  ob  ich  in  mag 
Herauß  pringen  an  den  tag.' 
Der  schefFmaister  sprach  alsuß: 

16310 'Er  haisset  Appolonius, 

Ain  kunig,  herr  von  Tyrland: 
Er  ist  mit  eren  wol  pekand.' 
Als  pald  man  seins  nammes  ver- 
jach. 
Der  furste  zu  im  selber  sprach 
sprach  'ich  tuen  16315  'Als  ich  mich  kan  rechte  verstau, 
sein  nicht:  Tarsia  nennet  den  selben  man. 


Di  red  ist  mir  enwicht. 
16285  Mocht  ich  zway  gantze  pain 
Gekauffen  umb  gülden  zwain, 
So  det  ich,  forste  märe. 
Was  euch  lieb  wäre.' 
Der  furste  sprach  'wie  ist  deme? 


Si  hatt  mir  auch  gesaget  suß: 
fl27ej]r  vatter  haisset  Appolonius.' 
Er  sprach  zu  ainem  knechte 
16320 'Nu  zaige  mir  vil  rechte 

An  welcher  statt  der  herre  sey.' 
Er  sprach  'herre,  er  leyt  hie  pey.' 


16265.    wirt,  das  r  korrigiert,  au»  n? 

16277.    her  aaß  B,  aaßher  CD,  yna  her  A, 

16289  f.  deme :  verneine  aüe\  aber  vememe 
als  Indikativ  ist  Heinrieh  nicht  suattrauen: 
l.  ime :  vemime. 

16296  fehU  BCD. 


16297.    nennen  BCD,  süst  an  yn  ^,  /.  troe- 
sten  in? 

16311.    herr  BCD,  reich  A,  l  h6r. 

16313.    namenB  D,  namen  A. 

16315.  16  fMen  A, 

nadi   16318  wiederholen  BCD  16311   (Tir- 
lant  B), 

17* 
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ApoHoninB  Strobl  16485— 16S52. 


Der  knecht  zaiget  im  all  dar. 
Do  er  deß  heren  ward  gewar, 

16336  Er  sprach  gezogenleiche 

'Got  grusse  dich,  furste  reiche, 
Werder  Appolonius, 
Von  rechter  art  ain  TyrusI' 
Tyrus  zornig  ward  da  von: 

16330  Wann  er  was  sein  ungewan 
Das  man  im  icht  riffe, 
Er  wachte  oder  er  slieffe. 
Er   gedachte   slechtes   *sy  spotten 

mein' 
Und  wolte  zornig  dar  omb  sein: 

16336  Wann  es  det  im  ungemach. 
ünwirdicleichen  er  omb  sach. 
Langk,  rauch  was  im  das  har: 
Es  waren  funfftzehen  jar 
Das  es  nie  gekurtzed  ward. 

16340  Ungefüge  was  im  sein  part. 
Do  er  den  forsten  an  sach, 
Mit  züchten  er  seinen  zoren  prach: 
Wann  er  was  wol  angelait, 
Er  trug  an  im  so  reiche  claid 

16346  Von  samit  und  von  talit  rof. 
Attaganoras  im  pot 
Sein  dienst  und  seinen  halden  grüs. 
Er  sprach  'Got  tue  dir  sorgen  puß, 
Appolony,  werder  man! 

16360  Es  mag  dich  leycht  wunder  han 
Das  ich  dich  unpekant 
Mit  deinem  namen  hab  genent; 
Es  ist  in  züchten  geschehen. 
Ich  will  dir  meines  names  jehen: 

16366  Attagoner  pin  ich  genant, 
[i27d]\A  stat  wartet  meiner  hant. 


Ich  pin  auch  ane  schände 

Fürst  in  dem  lande. 

Nu  wolt  ich  dich  in  gotten  Sitten, 

16360  Werder  Tyriander,  pitten 

Das  du  uns  frolicb  lassest  sein 
Mit  dir  durch  den  willen  dein. 
Sicherlich  ich  hab  den  trost 
Du  werdest  gutlich  erloßt 

16366  Dar  zw  hilff  ich,  wie  ich  mag. 
Es  get  her  ein  vil  liechter  tag 
Nach  ainem  ungefogen  regen: 
So  gett  auch  geren  Gottes  segen 
Mit  Saide  nach  ungelucke. 

16370  Wie  veste  dich  das  drücke, 

Got  schier  es  dir  penemen  mag: 
Werder  man,  also  nicht  verzag!' 

Do  sprach  der  in  trauwren  lag: 
^Lieber  herre,  ich  enmag 

16376  Laider  frolich  nicht  gesein: 
So  newe  ist  der  jamer  mein. 
Alle  mein  freude  ist  enwicht, 
Ich  gere  halt  ze  leben  nicht 
Get,  lieber  herre,  und  seyt  fro! 

16380  Ich  kum  hin  auß  noch  sust  noch 

so.' 
Dem  forsten  danckt  er.   es  det  im 

we 
Das  er  reden  solt  mit  in  nit  me. 
*Es  ist  also  gut  verschwigen.' 
Er  gieng  enweg  und  ließ  in  ligen. 

16386  1m  was  doch  unmassen  laid 
Sein  jamer  und  sein  arbait. 
Das  er  her  auß  nit  was  pracht. 
Er  sprach  *ich  hab  mich  verdacht 
Das  ich  im  anders  bette  getan.' 


16328.  V.  a.  ein  r.  T.  A, 

16345.  talit  BC,  trilit  A  türkis  A. 

16347.  =  holden. 

16352.  deine. 

16354.  namens  CD,  namen  A. 

16367.  aine. 

1G371.  mag  BCD,  kchan  A, 

16372.  Verczag  saa  nicht  vü  werder  man  A. 


16381.  danckt  er  BCD,  daacht  A. 

16382.  in  BCD^  l.  ym  A, 

16383.  Ez  daacht  yn  also  gut  geswigen  A, 
16388.    vberdacht  A\  nicht  etwa  baz  sm  er- 
gänzen:  Conj.  Plvsgupf,  für  Fut.  freiUeh  auf- 
faUend,    doch   vgL    Oramm.   /F^,    184.    216. 
Behaghel,  Geifraiich  der  Zeitformen  S,  39, 


Apollonitis  Strobl  16553—16614. 
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16390  Gar  schier  er  ainen  polen  gewan 

Der  im  Tarsiam  prachte  dar. 

Er  sprach  *soll  in  yemand  gar 

Schier  frotich  macheTi, 
[128^1  Das  komel  von  iren  Sachen/ 
i(i395Das  gescijach:  sy  was  komen. 

Do  das  der  furste  heüe  vernomen. 

Er  sprach  *Taräia»  schone  maget, 

Laß  dir  den  janier  seio  geclaget: 

Ain  werder  man  ligt  alhie 
i64ooln  grosser  clage.     nu  warte  wie 

Wir  in  von  clage  pringen 

Und  im  sein  not  ringen! 

Du     kanst     doch     manige     werde 

kunst: 

Mochtestu  von  Gol  haben  di  gunst 
16405  Das  du  erfreuwest  seinen  leib! 

Er    klagt    sein    dochter    und    sein 

weib 

Und  will  sich  ye  verderben, 

Mit  grosser  clag  ersterben. 

Ich  will  dir  schweren  ainen  ait, 
16410  Magstu  penenien  im  sein  lait, 

Ich  lose  dich  von  dem  puhan 


Und  gab  im  guilichen  grüß. 

Si  sprach  *Got  tue  dir  sorgen  puß, 

Wer  du  seyst,  vil  werder  man! 

16420  Ich  pilt  dich   durch  mich   trauren 

lan, 
Und  sey  nicht  so  gar  verzagt! 
Dich  grusset  hie  ain  raine  magt.' 
Si  hub  aulT  und  sang» 
Das  ir  stymme  schon  erklang. 

16425  Sy  hell  gemach  et  ain  kleglich  liet, 
Als  ir  das  eilende  riott: 
*Ich  ijen  auff  dein  gehickerat, 
Ich  gen  auflf  der  sorgen  pfal, 
Und  das  gelucke  will  mein  nicht, 

16430  All  mein  freud  ist  gar  enwicht. 
Ich  pin  recht  als  ain  rose 
Und  als  deß  mayen  dose, 
Di  mitten  in  dem  dorne  stett, 
Da  manigerlay  frucht  auß  gett. 
[t28i>/ Ich  pin  geraubelt  aoff  dem  mere, 

16436  Gezucket  von  deß  Schwertes  slag; 
Ich  pin  verchaufl  an  alle  were, 
Das  pewain  ich  alle  tag. 
Ich  ward  verchauft  dem  pulian« 


Und  lasse  dich   ledig  von  im  gan,'  16440  Das  was  mein  aller  grostes  laid; 
Sy  sprach    *deß  will  ich  mich  nu  Got  hatt  doch  paß  zu  mir  getan; 

weren;  Wann  ich  hab  noch  mein  rainikait 

Leicht   will   in    Got   von    uns    er-  Ich  pin  von  hoher  art  geporen, 

neren.*  Ich  pin  ains  hohen  kuniges  kint; 

16415     Tarsia  schier  sich  deß  verwag.  16445  All  mein  freund  hab  ich  verloren, 
Sy  gieng  hin  ab  da  er  lag,  Ich  enwayß  nicht  layder  wo  sy  sinl. 


16391.  pmchte  üt  Konjunktiv  {^  prachte  J). 

16407.    ye  BCD,  nur  J. 

16413.    nu  BÜD,  nicht  A 

16427  fehä  B.  gelucke  alk.  in  der  Ord- 
nung der  Ver*e  dei  folgenden  Liedes  stimmen 
BC,  in  A  iii  durchaus  die  paarweise  Ordnung 
hergesteiU^  in  D  beginrU  die  umarmende  Steliung 
der  Reime  sehen  bei  rose,  i$t  dann  aber  dwrck 
Zahlen  bis  Uge  m  dit  paarweise  geändert;  offen- 
bar ist  aber  die  umarmende  Ordnung  schon  von 
Anf<mg  an  durchMufUhren^  also:  Icii  g§n  SLuf 
dem  golackerade  Und  da«  gelucke  wil  uieio 
tiiht:  leb  g^Q  auf  der  sorgen  pfade^  AI  mein 


freud  ist  gar  enwibt  Ich  pin  rehl  als  ein  rose 
Die  mitten  in  dem  dorne  atßt,  Und  ale  des 
müion  clÖ3<-%    IM   manigcrlaiü  frnht  anz  g€t- 

16433.  dorne  BCD,  moee  A, 

16434.  frucht  BCD^  frewd  A\  ak  dee 
meien  cldse,  da  manigerUi  frnht  auz  gH: 
*une    ein  im  Mai  eingesäunter  Obstgarten   oder 

Weinberg  [vgL  fre,  cloa\  der  erst  im  Herbst 
Frucht  bringt? 

16435.  auf  das  raer  A. 

16445  fehlt  D.        Vater  vnd  muter  han  A. 
16446.     Ich    wab    niht    war   sy    kchomen 
sind  A. 
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Apolloniiis  Strobl  16615<-16d57. 


Ich  maß  ze  standen  frolich  wesen, 
Und  pin  doch  mit  not  behaft; 
Ich  trawe  Got  ich  soll  genesen, 

16450  Hilffet  er  mir  mit  seiner  kraft 
Also  soltu,  werder  man, 
(Got  der  ist  so  tugentleich) 
Durch  seinen  willen  trauwren  lan: 
Tuestu  das,  er  tröstet  dich. 

16455  Treib  di  clag  von  dem  hertzcn, 
Laß  dich  an  den  werden  Got; 
Enpfilhe  im  allen  deinen  smertzen: 
Er  tröstet  dich  an  allen  spot. 
Dein  zäher  werdent  nit  verloren, 

16460  Werder  man,  das  hab  zu  mir! 
Du    pist    doch    reich    und    wol- 

geporen: 
Du     körnest    von     deinem     laide 

schir.' 
Tyrus  der  klagere 
Was  aller  freuden  lere; 

16465  Doch  was  er  nit  ze  laß 
Er  stund  auff  und  saß 
Und  sach  di  schonen  magt  an. 
Zehant  seu£Flzen  er  pegan: 
Er  sprach  *ich  vil  sorgen  reich! 

16470  Wie  streyt  ich  selben  wider  mich! 
Ich  muß  an  freuden  sein  veraagt.' 
Er  sprach  zu  der  schonen  magt: 
Er  sprach  *junckfrauwe,  ewr  grosse 

tugent 
[l28cj  Und  ewr  froliche  jugent 

16475  Sag  ich  gnad  unmassen  groß. 
Got,  der  den  himel  peschloß, 
Der  müsse  ew  vergelten  wol! 


Wann  ir  seyt  aller  tugent  voL 
Got  helffe  mir  das  ich  euch  lone 

16460  Schyr  mit  tröste  schone. 

Ob  das  ymmer  soll  geschehen 
Das    man    in    freuden    mich    sol 

sehen. 
Du  jahest  mit  deinem  munde  zart 
Du  seyst  geporen  von  hoher  art: 

16485  Nu  nym,  schone  magt,  von  mir 
Zway  hundert  guldm  gib  ich  dir. 
Ge  enweg  und  freuwe  dich, 
Recht  als  du  bettest  mich 
Gewunnen  von  disem  jamerwe, 

16490  Und  kum  zu  mir  nicht  wider  me! 
Wann  mein  clage  ist  newe. 
Und  ist  zegroß  mein  reuwe.' 
Si  gieng  und  nam  den  bort 
Und  ließ  in  in  der  clage  dort. 

16495     Da  Attaganer  da  ersacb, 

In  zoren  er  zu  der  magt  sprach 
^Tarsia,  wie  ist  das  getan? 
Wie  lassest  du  den  werden  man? 
Ist  dein  kunst  gar  enwicht? 

16500  Magstu  in  freuden  nicht? 
Er  ligt  in  solicher  not. 
Er  dut  im  selben  leicht  den  tod.' 
Si  sprach  4ch  det  was  ich  mag: 
Ich  kund   in   nie  pringen  an  den 

tag. 

16505  Zway  hundert  gülden  gab  er  mir 
Und  sprach  „ge  von  mir  schier: 
Ich  muß  waynen  und  clagen, 
Newen  jamer  pey  mir  tragen.**' 
Attaganer  der  sprach  do 


ruich  16450  So  mag  mein  wol  werden  rat 
Wan  all  mein  trost  gancz  an  ym  stat  A, 

16456.  den  fehU. 

16457.  dich   vor    im    gestrichen   («.    vorige 
Zeile). 

16462.  deine. 
16468  fehlt  A. 
16470.    selben,  das  n  aus  r  korrigiert. 


16473.  Er  sprach  fehlt  AD,      L  grossen  A, 

16474.  /.  fröleichen  A, 
16483.  deine. 

16489.  Genomen  A. 

16495.  da  BC,  L  das  AD, 

16500.  freuden  BC^  l.  erfrewen  AD, 

16509.  sp  vor  der  gestrichen. 


"'^^^^^^^^^^^^"         ApoIIoniaa  Ströbl                                           ^^^^^         ggg           ^M 

16510  *Tarsia,  tu  nicht  also! 

Solt  ich  das  gold  wider  nemen.              ^H 

Ich  will  dir  funff  hundert  geben, 

Es  künde  mir  niclit  wol  gezemen:         ^H 

Qas  du  fristest  im  sein  leben. 

Ich     en  nenie     sein     slechtes     nit         ^H 

ft28ft/  Ge  in  den  kiel  hin  zu  im  wider 

wider/             ^H 

Und  ffib  im  sein  pfennmfj  wider 

Er  sprach  zu  ir:  ^nu  sitz  nider!              ^H 

16&15  Und  scy  weyfl  und  wolgeinöh 

16545  Ich  bore  geren  dein  weyßhait;                ^H 

„Herre  ich  pitt  nit  umb  ewr  gut 

Doch  pin  ich  vil  paß  perayl                   ^H 

Her  komen  dan  umb  ewr  hau."'  — 

Ze  klagen  und  ze  waynen                       ^H 

*Das  tun  ich'  sprach  die  niagt  gail 

Dann  freuden  hie  pcscheinen.                 ^H 

Tarsia  deß  nicht  enlieÖ 

Nu  heb  an  schone  und  sprich                 ^H 

i6&2oWas  sy  der  furste  dann  hyeÜ. 

16550  Und    ge    dann    enweg    und    frew         ^H 

Si  gie  wider  zu  im  hin 

dich!*             H 

Und  alsuß  sprach  si  wider  in: 

Ey  sprach    ^nu    nyni    in    deinen         ^H 

^Es  hatt  mich  ser  petraget 

gawm:             ^H 

Das  du  mich  hast  von  dir  jaget. 

Es  stet  ain  hochgewachsen  pawm,          ^H 

16525  Dar  umb  hastu  mich  geladen 

Der  hatt  zwelff  este,                                ^H 

Mit  gute  das  ich  deinen  schaden    i 

(I29aj  Di  sint  starck  und  veste.                        ^H 

Durch  das  golt  wolt  übersehen: 

16555  Auff  yedem  aste  ziere                              ^H 

Waiß    Gut    das    mag    nicht    ge- 

Stiend schöner  este  viere.                       ^H 

schehen  ! 

So  hatt  der  este  yegleich                        ^H 

Ich  will  mit  dir  palieren 

Siben  vogel  berleich.                                ^H 

16530  Und  vaste  disputieren. 

Rat,  herre,  ist  dir  kunst  pey,                  ^H 

Ich  gibe  dir  ain  frage: 

16560  Was  diser  pawni  seyT                             ^H 

Sagestu  mir  di  ze  trage, 

Er  siraich  hin  hinder  das  har:                ^H 

So  gib  ich  dir  dein  gut  wider 

Er  sprach  *der  pawm  ist  das  jar.            ^H 

Und    wirffe    es    dir    für   die    fuse 

Di  este  di  dar  an  stan,                             ^H 

nider. 

Das  sint  di  manatt  di  dar  ein  gan.          ^H 

16535  Retestu  dy  retelein  dan, 

iG565Di  Wochen  sint  di  este  gar,                     ^H 

So  will  ich  zehant  von  dir  gen: 

Auß  der  siben  fogel  fliegent  dar.            ^H 

Pistu  ain  kunig,  das  wais  ich  wol 

Das  sint  nicht  dan  siben  tage:                ^H 

Das  du  pist  grosser  weißhait  vol.* 

Junckfrauwe,  das  sind  ewer  frage.*          ^H 

Do  sprach  der  mit  dem  parte 

Do  sprach  aber  di  schone  magt          ^H 

16540 'Es  müt  mich  gar  harte. 

16570  (Si  was  mit  weyßhait  unverzagt)            ^H 

16514  fehU  BC,  da-  Text  noch  D,  in  A   um 

16543,    en  seine  BCDj  njm  A,                             ^H 

den  ruhrenden  Reim  zu  mdden  nach  t6534  ge- 

16550.    enweg  für  dich  A.                                       ^^| 

ändern  Leg  ym  aeio  pfenning  für  yn  nyder. 

16551.     Ey  BÜ,  in  C  richtig  in  Sy  korrigiert,            ^H 

16516.     Sprich  herre  Ä.     pitt  BC^  L  pin  AD. 

me  A  und  D  haben\  Ahtnt^  Mi  A.                                 ^^M 

16o20.    dann  B,  don  €,  L  dib  AD. 

16556.  57.  65.    /.  neBte  A,                                        ^M 

16524.    gejagt  A. 

16564.    Sint  m.  d.  d.  jnne  g.  A,                             ^H 

16627.     wider   vor   seheD   ge$triüft€n;   über 

16566.    Auß  der  BCD,  Auf  den  .-1.  /.  AiiO           ^H 

nach  sehen  nachgetragen^  mü  Varseizung^Edchen, 

^^H 

16529.     parieren  A  =  franz.  parier  ^weiUn* 

16568.    Bind  B€D,  ist  A.                                         ^H 

gäbe  giäen  Sinn^  doch  vgi.  14980. 

16569.     Ahmiz  imch  A.                                               ^H 
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Apolkmios  Strobl  16729— 1679a 


'In  der  weit  ist  ain  hauß, 

Das     hatt     mit     grosser     stymme 

sauß. 

Der  wirt  der  in  dem  hauß  ist. 

Der  lauffet  mit  zu  aller  firist: 
16576  Der  wirt  ist  hie  und  dort. 

Er  schweyget  und  sprichet  nit  ain 

wort.' 

Do  sprach  der  Tyriander 

'Dein  firag  ist  mir  nicht  schwer: 

Der  groß  dan  und  der  sauß 
16580  Und  das  dratt  lauffend  hauß. 

Das  ist  ain  schnelles  wasser. 

Der  wirt  ist  dar  under  nasser. 

Das  sind  di  schone  Tische 

IK  man  tregt  zu  dem  tische. 
16586  D&t  schweyget  und  spricht  nicht, 

Was   halt   dan  in  dem  hauß  ge- 
schieht.' 
Do  sprach  di  wolgetane 

Taraa  Talsches  ane 

^Nu  radt  dy  abentewr: 
16590  Es  ist  ain  creatur 

yWeylent  und  ee  da  ich  lebte 

Und  in  hohen  wirden  schwebte. 

Da  gab  ich  mit  preyse 

Den  leb^idigen  speyse: 
16595  So  pin  ich  layder  nu  dot. 
[129^1  Aiso  tode  leid  ich  grosse  not: 

Paide  fleuch  und  jag. 

Ich  pin  schwanger  und  trag: 

Ich  kum  alle  tag  nider 
16600  Und  wird  aber  schwanger  wider. 

Mein  pauch  ist  mir  sinewel. 


Und  pin  zu  dem  gange  schnelL 

Ich  lauff  also  drate 

Payde  firü  und  spate 
16605  Das  noch  weyb  noch  man 

Mein  füßdritt  erkennen  kan. 

Ich  pin  zegutter  masse  langk. 

Auff    den     lebendig^i     ist    mein 

gangk.* 

Soitu  di  frag  recht  auß  legen, 
16610  So  mustu  rechter  synnen  pflegen.' 

Do  sprach  der  von  Tyrlant 

'Das  retelein  sag  ich  dir  zehant 

Werlich  ich  doch  sfo^chen  will: 

Dir  ist  der  kunst  gar  ze  Til, 
16615  Ain  junges  maidel  als  du  pist. 

Das  du  hast  so  grossen  list. 

Ain      aych      in      grosser      wirde 

schwd>t. 

So  sy  in  dem  walde  stet  und  lebt. 

D«i  schweynen  gibt  sy  mit  preyse 
16620  Aicholen  zu  der  speyse. 

So  sy  danne  abe  wirt  gesiagen. 

So    ist   sy   tod    und    muß    doch 

tragen 

Lebentig,  so  sy  ain  scheff  wirt. 

Alle  tag  sy  gepirt 
166)5  Den  ain  dar  ab,  den  andren  dar  in. 

Auff  den  lebendigen  gett  sy  hin: 

Das  ist  auff  den  Tischen: 

Da  muß  sy  über  wischen. 

Der  pauch  ist  ir  sinewelL 
16630  Si  ist  Ton  den  unden  schnell. 

Das  in  dem  wasser  nieman 

Ir  füßdritt  erkennen  kan.' 


16575  maek  76  J. 

16576.  ain  mhtr  der  Ztüc,  mü  rviem  Strickern 
emgefwgt 

16579.  dan  dl  ü  don. 

16582.  ist  fekü   AD.  ander    ^-T>, 

jnn*  J. 

I6583l  schönen  Z>.  sneUen  A. 

165-S6.  baic  doD  CD.  donea  J. 


1655».  ist  BCDy  sprach  A,  L  jiht. 

16Ö97.  ich  fleah  A. 

16t)02.  Vnd  pin  doch  zu  A. 

1661S.  Die  weil  sy  gmenet  vnde  lebt  A. 

1^23-  Lebendig»  A. 

16^25.  Der  ain  dar  aws  der  ander  J. 

1662S.  vber  swiimai 


ApoUonlus  Strobl  16791—16856.  265 

Tarsia  hoher  züchte  vol  Das  alle  dein  mage 

Sprach  *du  pist  geleret  wol:  Musten  sin  dar  an  legen 

//29«7  Hietestu  nit  hohe  püch  gelesen,  Und  guter  witze  pflegen.' 

16636  Du  en  mochst  nit  so  synnig  wesen.  Das  redte  sy  alles  umb  das 

Mich  entrieg  dann  der  syn  mein,     i667oDas  sy  in  tribe  furpaß, 
Du  macht  gar  wol  ain  kunig  sein.  Und  das  er  lenger  sasse 

Nu  radt  auch,  herre:  was  ist  das?  Und  seines  laydes  vergesse. 

16640  Es  wirt  gemacht  ain  klaines  faß  Si  sprach  zu  im  an  allen  haß 

Von  holiz  und  von  plumlein  wol.  ^Herre,  sage  mir:  was  ist  das? 

Es  sey  ledig  oder  vol,  16675  Aines  vert  durch  alle  lant, 

Oder  vol  oder  ler,  Es  enhat  weder  fuß  noch  haut 

Es  wiget  doch  geleychen  schwer.'  Und  ist  gar  an  alle  glide. 

16645  Appolonius  schütte  das  haupt:  Es  raubt  di  leutt  in  dem  fride. 

'Junckfrawe,  wol  ir  deß  gelaubt:  Wer  mit  im  ist  haimleich. 

Und  solt  ich  mit  ew  fro  wesen,       16680  Dem  ist  iß  geren  schedleich. 
(Ich  hab  so  hoche  pucher  gelesen)  Seinem  prüder  gibt  es  posen  grus, 

Und  wert  ir  noch  ains  also  clüg.  Es  siecht  in,  das  er  schreyen  muß. 

16650  Ich  geb  ew  diser  kunst  genug.  Es  reytet  seinen  heren 

Das  vessel  ist  ain  tevelein.  Und  pringet  im  grossen  werren, 

Da  schreybt  man  mit  dem  griffe!  16685  Auch  ze  manigen  stunden  freudcn 

ein,  vil. 

Es  sey  vol  oder  ler,  Es  stifflet  mort  ane  zill. 

So  wigt  es  geleych  schwer.  Es  hatt  äugen  und  ist  plintt 

16655  Das  du  salig  müssest  sein!  Und  ist  zwayer  muler  kint. 

Das  wachs  ist  von  den  plumelein.  Sage  mir,  herre,  pesunder: 

So  ist  ausserhalben  das  holtz.  i669oWas  ist  ditz  selbe  wunder?' 

Das  ist  ewr  retel,  maget  stoltz.'  Do  sprach  der  Tyriander 

[129^]     Da  der  krieg  sust  geschach  'Mir  ist  di  frag  nit  swer: 

16660  Und  di  maget  das  gesach  Wie  ich  doch  sey  jamer  var. 

Das  er  der  frage  gesaß.  Ich  sage  dir  di  frage  gar. 

Si  traib  in  aber  furpaß  16695  Das  da  vert  durch  di  lant 

Und  sprach  ^hastu  päch  ye  gelesen.  Und  enhat  weder  fuß  noch  hant, 

Deß  mustu  yetzund  durfftig  wesen.  Das  ist  der  wurfel,  schone  mait. 

16665  Ich  gib  dir  ain  frage  [130» J  Et  raubt  in  der  in  pey  im  trait. 

16644.    geleiche  A,  16661.  gesaß   *nicht  au»  dem  Sattel  gehoben 

16646.    ir  BCD,  mir  A.  wwrde\ 

16652.    de.  16675.  aUee,  das  s  gestrichen. 

16677.  glider,  da»  r  gestrichen. 

Nach  16658  Bild  unten  an  der  Spaitei  Schiff  voll  Gewappneter  mit  dem  Banner  des  ApoUonius; 
unter  ütnen  Apollonius  rot-y  Tharsia  grüngekleidet^  großer  als  die  Ohrigen,  Am  Strande  vor  einer  Stadt 
zwei  JüngUnge^  der  eine  rot  mit  roter^  der  andere  blau  mit  schwarzer  hoher  Mütze, 
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ApoUonias  Strobl  16857-16925. 


Er  reyttet  seinen  heren, 
16700  So  er  in  tregt  in  dem  geren. 

Seinen  prüder  siecht  er,  [130^] 

So  man  in  schüttelt  mit  ger.  16736 

Er  hatt  äugen  und  ist  plint 

(Das  verstestu  wol,  liebes  kint) 
16705  Und  ist  auch  von  mütem  zwain, 

Das  ain  wax,  das  ander  pain.'  —    16740 

'Zwar/  sprach  di  schone  magt 

'Du  pist  ain  helt  unverzagt. 
Ich  muß  dich  fragen  furpaß. 
16710  Nu  sage  mir,  herre:  was  ist  das? 

^Ich  pin  der  hechten  sunnen  kint,  16746 

Ich  pin  gewesen  mit  ir  sint. 

Ich  pin  auch  mit  ir  geporen. 

Ain  herr  hab  ich  erkoren, 
16715  Da  mit  ich  durch  di  lant  var: 

Funfflzig  ist  mein  schar,  16750 

Funff  für  ich  dar  nach. 

Nach  den  mit  zehen  ist  mir  jach. 

Ich  muß  ymmer  und  ymmer  wesen, 
16720  Niemand     mag     an     mich      ge- 
nesen."' —      16755 

'Der  sunnen  kint  ist  das  Hecht, 

An  das  mfigen  wir  genesen  nicht. 

Funfftzig  pedewtet  das  L, 

Das  ist  langk  und  sinewel; 
16725  Funflf  füret  das  V,  16760 

X  füret  zehenev: 

Nu  hast  du  die  retelein  gar.' 

Er  warff  hundert  gülden  dar. 

Er  sprach  'ge  hin,  schone  mait, 
16730  Laß  mich  clagen  mein  laid!  16765 

Ich  hab  mit  dir  gesprachet  vil: 

Dem  will  ich  geben  nu  ain  zil.' 


Der  maget  pegunde  layden 
Das  sy  sich  solt  von  im  schaidcn. 
Und  das  alles  ir  werben 
An  im  solte  verderben. 
Ir  was  auch  laid  umb  den  man 
Das  sy  sich  liett  genomen  an. 
Si  sprach  *nym  hin  dein  gät  gold! 
Ich  kam  nit  recht  zu  solchem  solt: 
Mir  wer  lieber  dein  leben 
Dann  ob  du  mir  woltest  geben 
Funff  hundert  pifande.' 
Sy  pegriff  in  pey  dem  gewande 
Und  wolt  in  ziehen  an  den  tag. 
Do  gab  er  ir  ainen  maulslag. 
Das  das  plut  nach  ran 
Von  nasen  und  von  munde  dan. 
Do  sprach  di  mynniciich  magt 
'Herre,  das  sey  dir  geklagt! 
Ey  Werder  Got,  nu  waystu  wol 
Was  ich  not  und  angste  dol. 
Für  war  ich  das  sprechen  mag, 
Seyt  das  ich  in  der  wiegen  lag. 
So  ich  alle  tag 
Vertriben  her  mit  jamer  clag. 
Ey  getreuwe  Liguridis, 
Diser  not  wert  du  vil  gewis. 
Das  du  mir  sagste  di  mere 
Das  mein  vatter  were 
Appolonius  von  Tyrlant, 
Und  das  mein  muter  war  genant 
Lucina  von  Pentapolin, 
Dcß  kuniges  dochter  Altistraten. 
Auff  dem  mer  ward  ich  geporen. 
Mein  müter  ward  mir  da  verloren: 
Seyt  pin  ich  eilende.' 


16706.  wax  BCD^    fleisch    A\   waren    die 
Augen  mü  Wachtfarben  aufgemalt? 

16709.  AbMtM  in  A. 

16714.  /.  Drew  her  A. 

16716.  /.  mein  erste  schar  A. 

16726.  Zehen  füert  daz  X  nu  A. 

16738.  Das  aUe,  L  Des? 


16740.  recht  BC,  l.  her  AD. 

16743.  /.  pisande  Z>,  wysande  A, 

16744.  /.  pegraif  AD. 

16749.  ge   vor  magt  gestrichen   («.  nächste 
Zeile), 

16755.  /.  So  hab  ich  AD, 

16759.  /.  Do  d.  mir  sagtest  A, 


Apollonios  Strobl  16926—16993. 
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Di  magt  want  ir  hende: 
Sy  wainte  das  das  wasser  floß      //J/«7 
16770  Von    den    äugen    auff    di    erden 

schoß.         16805 

*Ey  Appolony,  vatter  mein! 

Wa  ist  so  lange  di  trewe  dein? 

Ey  herre,  was  hab  ich  getan, 

Das  ich  so  grossen  kumer  han? 
[isoe]  Ich  mir  selb  ee  tun  den  todt  lesio 

16776  Ee  ich  so  schemliche  not 

Lange  wolle  leyden 

Und  allen  trost  venneyden.' 
Dy  rede  horte  Appolonius. 
16780  Mitt  lautter  stymm  rieflf  er  suß:      168I6 

'0  grundlose  weyßhait! 

Dein  hochgeerte  gothayt, 

Was  di  Wunders  wurcken  kan!' 

Sein  liebe  dochter  sach  er  an. 
16785  Er  sprach  'pistu  Tarsia? 

Got  in  der  jerarchia  I6820 

Muß  unnser  payder  walten, 
[iSOdjDer  dich  mir  hat  pehalten!' 

Frolich  er  sy  an  lieff. 
16790  Mit  ainer  lautten  stymm  er  rieff: 

'Laufft  her  di  mir  holt  sein!  16825 

Ich  hab  di  lieben  dochter  mein: 

Mein  clag  hat  ain  ende, 

Da  hin  ist  mein  eilende.' 
16795  Si  lieffen  all  gemayne. 

Attaganoras  der  raine  16830 

LieflF  auch  mit  den  andren  dar. 

Der  geschieht  det  er  war. 

Er  sach  in  an  ir  hangen 
16800  Und  waynen  auff  ir  wangen. 

Er  sprach  ^herre,  das  ist  mein  kint,  16835 


Durch  deß  willen  ich  sint 
Was  in  newe  jamer  kamen: 
Der  ist  aller  mir  benomen. 
Liebe  dochter,  ich  pin  genant 
Appolonius  von  Tyrlant: 
Strangwilio  enpfalch  ich  dich. 
Das  ich  dich  hab,  nu  wol  mich! 
Wie  hieß  dein  amm,  dulcis  amis?' 
Si  sprach  'herre,  Liguridis.' 
Er  rufift  mit  lautter  stymme: 
'Du  pist  meines  hertzen  gymme 
Und  mein  ainporns  kint. 
Nu  freuwet  ew  alle  di  hie  sint!' 
Da    küßte    er    sy    an    iren    roten 

munt 
In  ainer  weyl  wol  hundert  stund. 
Er  warflf  von  im  das  claggewant 
Und  legt  an  seinen  leib  zehant 
Reiche  kunigliche  klaid: 
Geendet  was  sein  grosses  laid. 

Nu  saget  im  Tarsia  gar 
Wie  sy  pracht  war  aldar. 
Und  wie  sy  in  dem  sunthauß  was 
Und  doch  mit  rainikait  genaß. 
Attaganoras  der  süsse 
Naig  ytn  auf  die  f Hesse, 
Sprach  mit  zuchticlichem  Sitten 
'Appolony,  ich  will  dich  pitten 
Das  du  Tarsiam  gebest  mir 
Zu  ainem  weybe.    ich  sage  dir, 
Ich  pin  fürst  in  diser  stat. 
Das  lant  nicht  anders  heren  hatt. 
Tarsia  hatt  di  zeyt  vertrtben, 
Das  sy  keusche  ist  doch  peliben: 
Das  hab  ich  geholffen  ir, 


16770.    erden  fehU  A. 
16775.    l  Ich  wolt  mir  AD. 
16803.    /.  newen  AD, 
16809.    dolcz  CD,  dülcze  A, 
16826  fehU  BCD.        Naigt  A, 


16827.  /.  Und  sprach  A. 

16830.  aind. 

16833.  vertreiben. 

16835.  Das  BC,  L  Des  AD. 


Nach  16774  Bild  oben  über  die  Seite :  wie  oben,  nur  größer,  und  die  beiden  JüngUnge  fehlen. 
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ApoUonios  Strobl  16994-170e5. 


Sy  soll  es  selben  sagen  dir. 

Das  du  sy  hast  funden 

Hie  zu  disen  stunden, 

Das  ist  auch  von  mir  geschehen:     16875 

16840  Deß  müsset  ir  mir  payde  jehen.' 
Do  sprach  der  von  Tyro 
*Der  rede  soll  ich  wesen  fro. 
Dy  treuwe  di  du  hast  getan 
An  meynem  kinde,  deß  mustu  han  1688O 
/AV/»/Mich  zu  ainem  freunde  gar, 

16846  Soll  ich  leben  noch  ain  jar. 
Deß  du  pittest,  deß  ger  ich: 
Wann  ich  hab  ver  redet  mich 
Das  ich  part  noch  bar  [isi^] 

16850  Abgeschnite  untz  an  das  jar  I6886 

Das  ich  sy  ainem  manne  gebe, 
Ob  ich  mit  freuden  deß  gelebe: 
Das  gelube  wirt  nit  zebrochen, 
Ich  enwerd  ee  gerochen  i6890 

16855  An  dem  posen  pulian 

Der  uns  di  schmachait  hat  getan.' 

Do  der  furste  das  vernam, 
Gar  drate  er  in  die  stat  kam: 
Da  wurden  poten  gesant  16895 

16860  Nach  den  purgeren  zehant. 
Er  leget  in  di  rede  für: 
'Es  war  nit  gut  das  ich  verlor 
Di  stat  durch  ainen  pösen  man, 
Das  war  nicht  weyßlich  getan.         16900 

16865  Hal)et  ir  deß  nicht  vemomeü 
Das  Appolonius  ist  komeü 
Hit  ainem  ungefügen  h§r, 
Mit  Schelfen  und  mit  grosser  wer? 
Im  ist  das  gar  wol  gesaget, 

16870  Er  hatt  mir  es   auch   selben    ge-  16905 

klaget 
Wie  der  pose  pulian 


Mit  seiner  dochter  habe  getan.' 
Man  leute  di  Sturmglocken: 
Vil  schier  was  erschrocken 
Alles  das  in  der  statt  was. 
Si  lieffen  zu  dem  palaß 
Payde  weyb  und  man: 
Si  lieffen  alle  auff  den  plan. 
Do  ditz  also  geschehen  was, 
Do  sprach  Attaganoras 
'Hörett  all  gemain, 
Paide  groß  und  ciain, 
Payd  jung  und  alt: 
Unnser  clage  ist  manigvalt. 
Appolonius  der  Tyrlandere, 
Ain  kunig  reich  und  erbäre, 
Ist  her  komen  für  di  stat: 
Manigen  werden  man  er  hatt 
Er  will  sich  an  uns  rechen, 
Di  stat  der  nider  prechen. 
Dar  urab  sein  dochter  wolgetan 
Der  unraine  pulian 
In  das  sunthauß  ye  gab: 
Das  pringet  uns  alle  in  unser  grab. 
Sehet  ir  nicht  die  scheff  dort?' 
Si  sprachen  alle  *wir  sein  mort*  — 
'Umb  di  grossen  missetat 
Vil  großen  haß  er  zu  uns  hatt. 
So  ratt  ich  das  wir  in  pitten 
Das  er  nach  allen  seinen  sitten 
Reche  sich  an  dem  pulian: 
Wann  wir  haben  nicht  gen  im  ge- 
tan. 
Weß  wolt  er  uns  zeyhen  dann? 
Do  sprachens  allgemayne 
Payde  groß  und  claine 
'Da<  selbe  ist  ain  gut  radt, 
Der  uns  wol  zefrumen  statt.' 


16^44.    meTQ^, 

16S4a.  51.    ain?. 

16ST9.    g«9cKicket  A. 

16S91.    Dar  amb  BCD,  Dax  J. 


16S92.  Za  dem  Tiirauien  A, 

16SSI3.  gab  BCD,  cham  A, 

16S^.  Dax  pr.  vns  xm  all  in  gram  Ä, 

16907.  fnanneo. 


ApoUonias  Strobl  17066—17114. 


269 


Der  furste  Attaganoras 

Der  selben  rede  pote  was. 
16910  Appolonius  gerne  det 

Deß  furstcn  und  der  stat  pet. 

Er  gie  auff  das  palas, 

Da  ir  gerichte  inne  was. 

Di  leutte  rufiFten  alle 
16915  Mit  ainem  grossen  schalle: 

^Der  pulian  soll  alzehant 

Werden  lebendig  verprant.' 
Zehant  di  schergen  giengen, 

Den  pulian  sy  viengen. 
16920  Es  nahent  seinem  ende. 

Si  punden  im  di  hende 

Hinder  seinen  rucke: 

Das  was  sein  ungelucke. 
fiSjfdjDer  werde  Tyrlandere 
16925  Ließ  varen  alle  schwere. 

Er  legt  an  sein  gewant: 

Es  vergulte  yetzund  kam  ain  land. 

Sein  haubet  ziert  er  schone 

Mit  ainer  gülden  kröne. 
16930  Sust  gieng  er  mit  den  mannen 

Zu  gericht  in  di  schrannen. 

Tarsia  gie  mit  im  dar, 


Di  was  so  mynniklich  gevar. 
Si  kuste  der  vater  an  den  munt 

16935  Von  freuden  zu  maniger  stunt: 
Das  det  er  ane  laugen. 
Im  uberlieffen  di  äugen, 
Das  er  nicht  reden  künde 
Von  freuden  zu  der  selben  stunde. 

16940     Attaganoras  dem  was  not: 

Ain  schweigen   er    mit   der   haut 

pat. 
Er  sprach  'ir  purgere, 
Mercket  di  starcken  märe 
Di  Gott  hie  hatt  getan 
fl32<'j  Mit  disem  Fürsten  lobesam: 

16946  Das  er  zu  disen  stunden 
Sein  dochter  hie  hat  funden, 
Di  der  pose  pulian 
In  das  sunthauß  het  getan, 

16950  Di  doch  von  ewren  gnaden  ist 
Maget  peliben  auff  dise  frist.' 
Des  dancket  sy  im  fleyssicleiche 
Und  auch  der  kunig  reiche. 
Fleyssiclich  Tarsia  gert 

16955  Das  er  sey  der  pett  gewert 
Das  ir  von  dem  pulian 


16918.    AbsaU  nach  A. 

16920.    87  prachten  711  pehende  A. 

16922.    Hander. 

16936.  Dat  {durdi  das  folgende  det  beein- 
ßttßt),  da»  t  vom  Korrektor  mit  roter  Tmte  in 
ein  B  verbessert, 

16941.    gepot  A. 

16945.    wandeU  an  A. 

16952.  danpket  87  im  BC,  dankchet  87 
jn  D,  dankch  ich  A, 


16955.  er  BC,  ir  AD\  letzteres  ist  kaum  das 
Richtige^  außerdem  in  Aj  wie  die  Rasur  zeigt, 
KonjdUur  des  Schreibers  ]  A  hat  konsequent  ge- 
ändertj  indem  es  16952  ff,  noch  ab  Rede  des 
Athanagoras  auffaßt  {kaum  durdi  Kenntnis  der 
Rede  im  lat.  Roman),  in  D  (das  offenbar  hier 
A  neben  seiner  Vorlage  zugezogen  hat)  ist  das 
ir  sinnlos;  am  ehesten  ist  si  für  er  einzusetzen, 
also  Bi  Bi,  wobei  gewert  Partizip  wird. 


Vor  16924  Bild  oben  an  der  SpaUe:  Der  Kuppler  in  grünem  Rock  an  den  Pfahl  gebunden  auf 
dem  Holzstoß,  dessen  Flammen  um  ihn  schlagen.  Ein  Henkersknecht  in  braunem  Rock  und  roten 
Hosen  schürt  das  Feuer  mit  einem  hakenförmig  gebogenen  Sto<^  ein  anderer  mit  ebensokhem  Stock, 
barbeimg,  nur  oben  mit  einem  kurzen  weißen  Hemd  bekleidet,  steht  daneben. 

Vor  16945  Bild  oben  über  die  Seite:  Turpian  {roter  Rock,  braune  Hosen),  die  Hände  auf  den 
Rücken  gebunden,  von  einem  JütigUng  {dem  Scharfrichter),  der  em  großes,  breites,  rotes  Schwert  unter 


270  Apollomuß  Strobl  17115-17174. 

Rechte  werde  hie  getan.  Ist  an  mir  worden  neuwen. 

Da  rufften  sy  gemaine  Nach  meinem  langen  schmertzen 

Payde  groß  und  claine:  Den  ich  trug  in  meinem  hertzen, 

16960 'Der  pulian  werde  verprant  Pin  ich  geluckes  hie  bekomen 

Vor  unnseren  äugen  hie  zehant!'  i699oPey  ew  nach  meinem  grossen  fru- 
Man    warff   den    pulian    auf   den  men. 

roßt  Di  ere  di  ir  hab  getan, 

In  ain  fewr.    da  ward  erlost  Soll  ich  kain  weil  das  leben  han, 

Manig  schönes  freuwelein  Das  wirt  ew  wol  vergolten, 

[132^]  Hl  da  gevangen  muste  sein.  Ir  lieben  und  ir  holden. 

16966  Tarsia  ließ  sy  ledig  gar.  16995  Das  mein  kint  ist  peliben  magt, 
Man  pracht  Turpiam  dar.  Das  ist  von  ew,  als  sy  mir  sagt. 

Den  wolten   sy  auch   haben   ver-  Dar  umb  gib  ich  euch  zestund 

prant.  Zu  eren  goldes  funfiftzig  pfund, 

Do  sprach  Tarsia  zehant  Das  ir  der  statt  zynnen, 

16970  4r  sult  mir  Turpiam  geben,  noooEwr  turne  aussen  und  innen 
Ich  will  in  gern  lassen  leben.  Da  mit  wider  machett, 

Das  sey  ew  allen  gesagt:  Da  man  inne  wachett.' 

Von     seinen     wegen     pelaib     ich  Deß  ward  gedancket  im  da  wol: 

magt.'  Si  sprachen  'er  ist  eren  vol: 

Si  gab  im  der  frauwen  aine  i7005Er  muß  sein  geniessen.' 

16975  Dy  ee  was  gemaine,  Ain  sewl  sy  machen  hyessen 

Di  schönste  di  da  inne  was.  Von  schönem  messinge, 

Als  ich  die  abentewr  laß.  Groß  und  nit  ze  ringe. 

Und  alles  das  der  pulian  Oben  auflf  der  sewle  saß 

Ließ:  das  gab  sy  Turpiam.  noioDer  zucht  noch  eren  nie  vergaß, 

16980  Si  sprach  *nu  sey  ain  piderman!'  Der  werde  kunig  von  Tyrlant. 

Auff  stund  Appolonius  Er  hette  in  der  rechten  hant 

In  dem  palaß  und  sprach  alsuß:  Tarsiam  dar  gegossen. 

'Ir  purger,  lieben  heren,  Di  tenche  hant  hett  peslossen 

[iS2c]\i^\\  danck  euch  grosser  eren.  i70i5Deß  pulianes  haupet: 

16986  Ewr  alte  treu  wen  Der  red  ir  mir  gelaubet! 


16957.    l  Recht  A.  16987.  88.  90.    meinö. 

16979.     Virgd  nach  Ließ  BCD,  16991,    hab  BC,  l  habt  AD, 

16985  f.    treawe  :  neuwe  AD.  17002.    wachtett. 


dem  Arm,  ein  kleineres  in  schwarzer  Scheide  im  Gürtel  trägt  (roter  Rock,  grüne  Hosen  und  MiiUe), 
vor  ApoUonius  geführt  {Krone,  langer  roter  Rock),  in  den  sich  Tharsia  {grünes  Kleid,  hinten  nach- 
schleppender grüner,  pelzgefütterter  Mantel)  eingehängt  hat.  Hinter  diesen  drei  Jünglinge  {der  erste 
braunes  Kleid  und  schwarze  hohe  Mütze,  die  andern  barhaupt,  blaues  Kleid  der  eine,  grüner  Rock 
und  rote  Hosen  der  andere). 


I^^^^B^^^^^^^^^     Apolloniua  Strobl  1717S— 17236,            ^^^^^^^^271^^^H 

1^                An  der  sewl  geschriben  was, 

Er  sandt  nicht  nach  den  siechen,            ^H 

Wer  da  stund  und  da  laß: 

Er  sandt  nach  den  starcken  degen,           ^H 

*Zu  eren  dem  von  Tyrlant, 

17050  Di  ritierschaf!  wol  künden  pflegen.           ^H 

17020  Appolonio  dem  weygant, 

Er  sandte  hin  gein  Tyro:                          ^H 

Ist  di  sewl  gegossen 

Di  lantleutte  wurden  alle  fro«                   ^H 

(Er  halt  deß  genossen 

Er  sandte  zu  Pentapolin                           ^H 

[tS2^t  Das  er  di  niawren  an  der  statt 

Nach  seinem  seh  weher  Altist  raten.           ^| 

Und  di  turne  gepesserl  liat) 

1 7056  Er  sandte  gen  Egipten  lant,                      ^M 

17025  Und  Tarsiam  der  weysen, 

Da  bette  ellenthaffte  hant                          ^M 

Der  schonen  und  der  preysen. 

Ere  und  preyß  inne  pe jaget.                    ^H 

Zu  ainem  ewigen  lobe 

Es  ward  gein  Morland  gosaget:                ^H 

Stend  der  sew!e  obe.' 

Do  hette  er  vil  betwungen,                       ^H 

Nu  hebt  sich  freuden  und  scha 

t  i7OB0lm  was  da  wol  gelungen,                         ^H 

17030  In  der  statt  überall. 

//.Mö/Do  er  strayt  mit  dem  parte:                    ^H 

Es  wurden  poten  gesant 

Das  laut  im  gerne  warte.                           ^H 

Nach  den  fursten  inn  di  lant. 

Ain  foreys  ward  gesprochen                      ^H 

Es  slugen  verren  di  merc 

Geleych  über  vier  wochen                         ^H 

Das  der  Tyrknder 

17065  Ze  Anthiochia  in  der  statt:                       ^H 

17035  Zu  Metalin  nu  were. 

'Wer  nu  beides  namen  halt                      ^| 

Er  sandte  gegen  Anthiochia 

Und  den  weyben  dienen  will,                   ^H 

Und  zu  grossen  Asra, 

Der  kern  altdar,  er  Ymi  ir  vil                  ^H 

Zu  Sirenen  und  Libiai 

Freuden  der  sein  hertze  gert,                   ^^ 

Ze  Paldach  und  ze  Wabilon, 

17070  Er  pringe  kotben  oder  schwort;                ^H 

i704oZe  Halab  und  ze  Valkilron, 

Mit  speren  und  mit  schilte,                       ^H 

Ze  Persia  und  ze  Nigropant, 

In  der  stat  oder  an  den)  gevilde,        ^^^M 

Ze  Achers  und  ze  Wellimont^ 

Er  wirt  da  schir  pestanden                   ^^H 

Ze  Tripel  und  ze  Jerusalem^ 

Von  den  edelen  weyganden                      ^H 

Zu  Nasareth  oder  Betlehem, 

17075  Di  das  foreys  wellent  haben.'                    ^H 

17045  Er  sandte  ze  Gallilea, 

Es  sind  ellenthafte  kna&en:                       ^H 

Ze  Sandres  in  Capadocia, 

Flemach  werdent  sy  genant,                     ^H 

Ze  Kostinopel  in  Griechen, 

Mit  namen  yeder  man  erkani.                  ^H 

17017.    sewl,  du»  b  a%i»  einem  angefangenen 

17040.     Fabitron  A.                                                     ^M 

g  (ügL  folgendes   IVori}  korrigiert. 

17041.    /.  Nigropont  ACD.                                        ^H 

17025,    TaraieD  CD,  Taraie  A, 

17042.     Belymont  AD.                                                ^M 

17026.     Da»  aofut  nü^genda   belegte  Adjektiv 

17043.    Tripol  A,                                                      ^H 

pris   {oder   prise    wie  Leser  ansetil)   ist   sehr 

17046*    Sander«  A,                                             ^^^M 

verdächtig^    obwohl    in    alten    Ihn.    Hhertieferti 

17047.     Conatantinopel  A^        Crioehem.          ^^^^| 

L  siinder  priflen  'olme  Rühmen'? 

17050.    Da  h.  seiu  elL  h,  AD,                         ^^^M 

17028.    Steod  BCD,  Stent  die  piM  A. 

17058,    Er.                                                                   ^H 

17033.    elugen  BC,  L  flugee  AD. 

17059.    L  Des  AD.                                                     ^M 

17087.    zn]  za  dem  A,  L  £i3  der. 

17072.    oder  über  der  Zeile  nachgetragen .                   ^^M 

17038.    Cyrenen  A, 

17076.    knahen.                                                              ^M 
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Apollonias  Strobl  17287—17307. 


Sich     perayttet     manig      werder  niioDas  verflucht  sey  ir  leib! 


degen, 

17080  Der  ritters  ampt  wolte  pflegen, 
[I33f>]  Das  er  kam  auflf  den  tag 
Da  di  abentewr  ane  lag. 

Nu  lasse  wir  dise  red  sein 
Und  greyffen  an  das  merelein: 

17086  Tarsia  di  wunnikleicbe 
Ward  gar  herleiche 
Gegeben  Attaganoras. 
Das  lantvolk  alles  fro  was. 
Do  sprach  Appolonius 

17090  Zu  seinem  aidem  alsuß: 

'Wir  sullen  hin  zu  Tarsis  varen 
Und  di  rayse  nit  lenger  sparen 
Und  unnser  lieb  freund  laden 
Zu  der  hochtzcyt  an  ir  schaden.' 

17096  Do  sprach  der  furste  lobesam 
'Herre,  das  sey  gerne  getan.' 
Di  scheff  wurden  schier  berayt, 
Reiche  kost  dar  ein  gelayt. 
Si  fürten  mit  ain  ander  dan, 

17100  Tarsia  und  ir  lieber  man. 

[133c]  Do  sy  ze  Tarsis  kamen 

Und  die  purger  das  vernamen, 
Da  ward  er  enphangen  wol, 
Als  ain  herre  zu  rechte  sol. 

17106  Er  kam  auff  das  palaß, 
Do  der  purger  radt  was. 
Er  schuff  drale  gaben,      » 
Strangwilionem  vahen 
Und  dar  zu  sein  schönes  weyb: 


Si  wurden  für  gericht  pracht. 

Er  bette  des  todes  zu  in  gedacht. 

Als  es  doch  seyt  geschach. 

Zu  den  purgeren  er  sprach 
17116 'Nu  sagt  mir,  lieben  heren, 

Wisset  ir  kainen  werren 

Den  ich  euch  hie  hab  getan? 

Das  sult  ir  mich  wissen  lan: 

Das  will  ich  gerne  pussen, 
♦17120  Geruchet  ir  es,  vor  euwren  fussen.' 

Da  rufften  sy  all  gemayne 

Paide  groß  und  claine: 

'Du  pist  an  alle  schände 

Eunig  in  disem  lande 
17126  Und  ain  vatter  in  der  not. 

Du  hulflfest  uns,   do   der   grymme 

dot 

Von  hunger  uns  wolte  döten: 

Do  prachstu  uns  auß  allen  noten. 

Herre,  durch  dein  ere, 
17130  Und  das  dein  hail  sich  mere, 

Wellen  wir  streytten  und  vechten 

Mit  ritteren  und  mit  knechten. 

Nu  sich  di  sewl  an  di  wir, 

Herre,  haben  gemachet  dir 
17136  Mit  rechter  abentewre, 

Geleych  nach  deiner  figure.' 
Appolonius  der  mere 

Sprach  'ir  werden  purgere. 

Ich  will  ew  meynen  kummer  sagen, 
17140  Paide  künden  und  clagen. 


17094.    an  ir  BCD,  dir  an  A, 
17099.    /.  fueren  AD, 
17108.    Strangwilione. 


17109.    poses  weib  A. 
17112.    zu  fehU  A. 
17117.     hie  BCD,  l  ye  A. 


Vor  17101  Bild  unten  üfter  die  Seite:  Stranguüio  (braunes  Kleid,  roter  Hut  mit  weißer  Kretnpe) 
und  Dionisiades  {blaues  Kleid  mit  weißem  Gebende)  mit  auf  den  Rücken  gebundenen  Händen  vom 
Henker  (grünes  Kleid  mit  rotem  kurzem  Rock,  breites  Schwert  in  schwarzer  Scheide,  grüne  niedere 
Mütze)  vorgefülirt.  Apoüonius  (Krone,  langer  roter  Rock)  mit  drei  Jünglingen-,  rotes  Kleid  mit  langem 
braunem  Rock,  braunes  Kleid  mit  kurzem  blauem  Rock  und  hoher  schwarzer  Mütze,  grünes  Kleid  mit 
grünem  kurzem  Rock  und  grüner  Zipfelmütze. 


ÄpoüoDiüH  Strobl  17S08-1746e.                                                273 

1 

[133^]  Do  ich  ze  letst  von  euch  schiet, 

17170  Ainen  mainaid  poßleiche: 

H 

Als  mir  do  mein  hertze  riet, 

Das  kan  im  lutzel  gefrumnien,* 

^1 

Mein  schone  dochter  ließ  ich  do 

Tarsiam  hieß  er  dar  kummen: 

^H 

Pey  disem  hie:  Strangwilio. 

^Das  ist  mein  dochter*  sprach  er. 

^M 

17145  Ich  pin  pey  im  gewesen  syder: 

^Wie  sy  gelebtt  halt  untz  her, 

^1 

Er  wüt  mir  sy  nit  geben  wider 

17175  Das  wirt  euch  schier  kunt  getan/ 

^H 

Das  ist  mir  von  hertzen  laid; 

Den  gepawr  hieß  er  dar  gan 

^1 

Es  sey  ew  allen  hie  geklayt,' 

Der  sy  solte  haben  erslagen. 

^M 

Do  sprach  der  pose  same, 

Si  sprach  Heufei,  du  solt  sagen 

^M 

17150  Üeß  ubelen  leofels  harne, 

(Dar  umb  laß  ich  dir  dein  leben, 

^H 

Das  vil  ungetrewe  weyb 

17180 Des  will  ich  dir  sicherhait  geben): 

^^1 

(Das  unsaiig  sey  ir  leib!) 

//J4«/Wer  schuff  das  du  mich  slugest 

^1 

*  Lieber  herre,  nu  lasse  du  doch 

Und  in  das  mere  trügest?' 

^1 

Di   geschrift   stet  aufif  dem   giabe 

Do  sprach  der  ungefüge  pawr 

^M 

noch: 

*Das    det    das    weyb,    der    salden 

^H 

17155  DeO  sind  auch  mein  gezeuge 

schawr. 

^1 

Di  heren  das  ich  nit  leuge. 

17185  Mein  fraw,  dl  vor  ewr  stett: 

^1 

Dy  machten  das    grab   durch  den 

Zu  recht  es  ir  an  das  leben  get' 

^1 

willen  dein 

Dy  purger  nam  pesunder 

^M 

Der  juDckfrauwen  mein,* 

Der  poßhait  groß  wunder. 

^M 

Dar  zu  sprach  Strangwilio 

Man  pand  sy  zu  zwain  sewien 

^M 

17160  (Er  was  unsalig  und  unfro) 

17190  Und  warff  in  grosse  pewien 

^1 

*Ich  schwere  pey  deinem  reiche 

Mit  ungefügen  stainen 

^H 

Das  wir  seyt  herleiche 

Zu  dem  haupt  und  zu  den  painen, 

^M 

Rechter  poßhait  haben  pegangen^ 

Untz  das  sy  musten  lod  Hgen, 

^1 

Do  umb  wir  sein  gevangen.' 

Den  pösen  korpern  ward  verzigen 

^1 

17165  Do  sprach  Appolonius 

17193  Das  man  sy  nicht  ließ  pegraben, 

^H 

Zu  den  purgeren  suß: 

Man    wurff   sy    den    hunden    und 

^H 

*Nu  mercket  di  grossen  maintat 

den  raben 

^1 

Di  das  pose  volk  pegat. 

Und  den  wilden  tiere: 

^1 

Er  schweret  pey  meinem  reyche 

Si  wurden  fressen  schiere. 

1 

17153.    lasse  B€,  lise  A,  lafe  D,  },  la-ee. 

17164.    /.  Dar  umb  AD, 

17157.     da«   grab    zu  Anfang  der  nächiien 

1 7169,     meiM. 

^H 

Zeile  A. 

17178.    teufel  BCD,  Cophiie  A,  s.  15338, 

^H 

1716L     deiDe. 

17190.    warf  AD. 

^H 

17162.    /.  Dax  wir  sicherleiclie  A. 

17197.    L  tiom  A. 

^H 

17163.    Rechter  BC,  i  Nicht  AD. 

17198.    Di  verasBen  sew  Til  achteren  A. 

1 

Nach  17198  Bild  unten  über  die  Seite:  Stranguäi&^  harfuß,  barhaupt^  in  braunem  Gewände^  wJtrf 

Dioniiiades^    nur    mit   einem    weißen   Hemd    bekleidet.       Beide    an    Pfahle   gebunden^    Mtitberonnen: 

^^1 

I/ionmadei  ist  offenbar  am  Sterben^    denn  sie  laßt  den  Oberktjrper  vornüber  sinken.     Fünf  Männer 

^H 

Mchmingen  Steine  gegen  $ie,    ApoUoniut  und  Utarsia  mit  sttei  Jünglingen  $dtauen  zu. 

^1 

Dentocha  Texte  des  Mittelalter»  VIJ, 

18 

ä 
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ApoUoniua  Strobl  17467— 17629, 


[134^J  Tbxsisl  ließ  den  pawren  leben: 
17200  Wann  er  hett  ir  gegeben  [134^] 

Drey  stund  zu  irra  gepete,  i723i 

Das  er  ir  nicht  laydes  dete. 

Wer  desselben  nicht  gewesen, 

So  enmöchte  sy  sein  nymmer  ge- 
nesen.      17235 
17205  Do  patt  der  erbere 

Di  werden  purgere 

Das  sy  über  vier  wochen, 

Als  di  hochtzeit  was  gesprochen, 

Kamen  zu  Anthiochia.  i724o 

17210  Deß  gelobten  im  di  pesten  da. 

Der  da  purgkgrave  was 

ZeTharsis,  der  hieß  Lucas. 

Er  was  der  tewrist  man 

Der  ye  schiltes  ampt  gewan.  17245 

17216  Er    sprach    'herre,    ich    wil    dar 

kumen 

Dir  zu  eren  und  zu  frummen.' 

Er  nam  urlaub  und  fär  dan. 
[134c jDsi  neg  im  manig  werder  man.        17250 

Desselben  nachtes  do  er  slieff, 
17220  Im  entraumte  das    im  ain  stjrmra 

rieflf: 

'Du  solt  dich  dar  an  pewaren        fiSö^j 

Und  hin  gen  Epheso  varen.  17255 

Du  solt  in  den  tempel  gan, 

Di  richte  für  den  altar  stan, 
17225  Und  solt  Got  alda  klagen 

Was  dir  pey  allen  demen  tagen 

Laydes  sey  geschehen.  i7260 

Leychte  magstu  da  sehen 


Da«  dir  unmassen  lieb  wirt. 
Und  dir  dein  gelucke  freuden  pirt.* 
Das  sagt  er  seinen  leuten  do. 
Si  sprachen  'herre,  düt  also!' 
Den  segel  richte  man  dar, 
Gen  Epheso  auff  das  rechte  var. 
Der  wint  was  salig  und  gut. 
Si  komen  dar  wolbehüt. 

Da  sy  kamen  an  das  lant. 
Er  gie  zu  dem  tempel  zu  hant. 
Schiere  ward  man  deß  gewar 
Das  ain  kunig  wer  komen  dar 
Mit  dochter  und  mit  aydem. 
Di  frauwen  pegunden  sich  clayden 
Di  deß  tempels  pflagen  da. 
Groß  priesterschaft  was  alda. 
Di  raine  Lucina, 
Dy  schon  und  di  vina, 
Kam  selben  gegangen  dar 
Mit  ainer  wunniklichen  schar, 
Payde  maget  und  firauwen: 
Di  macht  man  geren  schauwen. 
Alda  er  pey  dem  altar  gie, 
Er  viel  nider  auff  di  knie. 
Dem  hohen  Got  er  klagte. 
Sein  sach  er  gar  da  sagte. 
Wie  es  was  ergangen  gar 
Von  funffzehen  jaren  untz  dar. 
Da  pey  stund  allaine 
Lucina  di  vil  raine, 
Deß  kuniges  Appolonien  weyb. 
Si  hett  ainen  so  schonen  leyb 
Das  in  daucht  in  seinem  synne 


17201.  Drey  stund  aUe\  davon  ist  15357  ff, 

nicht  die  Rede» 

17204.  sein  sy. 

17210.  dj  au8  deß  korrigiert. 

17218.  neg  BCD,  naigt  A,  L  naig. 

17220.  entraunnte  B^  trawmt  A ;  doch  gibt 

Lewer  im  Nachtrag  Parallelen  zu  entrouinen. 


17229.  Dar. 

17230.  Vnd  dir  gelükch  vnd  frewde  pirt  A. 
17232.  düt  BCD,  nu  tu  A, 

17234.  /.  die  rechten  A. 

17251.  Do  A.        pey  olle,  /.  zu? 

17259.  Appollonij  A. 


Vor  17254  Bild  unten  über  die  Seite:  Apollonius  kniet  vor  dem  Altar,  in  einer  SeüenkapeUe  knieen 
drei  Nonnen:  weißes  Gebende,  dunkelbraunes,  hellbraunes,  rotes  Kleid,  grüner,  roter,  blauer  ManteL 


ApoUonius  Strobl  17530—17598. 
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Si  war  ain  göttynne. 

Als  ich  das  puch  hab  gelesen, 

Si  was  di  zeyt  da  gewesen. 

17266  Der  artzt  hett  si  dar  gegeben: 
Si    hett    dar    inne    ain    keusches 

leben. 
Do  er  di  clage  gesprach, 
Dy  frauwe  den  heren  an  sach. 
Nie  frauwe  manne  lieber  wart. 

17270  Dannoch  hett  er  den  partt, 
Das  sy  sein  nicht  erkante. 
Mit  namen  sy  in  nante: 
'Appolony  von  Tyrlant!'  — 
'Ich  pin  es'  sprach  der  weygant. 

17275  ^Ich  pin  Lucina,  als  ich  hie  sten, 
Deß  kuniges  kint  Altistraten.' 
Do  sprach  der  von  Tyrlant 
'Got  hatt  mich  her  gesant: 
Er  will  mich  ergetzen, 

17280  In  Salden  wider  setzen.' 
Do  sach  man  di  rainen 
Von  rechten  freuden  wainen. 
Si  umbvieng  den  werden  man, 
Frolich  sach  sy  in  an, 

17285  Si  druckt  in  an  ir  hertze: 
Zergangen  was  ir  schmertze. 
Si  kuste  in  gutlich  an  sein  munt 
Durch  den  part  wol  tausent  stunt. 
Si  dauchte  trauwren  wer  ain  wint. 

17290  Sy    sprach    *wa    ist   mein   liebes 

kint?'  — 
*Schone  frauwe,  sy  ist  alhie: 
Weyser  kint  gesach  ich  nie.' 
Aller  erst  ward  di  frauwe  fro. 
Ain  gantze  freude  hub  sich  do. 
[i35bjTjTus  ward  so  wolgemüt 

17296  Das  er  übel  oder  gut 


Vor  freuden  nicht  enkunde 
Gereden  auß  seinem  munde. 
Ain    grosser    schal    ward    in    der 

statt, 

17300  Als  man  di  mere  vemomen  hatt 
Das  der  mjmniclich  leyb 
Gewesen  wer  ains  kuniges  weyb, 
Di  in  der  priester  tempel  was. 
Da  sang  und  laß. 

17305  In  der  stat  was  freuden  vil: 

Man  hortte  da  manig  freuden  spil 
Mit  freude  saytten  süsse  erklingen; 
Payde  tantzen  und  springen 
Sach  man  in  den  gassen. 

17310  Man  sach  da  niemand  lassen: 
Si  waren  allesampt  fro. 
Der  werde  man  von  Tyro 
Schar  ab  aller  erst  den  part. 
Das  har  im  auch  gekurtzet  wart. 

17315  Do  was  er  am  so  schöner  man 
Als  in  ain  weyb  ye  gewan. 
Di  purger  von  Epheso 
Legten  dem  von  Tyro 
Sein  schone  frauwen  zue. 

17320  Deß  anderen  tages  gar  früe 
Ward  ain  grosse  Wirtschaft: 
Do  was  freuden  über  kraft. 
Er  patt  di  purger  alle  dar. 
Der    frauwen    ward    ain    schone 

schar 

17325  Di  dar  zu  der  hochtzeyt  kam@n. 
Da  wolte  Got  seinen  samen 
Meren  von  seinem  leybe 
Mit  seinem  schonen  weybe. 
Di  frauwe  deß  nachtes  schwanger 

wart 

17330  Aines  suns,  der  was  hoher  art. 


17264.    Sy  was  seit  da  genesen  A. 
17269.    Niemant  frawe  lieber  w.  Aj  /.  Nie 
man  frouwe(n)  lieber  w.? 
17298.    seinS. 
17303.    Die  in  dem  t  also  was  A. 


17304.    Und  da  AD. 

17307  f.    /.  manig  saitenspil  Mit  frewden 
süß  AD. 
17325.    kam@n. 

18» 


^^^^S^^^^^^^^^^^^Apollomui  ßtTobI  17599-17663.          ^^^^^^^^^^^^H 

^^^^H           Äppolonius  ward  er  genant. 

Freuden;  so  was  von  seinem  kinde 

^^^^H            Grosse  kunst  ward  im  erkant. 

Vil  freuden  mit  seinem  ingesinde. 

^^^^B            Von    im    sind    grosse    puch    ge* 

17365  Wer  nach  trauwren  freuden  hatt, 

^^^^P                                                   schriben. 

Di  freude  vor  aller  wunne  slal. 

^                 Was  er  wunders  halt  getribcn. 

Alsuß  was  sein  freude  groß. 

^H         [i35c/  Von  im  will  ich  nit  sagen  me; 

Nyendert  hette  sein  freude  genoß:  ^m 

^^K^     17336  Ich  heb  dt  red  an  als  ee: 

Wann  er  zu  der  stunden                   ^^ 

^^^^^            Aln  hertzoge  da  furste  was, 

17370  Geluck  hette  fundeü,                               1 

^^^^B            Ain  junger  man,  als  ich  da  laß. 

Sein  dochter  und  sein  liebs  weyb,        1 

^^^^r            Trabut  im  das  lanl  ließ: 

Gar  an  trauwren  was  sein  leyb,            J 

^^f         17340  Er  was  sein  vatter.    diser  hieß 

Ainer  vard  ward  gedacht,                 ^H 

^^m                  Ercules  von  Epbeso. 

[135^]  \y\  ward  schier  volpracht:                 ^H 

^^^^^             Cr  was  mit  Äppolonio 

17375  Er  für  gen  Peotapolen                      ^H 

^^^^B            Frolich  und  wolgemüt. 

Zu  seinem  sehweher  Altistraten.       ^^k 

^^^^             Der  kunig  pat  den  heren  gut, 

Der  hette  unmassen  grosse  clage 

^^m          17345  Ich  main  den  jungen  Ercoles, 

An  sich  geleget  alle  tage 

^^m                  Das  er  zu  dem  fores 

Umb    den    aydem   und   umb    sein 

^^B                   Zu  Anihiochia  kerne 

kint: 

^^^^^            Und  d^s  Schwert  da  neme: 

17380  Alle  clage  was  gar  ain  wint            ^. 

^^^^P             Wann  er  was  noch  ritt  er  nicht. 

Gegen  der  clage  di  er  det                ^H 

^^m          17350  Do    sprach    der    'herre,    das    ge- 

Und  gegen  dem  jaraer  den  er  helt.       1 

^^^^                                                      Schicht: 

^ 

^^^^B             Ich  will  durch  deinen  willen  dort 

Bj  mer  kamen  zehant                  ^H 

^^^^B            Vertuen  meines  ¥atter  alten  hort.* 

Das  Äppolonius  von  Tyriand           ^H 

^^^^H                Sein  freude  was  unzellich, 

17385  Kam  gegen  Pentapolen:                    ^^k 

^^^^F            Er  was  mit  treuwen  frolich. 

Deß  freute  sich  Aitistraten.              ^H 

^^M          17355  Seiner  Freuden  was  gar  tu: 

Er  ließ  vil  scheCT  peraytten               ^H 

^^^^L             Sein  dochter  was  seins  hertzen  spil, 

Und  auff  das  mer  pelajtten.             ^H 

^^^^B            So  was  sein  schone  frauwe. 

Äppolonius  ward  deß  gewar            ^H 

^^^H            Recht  als  ain  pluende  awe, 

17390  Das  sein  schweher  zu  im  dar          ^H 

^^^^              Da  di  vogel  zu  aller  zeyt 

Euer,    deß  ward  er  gemayt.           ^H 

^^M          17360  Ir  gesang  singcfit  wider  streyt^ 

Lucina  ward  schon  angelayt            ^H 

^^■^             Sust  was  im  widerstreyl  wol: 

Und  Tarsia,  ir  payder  paren:          ^H 

^^^^B            Sein  frauwe  macht  im  sein  äugen 

fr  man  wart  mit  \n  gefaren,            ^H 

^^^^^ 

1739a  Do  sy  sich  ane  sahen,                      ^* 

^H               17341.     Uerculea  J. 

faUend:  tat  sich  eu  itreichen  und  DeB  ^  D&t 

^^H               17354.     Sein    trawrea  oyderiaelleich   A,   L 

MU  nehmen? 

^^H           mizeUic  :  Didervellic. 

17390  Ü\    A  hm  fiSer  durch  nachträgiiche  Kor- 

^H              173^.    aiDget 

rektur  vor  zn  ängefu0^  dann  17391  ausgeloMten^  ^H 

^^m               17364.    mit  aein^  BC,  seinen  A  /-  sein  A. 

dafür  ftacb   17 392  einen    Ven:   In  ir  k5Bper>  ^^| 

^H               17383.    davor  Zmschenraum  (etim  2  Zeäen). 

leiche  elaid  eingefügt,                                           ^^H 

^^^^^        17336.    Altistraten  ah  Nominativ  sehr  auf- 

1739>1.    wart,  /.  was  ACD.        im.                  ^H 

^^^^^^^^^^^^^^^^ApoÜODms  StrobI  17664—17724.                                               277        ^^^^ 

Do  ward  ain  grosses  enphahen. 

17426  Und  das  liebe  gesinde  dein!                       ^^M 

*Ditz  ist  ain  frolich  tag, 

Selig  müsset  ir  alle  sein!'                            ^^ 

Da  mein  salde  alle  ane  lag' 

Do  ward  gedancket  also  vil                        ^J 

Sprach  der  von  Pentapolen, 

Das  ich  sein  nit  sagen  wil.                         ^^M 

17400  *Mein  geluck  will  wider  auff  sten.' 

17430  Ich  hab  an  dem  puch  vemomen                ^^M 

Do  er  Tyrum  ane  sach, 

Es  waren  di  purger  dar  komen                  ^^| 

Vor  Üeb  er  nie  kain  wort  sprach: 

Auff  das  mer  mit  ir  ziere.                           ^^M 

Er  viel  an  in  und  hangle  so. 

Er  sach  vil  paniere                                      ^^M 

Lucina  ward  von  hertzen  fro, 

Auff  den  scheffen  fliegen,                           ^^M 

17405  Do  sy  den  vatter  ane  saeh* 

17435  Ze  weytte  dort  her  kriegen:                       ^^| 

Mit  freuden  sy  zu  im  sprach 

Di  waren  mit  dem  kunge  do,                     ^^M 

'Got  wilkomen,  du  salige  art! 

Si  sungen  alle  und  waren  fro.                   ^^M 

Nie  rainer  man  geporen  ward/ 

Er  ward  in  di  stat  bracht.                         ^H 

Tarsia  di  viel  in  an: 

Solcher  freude  ward  da  erdacht                 ^^^M 

fiSG^tj  Si  sprach  *getrewer  man. 

/t36<^j  Das  ich  sy  in  ainem  jare                            ^^M 

17411  Nu  wol  mich  das  ich  dich  hab! 

17441  Nicht  künde  geschreiben  zware.                  ^^| 

Ich  hab  dich  nie  mer  gesehen: 

Wie  groß  di  freude  nu  hie  sey,                 ^H 

Nu    ist    mir    paß    dann    wol    ge- 

Doch was  ain  klaines  lait  da  pey,                  ■ 

schehen.* 

Da  von  sich  hob  ain  clagenot:                  ^^| 

Mit  den  armen  er  sy  umb  graif, 

17445  Lucina  muter  di  was  dot,                            ^^M 

17415  Von  freuden  im  der  syn  entslaiff, 

Das  aller  tewriste  weyb                              ^^M 

Das  er  ain  wort  nie  gesprach: 

Den  ye  getrug  muter  leyb.                         ^H 

Lieplich  er  sy  ane  sach. 

Da  von  Altistrates  ward                              ^^| 

Da  er  wider  zu  im  selbs  kam 

Laydig.    er  bette  seinen  pard                     ^^| 

Und  di  kraft  an  sich  genam. 

17450  Noch  das  har  nie  geschoren                       ^H 

17420  Do  ward  ain  groß  enpfahen, 

Seyt  er  di  tochter  hetl  verloren:                ^H 

Das  ich  in  allen  gahen 

Er  was  seyt  nie  tro  worden^                      ^^M 

Es  nit  gesagen  künde. 

Und  das  was  sein  steter  orden.                  ^^M 

Es  gie  von  mund  ze  munde: 

Do  ward  es  im  nu  gar  benomen,               ^^M 

*Got  wilkomen,  herr  von  Tyriand, 

17455  Seyt  Appolonius  was  komen                       ^^M 

fi36*jMli  grossen  Salden  her  gesant. 

Und  di  liebe  dochter  sein.                           ^^M 

17399.     Pentapolen  ;  etßn,  vgL  151fi7. 

17435.    weytte  BCD,  wette  A.                                   ^^ 

17403.     bieng  also  J. 

17436.    Sy  fuern  mitt  A.                                           ^^B 

17407.    du  BCD,  mcio  A. 

17440.    aine.                                                                  ^^| 

17410.     Si  spr  Een  getr.  m.  A. 

17445.    Lucine  A.                                                      ^H 

174 IL    hau  AD. 

17447.    Ben  BCD,  L  Da»  A,                                     ^H 

17421.    mit  allem  g,  A. 

17453.    Und  fehU  AD,                                                ^H 

17431.     Er.        warcD   woki  Konjunktiv    wie 

^^H 

wöm  A, 

^1 

Nach  174<>9  ßüd  oben  über  die  Seilei     AlHttraiet  im  einen  meiner  beiden  Schiffe  sichtbar  {roier                ^^M 

langer  ßocJt,  Krone),  ßhrt  von  der  Stadt  dem  {von  da  ab  immer  bariicaen)  Apoilomm  entgegen^  der               ^^M 

im  einen  Meiner  drei  Schiffe  gichtbar  ist  (ebento  gekleidet)^  mü  Frau  und  Tochter  {beide  grün  geUeidet^               ^^| 

mir  die  entere  gekrönt^  die  zweite  barhaupt). 

•1 
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ApoUonioB  Strobl  17725—17789. 


Er  ließ  jamer  und  pein, 

Er  schar  den  part  und  peschnaid 

das  bar. 

Er  ward  so  schon,  das  ist  war, 
17460  Das  man  in  dem  lande 

Schönes  nicht  erkante. 

Was  weit  ir  mer  das  ich  sage? 

Si  waren  da  wol  vier  tage. 

Tyrus  sprach  'ich  will  nit  sparen 
17466  Wir  sullen  hin  zu  Tirland  faren: 

Wann  es  ist  vil  manig  tag 

Das  ich  da  wesens  nie  pflag.' 
Da  ward  perayt  vil  manig  kiel, 

Wann  in  di  vart  wol  gefiel. 
17470  Altistrates  ward  gemayt, 

Er  ward  gegen  Tyro  perayt: 

Mit  manigem  weygande 

Schift  er  von  dem  lande. 

Poten  wurden  dar  gesandt 
17475  Zu  den  heren  von  Tyrland. 

Di  sagten  in  di  mere 

Das  Appolonius  der  Tyrere 
[I36d]  Zu  in  für  auflf  dem  mere 

Mit  ainem  kospern  here. 
17480  Deß  wurden  sy  alle  gemayt 

Und  wurden  wol  angelait. 

Si  pegunden  alle  gahen 

Iren  heren  enpfahen 

Auff  rossen  und  auff  scheffen, 
17485  Was  sy  deß  pegriffen, 

Auflf  wasser  und  auflf  gevilde, 

Mit  manigem  Hechten  schilde. 

Do  sach  man  komen  harte  schyr 


Wol  funflf  hundert  panyr 

17490  Vaste  dort  her  dringen. 

Man  hört  di  schellen  dingen 
Auflf  der  rosse  decken. 
Man  sach  da  manigen  kecken 
Das  roß  zu  payden  henden 

17495  Ritterlichen  umb  wenden. 
Da  der  herr  kam  an  di  habe. 
Von  den  rossen  sprungens  abe. 
Do  sprach  manig  weygant 
*Gottwilkomen,  herre  von  Tyrland, 

17500  Und  ewr  amey. 

Dar  nach  di  masseney!' 
Do  ward  von  in  nich  verschwigen 
Payde  sy  danckten  und  nigen. 
Da  rittens  an  der  selben  stunt 

17605  Zu  ainer  statt  hieß  Florimunt. 
Payde  puhurdieren  und  stechen 
Und  starcke  sper  zeprechen 
Sach  man  vor  den  frauwen  suß. 
ZeFlorimund  playb  Tyrus 

17510  Und  Altistrates  der  degen. 

Ir  ward  vil  wol  alda  gepflegen. 
Do  ward  weytten  in  di  lant 
Nach  edlen  frauwen  gesandt: 
Deß  enwolt  er  nitt  haben  rat. 

175)5  Sy  fueren  alle  ze  Rundelatt, 

Di  was  ir  hauptstat  in  dem  lande. 
/iJTayNach  dem  fursten  er  auch  sandte. 
Do  sy  deß  heren  wurden  gewar, 
Sy  komen  alle  gerne  dar. 

17520  Ze  Rundelat  was  Florian 
Deß  kunigreyches  hauptman, 


17458.  snaid  AD, 

17461.  Schoners  AD. 

17480.  gemayt  BCD,  frewdenreich  A. 

17481.  Manig  werder  man  peraitte  sich  A. 
17489.  fünf  tausent  A. 


17508.    der    (veranlaßt   durch    das    vorher- 
gehende Wort). 

17515.  Erundilat  immer  A. 

17516.  de. 

17517.  den  A. 


Nach  17516  Bild  oben  über  die  Seite:  Zwei  Schiffe  nahen  sich  dem  Strande,  im  einen  ApoUonius 
mit  Frau  und  Tochter  kenntlich»  Von  der  Stadt  reitet  eine  Schar  an  den  Strand,  Daneben  steht 
mit  einer  Schrift^  die  weder  dem  Schreiber  noch  dem  Korrektor  angehört,  t^OO  (d.  i.  5000,  vgl 
17489  die  Lesart'^  dieser  Leser  hat  also  außer  dieser  noch  eine  ffs.  der  Gruppe  A  gekannt) 
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Ain  kunig  jung  und  reyche. 

Der  kam  dar  so  herleyche 

Ze  Florimunt  in  di  stat. 
17525  Er  für  mit  im  gen  Rundelat. 

Di  werden  masseney, 

Attaganoras  und  Tarsia  und  sein 

amey 

Wurden  gerne  da  gesehen: 

Man  sach  sy  für  di  anderen  pre- 

chen. 
17530  Nu  kam  dar  manig  werdes  weib: 

Wolgezieret  was  ir  leyb. 

Do  was  di  kunigynne 

Lucina  als  ain  göttynne 

Schan  vor  in  allen: 
17535  Si  must  in  wol  gefallen, 

Pas  sy  alle  jähen 
[137b jBi  sy  rechte  an  sahen, 

Das  in  menschlicher  figure 

Nie  so  schone  creature 
17540  Von  leib  wurde  geporen. 

Tarsia  was  auch  außerkoren 

Vor  allen  di  da  waren. 

Man  sach  da  manigen  klaren 

Frauwen  zart  und  mynniklich 
17545  Und  manige  magt  loblich. 

Da  ward  di  liebe  frauwe  sein 

Enpfangen  zu  einer  kunigein. 

Da  trug  si  vil  schone 

Zepter  und  kröne 
17550  In  dem  lande  zu  Tyro: 

Deß  waren  di  lantheren  fro. 
Nu  Wirt  di  hochtzeit  also  groß: 

Niemand  freuden  do  verdroß. 

Im  waren  da  hin,  als  ich  sage, 


17555  Geleycb  viertzehen  tage: 
fl37cj  ^och  sind  viertzehen  dar. 

'Es  ist  zeyt  das  man  var 

Hin  gen  Anthiochia.' 

Er  pot  seinen  heren  alda 
17560  Das  sy  wurden  perayt 

Er  gab  drew  hundert  klaid 

Di  ritter  sotten  werden 

Mit  also  vil  pferden. 

Im  was  gesammet,  das  ist  war, 
17565  Zu  funfFlzehen  jaren  dar 

Ain  grosser  bort  und  starck: 

Goldes  hundert  tausent  marck. 

Deß  ward  der  von  Tyro 

Von  hertzen  gentzlichen  fro. 
17570  Sein  haut  di  ward  gar  milte. 

Er  gab  drew  hundert  schilte 

Da  di  syrenen  auff  was. 

Als  ich  euch  hie  vor  laß, 

Den  jungen  von  dem  lande. 
17575  Do  für  an  alle  schände 

Der  werde  fürst  über  mer 

Mit  ainem  kayserlichen  her. 

Mit  Silber  und  mit  golde: 

Was  deß  yeder  ritter  wolde, 
17580  Deß  gab  man  in  über  kraft. 

Si  wurden  alle  manhafl: 

Do  endorfft  niemant  armüt  clagen. 

An  di  scheff  ward  getragen 

Paide  waitz  und  karen. 
17585  Appolonius  der  wolgeporen 

Schuff  der  speyse  so  vil  dar. 

Volle  kraft  auff  ain  jar. 

Si  varent  hin  mit  schalle. 

Mit  im  di  pesten  alle. 


17522.  /.  Ein  graf  A, 

17525.  L  in  AD. 

17526.  /.  werde  A, 

17527.  und  sein  amey  fehlt  A;  vgl  17805. 
17529.  prechen,  d.  i.  prehen  AD. 
17540.  leib  BCD,  l  weibe  A. 

17543.  manigen  aüe^  L  manige?  denn  toenn 

A  Ritter  ond  vor  Frauwen  einschiebt,  dafür 


zart  und  ttreiM,  io  ist  das  wohl  nur  Kon- 
jektur. 

17552.    wart  AD. 

17554.    Im  BC,  l  Nu  AD, 

17559.    Er  pat  sein  h.  all  da  A. 

17564  f.  Von  fünfczehen  jaren  gar  Was 
ym  behalten  hincz  dar  A. 

17588.    fnem  A. 
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^^■^         17690  Ich  enrüch  ob  euch  sein  wundert 

Deß  kimiges  sun  von  Tyro:            ^H 

^^^^           Ir  waren  dreyssig  liiindert 

Da  waren  sy  nicht  an  petrogen.       ^^% 

^^^^H            Mit  mänlicher  wer 

17625  Di  Strassen  wurden  über  gezogen      ^J 

^^^H            Und  mit  im  nianig  grosses  her. 

Mit  manigem  reichen  capit.               ^H 

^^^^             Das  erbare  gesinde 

Payde  purper  und  samit                    ^H 

^^B          175^5  Für  mit  gutem  winde. 

Hieng  man  auß  zu  plicke*                 ^^H 

^^^       [tSTijVniz  das  sj  kamen  an  das  port 

Da  ward  geruffet  dicke                      ^H 

^^^^^            Nahen!  zu  Anlhiochia  dorL 

17630 'Wilkomen,  herre  von  Tyriandt!       ^^H 

^^^^H            Do  der  printz  das  vernam 

Got  der  halt  euch  hergesandt'         ^H 

^^^^f            Das  Appolonius  dar  kam. 

Si  riten  hin  gen  Gales.                      ^H 

^^m         17600  Do  hub  sich  ain  frolich  schal 

Der  werd  fürst  Altistrates                 ^H 

^^^^H             In  dem  lant  überall 

[13S<^)  Rayt  auff  das  gevilde                         ^H 

^^^^H               Der  printz  von  Anthiochia, 

17635  Mit  auff  gevaßtem  schilde.                ^H 

^^^^H           Der  deß  landes  pflag  alda, 

Er  ruft  *ist  yemand  der  kome  her»         1 

^^^^^           Wann  es  im  enpfolhen  ward, 

Der  vertuen  weit  ain  sper                 ^kL 

^^^^^    17605  Seyt  das  den  posen  di  hochvart 

Durch  aller  frauwen  ere?                  ^H 

^^^^B            Anthiochiuni  der  doner  slug 

Der  nem  zu  mir  di  kereT                  ^H 

^^^^H            (Di  lieren  ir  treuwe  vaste  trug 

17640  Der  werde  und  der  mere                  ^H 

^^^^H            Zu  Appolonio  dem  weygande. 

Was  ain  wittewere.                            ^H 

^^^H             Si  warten  im  mit  dem  lande: 

Im  stunt  sein  müt  in  Freuden  ho.         j 

^^r        17610  Deß  was  der  printz  hauptman, 

Zu  im  kom  gerani  do                        ^H 

^^^^^            Als  ich  das  puch  gelesen  han), 

Eraclius  von  Persia.                           ^H 

^^^^H            Der  det  in  aioer  kurtzen  stunt 

1764&ES  was  gekronet  kunig  do.                ^H 

^^^^H            Den  lantheren  allen  kunt 

Auff  seinem  schilt  ward  bekant        ^H 

^^^^            Das  der  Tyrlandere 

In  gold  ain  schwartzes  helffant.        ^H 

^^t^     i76iöZu  Gales  komeö  wäre: 

Ältistrates  von  hoher  art                  ^H 

^^^^H            Das  ist  zwo  meyle  gelegen  dan 

[i3R^]Tm%  den  starcken  Hbart                  ^H 

^^^H            Verre  von  Anlhiochian. 

17650  (Er  was  kuen  und  milte)                  ^H 

^^^H            Si  ligt  auch  in  gutler  were 

In  ainem  roten  schitte.                      ^H 

^^^H            Dy  selben  verre  von  dem  mere. 

Der  lebart  was  von  golde                 ^H 

^^^^^    17620  Da  was  manig  panyr 

Gestagen,  als  er  wolde.                      ^H 

^^^^             Zu  der  stat  komen  schir. 

Si  triben  auff  ainander  her,              ^H 

^^^^P            Si  waren  alle  sampt  fro 

17655  Das  ir  ungefüge  sper                         ^H 

^^H              17592-    mäDlioher]  rt/er«' «'an;/ mancher,  «Ai^ 

17623.    fiun  B,  L  kunft  ACD,                               J 

^^H           iit  dann  kmri^ert^  aher  »o  daß  dm  li  jiUi  d<u 

17626.      capit    bei    Heinrich    Kleider-    und   ^H 

^^H           n  deckt  und  eigentlich  mäiicljer  m  iesen  wtire. 

Teppichstoff,  vgL  637,  'ißll  7h2.  ItCAL  18Ji20.,    ^M 

^^B              17593.    im  BCD^  L  jn  A  {nämlich  SOOff  Ritter^ 

am  ehesten  entlehnt  am  ungar.  k4rpiU  "^ Teppich^         J 

^^H           deren  jeder  ein  Heer  von  FußvoUc  hefeldigl). 

Tapete ^   V&rhang'  (vgl.  engl,  carpet),                      ^^M 

^H              17605.    di  hochvart  BCD,  hantwart  A,  L 

17627.    fiannit.                                                   ^H 

^^H           höcbvart  ah  t/m.,  s,  Lexer  und  StroU  im  Glo*aar. 

17639.    neDn.                                                       ^H 

^^M              176^)6.    Anthiochifi  BC,  Antyoebum  AD. 

17645.    /  Er  A,                                              ^M 

^^m              lT6ia    da  :  Aotyochia  A. 

17647.    Bwartzer  A.                                        ^H 

^^^^^        17619.  verre  Femininum:  ^Entfernung'. 

1 

Apollouin«  StrobI  17924— 179»2,           ^^^^^^^^281^^^^B 

Hohe  fluffBfi  in  di  lüfft, 

Di  kuenen  uni  di  eilen                            ^H 

Und  das  mit  rechter  manhafü  guft 

Wurden  her  gesellen.                                 ^H 

Sr  enpiüen  nit  mere: 

Das  was  in  der  weylen                             ^^| 

Sy  hüben  ain  wyderkere. 

Das  sy  di  zwo  meylen                             ^^M 

17660  Von  in  zwain  mit  slarcken  sitten 

17600  Bitten  her  von  Gates.                               ^^M 

Da  ward  ritterlich  geritten. 

Do  sprach  der  gute  Eracules                    ^H 

[t3is<^j  Dy  roß  waren  unmassen  gilt. 

^Wa  nu  harnascb  und  sperl                     ^H 

Sy  hetten  rilterlichen  müt. 

Helm  und  scliilt  her!                                 ^H 

Do  ward  gehurdierett» 

Ich  sich  dortt  her  reytten                         ^H 

17665  Mit  manhail  gejustieret r 

1769Ö  Ain  degen,  der  will  streytten.                  ^H 

Da  ward  geld  wider  geld. 

Den  will  ich  alhie  pesten;                         ^H 

Sy  pehaÄten  pede  wol  das  velt: 

Es  soll  nach  eren  auß  ergen/                 ^^| 

Sy  stachen  an  di  helme» 

Ey  wie  sy  auff  ainander  ruerten!            ^H 

Das  man  sy  au/  dem  melme 

Di  Wappen  di  sy  fürten,                           ^H 

17670  Dicke  muste  klauben 

17700  Dy  waren  reich  an  zu  sehen,                   ^^| 

Als  den  waitz  di  tauben. 

Als      mir      die      wappen  knapfen          ^^ 

Deß  koslleichen  ritterspil 

jehen.                   1 

Triben  si  unmassen  vil, 

Ercules  von  Epheso                                   ^^M 

Das  sein  di  heren  dauchte  genüg. 

[tSH^J  En  vorchte  nit  zehen  man  dro.                 ^H 

17675  Der  ain  dem  anderen  nicht  vertrug, 

Den  schilt  man  im  drat  pot,                    ^^| 

Si  waren  kün  geleiche» 

17705  Der  was  als  ain  plüt  rot,                         ^^| 

Do  sprach  der  tugentreiche 

Das  er  den  knappen  wolgefiel.                 ^H 

Kunig  Appolonius 

Dar  inne  was  ain  wasser  kiel                    ^H 

*Den  streyt  soll  ich  schaiden  suß: 

Und  der  segel  auff  gezogen.                     ^H 

17680  Si  sullen  zu  ain  ander  schweren, 

Claudius  fürt  den  boren  pogen                 ^H 

Das  foreyß  mit  ain  ander  weren. 

17710  Mit  eingezogen  stralen.                             ^^| 

Si  sind  zwen  recken  hochgemut, 

Den  selben  schilt  hieß  malen                   ^^| 

In  dem  turney  sind  sy  gut/ 

Sein  vatter  Corant  weylent  ee:                ^^| 

An  den  selben  stunden 

Der  schilt  was  weyß  als  ain  sehne.          ^H 

i768&Di  heim  sy  abe  punden. 

Di  roß  gampierten  under  tn:                    ^^| 

17656.    sltihe. 

17691.    Erculea  AD.                                                ^H 

17657.    Und  das  fWt  A,        maElinfFt. 

17697.    auß  BCD,  vm  A.                                        ^H 

17667.    pehalteö. 

17701.    knappen  €D^  knaben  A\   dock  vgL            ^^M 

17669.     auff. 

^H 

17672.     D«ß  cdk,  l   Der?  eher  spil  nexions^ 

17707.    waßser  ßCD^  weisser  A.                               ^H 

ioser  Gemliv  wie  derartiges  in  den  Ha»,  häufyi^ 

17712.     Curan  D,  Tartan  A.                                     ^H 

hier  nur  durch  den  Reim  belegt'^  tgL  17944, 

17714    grampifirten   JD,   vgL    18713   und            ^^M 

176S6.    mit.      eilen  alk  =  edlen  »gl.  WU. 

aitfran^.  r&mper  Ue  dres»er\                                          ^^^ä 

Vor  17662  Büd  unten  über  die  Seite:  Zwei  Ritter  ^  ein  er  gekrönt  ^  einer  ungekrönt^  tjostieren  gegm-            ^^| 

einander  vor  einer  StadL     Beide  tragen  nur  BmsiAarnische^   ao  daß  man  die  Rocke  darunter  Mit.             ^^H 

In  der  Stadt  ist  eine  Uhr  an  einem  Turm  hemerkeniteerL     Hinter  einem  braunen^   sehr  »chiecht  ge-            ^^H 

zeichneten  Felsen  rückt  ApoUonim  mit  einer  Schar  Geharnischter  hervor.                                                            ^^H 

282 


ApoUonhu  Strobl  17993—18049. 


17715  Zu  aiD  ander  was  sein  syn. 

Ir  yettweder  was  ain  kint. 

Si  slogen  hin  durch  den  wint        [i^^] 

In  allen  den  geperen  17746 

Als  sy  zwen  engel  weren, 
17730  Und  ritten  das  ge^ilde 

Und  stachen  auff  di  Schilde, 

Das  di  nngefagen  sper  17750 

Singen  hin  und  her. 

Da  ward  lengo*  nit  gespart 
i77iö  Sy  kerten  wider  anff  di  yart. 

Tedem  man  ain  ander  sper!' 

Za  ain  ander  was  ir  ger.  17755 

Si  hiessen  paß  gärten« 

Man  sach  sy  yaste  hurten. 
17730  Da  kam  ain  ungefüger  gust 

Dai  rossen  auff  di  prust, 

Das  di  heren  zu  hant  17760 

Mit  den  rossen  vielen  in  den  sandt 

Da    enmochten    sych    di   werden 

knaben 
17735  An  den  himel  nit  gehaben; 

Doch  was  es  ain  vil  gut  gemach      17765 

Das  in  kain  schade  do  geschach 

An  armen  noch  an  painen. 

Si  sprangen  auff  di  rainen: 
17740  Sy  betten  anders  kain  nott 

Dann  das  di  roß  waren  dot:  17770 

Deß  soll  werden  gut  ratt. 


Seyt  das  der  kunig  pesser  hatt. 

Er  hieß  zway  roß  ziehen  dar: 

Das  aine  roß  was  rotvar. 

Man  prachte  es  von  Galdea; 

Das  ander  roß  was  apfelgra. 

Das  pracht  man  von  Pellimont. 

Das  gab  er  dem  von  Nigropant, 

Der  was  ain  außerweiter  degen, 

Ain  helt  des  leybes  wol  verwegen. 

Dasselbe  apfelgrabe  pfardt 

Was  zwayer  hundert  march  wert 

Das  rote  was  recht  also  gut 

Di  fireutten  den  ritteren  iren  mfit. 

Di  zwen  ritter  tugenthaffl 

Schwuren  da  gesellschafl. 

Nu  hatt  das  voreyß  viere 

Ritter  kuen  und  ziere. 

Deß  waß  di  masseney  fro. 

Si  ritten  gen  der  stat  do. 

Da  horten  sy  auff  türaeit 

Pusawmen  und  hürnen, 

Pfeyffen  und  schalmeyen. 

Di  lötter  bort  man  schreyen 

„Vina,  vina,  vina 

Lo  ray  da  roicha. 

Roter  singans  Appolonius« 

Der  per  e  mer  und  TyrusT 

Nu  rittens  durch  das  purgtor, 
Te  zwen  und  zwen  auff  ain  spor. 


17715.    sein  BCD,  ir  Ä. 

17717.    Bingen  BCDy  L  flogen  A. 

17723.    Singen  BC^  L  Flogen  AD. 

17729.    h  vor  y&ste  ffutriehem  (Übenpringeny 

1773a    jost  C,  ynst  Z>,  tynst  J. 

17731.    örssen  />,  rofleen  paiden  A, 

17734  f.  vgL  Wer  mag  sich  an  den  hymel 
haben?   WittemMfeiUr,  Rmg  5,  t2  (RoeAe). 

17739.    Anf  spr.  die  yil  r.  -4;   /.  S4  spr.? 

17746.    Caldea  A. 

17753.    pfont  A. 

17762  f.     tümein  :  hOmein. 

17767 — 69.  Vina  rina  vina  Loray  dam  An- 
tjochia  Noter  («o  auch  D)  singans  ApoIIonios 
De  per  mer  dan  m  Tjros  A,    Hemrick  woUte 


wohl  die  lingoa  firanca  der  ^fruekem  Ckrutem 
ickrtiben;  da  er  teilst  komm  eme  romam»eke 
Sprache  behemchte  (v^.  IS757  f,\  mußte  er  skk 
amfeimen  Oewähnwuam  veriasseM,  der  ihm  em  Ge- 
misch nm  verdorbenem  I^rocemMoIieeh  «im/  Fram- 
zveifch  xMTgeeagß  im  haben  schemL  Unier  dieser 
Vorauuetsung  Heße  nch  (den  HB,  Proff,  QoMchat 
und  Ettmayer  bin  ich  für  freundliche  HUfe  tu 
Dank  cerpfiichtet)  der  Urtext  etwa  foigendermafien 
henteüen:  Viva,  viva,  viva  Lo  reid*Antiochia! 
Noter  singoos  ApoIIonios,  De  per  e  mer  nn 
Tyms!  vgL  noch  das  P^eudo-ffebräiich  oder  Ara- 
mäisch IS  ISO  f.  und  Türiems  fkeudofranjöeiseh 
gi  sun  'ich  bin  {WiUehahn  CLIV.  17). 
17771.    ain  (die.        sper. 
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Geleych  durch  den  rivier^ 

Zwelflf  Fürsten  panier, 

Eunige  und  hertzogen  i780ö 

17775  Und  grafen:  das  ist  ungelogen. 

Di  wartent  alle  schone 

ZeÄnthiochia  der  kröne. 

Nach  dem  kam  geritten  dar 

Von  panieren  ain  grosse  schar, 
17780  Ye  zwen  und  zwe  pesundert,  i78io 

Geleych  zwayntzig  hundert 

Der  dienst  man  und  paräne. 

Man  horte  di  garzäne 

Ruffen:  ^kunig  hochgemut, 
17785  Sich  meret  dein  ere  und  dein  gut!'  17815 
fl39b]  Damsich  sach  man  staphen 

Ritter  und  knappen. 

Der  selben  was  unmassen  vil. 

Als  man  si  heren  nennen  will, 
17790  Das  sy  sich  dar  ab  grausent:  17820 

Ir  sind  hundert  tausent 

Di  zu  im  ritten  auff  das  yelt. 

Man  sach  da  manig  hoch  gezelt, 

Hütten  und  palunen 
17795  Der  fursten  und  der  parunen.  17825 

Der  kunig  ward  enpfangen  wol, 

Als  ain  kunig  zerechte  soll: 

Und  der  wolgeporen  helt  [l39cj 

Was  vor  in  allen  recht  erweit 
17800  Aller  erst  hebt  sich  pesunder  17830 

Von  zier  ein  reyches  wunder. 

Fraw  Venus  pracht  ir  her  auch  dar 


Mit  ainer  wunniklichen  schar: 
Das  was  der  pesten  aine 
Lucina  di  vil  raine 
Und  dar  nach  Tarsey, 
Der  seiden  messeney, 
Und  mit  in  ain  so  Hechtes  her 
Das  von  dem  Rein   untz    an 

mer 
So  schönes  nie  gesehen  ward 
Als  da  vor  an  der  selben  stat. 
Lucina  von  Tyrlant 
Fürte  da  vier  helffant, 
Der  freivden  gymm,  der  Bälden  nar. 
Wer  freuden  maynet,  der  nem  war 
Der  vier  mynniklichen  schar. 
Di  helffant  waren  nit  zu  schnell. 
Si  trugen  auff  in  vier  kastell: 
Ii^  yedem  castell  besundert 
Sassen  frauwen  hundert. 

Tarsiam  helffant  das  gie  vor: 
Das  kastell  stund  dar  auff  enpar. 
Es  trug  nicht  dan  junckfrauwen, 
Di  macht  man  geren  schauwen. 
Deß  kastell  obedach 
Was  ain  samit  von  Waldach, 
Rot  als  ain  rosen  von  ir  art. 
Dar  auff  was  lebart 
Gemachet  maisterlich  genüg. 
Als  in  Attaganer  trug, 
Von  rotem  golde  von  Arabey. 
Nu  mercket  wie  dem  panier  sey: 


17776.    wartten  A. 

17780.  Bwe  BC,  i.  Ewen  AD, 

17781.  zwayzig. 

17785.  meret  iUle^  L  mere? 

17786.  Stappen  A. 

17789.  heren  BC,  hören  D,  hernach  A; 
L  Oh  man  si  hoeren  nennen  wil,  Daz  mich 
dar  ah  grüset?  (Roethe). 

17798.    Und  BCD,  Wan  A,  i  Wand. 

17802.    prach  herauß  dar  A. 

17804.    Das  BCD,  l.  Da  A. 

17811.    /.  vart  A. 

17814  fehU  BCD. 


17815  fehlt  A',  die  beiden  Gruppen  haben  jede 
einen  Vers  ausgelassen^  um  den  Dreireim  zu 
vermeiden, 

17816.  vier  BCD,  l.  vil  A  (vier  stammt  aus 
17813), 

17821.    Tarsie  A. 

17825.    castelles  A. 

17827.  ir  fehU  A. 

17828.  was  der  leopart  A, 

17830.    Attaganer  BCD^  Athanagoras  A^ 
l.  Altistrates?  vgl.  17648  ff. 
17832.    /.  den  castelen  sey  A. 
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^^^^H            Mit  dem  lebarien  paniere 

Freyin  und  dienst  manne.                 ^^B 

^^^^^            Waren  gestecket  viere 

flS9dj  Fraw  Venus  batt  an  sy  gelait          ^H 

^^^L         ]783öZu  den  vier  seytten. 

17370  Solche  schon  und  klarhait                ^H 

^^^^1             Man  sach  vor  io  reytten 

Das  es  lang  wer  ze  sagen.                  ^H 

^^^^K            Zwelff  sehotie  kamelein. 

Das  castell  was  gar  wol  peslagen      ^^1 

^^^^H            Ir  yegliches  rayt  ain  Sarracein 

Mit  ainem  samit  was  lasorvar.        _^J 

^^^^P            (Ich  niain  ainen   schwartzen  mör): 

Dy  syrene  was  auch  dar                  ^^M 

^         17840  Di  sechs  pfeyffen  valsches  ror, 

17875  Von  golde  wol  gesmeltzet,               ^H 

^^■^H             Dy  vier  di  vielen, 

Mit  parten  dar  auff  geveltzet.           ^H 

^^^^H            Di  zwen  hetten  zwo  ticolen. 

Dy  kunigynne  von  Tyrlant                ^H 

^^^^B            In  dem  castelle  hie  vor 

Trug  desselben  ain  gewant.              ^H 

^^^^■^            Saß  Tarsia  schon  enpor* 

Ain  kröne  was  ir  auflF  gesalzt,         ^^ 

^^^^^     17M5  Ir  wat  was  eosper  und  gut, 

17880  Di    was    für    tausent    marck    ge-        J 

^^^^H            Rechte  rot  als  ain  plut, 

schätzt.       ^H 

^^^^P            Dar  auff  von  golde  ain  lebart: 

Von  irem  helSant  ritten  dan            ^H 

^^^^H            Das  trug  an  di  magt  zart. 

Vier  und  tzwaintzig  spilman,            ^H 

^^^B            Ain  reiche  kröne,  das  ist  war, 

Di  düngen  alle  schone                      ^H 

^^^^^     i76ooPedackle  ir  goltfarbes  bar. 

In  ainem  geleichen  dane.                  ^H 

^^^^^            Hundert  junckfrauwen  sassen  da. 

17885  Pey  der  frauwen  belfant  rayt,          ^H 

^^^^B            Der  gewant  was  alles  lasurpla 

Der  nie  kain  frumkait  verraayd,        ^H 

^^^^H            Und  di  syrenen  dai*  auff  geslagen, 

Appolonius  von  Tyrlant                     ^H 

^^^^^            Als  ir  vatter  batt  getragen, 

Und  mit  im  manig  weygant,            ^H 

^^B^     17855  Der  kunig  von  Tyrlande: 

Tausent  ritter  wolgemüt.                   ^H 

^^^^K            Da  pey  man  sy  er  kante. 

17890  Ir  roß,  ir  harnasch  was  so  gut,       ^H 

^^^^H            Man  sach  da  pey  den  seytten 

Yeglicher  was  ain  helt:                     ^H 

^^^^P            Vier  hundert  junckfrauwen  reytten. 

Der  kunig  bette  sy  auß  erweit,       ^H 

^^m                 Ir  amis  Ättaganoras 

Auff  dem  dritten  helffande            ^H 

^^m          17860  Auch  mit  in  do  was. 

Waren  ane  schände                           ^H 

^^^^                 Hye  lassen  wir  di  werden  schar 

17895  Ritter  und  knappen  weyb.                ^H 

^^^^B            Und  tun  der  kunnigynnen  war. 

Man  sach  da  manigen  stoltzen  leyb        j 

^^^^B          *  Di  reyttet  auch  ir  helEfant, 

Und  manigen  rosenlachenden             ^m 

^^^^B            Als  bie  vor  ist  genant, 

mund,       ^B 

^^M         iWab  Mit  buudert  junckfrauwen, 

Dem  was  trauwren  nyndert  kunt.          J 

^^^^^            Di  mocht  man  geren  schauwen, 

Deß  kastelies  dach  was                     ^H 

^^^^            Grefin  und  bertzogen  danne, 

17900  Ain  samit  grün  als  ain  gras,            " 

^^H              17889.     ein  swarczer  A. 

17860  fehU  D,  Mitt  hundert  RitterD  da  pey 

^^m              17840.    pfeyff'en  ßÜD,   L  p&ffen  A;   leug- 

was  A. 

^^H           matifich  zf«  violen,  vgL  11139,        Talsehes  atle^ 

17867  f.    L  herczoginne,   Freyfraweii   vnd 

^^M           L  wabchee. 

dienBtmanmne  J, 

^H               17842.    /.  citolen  A. 

17870.    Schooe  vnd  auch  solche  chlait  A. 

^^H              17d5L    dar,  da^  r  gestrichm. 

17873.    was  ftfdt  A,                                        ^M 

^^^k^       17858.    hundert  fehli  A. 

17881.    /.  Vor  AD,                                          ^H 
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Dar  in  ein  gülden  adlar 

Mit  Schalmei  n  und  mit  tamburen.            ^^M 

Geslreuwet  waren  her  und  dar. 

Di  reichen  araasuren                                     V 

Das  zaichen  furi  der  hauptman, 

Mit  der  panier  drungen.                            ^J 

Von  Rundelat  graff  Florian. 

Di  schellen  schon  erklungen                      ^H 

1T905  Vor  den  frauwen  hetle  man  vil 

17935  An  dem  grossen  kastelan.                         ^^M 

Roten,  herphen  und  ander  spiL 

Man  saeh  da  manigen  werden  man           ^^M 

Mit  den  franwen  ritten  do 

Zu  dem  kunige  jähen,                               ^H 

Di  edlen  gar  von  Tyro. 

Der  in  weit  enphahen.                              ^^M 

fWt*»}     Das  werde  helflfänt  was  perait, 

Do  ward  ain  reyches  schauwen                ^^| 

17910  Der  frauwen  kamer  dar  auff  gelail: 

17^40  Von  ritteren  und  von  frauwen.                ^H 

Desselben  castellen  obedach 

Der  kunig  rayt  in  di  stat  zehant.            ^^M 

Was  ain  rotes  Scharlach, 

Di  kasteilen  di  dy  helffent                       ^^| 

Dar  anff  geschniten  was 

Trugen,  di  pehben  hie  vor,                      ^^M 

Ain   schöner   pawra   grün   als  ain 

Ausserhalb  deÜ  purge  tor.                         ^H 

gras, 

17M5  Yegleiche  frawe  gemait                              ^^M 

17t*  15  Dar  auff  di  vogelein  sassen 

Ain  schönes  zelten  pfard  raytt                   ^^M 

Und  singens  nit  vergassen. 

Mit  reycher  eouenlewren.                          ^^M 

Dar  auff  waren  kamer  weyb 

Di  schonen  und  gehewreo                        ^^M 

Und  manig  unleutseliger  leyb 

[i4uf>jYe  zwo  mit  ain  ander  ritten                      ^^M 

Mit  gerumphen  wange, 

17950  Durch  di  statt  mit  schonen  sitten.            ^^M 

17920  Dutten  waich  und  lange, 

Do  was  wunne  widerslreytt;                     ^^M 

Manig  kalter  plaber  munt: 

Wann  es  was  in  deß  mayen  zeyt,           ^^M 

Dise  was   plaich,    dise   was    unge- 

Das  di  plumlein  entsprungen                   ^^M 

sunt. 

Und  di  vogelein  sungen.                           ^^| 

Das  selbe  helffant  must  tragen 

17955  Di  stat  ward  alle  erfrewt:                         ^H 

Alte  weyb:   das  will  ich  sagen. 

Di  wege  waren  wol  bestrewt                   ^^M 

17925     Zehant  deß  landes  panyr 

Mit  plumlein  und  mit  grünem  gras.          ^^M 

Drang  auß  der  stat  schyr 

Ey,  was  freuden  alda  was!                       ^H 

Mit  pusawmen  und  mit  pfeyffen: 

Si  rufften  all  gemayne                              ^^| 

Ainen  schwartzen  greyffen, 

17960  Paide  groß  und  claine                              ^^M 

Von  rotem  golde  was  das  velt ,  .  . 

'Selig  sey  der  werde  vogt                         ^^M 

17930  8]  drungen  vaste  durch  di  zeit 

Und  das  gesinde  das  mit  im  zogif           ^H 

limi.    ain  BC\  fehit  AD,  mit  richtiger  Kon- 

i792l>.    Di^  Konstruktion   ist  nicht  zu  Ende              ^^M 

jektur  hat  C  et  gpäter  gtitrkhen. 

geführt]  fehlen  Zeilen?  durch  Überspringen  auf             ^^H 

17902.    Geuerbet  A, 

den  gleichen  Reim?     Roelhe  mochU  die  Lücke             ^^H 

17909.    werde  BC,  irierde  AD,  mo  hatte  ur- 

nach der  vorigen  Zeile  annehmen.                                      ^^B 

sprünglich  auch  €  mit  unbeuyußter  richtigtr  Kon- 

17930.     dj  korrigiert  aus  das.                                        ^^^ 

jektur  gescMel^en,    hat  es  dann  aber  nach  der 

17931  fehlt  J,    das   infolgedessen,    um    einen              ^^H 

Vorlage  in  das  falsche  werde  verbessert. 

Reim  su  bekommen,  11032  die  Form  amoBungen              ^^H 

17918.    manig«,  dann  dm  « gestrichen,     fnim 

^^H 

»eliger  J. 

17935.    /.  den  A.                                                      ^H 

17919  f,     wangen  :  langen  A, 

17955.    Die  statmeoig  w.  erfr.  A,                          ^^| 

1792L     plaicher  kÄiter  A. 

17957.     grnn^.                                                              ^^| 
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Apolloniui  Strobl  18889—18355.    18256-18304. 


Bi  ritten  geleych  durch  di  8tat         17995 

Auff  di  purgk,  da  man  hatt 
1 7866  Dem  kunige  Herberge  gewunnen. 

Si  waren  schier  aldar  komen: 

Wann  sy  lag  nahent  da  pey. 

Nu  merckel  wie  der  purge  sey:       I8000 
Symont  hieß  das  hauß. 
17870  Es  gewan  kunig  Artus 

Nie  so  schönes  pey  seinen  tagen. 

Nu  latt  ew  von  der  purg  sagen: 

Es  lag  drey  sohuß  von  der  statt.     I8005 

Nlden  umb  das  hauß  gaut 
17875  AU  umb  und  umb  ain  schöner  see, 

Dreyer  sohuase  prayt  oder  me. 

Der  purg  pergk  was  nit  xehoch. 

Ain  llechter  walt  dar  umbe  xoch:    isoio 

Paa  was  alles  edel  obs 
17^80  Und  wolgeeehmai^;  dar  umb  ich 

lobs: 

Cedranigal  und  malgran, 

Paradyßopfel  und  galgan«  18016 

Muaeat  and  negelein« 

Cardamonen  und  zymein> 
179^  Museat  plüt  und  saffiran. 

Man   sach  das   pewmel   auch   da 

stan      i80äo 
[uo^t  Das  den  edlen  palsamen  pirt^ 

Das  %\x  WabiloQ  und  da  wirt. 

Da  heff  auch  das  tierietn  gemait 
17990  Das  dett  guten  pysmea  drayt. 

Das  bette  Ptolooieu^  gar  i;$od^ 

Mit  grosser  kost  g^fiantzt  dar. 

Der  Asthioches  ene  ¥ras^  [i-w^j 

Der  von  dem  plickea  nicht  geoaü. 


Di  purgkmawr  was  mermelstain, 
Weyß  als  ein  helflfenpain, 
Mit  zwelff  tumn  gestecket, 
Vierlancket  und  yierekket. 
Di  purgk  hett  vier  palaß: 
Tegliches  an  ainem  ecke  was. 
Von  der  erden  mitz  an  das  tach 
Hetten  tausent  ritter  wol  gemach. 
Mitten  in  der  veste 
Stund  der  aller  peste 
Prunne  deß  ye  man  enpayß: 
So  der  summer  was  gar  hayß, 
So  was  der  prunn  unmassen  kald. 
Er  was  gelayttet  durch  den  wald 
Der  niden  mnb  di  purgk  ist, 
Wider  pergk  mit  gross»  list. 
Ir  muget  es  geren  hören: 
Der  prunne  hatt  zwelff  roren, 
Yeglich  was  ain  stardLer  pach: 
Er  tet  mirs  den  in  sach. 
Der  prunne  was  gelayttei. 
Mit  gross«'  kunst  peraj^tel: 
Er  gieng  auff  yegiicheii  sal 
Und  in  di  kucfaen  ab«r  al. 
Mercket  grosse  zierde  me: 
Ausserthalben  in  den  schonen  se^ 
Als  ich  redite  pewejset  ptn. 
Da  gi«igen  vier  wasser  in, 
Di  waren  laotter  und  scfaneQ: 
Ir  doß  waß  nit  gar  zebeL 
Yegiiches  auß  dem  perge  tnmg^: 
Es  ließ  dem  s«  kainea  gestanck. 
Do  der  se  auß  ttoß. 
Das  wasser  was  nicht  zegroß. 


17969.  Syiaooc    Bl\    Soyiitooc    LK     Loy- 
mooL  A, 

17973.  Ea  Bl\  Sy  AÜ. 

17974.  (i.  ».  gat. 

I79ivl.  Ceurnoigal  Bl\  CeUiuiigt^i  aLK 

17984.  Car*i&xuouieu,  'iötr  dir  leitU  Strich 
des  cwtUen  m  <itstni./*tH  U^   CarUaiiioiuum  A. 

179^^  vuU  •]&  wirt  üUy  L  vuntieu  wirt. 


l?c*9I.     Appolonius  A» 

l^W.    aiii^. 

l^SUiU.     W.    ptirg»  A  ^prowert    mit  ge- 

■fin'Lhenem  t  B^  ^rt)«äeiii  A. 

l'S014.  /.  Er  tut  mir»  kcbant  der  in  «ia 
Mofa  A. 


ApoUonias  Strobl  18305—18364. 
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Es  floß  von  der  purgk  veire 
18030  ZeGales  in  das  grosse  mere.  isoeo 

Ich  sage  sicherleiche: 

Der  se  was  vische  reiche. 

Als  ich  rechte  yemomen  hab, 

Er  speyste  wol  tzwaintzig  tausent 

man    [Hi^] 
18035  Mit  guten  vischen,  das  ist  war,       18O66 

Volliclichen  ain  gantzes  jar. 

Er  was  dreyer  raste  langk, 

Da  er  oben  auß  dem  perge  drang. 
Der  see  trug  gut  vische:  18070 

18040  Sy  mocht  auff  seinem  tische 

Wol  der  kayser  ge  essen  haben, 

Wann  er  sein  hertze  wolte  laben: 

Salmen  und  lamperden, 

Hechten  und  pabeden,  I8075 

18045  Persich  und  cinden, 

Elen  vaisset  und  linden, 

Vorhen,  goras  und  äschen, 

Roten  visch  und  lachsen, 

Sturen  und  kagresvisch  I8O8O 

18050 (Von  Pehaymen  her  Domisch 

Hat  so  guter  weyer  nicht, 

Als  mir  sein  kuchen  maister  gicht), 

Der  klainen  gründet  vil, 

Kopen,  pfrillen  ane  zil.  18085 

18055  Dannoch  hette  er  von  dem  mere 

Visch  vil:  das  was  ane  were. 

Di  purgk  was  also  reyche 

Das  auflf  dem  ertreiche 


Pesser  nie  gesehen  ward: 

Si  was  mit  ainem  tor  verspart. 

Wir  sullen  di  purgk  lassen  stan: 
Den  kunig  sull  wir  dar  ein  lan 
Mit  seiner  masseney. 
Attaganoras  und  Tarsey 
Waren  di  ersten  an  der  vart 
Den  di  purg  ward  enspart. 
Dar  nach  der  süssen  mynne 
Dar  nach  di  kunigynne 
Fraw  Venus  schönes  her 
Mit  gar  wunniklicher  wer: 
Mit  rosenvarben  münden. 
Dreyssig  mayster  enkunden 
Di  schonhait  all  nicht  gesagen. 
Ich  will  mein  allain  nicht  gedagen: 
Wie  mocht  ich  pedewten  pesunder 
Das  freudenpemde  wunder 
Das  an  den  schonen  weyben  lag? 
Si  waren  liechter  dan  der  tag. 
Der  kunig  und  di  geste 
Ritten  von  der  veste. 
Di  frauwen  peliben  dar  innen: 
Das  was  nach  irem  synne. 
Si  hetten  manig  sayttenspil, 
Trincken,  essen  was  da  vil: 
Sy   hetten   freuden   untz   an   den 

tag. 
Der  kunig  auch  desselben  pflag 
Mit  den  fursten  in  der  stat: 
Ir  freude  sagt  aller  freude  mat. 


18029.    ver«6  BC,  vere  D,  l.  were  A. 
18033.    l  han  AD. 

18038.    Die  ZeiU  {in  allen  Ess.  gleich)   ist 
vielleicht  verderbt  durch  Anlehnung  an  18025. 

18043.  lampreden  AD. 

18044.  paleden  AD^  vgl.  altfranz.  palouade? 

18045.  Prechsen  A. 

18046.  Äln  A. 

18047.  goras,  bayer.  diai.  gorais,  Karausche. 
aschen  A. 

18048  fehlt  BCD. 
18049.    chaber  visch  A. 


18050.  do  misch  BC,  do  visch  Z),  dobisch  A 
{Eigenname,  8.  Strobl  EUnl.  S.  /.). 

18053.  Die  Chapplawu  vnd  gr.  v.  A. 

18054.  Kapen  AD. 
18060.    ainS. 

18067.  68  sind  mit  A  umzusetteni  wie  sie  da 
stehen,  kann  man  sie  nicht  interfmngieren, 

18074.  nicht  ist  mü  A  mt  streichen;  vgL 
Pars.  4,  2  f. 

18084.    Trinkchens  esseus  A. 

18088.    magt,  das  g  gestrichen. 
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Apolloniu«  Strobl  18365—18425. 


Als  der  Hechte  tag  erschain, 

18090  Di  heren  wurden  deß  enain 
Das  sy  wolten  gaben 
Ir  lehen  alle  enpfahen. 
Do  sprach  Äppolonius 
'Wir  sullen  uns  verrichten  suß: 

18095  Ich  und  di  werde  frauwe  mein 
Wellen  ee  gebronet  sein, 
Das  uns  nach  rechten  schulden 
Di  heren  alle  hulden.' 
Dy  rede  geviel  in  allen  wol. 

18100 'Das  ist  auch  das  man  tuen  sol' 
Sprach  der  printz  von  Soymunt. 
Er  det  es  den  heren  allen  kunt: 
'Di  vier  wochen  sint  da  hin, 
Als  ich  rechte  peschaiden  pin, 
//4i»7Seyt  der  tag  gepotten  ward.' 

18106  Sy  waren  alle  auff  der  vart: 

Es    waren    vier    und     tzwaintzig 

landt, 
Di  da  vor  sint  genant. 
Mit  hohen  poten  wol  gesant. 

18110     Ain  kunig  Jeroboam, 

Der  was  ain  ungefüger  man, 
Eunig  von  Jerusalem, 
Zu  Zesare  und  zu  Bethlehem; 
Zu  Acon  und  zu  Galilea 

18115  Dienten  seiner  baut  da: 

Im  diente  gar  der  Juden  laut. 
Der  bette  potten  dar  gesandt 
Und  hieß  kunig  also  sagen: 
Er  bette  pey  allen  seinen  tagen 


18120  Von  im  nie  nicht  genommen, 

Er    wolt    auch    nymmer    zu    im 

kommen. 
Er  hieß  dem  kunige  sagen  me: 
Es  sey  auff  lande  oder  auff  see, 
Das  wer  er  dotet  an  aller  stat 

18125  Und  gab  umb  in  nicht  ain  wicken 

plat. 
Das  was  den  heren  allen  zoren. 
Si  sprachen  alle  'er  ist  verloren 
Und  alles  das  er  ye  gewann: 
Er  ist  ain  unpeschaiden  man.' 

18130     Sust  schwuren  sy  im  alle. 
Mit  frolichem  schalle 
Di  kröne  di  ward  dar  getragen. 
Sy  was  mit  golde  gar  uberslagen. 
Reiche  was  sy  von  stainen: 

18135  Di  grossen  und  di  clainen 

Di  will  ich  euch  yetzund  nennen. 
Das  ir  sy  muget  erkennen 
(Di  kröne  di  waß  groß  und  starck, 
Sy  wag  goldes  funfftzig  marck): 

18140  Nu  mercket  hie  gemayne 
Di  auserwelten  staine 
Dy  in  di  kröne  sind  geslagen. 
Als  sy  der  furste  solte  tragen: 

[141CJ  Das  ist  abeston  und  abecincht, 

18145  Adamant,  agant,  jacincht, 
Allabadin,  allethonius, 
Ammatist  und  amandius, 
Peril  und  calcedon, 
Karfuncolus  und  caltafon, 


18094 — 18104.  zußamfnengezogener  Riß  im 
Papier,  wodurch  einige  Buchstaben  zunächst  ver- 
deckt sind. 

18101.    loymont  A. 

18109.  gesant  BC,  l  pesant  AD. 

18110.  AbsaU  nach  A.       Ein  k.  hieß  J.  A. 

18113.  Nazareth  A. 

18114.  die  beiden  zu  wohl  mit  A  zu  strei- 
chen. 

18116.    Nu  d.  g.  den  niden  1. 
18118.    /.  dem  künig  A. 


18124.    Das   wer  ertötet   BCD,   Das   sej 
bedewtt  A,  /.  Das  wer  er  do  tete? 
18130.     Absatz  nach  A. 

18144.  Abest  A.        Absinth  A. 

18145.  agant  BCD,  Achat  A. 

18146.  Alabandin  A,        Allectorius  Ä. 

18147.  Ametist  A. 

18148.  Berillus  A. 

18149.  Carfunculus  D,  Carbuncolus  A. 
Calophagon   A  =  calcophön    (Schade^   Altd. 
m.  11,  1365). 


ApoUonms  Strobl  18426—18470. 
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18150  Gontaurius  und  celconice, 

Celidon  und  telgolice, 

Corniol  und  coral, 

Crisopassus  und  cristall, 

Dyacodus,  dronisya, 
18155  Entices,  eleotropia, 

Epistrates,  galactide, 

Jaspis  und  jerachide, 

Paterus  und  obtallus, 

Prasius  und  saffyrus, 
18160  Soday  und  sardius, 

Topasius  und  schmaragdus: 

Di  staine  waren  dar  ein  gesalzt, 

Alle  in  heußlein  gevaJBt. 

Von  den  Fürsten  ward  gesant 
18165  Nach  dem  alfaky  zehant, 
[Ui<i]  Der  hayden  pabst  von  Ninive 

Wolt  di  krönen  weyhen  ee. 

Er  was  schon  angelayt 

Und  herlichen  dar  zu  perayt: 
18170  Sein  rock  was  von  sigelott 

Rechte  als  ain  plüt  rott. 


Sein  gewandes  was  noch  nie: 
Am  feie  weyß  als  ain  sehne 
Von  lautter  palmatseyden. 

18175  Das  under  hyeß  er  schneyden 
Ain  edel  pliat,  der  was  pla. 
Der  herre  was  allersampt  gra, 
Sein  part  was  weyß  und  langk. 
Mit  ainer  stymme  er  sangk: 

18180 'Alfa  perymont  sadta 

Lon  paruch  helmin  adona.' 
Das  in  deutsch  sonder  spat: 
'Der  weide  vogt,  der  himel  got, 
Unnseren  kunig  gesegen  wol! 

18185  Dein  hant  di  ist  gewaltes  vol.* 
An  deß  mantels  orten 
Waren  edel  porten 
[142<^]  Maysterlich  dar  auflf  gelayt. 

Sein  haubt  trüg  ain  reyches  klaid, 

18190  Das  stund  im  harte  schone: 
Es  was  inderhalb  ain  kröne, 
Ain  infell  dar  in  getriben  auff. 
Auff  dem  spitze  was  ain  knauf, 


18150.  Centaurius  CD^  CeutaareoB  A, 
celconite  Z),  Gelonite  Ä^  d.  t.  chelonites. 

18151.  Celidonius  A,       cegolite  AD, 

18152.  Corniolas  A.        Corallen  A. 

18153.  CrisoppassQS  Ä.       Cristallen  A, 

18154.  DyadochoB  A,       äyonisia  AD. 

18155.  Entites   D,   L    Echites   A?    oder 
Ethites?        Elydropia  A, 

18156.  epistrates    häufiger   epistrites   für 
epUtites  {Schade  II,  1332  f,)       Qalaritide  A. 

18157.  Gerachite  A, 

18158.  Pantherus  A.        obtallias  AD. 

18159.  Prassius  A. 

18160.  Saday  Z>,  Sardoniz  A.      Sardns  A, 

18161.  Topasioa  {au8  Topasion  korrigiert)  A. 
18163.    heaßleia  BCD,  püschelein  A. 
18166.    Diese  Würde  ist  mit  dem  Titel  alfaki 

tDohl  wüOeürlich  verbunden  (vgl.  371  Anm.),  wenn 
man  nicht  algalifes  konjizieren  wiU  aus  dem 
Rolandsliedf  da  Wolframs  bärnc  jgu  ferne  Uegt. 


18167.    Der  pflag  der  kttnig  weihen  ee  A. 

18172.    Seins  AD. 

18175.  Das  BC,  doch  hat  C  mU  richtiger 
Konjektur  das  s  tn  r  gebessert,  so  daß  es  Dar 
hat  wie  AD. 

18179.    M.  einer  schönen  st  A. 

18180  f.  Alpha  beno  mont  sada  Lont  bame 
helym  adona  il;  aus  der  Überlieferung  hört  man 
nach  MartCs  gütiger  Mitteilung  wM  einzelne 
hebräische  Worte  heraus,  ein  zusammenhängender 
Sinn  läßt  sich  aber  nicht  herstellen  und  ist  viel- 
leicht gar  nie  drin  gelegen]  vgl.  Heinzel,  Beschrei- 
bung des  geistlichen  Schauspiels  S.  75  f.  Alpha 
pery  (=  böri'ft)  hi^e  'Alpha  der  Schöpfung' 
(resp.  Alef);  sadta  wäre  der  Gottesname  iaddaj 
'der  Erhaben^]  bärük  *3löhim  *ftdönaj  'geUM 
sei  Gott  der  Herr!' 

18182.    {.  Das  ist  in  AD. 

18191.    jnderhalb  BC,  l  niderhalb  AD. 


Vor  18188  Bild  unten  über  die  SeiUi  Der  Papst  m  weißem  Kleid  und  rotem  Überkleid  mit  einer 
in  ein  Kreuz  auslaufenden  Bügelkrone  setzt  dem  vor  ihm  das  Knie  beugenden  Apollonius  (grünes 
Deutsche  Texte  des  Mittelidters  YIL  19 
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ApoUonitiB  Strobl  18471—18530. 


Der  was  ain  liechter  rubein: 

18195  Als  ain  gifit  was  sein  schein. 
Da  waren  ander  satrappe, 
Geleret  nach  der  hayden  ee: 
Di  lasen  und  sangen 
Nach  arabischen  zungen. 

18200  Di  selben  waren  angelayt 
Nach  pfafflicher  gewonhait 

Der  kunig  ist  gebronet  da. 
Da  pey  stet  frauwe  Lucina 
Gar  herlichen  und  gar  schone 

18805  Under  ainer  werden  kröne: 
Das  was  di  von  Tyrlant. 
Ir  ward  dar  pracht  zuhant 
i         Di  kröne  von  Anthiochia: 

Da  mit  ward  sy  ge  krönet  sa. 

18310  Di  kröne  was  so  kospere, 
Es  wurd  ain  langes  mere, 
Solt  ichs  alles  sdureyben. 
Da  von  will  ichs  lassen  pleyben. 
Nu  ward  dar  pracht  Tarsey, 

18215  Der  seiden  conpaney. 
Attaganoras  ir  man, 
Der  wol  eren  verdienen  kan, 
Dem  gab  der  kunig  zehant 
Das  kunigreich  von  Tyrlant: 

18220  Si  wurden  payde  gekronet  da, 
Er  und  sein  Tarsia. 

Appolonius  ist  ergetzet, 
In  grosse  freud  gesetzet. 


Was  er  ye  erlitten  hatt, 

18225  Deß  ist  alles  worden  ratt; 

Deß  im  zu  eren  ward  gedacht. 
Das  was  alles  volpracht. 
//42»7  Attaganoras  der  degen 

Sprach  'herre,  ir  sult  mir  zu  legen 

18230  Tarsiam,  mein  vil  zarte  praut, 
Mein  äugen  wayde,   meins   hertzen 

traut. 
Das  sult  ir  tun  mit  guten  sitten: 
Wan  ich  hab  sein  kam  erpitten.' 
Do  sprach  der  kunig  ^das  soll  sein 

18235  Noch  heint,  lieber  aiden  mein.' 
Eya,  was  sy  wunne  betten! 
Etats  land  alles  in  freuden  swebten, 
Da  man  sagte  hie  und  da 
^Deß  kuniges  kint  Tarsia 

18240  Nympt  hmtz  nacht  iren  man: 
Wir  sullen  alle  freuden  han.' 
Man  sagte  dem  kunige  märe 
Das  da  nahent  pey  wäre 
Der  amerall  von  Wabilone: 

18245  ^Den  suU  wir  harte  schone 
Mit  ritterschafft  enphahen.' 
Si  pegunden  alle  gaben 
Gegen  im  auff  das  veld: 
Da  stund  manig  reich  gezelt 

18250     Da  er  zu  der  statt  auß  rayt, 
Ain  arm  man  viel  im  an  sein  claid: 
'Appolony,  kunig  von  Tyrlant, 


18199.    arabischer  A. 
18202.    dar,  das  r  gestrichen. 

18205.  ainen. 

18206.  Da. 

18232  fehlt  Ä,  dafür  nach  18233  eine  Zeile 
PelaDgen  han  ich  vil  erliten  zugefügt. 
18236.    /.  sich  wanne  hebet :  swebet  A, 
18240.    hintz  nacht  BCD,   hint  A,  l  hint 
zunäht,   WM  i  für  den  Archetypus  wahrschein- 


lich macht;  verkürztes  hint  entspricht  kaum  dem 
Dialekt  des  Dichters. 

18245—49  fehlen  die  roten  Durchstreiehttngen 
bei  den  Zeilenanfängen. 

18251.  A  hat  dafür  3  Zeilen:  Do  viel  dem 
kOnig  an  sein  chlaid  Ein  man  in  swachen 
claiden  Und  rüfft  yn  an  beschaiden;  das 
kann  echt,  kann  aber  auch  behufs  Einfügung  des 
Unguit'  erfwiden  sein. 


Kleidy  roter  Überrock  mit  weißen  Aufschlägen)  die  Krone  auf.  Seitlich  vom  Papst  ein  fSilt,  auf  dem 
ein  mit  Noten  beschriebenes  Buch  aufgeschlagen  liegt,  davor  drei  Chorknaben  mit  roten  Mützen  (blauem, 
grünem,  rotem  Kleid).  Hinter  Apoüonius  steht  Lucina  m  grünem  Kleid,  weißem  Gebende,  gekrönt 
Hinter  dieser  eine  rotgekleidete  Frau,  aus  deren  Haaren  zwei  rote  Bänder  herabhangen. 
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An  dein  gnade  seystu  gemanl! 

Er  ward  enpfangen  also  wol                  ^H 

Seyt  das  dir  Got  hat  wolgetan, 

Als  ain  herr  ?on  rechte  sol.                   ^H 

18255  So  gedenck  an  mich  armen  man! 

Trinckens,  essen  ane  zil                          ^H 

Ich  pins  der  vischere 

Deß  gab  man  in  also  vil                        ^^| 

Der  dich  in  grosser  schwere 

1S290  (Man  gab  in  aller  Wirtschaft  gnüg)         ^H 

An  des  meres  gestalten  vant, 

Das  man  speyse  von  in  trug.                 ^H 

Da   dich   ain    prett    trug    an    das 

Schier  do  es  nacht  was,                         ^H 

lant' 

Do  freute  sich  Altaganoras.                    ^^| 

18260  Deß  ward  der  kunig  harte  fro. 

Der  amerall  und  der  alkyfy                ^^M 

Zu  der  kunigin  sprach  er  do 

18295  Waren  payde  alda  pey                           ^^| 

*Frawe»  das  ist  der  arm  man 

Do  man  dem  hochgelobten  degen          ^^M 

Der  mir  vil  gutes  hat  getan 

Tarsiam  solle  zu  legen.                           ^^M 

Do  ich  kam  zu  Pentapolein* 

Do  ward  manig  frelich  spi),                    ^^M 

18265  Nu  peradt  io,  liebe  frauwe  mein !' 

Tantzan,  rayen^  springen  vil:                 ^^M 

Das  det  di  mynikleiche, 

18300  Si  waren  alle  in  freuden  laut                ^^M 

Si  machte  den  armen  reiche, 

Do  nam  man  di  vil  zarten  praot            ^H 

//42^/Und  sy  der  kunig  selb  palt: 

Und  weyßt  sy  von  dem  rayen  dan         ^H 

Si  machte  in  richter  in  der  statt. 

Und    prachte    sy    zu    irem    lieben         ^H 

18270  Sy  enpfalch  im  purg  und  stell: 

man.            ^^H 

Das  was  deß  muten  heren  pett 

Di  mynniklichen  raynen                           ^H 

Nu  rayt  der  amerall  dort  her: 

18306  Sach  man  mit  züchten  waynen,              ^H 

Man  fürt  im  mit  funff  tausent  sper 

Als  es  iren  eren  zam;                             ^^| 

Und  funff  hundert  panyr*               ^ 

(M2^jSi    enwas    dem    manne   doch    nit         ^^M 

18275  Manig  stolizer  welschelyr 

gram.            ^H 

Rait  mit  im  an  der  vart, 

Man    legt    sy    im    schon    an    sein         ^^M 

Der  rautes  nie  ain  zage  wart. 

armen:            ^^M 

Ich  will  euchs  rechte  tun  kunt: 

Er  sprach  *nu  enward  ich  nie  arm.*         ^^M 

Appolonius  was  seins  bruder  sim, 

18SI0  Er  schmukte  sy  vil  suß  an  sich  —         ^H 

iS280DeB  ameralles  von  Wabilon, 

Auff  mein  sei  das  det  auch  ich^             ^^M 

Deß  kam  er  im  ze  hilffe  schon. 

Der  mir  ain  so  schone  mait                    ^^M 

Er  prachte  solche  reichait  dar 

Äin  nacht  an  mein  armen  laitt.              ^^M 

Das  es  was  unzelleichen  gar, 

Ich  sprach  schnell  ^zo  zo  zo,                  ^^| 

Wer  es  sagen  wolle, 

18315  Wir  sullen  sein  von  hertzen  froT           ^^| 

18285  Und  der  es  schreyben  solte. 

Das  muget  ir  selben  wissen  wol:            ^^M 

18258,    stetten  A. 

18288.    Trincken  A.                                                ^H 

18266.    Dat. 

18290.    jm  A,        gnfigf    das  ni!i  hat  etnen           ^^H 

18268,    Vnd  BCD,  Als  A,  L  Wand? 

Strich  m  weni^.                                                               ^^^M 

1827a    statt  (nach  der  vorigen  Zeile), 

18293.    wards,  mi^  gettri^teneM  rd.                         ^^M 

18277.    wart,  da*  t  aux  einem  s  durch  Ä'öt- 

18294,    alfaky  AD.                                                    ^H 

rekiür,  oäd  was  unprüngiiclt. 

18308.    armeti  BCD^  L  arm  A.                                ^H 

18278,    /.  kunt  tun  AD. 

18S13.     Heint  an  meinen  arm  L  A.                        ^^H 

18280  btiieht  sich  auf  a^ins,  nicht  auf  bruder. 

18814.    L  sprach  anmel  ao  ao  ao  A.                      ^^H 

18283.    vnczellich  A. 

^H 

^1 

292 


Apollonias  Strobl  18585—18640. 


Er  ward  aller  freuden  vol.  Zu  Tarsiam  in  den  sal 

Weß  sy  di  nacht  pflagen,  18345  Und  sahen  zu  irem  pette, 

Das  sy  so  lieplich  pey  ain  ander /i4,?«7  Ob  sy  di  äugen  noch  helle. 


lagen, 

18320  Deß  kan  ich  nil  gesagen: 

Man  soll  sein  Tarsiam  fragen. 
Wann  sy  di  not  allaine  laid. 
Si  sagt  sein  nit?  auff  meinen  aid 
Doch  will  ich  das  sprechen  wol, 

18325  0b  ich  mit  Urlaub  reden  sol, 
Da  was  küssen  und  drucken, 
Halsen  und  schmucken, 
Mit  armen  lieber  umbefangk 
Und  manig  mynniklicher  schwangL 

18330  Di  selbe  nacht  ward  in  nit  langk, 
Sy  hellen  kurtzweyle  vil. 
Sy  Spillen  schachzabelspil: 
Der  herre  pegunde  genenden. 
Er  zoch  ainen  venden, 

18335  Der  sagte  der  kunigynne  mal. 
Was  schadet  das?  deß  wirl  gut  rat: 
Über  ain  kurtze  zeyl  syder 
Sagt  im  di  schone  magl  wider 
Mal  und  das  aine  schach 

18340  Mer  dann  vierslunl  dar  nach. 

Deß    morgens    do   der   lag  auff 

prach 
Und  man  di  Hechten  sunnen  sach, 
Di  frauwen  giengen  über  al 


Ja  sy.    der  mynnikliche  hört 

Lag  pey  irem  kunige  dorl 

Als  ain  Hechle  rose 
18350  Und  als  (ricolose, 

Di  deß  süssen  mayen  zeyl 

Deß  morgens  in  dem  tauwe  leid. 

Tarsia  di  ist  nu  ain  praut 

Attaganoras  ir  traut 
18355  Eußle  sy  an  iren  munt 

An  dem  pette  wol  dreyssig  stunt 

Der  schonen  praut  ward  angelait 

Ain  so  kosperes  klaid: 

Ein  Volk,  der  was  ain  plial. 
18360  Er  ward  geworcht  zu  Palmilat: 

Also  haisset  di  stat  in  Morenlant. 

Es  enward  nie  reycher  gewand 

Von  maisters  hende  nie  geweben. 

Archades  hell  irs  gegeben, 
18365  Ain  reycher  kunig  von  Morenlant, 

Der  selbe  prachte  das  gewant: 

Zu  eren  Appolonio 

Er  was  aldar  komen  da. 

Dar  über  ain  suchkenie 
18370  Helle  di  schone  Tarsie, 

Di  was  von  golde  gar  durch  slagen. 

Mit  giliden  was  dar  auf  getragen    . 


18819.  Das  BCD,  Do  A,  pey  ain  ander 
fehU  A, 

18326.  Danach  fügt  A  am  Rande,  um  den 
Dreireim  zu  vermeiden,  eine  Zeile  zu  Wart  da 
vil  begangen  und  ändert  in  der  nächsten  lieb 
ymbuangen. 

18338.    genenden  BCD,  ez  enden  A. 
magt  BCD,  hin  A. 
das  aine  BCD,   püeßte  ym  den  A. 
Absatz  nach  A. 
Tarsian  A, 

vgl  Anz.  f.  d  A.  24,  370. 
acolose  B,  cicolose  CD,  l.  ein  czeit- 


18338. 
18339. 
18341. 
18344. 
18346. 
18350. 
lose  A. 


18351.  /.  Die  in  des  A. 

18352.  leid,  das  e  am  a  korrigiert. 
18359.    Volk  BC,  l.  rock  AD. 
18363.    ye  D,  fekU  A. 

18772.  D  vor  mit  rot  durchstrichen  {aus 
voriger  Zeile).  geiliden,  das  erste  e  rot 
durchstrichen  B,  gliden  AD.  gelit  hält  Heyne, 
Fünf  Bücher  deutscher  Hausaltertümer  III,  329, 
an  unserer  Stelle  {Anm.  6)  für  gleichbedeutend 
mit  käste,  also  die  Fassung  des  Steins,  was  mir 
sehr  zweifelhaft  scheint;  eher  dürfte  der  Stein 
nicht  fest  aufgenäht  sein,  sondern  lose  hangen, 
indem  er  durch  ein  kleines  Ringlein  oder  Kettchen 
an  dem  Stoff  befestigt  ist. 


Apollonius  Strobl  18641—18794. 


293 


Manig  kostlicher  stain, 

Der  in  der  viustern  nacht  schain: 

18375  Si  was  schon  auß  geyaßt. 

Ir  ward  ain  kröne  auff  gesatzt, 
Di  was  reich  und  gät. 
Tarsia  di  hette  hochen  müt: 
Ir  sorgen  hette  ain  ende. 

18380  Ir  stund  das  prautgepende 
So  zierleiche  pesunder. 
Es  hette  Got  ain  wunder 
An  iren  leib  mit  schonhait 
Mit  seiner  kraft  gelait. 
[I43f>j  Der  mynnen  exempel, 

18386  Tarsia  gie  zu  tempel. 

Man  segente  leut  und  land 
Vor  Machmet  und  Tervigant. 
Do  gab  er  der  lieben  preute 

18390  Sein  land  und  sein  leutte, 
Der  edel  Attaganoras, 
Der  kunig  zu  Tyrland  was 
Und  hertzoge  zu  Metalein: 
Das  gab  er  der  preute  sein. 

18395  Da  ward  nicht  vergessen 

Man  peraytte  sich  zu  dem  essen. 
Deß  was  doch  solch  uberkraft, 
Es  ward  so  groß  di  wirtschafft 
Das  ich  pey  allen  meynen  tagen 


18400  Von  hoher  nie  hab  hören  sagen: 

Wann  da  was  unmassen  vil. 

Man  gab  den  armen  ane  zil 

Recht  als  dem  reichen: 

Eain  Wirtschaft  ward  ir  geleichen. 
18405  Di  alten  wurden  zu  kinden. 

Hufhaltzen  und  plinden, 

Der  wurden  da  vil  truncken. 

Di  auff  den  steltzen  huncken, 

Di  slugen  grosse  lucken 
18410  Mit  Schemeln  und  mit  krucken. 

Si  rufften  allesampt  suß: 

'Gesegent  sey  Appolonius! 

Der  aiden  und  dochter  sein 

Müssen  ymer  selig  sein!' 
18415  Ich  muß  es  recht  pedeutten: 

Man  gab  den  varenden  leutten 

Roß)  Silber  und  gewant, 

Es  yergulte  kam  Bayerlant. 

Man  gab  in  solche  gäbe 
18420  Das  maister  Albrechten  dem  Swabe 

Der  kunig  Rüedolff  nie  gab: 

Da  ward  der  gab  urhab, 

Das  ye  lenger  auff  get 

Di  weyle  sein  kunigreich  stet. 
[I43cj     Aynes  turnays  ward  gedacht^ 
18426  Der  ward  auch  schyr  volbracht: 


18874.    nach. 

18893.  d.  h,  er  gab  ihr  Metalein  aU  Morgen- 
gäbe,  nicht  beide  Länder,  wie  num  nach  18390 
mißverstehen  kannte. 

18401.  vber  masse  czil  A. 

18402.  ane  zil  BC,  also  vil  AD. 

18403.  den  A. 

18404.  ward  BCD,  kan  A. 

18418.     Er.  Bayerlant  charakteriitische 

Änderung  von  BC  für  das  Swabenlant  AD,  die 
aeigt,  daß  schon  der  Archetypus  von  BC  wie 
diese  Hss.  selbst  in  Bayern  (nicht  etwa  in  Öster- 
reich) geschrieben  war. 

18420.  Das  alle,  l.  Als? 

18421.  Küedolff,  das  e  zweifelhaft. 


18422.  orhap  in  der  konkreten  Bedeutung 
^Sauerteig',  denn  nur  bei  diesem  kann  man  von 
^aufgehn'  reden.  Die  Stelle  ist  sicher  ironisch 
gemeint  und  gehört  zu  den  vielen,  die  über  die 
Kargheit  des  Königs  Rudolf  spotten  oder  schel- 
ten. Sie  ist  gewiß  zu  Lebzeiten  Rudolfs  ge- 
schrieben, also  vor  1291.  Daß  ihm  1312  ein 
Hausanteil  am  Trattnerhof  vermietet  wird  (See- 
müUer  a.  a.  0.  9),  hindert  gar  nicht,  daß  Hein- 
rich schon  vorher  am  Oraben  gewohnt  hat.  Auch 
dürfte  die  in  der  Urkunde  genannte  Alheit  seine 
zweite  Frau  sein,  die  erste  wohl  Katharina 
MöUin;  daß  329  f.  mit  den  beiden  Namen  nur 
eine  Person  gemeint  sei,  vermutet  Zwiereina  ein- 
leuchtend-,  daß  sie  die  Frau,  nicht  die  Oeltebte 
des  Dichters  war,  macht  13648  ff.  wahrsdietnUeh. 


^^^^  294                                               ApolloniuB  Strobl  18695—18758.         ^^^^^^^^^^^^H 

^^^^B            Fores  und  tavelnimen 

Der  achte  kempfer  was  auch  da:          J 

^^^^H            Ward  rechtlich  da  gewunnen. 

iB46oDer  prinlz  von  Änthiochia«               ^H 

^^^^V            Wer  nu  seio  di  hohen  degen 

Er  fürt  ainen  weyssen  wider            ^H 

^^■^     18430  Di  des  fores  wellen  pflegen? 

Mit  dem  haubt  genaiget  nider,         ^H 

^^^^K            Dy  werden  ew  albie  genant; 

Recht  als  er  stossen  wotde,              ^H 

^^^^B            Si  sind  für  recken  alhie  erkani: 

Der  schilt  was  von  golde.                 ^H 

^^^^f            Appolonius  ist  der  raine 

r/4t?<</ Ercules  fürt  den  kiel,                         ^| 

^                 Und  Attaganoras  der  aine* 

18466  Das  er  in  allen  wol  geviel,               ^H 

^^1          18435  Ältisiraies  ist  der  dritte : 

Weyß  in  ainem  roten  schiide:          ^H 

^^^^^              Er  ist  an  allen  valschen  liste 

Mit  känhait  was  er  wilde.                 ^H 

^^^^B            Paide  edel  und  miUe. 

Der  zehent  was  Clarantz:                  ^H 

^^^^1            Er  fürte  in  dem  schilte 

iM7oEr    was    der    tugent     ain    rosen   ^^ 

^^^^F            Zvven  Stern  und  di  sunnen. 

krantz,       ^J 

^^F         18440  Under    dem    schilte    er    hett    ge* 

Mit  lob  ich  in  gerne  kröne.               ^H 

^^^^^                                                    Wonnen 

Er  was  ain  man  so  schone,              ^H 

^^^^H            Das  im  di  fraowen  waren  holt 

Als  ich  das  puch  höre  gehen,          ^^ 

^^^^H            Der  schilt  was  grün,   das  zaichen 

Es    wurde    nie    schöner  man   ge-        1 

^^H 

sehen.       ^H 

^^^^H            Der  vierde  kämpf  geselle  was 

1&47Ö  Er  was  von  hoher  art  erkant,           ^^ 

^^^^f            Von  Tarsis  der  edel  Lucas: 

Deß  soldans  sun  von  Egipten  lant.        1 

^          18445  Sein  schilt  was  allersampt  rott, 

Er  prachte  grosse  reycbait  dar.         ^H 

^^^^            Als  im  sein  kuenhait  gepott, 

An  seinem  schilte  det  man  war:       ^^ 

^^^^H            Dar  in  ain  purgk  was  silber  weyß: 

Da  fürt  er  an  de>«  starcken  Strauß,        J 

^^^^H            Zu  ritterschafft  was  gar  sein  Qeyß« 

iS4SoDem  hieng  zu  dem  munde  auß        ^H 

^^^^^            Der  funfifte  geselle  noch  hie  statt: 

Ain  grosses  huffeysen.                       ^H 

^^^L          18450  Das  ist  Florian  ¥on  Rundilat. 

Ich  will  ew  recht  peweysen:             ^H 

^^^^fe             Et  was  ein  außerweiter  degen. 

Der  Strauß  was  pla,  der  schilt  rot*        1 

^^^^H             Er  hette  Tyrlant  ee  gepflegen. 

Er  hette  dar  under  manige  not        ^H 

^^^^H            Ainen    weyssen   schilt   er  für  sich 

18485  Ritterlich  mit  jost  erlitten:                ^H 

^^^P 

In  hette  kuenhait  nie  ver  mitten,           J 

^^^^^             Da  stunden  an  rosen  rott. 

Di  tavel  runder  sind  genant,              ^H 

^^B          18455  Der  sechste  was  Eraclius  genant^ 

Und  ir  wappen  sind  pekant,             ^H 

^^B^              Wann  er  fürt  das  helffant 

Der  kunig  hatt  sy  außerkoren.         ^H 

^^^^^            Und  Claudias  den  hören  pogen 

18490  Si     haben     auch     zusamen     ge- 

^^^^^           Mut  der  strcden  in  gecxogmi. 

schworen 

^^^1               1S427.     tauelruiiDen  M  taveLrnnen  A* 

18454,    an  BCD,  Jon  drey  J. 

^^m              18428.    reclitlicli  BCD,  reichiicli  A.        be^ 

18455  r    1.  Der  a.  Er.  genant  Was.  er  fürt  A. 

^^^1          imtnen  A. 

18458  fehlt  BC. 

^H              18432.    alhie  BC\  L  alle  AD. 

18466.    j  vor  er  geitrichm,                                ^^H 

^^H              1B433.    raine  :  aine  BC,  L  aine  :  raine  AD* 

18471.    kröne  vor  gerne  getirkhen.                ^^| 

^H              18435.    ist  der  dritte  BC,  der  dritte  iat  AB, 

18474.    wart  A,                                             ^H 

^H              18443.    waB  ßhit  Bä 

18479.    der.                                                        ^H 
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Payde  vcriust  und  gewin 

Da  sich  hub  der  ritterspil.                     ^H 

Zetailen  geleych  under  in. 

18525  Di  aine  der  dreyer  kunigein,                   ^H 

Wer  nu  abentewr  gert, 

Di  solte  der  fursten  frauwen  sein:        ^H 

Es  sey  zu  sper  oder  zu  schwerl, 

Welch  Fürst  ain  sper  da  zestech            ^H 

18495  Der  wirt  hie  pestanden 

Und  das  ritterlich  zerprech,                    ^H 

Von  den  zehen  weyganden* 

Der  rayt  zu  der  junckfrauwen,              ^H 

8y  gedachten  aber  schiere 

i853DDi  mocht  er  gerne  schauwen.                 ^H 

Aioer  wunnikUchen  ziere: 

So  gab  sy  im  zu  lane                             ^H 

Si  machten  drey  kunigein, 

Von  gold  ain  edel  kröne,                        ^H 

iS5ooDy  sollen  des  foreys  frauwen  sein. 

Di  was  geworcht  gar  raine                     ^H 

Nu  mercket  wie  dem  dinge  sey: 

Mit  edlem  gestaine:                                 ^H 

Es  waren  schöner  mayden  drey 

18535  Si  was  wol  viertzig  march  wert.            ^H 

Von  Anthiochia  geporen; 

Sy  kust  in,  ab  er  sein  gert.                   ^H 

[144«}  Si  waren  schone  außerkoren. 

Di  saB  under  dem  himel  da:                  ^H 

18505  Sy  gaben  in  so  gut  gewant 

So  saß  di  ain  anders  wa,                        ^H 

So  es  das  peste  helt  das  lant, 

Da  muste  ain  schöner  himel  sein:          ^H 

Pockg,  suckney  und  mandel. 

18540  Si  was  ritter  lomerein.                            ^H 

Sy  enhetten  kainen  wandel 

Di  gab  in  zu  solde                                 ^H 

An  schon  und  an  gulte: 

Ain  kran  von  rotem  golde.                    ^H 

18510  Drey  kran  waren  ir  hüte. 

{i44^jSi  was  geworcht  gar  raine                     ^H 

Den  edlen  wariiwen 

An  saffyr  und  an  stain:                          ^H 

Slug  man  auff  pawmel  runen* 

18545  Da  nam  man  der  fursten  war                ^H 

Ir  schilte  hing  man  dar  an  schyr, 

Von  den  ritteren  an  der  schar.              ^H 

Da  pey  stachten  ir  panier. 

So  ain  ritter  do  sein  sper                       ^H 

18516  Es  was  auflf  dem  velde: 

Vertet  schon,  so  rayt  er                         ^H 

Ain  hab  pey  dem  gezelde 

Zu  der  ritter  kunig^nne:                         ^H 

Ward  ain  himel  auff  geslagen. 

18550  So  ward  im  zu  roynne                            ^H 

Auff  den  hymel  ward  getragen 

Von  ir  ain  zartes  küssen  kunt                ^H 

Payde  purper  und  samit. 

An  seinen  stoltzen  ritters  munt             ^H 

18520  Vit  manig  edel  capit 

Di  schone  gab  im  in  sein  gewalt           ^H 

Ward  auff  das  gras  gestricket. 

Ain  kröne  di  gar  gerne  galt                   ^H 

Da  ward  freud  erwecket 

18555  Zwaintzig  march  oder  me:                      ^H 

Und  kurtzweyle  vil, 

Dem  det  der  frauwen  dinst  nit  we.        ^H 

18506.     So  ©8  peste  J. 

18527.     zeBtech,    das  zweite  e  ati3  a  kürri-          ^^H 

18507.    /.  Rockg  AD, 

giert  B,  zestach  :  zerprach  J,                                      ^^^ 

1851L    warmen. 

18540.    /.  looer^^in  AD.                                          ^H 

18512.    piLluuen  A^  L  paweluueti. 

ia544.    /.  mit  z4fer  und  äii  steioe?                        ^H 

18514.     stachten,    da$    zweite    t    über    der 

18545.    /.  Da  pey  nam  A.        man  fehlt  B.          ^H 

Zeile. 

]@546.    /.  Vor  ADi  daran  daß  jener  Krtme          ^^M 

18516.    L  Ainhalb  AD. 

minder  kmthar  war^  erkannte  man  den   Vorziig           ^^B 

1852L    /.  gestrecket  AD, 

der  Fünten  vor  den  Ritter lu                                        ^^H 

1S524.    das  TiUerspil  A. 

1S556,     we,  das  w  aus  m  korrigiert.                        ^^| 
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Dannoch  di  dritte  kunigein  Pey  dem  gezelde  was  geslagen 

Must  under  einem  hymd  sein:         [iU^j  Ain  hutten,   und  laub  darauf  ge- 
8y  gehört  die  eddn  degen  an,  tragen 

18560  2)t6  rütermegsigen  man  Der  hutten  zu  ainem  obedach. 

Und  die  nidit  riUer  waren.  i859oDen    foreyß  rossen   zu   ainem   ge- 

Ez  keUen  die  vü  kchlaren  mach 

Äin  so  schöne  kunigein:  Was  geordent  alda 

Di  selbe  gab  silberkrentzelein.  Pey  in  und  nit  anderswa. 

18566  Dy  krantz  waren  schon  und  starck,  Wann  ain  ritter  kam  geritten, 

Sy  wuegen  gar  wol  zehen  marck.  So  enward  lenger  nit  gepitten 

D^  gab  sy  im  zu  lone  18595  Er  wurde  mit  ellenthafter  haut 

und  kust  in  auch  vil  schone  Ritterlich  angerant 

Wer  da  herlichen  rayt  Ain  forste  gegen  dem  forsten  rait, 

18570  und  alle  zaghait  da  vermaid.  Ein  ritter  den   andren  nicht  ver- 

Ir  mercket  wol  an  diser  frist  maid. 

Das  dise  hochtzeyt  reich  ist:  Der  stach  umb  ere,  der  umb  gut, 

Wer   mochte    di   kost  haben   ge-  i860oDer  trug  zu  frauwen  hohen  müt, 

tragen?  Der  umb  so  vil  als  er  rayt, 

Deß  kan  ich  mcht  wol  gesagen.  Der  durch  sein  monhait. 

18575  Der  hört  der  funflftzehen  jar  Ward  er  gestochen  nider  dan, 

Pehalten  ward,   deß  dunckt   mich  So  muste  der  siglose  man 

zwar,      18605  Den  heren  schweren  sicherhait 
Zu  Anthiochia  und  zu  Tyrland,       [iUdj  Gegen  dem  er  in  das  foreyß  rayt. 
Der  ließ  da  niemand  setzen  pfand.  Aynes  montages  frü 

Nu  mercket,  das  ew  Got  lone!  Perait  sich  manig  helt  dar  zu, 

18580  FunfFlzig  fursten  kröne  Der  jach  er  must  verderben 

Und  der  ritter  funff  hundert  18610  Oder  ain  krön  erwerben. 

(Ich  enruech  ob  euch  sein  wundert)  Wer  da  was  so  firumer  man 

Und  tausent  knappen  scheppelein,  Das  er  der  krönen  aine  gewan, 

Di  musten  zu  der  hochtzeyt  sein.  Der  ward  so  hoch  geeret, 

18585  Ich  sprich  wol  auff  meynen  aid:  Sein  lob  das  was  gemeret 

Es  was  ain  grosse  reicbait.  i86i5Und  verre  pracht  in  frömde  lant: 


18558-63  feklem  BCD. 

18598. 

ritter  BCD,  /.  knecht  A. 

18561.    Und  »  umd  zwar. 

18601. 

er  9eUte  mur    da»   Roß  al»    /¥«u? 

18566.    wegen  J, 

Darvmb 

so  vü  ala  IT  r.  mach  ISG02  A. 

18570.    vermaid,  da»  e  verUext  (Korrektur  ?). 

18606. 

den  A. 

18571.    Ab$aU  nach  A. 

18607. 

morgens  A. 

18590.    ain$. 

18611. 

was  ein  so  A. 

Nach  18587  Bild  oben  über  die  Seite:  Die  drei  KÖniffinmeHj  gekrönt,  blau,  rot  und  grün  ge- 
Ueidet',  vom  »techem  zwei  gewappnete  Ritter  mä  Vitier hdmenj  der  eine  mit  rotem  Schäd  und  roier 
Lanze,  gegeneinander;  hinter  jedem  ein  Knappe,  der  eine  gepanzert  mit  roter  Mütze,  der  andere 
barhaupt  mit  rolrweiß  geteiltem  Rock  und  grünen  Beinlingen',  ein  dritter  Knappe,  barhaupt,  im  rot- 
braun geteiltem  Kleide,  »prengt  anf  die  Königinnen  zu. 
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Er  ward  ain  werder  man  genant. 
Si  mynten  auch  di  werden  weyb 
Für  ander  ritter  seinen  leib. 
Sy  sprachen  alle  'das  ist  der  man 

18620 Der  hohen  preyß  erwerben  kan.' 
Er  war  dienst  man  oder  frey, 
Wie  deß  ritters  wappen  sey, 
So  was  di  kröne  gemalet  dar. 
Pey  der  krön  det  man  war 
//45«7Das  er  zu  tavelrunen 

18626  Di  krön  hett  gewunnen. 

Wy  er  di  kran  solt  pe  jagen, 
Das  will  ich  ew  geren  sagen: 
Er  must  mit  ritterlicher  lost 

18630  Hin  gegen  reytten  den  jost 
Und  drew  sper  zeprechen, 
Das  man  in  nit  nider  steche. 
Empfiel  im  aber  das  sper, 
So  er  engegen  reyt  do  her, 

18635  Und  in  der  foreishere 
Triflft  mit  seinem  spere. 
Er  gesesse  oder  viel  nider. 
So    entorst    er    nummer    reytten 

wider 
Er  verker  dan  sein  wappen  gar: 

18640  So  reyt  er  wol  wider  dar. 
Reyt  er  wol  und  traff  er 
Und  prach  ritterlich  sein  sper 
Zu  allen  malen  di  jost  drey, 
So  ward  er  von  sorgen  frey, 

18645  Und  ward  im  zu  lone 
Ain  küssen  und  ein  kröne 
Von  einem  roten  munde: 
Das  was  sein  freud  zu  stunde. 


Es  was  auch  also  angelayt: 

18650  0b  er  aincn  nider  rayt 

Der  ain  auß  der  tavelrunen, 
Zehant  hatt  er  gewunnen 
Ein  krön  und  di  schonen  maget: 
Di  hett  er  ritterlich  pejaget. 

18655  Wurd  im  dann  di  magt  penommen^ 
Ee  er  ein  meil  war  komen 
Von  danne,  mit  rechter  ritterschaft 
Und  von  aines  ritter  kraft, 
So  precht  man  di  magt  wider 

18660  Und  satzt  si  an  ir  stat  nider. 
Prechte  er  sy  ane  wer 
Von  der  tavelrunen  her. 
So  loßte  man  sy  zestund 
Von  dem  ritter  umb  tausent  pfund. 

[145h]      Yyer  kunige  in  dem  foreis  sind^ 

18666  Zwen  starcke  man  und  zway  kint: 
Appolonius  und  Altistrates, 
Di  alten  in  dem  fores; 
Attaganoras  und  Clarantz, 

18670  Der  jugent  leuchter  und  glantz. 
Das  sind  di  kunige  viere, 
Edle  und  ziere. 
Drey  hertzogen  sind  auch  da: 
Eraclitus  von  Persia, 

18675  Ercules  von  Epheso 

Von  Nigropont  mit  Claudio. 
So  sind  drey  werde  ritter  da: 
Der  printz  von  Anthiochia, 
Und  von  Tarsis  Lucas, 

18680  Florian  der  dritte  was. 

Di  zehen  recken  sind  genant, 
Von  den  ritterlichen  ward  gerant. 
i 


18617.  L  So  AD,  den,  B  »chrieb  jntent 
den  werden  man,  strich  dann  man  und  setMte 
weyb  darüber,  vergaß  aber  den  jku  ändern. 

18632.    nicht  tSt  nidentechen  A. 

18634.  reyt  BCD,  rit  A. 

18635.  foreishere  BCD,  foreisherre  A^  L 
foreiser :  sper. 

18640.  reyt  (reit)  alle,  =  rite?  ritet? 

18641.  Reyt  alle  =  ritet        triffet  A. 


18642.  pricht  A. 

18644.  45.    Wirt  A. 

18648.  D.  was  s.  frewden  st.  A, 

18651.  Der  ain  fekU  A, 

18658.  ritter  alle. 

18660.  jrjr. 

18670.  lauter  nnd  gancz  A. 

18674.  /.  EracUos  AD. 

18682.  Wirt  A. 


^^^^^^ni                ^^^^^^        Äpollonius  Strobl  18951—19015,                 ^^^^^^^^^^^^^B 

^^^^B|           Nu  höret  weB  di  ritter  ger: 

Hin  auf  und  her  wider  dan.             ^^M 

^^^^^           Yeglicher  hette  hundert  sper 

Man  plies  dy  pusawnen:                    ^H 

^^^^^    18685  For  das  gezelt  geFecket, 

Da  sach  man  die  baraumen                ^H 

^^^^H           Sern  panyr  da  pey  gesteckel: 

Sahen  rüterlicken  ceorn:                    ^H 

^^^^H           Das  waren  lausen!  schaffe. 

18720  3/an  hört  da  manig  lierhom              ^H 

^^^^^m            Mos  sttienden  an  der  heffte: 

Mit  krefften  lawt  erheUeiK                   ^H 

^^^^m            Es  waren  di  man  vant  der  peste 

Man  hört  d<i  manig  schellen               ^^M 

^^^^^     18690  In  Kriechen  und  in  Zipper  land* 

Und  auff  den  rossen  khngen.            ^^% 

^^^^^             Man  zoch  di  grossen  hetffant 

iVan  sach  mi  dm  segten  czu  dringen         1 

^^^^B           Dem  kunige  dar  zu  hant^ 

18725  Manigen  herlichen  man                            1 

^^^^H            Di  da  wollen  schauwen 

Wolgezierel  auff  den  plan.                ^H 

^^^^V            Mit  maniger  schonen  frauwen; 

Mercket  und  boret  me                   ^H 

^^K^     18695  Man  machte  hohe  perfrejt 

Wie  di  tavel  runde  ste:                   '  ^H 

^^^^K            Den  purgeryone  wider  streyt 

Es  stund  ein  scheiblotter  tisch,               1 

^^^^H            Da  waß  groß  äugen  wayde, 

18730  Dar  auff  lag  ain  Scharlach  frisch            1 

^^^^B           Da  en  mochte  niemand  layde 

Auff  gelassen  und  gelait,                         J 

^^^^H            Gesehen  der  di  frauwen  sach: 

Der  tisch  was  funff  elen  prait.          ^^H 

^^^^^    18700  Wann  sy  vertriben  un  gemach. 

Er  was  aller  sinewetl                        ^^ 

^^^^^                Es  was  hoch  auff  den  tag  komen. 

Da  hieng  ain  guMen  peckel  an  hei    ^J 

^^^^K            Di  foreysere  hellen  genomefi 

iö73dAn  ainer  ketten  von  golde,               ^H 

^^^^H            Funfftzig  riUer messige  man, 

Wer  da  stechen  wolde                      ^H 

^^^^V            Di  sollen  alle  di  pestan 

Umb  riilerliches  widergelt,                ^H 

^^M        lU5t]  Dy  manhait  da  suchten 

Der  rayt  hin  für  der  heran  zeit,       ^H 

^^H          18706  Oder  kurtzweyle  geruchten. 

Da  was  dar  gelail                              ^H 

^^^^__            Di  kroyer  hört  man  schrein; 

167-10  Mit  grosser  kost  und  reychait          ^^ 

^^^^H            Man  pließ  di  schal  mein; 

Da    hieng    ain    schilt    an    aioem        J 

^^^^^             Si  slugen  di  lamburen. 

pawme,       ^H 

^^M          18710  Man  sach  di  amassuren 

Deß  nam  der  ritter  gawme,              ^H 

^^»^             Auff  das  wal  her  dringen. 

Und  ain  kolbc  da  pey                        ^H 

^^^^h            Die  rm  begunden  springen 

Hieng  an  de6  pawmes  zwey,             ^H 

^^^^^M            Und  an  dem  czawtn  fframpiern. 

18746  Er  nam  das  peck  in  di  hant             ^ 

^^^^V            "%  p^gunden  puhurtiem 

Und  pegoß  das  Scharlach  gewant. 

^^V         18715  Und  verstichen  dy  pan 

Er  slug  den  kolben  an  den  schilt. 

^H             1868S.    dj  BC,  L  der  AD. 

18699,     Geßcliehen  A, 

^H             18687.    L  8€hefirtc  AD. 

18712—22  fehlen  BCD. 

^^B              ISmS  fehU  BCD. 

18723.     Und  fefäl  A\  diesem  und  ist  ein  un^ 

^^^m             18689,   /.  Sj  waren  die  pesten  die  man  vant 

geschickter  Verntch^  die  Zeile  an  die  letst-erhalteme 

^^^B          AD^  der  Test  von  BC  h^geMtlU^  um  in  peste 

antuickließen. 

^^H          tmen  noidürftigtn  Reim  auf  acheffe  eu  gtu^mnen. 

18724  fehU  BCD.                                              ^ 

^^H              18690.     E^pten  Ifint  A, 

18727.    Absai2  nach  A,                                       ^H 

^^m             18692.    l  Dei3  küniginn  A. 

18734-    peckel  an  hei  BCb,  perghel  A.         ^^ 

^^^^^^       18696*    ptirgertnn  zu.  widertrit  A. 

18739.    /.  Da  was  ein  prunne  bin  gelait  A,     ^J 

^^^^^^^^^^pSloiima  Strobl  19{)16— 19079.                                                299        ^^B 

Das  sein  di  heren  pevilt 

Artus  hoff  was  genug  reich,                ^^H 

Und  sprachen    ^das   mag  sein  ain 

Er   was  aber   disem   nyndert   ge*       ^^H 

man 

leich :          ^^H 

18750  Der  schilt  zerhauwen  kan. 

An  reichait  und  an  eren                      ^^H 

Roß  her!     Schilt,  sper  in  di  hant! 

Mocht  er  zu  im  nicht  keren*                ^^^| 

Di  abentewr  ist  an  gerant.' 

18786     Artus  was  an  tugenden  reich,         ^^^B 

Das    Scharlach    nympt    di    varend 

An  milte  ward  nieman  sein  geleich           ^M 

diet, 

Pey  der  kristenlichen  ee:                           ■ 

Als  es  das  voreyß  vor  geschieh 

Er  Wirt  gesehen  auch  nymer  nie.              ■ 

18765  Zehant  legt  man  ain  anders  dar, 

Appolonius,  das  ist  war,                             H 

Rot  in  der  selben  var. 

ie7&oWas   vor    im    wol    zway   hundert            H 

Di  iavelrunde  ist  anders  nicht, 

■ 

{USäj  Ah  uns  di  weihische  sprach  gicht, 

Nu  gett  es  an  sein  streytten.                 H 

Als  ain  sineweler  tisch; 

Man  sach  dort  her  reytten                         H 

iS76oDeß  gestund  mir  der  se  nisch, 

Ainen   beren    mit    ainer    grossen           H 

Wann  er  wol  walisch  künde 

schar,         ^^H 

Reden  von  seinem  munde. 

Der  was  aller  erst  komen  dar,             ^^H 

Ir  habt  rechte  vemomen 

18795  Der  kunig  von  Armenia.                       ^^H 

Wanne  di  tavelrunde  ist  komen;    i 

^4^;«/  Si  rufFten  alle  *jara  ja,                               H 

18765 Ir  erdacht  Appolonios 

Was  pedeuttet  dise  geschieht?                   H 

Mit  diser  messeney  suß. 

Der  man  ist  unnser  freunt  nicht               H 

Er  saß  an  den  runden  tisch, 

Und  ist  doch  zu  hofe  komell                      H 

Dar  auff  trug  man  manigen  fisch, 

18800  AuEF  unnseren  schaden  und  seinen       ^^H 

Huner  und  wilpretle 

fnimen?         ^^H 

18770  Und  ander  gut  gerette. 

Er  ist  ain  so  starcker  man:                 ^^B 

Da  aß  auch  niemand  anders  an 

Herre,  wer  soll  in  peslao?*                   ^^H 

Er  war  dann  von  art  ain  piderman 

Alsuß  sprachen  gel  eiche                       ^^H 

Und  hette  der  krön  aine  erstritten: 

Paide  arm  und  reiche.                          ^^H 

So  saß  er  da  mit  rainen  sitteü. 

18805  Der  reich  kunig  drang  auf  das  wal.            fl 

18775  Sein  wirdikait  ward  so  groß, 

Dt  pusawn  vor  im  hal,                              H 

Er  waß  auch  Fürsten  genaß. 

Mit  seinem  krumpen  boren                        H 

Den  hoflf  den  Artus  hett  erdacht» 

Furt  der  herre  wol  geporen,                     H 

Der  was  von  dtsem  hoflf  pracht, 

Do  er  an  die  pane  kam,                             ■ 

Auß  der  haidenschaft  genommen 

18810  Das  roß  er  mit  den  sporen  nam                ■ 

18760  Und  zu  dem  prunnen  komeü. 

Und  prantzelierte  durch  den  melm.            H 

18749.    sem   am   Ende   der  Zeüe  mU   Va- 

18780.    L  2U  den  Britanen  J.                                    H 

niiungsstrichen. 

18788.     Er  wirl  auch  gesellen  auch.       Er              ^| 

18751  vemie/te  ich  nichi  recht:  nach  den  Regeln 

aUe,  L  Es.                                                                            H 

des  foreia? 

18791.     Bern  B€D,  L  mn  A,                                        V 

18759*     Denn  AD, 

18797.    achicbt  A.                                                      M 

18760.    der  CKeniBoh  J,  L  der  ze  Niach? 

18807.    L  Sumber  pfeiffeii  krumpe  hom  A,              H 

Strahl  S.  I. 

18311.    apranseUertc  AD.                                           H 

• 

y^ 
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Apollonias  Strobl  19080—19144. 


Er  hette  gelassen  den  heim 

Von  danne  er  was  gerant.  18845 

Er  nam  den  kolben  in  di  hant 
[146b j  Und  gab  dem  schilte  ainen  slag 
18816  Das  er  auff  der  erden  lag 

Und  was  aller  zekloben. 

^Diser  man  mag  gar  wol  toben'       18850 

Sprachen  di  da  sassen: 
18820  ^Er  pfiiget  grosser  unmassen.' 

Auff  das  Scharlach  er  goß, 

Das  es  zu  den  seytten  abher  floß. 

Er  rufft  zu  der  stunde  18855 

Auß  sein  selbs  munde 
18825 'Ist  hie  der  beides  namen  hat? 

Der  reche  dise  missetat!' 

Clarantz  von  Egipten  sprach 

'Disen  klainen  ungemach 

Herre,  den  lat  mich  rechen.  18860 

18830  Ich  will  auf  im  ze  prechen 

Mein  sper,  und  hilft  mir  Got, 

Ich    mache    in    heutte    der    leute 

spot' 

Do  sprach  Appolonius  18865 

Zu  Clarantz  mit  züchten  suß: 
[Ußcj  'Er  ist  deß  ersten  in  mein  land 
18836  Mit  grosser  uppikait  gerant. 

Es  stet  niemand  also  wol 

Dann  mir  das  ichs  rechen  so/.         18870 

Wa  nue  mein  roß  und  castelan! 
18840  Wir  suUen  den  helt  hie  pestan.' 

Der    kunig    von    Armenia    hieß 

Assur.    [Me^ij 

Er  daucht  sich  übel  und  säur:         18875 

Er  hieß  ainen  schwartzen  dracken 


An  seinen  schilt  machen, 
Das  veld  was  geslagens  gold. 
Er  wante  verdienen  reichen  sold: 
Der  ward  im  ab  gezucket. 
Nu  kam  dort  her  gedruckt 
Loreys  Appolonius 
Mit  verpundem  helme  suß, 
Mit  pusawn  und  mit  pfeyffen. 
Der  kunig  fürt  den  greyffen: 
So  fürt  euer  den  dracken. 
Di  schilte  müssen  kracken 
Ee  dann  si  heutte  geschaiden: 
Es  muß  ir  ainem  laiden. 
Di     pusawn     wurden     auff     ge- 
schlagen. 
Man  sach  sy  auff  ain  ander  jagen 
Als  di  stralen  von  dem  pogen. 
Der  jost  waren  sy  nit  petrogen: 
Sy  traffen  paide  an  den  heim, 
Das  sy  slugen  in  den  melm 
Von  in  mer  dann  speres  langk. 
Si  daten  nie  kainen  wangk: 
Sy  sassen  als  die  turne. 
Da  pließ  man  das  gehurne, 
Schalmeyn  und  pusawn: 
Da  enmochte  niemand  gerawm 
Vor  dem  grossen  schalle. 
Di  leute  rufften  alle 
'Wach!  das  ist  gehürtet!' 
Den  rossen  ward  pas  gegurtet. 
Sy  rufften  payde  'pring  her 
In  mein  band  ain  grosses  sper!' 
Sy  rantten  aber  wider  dar: 
Des  nam  manig  frawe  war, 


18812.  danach  die  Zeile  zu  wiederholen  be- 
gönnern Er  hette  gelasse  quer  durchstrichen. 

18812.  13.  deutlicher  in  A  Er  hett  gelassen 
da  den  heim  Von  dann  er  her  was  gerannt 

18838.    solt. 


18839.    mein  ros  küniglan  A. 
18857.    pusawn  BCD^  l  sumber  A, 
18862—20532  fehlen   mehrere  Blätter  in  C. 

singen]  vielen  AD. 
18876  fe/ilt  BD. 


Vor  18835  Bild  unten  über  die  Seite:     Vor  einer  Burg  stechen  zwei  gewappnete  gekrönte  Ritter 
gegeneinander*^  hinter  einem  Bügel  sprengt  eine  Reiterschar  unter  einer  gelben  Fahne  heran. 


ApolloniuB  Strobl  19145—19206. 
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Da  sy  auf  ain  ander  stachen. 

Dy  sper  sy  zuprachen: 

Drummer  fingen  über  sich  i89io 

18880  Als  ain  stro  das  strewet  sich, 

Und  das  ain  fewr  da  von  drangk 

Und  sich  in  den  luft  schwangk. 

Assur  schwindelt  vor  dem  zil. 

Es  daucht  in  gar  ain  hertes  spil:  [Ula] 
18885  Mocht  er  es  mit  eren  han  getan,     18916 

Er  hette  von  der  jost  lan. 

Der  kunig  von  Anthiochia 

Sprach  *gib  mir  von  Syria 

Mein  gut  humeins  sper!'  18920 

18890  Da  pracht   im   schier  ain  knappe 

her. 

Da  er  das  sper  nam  in  di  hant, 

*Nu  walte  sein  mein  haylant!' 

Sprach  er  ^das  sper  muß  durch  in  i8925 

Oder  ich  wurflfe  in  ab  hin.' 
18895  Das  sper  er  under  den  arm  slug, 

Sein  roß  in  auff  den  ritter  trug. 

Er  traff  in  vor  an  di  prust 

(Des  hette  den  Assur  nicht  geltistjy 

Das  im  di  peygurtel  zuprast  i8930 

18900  Und  das  vorbüge  krachte  als  ain 

ast 

Er  hette  nyndert  wider  hab. 

Er  stach  den  hohen  kunig  ab, 

Das  er  hunder  das  roß  viel  18935 

Vil  unsanft  auff  seinen  schiel: 
18905  Deß  warn  di  tavelruner  fro. 

Gevangen  ward  Assur  do. 

Der  kunig  von  Armenia. 


Er  gab  sicherhait  alda 
Ze  dienen  ewicleichen 
Appolonio  dem  reichen. 
Assur  der  ungetrewe  warck, 
Umb  funff  hundert  tausent  marck 
Dingte  er  mit  dem  heren, 
Mit  den  edlen  tavelrundem. 
Von  Wabilon  der  amerall 
Kam  geritten  auff  das  wall 
Mit  kostlicher  ziere. 
Er  stach  mit  dem  panyere, 
Das  was  rott  als  ain  plüt 
Di  decke  was  unmassen  gut. 
In  der  panyr  det  man  war 
Aines  gülden  adelar. 
Also  was  gedecket 
Er  und  roß.    im  wecket 
Der  Wabilon  das  ritterspil. 
Wer  ist  der  der  gegen  im  reytten 

wil? 
Das  ist  Altistrates  der  degen: 
Er  künde  kunst  und  ere  pflegen. 
Er  kam  zu  velde  schiere. 
Er  fürt  ain  paniere, 
Das  ist  grün  als  ain  graß. 
Von  golde  ain  sunne  das  innen  was 
Und  auch  von  golde  zwen  sterne. 
Man  sach  den  helt  gerne. 
Er  fürte  dar  zu  di  kröne 
Auff  dem  schilte  schone 
Harte  maisterlich  geschlagen. 
Sy  woltens  alle  gerne  tragen 
Di  werden  und  di  claren 


18890.  /.  Das  AD. 

18894.  /.  wirffe  AD, 
18898  fehlt, 

18899.  armgürtel  Z>,  dorDgOrtel  A,  l.  darm- 
gürtel. 

18903.  hunder  B,  hinder  D,  /.  under  A. 

18904.  kiel  vor  schiel  gestrichen  By  giel  A, 
18913.  /.  den  AD,        L  meren  (d.  t.  msB- 

ren)  A, 

18918.  der  A. 


18921.  der  alU. 

18922.  flexionsloser  Genüiv  im  Reim. 

18924.  Er  und  das  ros  A.  im  o/Zs,  von 
A  mit  richtiger  Konjdctur  nachträglich  in  na 
hjfrrigiert, 

18925.  Wabilon  BD,  ameral  A, 

18926.  Virgel  zwischen  den  beiden  der. 
18928.    kunst]  zucht  AD. 

18931.  Die  AD. 

18932.  /.  dar  inne  AD. 
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ApoUonius  Strobl  19207—19261. 


18940  Dy  in  dem  foreys  waren. 

Ich  will  ew  für  war  sagen: 

Sy    hellen    auflf    den     heim    ge- 
schlagen 

Di  kröne  maislerleiche, 

Dy  foreysere  allgeleiche. 
18945     Zwen  kunige  waren  her. 

Sy  furlen  migefuge  sper, 

Di  roß  waren  wilde. 

Sy  rillen  auff  di  Schilde, 

Das  sy  sich  zu  zway  kluben 
18950  Und  di  sper  gar  zusluben. 

Di  jost  waren  ritterlich, 

Si  Iraffen  alle  zwen  geleich. 

Ballhasar  von  Wabilon 
/y47V  Verdiente  kußs  und  krön. 
18955  Rosille  di  kunigein 

Eusl  in  an  den  munl  sein 

Und  gab  im  zu  lone 

Mil  edlem  geslain  ain  kröne. 

Do  ward  ain  frolich  schauwen 
18960  Von  maniger  schonen  frauwen. 

Danck  habe  der  edle  Ballhasar: 

Er   dienle   frauwen   gerne  al  sein 

jar, 

Es  ward  ain  groß  gedrenge. 

Der  weylle  weg  ward  enge. 
18965  Di  furslen  hie,  di  riller  dorl, 

Dy  knappen  hielten  ain  orl. 

Da  ward  vil  sper  ze  prochen 


Und  Unmassen  wol  geslochen. 

Küssens  ward  unmassen  vil, 
18970  Krone  gedienel  ane  zill. 

Maniger  ward  da  abe  gefall 

Der  pfand  lose  gold. 
Palrochel  von  Mirmidon 

Und  Archilon  von  Falcidron 
18975  Di  helten  pruderschafl  geschwaren : 

Es  wurde  gewunnen  oder  verloren, 

Das  dayllen  sy  geleyche, 

Sy  wurden  arm  oder  reiche. 

Es  waren  beide  käen  und  slarck. 
18980  Si  wollen  umb  lausenl  marck 

Und  nichl  umb  mynner  siechen  sa, 

Wer  den  anderen  valle  da. 

Archilon  der  hell  ain  pfard. 

Das    was    dreyer    hunderl   marck 

wert 
18985  Seyl  er  das  roß  erkoß, 

So  enward  er  nie  sigeloß 

In  Araby  noch  in  Asia. 

Es  ward  im  gesanl  von  India: 

Das  del  der  priesler  Johan: 
18990  Pesser  roß  nie  riller  gewan. 
fi47cjEs  was  schwarlz  als  ain  kol, 

Es  lieff  auch  unmassen  wol. 

Archylon  auflf  das  wal  rayl. 

Er  was  mil  harnasch  an  gelayl. 
18995  Sein    Schill    was    weyß    als    ain 

sehne. 


18945.    Die  zwen  A,       faren  D,  faren  J. 

18962.  gern  JD,  ern  {d.  %.  firen  'Frau 
Ehre')  A.  als  sein,  dcu  s  von  als  vertikal 
durchitriehen  B,  alle  sein  Z>,  sein  A. 

18968.  unmassen  vil  gestochen  ttand  zu- 
erst unter  Anldinung  an  die  folgende  Zeile,  dann 
wurde  vil  schräg  durchstrichen,  wol  hinten  an- 


gefügt und   durch    VerseUungszeichen  vor  ge- 
stochen verwiesen, 
18972.    /.  Der  die  pfandlöse  galt  A, 
18974.     Archilan   AD    immer,         Valchi- 
tron  A. 
18978.    oder  korrigiert  aus  peder?   beder? 


Vor  18991  Bild:  Zwei  gekrönte  Ritter  stechen  gegeneinander.  Hinter  dem  einen  ein  gewappneter 
Ritter j  im  Vordergrund  ebenfalls  und  zwei  Knappen,  die  gegeneinander  sprengend  sich  die  Hand 
reiehen.    Alle  sind  gewappnet,  die  zwei  Knappen  barhaupt,  die  anderen  aUe  behelmt. 


ÄpolIomuB  Strobl  19262—10329.                                                303          ^H 

Was  weit  ir  das  icli  sage  nie? 

'Junckfrauwe    schone,   ir   sult   mit         ^H 

Er    was    ain    helt    do    man    sein 

^H 

gert. 

Reytten  zuchticleychen,  wann  ir             ^H 

In  seinem  schilte   was  ain  schwert 

Mein  pfani  seyt  an  diser  stund              ^^M 

Gemalet  rot  als  ain  plüt: 

An  ritterschafft  für  tausent  pfttnt/           ^^M 

10000  Er  was  ain  ritter  wolgemut 

19035  Das  was  der  junckfrauwen  laid:             ^^M 

Archilon  von  Falcidran 

Ye  doch  di  schone  mit  im  rayt.              ^H 

Kam  gerant  auff  den  plan 

Und  Claudius  der  degen  starck               ^H 

Rech  in  der  gepäre 

Was  sein  pfant  für  tausent  marck:         ^H 

Als  er  der  schawr  wäre. 

Der  für  gefangen  mit  im  dan«                ^^M 

19005  Er  fürt  ain  ungefüges  sper. 

19040  Das  clagte  payde  weih  und  man.           ^^M 

Claudius  rajrt  gegen  im  her. 

Sich  hub  ain  ungefüger  schal              ^H 

//47rf/Sein  schilt  fürt  den  hören  pogen. 

Auff  dem  plan  über  all:                          ^^M 

Er  was  an  kuenhait  nit  pe trogen. 

'An  in,  herre,  seyt  ir  frumme,                ^^M 

Hurta,  wie  da  ward  gerant! 

Das  er  nit  von  hynnen  komme T             ^^M 

19010  Si  triben  auff  den  dürren  sant, 

19045  Clarantz  von  Egipien  lant                       ^^M 

Das  man  kämm  da  gesach. 

Kam  ritterlich  nach  im  gerant;               ^^| 

Yeglicher  sein  sper  do  prach 

*Waiß   Got,    ir  lasset   di    frauwen         ^^M 

Und  Tanten  an  di  wider  fart. 

^M 

Di  selbe  jost  nit  gut  wart 

Archilan  sprach  also:  %ie?                      ^H 

19015  Von  Nigropant  Claudico: 

Deß  mag  nit  wol  noch  gesetn.                ^H 

Archilon  der  stach  in  do 

190&0  Di    junckfrauwe     ist     noch     alles         ^H 

Das  er  viel  in  den  sant. 

mein:             ^^| 

Da  was  die  tavelrunde  zetrant. 

Ich  gib  umb  all  ewr  dra                          ^H 

In  valte  das  starcke  kastelan 

Nymer  dan  ain  wickenstro.*                    ^H 

19020  Das  da  rayt  Archilon: 

Das  det  Claraotz  zoren.                           ^^M 

Es  war  anders  nit  geschehen, 

Er  nam  das  roß  mit  den  sporen,           ^^M 

Als  di  leut  alle  jehen. 

19055  Zornig  was  sein  styme.                            ^H 

Archilon  rayt  schone 

Er  rayt  auff  in  mit  grymme.                   ^^H 

[iih^]  Nach  küssen  und  nach  der  kröne. 

Das  det  her  wider  Archilan,                    ^^M 

19025  Das  gab  im  di  junckfrauwe  do. 

Wann  er  was  ain  knener  man«               ^H 

Di  messeney  was  nicht  fro 

Clarantz  in  under  den  heim  stach,         ^H 

Das  in  alsuß  was  gelungen* 

19060  Das  im  der  hals  dar  inne  prach             ^^| 

Archilan  dem  jungen 

Un  nymer  mer  ain  wort  gesprach.         ^H 

Sach  man  froleichen. 

Patrochel  ward  von  zorne  rott           ^^M 

isosoEr  sprach  zuchticleichen                  ^ 

{i48^J\Jmh  seins  gesellen  dot.                          ^^M 

19001.     Von  Valchitron  ÄrcbilÄO  A. 

19028.    L  den  A.                                                       ^H 

19011.    kam  ^  kaum. 

19032.    Yaren  dan.  davon  daz  ir  A.                     ^^M 

19015.    ;,  Ckudicj  AB. 

19034  fehU.                                                               ^H 

19022.  jehen  tdk^  Konjunkiw  ?  oder  l,  nmoBen 

19037.    pald  vor  starck  quer  durcfistrichen^           ^^H 

jeheo  oder  ähnikh? 

19052.    /.  Mynner  AI).                                            ^H 

19027.    ym  A. 

19063.    aidgcsetlen  A.                                             ^H 

304 


ApoUoniuB  Strobl  19330—19404. 


Er  kert  an  disen  mit  dem  sper. 
19065  In  dem  kam  gerant  dort  her 

Von  Rundelat  Florian. 

Er  rayt  ain  starckes  kastelan,  i9ioo 

Das  was  gehaissen  Fulkan. 

Er  rayt  aufif  in  mit  zome:  [I48<f] 

19070 'Du  pist  der  verlorne  1' 

Er  stach  in  nider  auff  den  sant, 

Das  im  ain  fuß  und  ain  hant  19105 

Wol  in  zehen  stucken  prach. 

Patrochel  schre  lautt  'awe!   ach!' 
19075  Deß  was  di  kunigynne  fro. 

Florica  ward  gefuret  do 

Mit  schalle  wider  in  di  stat. 

Do  prachte  der  von  Rundelat 

Zway  gute  roß  und  Patrochel  dan:  i9iio 
19080  Des  ward  gedancket  Florian. 

Nu  was  es  an  der  zeyt  wol 

Das  man  des  abendes  essen  sol. 

Sich  hub  freud  und  gemach 

Untz  man  den  Hechten  tag  sach.      i9ii5 
19085  Deß  morgens  was  ir  erster  ganck 

In  den  tempel,  do  man  sangk. 

Da  datens  alle  ir  gepett 

Vor  Astrot  und  vor  Machmet. 

Dar  nach  di  tische  sind  perait:        19120 
19090  Man  gab  in  grosse  reichait 

Payde  wild  und  zam; 

Dem    anderen    was    da    niemand 

gram; 

Si  truncken  moras  und  wein  19125 

und  Hessen  alles  trauwren  sein. 
19095     In  deß  sy  sassen, 

Truncken  wol  und  assen, 

Do  kam  in  di  stat  gerant 


Ain    mor    was    schwartz    als    ain 

prant 
Er  trug  ain  haidenisches  gewant: 
Ain  samit  grün  als  ain  gras. 
Sein  roß  unmassen  groß  was. 
Er  was  von  hoher  ärt  geporen. 
Er  fürt  ain  ungefüges  hören, 
Zwayr  dawmelen  langk 
(Der    mor     was     dick     und     nit 

kranck), 
Es  was  ain  helfandes  zant. 
Er  satzt  es  an  den  mund  zehant 
Und  pließ  das   hören,   das  es  er- 

doß. 
Sein  laüd  was  unmassen  groß, 
Das  eß  ayslelchen  erschall 
In  der  stat  uberaH. 
Das  stat  Volk  aUes  zu  lieff. 
Der  mor  mit  lautter  stymme  rieft: 
'Ain  hoher  furste  Glorant, 
Ein  reicher  kunig  von  Morlant, 
Hatt  her  umb  abentewr  gesant. 
Er  fürt  ain  kayserliche  mayt 
Mit  vil  grosser  reychait. 
Si  ist  edle  kunigein: 
Sy  muß  di  weyl  gefangen  sein 
Untz  sy  mit  kämpf  ain  ritters  hant 
Erstreyttet  von  dem  weygant. 
Ich  sage  ew  gar  di  geschieht: 
Er  latt  sy  lenger  maget  nicht 
Dann   gantze   zwen    und   dreyssig 

tage. 
Nu  mereket  rechte  was  ich  sage: 
So  sleft  er  pey  der  schonen  maget. 
Ist  yemand  hie  so  unverzaget 


19066. 

Erundilat  A. 

19068. 

Falikan  A. 

19073. 

stucke  A. 

19076. 

Floritta  A. 

19079. 

und  und. 

19088. 

Astarot  A. 

Machomet  A, 

19106.  zant]  zuerst  pfant,  dann  das  pf 
vertikal  durchstrichen  und  z  darüber  geschrieben; 
danny  da  das  Wort  undeutlich  wurde,  quer 
durchstrichen  und  zant  neu  geschrieben. 

19119.    /.  Si  ist  ein  edle  AD. 
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Der  den  kunig  lurre  pestan? 

Er  was  ain  fürst  über  ain  lant.             ^H 

19130  Gesiget  er  im  dann  an. 

19160  Er  fürte  das  schwartze  helffant              ^^^ 

So  gewinl  er  ain  schönes  pfard, 

Mit  der  krön  an  dem  schilte.                  ^H 

Di  raagt  und  tauseiit  marcli  werL 

Er  was  tugendhaft  und  mitte.                 ^^| 

Wirt  er  uberwundten  dan. 

Er  was  auch  so  ain  schöner  man          ^^M 

So  ist  er  ain  gefangen  man 

Als  in  ain  frauwe  ye  gewan.                  ^^M 

19135  Und  muß  im  tausent  march  geben, 

19165  Nu  reyi  der  werde  man  da  hin             ^^| 

Oder  er  nympt  im  das  leben. 

Gegen  kunig  Glorant  unib  gewin.          ^H 

Der  kunig  Glorant  fert  da  her: 

Deß  ward  Glorant  gewar.                       ^H 

Wem  zu  ritterschaflft  ist  so  ger  — 

Er  rieht  sich  auff  di  jost  dar                 ^^M 

Vor  Mont  Oreb  ist  sein  gezelt; 

Mit  greulichem  geverte.                           ^^M 

19140  Er  hatl  gehauset  auff  das  velt, 

19170  Di  jost  ward  groß  und  herte.            •  ^^M 

{148'ijEs  äst  ain  meyl  von  hynnen; 

Ir  sper  sy  zeprochen  gar,                       ^^M 

Er  will  nyemand  entrynnen: 

Das  di  drummer  her  und  dar                ^H 

Wem  nach  eren  stet  der  syn» 

Fingen  auff  dem  aoger.                          ^^| 

Der  sey  atifif!  ich  var  da  hin.* 

Da  ward  gepitten  nit  langer:                 ^^| 

19145     Dy  mere  wurden  pracht  san 

1^175  5i  namen  di  wider  kere.                          ^^M 

Zu  den  heren  auf  den  plan. 

Da  engalt  da  vil  sere                             ^^M 

Das  pegunde  den  heren  allen 

Layder  der  von  Epheso:                         ^H 

Umb  massen  wol  gefallen. 

Deß  ward  di  masseney  unfro.                ^H 

Ainer  für  den  anderen  pat 

Der  mor  nam  di  wider  ker.                    ^H 

19150  Das  man  in  vertiget  an  di  stal. 

[iWajSein  schilt,   sein  wappen  was  gar        ^^M 

So  pin  ich  perichlet  deß: 

^^M 

Do  ward  ge fertiget  Ercules, 

19181  Dar  urabe  gemalet  was  ain  arm           ^^M 

Der  werde  man  von  Epheso. 

(Sein  schilt  was  weyß  als  ain  härm)        ^^M 

Deß  ward  er  von  herlzen  fro: 

Von  gold,  und  schwartz  was  sein       ^H 

19155  Deß  kam  er  doch  in  grossen  scha- 

hant:          ^H 

den, 

Ain   stecken    groß   man   dar   inne        ^^H 

Da  mit  sein  leib  ward  überladen. 

^^H 

Ercules  perait  ward 

19185  Der  was  grün  und  umbe  schniten.         ^^M 

Mit  roß,  mit  harnasch  auff  di  vart. 

Sust  kom  der  mor  her  geritten.            ^^| 

19138.    io  fekk  A. 

19181  nach  82  ^ ;  tn  diete  Ordnung  mnd  die         ^H 

19148.    Vmnaaaen  Ä. 

Verse  auch  von  D  durch  beigeschriebene  Ziffern         ^^^k 

19163.    ainer,  dat  er  vert^cai  durdtMUrickm. 

verwieseni   durch   Konjektur  oder  spätere  Be-        ^^H 

19174,    gepeitt  A. 

nuizung  von  A,        Dar  jan  ^.                                    ^^| 

19185.    Ymbeniteii  Ä^  d,  L  imbesmten.                ^^| 

Vor  19180  Biid  oben  Üher  die  SeiU:    Em  garn  gevappneier  Ritter  [Ercules)  liegt  am  Boden,  in         ^^| 

iemer  Bruit^  au»  der  sich  Blut  ergießt^  steckt  eine 

abgebrochene  Lanee*    Neben  Htm  steht  ein  gesatteltes         ^^H 

Pferd,     Hinler  ihm  hält  ein  gewappmiär  gekrönter 

Reiter  mit  gelbem  Sdnid  [Apoilonius?).    Auf  der         ^^H 

andern  Seüe  häU  ein  gepanzerter  Ritter  (Ulorani}   mit  dem  Rest  der  abgebrochenen  Lanze   in  der         ^^H 

Eofid,     Neben  i/m  ein  Knappe  su  Pferde^    der  mit  aufgehobener  Band  etitai  su  rufen  scheint^    bar-         ^^| 

haupij  mit  grünem  Rock  und  roten  Beinlingen, 

^H 

Dflutache  Teite  d«i  MittekLtera  VLL 

^H 
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Sein  spereysen  vaste  schnit. 

Kunlichen  gen  im  her  ritt 

Erculeß  von  Epheso. 
19190  Kunig  Glorant  nam  in  do 

Mit  dem  sper  auff  di  prust 

Und  traib  di  ungefügen  just 

Dem  jungen  durch  das  hertze, 

Das  im  der  grosse  schmertze 
19195  So  zehant  das  hertze  prach, 

Das  er  kain  wort  nie  sprach. 

Deß  ward  der  mor  gemaid; 

Doch  was  ir  von  hertzen  laid 

Der  junckfrauwen  Pallaß, 
19200  Der  kempfer  Ercules  was. 
[i49^jG\oTBnt  palde  hin  wider  pot 

Der  ritter  war  gelegen  dot 

^Vor  Yorchte,  do  er  mich  sach  an. 

Er  was  ain  kint  und  nicht  ain  man, 
19205  Das  er  so  greulichen  erschrack 

Und  von  dem  tische  tod  lag.' 

Er  pot  in  pesunder 

In  nem  michel  wunder 

Ob  sy  mit  solchen  kinden 
19210  Wolten  recken  überwinden. 

Er  auch  es  war  im  laid 

Das  er  auff  das  kind  rayt. 

'Sag  in,  ob  sy  wellen  frumeü 

Pejagen,  das  di  alten  komeü, 
19215  Di  da  sind  gestanden, 

Und  rechen  im  andon.' 
Ich  han  hören  sagen  ee 

Spott  der  tue  nach  schaden  we. 

Wisset  das  werde  Got 


19220  Hasset  alle  schamahen  spot. 
Ir  posen  spottere, 

[i49cj\T  seyt  Got  unmare: 

Ewr  spot  vellet  ew  nach 
Zu  Satan  in  der  helle  lach. 

19225  Nu  lasse  wir  di  rede  stan 

Und  sagen  von  dem  werden  man 
Den  der  mor  hett  erslagen. 
In  muste  manig  ritter  clagen 
Und  dar  zu  manig  werdes  weyb. 

19230  Also  wert  was  sein  leib, 
Wa  er  rayt  oder  gieng, 
Das  man  kreffte  von  im  enpfieng. 
Pallas  was  sy  genant 
Di  der  kunig  Glorant 

19235  Aldar  prachte  gefangen. 
Ir  rosenlotte  wangen 
Waren  zu  allen  zeytten  naß: 
Ires  laydes  sy  nit  vergaß. 
Ainen  poten  sy  gewan, 

19240  Der  was  ain  getreuwer  man. 
Den  sandte  sy  haymleiche 
Zu  dem  kunige  reyche 
Und  hieß  im  iren  jamer  clagen 
Und  iren  kummer  gar  sagen. 

19245  Der  pote  hieß  Lielfant: 

'Frauwe,  ich  reyt  dar  zehant 
Und  du  im  ewren  kumer  kunt: 
Deß  dancket  im  ewr  roter  munt.' 
Lielfant  rayt  da  hin. 

19250  Er  nam  gar  in  seinen  syn 
Was  er  werben  wolte. 
Und  wie  er  reden  solte. 


19187.  /.  Biiayt :  nit  AD. 

19196.  w.  mee  gesprach  A, 

19198.  ir  BD,  l.  ex  A. 

19203.  mich  BD,  yn  A. 

19206.  von  aUe,  l  vor?       tische  BD,  l 
Stiche  A, 

19207.  enpot  A. 

19211.  Er  sprach  auch  A,  L  Er  jach? 

19214.  Interpunktion  nach  Pejagen  alU. 

19216.  Vnd  rekchen  iu  irC  landil  A, 


19217.    Absati  nach  A. 

19219.  L  das  der  werde  AD. 

19220.  /.  allen  sniähen  spot  AD. 
19223.  24.    d.  i.  noch  :  loch. 
19232.    chraft  AD. 

19240.  getreawe«r,  da$  r  oder  das  ^Zehhen 
Moü  nicht  gelten. 

19245.    Ljolfant  A  immer. 

19248.  ewr,  L  ir  AD,  wodurch  die  Rede 
ichon  19247  geechiouen  winL 


^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^H 
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Eyn  weysses  pfard  reyt  Lielfant; 

Und  sein  sun  Silencius,                            ^H 

Schwartz  was  alles  sein  gewant; 

Kunig  von  Macedooia:                              ^^| 

19255  Zeflochten  und  zestreiiwet  gar 

Der  was  mit  seinem  vatter  da.                ^H 

Was  sein  gel,  raides  har, 

19290  Michel  ward  dy  rayse.                              ^^| 

Recht  in  der  gepäre 

Da  ward  layder  wayse                             ^^| 

Als  er  ain  klager  wäre. 

Palaß  di  frauwe  mein:                             ^^| 

Grosser  gedrang  was  an  der  tar: 

Das  müsse  Got  geklaget  sein!                  ^H 

19260  Doch  drang  Lielfant  herfür. 

Sy  wurden  da  erälagen.                           ^H 

[l49d}Er  ruft  laut,  sein  don  was  groß, 

19295  00  pegunde  Glorant  jagen                       ^^| 

Das  es  deo  pataß  über  doß; 

In  das  lant  Syria,                                     ^^| 

'Appolony,  kunig  reich, 

Das  Iwang  er  allesampt  da.                     ^^| 

Nu  höre  und  mercke  mich, 

An  allain  di  guten  stat                             ^^| 

19265  Alle  di  hie  pey  dir  sint: 

Di  namen  nach  dem  lande  halt              ^^| 

Mich  hat  deiner  mümen  kint, 

19300  Syria,  und  di  purgk  da  pey:                   ^^| 

Herre,  her  bu  dir  gesani: 

Di  was  von  seinem  gewalte  frey.            ^^| 

Ir  jamer  sol  dir  sein  bekchatU, 

fi^o^jDy  stat  ligt  an  dem  Liban,                      ^^M 

Der  kunigyn  von  Assyria. 

An  dem  perge  do  der  Jordan                  ^^| 

19270  Dein  müme  hieß  Sabina: 

Enspringet  und  wachset  da;                    ^^M 

Si  was  Schwester  deiner  muter. 

19305  Di  purgk  haisset  Sencia.                          ^^M 

Nu  mercke,  kunig  guter: 

Hinten  an  di  purgk  get  der  walt,           ^^M 

Deiner  mümen  man  Demetercus 

Nu  mercke,  werder  kunig  palt:               ^H 

Und  sein  sun  Silencius  — 

Mein  junckfrauwe,  das  ist  war,                ^H 

19275  Sein  dochter  hieß  Palas, 

H^tt  di  purgk  funflfzehen  jar                   ^H 

Di  der  kunig  von  Archas, 

19310  Vor  kunig  Glorant  erwert,                       ^H 

Der  mor  Gloranl,  gefangen  hat: 

Sich  und  leut  da  ernert.                          ^^M 

Nu  höre,  herre,  dise  missetat: 

Ich  hab  dir  nu  wol  genant                  ^H 

Glorandes  kunigreich  Archia 

Wie  es  gestalt  ist  umb  das  lant:            ^H 

19280  Stosset  an  das  lant  Syria. 

Nu  will  ich,  werder  kunig,  sagen,           ^^M 

Do  Anthiochius  do  lag  dot^ 

19315  Paide  künden  und  klagen                       ^^M 

Als  es  der  werde  Got  gepot, 

Was  uns  der  ungetreuwe  man                ^^M 

Da  hub  sich  not  und  clage, 

Grosser  schmachait  hat  getan:                ^^M 

Als  sy  noch  weret  alle  tage: 

Ich  sage  es  (eß  ist  doch  schände!)         ^^M 

19285  Er  vieng  im  frewnt  und  mage. 

Man  finde  in  unserem  lande                   ^^M 

Do  pesampt  sich  Demetercus 

19320  Nicht  vier  kint  di  maget  sein:                 ^H 

19255.     Zeflokchen  J;  /.  zeflokchet 

19279.    ArchfidmühtrgeMtrichenem  Ateh\&A,           ^^H 

19265.     Vud  alle  A. 

19285.     (L  /j.  Öhruni  tlatn  Danttriwi,                       ^^H 

19267.  68  fehlm  BD. 

10286.    besaut  Ä.        üemetriaa  A,                        ^^H 

19269.    Die  AD.        l  Syna  A\  auch  D  hat 

19305.     l.  Feuicia  AD,                                              ^H 

(vgL  19182}  sjriÄ  durch  Streichung  von  A»  ker- 

1931L    /.  uDc]  ir  kwt  A,                                          ^H 

guidU. 

19312.     Ah*atz  nach  A,                                              ^H 

1927B.    D^metriuB  Ä. 

19318.    ein  es  feMt  A,    Virgel  2wi»clien  M-           ^H 

19275,    haißet  AD. 

den  BD.                                                                        ^H 

20*                              ^H 
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Das  clagen  wir  den  gnaden  dein. 
So  sy  gewachset  an  di  stat, 
Zu  hant  er  seinen  poten  hat 
Und  nympt  sy  mit  gewalt. 

19325  Sy  sey  Jungk  oder  alt, 
Di  manper  mag  gesein, 
Di  enkan  vor  im  nit  genesen 
Er  emem  ir  den  magtum 
Und  iren  weltlichen  ruem. 

19330  Er  släfft  pey  ir  siben  tag, 

(Nu  mercke  recht  was  ich  dir  sage) 
So  sendet  er  sy  zu  Sabba 
In  di  stat    sy  muJB  alda 
Ge&ngen  sein  all  ir  jar 

19886  Und  wurcket  umb  ir  liebe  nar, 
Der  gibt  man  im  kawme  genüg: 
So  groß  ist  sein  ungefäg. 
Sy  wurcket  plla  und  samit, 
Turckesporten  und  capit, 

19840  Da  claidt  er  dann  sein  ritter  mit 
Und  sich:  das  sind  deß  mores  sitt. 
Ainen  syn  hatt  der  mor  erkoren: 
[150^]  Ist  di  junckfrawe  wol  geporen, 
Er  latt  sy  dreyssig  tag  magt, 

19345  Da  mit  er  grossen  rüm  pejagt; 
Er  gepewt  weyten  in  di  laut, 
Ob  yemand  mit  seiner  hant 
Di  schonen  magt  mocht  ervechten, 
Dem  gab  er  mit  rechtenn 


19850  Di     junckfrauwen     und     tausent 

marck. 
Ob  der  mör  ist  so  parck 
Das  im  niemand  gesiget  an, 
Da  mit  dotet  er  manigen  man. 
Herre,  ich  hab  ew  gar  gesayt 

19355  Kunig  Glorandes  gewonhait: 
Nu  höret  wie  di  märe  sint 
Umb  Pallaß,  ewr  mümen  kint. 
Pallas,  ewr  müm  vil  raine, 
Hette  ir  junckfrawen  aine 

19360  Gegeben  ainem  jungen  man. 
Deß  tages  freuden  solten  han. 
Da  di  sunne  nider  saig 
Und  di  nacht  auff  staig. 
Da  gie  die  wolgetane 

19365  Für  di  purgk  zu  ainem  plane 
Und  mit  ir  junckfrauwen  vil: 
Si  betten  freuden  und  spil. 
Der     hochtzeit    warde    der     mor 

gewar. 
Er  kam  haymiichen  dar 

19370  Da  ir  freude  was  so  gantz: 
Do  rant  der  mor  in  den  tantz 
Und  vieng  di  edlen  frauwen  mein 
Und,  hoher  kunig,  di  nifftel  dein. 
Di  purgk  Fancia  ward  verloren 

19375  Und  manige  junckfraw  woljreporen 
Di  dar  auff  geflohen  was. 


19322. 


19328. 
ennem? 

19329. 

19832. 

19385. 

19336. 

19338. 

19341. 

19348. 

19351. 

19353. 
da$  g  ertt 


gewachsent  A. 

l.  gewesen  AD. 

Er  ernem  BD^  Er  nem  Ä^  l. 


Er 


werentleichen  A^  l  weipleichen? 

Saba  A, 

leibenar  D,  /.  leibnar  A. 

l  in  AD. 

L  pliat  A, 

inoren  A. 

magt  ervechte  :  rechte  A. 

l.  Aber  der  A.        L  stark  AD. 

tött   (IVäieritum)   A.  manigen, 

verklexty  dann  verbessert. 


19356.  hör  A,  das  von  hier  ab  wegen  19373 
und  19397  das  ir  konsequent  in  du  umsetzt; 
vgl.  4880. 

19358.    ewrc        ewr  müm  BD,  die  A. 

19361.  fr.  solten  B,  wolten  sy  fr.  Z),  wolt 
sy  frewde  A. 

19362.  mider. 
19365.    aine. 
19368.    wart  AD. 

19373.  nyfte  A. 

19374.  Foncia  A  '•  Fenicia  A. 

19375.  wolpeporn. 
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Da  vieng  der  kunig  Ärchas: 

Und  di  lieben  lavel rundere                      ^H 

Sein  isl  Syria  das  lant» 

Prachen  auß  dem  gezelde.                        ^H 

Er  ist  ain  starcker  wpygant: 

Si  ritten  zu  dem  velde.                             ^H 

19380  Welch  man  in  will  pestan, 

Do  ward  dem  mor  kunt  gethan               ^H 

Dem  muß  es  an  das  leben  gan, 

19415  Das  in  der  kunig  wolt  pestan.                 ^H 

Es  ist  war  das  ich  dir  sag: 

Er  war  fro  und  geniait.                           ^^| 

[t'jtM^jET  helle  sy  zwaintzig  tag 

Sein  roßf  sein  wappen  was  perait*         ^^| 

Gefangen  in  disem  lande. 

In  daucht  er  woU  geslgen  da,                 ^H 

19386  Eis  ist  ain  grosse  schände 

Als  er  gesigte  anders  wa.                          ^H 

Und  sol  er  ir  ir  ere  nemen: 

19420  Er  sprach  zu  dem  knappen  sein              ^H 

Das  soll  ew  allen  wol  gezcmeö 

*Wurl  Appolonlus  nu  mein,                     ^H 

Ob  ain  so  ungefager  man 

[löOäjSo  sey  wir  hie  mit  eren:                         ^^M 

Euch  legte  solch  lasier  an. 

Mein  gut  das  muß  sich  tneren*'              ^^M 

19390  Ich  enwayß  ob  euch  sein  wundert: 

Appolonius  was  perayt.                        ^^M 

Der  frauwen  sind  vierhundert 

19425  1m  dete  we  sein  smachail:                      ^^M 

Di  er  also  gelästert  hat. 

Er  sprach  *in  soll  nieman                        ^^M 

Herre,  nu  gebt  dar  zu  rat 

Dan    ich    selben    mit  streytte   pe-         ^H 

Und  fragen  t  und  mage. 

stann/             ^H 

19395  Er  halt  sy  nit  lenger  dann  zehen 

Do  er  den  moren  ane  sach,                     ^H 

tage, 

Zorniclichen  er  zu  im  sprach                   ^H 

So  sleft  er  dan  pey  ir: 

19430  4r  poser  man  an  zucht  verzagt,             ^^M 

Herre,  das  war  dann  ain  schände 

Wie  gedorst  ir  so  manige  magt               ^^M 

dir.» 

Ires  magtunies  perauben?                         ^H 

Do  dise  red  hett  vemomeii 

Ir  mussei  ew  sein  gelauben                     ^^| 

Der  kunig  was  ser  erkomen, 

Mit  Gottes  hilfif  pey  disem  tage.              ^^M 

19400  Das  in  seinem  lande 

1943&  Ir  seyt  der  eren  gar  ain  zage                  ^^M 

Seiner  nifftel  solhe  schände 

Und  an  rechter  zucht  plint                      ^H 

Von  ainem  gaste  seit  geschehen. 

Wolt  ir  aines  werden  kuniges  kint          ^H 

Di  messen ey  hört  er  jehen, 

Schemen  und  lestern  so?                         ^^M 

Dy  teurislen  und  di  pesten, 

Ir  wert  der  dat  noch  heut  vil  unfro.*          ^^| 

19405  Da  hört  er  von  den  gesten 

19440  Do  sprach  der  more  Varta  wa!              ^H 

Er  soHe  rechen  seine  lait. 

Mag  ich  genesen?   zware  ja.                     ^H 

Yeglicher  schwur  im  ainen  aid 

Ir  duncket  ew  so  fraißlich:                       ^H 

Er  wolte  sein  leib  und  sein  leben 

Nu  wisset  das  ich  were  mich.                  ^H 

Durch  der  junckfrauwen  ere  geben. 

W'eret  euch  auch!    das   mag  euch          ^^M 

isiio  Appolonius  der  mere 

frumen,             ^^M 

19577,    l  Die  AD.        l  kmi,  von  A.  Ä, 

19405.    Er  bort  auch  von  A,                                  ^^M 

19387.    /.  allen  nicht  wol  czemen  A. 

19414.    moren  J.                                                       ^H 

19394.    l  U.  fir.  fruut  unt  m.  AD. 

19416.    /.  waa  AD.                                                  ^H 

19395.    lenger  fehk  Ä. 

19424.     AbsaU  nach  A.                                                 ^^^ 

19398.    reit  (wegen  de%  folgmdm  hett). 

19425.     Inn,  aber  der  letzte  Strich  dünn  und            ^^M 

19399.     wm  BD,  er  was  A, 

kkin,  vkUeichi  nur  zufäUig,                                             ^^| 
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19445  Oder  ir  mnget  zu  schaden  komen.^ 

Di  pane  ward  weyt  und  langk. 

Manig  edel  man  dar  zu  drangk. 

Si  ritten  ungefüge  marck, 

Dy  waren  hoch  und  starck. 
19450  Sy  raitten  auff  ain  ander: 

Der  kfine  AUexander 

Hatt  solche  jost  nie  gesehen: 

Deß  musten  mir  di  fursten  jehen 

Di  dy  jost  sehen 
19455  Und  der  rede  jehen. 

Sy  ritten  auff  di  helme, 

D^  sy  in  dem  melme 

Under  den  rossen  lagen. 

Nach  speren  pegunden  sy  zu  fra- 
gen, 
19460  Wann  di  waren  gar  zeprachen 

Und  auff  den  helmen  zestochen. 
/i5i«7  Appolonius  umbe  warff. 

Er  fürt  ain  sper,  das  was  scharff. 

Do  nam  auch  kunig  Glorant 
19465  Ain  stercker  sper  in  di  hant. 

Si  ranten  wider  auff  di  vart. 

Glorant  da  gestochen  wart 

Durch  den  schilt,  das  er  sich  klob 

Sein  sper  zefur  als  ain  staub. 
19470  Appolonius  fugte  das 

Das  der  mor  kam  gesaß. 

Glorant  ainen  kolben  nam, 

Den  er  fürt  ane  schäm. 


Appolonius  hette  nicht  dar 

19476  Kolben  pracht.    er  det  do  war 
Ob  er  da  icht  funde 
Da  mit  er  streytten  künde. 
Er  pegraiff  ainen  türrigel, 
/i5/*7Da  mit  slug  er  ingesigel 

19480  Auff  den  ungeerten  man. 

Das  plut  im  durch  den  heim  ran. 
Glorant  sich  nit  vergaß, 
Grosser  siege  er  sich  wider  maß. 
Er  slug  im  ains  auff  den  kopff, 

19485  Das  er  sich  drate  als  ain  dopff 
Und  kam  auff  dem  pfard  gesaß 
Und  seiner  synne  nahend  vergaß. 
Den  heren  was  laid  dar  umb 
Und  clagten  all  Appolonium. 

19490  Pallas  di  maget  laute  schre: 

Si    sprach     *we     heut,     we    und 

ymmer  wel 
Ist  mein  ohaim  nu  erslagen. 
Den  soll  all  di  weit  klagen.' 
Das  schreyen  horte  der  werde  man 

/i^ie/ Appolonius  und  sach  sy  an. 

19496  Von  ir  gewan  er  grosse  kraft 
Und  ward  mit  manhait  behaft. 
Er  kerte  zu  dem  möre 
Und  slug  im  ains  an  das  ore, 

19500  Ainen  slag  mit  der  Stangen: 
Da  mit  was  er  ergangen. 
Der  heim  was  im  erslagen  gar, 


19450.    /.  ranten  AD. 

19454.  55.    /.  sahen  :  jähen  AD. 

19459.    zu  fehä  A, 

19463.  Vor  Er  Ut  Wan  erat  sckwarz,  dann 
rot  gestrichen,  dae  e  m  er  m  £  verwandelt  und 
durch  roten  VertikaUtrich  ausgezeichnet. 

19466  fehä  {ZeOe  freigelassen)  A. 

19483.    flieh  BD,  hin  A,  L  im?  der  Arche- 


typus von  BD  war  etwa  geneigt,  reflexives  im 
durch  sich  zu  ersetzen;  kaum  ist  sich  yermaz 
zu  lesen, 

19486—89.  Daz  sy  alle  verczagten  Und 
AppoUoninm  chlagten  A. 

19491.    das  zweite  we  fehlt  A. 

19499.    ains  fehU  A. 

19501.    er,  /.  ez  AD. 


Vor  19462  Bild  oben  über  die  Seite:  Zwei  gekrönte  gewappnete  Ritter  schlagen  aufeinander  los: 
der  eine  mit  einer  Keule,  der  andere  mit  einem  großen  Torriegel.  Van  einem  Balkon  sehen  ein  ge- 
krönter Mann  und  eine  Dame  in  grünen  Kleidern  den  Kämpfern  zu.  Von  dem  Unterbau  des  Baikons 
aus  lauft  ein  breites  weißes  Band,  kaum  als  Andeutung  einer  Mauer,  sondern  etwa  zur  Aufnahme 
eines  Spruches  bestimmt. 


^^^^^^^^^^^^^^^ÄpoUoniM  ßtrobl  19784—10853.                                                311 

1 

Er  schwalbet  her  und  dar: 

Er  erstreyt  sider  Moren  lant               ■ 

^1 

Den  heim  pracli  er  im  abe. 

Und  twang  es  alles  in  sein  haut;       1 

^^1 

19505  Da  pat  in  der  schwartze  knabe 

19540  Di  gefangen  frauwen  zu  Sabba            J 

^^1 

Das  er  in  liesse  leben, 

Loßte  sein  werde  haut  alda.               f 

^^1 

Er  wolte  mi  alles  sein  lant  geben. 

Si  lebten  syder,  das  ist  war, 

^H 

j                'Leben?*  sprach  Appolonius 

Mit  grossen  eren  man  ig  jar.                 . 

^H 

*Enlrauwen,  das  ist  urab  sust. 

Ton  danne  rittens  alle                     \ 

^^1 

19510  Und  hettestu  tausent  man  leib, 

19545  Zu  foreys  hin  mit  schalle. 

^H 

1                Du  gnUest  mir  di  werden  weih 

Do  sy  also  an  der  Strassen  ritten, 

^1 

'                Den  du  laster  hast  getan.' 

Gegen  in  mit  ciaglichen  sitten 

^fl 

Er  rait  in  mit  dem  rigel  an 

Ain  gar  mynnikliches  weib. 

^^1 

Und  slug  in  auff  die  hirn  schal 

Si  hette  verquellet  iren  leib: 

^^1 

19515  Das  sy  zeprach  überall 

19560  Ir  bar  hette  sy  gezerret, 

^^1 

Deß  wurden  sy  alle  froleich. 

Ir  gependc  was  ir  zeflerret. 

^^1 

Pallas,  di  franwe  tugentreich, 

Sy  was  unmasseo  mynniklich* 

^H 

Zu  irem  ohaim  sy  gieng, 

Ir  clagwort  Iraib  sy  für  sich. 

^^1 

Vil  mynniklichen  sy  cnpfieng. 

Wie  unmaßlich  war  ir  not, 

^H 

19520  Si  hüben  sich  aile 

19555  Yedoch  was  ir  der  munl  rot: 

^^1 

Wider  haym  mit  schalle. 

Es  prann  als  ain  rose. 

^H 

Von  Egipten  Claranlz 

Di  zarte  und  di  lose 

^^1 

(Man    hieÜ     in    wol    der    tugent 

Zu  dem  kunige  sprach  alsuß:              1 

^H 

krantz: 

*Ey,  edler  Appolonius,                          1 

^^1 

Wann  er  hette  wirdikait 

19560  Ein  kunig  und  ain  werder  man,         1 

^^1 

19525  Verdienet  mit  rechter  manhait 

Nu  laß  dir  zu  hertzen  gan 

^H 

Mit  seinem  jungen  leybe), 

Mein  langes  werndes  herlzenlaid!* 

H 

Er  pal  das  man  im  zeweybe 

Der  kunig  zu  der  frauwen  rait: 

^1 

Gebe  di  junckfrauwen  Pallas: 

Er  sprach  ^frauwe,  was  wirret  dir? 

V 

Di  pette  doch  petlich  was. 

19565  Unsanflfte  düt  di  clage  mir/ 

fl 

19530  Pallas  ward  Glarantzen  gegeben* 

Si    sprach     *herre,     ich    muß    dir 

H 

1                Da  hub    sich  ain   Freuden  reiches 

clagen: 

H 

leben 

Mir  ist  der  tewrist  man  erslagen 

fl 

Von  den  gesellen  allen. 

Den  kain  werde  fraw  ye  gewan.         ■ 

^H 

Es  raust  in  wolgefallen. 

Das  det  ain  ungetrewer  man:             \ 

^^1 

Der  Glarantz  gab  zuhant 

19570  Er  habt  aufif  dem  ecke  dort, 

^^1 

ftSidjZe  morgen  gab  Egipten  land; 

Er  sprach  zu  im  nie  kain  wort, 

H 

19536  So  gab  sy  im  Syria: 

Unsichticlich  rayt  er  her. 

H 

Si  wurden  paide  reich  alda.            , 

^i52»7Mit  ainem  ungefügen  sper 

1 

19519.     Den  sy  jnniklicb  enpfieng  A. 

19554.    vn  massig  A. 

19534.    Der  fehU   A,        gab   B,  gab    der 

19556.    L  Er  AD, 

^1 

mait  Alh 

19562.    lang  A. 

^^1 

19540.    Saba  A, 

19572.    Vnßitlich  A,                                          J 

^^1 

19547.     mit  B,  l  rait  mit  AD. 

\ 

J 

E 

\ 
\ 

■R          A 

1 
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^^^^fe           Heynen    man    durch    sein     liertz 

19610  Nu  richl,  wan  du  richter  pist'         ^^M 

^^^^                                                     stach, 

Der  kunig  sprach  an  der  frist 

^^H         19576  Das  sein  sper  in  im  zeprach. 

*Dich  riebet  heut  mein  selbes  hant, 

^^H                 Mein  wir!  sich  doch  fiit  vergaB:    i 

f/J2*/Deß  hab  dir  mein  trew  enpfand/ 

^^^^K           Äuff  sein  edel  roB  er  saß. 

'Wa  nu  hamasch  und  sper! 

^^^^H           Er  nam  das  sper  in  di  hant« 

19615  Ziechl  mein  starckes  roß  her!'          ^_ 

^^^^f           Er  wolle  gegen  im  haben  gerant 

Der  kunig  ward  schier  angelait        ^^M 

^        19580  Das  mochl  im  layder  nit  gefrumen: 

EracHus  was  ee  perayt:                           1 

^^^^H            Er  was  zu  schyr  aulT  in  körnen 

Er  eylte  vor,  im  was  auch  gach.        ^J 

^^^^H           (Di  valschait  er  wo!  künde) 

Di  schone  frawe  im  nacli.                  ^H 

^^^^H           Äuß  ainem  tieffen  gründe. 

19620  Er  rant  do  er  den  ritler  sach.          ^H 

^^^^^           Alsuß  ist  mein  herre  doL 

Mit  zorn  er  zu  im  sprach                  ^^ 

^^^^^    1968&  Dannoch  ist  mein  ander  not, 

*Sagt  mir,  ir  ungeerler  man,                     1 

^^^^H           Herre,  di  muß  ich  dir  clagen: 

Was  halt  euch  der  edel  helt  getan 

^^^^B           Er  hatt  mich  meines  kamer  wagen 

Den  ir  poßlich  habt  erslagen?                  1 

^^^^1           Poßtich  peraubet* 

19625  Es  giltet  ewren  ?aigen  kragen.          ^J 

^^^^1           Sein  nn  getreu wes  haubet  — 

Ir  habt  in  peraubet  auch:                  ^H 

^^^^    19690  Hiel  inn  mein  wirt  ee  gesehen. 

Ir  mugt  gar  wol  sein  ain  gauch.        ^^ 

^^^^^           Im  wer  di  ere  nie  geschehen: 

Es  muß  euch  fugen  schände.             ^J 

^^^^H           Er  rait  in  vering  an 

Wie  gedurret  ir  in  disem  lande        ^H 

^^^^H           Als  ain  ungetrewer  man. 

19630  Payde  rauben  und  morden?              ^H 

^^H^^           Er  halt  mir  mein  effelein 

Ir  seyt  hie  ain  achter  worden,           ^H 

^^^^    19Ö95  Und  mein  schönes  hundelein 

Deß  müsset  ir  en  gelten.'  —              ^H 

^^^^fe           Und  meinen  valken  genomeo. 

'Ey,  lasset  ewr  schelten!'                    ^H 

^^^^m            Wir  walten  zu  hofe  komen 

Sprach  von  Troye  Jamodan               ^H 

^^^^1            Mit  züchten  und  mit  eren. 

19635  *Ich  hab  gar  recht  an  im  getan:       ^| 

^^^^H           Nu  muß  sich  mein  laid  meren, 

Er  ist  der  rechte  geschole  mein.        ^H 

^^^^^    laeoo  Unsalde  will  mein  walden» 

Mir  slug  alda  ze  Karmedein               ^H 

^^^^^            Ich  muß  mit  jamer  alden^ 

Meynera  prüder  sein  hant,                 ^H 

^^^^B            Wir  liorten  gute  mere 

Da  er  in  slaffunde  vant.                            1 

^^^^H            Das  hie  guter  frid  wäre, 

19640  Das  det  er  umb  sein  schönes  weib»         1 

^^^^V            Da  wir  ritten  in  di  laut. 

Di  notzogte  sein  schwacher  leib.             | 

^^t^    19605  Er  fürt  aioen  valcken  aufF  der  haut, 

Er  nam  sein  harnasch  und  sein  roß         J 

^^^^ft           Er  helle  sich  nicht  gewomet: 

Und  furle  das  gen  Gabilos.                ^H 

^^^^H           Das  halt  er  tewr  erarnet; 

Er  fürte  das  weib  mit  im  dan:         ^H 

^^^^H            Der  selbe  valk  ist  auch  verloren. 

19645  Das  was  unritterlich  getan.                ^| 

^^^H            Hoher  kunig  wolgeporen, 

Er  hell  sy  pey  im  zwelfT  lagei          ^H 

^^m             19574.    l  mftD  er  durch  AD, 

19592.    veringen  A,                                                1 

^^M              19583.     *au3  einer  Schluchr. 

19619.    rait  im  n.  A.                                          ^M 

^^M              I95S9.     Danarh  fehlt  wohl  eitta»  in  allen  ff**., 

19634.    Jomedan  D^  Jemedan  immer  A,         ^^M 

^^H          oder  soll  eifrige«  EnöMen    durch  Siodcen  me 

19638.    /.  MoTiien  AD.                                      ^1 

^^m          1927%  marktet  werden? 

19643.    pugalos  A,                                           ^H, 
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Da  ließ  er  sy  mit  grosser  clage 

Strayt  so  kreffticiichen  da                         ^H 

Wider  haym  ze  Karmedein* 

Das  der  kune  Protefal                              ^H 

Waiß  Got,  wären  sein  noch  drey, 

Nie  so  gestrait  umb  den  garal.                 ^^k 

i96öoSy  sotten  mir  dar  umbe  ze  pusse 

19680  Paide  er  slug  und  stach,                          ^H 

stau, 

Das  im  das  schwert  ab  prach                   ^| 

li52tjEs  must  in  an  ir  leben  gan. 

Jomedan  in  den  rippcö:                             ^| 

Lasset  dar  umb  ewr  pagen! 

Das  waren  di  gesippen                              ^H 

Welt  ir  eren  an  mir  pejagen, 

An  der  stat  auß  gezalt.                            ^H 

Wol  her!    ich  pin  sein  unverzagt: 

19685  Er  sprach  4ier  auf,  degeo  paldt               ^H 

19655  Nu  sey  ew  von  mir  wider  sagt!* 

Laß  mir  noch  das  leben:                          ^H 

Er  was  kuen  als  ain  straus. 

Mein  sicherhait  wil  ich  dir  geben.'           ^H 

Er  warff  pey  namen  sich  ausß 

Von  Troye  der  starcke  Jomodan              ^H 

Und  nam  di  wider  kere 

Was  nu  ain  gevangen  man*                      ^H 

Nach  des  zawmes  lere.                    j 

(/.^2'^7Manig  di  in  sahen,                                    ^H 

19660  Si  zierten  das  gevilde. 

19691  Mit  warhait  si  deß  jähen:                         ^H 

Sy  hurten  auEf  di  schilde* 

'Er  liatt  di  Strassen  peraubet,                   ^H 

Ir  sper  vaste  krachten: 

Man  soll  im  sein  haubel                           ^| 

Vil  drummer  sy  da  machten. 

Yeizund    ab   slahen:    das    ist   sein          ^H 

Im  hett  ain  man  ain  man  gewert. 

recht/              H 

19665  Si  zockten  pede  di  schwerl* 

19695  Das  wider  sprach  sein  edler  knechl           ^H 

Sy  slugen  pede  ungefüge  slege. 

'Nain,  xwar  er  soll  genesen;                      ^H 

Auff  dem  anger  und  in  dem  wege 

Wann  er  ist  sein  schol  gewesen/             ^^k 

Sach  man  da  springen 

Er  sagt  in  di  märe                                    ^| 

Von  heim  und  von  ringen. 

Wie  der  rede  wäre.                                  ^H 

19670  In  dem  kam  der  kunig  her. 

19700  Do  sprach  alda  vil  manig  man                ^H 

Er  nam  deß  starckes  sireytes  war: 

'Warlich  er  hatt   im  vil   recht  ge*          ^H 

Do  sprach  der  tugenthaffte  man 

H 

*Den  streyt  solt  ich  gevochten  han. 

Jomodan  alda  genaß,                                ^H 

Nu  hatt  mir  der  degen  Jungk 

Wan  er  auch  ain  furste  was.                   ^H 

19675  An  gewonnen  den  vorsprungk.' 

Lysebelle  hieß  das  weyb.                     ^H 

Eraclius  von  Persia 

19705  Ir  gar  myniklicher  leib                              ^H 

19048.    Kannedey  A, 

19678.    Farceval  D,  Parcival  A,                            ^| 

19056    wie   3674;    vgl.    atolt    da    eyn    atr. 

19679.    gral  AD.                                                       ^1 

Nd.  Jb.  XXX  {nmi  s.  m,  57. 

19683.     /.  Do  AD.        ^Da  konnte  man  seine            ^H 

19659.    itawroea  aite  =  zaumena. 

Verwandischaft  abzählen^;  insofern  ah  die  Men-             ^^| 

19660.     zierten    BD,    riten    A^    L    zeriten 

Mchen  dvrcfi  die  Rippe  untereinander  perwandt             ^^M 

^serritien'  (Roethe). 

^^M 

19664.     £.  Nu  J£X         ein  man  da  manig© 

19G85.    hör  D,  hört  A  [ebemo  tD/iSfi  Laßt,             ^H 

wert  J^  i.  man  gen  wert,  ^den   H'ert  eintr  B^ 

196S7  eu€h).                                                                      ^H 

19694.    sein]  l  ein  All                                           ^M 

19666.    pede  feldl  A, 

19697.    geschol  A.                                                   ^M 

196^,    da  BU,  drtimor  A. 

19704.    Ljaabel  A,                                                  ^M 

19670.     l  dar  AlK 

I^mJ 
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Geviel  den  heren  allen  wol, 
Wann  sj  was  zucht  und  eren  vol. 
Von  Troye  der  starck  Jomedan 
Der  was  von  art  ain  edel  man. 

19710  Er  hette  porg  and  lant 

Und  was  ain  milter  man  erkant. 
Do  er  Lisebellen  sach, 
Ir  schone  im  in  sein  hertze  praeh 
Gar  kreffUcIichen  an  der  stunt: 

19715  Er  ward  von  zwain  wunden  wunt: 
Von  ainer  im  der  von  Persian 
Mit  dem  Schwerte  hett  getan, 
Di  anderen  slug  im  di  mynne. 
Mit  hertzen  and  mit  synne 

19720  Hette  gefangen  seinen  leib 
Lisebelle  das  schone  weib. 
Er  gedachte  in  seinem  mute 
'Soll  ich  pey  em  und  pey  gute 
Also  poßlichen  verderben  ?' 

19735  Er  hieß  an  den  kunig  werben: 
Seyt  das  es  suß  wer  bewant 
Das  ir  man  von  seiner  hant 
[i53aj  tili  tode  war  geletzet, 

Si  wurde  mit  im  ergetzet. 

19730  Er  sy  auch  ergetzen  wolde 

Als    man    nach   laid   frauwen   er- 
getzen solde. 
Zu  dem  kunig  rayt  Jomedan. 
Er  sprach  'gedencke,  werder  man 
Das  Priamus  dein  vatter  sey. 

19735  In  Asia  und  in  Arabey 

Und  ze  Troye  und  principat 
Priamus  mein  vattor  hat. 
Herre,  icli  pin  deins  vettern  sun. 
Wiltu  nu  wol  zu  mir  tun, 


19740  So  gib  mir  das  klare  weyb 
Lisebellen,  di  meynen  leib. 
Mein  hertz  und  auch  mein  synne 
Twinget  mir  ir  mynne.' 
Der  kunig  ward  der  rede  fro. 

19745  Er  viel  mit  armen  an  in  do 
Und  küßt  in  an  seinen  munt. 
Er  sprach  'nu  pistu  layder  wunt, 
Vil  hertzen  lieber  vetter  mein. 
Was  du  wild,  das  muß  sein.' 

19750  Di  messeney  ward  gar  fro. 
Man  sagte  der  kunigynne  do 
Ir  käme  heut  ain  lieber  gast, 
Deiner   zuch   noch   eren    nie    ge- 

prast. 
Deß  freute  sich  di  raine 

19755  Und  di  frauwen  all  gemayne. 
Do  pracht  man  dar  zu  stunden 
Jomedan  den  wunden. 
Er  ward  entwappent  schiere. 
Schoner  firauwen  viere 

19760  Pflagen  sein  von  hertzen  wol. 
Doch  was  sein  jamer  und  dol 
Das  er  di  süssen  nicht  cnsach: 
Da«  det  im  grossen  ungemach. 
Lucina  di  kunigein 

19765  Und  Tarsia  di  seiden  schein 
Gesegenten  im  di  wunden: 
Di  ward  in  kurtzen  stunden 
[153b j  Won  ir  weyssen  banden  hail. 
Er  ward  frutig  und  gail, 

19770  Das  er  lieff  und  sprang. 

Si  gab  im  ain  gut  wuntlranck, 
Das  er  in  der  ainen  nacht 
Kam  ze  kraft  und  zu  macht. 


19716.    im  ]  /.   dy   im  AD.        L  der  Per- 

19736. 

vnd]  /.  den  AD. 

Mn  A  oder  der  Persian. 

19741. 

Lysabeln  A. 

19721.    Lysabel  A, 

19743. 

mir  ]  /.  mit  AD. 

19722.    seiiiö. 

19753. 

Dein«]  L  Dem  AD. 

19730  f.    Er  weit   auch  sey  ergetzen  wol 

19763. 

Dat. 

Als  man  nach  laid  ergetzen  sol  A, 

19765. 

/.  der  Salden  schrein  AD. 

19734.    /.  vetter  AD. 
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Deß  nachtes  do  der  kunig  lag 

19810     *Lysebcl,  nu  rat  ich  dir,                             ' 

19775  Und  mit  der  frauwen  reden  pflag, 

Du  soll  des  rat  es  volgen  mir:                         ! 

Er  sagte  ir  di  märe 

Deß  kuniges  neve  soltu  nemeü: 

Wie  seins  neven  müt  were 

Er  mag  dir  wol  ze manne  gezemen.*                 j 

Nach  Lisebellen  der  claren. 

Der  rede  sy  nyndert  gewüg 

*Pey  alleo  deinen  tagen 

19816  Das  er  iren  man  slug. 

19780 Hastu  nie  schöner  weib  gesehen: 

Do  sprach  di  schone  Llfebel 

Deß  müssen  mir  di  frauwen  jehen.' 

*Fraw,  di  freuntschafft  ist  zu  snelh 

Do  sprach  di  süsse  tun  igeln 

Wie  mocht  ich  mich  wolgehaben? 

*Was  er  will,  zwar  das  muß  sein.* 

Mein  wirt  ist  noch  unpegraben. 

Defl  morgens  do  es  tag  wort, 

19820  Soll  ich  dann  ee  man  nemen, 

19785  Do  ward  tenger  nicht  gespart: 

Das  must  mir  übel  zemefi/  — 

Von  in  paiden  ward  zu  hant 

*Zwar',  sprach  di  kunigein                              ' 
^Ich  will  an  deiner  rede  sein.' 

Nach  der  frauwen  Lisebell  gesant. 

Das  geschach,     si  kam  aldar. 

Von  Holaflf  Primilan 

Defl  ward  Jomedan  gewar 

19825  Hieß  frauwen  Lisebellen  man. 

19790  Das  Lisebell  kernen  wäre. 

Er  ward  gar  erlich  pegraben 

*Das  denltet  gute  märe* 

In  ain  grab,  das  was  auff  erhaben. 

Sprach  der  werde  jungelingk. 

Lysebel  traib  ir  clage                                 . 

*Es  werdent  pesser  meyne  dingk. 

Gentzlich  siben  tage: 

Ich  getrauwe  der  kunigynne  wol, 

19830  Do  clagte  Jomodan  noch  me: 

19795  Wann  si  ist  aller  tugent  vol.* 

Im  det  das  lange  peytten  we.                        1 

Dy  kunigynne  sprach  zu  ir 

Di  tage  ende  namen.                                   ^ 

^Lisebell,  nu  volge  mir: 

Dy  heren  zusamen  kamen. 

Mein  ratt  der  verrettet  dich  nit. 

Da  ward  Lisebell  gegeben 

Zu  weicher  zeyt  ain  ding  gescliielit 

19835  Jomodan  zu  seinem  leben, 

19800  Das  kan  niemand  understan, 

Dar  an  in  paiden  wol  geschach: 

Das  soll  man  von  hertzen  lan. 

Sy  gewunnen  freuden  und  gemach; 

Dein  man  ist  dir  erslagen: 

Si  gewunnen  mit  ain  ander  sint 

Das  ist  war,  das  soll  man  clagen. 

Zehen  her  liehe  kint, 

Er  hetl  es  doch  verdienet  wol, 

19840  Funff  dochter  und  funff  knechte; 

19805  Als  man  di  warhait  reden  soh 

Si  gewunnen  ain  groß  gcslechte, 

Seinem  prüder  nam  er  den  leib, 

Da  man  vil  mochte  sagen: 

[i53^J  Er  unert  im  auch  sein  weib, 

Deß  suiien  wir  hie  pedagen. 

Das  waistu  vil  wol,  frauwe  klar,' 

Der  hoff  ward  aller  freuden  vol. 

Lisebell  sprach  'es  ist  war\  — 

19845  Man  sprach  der  kunigynne  wol 

19779.    L  jftren  J. 

19612.    nefen  Ä, 

19787.    lyiabeln  J. 

19816.    (.  Lißebel  AD. 

19797.    lysabel  A. 

19820.     ee,  vorher^  ehe  er  begraben  ist* 

19799,    Da  von  dir  Isidee  icht  geach,  A, 

111824.    /,  Von  Hftlap  gr»f  P.  AD, 

19800.    L  m&uimti  kau  AD. 

19842.     /.  vil  von  mobic  AD. 

19803«     D.  i.  w.  man  gqI  uicht  chlagen  A. 

19843.    gedagön  AD. 

19809.  10.    Lyaabel  A, 

^^^^ 
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19880 


19885 


19890 


fl53dj\Jnd  dem  werden  Äppolonio. 
Wer  traurig  was,  der  ward  fro: 
Tantzen  und  springen, 
Mynnen  und  singen 

19850  Sach  man  in  dem  palaß  weyt. 
Da  was  freuden  alle  zeyt 
Was  ich  pey  allen  meynen  lagen 
Von  reicher  hochtzeit  horte  sagen, 
Das  ist  alles  gar  ain  wint 

19855  Und  gegen  diser  hochtzeit  erplint. 
Dy  tavelrundere  sassen 
Mit  dem  kunige  und  assen. 
Für  den  tisch  kam  geritten 
Ain  junckfrauwe  mit  guten  sitten 

19860  Ir  pfard  was  gut,  das  sy  ritt; 
Si  hette  kospere  claid; 
Von  pfabenfedren  was  ir  hut. 
Er  was  kosper  und  gut: 
Dar  an  von  perlein  weyß  ain  vin- 

ger  was,      19895 

19865  Der  ander  rubein  und  palaß, 
Der  dritte  smaragdus. 
Der  vierde  amatistus. 
Der  funflfte  ring  was  rotes  gold, 
Der  sechste  jochant,  crisold:  19900 

19870  Sust  was  der  hüt  so  reyche. 
In  mochte  wol  herleiche 
Der   römisch    kayser    habe    getra- 
gen: 
Er  was  von  golde  gar  peschlagen.  19905 
Ain  rayß  kappe  was  ir  claid, 

19875  Dar  an  lag  grosse  reychaid: 


Es  was  ain  tüch  von  golde  gar, 
Es  was  Ton  Turkyß  pracht  dar. 
Si  betten  zway  lange  stauchen: 
Das  sy  di  arme  entlauchen 
Zu  dem  greyflfen  solde, 
Reiche  porten  von  golde 
Giengen  umb  di  ende. 
Si  enwas  nicht  eilende: 
Si  was  hübsch  und  weyß. 
Si  hyeß  Flordeleyß. 
Ir  rayse  kappe  was  so  weyt: 
Si  trug  ainen  samit 
Zu  äinem  rocke,  der  was  rot, 
Ir  suckhnie  was  ain  sigelott. 
Ir  pfard  was  gar  wunniclich, 
Ir  Sattel  und  ir  prittel  reich. 
Sy  fürt  ain  gaisel  in  der  hant: 
Der  hertzoge  von  Prabant 
Gewan  so  reicher  gaysei  nie. 
Nu  mercket  wa  von  oder  wie 
Der  selben  gaysei  styl  was: 
Zwen  sa£fyr  und  ain  adamas, 
Drey  peryll  und  ain  adamant, 
Ain  topasian  und  ain  jochant; 
Der  knöpf  was  ain  crisolde; 
Ain  starcke  ror  von  golde 
Gieng  durch  das  gestaine  gar; 
Drey  gülden  ketten  waren  dar 
An  das  ror  gesencket; 
Vor  an  di  ketten  gehencket 
Sind  drey  schon  perillen. 
Nach  der  junckfrauwen  willen 


19849.    Minnelieder  singen  A. 

19876. 

tuoch  von  golde  goldgesticktes  Jktch, 

19855.    /.  plint  A. 

vgl,  pfelle  von  berlen  Turlein  CG  VIII,  8, 

19860.    /.  rait;  vgl.  19188. 

19878. 

l.  hette  AD. 

19863  fehlt,  Zeile  freigelassen  A. 

19879. 

Do  A,  l.  Da. 

19864.    Von  weissen  p.  ain  rinkch  w.  A. 

19885. 

florideise  immer  A. 

19869.    joch.  und  cris.  A. 

19886. 

so  weyt  B,  gar  weyt  AD. 

19871.    erleiche  A, 

19898. 

dyamant  A, 

19872.    /.  haben  A  han  A, 

19899. 

topasins  A. 

19873.    peschlagen  alle,  l.  geslagen?   oder 

19901. 

TOT  AD. 

mit  staU  von? 

19904. 

rör  Z>,  /.  gestain  A. 

Apolloniaa  Strobl  20188—20248,           ^^^^^^^^^^^^^^^B 

Ain  knapp  und  ain  junckfraw  railt 

19940  Di  rede  will  ich  nit  lengen:                    ^H 

Mit  Flordeleysen  der  schonen  mall. 

Ich  will  es  heinte  pringen                        ^H 

19910     Do  sy  für  den  kunig  kam, 

Mit  kämpfe  auff  seinen  vaigen  leib.          ^^k 

Den  hut  sy  von  dem  haupt  nam 

Enruchet  wie  ich  sey  ain  weib:               ^| 

Und  salzt  dar  aufif  schone 

Ich  pringe  in  heut  an  ere  enwicht,          ^H 

Von  gold  ain  edel  kröne. 

19945  Ir  wellet  mir  dan  richten  nicht/              ^H 

Ir  zoph  waren  groß  und  langk, 

Der   rede    erschrack    da    mauig          ^H 

i$Bib  Für  die  hüffe  was  ir  gankch: 

man.              ^| 

Ir  har  was  gel  als  ain  gold. 

Ainer  sach  den  andren  an:                      ^H 

Wer  sy  sach,  der  was  ir  hold. 

Es  daucht  sy  alle  wunderlieh.                  ^H 

*Sey  gegrusset  Appolonius, 

Do  sprach  der  railte  kunig  reich             ^^k 

Werder  capitanius 

19950  ^Juuckfrawe,     ew    solt    recht    ge-          ^H 

19920  Zehender  kunig  reiche, 

schehen.             ^H 

Und  di  messeney  all  geleyehe. 

Habt  ir  den  vendert  hie  gesehen            ^H 

Di  stoUzen  foreysere! 

Der  euch  zu  layde  ieht  hat  getan?         ^H 

Got  verre  euch  all  ewer  schwere!^ 

Er  muß  euch  hie  zu  recht  stan/  ^          ^H 

Der  frauwen  ward  gedancket  do, 

^Ja,  herre:  er  ist  der  dort  stet,                ^^k 

19925  Wann  si  waren  deß  grusses  fro. 

19955  Silvian  von  Nasareth.                               ^H 

Do  sprach  di  wonnikliche  maid 

Er  ist  valsch  und  petrogen:                     ^H 

pj4bj  'Reycher  kunig,  mir  ist  gesayt 

Er  halt  mein  Schwester  angelogen,          ^H 

Du  wellest  ain  rechter  richler  sein. 

Di  hertzogin  von  Mirmidon.                      ^^k 

Nu  sage  mir  den  willen  dein: 

Mein  muter  was  von  Wabilon                 ^| 

19930  Wiltu  mir  richten  rechte 

i99üoDeO  soldane  schwester.                            ^^k 

Von  ainem  posen  knechte? 

Könige  aller  pester,                                  ^H 

Der  ist  ain  weib  scheute, 

Nu  mercket  recht  mein  laid                     ^H 

Ain  zag  in  seiner  heute, 

Und  rieht   recht  nach  der  gerech-          ^H 

Er  ist  ain  lognere, 

tichait:              ^| 

19935  Ain  valscher  spottere: 

Ain  schon  purgk  hatt  Silvian,                  ^H 

Ir  sult  das  Got  alle  clagen 

19965  Di  ist  gehaissen  Montechran,                   ^H 

Das  er  den  schilt  hat  getragen 

Di  ligt  Mirmidone  pey                               ^| 

(Er  schendet  alle  raine  lant) 

Näher  dann  walscher  meyle  drey.           ^H 

In  seiner  zaghaften  hant. 

[lUc}  Von  Mirmidon  hertzog  Lavet,                  ^| 

19910.     Jb»at£  noch  A. 

19950.    L  Bol  AD,                                                   ^| 

19915  fehä  b\ 

19951.     /.  yendert  AD,                                               ^H 

19920.   Zehender  BD,  Zchou  J,  l  Zehen  der. 

19954.     er]  der^   dan  d  erst  seh  war  i,    dann            ^^M 

19929.     wildleD,  das  d  vertikal  durdisirichm. 

rot  vertikal  durchstrichen.                                                 ^H 

1993L    Von  BD,  Hincz  Ä. 

19960.     Der  aoldanjnne  J^  L  Dea  soldanes?            ^H 

19933.    1*^/.  ein  held  te  Biiien  banden. 

Der  Süldane?                                                                     ^^M 

19935.     L  potwere  A\  vgl.  2015  L 

19962.     merke  .LD.                                                      ^M 

1994L     liewto  AD. 

19963«    recht  fekU  AD.                                              ^| 

19942.     Es  war  erst  seines  gesdinebet^  dann 

19965,     Montsachran  A,                                            ^^| 

wurde  dtts  g  gestrichen  und  durch  einen  Strich 

19963.    Jaffet  immer  A,                                            ^H 

über  dem  e  das   Wort  in  seine  v&rttaudelt 

M 
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Was  er  grosser  eren  tet 
19970  Und  wirdicleicher  freuntschaft! 

Da  was  mit  valschait  behaft 

Der  ungelreuwe  Silvian. 

Herre,  du  soll  di  rede  verstan: 

Er  kam  eins  tags  zu  Gabileis. 
19975  Da  betten  ain  reyches  foreys 

Di  Wabiloner  gesprochen  dar. 

Deß  ist  mer  dan  ain  jar. 

Dar  komen  frauen  und  ritter  vil. 

Da  was  ain  schönes  ritterspil. 
19980  Do  nam  der  pose  Silvian 

Ains  andren  ritter  wappen  an, 

Das  man  in  nicht  erkande. 

Do  dracht  er  ain  schände: 

Hiet  in  mein  Schwager  erkant, 
19985  Er  wer  gegen  im  nicht  gerant. 

Nu  daucht  den  von  Montsagran 

Er  mochte  eren  an  im  pegan: 

Haymlichen  er  in  an  rayt. 

Das  ward  Silviane  laid: 
19990  Lafet  Silvianen  stach, 

Das  er  viel  und  prach 

Ain  arm.    das  was  Lafet  layd 

Das  er  ye  gegen  im  gerayt. 

Herre,  nicht  dan  umb  das 
19995  Trug  Silvian  Lafet  haß. 
Aynes  tages  rayt  Lafet 

Nach  der  schonen  frauwen  pct 

In  aine  companie 

Und  mit  im  Glaramie. 
20000  Ainen  falcken  fürt  Lafet, 

Das  selbe  Claramia  det. 

Si  ritten  pey  der  purgk  zetal 


Ain  Wasser  hieß  Tigrival. 
Di  fraw  vand  ainen  vogel  da, 

20005  Deß  was  sy  unmassen  fro: 

Si  kam  sein  syder  laider  in  not. 
Wann  ir  war  pesser  sy  war  dot. 
[l54djS\  laßte  ab  das  vesselpant 

Und  schütte  den  valken   von  der 

hant. 

20010  Der  valke   schwang    sich    in    den 

walt. 
Da  rayt  im  nach  frauwe  pald. 
Unwissende  was  sy  aine: 
Deß  kam  in  not  di  raine. 
Da  kam  Silvian  auch  dar 

20015  Von  geschieht  und  nam  der  frau- 
wen war: 
Er  sach  das  sy  allaine  rayt. 
Er  sprach  4r  gelt  di  schmachait 
Di  mir  ewr  man  hat  getan 
Vor  frauwen,  do  ich  sein  schände 

han. 

20020  Ich  will  für  war  sprechen: 
Mag  ich  mich  nit  gerechen 
An  sein  selbs  leybe. 
Ich  rieh  mich  an  seinem  weybe. 
Es  Wirt  Imger  nickt  verswigen: 

20025  Fraw,  ich  muß  pey  euch  ligen 
Und  mynnen  eueren  schönefi  leib, 
Wann  ir  seit  gar  ein  schönes  xveib, 
Es  ge  ze  schaden  oder  ze  frumen: 
Ir  seyt  mir  recht  allaine  komen.' 

20030  Do  sprach  di  fraw  4ch  lag  ee  dot, 
Oder  ich  leyde  solche  not 
Das  ich  nummer  endochte 


19982.  erkaDt  A^  danacti  fehlen  durch  Ober- 
springen auf  den  gleichen  Reim  die  beiden  fol- 
genden Zeilen. 

19998.  ain  A,  L  ainer? 

19999.  sein  dar  amye  A, 
20001.  die  chlar  amya  A. 
20003.    Tygrimal  A. 

20007.    pe  vor  war  schief  durchstrichen. 


20008.    laßte,  d.  i.  Idste. 

20011.  /.  die  frauwe  AD;  ein  schiefer  Strich 
vor  der  Zeile  mit  anderer  Tinte  soll  in  B  viel- 
leicht auf  diesen  Fehler  hinweisen, 

20019.     Vvrgd  nach  frauwen. 

20023.    seine. 

20024—27  fehlen  BD. 

20031.    Oder  ich  leyde  BD,  Oder  ich  lite  A. 
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Uod  nicht  leben  mochte/ 

Mein  Schwester  di  muß  all  tage              ^H 

Was  soll  lange  rede  sein  getan? 

Mit  hundten  essen  hundas;                       ^H 

20035  Der  ungert  graiff  di  fraiivven  an 

Das  ist  schmachlich  an  alle  maß:            ^H 

Und  zoch  sy  von  dem  pfard  nider, 

20070  Karspuelen  ist  ir  getrancL                        ^H 

Ir  pfard  lieff  hin  haini  wider. 

Di  weyl  ist  ir  layder  langk:                      ^H 

Do  pelayb  di  frawe  allaine. 

Si  wird  versperi  in  ain  lüg,                      ^H 

Do  wolt  der  unraine 

Dar  inne  hall  si  jamers  gnüg*                  ^H 

20040  Das  weih  genolzogt  hau. 

Mein  schwager  es  da  für  hatt                  ^H 

Das  ward  von  ir  uoderslan, 

20075  Si  soy  schuldig  an  der  tat:                       ^H 

Wan  sy  was  im  zu  starck. 

Si  ist  doch  unschuldig  gar.                       ^H 

Da  zerte  der  ungetrewe  marck 

Deß  werd  ir  heut  wol  gewar:                  ^H 

iJer  frauwen  ir  gepende 

Wann  es  muß  kosten  meinen  leib,           ^H 

2004&Und  ließ  sy  in  dem  eilende 

Wie  ich  sey  ain  kranckes  weih.                ^H 

Schmach  liehen  in  dem  walde. 

900«o  Lafet  hatt  das,  herre,  Tersprochen,           ^H 

Er  sandte  von  ir  palde 

Cr  well  ee  werden  gerochen                     ^H 

Ainen    poten    zu    Lafet    hin    gein 

Ee  er  von  seiner  purge  tal                       ^H 

Mirmidon: 

Nummer  komme  zu  ainem  mal               ^H 

Er  jach  er  helt  im  das  Ion 

Im  ist  der  valsche  Silvian                          ^H 

20050  Vergolten  das  er  im  zu  Gabileyß 

2008&  Lange  in  fliehten  var  gegan                      ^^ 

//^J«/Lelie  in  dem  foreys. 

Und  von  Monsagran  entwichen: 

Und  ward  offenbare 

Nu  hab  ich  in  ersuchen. 

Wie  er  gelegen  wäre 

Ich  gelrauwe  deiner  gerechtikait 

Reicht  pey  Lafetes  weib. 

Du  rechest  dise  poßhait.* 

20055  Das  del  im  an  seinem  leib 

2Ö090     Appolonius  hieß  jagen 

Also  hertzen  liehe  we 

Silvianen  vahen, 

Das  er  syder  nummerme 

Wann  er  wolt  enweg  sein. 

Kainen  ritter  ane  sach: 

//5^ft/Das  understund  di  kunigein: 

Als  we  det  im  sein  nngeraach. 

Man  horte  sy  auß  seinem  munde 

20060  Do  di  frawe  wider  kam, 

jehen 

Das  er  ir  nicht  das  leben  nam, 

20095  *Der  magt  muß  recht  geschehen.' 

Das  wolt  der  hoch  gelobte  Gotj 

Tarsia  di  weyse 

Und  leydet  so  grossen  spot 

Nam  zu  ir  Flordeleyse* 

Und  so  schniaehliclic  noi» 

Si  ^ab  ir  reyche  wirlschafl. 

20065  Si  wolle  gerne  sy  war  dot. 

Doch  was  ir  hertze  behaft 

Herre  kunig,  hör  di  clage: 

20100  Mit  sorgen  und  auch  mit  layde 

20034.    Bein  fdU  A, 

20069.    D,  i.  ein  Bch^mloiche  m.  A. 

20043.    marck  BD,  parkch  A,  L  wark. 

20082.    /.  purge  ze  tal  AD. 

20047.    L  vor  AD, 

20065.    d.  L  in  ÜUchten  vor  gegao. 

20048.    zu  Lafet  fehti  A. 

20086.    Monsachran  A. 

20054.    d  mr  Lafetea  geatrichm. 

20090.     L  gaben  AD, 

20055,    8eia«. 

20093.    d  .  .  j  vor  dj  gestrichen. 

20063.    /.  Doch  leidet  f^y  m  A, 

20094.    aaü  aali.        sein^,  L  irem  AD. 
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^^^^^              Der  mynniklkhen  niaide* 

Tarsiam  und  Lucinam               ^^^H 

^^^^H              Di  kunigynne  erpoll  ir  es  wol, 

Und  florddeisen  dwinam.           ^^^^B 

^^^^H              Wan  sy  was  aller  lugent  voL 

Und  sassen  alle  sampt  nider.          ^H 

^^^^M              Da  di  heren  geassen  genug 

aoiaoDi  maget  hub  an  ir  dag  wider:          J 

^^^^^      20105  Uod  man  di  lisch  ab  weg  trug. 

'WiTder  kunig,  ich  clage  dir:          ^h 

^^^^^               Da  was  der  heren  pflieht 

Durch  dein  ere  richte  mir                ^H 

^^^^k              Das  der  kuntg  zu  gericht 

Über  disen  valschen  man,                ^H 

^^^^H              Sasse  und  horte  der  frauwen  clage. 

Der  mit  luge  halt  gewunnen  an      ^1 

^^^^V              Es  geschach  recht  als  ich  sage: 

20135  Meiner  Schwester  leib  und  ere!             1 

^^B"           20110  De  ringk  ward  weyt  und  langk. 

Si  überwindet  sein  numraer  mere       j 

^^^^K              Manig  edel  oian  dar  zu  drangk. 

[t55«j  Das  er  mit  seiner  posen  luge         ^H 

^^^^H              Man  horl  manigen  da  jehen 

Und  mit  seiner  valschen  trüge        ^H 

^^^^P              'Ich  wil  hye  beleyben  und  sehen 

Von  im  an  gehebet  ward:               ^H 

^                   Wie  es  ende  sulle  han, 

20140  Das  riche,  kunig  von  hoher  artU'        1 

^^B           30115  Seil  aine  magl  ainen  man 

Zu  der  rede  sprach  Silvian          ^^ 

^^^^^               Hie  kamphes  hat  gesprochen  an/ 

*ilerre,  ich  hab  ir  nicht  getan.        ^H 

^^^^ft                 Der  kunig  gie  zw  der  schrannen 

Ist  ir  Schwester  ain  kranckes  weib,       i 

^^^^H              Mit  des  reyches  mannen 

Das  pusset  pillich  ir  letb.                 ^h 

^^^^V              Und  mit  im  manig  fürst  reich: 

20145  Das  ich  ir  nie  det  kain  laid,           ^H 

^^V           90120  Das   geschick   daucht    sy  wunder- 

Und    dar   unib    peut    ich    meyneu 

^^^ 

aid;  —          J 

^^^^B             Dy  kunigin  gie  auch  dar 

*Ait?'  sprach  Flordelyse                   _^J 

^^^^H              Und  mit  ir  dy  schone  schar. 

^Es  get  auß  der  weyse!                   ^H 

^^^^H             Sy  trugen  rate  munde* 

Ich    laß    euch    nymmer    dar    öuib      1 

^^^^^              Dy  frawen  loben  künde, 

gesweren,           ' 

^^^^       20125  Wie  groß  sein  maysterschafft  doch 

2Oi50lch    will    euchs    auff   dem     koppf 

^^B 

peren,         j 

^^^^             Volloben  nicht  dy  frawen  drey, 

Das  pot  waren  mit  meiner  hant.      ^J 

^H                20110.    /.  Der  AD. 

20132,     michr,    das    ch    kreuttßeise    durc^^^^ 

^^H                20112—26.    von  einem  andern  Schreiben  vor 

strichen ;  am  Ende  der  vorigen  Zeile  ein  schiefg^^^M 

^^H             aUem  die  n  und  k  am  IVgrtende  cltafakierüiisch  \ 

Strich  mit  derselben  Tinte^  mit  der  die  Durch-        1 

^H             vgL  auch  20115. 

utreichung  vorgenommen  wurde:  also  wohl  vom        ' 

^^H                 20115.    Sclieinhar  Held  aiuerz,  d.  L  äiuez  mit 

Korrektor,  um  sich  die  Stelle  als  eine  su  korri- 

^^^B            einem  krummen  Stricli  ülier  dem  e;  aber  dieser 

gierende  zu  notierm,                                                   i 

^^H              tMi  wohl  aU  n-StricIt  tjetneint^  und  dm  z  IH  wie- 

20137.    er  BD,  ay  J ,  ist  wold  gans  m  streichen. 

^^^M             der  bloß  fin  ungewöhnliches  Zeichen  für  das  n. 

20139.    an  geredt  ward  A,                           J^M 

^H                2Ü120.     l  Die  geschieht  AD. 

20140.    riebe  BD,  rieht  mir  A.                    *H 

^H                20124     L   Der   Fraweniob   eakiinde   AD\ 

20146.     Und  fehlt  A.                                         ^ 

^^^B             daß  Heinrich  trm  Meißen  hier  sclion  seinen  Bei- 

20148.    'Das   ist  aber   unerhortV    'Das  war  ,^ 

^^H             namen  fWiri^    widerspricht  nicht  der  Datierung 

aus  der    Weis!*   noch   heute   oberösterreickitekm^^ 

^^H             üor  129 1\  weist  meUeieki  auf  seinen  Au/'enthtilt 

Redemart.                                                            ^^M 

^^H             if»  Osten  1276—95. 

20150.    l  den  AD.                                         ^H 

^^^H          20128  fehlt  B.        die  vitiam  A. 

20151.    Dat        pewären  A.                          ^| 

^^^H          20129.    L  Sj  fULfidea  AÜ. 

1 
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Ich  mache  das  ir  wert  geschant: 

20185  Ain  plosser  rock  ist  sein  claid,                    1 

Ich  getrauwe  Got  er  geh  mir  hail.' 

Über  ain  hemde  an  gelayt.                      ^H 

Do  fragte  der  urtail 

Di  frauwe  sol!  hie  aussen  gan,                ^H 

20156  Der  kunig,  wie  es  solle  slan: 

Ainen  stauchen  in  der  hende  han          ^H 

*Si  ist  ain  weih»  er  ist  am  Dian. 

Mit  riemen  dar  ein  gepunden,                ^H 

Ich  rede  dar  umb  als  ich  wayß: 

20190  Swer  pey  dreyn  pfunden.                        ^H 

Komet  sy  zu  im  in  den  krayß» 

Di  stauch  soll  wesen  leynein                   ^H 

Wer  der  mayt  ain  ganlzes  her, 

Und  zwayr  elen  langk  sein.                    ^^| 

20160  Er  slug  sy  all  an  alle  wer/ 

Von  mitten  morgen   untz  an  den         ^^| 

Do  sprach  ain  alter  satrapaß» 

tag            ^H 

Der  pischoff  in  der  slalt  waß, 

Ob  sy  im  nicht  an  gewynnen  mag,        ^H 

vHerre,  verste  di  urtail  wol: 

20195  So  soll  der  man  sein  genesen                 ^^| 

Wann  ain  weib  kempfen  sol 

Und  ledig  von  der  frawen  wesen,           ^^| 

20iüjMit  ainem  starcken  manne, 

Siecht  aber  sy  in  ze  tod                          ^^M 

Man  dailt  es  geleich  danne* 

Oder  er  sey,  sy  hat  di  not                      ^H 

Ain  weyb  ist  ain  halber  man: 

Und  ains  das  ander  überwunden:          ^H 

Herre,  pey  dem  anipt  das  ich  han, 

20200  Sus  ist  das  recht  erftmdefiJ  —                 ^^M 

Sag  ich  dir  wie  im  soll  wesen; 

*Di  urtail  ist  raine'                                   ^^M 

20170  Ich  hab  es  an  dem  poch  gelesen: 

Sprachcns  all  gemayne.                           ^^M 

Es  sol  ain  yegl  icher  man 

'Der  wellen  wir  allesampt  gesen:            ^^M 

In  ainer  engen  gruben  stan, 

Di  urlail  sol  auch  für  sich  gen/              ^H 

Das  er  halber  dar  inne  sey. 

20205     Flordelise  di  schone  magt                    ^H 

Scharifes  wappen  ist  im  nit  frey; 

Was  kuen^  frech  und  unverzagt:             ^H 

20175  Das  ist  recht  über  das  lant: 

*Di  rede  gevellet  mir  gar  wol,                  ^H 

Im  sol  auch  di  rechte  hant 

Gar  geren  ich  ir  volgen  soll.*                   ^H 

1155^J  Hmder  sich  gepunden  sein; 

Do  sprach  der  valsche  Silvian                 ^^| 

Das  ist  das  rechte  urtail  mein; 

20210  'Sol  ich  nu  ain  weib  pestan?                  ^^M 

Man  sol  im  ainen  stecken  geben, 

Wer  hatt  ye  mer  das  gesehen?              ^^M 

20180  Da  mit  er  were  sein  leben, 

Wie    mag    mir    ymmer    wol    ge-         ^^M 

Noch  ze  groß  noch  ze  kranck, 

schoben  ?             ^^M 

Er  soll  sein  ainer  eK-n  langk. 

Seyt  ich  di  warhait  reden  sol,                 ^^M 

Den    gibt   man   im   in   di   tencken 

Slach  ich  sy,  es  stet  nit  wol;                  ^^M 

hant, 

20215  Siecht  sy  mich^  das  ist  ain  schände          ^^M 

Da  mit  sein  wer  ist  bekant. 

fl5ü»J^w  und  disem  lande:                                ^^M 

20174,    iBt  im  nit  BD,  sey  er  A. 

20198  f.    L  Oder  er  sej,  so  hat  di  Dot  Dm           ^^M 

20181.    »wankch  J. 

ander  nberwunden  A.                                                  ^^M 

20188.    /,  Aineii  atain  in  der  (JD,  dem  Ä) 

20199.    ander]   es  utand  erst  vnder,   dmm           ^^| 

Btaueheii  han  AD. 

wurde  aujf  dem  v  ein  a  gemacht ^  da  aber  da'            ^^^| 

20190.    pey]  von  JD, 

dtirefi  ein  vtrklexter  Buchstabe  heramkam^  wurdt            ^^H 

20191  £     Der  et.  ».  aeiD  weiß  als  der  Bne 

er  gestrichen  und  das  a  nun  über  die  Zeile  ge-            ^^| 

Lanek  zw.  e,  vnd  oicht  me  A. 

schrieben.                                                                         ^^H 

2019S.    an  den]  L  mitten  AD. 

20200  f^H  BD,                                                       ^H 

20203.    gesil,  L  gest^n  AD.                                    ^H 

Dentscljo  Tute  des  MUteltlte»  Vll. 

^1 
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So  mag  man  za  spotte  sagen 

^Ain  krancke  magt  hat  eislagen 

ESnen  man  der  mannes  kraft  hat: 
«MTSoDas  ist  ain  wonderiiche  dat" 

Herre,  ist  Schwager  fromme, 

Enpiett  im  da^  er  da  her  kome! 

Gesiget  mir  der  ritter  an, 

Deß  lasset  mich  engelten  dan!' 
S0K5  Di  magt  sjnadi  'das  sol  nicht  sein. 

Er  ist  der  rechte  geschole  mein. 

Ich  endarff  kaines  gesellen: 

Ewr  poßhait  sol  ew  Teilen. 

Herre  konig,  ich  pitt  dich: 
soidoOb  Silvian  nn  detet  mich. 

So  ensdt  da  in  nit  lassoi 

Varen  hin  sein  strassoi. 

kh  hab  nach  Lafet  gesant; 

Ich  waiß  wol  das  er  kommet  zu- 

hant: 
90235  So  rieht  im,  hoher  knnig  wert! 

Ich  waiß  wol  das  er  sein  gert' 
Es  mocht  anders  nit  ergen, 

Di  magt  wolt  den  man  pesten. 

Das  was  den  heren  allen  laid 
20240  Das  di  mynnikliche  mayt 

Wagen  wolt  ir  junges  leben. 

Er  hieß  ir  dar  ir  were  geben, 
[156^]  In  ainer  stauchen  amen  stain. 

Der  was  vast  geponden  dar  ein. 


90M6Do  gab  man  dem  kecken 
Äinen  elen  langen  stecken. 
Er  moste  in  di  groben: 
Dar  omb  pegond  traben. 
Flordeleyse    schortzte    ond    garte 

sich 

90250  Und  stalte  iren  leib  gar  wackeriich: 
Si  pand  ir  bar  ond  ir  zoph 
Oben  omb  ir  haobetlock. 
Si  was  ring  ond  jong. 
Sy  det  zo  im  ainen  sprang 

20255  Und  sprach  'da  valscher  Sarracein« 
Do  giltest  mir  di  Schwester  mein, 
Do  wordest  von  mir  hie  gesdiant.' 
Er    bette   nicht  dann   di  tencken 

hant. 
Da  slog  er  mit  h^  ond  dar. 

20260  Das  det  Flordelise  war: 

Si  sprang  omb  in  als  ain  kitz 
Und  slug  im  ains  'no  hab  dir  ditzF 
Te  doch  der  slag  was  nit  groß: 
Di  schone  lotzel  sein  genoß; 

202G5Wann  der  ongerte  knabe 
Slog  ir  aines  mit  dem  stabe 
Aoff  den  leib  ond  aoff  di  wat 
Da  der  rock  ain  ende  hatt. 
Das  sy  mit  laotter  stymme  schre, 

20270  Wann  ir  det  der  slag  vil  we. 
[lode]  Sy  sprach  'da  giltest  mir  den  slag. 


2022L    iL  ut  ir  schwBger  AD. 

20243.  In  ainer  staachen  jn  ainen  hant 
stain,  jn  vertäad^  hant  horizamial  durduirichen, 

20244.  dar  ein  BD^  L  in  ain  Ä^  da  alz  ei 
bei  Hemridi  mehi  vorkommt;  es  muß  dann  wohl 
ameh  20243  ainem  gtkeen  %md  cntch  sonst  das 
Mashiimum  bei  stüche  beim  Schwanken  der 
Hu.  vorgezogen  werden. 


20248.    begond  er  tr.  A. 

20251.  52.  Sy  pand  ir  csöpf  ond  ir  har 
Oben  omb  ir  honbet  chlar  AD. 

20257.    =  wirdest  Z),  wirst  A. 

20268.  Euphemismus:  ^wo  der  Rucken  seinen 
ehrlichen  Namen  verlierf 


Nach  20270  Bild  unten  über  die  Seite:  Innerhalb  einer  Bretterverschalung  die  Kämpfenden :  Sihiam 
mit  dem  halben  Korper  aus  einer  Grube  ragend,  in  weißem  Hemd,  die  rechte  Hand  auf  den  Rücken 
gebunden,  in  der  linken  einen  Stock  schwingend;  vor  ihm  Flordelise,  in  kurzem  roten  Rock,  bloße 
Beine,  um  den  Kopf  gewundener  Zopf.  Außen  auf  der  einen  Seile  ApoUonius  mit  der  Krone,  langem 
grünen  Überrock,  im  Gespräch  mit  einem  Manti  in  langem  blauen  Überrock   mit  roier  Mütze.     Auf 
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Es  ensey  dann  das  ich  nit  mag.' 

Si  hawt  her  und  dar  umb  in. 

Manigvalt  was  ir  syn. 
20275  Da  sy  den  slag  zu  im  swayjBT, 

Pey  dem  gern  er  sy  pegraiff. 

Er  zoch  sy  pey  dem  daide 

Zu  im.    do  ward  layde 

Allen  den  di  es  sahen. 
20280  Gemainklich  sy  jähen 

'Flordelise  di  ist  tod.' 

Di  magt  was  in  grosser  not. 

Ir  stauchen  vaste  umb  wand: 

Si  slug  im  ains  auff  di  haut, 
20285  Das  im  sein  kämpf  stecke  envieL 

Do  slug  sy  im  ains  auff  den  schiel 

Und  dar  nach  ains  auff  den  slaf, 

Das  er  reret  als  ain  schaff. 

Vol  endet  het  sy  ir  not, 
20290  Si  ließ  in  ligen  da  für  dot. 

Do  sprachens  all  gemaine 

^Danck  hab  di  raine, 

Das  sy  also  vellen  kan 

Di  dy  frauwen  liegent  an!' 
20295  Sy  wolten  in  da  haben  yerprant: 

Do  rurt  er  fuß  und  haut. 

Dem  kunige  sagt  man  märe 

Das  er  noch  lebendig  wäre. 

Der  kunig  kam  und  fragt  do 
20300  0b  der  rede  war  also 

Der  in  der  magt  ane  sprach. 

Gentzlich  er  im  yeijach: 


Er  sprach  ^pey  Gottes  hulde, 
Di  firaw  hatt  kain  schulde: 

20305  Mein  poßhait  hat  mich  petrogen, 
Ich  hab  di  frauwen  angelogen.' 
Da  wolten  sy  in  haben  yerprant. 
Da  ward  nach  Flordelise  gesant. 
Und  paten  sy  in  den  man  ze  geben, 

20310  Er  enmochte  lenger  nit  leben, 

[i56dj  So  pusset  er  sein  sunde: 
Er  war  ir  Urkunde, 
Deß  woltens  allesampt  jehen. 
Do  sprach  di  schone  *das  sey  ge- 
schehen!' 

20315     Der  kunig  sandte  brieff  schone 
Nach  Lafet  yon  Mirmidone, 
Wie  ditz  ding  geschehen  was. 
Do  er  di  brieff  gelaß, 
Vor  freuden  muste  er  waynen. 

20320  Er  sandte  nach  der  rainen. 
Ich  mayne  das  belogen  weib: 
Si  ward  im  lieber  dan  sein  aigen 

leib. 
Der  schuff  ir  freuden  und  gemach, 
Untz  das  man  sy  schone  sach. 

20325  Er  für  mit  ir  zu  hohe  do: 

Deß  ward  di  herschafft  alle  fro. 
Florian  und  Rundelat 
Di  kunigin  und  den  kunig  patt 
Das  sy  im  lonten  mit  preyse 

20330  Und  geben  im  Flordeleyse. 
Die  pett  was  wol  pettliche: 


20275.  wsii  A. 

20283.  YftBte  ]  vy  A^  L  vy  vaste  D, 

20294  ligen  vor  liegent  koriMontal  durehr 
siricken, 

20301.  der]  L  die  AD. 

20309.  zefehUA, 

20312.  orkonde  'geständig'. 

20316.  Nach  BD,  Za  A, 


2(B23.    L  Er  AD. 

20324.  schöne  AD,  l,  scboenen? 

20325.  l  hofe  AD.        dar  vor  do  «dU^f 
dwehitrichtn. 

20327.    vnd  ]  /.  von  AD. 
20331.    wol  kitUer  pettliche  naehgetragem: 
Vergeimmgszeidiem. 


der  andern  Seäe  drei  Jünglinge,  einer  in  htrzem  roien  Rock  und  Beiniingen  und  MüUe,  die  andern 
in  langen  Überröcken  (braun,  blau),  beim  einen  der  grüne  Bot^  darunter  sichtbar,  dieser  hat  eine 
grüne  Mütze,  der  andere  eine  weiße. 

21* 
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Ipollonins  Strobl  2(^89—20655. 


Er  gab  di  magt  niynnikliche  20365 

Nach  seiner  pete  Florian, 

Flordeleyse  wolgetan 
20335  Was  deß  kuniges  müme. 

Mit  eren  und  mit  rüeme 

Der  kunig  leche  in  Rundelat  20370 

Und  was  da  lag  umb  di  stat. 

Flordeleyse  hie  vor  genant 
20340  Hett  auch  purg  und  lant 

Da  wurden  drey  hochtzeit. 

Eya^  was  man  gäbe  da  geyt!  20375 

Das  wjl  ich  euch  sagen  hernach. 

Da  was  freud  und  gemach. 
2034&Das  muß  uns  60t  auch  geben 

Und  nach  dem  tode  zehimel  leben! 
Dise  mer  wurden  bekant  203&0 

Und  verre  pracht  in  fremde  lant. 

Das  der  kunig  were 
20360  Ain  reicher  gebere. 
[isi'^l  Do  kam  manig  ritter  dar 

Und  det  seine  gäbe  war:  20385 

Er  gab  im  des  wes  er  an  in  gert, 

Und  auch  dem   der  gab  wol  was 

wert, 
20355  Elanicus  kam  auch  dar^ 

Do  er  sein  grosse  milte  vernam  gar,  20390 

Es  was  der  in  gewarnet  hett»        //j?*; 

Do  man  in  in  di  acht  det 

Der  kunig  Anthiochius. 
20360  Im  prachte  Elanicus 

Ain  achtperes  wisent hören.  203»5 

Er  sprach  *kunig  hochgeporen, 

Got  müsse  dein  glucke  meren! 

Ditz  pringe  ich  dir  zu  eren: 


Nu  laß  dir  es  nit  verschmähen!' 

Alle  di  es  sahen, 

Sprachen,  seyt  sy  waren  geporen, 

Gesaben  sy  nie  so  schönes  hören. 

Es  was  langk  und  groß 

Und  hett  ain  ungefügen  doß. 

Es  was  mit  golde  wol  beslagen, 

Edel  gestain  dar  auff  getragen. 

Wer  sein  zu  kauff  hette  gert, 

Es  war  wol  hundert  marck  wert 

Der  kunig  naig  im  do: 

Er  sprach  'du  solt  sein  wesen  fro! 

Ich  lone  dir  deiner  Ireuwen: 

Es  soll  dich  nicht  berewen 

Das  du  mich  warnest,  guter  man. 

Da  ich  in  di  acht  ward  getan/ 

Ain  purgk  haisset  Monfort, 

Di  lehe  er  im.    da  leyt  der  hört 

Den  der  kunig  zusamen  lait: 

Deß  was  der  alte  man  gemayt, 

Es  was  ain  graffschaft  reich, 

Das  hatt  das  puch  geweyset  mich: 

Dy  purgk  was  vest  und  starck. 

Es  hette  da  wol  tausent  marck 

Gütter  gulte  alle  jar, 

Der  im  abgieng  nicht  ain  bar. 

Er  ward  vil  wol  geletzet. 

Elanicus  ward  gesetzet 

Da  im  niemaot  schaden  mag. 

Er  lebte  syder  manigen  tag 

Und  ward  dem  kunrge  sint 

Von  Gottes  krafift  deß  hymels  kint* 

Es  was  wol  pey  den  zeyten 
Das  di  heren  wolten  reyten 


20334.    Florideis  die  wot 

getan 

A. 

20355. 56.    atich  dar  chatn :  mike  vemam  A,           1 
20358.    streiche  man  mü  AD,                                 J 

20337.     Der,    dan   d    er%( 

später 

mit 

rotem 

Stridi  venehen^  daüor  J  er»f 

schwarz 

,  dann  rot 

20378.    gereweo  A.                                           ^H 

durchstricken,        lech  ym  ^4 

20379.    /.  warntest  A.                                      ^| 

20347.    Äbiatz  in  A, 

20381.    Montfort  A.                                         ^1 

20352,    l  aeiner  AD, 

20S86.    /.  Des  AD.                                           ^1 

20353.    des  /«A/r  AD. 

20388.    Kr  A,                                                    ^M 

20354.      Virgd  nach  dem. 

20395.    /.  ward  mitt  dem  AD.                       ^H 
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Yegleicher  in  sein  lant. 

Fueren  dreyssig  tausent  man, 

20400  Do  pedarffte  niemand  losen  pfand,  [h^i^}  Mit  harnasch  wo!  geleget  an/                     jj 

Wann  sy  hatten  alle  genug, 

20431  Ässur  von  Armenia,                                      1 

Weß  man  gedachte  od  gewüg. 

Der  in  gesichert  hell  alda, 

Danckens  da  gar  vil  geschach. 

Er  sprach  *welt  ir  mich  ledig  lan, 

Der  kunig  zu  dem  fursten  sprach 

Ich    für    euch    zwaintzig    tausent 

20406 'Ir  sult  mir  geben  ewren  ratt, 

man, 

Wann  mir  wider  enpotten  halt 

20435  Wa  ir  weit,  mit  meiner  kost/  — 

Von  Jerusalem  Jeroboam« 

*Ja,  gerne'  sprach  der  auserwelt 

Ich  pin  im  von  schulden  gram: 

Appolonius  der  reyche 

Do  ich  in  gutlichen  patt 

Und  di  heren  all  geleyche, 

20410  Das  er  kam  in  di  stat 

Eraclius  von  Persian 

Und  sähe  unnser  wirdikait, 

20440  Sprach  ich  für  auch  vier  tausent              1 

Da  dei  er  uns  di  schniachait, 

man 

Als  mir  der  pote  verjach, 

Wa  ir  well,  mit  meiner  kost: 

Das  er  aaß  seinem  munde  sprach 

Di   sind    perayl    gar    wol    zu   der 

20415  Er  gab  umb  alle  unosere  dro 

josl/  — 

Mynner  dann  ain  wickenstro.' 

*Ich  für  under  meynem  schilte,* 

Do  sprachens  all  gemaine 

Sprach  Attistrates  der  mute 

*Werder  kunig  raine» 

20446  'Herre  aiden,  wol  viertzig  tausent              , 

Du  soll  es  nymer  lenger  sparen, 

man: 

20420  Mit  grosser  herfart  auflf  ir  varen. 

Da  lasset  ew  genügen  an!'                            , 

Wir  sullen  alle  mit  dir  dar: 

Do    sprach    daran tz    von   Egipten              ' 

Du     gewynnest     ain     kayserliche 

land 

schar. 

'Herre,  ich  pring  euch  her  zu  hant 

W^är  er  noch  ainest  so  klug, 

Funflftzig  tausent  beide  gut: 

Wir  geben  im  ze  vechten  gnug.* 

20450  Di  sind  küen  und  wolgemüt. 

20426  Deß  sagt  er  in  grossen  danck. 

Das  tuen  ich  pillich. 

Der  amerall  her  für  dranck: 

Ich  hab  drew  kunigreich 

*Her  Vetter,  ich  will  ew  he\vT 

Und  ain  hertzogtum 

Mit  meyner  kost  ze  stewr 

(Ich  will  pejagen  mit  ew  rüm): 

20404.     /.  den  .4. 

20439.    von  PersAn  Jy  i  der  Peraan  oder 

20406,    widerpoten  Ä. 

Persian. 

20417.  18.    geleiche  :  reiche  A. 

20440.    eucb  AD.        vier  fehU  AD. 

20420.     jr  BD,  t.  yii  A, 

20441.    War  A, 

20424.     vechtens  ym  J. 

20442.    gar  fekU  AD. 

20435,     L  Mit  meiner  kost  wa  (D,  war  A) 

20443,    meyne. 

ir  weit  AD\  der  Schreiber  B  kt  auf  20441  (je- 

20445,    viertsfiig  BD,  vier  A. 

»prungen  und  fährt  darum  auf  der  neuen  Zeüe 

20452.     Ich  dien   ein  k.  A\   90  ist  wohl  tu 

wie  20442  fort  Dj  sind  perayt,  dann  en^t  be- 

iaen^ da   man  die  drei  Köaigrekhe  schwerlich 

merkt  er  den  Irrium,    ätreichi  die  angefomftne 

herauehekäme;  da»  Königreich,  dat  ervQn  Jpo/* 

Zeile  horismkd  durch   und    bet/innt  204,'jU  aU 

ionius  tu  Lehn  Aai;    ist  wohl  Sifrien   (Theüehae 

neue.    Der  Korrekter  hat  dann  die  fakche  Zeile 

und    Palmer   hat   der   DiclUer   vergessen),    das 

noch  einmal  rot  durchstrichen. 

Herzogtum   Ägypten.     Dat  Moitreniand   hat   er 

1 
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80455  Egipten  von  Syria. 

In  Morlant  di  reichen  Sabba  —      90490 
Herre,  ich  will  euchs  rechte  sagen: 
Seyd  das  Glorand  ward  erslagen, 
So  wartet  alles  Morlant 

90460  Williclichen  meiner  hant.' 

Do  sprach  Attaganoras,  20495 

Der  sein  lieber  aiden  was: 
*Herre,  von  zwain  landen 
Fär  ich  ane  schänden, 

90465  Von  Tyro  und  von  Pentapolin, 

Wol  viertzig  tausent  grandnein.'      90500 
Do  sprach  der  kunig  wolgemät 
*Di  herfart  mag  wol  werden  gut: 
[157* j  So  für  ich  von  Anthiochia, 

90470  Von  Sirien  mid  von  Asia, 

Von  Libien  und  von  Capodocia,      90505 
Von  Kriechen  und  von  Mesopotania 
Wol  zway  hundert  tausent  man: 
Zwar  wir  sullen  in  pestan.'  [I58»j 

90475  Do  sprachen  di  von  Tarsis 

'Herre  kunig,  deß  sey  gewyß:         905io 
Zwamtzig  tausent  weygant 
Füren  wir  dir  in  das  lant, 
Das  sind  alles  schützen: 

90480  Di  magstu  gar  wol  nutzen.' 

Der  kunig  sprach  *deß  Ion  euchGot!  905i5 
Leychte  geben  wir  im  den  spot 
Den  er  her  zu  uns  drayt, 
Und  von  hoffart  da  haymen  pelaib.' 

20485     Urlaub  namen  sy  alle  do. 

Da  was  niemand  unfro.  90520 

Do  gab  der  kunig  reiche 
Sein  gab  reichleiche: 


Da  pelaib  nyemand  ungewert, 
Wer  deß  kuniges  gäbe  gert. 
Paide  er  gab  und  lech, 
Gabe  er  niemand  verzech: 
Tedem  man  nach  seinem  pet, 
Disem  purg,  disem  stet, 
Disem  roß,  disem  gewant; 
Geben  künde  sein  milte  hant 
Disem  silber,  disem  golt. 
Er  gab  vil  kospem  solt. 
Si  gelobten  alle  geleyche, 
Paide  arm  und  reyche. 
Das  sy  wolten  komen 
Und  alle  werben  seinen  frumen. 
Der  tag  was  gesprochen 
Geleich  uber-^vier  wochen: 
An  dem  perg  zu  Synan, 
Da  an  fleusset  Jordan, 
Und  vor  Abrahames  garten 
Wolten  sy  sein  warten. 
Als  mir  das  puch  gesagt  hat, 
Er  ligt  drey  meyle  von  der  stat 
Di  da  haisset  Jerusalem, 
Und  zwo  meyle  von  Bethlehem. 
Do  kam  manige  schone  schar, 
Di  yeder  man  gelobte  dar. 
Ich  will  nit  lenger  paytten: 
Gar  will  ich  ew  raytten 
Was  Volkes  pracht  in  das  lant 
Appolonius  der  weygant. 
Das  will  ich  euch  wissen  lan: 
Es  waren  vier  hundert  tausent  man 
Und    vier    und    zwaintzig   tausent 

dar  zu. 


hingegen  selbst  erobert  (19538  ff,)  vnd  hat  es 
wohl  Bu  eigen,  FreiUch  ist  der  Vers  20453, 
worauf  mich  Eoethe  aufmerksam  macht,  zu  kurz, 
und  $0  konnte  hier  etwas  fehlen, 

20455.  von  ]  /.  und  AD. 

20456.  Saba  A. 

20466.    grandnein  £>,  grantmentin  ^4;  eine 
mir  unbekannte  Truppengattung. 
20470.    Sirenen  Z>,  Cirenen  A, 


20472.    Mesopotania  alle, 

20482.  /.  gelten  AD, 

20483.  traib  A. 
20493.    seiner  AD. 

20505.  Syrian  A. 

20506.  Dar  A.        der  Jordan  AD. 
20521.    und  zwaintzig  fddt  A\   mit  Recht, 

wie  die  Addition  zeigt;   aber  20445  haben  BD 
das  Richtige,  und  20440  sogar  B  gegen  AD. 
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Mit  Urlaub  ritten  sy  nu 

Got  ward  an  im  geeret                                j 

Und  konien  schyr  an  di  stat. 

20555  Und  vil  manig  Gottes  degen.                        i 

Als  sy  der  kunig  komen  pat. 

Er  erwarb  Gottes  segen.                              i 

2052a  Do  di  zeyt  ain  ende  nam, 

Er  ward  zu  Rom  kayser  sider. 

Der  kunig  mit  den  heren  kam. 

Im     enmochte     niemand      wesen              i 

Deß  erschrack  das  volk  alles  gar: 

wider:       ^^^j 

Der  Hoch  her,  der  floch  dar. 

Dann  di  werde  Gottes  kraft              ^^^H 

Von  Jerusalem  Jeroboam 

^0560  Di  ward  an  im  sighaff,                     ^^^M 

205^0  In  grosse  sorge  er  do  kam: 

Er  muste  Gottes  gefangen  sein.        ^^^| 

Er  endorffte  sein  do  nicht  peytten, 

Got  det  gnad  an  im  schein.              ^^^H 

Wann  er  mocht  im  nit  gestreytten» 

Di  milte  gewan  im  guten  solt,              ^H 

Er  floch  in  ain  lant, 

Und    das    er    frauwen    auch    was        ^| 

Das  ist  Chorsica  genant. 

hold:            ■ 

20535  Do  ward  lenger  nit  gepitten, 

30565  Da  von  gewan  er  der  eren  joch. 

Für  Jerusalem  ward  geritten. 

Das  man  von  im  iiset  noch* 

Di  stat  ward  im  auff  getan 

Wann  Got  wolt  in  fristen: 

Und  gutlichen  dar  ein  gelan. 

Er  ward  ain  rainer  cristen                           , 

Da  gelobte  in  der  reyche 

Und  alles  sein  gesinde, 

20540  Er  wolle  sy  guüeiche 

20570  Als  ich  geschriben  vinde. 

Lassen  pey  irem  rechte, 

Anthiochia  das  lant 

Si  und  ir  gesiechte, 

Ist  noch  in  der  cristen  hant. 

Und  in  fride  haben  ir  lant. 

Was  er  der  mochte  petwingen, 

Auff  das    das    sy    dienten    seiner 

Darnach  pegund  er  ringen.                . 

hant. 

30575  Wann  Got  hett  in  auß  erweit         ^^^H 

20o45  Das  land  ward  im  undertan 

Als  Paulum  den  heU:                       ^^^| 

Von  dem  mere  untz  an   den  Jor- 

Der ward  ain  außerweites  vaß,        ^^^| 

dan, 

Also  ward  diser,  wisset  das.             ^^^| 

Von  Triple  untz  an  hin  ze  Achan, 

Er  gewan  pey  seinem  weibe            ^^^H 

li5H^}  Von  Capadocia  untz  gen  Ebron. 

20580  Mit  seinem  schonen  leybe                 ^^^H 

Er  was  milt  und  tugenthaft, 

Zehen  wunnictiche  kint,                    ^^^H 

20550  Das  lant  hett  er  mit  rechter  kraft. 

Di  wurden  alte  fursten  sinL              ^^^| 

Deß  ließ  in  Got  geniessen  seyt. 

Er  lebte  kunig,  das  ist  war,             ^^^H 

Di  cristenhait  pey  seiner  zeyt 

Cristen  funff  und  viertzig  jar           ^^^| 

Ward  großlich  gemeret. 

20685  In  Gottes  dienste  schone.                  ^^^^B 

20528.    dem  here  A. 

iesen  werden^  tromit  man  nicht  nur  einen  hitto-^           ^H 

20531.     Er  tont  8.  n-  gepeiten  A. 

Tischen  Amioß  be$eüigt   (mai  nicht  maßgtbtnd           ^H 

20534.    corsica  D^  corsita  Ä. 

wäTe)y   Mondem  auch  für  das  der  der  nächsten           ^H 

20544.    tin  das  fthtt  AD. 

Zeik  eine  einleuchtende  Beziehung  gewinnt.     Wir           ^H 

20547.    Tripol  *4.        L  Achon  A. 

enöarien    nhd.    dann   freilich    eine   Adversativ-           ^H 

20548.     undtz,  das  d   vmika!  durchstrichen. 

Partikel  vor  derselben^  die  kann  aber  mhd.  fehlen           ^| 

20553.    hier  beginnt  wieder  C\ 

und  es  ist  nicht  nötig,  noch  in  doch  zu  ändern*           ^H 

20557.     AbsaU  in  A, 

20576.    den  starkchen  heU  .4.                               ^H 

20572.    criaten  aiie,  es  muß  aber  heiden  ^ 

20579  f.    L  leibe  :  treibe  A,                               ^^^M 

S28 
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Dar  mnb  ward  im  m  lone  90615 

Di  himeliscbe  kröne. 

Dj  mossen  wir  aadi  erwert>en 

Ee  das  wir  sterben.  Amen. 
fiSS^J  Ihr  diß  poch  hat  erdacht 
sofiei  Und  in  deasche  zonge  pracht,         msio 

Das  sag  ich  each,  das  ist  piUieh: 

Es  gesehach  za  Wien  in  Osterreich. 

Was  idi  euch  sag,  das  ist  war: 
90695  Es  snnd  mer  dann  tansent  jar 

Das  ditz  pnch  ward  am  ersten  ge-  90695 

sehriben 

In  latein.    seyt  es  ist  peliben. 

Das  es  Ton  kainem  man  ftssdj 

Deutsche  reym  nie  geschriben  ge- 

wan.      90630 
90600  Wer  ditz  poch  gedkhtet  hatt? 

Das  sag  idi  each,  das  ist  nit  rat 

Ain  sdione  firaw  in  dar  nmb  pat, 

Ifaister  Hainridi  von  der  Nenn  stat, 

Ain  artzt  von  den  pächoi.  90635 

90606  Will  in  jemand  suchen: 

Er  ist  gesessen  an  dem  Graben. 

60t  mofi  in  inn  seiner  hat  haben! 

Wie  in  das  poch  sey  komen  an? 

Im  gabs  gar  ain  pider  man, 
90610  Dem  poßhait  ist  mimäre:  90640 

Der  salig  pGsmr»^ 

Herr  Niklas  Ton  Stadlaw. 

Das  in  onnser  firaw 

Pring  in  ires  kindes  pflege 

AMEN. 


Und  weyse  in  aoff  des  himds  wege! 

Wann  ^  ist  ir  undertan 

Und  sant  Jörgen  kappelan: 

Der  soll  sein  Torsprecher  sein 

Vor  irem  lieben  kindelein. 

Vor  dem  man  ze  richte  mofi  stan 

Und  das  was  man  hie  hat  getan. 

Belcher  mmsch  so  zochtig  ist 
Das  er  ditz  poch  ober  lese. 
Der  pitt  nach  disem  more 
Umb  dos  ticht^re 
Das  im  60t  nach  disem  leben 
Geroch  ain  raynes  ende  geben. 
Und  nach  disem  leben  dort 
Zaig  den  kosperen  h<Mrt 
Den  er  ons  pehalten  hat: 
In  der  hohen  trinitat 
Seinen  klaren  anplick; 
Und  zefor  ons  äesa  stridc 
Da  ons  Sathan  inne  yieng. 
Der  lor  ons  an  dem  kreotze  hieng. 
Der   helffe   ons    das  wir   mossen 

jehen 
Wir  haben  dort  mit  im  gesehen 
ETen  ond  Adamen: 
Sprechet  alle  mit  mir  Amen! 

Ditz  gut  poch  ist  genandt 
Appolonios  von  Tyrlandt 
In  Rom  man  es  geschriben  vant 
In  ainer  koroniken:  zohant 
Von  dann  ward  es  her  gesandt 


20590.  iL  Wie  diu  p.   sey  erd.   A;  dam 
tm  FTQ^uata  wird  ^ardtrL 

20591.  sänge  BCD,  rejme  A, 

20596.  u  tUkt  bloß  geer   wiU  einem    Ab- 
Imntmn^twicken. 

20597.  es  ist  ^  iL  ist  es  AD. 

20599.    vm  kier  bii  Sckbtß  fekä  wieder  C. 
Deotache  B,  Solch  A:  m  D  i$t  der  An- 
fang  der  Zeüe  abgeriuen. 


20601.    /.  des  A. 

20618.    Sj  sol  8.  Torsprech  s.  A. 

20621.  /.  Umb  das  A  fddi  A. 

20622.  /.  wese  AD. 
20628.    dort  fekä. 

*20640ff.  in  A  und  B  (D  fehä  wm  der  vorigen 
Zeile  an\  sind  aber  doch  ftohl  Schreiberverte. 
AbsaU  in  A. 

20643.    koronikn  B,  truhil  J. 


Gottes  Zukunft 


[!•]    In  Gotes  namen  •  Amen  •  hie  get  an  Alanus  •  etc  •  § 


Olpha  et  o!  deus  Sabaoth! 

An  angenge,  an  ende  ein  Got! 

Din  grundelose  wisheit, 

Wie  dief,  wie  hoch,  wie  lang,  wie 

breit 
5  Si  dez  firmamentes  mez 

Gedihtet  hat,  dez  yles  sez! 

Der  Planeten  sneller  gang, 

Der  sperencirkel  umbevang 

Hast  du  gerihtet,  Eloe, 
10  Und  daz  erst  mobile. 

Du  bist  der  elementen  grflnt! 

Die  sieben  himel  geschuf  din  munt! 

Du  Sprech  daz  müst  da  werden 

Füer,  wazzer,  lufl  und  erden. 
15  Daz  freuden  rieh  paradis. 

Den  menschen  dar  nach  in  hoher 

wiz 

Hast  du  geformet,  Deus  on! 

Got  herre,  Tetragramaton! 

Nach  dines  bildes  norme 
20  Gebe  du  dem  menschen  forme. 

Da  den  ersten  man  din  hant 

Geschuf,  Messyas,  Heilant! 

Da  erkante  wol  din  gewalt 

Wie  der  leste  waz  gestalt 
85  An  übe  und  an  antlitze. 

Sin  wisheit  und  sin  witzp 


Hast  du  in  in  gegozzen. 

Din  hant  die  hat  beslozzen 

[1^]  Den  himel  und  die  erden  gar. 

80  Du  binde  Beelzebubes  schar, 

Den  helle  fursten  Lftcifer. 

Adonay  Got,  du  bist  der 

Der  in  der  arche  Noes  pflag. 

Du  bist  der  got  der  auch  den  slag 
86  In  Egipten  lande  slug: 

Dich  kan  nieman  geloben  gnftg! 

Aventure  wo  von  diz  buch  sagt. 

Ich  hebe  in  Gotes  namen  an 

Ein  bftch,  dez  ich  gedaht  han 

Uz  latin  zu  dihten, 
40  In  dutsche  rimen  rihten. 

Wie  diz  buch  si  gedaht 

Und  in  latine  an  uns  braht? 

Daz  det  ein  hochgelerter  man, 

Dez  namen  ich  wol  genennen  kan: 
45  Er  waz  Alanus  genant, 

Den  wisen  pfaffen  wol  bekant. 

Daz  bftch  wart  genant  alsus 

Von  im:  Antycladianus. 

In  Versen  hat  ers  geschriben. 
50  Nu  ist  manig  jar  bliben 

Daz  ez  wip  oder  man 

In  dfttsche  geschriben  nie  gewan. 


1.     Punkt  nach  o. 

5  ff.  mez  :  aez,  vgl.  2155  f.?  oder  messe  : 
esse?  QM schreiben  yleses;  vgl.  masea  y\^  (Maß- 
mann, Kehr.  III,  137)  hei  R.  van  Ems,  der  Ersten 
massa  diu  da  heizit  fle  (Martina  1,  75  f.), 
vgl.  noch  ylentö  (/.  yl6):  mS  Oredo  321  f. 


7.  sneller  P,  snelle  G,  l.  snellen  M. 

17.  6n  c3v. 

23.  dinen. 

27.  ein  in  fekä. 

41.  dis  bachis  G. 
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Ee  ist  nit  gAt  daz  idi  vertage 
Da  von  diz  bflcb  sage 

55  (Ir  merckent  gerne  diese  schrift! 
Sie  ist  der  hobsten  kfinst  ein  stift): 
Ez  sagt  wie  Karitas 
M  Und  die  sftße  Pietas 

Got  Ton  dem  bimefaridi  bodi 

eo  Mit  gewalte  ber  abe  zocb. 
Diz  bacb  sol  nacb  nflwer  hant 
KSotes  znUnfl'  sin  genant 
fcb  biden  ocb,  wer  diz  bftdi  lese, 
Daz  er  so  dogentricbe  wese, 

65  Ob  idi  dran  ibt  rergeße  micb. 
Mit  gUai  siten  &  zwinge  sieb, 
Odir  ob  icb  Übte  sdiribe  me 
Dann  in  latin  gescbriben  ste: 
Daz  ddn  idi  nibt  dann  mnb  daz 

10  Daz  in  gitste  dester  baz. 
Daz  sage  icb  do  bi  nie: 
Bonmn  delectabile 
(Daz  spricbt  Hkstlicbes  gAt) 
Gelerten  lAten  sanfte  dAt, 

75  Daz  sie  ir  wort  florieren 
Und  aucb  mit  sprAcben  zieren. 
Icb  bin  der  sinne  gar  zfi  kräng 
Daz  icb  den  boben  anevang 
Ibt  mAge  volle  enden, 

80  Mir  wolle  dann  sendai 
Got  dtf  gnaden  volleist, 
Daz  mir  der  beilige  getst 
Uz  siner  minne  fAre 
Mir  gdie  sinne  zn  stAre, 

S5  Daz  man  gebezzert  da  von  si. 
Dez  bdfen  mir  die  namen  dri. 


61.    «.  SCRMuyer,  ämm.  f  d.  Ah.  i,  19  f. 

66.  daß  er  $iek  herwimgej  dL  L  vom  ScMte» 
Mmriekkaäe. 

82.  8i.    Eme$  der  beidem  mir  uf  üUnÜstig. 

86.    helfe. 

87  fekä  OM;  woU  mogüek^  daß  diemr  Verw 
trwi  von  M  etMpe9CMOoeM  wttre^  vsi  cjaoi  ICetwt 
mmf  den  ehenfaOt  mmeekiem^  oher  »ekon  dem 
jtrcMi^fP'tu  oMffokortiffeM  mu  pettüH^eM. 


Die  man  in  latin  namet  alsos: 
[i*J  Pater  et  filios  et  spiritns  sanctos. 

Waz  Alanns  in  dem  slaf  sacb. 

Alanos  vil  gar  reine 
90  Lag  dnes  tages  eine 

In  siner  kämmen  versparL 

Der  geist  von  im  v^zuket  wart 

Und  wart  gefnret  in  ein  lant, 

Daz  waz  dem  meiste  mierkant 
95  Daz  lant  waz  gar  ridie. 

Man  fonde  sin  nibt  glicbe. 

Ez  waz  rdit  in  alle  wiz 

Als  daz  liebte  paradis 

Von  bNkmai  and  von  baomoi  gar. 
100  ESn  bAs  waz  gemabt  dar: 

Uf  erden  nie  ao  sdiones  wart 

Ez  waz  Ton  wAnnedicb^  art 

Gebflwet  uf  d^i  rifier. 

Ez  bet  scboner  tlxHTie  vier 
106  An  vier  ecken  omb  sidi. 

Daz  bus  was  mit  dem  tacbe  rieb, 

Daz  ez  von  golde  diuiilflbtig  schon. 

Da  gleiz  do  manig  edel  stein, 

leglidi»  scbone  besftnd^. 
110  Nocb  sacb  er  groz  wAnd^ : 

Der  eine  tom  wiz  erschein 

Als  ein  liebtes  belfenbein. 

Uz  dem  wißen  tome  groz 

Manig  edel  brAnne  floz 
115  ^t  rinnen  ond  mit  roren: 

Daz  dang  im  in  die  oren. 
[2^J  Dez  wazzers  klang  det  im  we. 

Bi  d»n  tcMiie  stnnt  ein  se. 


89.  A.  der  vil  (wol  Gf)  reine  GM. 

92.  gecncket  G,  sacket  M, 

98.  ein  liehtex  GM. 

101.  80  feUi. 

106.  was  fdUL        dem  fekä  GM. 

107.  ¥.  g.  gmr  dorchschein  GM. 
110.  groxer  GM. 

116.  L   das   hoeren   (:   roeren)   GM;   vgL 
Jp.  129S0. 


Gott«!  Zukunft  Strobl  119—188.                                              333      ^^^1 

Der  waz  michel  und  lang. 

Daz  waren  bliimen  und  laup.                          1 

120  Gein  occidente  waz  sin  gang. 

Manige  bidme  sich  klaup                            ^H 

Da  sach  er  inne  besonder 

155  Schone  uz  irm  deschelln,                            ^^m 

Manig  mer wunder: 

Die  baüme  trügen  obs  fin.                               1 

Dier^  fische,  menschen  bilde 

Die  vogel  schöne  sängen  da.                            1 

Und  manig  wonder  wilde. 

Die  blümen  gel,  die  rot,  die  bla:                    1 

Gar  wunneclich  stünt  die  stat.                   ^J 

Der  Nature  wort 

160  Gein  Oriente  ging  der  pfat                         ^H 

125      Ein  wile  er  bi  deoi  waxzer  saz. 

Wol  getriben  und  geebent.                        ^^m 

Zu  hant  ging  er  fürbaz, 

Die  mure  waren  nit  geclent:                      ^H 

Do  sach  er  einen  tom  sten. 

Sie  waren  schone  marmelstein,                 ^H 

Uz  dem  torne  sach  er  gen 

Lieht  als  ein  wißes  helfenbein.                 ^^1 

Fuwer,  dez  flamme  waz  hoch. 

165  Der  weg  trug  in  an  ein  tor,                      ^^M 

130  Die  flamme  sich  nmb  den  tom  zoch, 

Do  stont  ein  liehter  anger  ¥or.                 ^H 

An  dem  ecke  unmazen  groz 

Gar  freudenrieh  waz  daz  velt                   ^H 

Gein  meridie  der  schoz 

Do  waz  gezieret  ein  gezelt,                        ^^ 

Mit  ungefüger  hitze. 

Daz  uf  erden  nie  kein  man                             1 

Im  zerran  da  aller  siner  witze: 

170  Von  horde  nie  so  m\  gewan                            1 

135  Er  sprach  *wafen!  waz  ist  daz?' 

Als  an  ez  gezirde  waz  geleit                      ^J 

Er  ging  aber  f&rbaz. 

Von  kost  und  von  richeit.                          ^H 

Biz  er  den  dritten  lorn  sach. 

Alanus  der  ging  für  sich  baz.                    ^H 

Von  dem  torn  ein  wint  brach 

Er  sach  wo  dort  ein  frauwe  saz,              ^H 

Me  dann  an  hindert  enden. 

175  Die  waz  daz  aller  schönste  wip                ^^1 

140  Der  tom  begunde  senden 

f2tj  Die  ie  getrug  frauwen  lip.                         ^H 

Soßen  wint,  gar  külen  IftPt, 

Sie  saz  dort  vil  schone                              ^^| 

Wol  gesmak  mit  fremden  guft. 

In  einem  riehen  trone.                                 ^H 

Der  torn  waz  bla  als  ein  lasflr. 

Einen  scepter  het  sie  in  der  hant,           ^H 

Einhalp  drüz  ging  ein  schür, 

ISO  Daz  waz  richer  dann  ein  lant*                   ^H 

145  Ander  halp  ein  nazzer  regen, 

Sie  sprach  zu  dem  meister  sus:                ^Hl 

/^V  Daz  ander  deil  het  sne  gewegen* 

^Bis  wilkomen^  Alanus!'                              ^^1 

Daz  nam  den  man  besonder 

Do  neig  er  ir  mit  guten  siten.                   ^^M 

Unmazen  grozes  wunder. 

Sie  sprach  *Atane^  ich  wil  dich  biten           ^H 

Er  waz  der  reise  nit  zu  laz 

185  Daz  du  schribest  an  dirre  stont                ^H' 

150  Und  ging  aber  fArbaz, 

Waz  dir  hüte  werde  kilnt.'                        ^H| 

Biz  er  den  virden  tom  ge«ach* 

Er  sprach  ^frauwe,  wlst  ich  traz               ^H 

Der  het  ein  riches  obtach: 

Und  wie,  so  schribe  ich  dester  baz,           ^H' 

124    wunder  P,  forme  GM^  L  kunder? 

145.    wazzerregeo  GM,                                              ^^|' 

132.    der    schos    F,    dai    schoß    M,    bj 

146.    ander  P,  werde  M,  L  dntte  G,                      ^H 

schoß  G. 

149.    vil.                                                                        ^H 

140  fefUt  G. 

161.   Wo.    geebent  Pt  gebonjt  jV, /.  gebent             ^^M 

142.     Ob  wolgeemak  Suhsiantiv  oder  JdjelUiv 

17a    Den.                                                                    ^H 

ist,  kann  sweifelkaft  ädiemm:    tDafir^chemlieher 

179.    Ein  G3I,                                                          ^H 

i§i  dat  erUt. 

137,    daz.                                                                     ^H 
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Gottes  Zukunft  Strobl  189—255. 


Waz  diz  betdtet  daz  ich  sehe, 
190  Und  wer  ir  sit,  daz  ich  dann  jehe 
Mit  Schrift  der  rechten  warheit: 
So  bin  zu  schriben  ich  bereit' 

Der  Nature  wort. 

Die  frauwe  sprach  *du  sagst  war. 

Du  hast  geschriben  din  jar 
196  Von  der  natdre  wunderlich: 

Nu  sich  mich  an,  daz  bin  ich. 

Min  hüs  hat  die  ziere: 

Die  elementen  viere 

Wartent  schone  miner  hant. 
200  Der  wiße  tom  wirt  dir  bekant: 

Daz  ist  daz  waz;eer  und  sin  kraft. 

Der  ander  mit  fftre  behaft, 

Daz  ist  daz  fuer;  der  dritte  luft; 

Der  vierde  ist  der  erden  krftft, 
[2d]  Uf  der  ich  vil  gepflantzet  han 
206  Lute  an  allen  wan 

Die  nit  nach  minem  willen  lebent 

Und  mir  sich  in  die  bosheit  gebent. 

Ich  bin  worden  als  krank 
210  Daz  gar  wider  minen  dank 

Die  untugent  meret  sich. 

Ez  enwolle  dann  von  himelrich 

Got  mit  mir  understan, 

So  muz  die  ddgent  under  gan. 
215  Hohfart  hat  soliche  craft, 

So  groz  ist  die  ritterschaft, 

Ir  kan  nieman  wider  sin. 

Von  dem  mere  biz  uf  den  Rin 

Dribet  undugent  ir  gewalt 
220  Mit  veiger  bosheit  manigvalt. 

Ich  han  einer  aventure  gedaht, 


Die  wirt  mit  gnaden  vollebraht: 
Boden  rieh  han  ich  gesant 
Uf  mer,  uf  berge,  in  alle  lant 

225  Nach   den  dugenden,   daz  sie  mit 

mir 
Geben  rat  nach  miner  gir. 
Die  koment  alle  do  her  zft 
Noch  hinaht  und  morne  frft. 
Waz  du  sehst,  daz  schrib  an!' 

230  Alanus  sprach  Maz  si  getan!' 

Wie  die  dugende  quamen. 

Zuhant  do  die  rede  geschach, 

Ein  edel  schar  er  komen  sach. 

Von  himelischen  frauwen 
[3^]  Daz  wunder  must  er  schau  wen. 
235  Ir  kleider  warn  so  riebe. 

Ich  weiz  wem  ich  sie  gliche. 

Alle  die  man  lebendig  siht. 

Die  mohten  sie  vergelten  niht. 

Lilien  und  rosen, 
240  Violen,  zitelosen 

Und  maniger  edeln  bldmen  schin 

Kam  dar  mit  den  jAngfrauwen  fin. 

Die  erst  die  waz  Karitas: 

Von  hoher  kost  ir  kröne  waz, 
245  Wann  sie  ging  in  allen  vor. 

Die  andern  volgten  irm  spor: 

Wisheit  und  Gerehtekeit, 

Sterke  und  Messikeit, 

Gedult,  Kusche  und  MUdekeit, 
250  Einfalt,  Vorhte  und  ZAhtikeit, 

Herschaft  und  VoUekomenheit, 

Rat,  Gate,  Ledikeit, 

Almusen,  Wachen,  Demfttikeit; 


194.    diu  =  diniu. 

201.    waz. 

206  f.    L.  die  a.  a.  w.    Nicht  GM, 

207.    xninS. 

206.  mir  sich  PM,  sere  G,  /.  wirs  sich 
oder  wirs  ie  ohne  sich  wie  franz.  donner 
dans  Terreur. 

211.    neret. 


216.    die  ]  ir  QM, 

218.    uf]  an  GM, 

225.    streiche  mit  mit  GM, 

236.    Ich  weiz  =  Ich  enweiz. 

nach  247  Gloabe  trost  bescheidenheit  GM. 

252.    Hdikeit  GM. 

nach  253  Fride  and  vollendikeit  GM. 


Gottes  Zoknnft  Strobl  256—325. 
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Nu  baten  alle  riebe  kleit 

255  Die  jftngfrauwen  alle  gar: 

Und  dannocb  me  waz  an  der  scbar, 

Der  icb  nft  nit  nennen  wil. 

Da  waz  scbonbeit  als  vil 

Daz  icb  ez  nit  gescbriben  mag. 

260  Verre  liebter  wart  der  dag^ 
Dann  er  e  waz  gesin 
(Ir  kleider  gaben  liebten  scbin), 
Daz  er  dorcb  die  wölken  scbein. 
[3^]  Vil  manig  berlicb  stein 

265  Waz  uf  die  kleider  getriben. 
Uf  ieglicbes  waz  gescbriben 
Wie  der  frauwen  name  was, 
Daz  ez  Alanus  gar  wol  laz. 
An  der  stat  Alanus  bleip: 

270  Er  saz  nider  und  scbreip. 

Nature  enpfing  die  frauwen. 

Der  gar  wünneclicben  scbar 

Nam  frauwe  Nature  war. 

Sie  ging  in  engegen 

Und  enpfing  si  mit  segen. 
275  In  wart  genigen  scbone. 

Manig  edel  kröne 

Uf  der  frauwen  beubt  scbein. 

Do  gleiz  yU  manig  edel  stein, 

Do  Ton  der  lüft  durblfttig  wart 
280  Natdre  nam  die  frauwen  zart 

Und  fdrte  sie  uf  ir  palas. 

Ey,  wie  kosper  daz  waz! 

Von  pfeller  und  Ton  golde, 

Von  rftbin  und  crisolde 
285  Da  waren  liebt  die  wende. 

Wann  in  Naturen  bende 

Stat  alles  daz  die  erde  bat. 

Sie  hat  hocheit  vollen  rat 


Von  ricbeit  und  von  zlre. 
290  Sie  scbuff  sie  sitzen  scblre 

le  die  frauwe  an  ir  stat. 

Als  sie  da  vor  ez  macben  bat, 
[3^]  Die  stule  waren  riebe: 

leb  kAndes  sicberlicbe 
295  In  minen  tagen  nit  gescbriben: 

Da  Ton  mdz  icbs  lazen  bliben. 

Der  Nature  gestalt. 

Nature  die  waz  nit  zft  laz: 

Nit  lenger  sie  do  bi  in  saz; 

Sie  stunt  uf  mit  witzen 
300  Und  biez  die  frauwen  sitzen. 

Nature  waz  daz  scbönst  wip 

Die  ie  gesacb  keins  mannes  lip. 

Sie  waz  zu  jiüng  nocb  zu  alt. 

In  ir  besten  gestalt 
805  Ir  beubt  drug  ein  kröne, 

Do  stunt  uf  scbone 

Sieben  stem  berlicb. 

Ir  kleit  waz  kosper  und  rieh 

Und  alles  wandeis  äne. 
810  Die  sonne  und  der  mane 

Stunden  als  zwei  dastel 

Uf  den  absein  synftweL 

Ir  gurtel  den  sie  umb  drug, 

Der  waz  kosper  und  klftg, 
815  Von  liebter  varwe  manigfalt 

Als  der  regenboge  gestalt. 

Nach  dem  gurtel  zu  tal 

Uf  dem  kleit  über  al 

Die  elementen  viere 
320  Stunden  do  gar  ziere. 

Ir  mantel  waz  ein  feie  groz: 
[3*]  Die  werlt  bat  nit  ir  genoz. 

Da  waz  uf  manig  h\\de\ 


277.  frauwe. 

282.  wie  fehU, 

288.  hat  Über  der  Zeüe  nachgeiragem, 

290.  sitze. 

298.  bin. 


304.    A    In  ir  b.  zit  gest  GM, 

311.  d.  f.  tassel. 

312.  den]  dem  M,  l  der  Qi  'auf  der  Bm- 
düng  der  Achseln';  sinewel  et,  f.  wie  Ap.  1631. 

323.    bU. 


^^^^    336                                               Gott68  Zukunft  Strobl  326—391.         ^^^^^^^^^^^^^H 

^^^^P            Mit  nianiger  forme  wilde 

Uz  sinem  rippe  ein  schönes  wip. 

^^^f           325  Zwelf  dir  gar  wtnderlich 

Er  bevalch  mir  ir  beider  hp,                 I 

^^^^^            Mit  golde  dar  uF  geworht  rieh: 

Daz  ich  sie  het  in  miner  pflege             , 

^^^^B            Der  wider^  ohse  und  die  zwei 

360  In  aller  stat,  an  allem  wege.                  | 

^^^^H            Der  mercze,  apriile  und  der  mey 

Der  selbe  mensche  missetrat 

^^^^            Betuten  uns.     die  andern  schar 

Von  Phareas  dez  slangen  rat:                - 

^H^       S30  Die  dez  manen  nenient  war  .  .  . 

Daz  er  nit  gehorsam  waz,                      , 

^^^K            Der  mantel  waz  lasArbla: 

Daz  geschüf  Eva  und  Phareas. 

^^^^1             Die  tierlin  ständen  hie  und  da 

365  Darumb  wart  er  vertriben. 

^^^^1            GeSItzet  uf  den  mandel: 

Er  waz  nit  lange  do  hüben: 

^^^^H            An  ir  waz  nirgen  wände). 

Von  prime  biz  an  die  drite  zit. 

Do  must  er  us  an  allen  strit 

^^^^                         Der  Nature  rede. 

Mit  flikhe  und  mit  jamers  not.               ' 

^^M           ^^      Si6  det  ein  zeichen  mit  der  hant, 

aro  Im  wart  geheilien  zu  hant  der  tot. 

^^^^^            Do  mit  den  frauwen  waz  bekant 

Do  er  zum  paradise  uz  gie, 

^^^^H            Daz  man  swigen  solle, 

Einen  rüwe  er  in  daz  hertze  gevie. 

^^^^P            War  umb  sie  reden  wolle. 

Er  kerte  sich  umb  und  sprach, 

^^^^             Sie  neig  zu  der  erden  nider, 

Do  er  Got  nach  im  gen  sach, 

^H            a4o  Dar  nach  rihte  sie  sich  uf  wider 

375  Do  im  det  daz  hertze  leit  so  we: 

^^^^             Und  stunt  in  rehter  witze 

'*Domine,  miserere!" 

^^^^L            Mit  geneigtem  antlitze. 

Daz  spricht  '*herre,  erbarme  dich          1 

^^^^1            Ir  symme  hal  gar  schone; 

Gnedeclichen  über  mich!"                       ^ 

^^^^P            Uz  herijchem  dooe 

Frauwe  Karihi.%  wir  waren  da,              , 

^^V           345  Sie  sprach  *o  suBen  frauwen! 

380  Ich  und  Sapiencia, 

^^^^H             Uz  dez  himels  au  wen 

fif»]  Wie  sich  Got  mit  üch  beriet,                 ■ 

^^^^H            Hat  uch  her  zu  mir  gesant 

Da  Adam  von  dannen  schiet, 

^^^H            Got,  aller  der  werlte  heilant. 

In  der  heiligen  trinitat, 

^^^^            Ir  Sit  der  himelsinne  vol 

Wie  er  dez  menschen  missetat 

^H             360  Schone  megede,  ir  wißent  wol 

385  Under  drucken  solde 

^H           l^^'J  Daz  in  dem  paradyse 

Und  bringen  in  zu  holde. 

^^^^L             Hely,  Got  der  wise, 

^^^^1            Der  starke  und  der  milde 

Von  Adam  und  dem  rise. 

^^^^P            Geschüf  oach  sinem  bilde 

Adam  hub  sich  in  ein  laut 

^^M           3oö  Den  ersten  man  Adamen* 

Daz  im  IMzel  waz  bekant. 

^H                  Er  worhte  in  auch  zu  samen 

Do  lebte  er  inne  nun  hdndert  jar         ' 

^H               327  ff.   Die  (fame  SieUe  üt  jedenfalls  perderht; 

33(1    tnüuen  Pj    namea  M^    matitels   G,    L 

^^H            nach  328  oder  330  muß  eine  grftßere  Lücke  an- 

infi.üctB?                                                                           ' 

^^H            genommen  werden^    in   der  die  anderen  Bilder 

333.    Geczelit  0,  Genewet  M,  L  Gevebset 

^^H            (die  zwei  sind  die  ZmUingt)   de«   Tierkreises 

f0M  Ap,  494.  17S7G. 

^^H           aufyezäiiä  wären '^   328   entartet   man  Akkum' 

338.     War  vmb  P,  L  Wan  GM,                            ' 

^^m           Uoe  stau  der  Nominatiee;   »(ark  fiektitrtu  mei 

350.    hl   P,  yme  M,  fekU  G, 

^H           Ä^,  i284. 

379.     Karitas  fehlt. 

387*    hier  beginnt  das  Fragment  F.                        i 

i 

Gottes  Zakanft  Strobl  392-455. 
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390  Und  sieben  und  drißig,  daz  ist  war. 

Zu  leste  do  er  solte  sterben 

Und  an  dem  übe  verderben, 

Do  sant  er  sinen  sdn  wis 

Sit  in  daz  paradis. 
396  Vor  dez  paradises  tor 

Do  slünt  ein  clarer  engel  vor. 

Set  den  selben  enget  bat 

Daz  er  Adam  gebe  rat: 

Im  were  an  dem  hertzen  we. 
400  Der  engel  sprach  ''hie  uz  ste: 

Ich  küm  her  wider  schir 

Und  bringe  ein  ertzenie  dir." 

Der  engel  ging  in  daz  paradis. 

Er  brahte  her  ein  pflantzeris 
405  Und  gabes  Set  in  die  hant: 

*'Drag  es  heim  in  din  lant 

Und  sage  Adam  da  bi 

Daz  ez  dez  selben  baftmes  si 

Do  er  daz  obs  von  az. 
M  Sage  im,  im  werde  nimmer  baz 
411  An  sele  und  an  übe  biz  an  die  tage 

Biz  ez  lebendes  obs  trage." 

Set  braht  heim  daz  ris. 

Er  sa^c  im  in  alle  wis 
415  Als  im  der  engel  hatte  gesagt. 

Do  wart  Adam  vil  nahe  verzagt. 

Er  sprach  mit  jamer  '4ch  weiz  wol 

Daz  ich  die  helle  bftwen  sol." 

Daz  ris  er  in  die  erden  stiez. 
430  Daz  wühs.  dar  nach  die  sele  er  liez. 

Daz  ris  han  ich  gepflantzet  her, 

Daz  ez  uf  die  zit  wer 


Biz  Got  nach  siner  gnaden  zil 
Dez  menschen  schulde  b&zen  wil. 

Der  Nature  wort. 

425     Nft  vorhte  ich,  lieben  frawen  min. 
Ich  mdze  der  dat  schuldig  sin: 
Ich  solle  den  menschen  han  gelert, 
Von  siner  unstetikeit  gekert. 
Sie  gent  in  krankem  orden 

430  Und  sint  unnfitze  worden. 
Hohfart  hat  an  aller  stat 
Getriben  weg  und  pfat: 
Beide  wip  und  man 
Nement  sich  der  hohfart  an; 

435  Müniche  und  bcginen 

Sieht  man  in  hohfart  schinen: 
Der     mdnich     stricht     die     kotten 

nider. 
Er  sieht  dar  und  wider 
Ob  inr  die  kogel  wol  ste, 

440  Wo  er  uf  der  strazen  ge; 

[4^]  Die  nunne  flucket  auch  den  wil, 
Hohfart  schusset  ir  den  pfil. 
Da  von  die  sefe  wirt  verlorn: 
V^ißent  doch  ez  ist  mir  zorn. 

445      So  dut  die  leide  gidikeit 
An  der  werlte  mir  groz  leit: 
Munich  und  pfaffen 
KAnnent  nit  geschaffen 
An  die  böse  untzftht. 

450  Gidikeit  ist  ein  fruht, 

Danne  alle  bosheit  abe  birt. 
Die  gitekeit  dann  jAng  wirt. 


394.  Sit,  da$  i  von  epäterer  Hand  in  e  kor- 
rigiert P,  Set  My  Sich  Q,  Sacht  F,  l  Seth. 

395.  Vor  P,  Bi  FQM. 
406.    es/e^ 

410.  nimmer  fMt 

411.  und  fehU  FQ. 

412.  Daz  FM. 

414.    säte;  denn  &  für  ei  wie  in  den  Hu,  de» 
Ap.  itt  unserer  ÜT«.  m  ailg.  fremd, 
D«atMhe  Tato  das  Mittelaltara  vn. 


423.  24  unten  <m  der  Seite  nachgetragen. 

437-42  fehlen  M, 

443.  sele,  da»  le  von  epäterer  Hand  über 
der  Zeile  nachgetragen. 

451.  /.  Wann  FM-,  'Der  Geie  iit  eine  Frucht, 
die  sich  neu  verjüngt,  u>enn  jedes  andere  Laster 
schon  verwelkt'',  vgl.  Alan%u,  Sumtna  de  arte  prct- 
dkatoria  cap,  VI  Cam  cetera  certis  termtnis 
claadantar,avaritia  nallo  terminoconcladitar. 
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^^^^     338                                               Gottea  Zukunft  Strobl  456—515.        ^^^^^^^^^^^^H 

^^^^P                So  liat  onkftsche  und  ir  rat 

Mäniehe  hazzent  daz  vil  me              ^M 

^^^^              So  wite  gemäht  ir  sah 

485  Daz  einem  baz  wir!  getan.                ^H 

^^^^        455  Die  alten  man,  wtp  und  kint 

Hazze  hant  wip  und  man:                ^H 

^^^^1             Mit  unkäsche  bevangen  sint. 

Die  grozen  und  die  minren,              ^H 

^^^^B            MAoiche,  pfaffen,  nunnon 

Die  uzzern  und  die  tnren                  ^H 

^^^^H            Trüben l  mir  die  sünnen: 

Tragent  haz  und  nijt:                        ^^ 

^^^^f            Die  der  werUe  lieht  trafen, 

490  Nu  seht  wie  ez  in  der  werlte  lit!          ] 

^            460  Sint  in  die  unbische  geslagen. 

Die  werlt  vil  nahe,  wißent  daz,          1 

^^^^H                 Dar  nach  herscbet  der  zorn^ 

Tsl  in  Gotcs  dinste  laz:                     ^h| 

^^^^H            Do  von  wirt  manige  sele  vorloro. 

An  guten  dingen  drakeit,                  ^H 

^^^^P                Frazheit  hat  genomen  ubern  hant, 

Der  ist  vil,  daz  ist  mir  leit.              ^H 

^^^^^            Und  aller  meiste  in  Osterlant; 

^H 

^^^^       465  Trunken,  vol  und  übersät 

Der  Nature  clage.             ^H 

^^^^fe            Ist  manig  man  in  Wiener  stal 

495      Waz  wölt  ir  daz  ich  Sprech  me?       J 

^^^^B            Und  etteliche  frauwe  auch  al  da. 

Lieben  frauwen,  mir  dul  we             ^H 

^^^^H            Wie  sie  ez  gewünne  oder  wa, 

Daz  ir  bi  dirre  werlte  zit                  ^H 

^^^^H            Sie  mAz  iemer  gnAg  haben, 

So  gar  hin  dan  getriben  sit,             ^H 

^^^^       470  Gar  friihe  ir  krankes  hertze  laben. 

Sit  bosheit  hat  ir  geßelt                    ^H 

^H           /.>«;  E  sie  dann  zu  der  kirchen  ge, 

/.K^7  Geslagen  hat  uT  alle  velt*                   ^^H 

^^^                  Sie  drinkt  liht  ein  engste!  e 

501  Mein,  Mort^  Lügen  und  Missetat       ^M 

^^^^B            Und  iUet  auch  vil  liht  ein  hun. 

Ir  banier  uf  gesiozen  hat.                 ^H 

^^^^^            Daz  nifiz  ir  dann  gar  sanfte  dün 

TrAwe  ist  gar  seltzen:                       ^H 

^^J^       475  In  dem  heubt  und  in  dem  magen. 

In  minen  sinnen  ich  wen                  ^H 

^^^K            Sie  machent  veizt  iren  kragen, 

505  Trüwe  die  si  siebtes  dot.                  ^| 

^^^^H            Daz  sie  p/mesten  als  die  swrn: 

UntrAwe  hat  kommer  und  not          ^H 

^^^^H            Da  mit  wil  sie  dann  heilig  sin. 

Gestiftet  in  dem  lande.                       ^H 

^^^^P                Der  nuwe  haz  und  nijt, 

Laster  und  schände                           ^H 

^^^^       480  Were  die  werlt  noch  als  wijl, 

Ist  nA  worden  ere:                             ^H 

^^^^             Sin  sint  doch  alle  winke]  voL 

510  Daz  clage  ich  vii  sere.                        ^H 

^^^^B           Nijt  hat  einen  bAsen  zol. 

Sit  daz  die  werlt  also  stat,               ^H 

^^^^^            Sehenl:  wie  ez  in  der  werlte  sie, 

So  wil  ich  haben  ftwern  rat              ^] 

^^1               453  f.    ir  rat :  eat  P,  ir  dait :  stat  31^  L  der 

484«    /.  Mäßige?    doch    vgL  Älanu»   Summa          l 

^^^1            huor  :  fluar  FO. 

cap,  VIII  claustraleB  .  .    frequenter   invidia   ^i 

^^M               400.     vBku&cbe    J/P,    hjnest    G,    L   huor- 

laborant.                                                                     ^^M 

^H 

485.     eine.                                                          ^^M 

^H              46L    herBchet  P,  rißet  M^  wachet  beh  F, 

487.    großen  P,  l  meren  OM,                        ^H 

^^M           w««$it  G,  i  richanet? 

490  muß  sum  vorhergehenden  gezogen  werdtn^    ^^% 

^^H              4üa.     ube«D  P,  abirii  0,  über  FM. 

da   Heinrich  keine  Reimbrechung  bei  AbßäUen         J 

^H               465—78  fefikn  M. 

lieht^  danach  aber  mit  der  Einfufirung  der  letMem  ^H 

^H              476.    hier  mdei  F. 

TodMÜnde  der  'acedia'  ein  neuer  Absatz  begimmi,  ^^| 

^H              477.    poeaten  P,  blastrit  G. 

49L    'Fmi  die  ganze  WeW.                               ^M 

^^1               479.  no we MF^  oiyöne  G  \  muwe.  (=  uoiiwe ?) 

500.    hafc  P,  vaste  GM.                                  ^H 

^H            'karg,  mißgütiHiy'  (vgl    n'aWt.  ü9,  17)? 

50L    Meiodat  G»  Meüieyt  M,                        ^H 

^^M               483.     /.  zer  $tati  der? 

504.    miaem  aiime  QM*                                  ^^^ 

Gottes  Zukunft  Strobt  516-584,                                               339             H 

Und  uwer  helfe  dar  zA 

Do  der  rede  wart  gedahtl                          H 

1                 Daz  ich  die  bosheit  under  lü. 

Ez  sol  werden  vollebraht:                          ^M 

515  Wir  suln  machen  einen  man 

Wir  wollen  gern  helfen  dir.                       H 

Der  alle  bosheit  niiden  kan 

550  Daz  ende  nach  dins  hertzen  gir!*              ^M 

Und  alle  dagent  pflantz6. 

Do  stunt  nf  die  Wisheit,                            H 

Min  craft  alle  gantze» 

Die  waz  so  herlich  an  geleit                      H 

Naturhche  reinikeil 

Daz  uch  sin  nimpt  wunder,                        H 

ö20  Muz  sin  an  in  geleiL 

Ich  sages  uch  besunder:                             H 

Dez  hordes  min  er  vollen  kraft 

565  Lielder  dann  die  sonne  dar                       H 

Muz  er  werden  deiihaft. 

Waz  die  Wislieit,  daz  ist  war;                   H 

Lat  uch  sin  nit  verdrießen: 

Sie    schein n    auch    für  der  Sternen           H 

Gerücht  im  in  gießen 

glast,               H 

525  Uwer  geistliche  digent, 

Ir  klarheit  durch  die  Itlft  brast.                  H 

Daz  er  in  alter  imd  in  jugeni 

f5d}  Ein  lipfftel  rot  von  golde,                           H 

Werde  voltekomen  an  alle  fr  ist, 

5eo  Mit  rübin  und  mit  krisolde                         H 

Geziert  mit  wisheit  und  mit  list.' 

Du  roll  und  durch  bestecket  .  ,  .                H 

Er  wart  so  gar  an  allen  meil: 

Ir  lip  waz  bedeket                                       ^M 

ßftj  Ir  iegliche  gap  im  ein  deil 

Mit  einem  rok,  der  waz  wiz.                     ^M 

531  Ir  dugende  und  ir  natüre. 

Ich  wene  sie  hei  iren  fliz                           ^M 

'So  wil  ich  sin  figftre 

565  Dornehleclich  dran  geleit.                           ^M 

So  gar  dornehlig  machen. 

Ez  waz  uf  daz  schone  kleit                       H 

Dann  muz  die  bosheit  swachcn 

Gefeget  manig  bilde                                     H 

535  Mit  der  die  werlt  umb  gat, 

Von  manigen  sinnen  wilde:                       H 

So  sol  unser  wol  werden  rat. 

Daniel  den  wissagen                                   H 

Der  si  un^er  heublraan. 

570  Hat  sie  uf  den  rok  geslagen,                     H 

Wir  rufen  sinen  namen  an: 

Wie  er  Sussannen  loste                              H 

1                 Er  füre  der  dugende  banier. 

Von  dez  dodes  roste.                             ^^H 

640  Zu  hant  mag  er  vertriben  schir 

Salomon  der  wise                                  ^^H 

Lögen,  unstete,  unreinikeit. 

Waz  mit  hohem  prise                           ^^H 

Sehent,  so  werden  wir  gemeit. 

575  Geworht  .schon  uf  daz  gewant.                  ^M 

Gevellet  uch  die  rede  wo!, 

Er  liat  ein  swert  in  der  hant.                   ^M 

'                So  dun  ich  alles  daz  ich  sol* 

Zwo  frauwen,  zwei  kindelin                   ^^H 

Swüren  uf  dem  kleide  sin.                     ^^H 

Der  dugende  antworte. 

Wie  er  den  rillten  solde?                          ^H 

546      Sie  spraclien  uz  einem  munde 

680  Ez  waz  geworht  von  golde.                        ^M 

'Selig  si  die  stunde 

Gedeon  von  Madyan                                   ^M 

517.    pflantzeL 

529.  30  gehören  in  den  andern  Hi».  richtiger              ^H 

6J8.     aUe  ganze  für  alliu  ganÄJu   teie  die 

SU  der  Rede  der  Natur,   indem  »taU  wart  und             ^H 

für  diu^  das  an  mal  belegt  üt  {vgL  Kummer  eu 

gap  Konjunktive  stehen,   und  twar  waha  statt            ^M 

Herrand  v.   mtdonje  /,  55), 

wart,  gebe  Matt  gap.                                                       ^H 

527.  28  fehien  QM  und  nnd  vMeiclU  unechi. 

545.    em@.                                                                 ^1 

578.     Waren  0,  i  Muoaen?                                 ^^H 

' 

^^M 
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Gottes  Zokonft  Sfarobl  585-654. 


Der  waz  auch  geworfat  dran, 

Wi>  er  sin  vinde  über  streit 

Wiz  samit  waz  daz  edel  Ueit. 
585  Ein  fei  drAg  sie  umb  sich. 

Die  waz  von  hohen  werken  rieh. 

Die  irdentsche  ere  gar 

Waz  geworht  aldar 
/»»/  Zu  der  linken  siten: 
690  Uf  den  mantel  witen 

Daz  vil  rehte  waz  geweben 

Von  dem  ewigen  leben, 

Wie  die  enget  schone 

Dienten  Gotes  kröne. 
595  Sie  hatte  ein  wage  in  der  hant, 

Do  mit  det  sie  bekant 

Daz  der  werlte  wisheit 

An  diese  dr&  ist  geleit: 

Wage,  maze  ond  zal. 
600  Pmdencia  stont  in  den  sal 

Als  ein  bürg  von  golde. 

Da  sie  reden  wolde, 

Tunc  iabijs  diffusa 

Suis  fuit  gracia. 
605  Daz  spricht  ^gnade  ist  an  der  stunt 

Gegozzen  in  der  Wisheit  munt.' 

EAnlich  an  allen  vorten, 

SAße  in  zarten  worten: 

'Der  Naiäre  bin  ich  holt: 
610  Ir  rede  ist  bezzer  dann  golt, 

Daz  under  uns  nieman 

Iren  rat  verwerfen  kan. 

Ich  merke  eins  da  bi, 

Daz  ir  daz  ding  zu  swere  si. 
615  Ez  mag  mit  niht  für  sich  gan 

Als  wir  ez  an  gevangen  han. 

Daz  wil  ich  bescheiden  hie, 


Daz  ir  wol  Terstet  als  wie. 

[ß^]  Ez  ist  auch  nit  gar  ring«: 

620  Von  zweitf  bände  dinge 
Wirt  der  mensche  gemäht. 
Die  sele  wirt  von  himel  Inraht, 
Die  in  der  hohen  trinitat 
Nach  der  gotheit  rat 

625  Nach  Gotes  forme  yersigelt 
Und  mit  der  ewikeit  verrigelL 
Die  sele  ist  auch  unndAtlicb, 
Der  lip  ist  zergentlidi: 
Von  erden  ist  d^  lip  bekomen 

630  Und  wirt  zAr  erden  wider  genomen. 
Ez  git  wol  die  NatAre 
Dem  Übe  ein  schone  figAre, 
Gantz  nach  der  dementen  kraft: 
Sie  enhat  aber  nit  meisterschaft 

635  Daz  sie  die  sele  mAge  geben, 
Da  Ton  der  lip  möge  leben. 
Da  von  kan  ich  nit  gesehen 
Wie  die  ding  sflin  beschehen. 
Ich  getar  auch  nit  grifen  also, 

640  Ez  enwöUe  dann  frauwe  Racio, 
Hin  swester,  dar  zu  geben  rat, 
Wann  sie  grozen  sin  hat. 
So  gebe  ich  min  helfe  dar 
Und  minen  willen  allen  gar.' 

Der  frauwen  wort. 

645      Da  die  Wisheit  daz  gesprach. 

Ein  frauwe  die  ander  an  sach. 

Sie  vielen  m  ein  drAren: 
[6^]  'Wir  han  von  der  Naturen 

Ettelichen  drost  geboret, 
650  Der  ist  nA  gar  zerstöret' 

Ein  zwifel  in  den  rivier  besaz. 


585.  fei  =  vale. 

591.  Daz  vil  rehte  cäle^  l.  Da  zer  rehten? 

607.  l  alle  vorhte  GM. 

619.  riDgen. 

625.  ergänze  ist? 

630.  genomen,  da»  g  aus  b  korrigiert  {vorige 
Zeäe)  P,  /.  komen  (:  genomen)  OM, 


637.    kan  fehä. 

639.    also :  Racio  P,  2.  an  :  Racio  dan  GM. 

651.  'be$eUU  Anen  das  Feid';  vegen  der 
Bedeutung  von  rivier  tln.:  Ap.  5756.  10405 
var.  17772.    OZ.  103,  $tf.  Ap.  10405.  13721. 


Gottes  Zukunft  Strobl  655—730. 
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FYauwe  Racio  waz  nit  zulaz, 

Die  swester  der  Wisheit. 

Die  dnig  auch  die  selben  kleit 

656  Und  waz  reht  als  gestalte 

An  daz  sie  ein  deil  baz  waz  alt. 
Dri  spigel  drug  sie  in  der  hant. 
Der  eine  glesin  waz  bekant, 
Der  ander  der  waz  silberin, 

660  Der  drite  waz  von  golde  fin. 
Der  erste  spigel  waz  glas: 
In  dem  spigel  man  de  las 
Daz  leben  alles  daz  da  lebt 
Und  in  den  elementen  strebt. 

665  Der  von  silber  waz  bereit, 

Da  sach  man  inne  die  gelegenheit 
Wie  der  sele  wesen  si, 
So  sie  dem  libe  nit  ist  bi. 
Der  drite  waz  Ton  golde  dar: 

670  In  dem  spigel  sach  man  jfar 
Daz  von  golde  sint  alle  ding, 
Dez  himels  und  der  erden  ring. 
Racio  sprach  mit  sitten, 
Ir  wort  warn  schon  besnitten: 

675  'Gar  gut  ist  der  NatAr  rat 
Den  sie  uz  geleit  hat. 
Ich  lobe  ir  werk  und  ir  ratwort 

[6*]  Sie  ist  dar  zu  ein  tU  gut  ort: 
Nach  minen  sinnen  rat  ich  wol 

680  (Dez  rates  man  mir  volgen  sol) 
Daz  von  Nalure  wirdekeit 
Werde  ein  reiner  lip  bereit, 
Daz  er  ein  nftwer  mensche  si, 
Bosheit  und  wandeis  fri, 

685  Daz  er  si  unser  fndeman 

Und  gesige  auch  den  undugenden 

an. 
Min  swester  die  Wisheit, 
Die  hat  auch  yU  war  geseit. 
Den  lip  ffige  si  an  leben: 

690  So  sol  uns  Got  ein  sele  geben. 


Der  geweitige  und  der  reine 
Formieret  die  alleine. 
Ez  ist  not  daz  aldar 
Zu  Got  unser  ein  var 

695  Und  unser  botschaft  ende 
Und  bide  daz  er  sende 
Ein  sele  von  siner  gotheit 
Die  wile  sie  unser  arbeit 
Daz  der  lip  s>  vollebraht, 

700  Als  die  Natdr  hat  gedaht, 
Daz  die  sele  reine  dan 
EAme  zu  dem  reinen  man. 

Die  Wisheit  wirt  gesant 
zu  Got. 

Zu  dieser  botschaft  ist  vil  gAt 

Die  Wisheit,  ob  sie  ez  gern  düt. 
705  Sie  bekennet  wol  der  erden  gang 

Und  dez  himels  umbvang. 
/7«7  Sie  kan  mit  Got  reden  wol. 

Wann  sie  ist  Gotes  wisheit  vol. 

Wir  sftln  sie  mit  gftten  siten 
710  Alle  flißeclichen  biten.' 

Dez  wart  dez  himels  her  fro. 

Prudencia  sie  baten  do 

Daz  sie  die  arbeit  neme. 

Wann  sie  ir  wol  gezeme. 
715  Daz  waz  der  Wisheit  swere. 

Sie  jach  daz  ez  ir  were 

Arbeit  und  auch  ungemach. 

Sie  dfthte  sich  dar  zu  zeswach. 

Und  jach  ez  were  zu  sörclich. 
720  Sie  retde  reht  dem  glich 

Als  der  sich  der  eren  wert, 

Und  dem  ere  wider  vert 

Von  ungenoten  dingen. 

Wer  an  die  ere  wil  dringen, 
725  Dem  wider  vert  me  wider  driez 

Wann  den  man  eren  nit  erliez. 

Uf  stunt  frauwe  Goncordia. 


670.  dar. 

671.  golde  MP^  gode  G,  L  Qote. 


689.    foge  P,  gebit  G,  gypt  M. 
699.    80. 
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Oottas  Imkmdt  Slxobl  7S1-796. 


Sie  wax  der  dogende  ein  aldm. 
Sie  beifiet  MitheUoDge. 

730  Ir  miiDl  und  ir  zonge 
Sint  zu  dem  friden  säße. 
Verre  for  die  fikße 
Gingen  ir  die  rieben  kleit 
üf  die  kleider  waz  geleit 

735  Maniger  ley  wAnder: 

Doch  daz  gar  besonder 
r^J  DaTid  and  Jonatbas, 
Rttb  und  Neomi  do  waz 
(Die  bilde  waroi  rodes  goH), 

740  Den  selben  Uten  waren  bolt 
Concordia  die  dngent  spracb. 
Da  sie  die  Widieil  an  sacb: 
^Wollen  wir  nit  bellaa  glicb? 
Daz  siel  uns  nibt  berlidL 

746  Die  dagent  sd  oxeogen  acb. 
Wir  sUn  alle  willedidi  .  .  . 
Ez  stet  dem  lerer  nit  woi 
Daz  in  sin  sdmide  strafen  sei. 
Wo  die  elementen  nibt 

750  Nacb  maze  sint,  daz  ist  ein  wibL 
Het  CsLjn  behalten  mich. 
So  bet  er  nit  so  lesterlicb 
Sin^i  brftder  erslagen. 
Lodfer,  bet  er  getragen 

755  Dogentlidi  min  gebot. 

So  wer  er  nit  der  engel  spot 
Wann  nadi  der  rehten  maze 
In  der  andern  straze 
Daz  btot  woi  geteilt  wirt, 

760  Nator  den  gesnnt  birt. 

Wann  die  saff  sint  ze  briech. 


So  Wirt  zo  bant  der  fip 

ConcoRßa,  sit  daz  ae  gil 

So  grozen  firimen  zu  aller  zit, 
765  So  sollen  wir  dientrehtig  sin: 

Daz  ist  woi  der  wille  min.' 
/7V  Die  Wisbeit  sprach  ^  ist  mir  leit 

Daz  idi  do  wider  ie  gestrnt* 

Iren  willen  gap  sie  dar. 
770  Dez  fireawete  sich  die  rein  schar. 

Die  Wisbeit  mäht  irn  wagen. 

Ho  gedaht  die  Wisbeit 
Wie  sie  zo  Tarn  worde  bereit. 
Sie  hatte  sieben  cfienerin. 
Sie  spradi  ^sie  mnßent  bi  mir  sin: 

775  Daz  sint  die  sieben  hohe  Unst 
Sie  mnßent  mir  ir  helfe  gftnst 
Mit  dinste  dän  zo  miner  jarL' 
Zo  bant  zo  in  gesant  wart 
Sie  kamen  sdiir.    do  sprach  ae 

780  ^Ir  lieben  megede,  ant  ir  hie? 
Ir  merkest  waz  idi  och  wil  sag»: 
Ir  s&lt  mir  machen  etn«i  wagen 
Uf  dem  ich  erde  ond  mer 
Ut)erTar  an  alle  wer« 

7S5  Und  daz  er  dorch  die  himel  dri 
Ane  alle  immge  rertig  sL* 
Die  dime  waren  so  bereit 
Und  daden  daz  die  Wisbeit 
In  gebot,  in  kärtzer  frisL 

790  Ejn  wagen  wart  mit  hohen  list 
Von  in  wart  schir  gerihtet. 
Mit  sinnen  woi  bedihlet. 
Sie  waren  zo  dem  werk  sneL 


73$.  Xeomi  «Oe,  iL  XoänL 

74>3.  wftren  MP,  waz  man  O,  L  vas  sie? 
•dlff*  Die  in  selben  late  (oder  later)  wiren 
holt. 

746.  damaek  ftkU»  tnU  nm^c  Vene  m  aäe» 

74$.  aeholde  aüe.  L  Khsoler? 

7o>S.  andern  mße,  L  adem. 

76L  briech  JfP,  sieeh  O.  L  rieck? 


763.     Der  DidUer  rergifiL    daß   Cameerdm 

7S5-  86  fdtUm  .¥:  dri :  vri  GP.  •4<r  a  A«- 
dtä  nek  <gar  michl  mm  drtL  iomdem  n  ■««■ 
Himwteii  L  d^^  kimmel  Kfien  (c^tL  Ap.  »>>4) 


7S7.    dir  na  P,  drrnen  .¥.  megede  G. 
so  =  sa. 
7^1.    wan  P.  gar  GMy  L  karte? 


Gottes  Zakanft  Strobl  797—863. 
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Ir  kleider  waren  kelberfel, 

795  Sie  waren  als  ein  sne  wiz. 

n^]      Die  erste  leite  iren  fliz 
An  die  dissel  zu  dem  wagen. 
Ich  wil  uch  iren  namen  sagen: 
Sie  ist  Gramatica  genant, 

800  Den  gelerten  lüten  wol  erkant. 
Sie  ist  der  kunste  urhab: 
Sie  lert  den  ersten  bftchstab 
Und  dar  nach  latin  sprechen  wol. 
Ir  brflstelin  waren  milche  vol 

805  Wider  der  jüngfrauwen  site: 
Do  ist  uns  doch  betutet  mite 
Daz  sie  die  kleinen  kindelin, 
Die  bi  der  milche  solten  sin, 
Mit  koste  spiset  sie  so  jftnge 

810  Und  machet  snelle  ir  zünge. 
Dar  nach  Dyaletica 
(Sie  heißet  auch  Loyca): 
Mit  sinnen  sie  dort  her  sleich. 
Die  waz  mager  und  bleich; 

815  Ir  har  waz  nit  gestrelet  wol; 
Ir  äugen  bronnen  als  ein  kol. 
Ein  dube  in  der  rehten  hant, 
Die  linke  drug  einen  serpant: 
Mit  den  creaturen  GehAge 

820  Bezeichent  warheit  und  lAge. 
Die  selbe  leret  Wisheit 
Bekennen  bi  der  warheit. 
Sie  lert  auch  einen  prise: 
'Sit  also  dient  naturen  wise 

825  Daz  i<ch  mit  driegen  und  mit  liegen 
[8^]  Nieman  wol  möge  triegen! 
Flißet  uch  einfeltikeit 


Als  die  duben!    auch  sint  bereit 

Daz  ir  warheit  nach  vart: 
830  Sit  vor  der  valscheit  wol  bewart!' 

Von  der  selben  wart  geslagen 

Die  ahse  von  ysen  an  den  wagen. 
Die  drite  jüngfrauwe  kam  aldar, 

Der  namen  sie  allesampt  war. 
835  Rhetorica  hiez  sie  mit  namen. 

Sie  ging  dort   her   ane   alle   schä- 
men. 

Sie  besneit  und  zirte 

Die  disseln  und  florierte 

Den  wagen  und  sin  obtach, 
840  So  man  die  zire  gerne  sach. 

Die  kunst  ist  geblümet, 

Manig  mensch  sie  rAmet: 

Sie  besnidet  alle  wort 

Und  erkirnt  sie  uf  ein  ort 
845      Die  virde  dim  sach  man  da, 

Die  heizzet  Arismetica. 

Die  selbe  kAnst  hat  die  wal 

Daz  sie  pfliget  aller  zal. 

Sternen  und  dez  mores  griz 
850  Zelot  sie  an  wider  driz. 

Die  brahte  dar  der  reder  ein: 

Ez  waz  ein  wißer  marmelstein. 
Die  fünfte  swester  waz  bereit 

Mit  vil  grozer  Schönheit: 
855  Musica  ist  sie  genant. 
[8^]  Die  trug  ein  harpfen  in  der  hant, 

Mit  der  sang  sie  schone 

In  manigem  süßen  done, 

Als  David  vor  der  archen  sprang 
860  Und  mit  harpfen  Goto  sang: 


794.  d.  ü  aus  Pargamemt:  im  Anticlaudianus 
II,  7  ist  nicht  aller  Künste,  sondern  nur  der 
Grammatica  Kleid  Candida  Niliaco  vestis  con- 
texta  papjro. 

809.    sie  alle, 

815.  wo]  hinter  dem  Reimpunkt  nachgetragen, 
mit  anderer  aber  etwa  gleichseit^er  Schrift  (Kor- 
rektor*^). 

819.    den  P,  der  QM. 


823.  eynen  myt  pr.  M,  eins  myt  pr.  G\ 
auch  die  Lesart  von  G  scheint  nur  Konjektur, 
aber  wie  ist  zu  bessern? 

824.  dye  natnr  M,  die  slangen  G,  L  die 
n&tern. 

825.  ich. 

842.    Manie  man  sich  der  konst  rüemet  OM. 
844.    Sie  ist  der  andern  künste  ein  ort  GM. 


844 


Gottes  Zukunft  Strobl  804—931. 


Die  gap  daz  ander  rat  dar 

Von  messinge  lieht  gevar. 
Die  sehste  kam  dar  schiere 

Mit  Schönheit  und  mit  ziere: 
866  Geomatria  heißet  sie. 

Stöltzlich  sie  dort  her  gie 

Zu  andern  im  geverten. 

Sie  drug  ein  messe  gerten 

Von  golde  rot  in  der  hant. 
870  Da  mit  misset  sie  die  lant 

Und  dez  firmamentes  Stege 

Und  dez  wilden  meres  wege 

Und  der  abyssen  straze. 

Sie  kan  alle  maze. 
875  Sie  gap  dar  unverdroßen 

Von  blie  schön  gegozzen 

Meisterlich  daz  drite  rat. 
Die  siebende  s wester  her  für  drat: 

Sie  heißet  Astronomia. 
880  Die  hohe  galaxia, 

Der  sonnen  lauf,  dez  manen  gang, 

Der  sieben  himel  umbevang 

KAnde  sie  erkennen  wol. 

Ir  kleit  waz  Hehler  stemen  vol: 
886  Sie  kennet  auch  der  sterren  kraft. 
IScj  Die  smitte  mit  ir  meisterschaft 

Daz  virde  rat  mit  golde  fin: 

Sie  heizzet  die  stem  Seherin. 

Wie  die  Wisheil  do  hin  vert. 

Der  wagen  ist  nu  gar  bereit. 
890  Nu  gel  dort  her  ein  schon  meit, 
Die  ebenerin  Goncordia, 
Und  f&gt  in  zu  samen  da, 
Daz  er  gantz  gemäht  wart. 


Nu  rihten  sie  sich  zu  der  yart. 
895  Nature  schuf  daz  Racio 

Uz  irm  hofe  nam  aldo 

Fünf  roz  zu  dem  geverte. 

Die  Witze  sich  nit  werte: 

Sie  det  daz  sie  Nature  hiez. 
900  Die  ros  man  in  den  wagen  stiez: 

Daz  waren  die  fftnf  sinne. 

Goncordia  die  kftniginne, 

Die  maz  sie  schon  in  die  siel, 

le  daz  ros  an  sin  ziel. 
905      Daz  erste  ros  waz  daz  Sehen: 

An  dem  rosse  mag  man  spehen 

Swartz  flecken  und  wiz. 

Die  Nature  ir  fliz 

Hat  an  daz  selbe  roz  geleit: 
910  Ez  waz  snel  und  gemeit, 

Daz  ez  die  breiten  wazzer  dief 

Und  daz  mer  überlief, 

Daz  im  sin  fuz  nie  naz  wart 

Daz  lief  so  wol  von  rehter  art 
[8^J  Berge,  yelt  an  allen  pfat, 
916  Und  doch  nit  helmer  nider  trat 
Baz  ander  ros  sie  in  stiez: 

Auditus,  daz  Hören,  ez  hiez. 

Ez  waz  freudig  und  geil: 
920  Doch  waz  ez  dreger  ein  teil 

Dann  daz  erste  were. 

Die  dru  sint  auch  ahtbere: 

Enpfinden,  Riehen  und  Gesmag. 

Der  rosse  wol  die  Rado  pflag: 
935  Sie  wart  selber  wagen  kneht 

Der  Wishett,  daz  ist  wol  ir  reht. 

Ey  dugentrich  meit 

Ging  schone  zu  der  Wisheit, 


S7a    ne  feUL 
882 /yWr  G. 
884  fekk  .V. 

887.    TO  nocA  golde  qw^  durckitricken. 
894  ftkä  M. 

898  fekä  M,        Wiue,  d.  i.  mUa,  kimgfyen 
wisheit  MponfiM,  prwkmüay  vyL  Akmm  IV,  2 


Ratio    qainqae    eqaos    jimgit    cnrmi    Pro* 
dentis. 

900.    in  a&,  /.  anr 

916.    halmc  G,  hale  M. 

919.    froechtig  G,  fnß  .V,  L  freidig. 

926.  wishett,  dknocA  PkmiL 

927.  Ey  P,  L  le  die  GM, 
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Küste  sie  an  im  münt 

Diz  und  manig  wunder                           ^^H 

930  Und  kust  sie  zu  maniger  stunt 

Sach  sie  da  besunder.                               ^H 

Zu  hant  nach  der  Witze  man 

965  Daz  merke  daz  sin  nieman  wllt              ^H 

Nam  die  Wisheit  orlap  dan 

Wann  der  den  himel  uf  schilt,               ^H 

Und  saz  uf  den  wagen  do. 

Der  erden  und  der  himel  Goi,                 ^^| 

Die  dugende  waren  gnü^e  fro* 

Der  hohe  wunderer  Sabaoth.                   ^^^ 

936  Racio  die  ros  twang* 

Sie  sach  die  zwelf  winde,                        ^^| 

le  daz  ros  mit  %villen  sprang 

970  Der  sus  waz  gar  swinde.                         ^^| 

Zu  dem  himelrich  enbor. 

Genant  sint  die  winde  sus:                      ^H 

Die  dugende  stünden  alle  vor 

Eoy,  Subsolanus,                                      ^^| 

Und  sahen  Ir  gar  verre  nach. 

Curus  und  Wlturnus,                               ^^| 

940  Sie  filr  do  hin.    ir  waz  gach. 

Zeflrus  und  Fat^onius,                              ^^| 

Die  frauwen  bliben  an  der  stat. 

[9^]  Circius  und  Nothus,                                  ^^| 

Nature  sie  da  bliben  bat 

976  Boreas  und  Chorus,                                ^^| 

Biz  daz  die  wider  kernen: 

Auster  und  Äquilo.                                   ^^| 

Daz  daden  die  genemen. 

Die  bliesen  in  die  werlt  aldo.                 ^^| 

/>7      Ben  ersten  himel  sie  durch  für, 

Sie  sach  vor  ir  der  geiste  schar             ^H 

946  Genießen  schon  nach  einer  snür, 

980  Als  einen  stürm  wint  her  und  dar          ^H 

Der  dez  lüftes  hiniel  ist. 

Varn  in  einer  vinsterkeit.                         ^H 

Da  sach  sie  Gotes  wisen  list: 

Die  haden  sich  dar  zu  bereit                  ^H 

Wie  den  winden  ist  gegeben 

Daz  sie  mit  ungefdgem  schaden              ^^| 

960  Daz  blasen;  wie  die  wazzer  sweben, 

Den  menschen  wollen  überladen.           ^^| 

Daz  sie  mit  einander  niht 

985  Sie  sach  der  geiste  strale,                        ^H 

Abher  vallen,    noch  me  sie  siht; 

Daz  sie  zu  allem  male                            ^^| 

Wie  der  hagel  und  der  schür» 

Uf  den  menschen  abe  scboz.                   ^^| 

W^o  der  frost,  der  riffe  sur. 

Welich  mensche  waz  dann  als  bloz        ^^| 

95Ö  W^o  der  dünre  und  der  blig, 

Daz  ez  nit  wol  waz  an  geleit                  ^^| 

Wo  der  regen  sinen  sig 

990  Mit  dugenden  und  mit  reinikeit,              ^^| 

Neme,  und  dar  nach  wie  der  sne 

Der  wart  geschossen  in  den  dot.            ^^| 

Von  dem  himel  abher  ge, 

Wer  dann  den  schilt  für  sich  bot           ^H 

Und  wie  der  hageis  kisel 

Der  dugende  und  der  stede                     ^^| 

960  W'erde  und  auch  dez  snewes  risel, 

Beide  frühe  und  spede,                            ^^| 

Und  wie  der  suöe  dau  wIrt 

99Ö  Den  mohten  sie  geschaden  niht,             ^^| 

Der  maniger  blumen  varwe  birt. 

Ir  schießen  waz  uf  sie  einwiht.               ^H 

930.    kufit  P,    segeten  M,   geseilten   (?,   /. 

972.     Eoj  aUe^  L  Eooa,  offenhtar  katie  $chm          ^^M 

segente. 

der  Arcfietypus  «m  9  rfer  Vorlagt   als  j  ver-          ^^M 

935.    *Racio  war  der  Wagmienker\ 

lesen.                                                                            ^^M 

953.    Wie  alk. 

974.    FanoDius.                                                     ^^M 

962.    mAnlger  alle. 

976.     thoruB  P,  d  1.  Ootub,  Caams.                      ^^M 

965.     Sie  merkete  GM.     weit  M,  weldit  0. 

978.     Die,  dae  D  am  S  korrigiere,      vnd  P.          ^^M 

966.    hell  M,  lieldit  0, 

982  fehU  Ch                                                             ^H 

970,    8Uß,  danach  etwa  zwti  Buthiiabcn  radiert^ 

9S6,    sie  d,  1.  dia  stille.                                        ^^| 

und  ewar  en  nach  den  andern  Hu. 

i 
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Der  alle  zit  hat  einen  reinen  mut, 
Der  wirt  von  schaden  wol  behut. 
Bacio  dreip  für  sich  dar. 

1000  Sie  det  der  sieben  himel  war. 
Da  sie  zu  dem  mane  quam, 
Dez  ersten  sie  alda  vemam: 
Als  er  von  der  sAnnen  get, 
Daz  er  da  von  dester  Hehler  stet; 

/9<7  Als  zu  der  sinnen  get  sin  gang, 

1006  So  wirt  sin  liehter  schin  kräng, 
Und  der  mane  aber  birt, 
Daz  daz  mer  minner  wirt. 
So  merkt  daz  die  sonne 

1010  Ist  dez  jares  meres  wonne 
Und  der  werlt  äugen. 
Dar  nach  sach  sie  taugen 
Daz  sie  den  wurtzen  kan  geben 
Wahsen,  spisen,  meren,  leben. 

1016  Sie  für  also  furbaz, 

Biz  sie  die  himel  für  gemaz. 
Da  kam  sie  in  den  ahten. 
Alda  begünde  sie  trabten 
Wie  dez  himels  ere  gar 

1020  Stunt  mit  sternen  dar. 
Sie  prüfte  den  zodiac, 
Wie  durch  daz  jar  naht  und  dac 
Der  sonnen  die  zwelf  zeichen 
Ir  zit  ir  kraft  reichen. 

1026  An  dez  ohsen  stern  lades 
Die  sach  sie  do  und  Pliades, 


Arturum  und  Osyonas, 

Die  sach  sie  alle,  als  daz  waz. 

Sie  mohten  nit  furbaz  komen. 

Do  sie  die  himel  gar  dorch  dreip 

1030  Und  uf  der  himel  habe  bleip. 
Die  fünf  roz  worden  laz: 
Sie  mohten  nit  fdrbaz. 
Der  Witze  waz  der  sin  kräng, 

[9d]  Sie   sach   do  weg  noch  steg  noch 

gang. 

1036  Der  menschlicher  wisheit 
Ist  der  sin  wol  under  geleit, 
Daz  der  aAte  himel  lesen 
Möge  wol  in  menschen  wesen: 
Furbaz  möge  im  nit  gefromen, 

lOio  Dez  menschen  sinne,  daz  er  komen 
Möge  in  den  himel  do  Got  ist. 
Mit  deheines  menschen  list: 
Daz  ist  'celum  empirium, 
Ubi  est  deus  deorum'. 

1046  Der  engel  furste  Sabaoth 
(Er  ist  aller  göte  Got) 
Ist  in  sincs  riches  throne 
Und  dreit  gewaltes  kröne. 
Da  die  Wisheit  daz  gesach 

1060  Daz  ir  zu  bliben  do  geschach, 
Ir  sin  moht  ir  nit  gefromen 
Daz  sie  fdrbaz  mohte  komen, 
Ir  hende  sie  zu  himel  bot: 


1007  ff.  *und  der  Mond  bringt  es  seinerseüs 
wieder  dazu^  daß  das  Meer  niedriger  toird^,  vgl, 
AnUclaudianus  IV,  6  seqaora  lanse  detrimenta 
Inant. 

1010.    streiche  meres  mit  GM, 

1011  fehU  Q. 

1016.    f&r  P,  gar  M,  l  snftr  G? 

1019.  ere  a/fe,  wohl  Fehler  fSr  ern,  eren 
Fußboden^  das  als  6re  gefaßt  wurde. 

1024.  le  der  zit  G,  Konten  M.      weichen. 

1025.  Stern  GP,  l.  stirne  M, 
1027.    Osyonas  edle,  L  Orionas. 


1028.    Und  waz  des  himels  zierde  was  GM. 

1030.  habe  P,  hohe  GM\  vgl,  der  helle 
habe  hei  Rümezkmt  (Lexer  s,  v.). 

1033.    Witze  als  Wagenlenker, 

1037.  alte  P.  'das  Verständnis  von  all 
dem,  was  der  achte  Himmel  in  das  Menschen- 
wesen  einzusammeln  vermag*:  Daz  für  Des  daz. 

1039.    /  mag  GM, 

1045  nach  46  G3I. 

1049.  geschach.  die  wisheit,  d.  i.  Sa- 
pientia, 

1051.    moht  ist  Konjunktiv. 
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'Hilf  mir,  herre  Got,  uz  dieser  noll 

1085  Ich  füre  dich  uf  und  hin  wider                ^^| 

1055  Du  mäht,  herre,  mich  gewern 

Zu  dem  ertriche  nider,                              ^^| 

Der  dio  io  noteo  kan  gegern. 

Du  mäht  zA  Gotes  gesiht                           ^H 

Die  hohe  Wisheit  daz  beste  dut: 

Mit  dinen  rossen  komen  niht.                   ^H 

Mit  diner  wisheit  hilf  noT 

Die  warheit  ich  dir  sagen  sol:                  ^H 

Do  sie  sus  in  sorgen  stet, 

1090  Du  ridest  doch  daz  eine  wol,                    ^H 

1060  Do  sieh!  sie  wo  dort  her  get 

Auditunii  daz  Hdren,                                 ^H 

Ein  schon  gekleite  kilnigin. 

Zu  den  nän  koren,                                    ^H 

Sie  schein  als  der  sonnen  schin: 

Daz  Hören  den  glaube  git:                       ^^H 

Karbunkel  dar  waz  ir  gewant. 

Daz  selbe  pfert  du  rit,                              ^H 

//ö«/ Misericordia  waz  sie  genant: 

{lO^j  Die  vier  roz  laz  alhie*                               ^^M 

1065  Daz  waz  die  BarmhertzikeiL 

1096  Bevilch  der  Witze  daz  sie                         ^H 

Sie  enpfing  schone  die  Wisheil 

Die  roz  nit  taufen  laze                               ^H 

Und  fragte  sie  der  mere 

In  der  planeten  straze                               ^H 

Waz  ir  werbe  were. 

Nach  in  zodiaci  gang                                ^^M 

Da  sprach  die  Wisheit  zu  hant 

1100  Nach  in  der  zeichen  umbvang,                 ^^| 

1070  *Ich  bin  von  erden  her  gesant. 

Daz  sie  iht  werden  irre                             ^H 

Die  dugende  hant  mich  gemant 

In  dem  himel  da  daz  gestirre                   ^H 

Daz  ich  Got  du  bckant 

Inne  get  zu  aller  zU                                 ^H 

Daz  die  untügent  über  hant 

Dem  ersten  lauf  zu  wider  strii,                 ^^| 

Gewonnen  hant  über  alle  lant. 

1105  Da^  sie  iht  irre  werden  da/                     ^^M 

1075  Nu  mag  ich  fdrbaz  nit  komen 

Zu  hant  det  ez  Prudencia.                         ^H 

Mir  wolle  dann  din  helfe  fromen,* 

Ba  für  die  Barmhertzikeit,                     ^^H 

Sie  sagte  ir  die  rede  gar 

Prudencia  ir  nach  reit.                             ^^| 

Waz  ir  geverte  waz  biz  dar. 

Ez  waz  noch  Terre  gnAg                          ^^M 

*Ich  bit  dich  durch  die  liebe  min 

1110  Do  sie  ir  sin  hin  drug.                              ^^| 

1080  Daz  du  mir  gnedig  wollest  sin: 

Sie  füren  hin  vil  schone                           ^^| 

Sit  daz  man  dir  barmunge  gibt, 

Zu  dem  himel  throne                                 ^H 

So  laz  mich  in  den  nöten  niht/ 

Durch  die  nun  köre  gar,                           ^H 

Da  der  werden  engel  schar                      ^H 

Wie  sie  die  Barmhertzikeit 

1115  Sungen  schone  zu  wider  strit                   ^^| 

enpfing. 

Mit  süßer  stimme  zu  aller  zit                  ^^M 

Misericordia  sprach  do 

^Sanctus,  sanctus,  sanctus!    werder         ^H 

*Diner  kfinfte  bin  ich  fro. 

^M 

1055.    mich  P.  wol  GM, 

1100  f€hk  0,                                                     ^M 

1057-     /,  tUf,  bist  da  GM. 

1104.     Den;    s,    Martinas    Jnm.    fu    Potm.           ^H 

1065.    barinblzikeil  P  (das  «  ist  nicht  ver- 

7S2,  14.                                                                          ^H 

geum^  Mondem  da»  Wort  wird  auch  im  Verfolgt 

1105.    Da.        iht  fehii,                                           ^M 

9Q  tthffMrjst), 

1106.    dH  feldi.                                                      ^H 

1073.  74  unten  am  Rand§  nachgeraten. 

1107.     Da  (iP,  Do  If,  /.  Dan?                              «^1 

106e.    wider. 

1113  fddt  G,                                                          ^M 

10&3.    glotjbin  0  (m  M  fehU  der  Vers). 

H 

^^^^^^ 

^^^^j 
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Almehtiger  herre  Sabaoth!' 
Do  merkte  sie  die  wunder, 

1120  Waz  dienstes  besunder 
Und  waz  hoher  wirdikeit 
Uf  den  kor  waz  geleit. 
Sie  kamen  zu  dem  throne: 
Dar  inne  saz  vil  schone 

[iOo]  Die  hoch  gelobte  maiestas. 

1126  Der  thron  als  durhlfthtig  waz, 
Er  gap  so  über  schönen  glast 
Daz  der  Wisheit  gebrast 
Kraft,  hören  und  sehen. 

1130  Von  gotlichem  brehen 

Und  von  dem  schin  der  ewikeit 
Der  glast  ir  in  die  äugen  sneit. 
Der  Ton  Got  schein  her  wider. 
Sie  were  fAr  sich  gevallen  nider, 

1135  Wann  daz  Misericordia 
Sie  getruwelichen  habte  da. 
Die  Barmhertzikeit  ir  swester  rlf 
(Sie  hiez  Fides):  gar  schlr  sie  Uf 
Und  kam  zu  der  Wisheit  dar. 

1140  Ir  kleider  waren  schone  gar: 
Da  waz  wol  entworfen  an 
Wie  den  himel  manig  man 
Mit  dem  glauben  gewonnen  het. 
Fides  dugentliclien  det: 

1145  Sie  braht  schlr  die  Wisheit  wider, 
Daz  sie  kreftig  wart  als  sider. 
Sie  brahte  einen  spigel  dar, 
Der  waz  groz,  lieht  und  dar, 
Daz  von  dez  spigels  klarheit 

1150  Ir  äugen  worden  so  bereit. 


Daz  sie  den  liebten  aneblik 
Unsers  herren  ane  wider  strik 
Und  von  dez  klaren  spigels  brehen 
Mohte  schon  an  gesehen. 

//ö<ySie  sach  in  den  spigel  dar. 

1156  In  dem  spigel  iiam  sie  war 
Der  ewigen  drivaltikeit 
Und  der  drivaltin  ewikeit. 
Dannoch  von  golde  sie  sach 

1160  (Z>iz  ir  der  wäre  glaube  jach) 
Sie  sach  auch  in  Gotes  hant 
Ein  wage,  do  mit  der  heilant 
Den  rehten  wag  zA  lone 
Daz  himelrich  schone, 

1165  Und  wie  er  den  bösen  wag 
Dez  ewigen  dodes  slag. 

Wie  sie  vor  Gotes  anblig 
kamen. 

Prudentia  dez  nit  vergaz 
Sie  ging  ein  lAtzel  ffirbaz 
Und  vil  fAr  unsem  herren  nider. 

1170  Do  hiez  er  sie  uf  sten  wider. 
Sie  wart  von  rehter  schäm  rot, 
Ir  stimme  bibte,  dez  waz  not: 
'Got  über  alles  daz  nA  lebt 
(Und  waz  in  dem  wage  swebt, 

1175  Wartet  diner  milde). 

Du  hast  nach  dinem  bilde 
Den  menschen  geformieret 
Und  mit  craft  gezieret. 
Ich  weiz  nit  waz  ich  reden  sol, 

1180  Du  weist  ez,  herre,  selber  wol: 


1122.  den,  d.  %.  ie  den,  wie  öfters  bei 
ynuerem  Dichter. 

1139.  h  nach  der  durch  ünierpunktierung 
getagt 

1152.  widdir  big  G  {nach  Leser  noch  bei 
Jeroschin^  wideretric  nodi  beim  Teichner)^ 
krieg  M. 

1153.  Und  von  aliCj  doch  muß  das  Und 
wohi  gestrichen  werden. 


1158.  driaalt  in  P,  dreneldegen  O.  eyni- 
keyt  M, 

1160.    BiB  P,  Da«  GM. 

1173.  dafür  drei  Verse  Si  sprach  *der  höhen 
himel  got,  Der  erden  schepfer!  din  gebot 
Get  über  etc.  GM,  die  wohl  in  den  Text  hätten 
gesetst  werden  soäen. 

1176.    dine. 


Der  mensche  ist  zu  der  krankeit 
Und  zu  der  sunden  e  bereit. 
Dann  zu  den  dugenden  alle  zit, 

///»/ Daz  weist  du  wol  daz  wider  strit 

1185  Beseßen  hat  die  undogent 

Beide  daz  alter  und  die  jügent. 
So  si  dir,  lierre,  cjreclaget 
Daz  die  dugende  siot  verjaget 
Gar  verre  in  daz  eilende. 

1190  Man  mag  an  keinem  ende 
In  der  werlte  ietzunt  komen 
Die  Bosheit  habe  hus  gnomen. 
Mich  hat  zu  diner  maiestat 
Nature  mit  der  dugende  rat 

1195  Gesant  mit  grozzer  bete  gir, 
Daz  ein  reine  sele  von  dir 
Mit  mir  hinabe  werde  braht. 
Die  Nature  hat  gedaht 
Daz  sie  einen  reinen  lip 

1200  Machen    wolle,     daz    dehein    man 

noch  wip 
Uf  erden  nie  so  reinen  gewan. 
Die  dugende  wollent  alle  dan 
Ir  kraft  in  in  gießen  gar, 
Daz  er  der  dt igenl riehen  schar 

1205  Werde  ein  vorvehter, 

Ein  kerapFe  und  ein  schirmer, 
Vollekomen  gar  in  zuht 
Zu  aller  gnaden  gnüht 
Mit  im  wonen  wünne, 

1210  Daz  er  dez  menschen  kflnne 
LÄse  von  der  sunden  schimel, 
Und  dann  schon  der  himel 
Von  im  werde  uf  getan, 
[ft^]  Daz  wir,  herre,  werden  an 

1215  Der  bürden  die  die  Bosheit 
Uf  die  dugent  hat  geleit.' 


ünsers  herren  antworte* 

Do  sprach  der  in  dem  throne  saz 

Und  der  erden  grünt  maz: 
'Ich  han  dez  friden  gedaht, 

1220  Der  sol  werden  voüebraht. 
Daz  du  bidest,  daz  ist  lang 
Daz  dar  waz  min  gedank. 
Nu  var  hin  abe  und  schaf  daz, 
Daz  der  sele  ein  reines  vaz 

1225  Von  der  Nature  si  bereit, 

Daz  er  der  ganizen  dugende  kleit 

Volleclich  gewinne, 

Daz  er  uz  und  inne 

Si  mit  gantzcr  dugende  dar, 

1230  So  gib  ich  ein  sele  dar, 

Rein  (dar  zu  ban  ich  gedaht) 
Von  miner  gotheit  gemäht^ 
Mit  gnaden  oberflozzen. 
Die  sele  werde  gegozzen 

1235  In  den  heiligen  lip  also.' 

Die  Wisheit  wart  der  rede  fro, 
Sie  för  von  Got  wol  getrost 
Und  sprach  *der  mensch  wirl  erlost 
Von  der  grimmen  helle  banL* 

12-10  Sie  füren  bin  wider  in  ir  lant, 
Von  dannen  sie  dar  kamen. 
Da  die  dugende  daz  vernamen, 

///«/  Sie  gingen  ir  en  gegen 

Und  enpflngen  sie  mit  segen. 

1245  Sie  neig  in  schon  und  sprach 
'Ende  bat  unser  ungemach: 
Got  selber  hat  uns  gewert 
Waz  wir  an  in  han  gegert, 
Nu  Schaft,  als  ir  habt  gedaht, 

1250  Daz  der  lip  voUebraht 

Werde  an  allen  dugenden  gantz: 


1187.    beclaget. 

1189  nach  1190. 
1197.    Mit  in tt  mir. 
1200.    man  noch  /cÄÄ  GM, 
1204.    die. 


1209.  di€  Zeile  «st  werderbi:  Mit  ejoem 
wonen  komen  M,  Byt  fliner  groBin  mynne  0; 
L  mit  einer  wonen  wünne  (Roet/ie)? 

1240.    ir,  daniich  ein  Buchstabe  (e)  radiert 
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^^^^fe           So  git  uns  Got  die  sele  glantz, 

Dar  nach  sin  menscheit  rae  tet:       ^^| 

^^^^H           Gemäht  mit  siner  wisheit.^ 

1985  Ein    mensche  wart  von   zwein    ge-   ^^ 

^^^^H           Die  du  gen  de  warn  alle  gemeit 

born:            1 

Vor  alter  wisheit  uz  erkom                      1 

^^^^H                 Wo  von  Alanus  diz  buch 

Von  niuter  und  von  vater  glich,       ^H 

^^^^r                                schreib. 

Noch  sol  der  kunsten  rieh                  ^H 

^^K^     1265      Alanus  sach  daz  w&nder 

Einen  menschen  machen                     ^H 

^^^^B           Und  merktes  besAnder. 

1290  Von  der  vierden  Sachen,                     ^H 

^^^^B           Sin  geist  wart  gefürot  wider, 

Der  muter  habe  und  vater  niht:       ^H 

^^^^B           Do  schreib  er  diz  b4eh  sider. 

Uf  erden  sol  sin  daz  gesehiht.            ^^| 

^^^H            Wollen  wir  den  sin  wol  versten^ 

Geschehe  dirre  werke  schraniz,          ^^| 

^^^^^     1360  So  sol  die  glose  sus  gen, 

So  wern  sin  werke  nit  gantz.            ^^| 

^^^^^             Wie  der  nuwe  mensch  wart 

1295  Ez  muz  und  muz  sin:                        ^^| 

^^^^B           Unsihtig  Got  in  menschen  art. 

Daz  sagen  t  mir  die  sinne  min.          ^H 

^^^^H            Die  Til  clare  dugende  schar 

Adam  geschaffen  wart,  daz  ist  war,   ^^k 

^^^^V           Füren  zu  einer  megde  dar. 

Ane  vater  und  an  müter  zwar.         ^^J 

^^B         1265  Die  het  Got  selber  uz  erkorn, 

Eva  het  der  muler  niht:                    ^^| 

^^^^B            Die  waz  von  hoher  art  geborn, 

1300  Adam  ir  vater  waz.    mit  pfliht         ^^| 

^^^^B           Von  richer  känige  blMe. 

Darnach  von  naluren  art                   ^^| 

^^^^f           Die  reine  und  die  gute 

li2^]Non  vater  und  von  muler  wart        ^H 

^                Wart  der  gnaden  als  vol 

Geborn  man  ig  wer  der  lip,                  ^^| 

^^B          1270  Daz  ez  Gol  selber  det  woL 

Beide  man  und  wip*                          ^^ 

^^B                  Die  dugende  legten  alle  ir  craft 

1306  Der   werde   mensche   ist    noch    nit        1 

^^fl          ///''/  An  sie.    sie  wart  so  dugenthaft 

komen,            1 

^^^^^           Und  wart  so  gnaden  vol  ein  vaz 

Der  von  der  möter  wart  genomen          1 

^^^^B           Daz  sie  der  heilige  geisl  besaz. 

Uf  erden  ane  vaters  zunder.               ^J 

^^B          1275  Die    Wislieit    sprach     'nu    hören  t 

Daz  freuden  bernde  wunder              ^^| 

^^^^^L 

Got  bjz  her  behalten  hat                   ^^| 

^^^^B           Ein  lutzel  han  zu  reden  ich, 

1310  In  siner  wisheit  rat.                           ^^| 

^^^^H            Daz  stet  mir  zfi  reden  wol. 

Ez  ist  auch  die  zit  wol                      ^^| 

^^^^B            Der  hohe  Got  der  wisheit  vol. 

Daz  der  mensche  komen  sol            ^^| 

^^^^^            Einen  menschen  er  geschafen  hat 

^H 

^^B^     1280  An  muter  und  an  vater  rat. 

Von  Gotes  menschlicher  natfln       1 

^^^^B           Er  wiser  und  er  gäler 

Ir  sult  auch  wißen  sunder  spot:       1 

^^^^B           Einen  menschen  ane  müter 

Er  wir!  mensche  und  Got:                 ^J 

^^^^f           Gescbuf  er,  der  den  vater  het. 

1315  Mensche  von  der  muter  wegen,        ^H 

^H              1260.    Boa  MP,  abo  G,  L  ftir? 

1292*    geeehiht  part  von  achicken.                ^^B 

^^M              1282.    orne. 

1293.     Qeachehen.                                             ^H 

^H               1283.    der  fehÜ. 

1297.    Adft.                                                       ^B 

^^m              1284.    m^Bdcbeit  P,  l  wiahßit  GM? 

1305.    werde  aUe^  L  Yierde.                            ^H 

^^B               1286   ffiht  keinen  rechten  Smni   $oUim  1285 

^^1 

^^B           itnd  S6  umgeüdU  werdend 

1 
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Got  wirt  er  von  Gotes  segen, 

Wann  er  ane  vater  wirt  geborn. 

Got  vater  hat  in  im  erkorn 

Zu  kinde  und  auch  zu  kempfen. 
1320  Er  wil  mit  im  dempfen 

Der    undugende    und    der    sunden 

Sitte, 

Do  die  werlt  wehset  mitte. 

Sin  müter  sol  geborn  werden 

Nach  siten  von  sünden  uf  die  erden 
1325  Nach  rehter  e  erber: 

Ir  kint  wirt  ir  löser. 

Het  ir  gebort  nit  sunden  pfliht, 

So  dorfte  sie  dez  lösers  niht. 

Ir  lip  wer  auch  nit  menschlich, 
1330  Vil  lihte  einem  valschen  geist  glich. 
[12^]  Von  ir  nemen  muz  sin  blüt 

Und  auch  sin  fleische  der  mensche 

gut: 

Sie  wirt  zu  siner  ammen. 

Von  Gotes  crefle  flammen, 
1335  Niht  von  mannes  stüre 

Wirt  swanger  die  gehftre 

Contra  carnis  iura. 

Nu  grift  sie,  frauwe  Natura! 

Macht  so  reine  iren  lip 
1340  Daz  sie  über  alle  reine  wip 

Selig  si  und  gesegenet! 

Ir  dugent,  uf  die  reine  regenet! 

Kusche,  Demut,  Mildekeit, 

Maze,  Süße,  GedAItikeit, 
1345  Gehorsam  und  Barmhertzikeit, 

Glaube,    Friede    und    Bescheiden- 
heit! 


Uwer  dugende  giezt  aldar!' 

Do  sprach  die  dugentriche  schar 

^Selig  si  din  süßer  mAnt! 

1360  Wir  wollen  an  dieser  stunt 
Gern  mit  dir  teiln  unser  kraft, 
Daz    sie   wirt    rein    und    dftgent- 

haft.' 

Wie  der  engel  unser  frauwen 
künte. 

In  den  ziten  wart  gesant 

Gabriel  her  in  diz  lant. 
1355  Die  botschaft  wart  von  im  gesägt 

Marien  der  reinen  magt 

Von  der  himel  throne. 

Da  vant  er  sie  gar  schone 

An  irm  gebete  ligen  da. 
fl2<!j  Er  sprach  'ave  Maria! 

1361  Süße  Maria,  ave! 

Du  solt  vertriben  daz  we 
Daz  Eva  det  umb  den  val. 
Da  von  die  werlt  über  al 

1366  Ist  komen  in  dez  flftches  zol. 
Du  bist  aller  gnaden  vol, 
Gnade  hat  beseßen  dich. 
Der  hohe  Got  von  himelrich 
Hat  dich  zu  dohter  erkorn. 

1370  Wol  dir!  süße  du  bist  geborn. 
Du  reine  fruht,  du  himels  zier! 
Gebenediet  sist  du  schier, 
Maria!  clare,  reine  meit, 
Mit  dir  ist  die  drivaltikeit. 

1376  Sie  hat  geslagen  ir  gezelt, 
Magt,  in  diner  sele  velt: 


1327.  nit,  das  n  au$  einem  angefangenen  s 
korrigiert. 

1330.  eine.  Der  Dichter  denkt  wohl  an 
eine  unbefleckte  Empfangnü  wie  die  des  Anti- 
christ. 

1332.  Strich  am  Rande  nadi  gfit  {von  einem 
Leser?). 


1335.  schare. 

1338.  sie  P,  /.  zuo  öJlf?  vgl  639. 

1363.  umb  aUe,  l  ans? 

1365.  /.   Sol  GM,  'Kotlaehe,   obwohl  auch 
zol  erträgUeh  wäre. 

1370.  Boße  P,  daz  GM. 

1372.  Sfleze  maget,  Got  ist  mit  dier  GM. 
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Da  wil  er  inne  bliben. 

Gesegent  für  allen  wiben 

Bist  du,  dez  werden  Gotes  drftt, 
1380  Sin  dohter  und  sin  werde  brfit!' 

Er  sprach  *du  seiden  anger! 

Din  lip  sol  werden  swanger, 

Und  gewinnest  ein  kint,  daz  heizt 

sus: 

Der  werlte  löser,  Jhesus. 
1385  Sin  nam  wirl  über  alle  lant 

Dez  hohen  Gotes  sun  genant' 

Wie  gehorsam  Maria  waz. 

Bo  sie  sich  do  neigte 

(Ir  gehorsam  sie  gar  erzeigte) 
[i2d]  Und  auch  nach  dem  engel  jach 
1390  Und  gAtlich  mit  dem  munde  sprach 

'Ich  bin  Gotes  dimin. 

Nach  dinem  worte  muz  ez  sin'. 

Zu  hant  an  der  stunde, 

Do  sie  uz  irm  mftnde 
1395  Daz  seiden  riebe  wort  geliez, 

Der  heilige  geist  sin  zunder  stiez. 

Die  Nature  hoch  gemüt 

Gab  dar  ein  durch  reines  blAt, 

Da  Yon  ein  toder  lip  wart 
1400  Wider  der  naturen  art. 

Die  dugende  füren  alle  dar. 

\c  lip,  ir  sele  wart  so  klar, 

Der  gnaden  so  durch  Ifthtet, 

Mit  Gotes  kraft  erfühtet. 
1406  Do  die  zit  komen  waz. 


Die  magt  eins  kindelins  genaz. 
An  allen  meil  daz  waz: 
Als  die  sonne  durch  daz  glaz 
Schinet  und  dannach  blibet  gam, 

1410  Der  megede  bleip  der  kusche  kränz. 
Ir  magtum  rein  und  klar 
Wart  nie  gehaltzet  umb  ein  bar. 
Daz  kint  det  wunders  vil: 
Dez  ich  nu  geswigen  wil 

1415  Biz  hin  für  baz  an  ein  stat 
Do  ez  bezzer  füge  hat. 
Als  uns  die  waren  buch  jehen, 
Es  wart  geboret  noch  gesehen 
Als  groz  zeichen  als  sin  hant 

1420  Beging  er  in  der  Juden  lant 

[iS^J  Er  wart  der  Nature  trost: 
Die  dugende  worden  allerlost 
Von  stricken  und  von  bände 
Der  untugende,  der  schände. 

Wie  sin  nam  erschal. 

1435      Sin  name  herlich  erschal 
In  die  werft  über  al, 
Von  dem  da  sonne  uf  gat 
Biz  daz  sie  nahtes  under  gat. 
Sin  nam  auch  in  die  helle  kam. 

1430  Und  do  Lucifer  yernam 
Und  der  tufel  und  der  dot, 
Sie  sprachen  *waz  ist  diese  not? 
Sol  uns  nü  der  eine  man 
Als  gar  under  han  getan?' 

1435  Der  hellen  herre  wart  unfro. 


1377.    er  aSe^  d.  t.  Oott^  aus  driyaltekeit 

1409. 

10  fdUen. 

ju  erganzen. 

1415. 

16  fehlen  M. 

1391.    dienerin  GM. 

1418. 

Er. 

1395.    gesprach  G. 

1420. 

itreiche  er  mit  GM. 

1396.    Der  h.  g.  sinin  finger  stach  0, 

1428. 

daz  alltt  l  da. 

L  lander  dar  stiez?  zunt  dar  stiez? 

1430. 

do  P,  do  ez  M,  daz  G, 

1399.    toder  P,  reyner  M,  fehU  G, 

1434. 

wunder. 

1407.    Vnd  doch  eyne  rejne  magit  was  G, 

1435. 

/.  her  GM, 

fekäM. 

^^^^^B 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^                   ^^^1 
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Zu  rat  fingen  sie  aldo. 

Er  yolgte  in  in  die  helle  nach*                ^^| 

Sie  sprachen  *wez  beginnen  wir? 

Mit  siner  kreftigen  hant                            ^H 

Wir  gefreischen  alle  schir 

Er  den  ving  ane  baut.                              ^H 

Daz  die  werlt  gar  zu  im  yerl. 

1475  Er  zerbrach  der  helle  dor.                        ^H 

1440  So  wirl  unser  schar  verhert, 

Adam  nam  er  hervor                                ^H 

Lazen  wir  ez  sin  also: 

Und  die  gevangen  waren                          ^^| 

Wann  wir  werden  schir  alle  unfro* 

Wol  bi  fünf  tusent  jaren:                        ^H 

Die  Natilr  wenel  da  bi 

Der  waz  ein  ungefüge  schar«                   ^H 

Daz  sie  ledig  worden  si. 

(tß^j  Er  beraubt  die  helle  gar.                          ^H 

1416  Sie   weiz   daz   wol,    und    ist   auch 

1481  Er  nam  sin  volk  von  banden                   ^^| 

war, 

Und  von  dez  dodes  banden«                    ^^| 

Daz  sie  uns  ietzund  mau  ig  jar 

Sin  frunt  er  ergetzen  wil                         ^^| 

Gedient  hat  mit  rehle, 

Mit  grozer  Freuden  ane  zil.                      ^H 

Sie  und  jr  gesiebte. 

^H 

Sie  ist  in  unsern  zins  geschriben 

Marien  lop  und  rum.                 ^H 

[13^}  Und  manigen  dag  dar  inne  bliben. 

1485      Nu  Silin  wir  wider  an  heben                ^^| 

U51  Nu  ist  nit  als  gät: 

Dem  buch  ein  reht  wise  geben:              ^^| 

Dem  der  die  zeichen  diU, 

Wie  herlich  die  schrift  sagt                     ^^| 

Sollen  wir  traliten  umb  daz  leben: 

Waz  do  geschaeh,  da  die  magt               ^^| 

Er  mos  sin  hüt  dar  unib  geben/ 

Irs  suOen  kindes  genaz,                            ^H 

1455  Dez  dodes  und  der  döfel  schar 

1490  Waz  treuden  uf  der  erden  waz,              ^H 

Füren  uz  der  helle  gar. 

Und  waz  zeichen  do  geschach,                ^^| 

Zu  Jlierusalem  in  daz  lant 

Do  über  ging  der  freuden  bach,              ^H 

Slugen  sie  ir  gezelt  zu  hant. 

Daz  der  wissagen  münl                            ^^| 

Dez  dodes  und  dez  dftfels  her 

Lange  het  Tür  gekiint.                               ^H 

14G0  Salzte  sich  zu  starker  wer 

1405  Als  ich  ez  an  dem  b&ch  laz,                    ^^| 

Gein  dem  fursten  der  diigunt. 

So  spricht  Ysayas                                     ^^| 

Sin  reiner  lip  und  sin  jugent 

'Seht  ein  mag!  swanger  wirl,                  ^H 

Waz  mit  Gotes  klarheit 

Einen  sdn  sie  gebirt,                                ^H 

Und  mit  dugenden  gekleit. 

Der  wir!  Emanuel  genant:                       ^H 

1465  Den  sigevanen  er  gewan: 

1500  In  dutsche  ^mit  uns  Got^  bekant.           ^H 

Sin  dot  dem  dode  gesigt  an. 

Hänig  und  bulern  sol  er  eßen,                ^H 

Er  zerbrach  der  sänden  joch. 

Daz  er  wol  künne  mclien                         ^H 

Sin  halsberg  wart  zerbrochen  doch; 

Und  daz  beste  uz  erweln                        ^^| 

Der  vil  reine  Gotes  knabe 

Und  daz  böse  do  hin  zeln/                      ^^| 

1470  Dez  libes  halsberg  er  slüg  her  abc. 

1505  Ezechiel  sach  ein  porten,                          ^H 

Im  waz  uf  die  vinde  gach; 

Die  waz  an  alten  orten                            ^H 

1457*    in]  vnd. 

fürte  sie  in  Bin  riebe  ^,  Er  furle  sie  in  wfn          ^^H 

1470.    s]%  P,  suchte  M^  L  achutle  0. 

rieh    Do  roidde  er  gutlich  M\  tmprunglick?            ^^H 

1474.     ving  /*,  wient  M^  vinden  fV,  /.  vint. 

1483.     er  GF,  fehlt  M,                                              ^H 

an  i^ijwant  (r,  über  want  Ji,  L  ane  wtint. 

1492.    Dii3  mauig  aeltg  menäche  sacU  QM.          ^^H 

1482.     danavh   Da   midtle   her  gutliche    Er 

1497  äf.     Jes.  7,  M  f,                                                     ^H 

D«ntsche  Texte  de»  MitUUlten  Vll. 

23                                   ^H 
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Besloßen  wol  und  bespart 

Die  porte  nie  uf  getan  wart: 
[13*]  Doch  kam  der  kAnig  durch  daz  dor 
1510  Daz  beide  sider  und  vor 

Verrigelt  und  beslozzen  waz.  1545 

Alsus  Maria  genaz, 

Daz  sie  reine  magt  bleip. 

Daz  selbe  Salomon  auch  schreip, 
1515  Do  er  sach  sitzen  schone 

Ein  magt  in  himel  throne,  iö50 

Die  hatte  ein  kint  uf  der  schoz, 

Daz  waz  kuniges  genoz: 

Daz  bistu,  magt  uz  erkom! 
1520  Du  ving  uns  den  ein  hom, 

Den  nieman  wol  gevahen  kan  1555 

Ez  du  ein  reine  magt  dan. 

Er  wart,  vil  süße  reine  magt. 

In  din  kflsche  schoz  gejagt. 
1525  Du  bist  daz  fuwer  der  minne, 

Do  sich  der  yenix  mne  15€0 

ErnAwet,  wann  er  alt  ist. 

Der  alte  Got  mit  wiser  list 

Wart  bi  dir  ein  kindelin: 
1530  Gelobt  mAz  er  iemer  sin! 

Du  Aarones  rute,  1565 

Die  da  selber  blAte 

Dürre,  bloz,  an  alles  saff! 

Die  Gotes  vuhte  dich  da  traff 
1535  Die  der  heilig  geist  dar  gab.  [U^] 

Du  aller  seiden  urhab!  1570 

Du  bist  dez  trostes  arke, 

Dar  inne  Got  der  starke 
//l^yHiez  manna  legen,  himel  brot. 
1540  Die  arke  waz  von  golde  rot, 


Und  die  zwelf  stein  klar 
Waren  dar  uf  (die  rede  ist  war), 
Die  tafel  dar  an  selber  Got 
Schreib  die  zehen  gebot. 
Da  inne  lag  die  gerte 
Mit  der  an  sime  geverte 
Moyses  den  stein  slAg, 
Daz  dar  uz  wazzer  fiioz  gnAg. 
Mitten  in  der  arken  waz 
Ein  guldin  eimer,  als  ich  laz. 
Die  arke  bist  du,  reine  meit: 
Got  selber  hat  in  dich  geleit 
Die  alten  und  die  nAwen  e: 
Die  steine  von  den  ich  sprach  e; 
Daz  himel  brot  hast  du  getragen; 
Mit  der  gerten  wart  geslagen 
Der  stein  da  wazzer  us  floz: 
Maria  da  bist  du  gnoz: 
Uz  dir  floz  der  bronne 
Dem  der  mane  und  die  sonne 
Und  alle  sterren  gebent  lop. 
Du  bist  der  sterre  von  Jakob, 
Von  dem  der  wissage  sprach, 
Do  er  dich  in  der  gotheit  sach. 
Sit  daz  dich  Got  hat  uz  erkom. 
Und  er  von  dir  wart  gebom 
Uns  zu  tröste,  helferin. 
So  mAßest  du  gesegent  sin, 
Frauwe,  ob  allen  wiben! 
Gemalen  noch  geschriben 
Kan  nieman  volle  din  dAgent. 
Gesegent  si  din  süße  jAgent, 
Din  zarter  sun  Jhesus  Grist, 
Der  ein  fruht  dins  libes  ist! 


1510.     Daz,  das  D  aus  S  korrigier L 

1523  fdilt  M. 

1531.    Da. 

1534.    vorhte. 

1541.  zwelf  alle^  L  zw§ne?  oder  liegt  eine 
Verwechslung  mit  den  12  Steinen  auf  dem  Amts- 
schildlein  des  Priesters  oder  gar  eine  Erinnerung 
an   die  römischen  12   Tafeln   vor?   stein   für 


etwas  aus  Stein  Gefertigtes,  s.  Heinzel^  Über 
Wolframs  Parzival  S.  18, 

1550.  d.  t.  das  MannakrOglein  {vgL  Salzer ^ 
Sinnbilder  und  Beiworte  Mariens  10  f), 

1560.    Dem  GM,  fehU  R 

1564.  dich  in  der  gotheit  sach  übersetzt 
ungeschickt  yisiones  omnipotentis  vidit  {Num, 
24,  16). 


Gottes  Zukunft  Strobl  1578—1639. 
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Die  zeichen  die  zu  Marie 
gebftrte  geschahen. 

1575      Maria,  magt,  muter  zart! 

Dez  nahtes  do  gebom  wart 

Jhesus,  din  vil  liebes  kint, 

Dez  die  himel  alle  sint, 

Do  wart  daz  himel  her  fro. 
1580  Zeichen  die  geschahen  do 

Die  nie  me  warn  gesehen: 

Sie  enmohten  niemer  me  geschehen 

Dann  von  Gotes  gewalt. 

Wunderlich  und  manigfalt 
1585  Sint  die  zeichen  gewesen 

Die  wir  von  Gotes  gebürte  lesen. 
Daz  erst  waz  der  engel  sang, 

Der  lieplich  und  schone  klang. 

Die  hirten  sahen  einen  glast, 
1590  Daz  gesehens  in  gebrast. 

Die  engel  daden  in  zu  stAnt 

Die  gebort  dez  kindes  kdnt. 

Die  fänden  auch  die  warheit, 

Als  von  den  engein  waz  geseit. 
1595  Die  zeichen  nit  allein  do 

Geschahen,  und  auch  anders  wo 
//4«/  Groze  zeichen  geschehen, 

Die  do  vor  nie  sint  gesehen. 

Waz  keiser  Augustus  sach. 

Augustus,  der  dez  riches  pflag, 
1600  Do  er  an  sinem  bete  lag, 

Dez  selben  nahtes  ez  geschach. 
Einen  stemen  er  do  sach. 
Der  Sterne  schein  gar  vaste 
.  Mit  eime  liebten  glaste. 


1605  Sin  clarheit  die  waz  manigfalt: 
Als  ein  magt  waz  er  gestalt, 
Glich  einer  kftnigin. 
Sie  het  schon  ein  kindelin 
Mit  den  armen  umbvangen. 

1610  Da  diz  so  waz  ergangen, 
Der  keiser  fragte  mere 
Waz  daz  groze  wunder  were. 
Nach  Sibillen  wart  gesant: 
Sie  sagte  dem  keiser  zu  haut 

1615  Daz  ein  kint  were  gebom 
Von  einer  magt  uzerkom. 
'In  himel,  uf  erden  und  uf  mer 
Wirt  er  gewaltig  ane  wer.' 
Zu  haut  hiez  er  zebrechen  gar 

1620  Ein  sul,  die  waz  gemäht  dar 
Nach  im:  die  solte  beten  an 
Beide  wip  und  man. 

Von  dem  brAnnen  und  dem 
sterren. 

Dez  nahtes  do  dl  rein  magt, 
An  reine,  kusche  nit  verzagt, 

//4<f7  6enaz  der  selben  sftnne, 

1626  Zu  Rome  stunt  ein  brftnne. 
Der  mit  reinem  oley  floz: 
Sin  floz  waz  schimber  und  groz. 
Da  Maria  genaz 

1630  (Vor  Nazareth  der  stat  daz  waz, 
Iq  einem  hol,  daz  ist  war). 
Dar  über  stunt  ein  Sterne  dar. 
Er  stAnt  niht  in  dem  himel  hoch. 
Der  3teme  sich  her  abe  zoch, 

1635  Dar  über  da  daz  kindelin  lag. 
Er  schein  lieht  sam  der  tag 


Überschrift:  Marie  xps  P,  /.    M. 
1581.    Nie. 

1596.  und  P,  man  sach   sie  GJIf,  /.  man 
sach  aach? 

1597.  geschehen  Pjlf,  maß  ich  iehin  O, 

1598.  geschehen  OM  (die  ganze  SteUe  von 
1596  an  ist  wohl  verderbt). 


1600.   'd.  i  bette. 

1630.  Nazareth  alle;  tro/«/  gemeinsamer  Feli- 
ler,  da  dem  gelehrten  Dichter  der  Schnitzer  nicht 
zuzutrauen  ist. 


2S* 
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Gottes  Zukunft  Strobl  1640-1700. 


Und  waz  auch  grozer  yerre 
Dann  dehein  ander  sterre. 
Hdnig  regente  uf  die  erden, 

leio  Da  Maria  dez  werden 
Jhesus  Cristus  genaz: 
Gegozzen  wart  laup  und  graz. 
Die  himel  hdnig  fluBig  sint: 
Gelobt  si  daz  reine  kint! 

1645      Zu  hant  die  dol  lagen 
Die  der  sAnden  pflagen 
Die  wider  der  Naturen  list 
Von  Sodoma  geheißen  ist 
Uz  der  arken  die  Noe 

1650  Drug  uz  dez  wilden  meres  see, 
Wuhsen  schone  dra  grAne  holtz, 
Die  trugen  obs,  daz  waz  stoltz. 
Daz  waz  ein  groz  wflnder  gnAg, 
Daz  dorre  holtz  laub,  bhhnen  drdg: 

/!>/  Die  arke  do  mit  gelobt  hat 

1656  Die  hoch  gelobte  trinitat. 

Ez  ist  ein  heidenische  stat, 
Geheifion  ist  sie  F!d»att 
Heidenisch  ist  die  hose  diet: 

1660  Got  sie  Ton  dem  leben  schiet 

Dez  geh«[i  dodes  In  der  naht 

Von  dez  jingm  kindes  mahL 

Zu  BariMoie  in  Rtssoi  lant 

Ein  Inide  man  uf  dem  Tdde  Tant: 

1665  Ek  het  der  regen  abe  geraH. 
Ek  waz  als  ein  magt  gestalt: 
An  irm  arme  hei  sie  sdK»e 
Bn  kint  mit  einer  kröne. 
Ez  waz  gestall  als  ein  is. 

i6:o  Ez  wart  nie  man  so  wis 
Der  gar  rehte  wiste 


Mit  welher  hande  liste 
Daz  bilde  gemäht  were. 
Ez  waz  gar  kostbere. 

1675  Ez  waz  als  ein  glaz  lieht. 

Ez  zerging  Ton  der  sännen  nielit: 
Dann  über  zwei  und  drißig  jar. 
Da  zerging  ez  als  ein  is  gar. 
Ez  waz  von  himel  geregent. 

1680  Manig  man  sich  do  von  segent. 
Ez  bezeichent  Gotes  menscheit, 
Daz  er  an  sich  die  arbeit 
Nach  drissig  jaren  nam, 
Do  von  er  zu  dem  tode  kam. 

[t5^]     ZA  Rome  ein  grozes  hus  waz, 

1686  Ein  tempel  und  ein  palas, 
Daz  waz  sdion  und  stark. 
Me  dann  hAnd^  tusent  mark 
Stunt  daz  hus  bi  der  zit. 

1690  Ez  waz  groz  und  wit 
Und  stAnt  wol  zu  blicke. 
Drier  daftem  dicke 
Waz  die  mure.    sie  waz  hoch: 
Ir  hohe  uf  drissig  daftem  zoch. 

1695  DrA  hAndert  gewdbe 
Hei  do  daz  selbe. 
Daz  tanpd  ez  waz  feste  gar. 
Mit  quaderstooen  gdegel  dar. 
Nach  StbiDen  wart  gesant, 

ITOO  Die  waz  ein  wissaginne  bekant 
Er  bat  sie  daz  ir  wiser  mAnt 
Im  TOD  dem  tempel  dede  kAnt 
(M>  tf  iht  lange  solte  stan. 
SitMlIa  qndi  ^  ist  gedan. 

1705  Ketser,  daz  si  dir  gesagt: 

Wann  ein  kint  gebirt  ein  magt« 


«üL-A  lf>;j^    Sin  gl&Bi  dl«  w«rit  mil«  g«nein 
Mit   Hektar  ^h'jeftii«it   äberseh^iB  0M\  diw 
Znim  iiätfn.  rte  ic4  ;m  jpir  idic  m  6e%  Test 
feKt^  witr*I^m   w^sttm  ft^ffem  dtr  l'b€rti.t>itm 
mKmf   nd  itr  ^a  ■^•^  ^«^»nifs    V^  i«Mfe 


165^.    frek4(«  «Ar,   L  gviobten.   «äw   m»dU 
1657.  lÄÄ    1757.    1777.    1^:3.    lS:n.    «w 

l<^^^f:   L  du  M£be  Tcmfci.  ex  w  Mdb '7 Jf . 
17VH.    du  B  min  GM. 
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So  vellel  dirre  tempei  nider* 

Genlzlich  'bezeichent  isl.                                  1 

Der  kciser  sprach  zur  fraiiwen  wider          Gelobt  sist  du,  Jliesii  Grisl!                            \ 

'Daz  mag  niemer  geschehen: 

{15^J      Wunders  ist  noch  me  gescholion: 

1710  Ich  han  alrerst  wol  gesehen 

1746  Zu  Rome  wart  ein  kreiz  gesehen 

•    Daz  do  gest  den  wisen  vor,' 

An  dem  himelthrone 

Er  hiez  schriben  an  die  tor 

Lieht  als  ein  gflldin  kröne. 

(Von  golde  die  schrifl  waz): 

In  der  drier  kftnige  lant, 

'Diz  ist  dez  frides  palas/ 

1750  Tarsis  und  Saba  genant, 

{t5f}  So  hiez  er  an  daz  ander  dor 

Ein  Stern  der  schein   an  der  slünt,          ^ 

1716  Mit  golde  schriben  da  vor: 

Der  den  künigen  det  kiint                         ^H 

*Istud  sollempne  templum 

Daz  Jhesns  der  Msere                               ^H 

Erit  senipiternum.' 

Dez  nahtes  geborn  were                          ^H 

Daz  ist  in  dütsche  gelesen 

1755  Zu  Bethleem  in  Judea.                              ^H 

1720  'Dirre  tempei  sol  ewig  wesen.' 

Dem  brahten  sie  ir  gäbe  da. 

Er  stunt  auch  manig  jar  sit, 

Kaspar  einen  vogel  zoch, 

Biz  ez  kam  an  die  zit 

Der  waz  groz  und  hoch: 

Daz  Maria  genas* 

Der  vogel  waz  ein  struz  genant, 

Da  vil  daz  groze  palas 

1760  Er  ist  den  loten  wol  erkant. 

1725  Und  daz  kosper  werk 

Der  vogel  nach  gewonheit 

Nyder  als  ein  groz  berg. 

Het  zwei  ey  geleit: 

Man  sieht  ez  noch  do  ligen  wol: 

Die  brüte  der  vogel  nach  siner  art. 

Ez  lit  bi  dem  Capital. 

Do  der  eyer  zit  wart 

Die  Romer  alle  gar, 

1765  (Der  eyer  warn  nit  dann  zwei)» 

1730  Da  sie  daz  ding  sahen  ctar 

Ein  lamp  ging  uz  dem  einen  ey. 

Und  ander  wunder  daz  geschach, 

Ein  leu  uz  dem  andern  gie. 

Die  meiste  inenie  do  sprach 

'Ein  grozes  wunder  daz  waz  hie' 

'Ez  mag  gar  wol  war  sin 

Sprachen  alle  die  Iftte: 

Daz  ein  magt  ein  kiodelin 

J770  *Waz  auch  ez  betüte, 

1735  Gewonnen  habe  bi  dirre  zit, 

Waz  da  von  solle  geschehen, 

Sit  daz  der  tempei  nider  lit.' 

Ez  wart  nie  me  gesehen.* 

Man  sach  da  dri  sonnen, 

Daz  lamp  ist  die  gedultikeit 

Die  liht  und  schone  bronnen. 

Die  Jhesus  in  der  martel  leit: 

Sie  stunden  gdte  wile  also. 

//^«/Der  leu  als  genende 

1740  Dar  nach  wart  ein  sonne  do, 

1776  Bezeichent  sin  urstende. 

Gantz,  als  ie  e  waz. 

Ein  gerten  hette  Balthasar, 

Do  bi  die  hohe  trinitas 

Die  zoch  er  in  ein  bcumlio  klar 

1729.     gar  :  Bähen    dar   MF,    l.    jlhan : 

fr.  t^.  Rheinau  65,  47  ff.  i$t  doch  vieüMU  iwr 

»Ähen  G. 

zufaUig. 

1737.  1745.  1855.  1B67.    Almute  in  M. 

1768.    was  P,  L  iat  GM. 

1741.    le  P,  sie  G,  iß  M, 

1772  fehlt  a 

1747.    Bchone  GM, 

1774.    leit  *kiUie^ 

1759  W.      Die    auffaUende    Berührmnff    mit 

1775  f.    vgL   W,  v.  Eheinau  65,  61  f. 

r 
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Gottes  Zukunft  Strobl  1782—1848. 


Daz  den  edeln  balsenien  trdg. 
1780  Uz  dez  baumes  stam  slug 

Ein  ris  daz  nieman  kande 

In  allem  dem  lande. 

Ein  schone  blum  drug  daz  zwt/, 

Noch  schöner  dann  kein  rose  ie  si. 
1785  Mitten  in  der  rosen  fin 

Wart  ein  schönes  belgelin: 

Daz  wAhs  und  wart  kosper. 

Waz  in  dem  belgelin  wer? 

Do  daz  belgelin  zidig  wart, 
1790  Ez  ging  uf  nach  siner  art: 

Daz  selbe  an  der  zit  waz, 

Da  Maria  genaz 

Irs  zarten  kindelhs. 

Uz  dem  flog  ein  fogel  fin: 
1795  Er  waz  einer  dAben  glich. 

Mit  menschen  stimme  herlich 

Sprach  der  vogel  uberlAt: 

'Gewonnen  hat  ein  magt  drut 

Ein  kindelin  in  dieser  frist, 
1800  Der  himels  und  erden  schepfer  ist. 

Er  ist  mensche  und  got. 

Die  werlt  stet  nach  sime  gebot.' 
D^  driten   ein  frauwe   ein   kint 

gewan, 

Daz  waz  schone  und  wol  getan. 
//(?V  Melchior  waz  er  genant. 
1806  Do  es  geborn  waz,  zu  hant 

Stunt  ez  uf  sinen  f&ßen. 

Die  Idte  kAndes  gr&ßen: 

Ez  sprach  'do  ist  ein  kint  geborn 
1810  Von  einer  magt  uz  erkom. 

Sie    enpfing    cz    von .  eins    engels 

munt. 


Von  Gotes  wort  wart  es  entzflnt. 
Er  lebt  drA  und  drissig  jar. 
Daz  die  rede  si  also  war, 

1815  Mit  minem  dode  bezuges  ich 
Die  warheit:  daz  ist  billich. 
Merkt  wol  waz  ich  uch  sage: 
Ich  stirbe  über  dri  und  drissig  tage.' 
Nach  den  tagen  daz  geschach 

1820  Dez  kindes  dot,  als  es  verjach. 
Zwen  bäum  stunden  in  India 
Uf  eime  hohen  berge,  da 
Ich  der  baüm  hohe  zelen 
Hoch  wol  hundert  dAmeneln. 

1825  Eins  ist  der  sAnnen  baAm  genant. 
Da  stat  bi  zu  hant 
Der    dez    manen    bäum    geheizen 

wirt 
Je  der  bäum  sin  obs  birt, 
Daz  ist  groz  als  ein  heubt. 

1830  Liht  ir  sin  nit  gleubt; 
Ez  ist  sicherlichen  war: 
Sin  obs  wert  hAnclert  jar. 
Wer  künftig  ding  wolte  sehen, 
Oder  waz  im  solte  geschehen, 

1835  Der  kam  zu  einem  baAme. 

/i^«/AIda  nam  er  gaAme 

Waz  im  geschehe  oder  wo: 
Dez  wart  im  geantwortet  do. 
Dez  nahtes  do  der  sABe  zart 

1840  Von  Marien  geborn  wart, 
Do  horte  wip  und  man 
Daz  die  geiste  flohen  dan 
Mit  zorn  und  mit  grimme. 
Sie  riefen  mit  luter  stimme: 

1845  ^Wir  haben  unser  kraft  verlorn. 


1783.    zwei 

1786.  vgl,  W.  V.  Rhemau  66,  16  {Hb,  C) 
Zaller  oberst  wnohs  ein  belgelin. 

1803.  Daz.  da»  erste  ein  mü  M  zu  strei- 
chen, franwe,  das  e  über  der  Zeile  (mit 
anderer  Schrift?)  nachgetragen, 

1805.  er,  d,  i,  der  Vater  des  Kindes. 

1807  fehU  M. 


1814.    rede  fehU, 
1819.    daz  P,  auch  GM,  I  da? 
1824.    Hoch  aiie,  i  Hörte? 
1825  tun  untern  Rande  nachgetragen, 
1828.    E. 

1833  fehlt  M,      Wer  ]  erst  Wo,  das  o  radiet  t 
und  das  «  über  dem  W  nachgetragen. 


Gottes  Zakunft  Strobl  1849—1902. 
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Got  nf  der  erden  ist  geborn 

in  eines  menschen  bilde. 

Der  machet  uns  gar  wilde* 

Der  sonnen  bäum  mftz  dorren 
1850  Und  werden  zu  eime  knorren/ 

Zu    hant    der    sonnen    baflm    ver- 
darb. 

Da  Jhesus  an  dem  crüce  starb, 

Dez  manen  bäum  verdarb  do: 

Die  warheit  stet  reht  also, 
1856      In  India  ist  ein  lant, 

Bragmana  ist  ez  genant, 

Daz  Volk  heizt  Bragnmni 

Und  sint  aller  bosheit  fri. 

Sie  lebten  nach  der  Cristen  e 
1860  Düsen t  jar  oder  me 

E  dann  Got  uf  erden 

Geborn  wolte  werden, 

Sie  lebten  auch  nach  ir  arl, 

Do  Cristus  geborn  wart, 
186Ö  Ein  groz  stern  erschein  in  do; 
liGdj  Dez  wart  daz  volk  unmazen  fro. 
Vor  Jherusalem  ist  ein  berg, 

Der  hat  manig  vorwerg, 

Wingarten,  obsbaüm  viL 
187Ö  Der  beste  win,  als  man  wü, 

Der  in  dem  lande  irgent  ist, 

Der  wehset  da  zm  aller  frist. 

Wie  dez  berges  name  si? 

Wingarten  von  Engaddi 
1875  Beißent  die  wingarten  gut. 

Sie  baten  laup  und  blüt, 

Do  Cristus  geborn  wart. 

Gelobt  si  der  s4ße  zart! 


Von  dem  hohen  kempTen,   wie 
er  uns  erstrilen  hat, 

Nu  ist  gelesen  und  geschribcn, 

1880  Daz  lutzei  ist  do  uz  blibon, 
Wie  der  dugcnl  riebe  knabc 
Jhesus  von  dem  himel  abe 
Neme  sinen  hohen  sprnng 
In  der  werlte  jamerdong 

1885  Und  die  menscheit  an  sich  nam, 
Als  sinew  gnaden  wol  gezam, 
Daz  er  dcster  baz  erkande 
Wie  hie  in  nider  lande 
Dez    menschen  krankeil  were    ge- 
stalte 

1890  Und  daz  der  fluch  ivorde  gevalt 
Den  Eva  enpfing  und  Adam 
Von  rehter  ungehorsam. 
Do  müst  er  selber  büßen  sider; 

//7«/Gotes  wort  die  gent  nit  wider: 

1895  Die  bilße  müst  er  selbe  nenien. 
Got  enmohte  nit  gezemen 
Daz  er  büßen  solde 
Von  dez  menschen  scholde; 
W^az?    in  den  ewigen  dot. 

i&oo  Do  bedahte  diese  not 
Der  alte  vater  Eloe. 
Daz  hat  die  schritt  der  alten  e: 
*Penitet  me  fecisse  hominem,* 
Daz  nempt  in  uwer  sinne  zem, 

1905  Daz  betütet  sich  also, 
Sin  betüten  ist  vil  ho: 
Er  sprach  in  siner  gotheit 
In  zorn  ^mir  ist  worden  leit 


184a,    gar  MP,  bie  ö, 

1850.     Btom  G. 

1851  f.    vgl  W.  V.  Hheinau  G7,  29  f. 

1863.     nach«  P,  naeb  knscher  GM. 

1878.  danach  in  M  langer  Eimchuh  aus 
Pfiäipp§  Marienkbtn^  und  zijyar  2ßGS — 3817. 
S9S5—4ÖSL  3902^1  L  4IW—27{nunfeftkein 
Bhu).  4275—761.  3912—73.  5360—5884, 
0004^8  i^  metfack  gekvrjU  und  v€ränderi\   m 


Bemehung  darauf  schiebt   es   dann   nach    i88ß 
mtd  Zeilen  ein  Dar  nach   sin   kintlich  leben 
gar  Wan  oz  waz  heylig  vü  offenbar. 
1886.     sinem. 

1903,  hominö.        Gm,  6^  6. 

1904.  zem  ist  woM  Leimwort  aus  ungar.  azem 
Auge  (szemes  aufmerksam),  vgi.  zalaa  Herberge 
aus  ungar*  szall^. 
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Gottes  Zukmift  StroU  19(0— 196& 


Daz  ich  den  menschen  geschaf.* 
1910  Wann  er  lebt  in  jamers  ruf, 

Die  bdße  mAst  er  selber  tragen, 

Als  ich  her  nach  kan  wol  sagen. 

Er  waz  Got  and  mensche  niht: 

Der  mensche  büzzet  Got  niht 
1915  Auch  wax  der  mensche  zu  kräng 

Gein  dem  grozen  wider  swang 

Den  der  mensche  beging, 

Do  d^  fluch  in  geving 

Von  ungehorsam,  do  er  tII 
1990  Hit  Sunden  in  dez  tAfels  gieL 

Wer  sol  die  bftSe  dann  bestan? 

D^  den  schade  hat  getan. 

Herre,  dar  sol  din  urteil  sin: 
[17^]  Die  schulde  ist  allesampt  din. 
1995  Du  bist  all»  gnadai  roh 

Du  wist  in  dinor  wishett  wd 

Daz  er  vallen  sdde, 

Da  Ton  ist  din  die  scholde. 

Bedenke,  herre  Got,  dich  baz: 
1930  Wie  stunde  dinen  gnaden  daz 

Daz  unser  worde  niemer  rat? 

Wir  sin  doch  din  hantgetat. 
Die  rede  solle  wir  lazen  stan: 

Got  hat  den  vollen  gar  getan 
1935  Daz  unsem  seien  wol  gezam.. 

Gelobt  si  nn  hoher  nam! 

Er  hat  gebftßet  für  uns  wol. 

Er  sant  in  dieser  werlt  hol 

Sin  kint,  daz  lamp  an  all^i  meil, 
1940  Daz  wider  brahte  uns  daz  heil 

Daz  uns  Eva  benam 


Von  dez  apfeb  bis  und  Adam. 
Jhesus!  mensche!  *mit  uns  Gotr 
Der  wider  brahte  daz  gebot 

1945  Daz  da  Tor  zebrochen  waz! 
Von  im  schreib  Tsaias: 
*Er  drat  mit  wiUeklicher  kür 
Vor  uns  in  dez  dodes  dikr. 
Der  dot  den  dot  durch  uns  slüg: 

1950  Daz  von  sin»  milte  gnüg. 
Sin  dot  nam  uns  Ton  itwiz. 
Sin  steri[)en  waz  der  helle  biz.' 
Noch  mar  sprach  der  wissage: 

//7c/  ^Werlich  er  hat  alle  unser  dage 

1955  ünsers  sichtflmes  an  sich  genomen: 
Daz  ist  zu  gnadai  uns  bekomen. 
Alle  unser  boshät 
Hat  er  allein  uf  sich  geleit 
Die  pressai  et  allein  trat: 

i9eo  Do  von  wart  melig  sin  waL 
Als  ein  kempfe  er  in  den  dot 
Ging,  daz  er  nie  gebot 
Zu  Widerrede  sinen  munt 
Er  wart  Tor  unser  sünde  wunt 

1965  Gentzlich  an  dez  dodes  ort.' 
Daz  sint  dez  wissagen  wort. 

Nu  merke  wie  die  rede  stat: 
Got  vor  uns  gd>tkzzet  hat 
Sin  liebes  kint  er  hat  gegeben 

1970  In  den  dot  umb  unser  leben 
(Den  sige£Emen  stiez  er  auf: 
Sin  Ion  waz  unsers  leb^is  kauOi 
An  daz  cruce  und  in  daz  grab. 
Aller  seiden  urhab 


1910ff.  WeaGmtiAmbergitAieaMihMMgi 
ktA,  mmd  der  Jfaueft  fiir  ihm  im  der  Buße  mieki 
emtreten  ksam  (Got  t9H  iei  Daüv),  «o  wmfi  er 
Hib$i  hüßem. 

1923.    d<. 

1930  fekä  G. 

1936.    din. 

1938  fekU  G.        diser  if,  diese  R 

1943.    mit  uns  got  OberweirMmg  wm  EmanaeL 


1&16.  iheremu  G;  aber  die  fatgemdtm  Wti*- 
eagumgem  eimd  ams  /et.  25.  53  mmd  63  wui  Zm- 
giekumg  vom  1.  Cor.  15^  55  mmd  A.  9,  14  frei 
immmmfngntfOi« 

1950  gii  keimem  Simm:  L  Sin  sterben  ons 
das  leben  trnoe  GM. 

1951.  52  fehlem  M. 

196a  d  k  meüig;  die  He.  aekreibi  mutmmier 
e  fär  eL 

197L  72  mach  1980  GM. 


Gottes  Zukunft  Strobl  196£>— 2028. 
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iJ*75  Hat  für  tms  gekempfet. 

Der  fluch  ist  ni\  gedeinpfet 

Der  uns  hat  geerbet  an. 
•Got  mftste  sinen  zom  lan. 

Sin  urstende  künde  geben 
1980  Mit  sinem  leben  uns  daz  leben. 

Nun  sftln  wir  schriben  und  sagen 

Waz  er  von  sinen  kinüichen  tagen 

Erliten  habe  biz  an  den  dot 
//7«*/ Jamer,  arbeit  und  not. 
1386  Ez  schribl  sant  Bernharl 

Uz  dez  passiones  vart: 

In  dem  andern  buch  stet 

waz  Got  durch  uns  sunder 

erliten  hat. 

*Jhesus  kint  von  Nazareth! 
Groz  barmhertzikeit  daz  det 
Daz  du  dich  lieze  vahen 

1990  Und  an  ein  crüce  hahen. 
Dem  vater  wer  du  undertan 
Biz  in  den  dot,  du  reiner  man. 
Von  dir  wart  im  ein  hoher  nam 
Der  diner  wirde  wol  gezam: 

1996  Jhesus  der  losere. 
Der  nam  ist  so  erbere 
Daz  er  über  alle  namen  ist. 
Im  dienent  alle  zu  aller  Frist, 
Sich  mußent  bigen  alle  knie 

2000  Zu  himel  und  uf  erden  hie 
Und  in  der  nidern  helle  cruR, 
Jhesu,  du  drostliche  gnft, 


1977.    Nu  was  die  buoze  getati  GM. 
nach  1978  Den  her  obtr  ad  am  hatte  gettian  G. 
1986.    A«T  ichiiefit  G  sofort  die  tri  Zekhm 
an,  *o  daß    Ver»  1987— S009  darin  fdtkn, 

1989.  lieae,  daM  i  üher  der  ZtiU  nachgetragen. 

1990.  Tn, 

199S.    Von  dir  wart  im   Acirfe,   L  Von  im 
wart  dir. 

2004.  L  in  die?  %md  stet  gesehen  ^^  sist 
geeehende? 

2005.  min. 

2006.  61  n,  dag  s  am  d  horrigkrL 


Alle  Zungen  mftßent  jehen 

Daz  du  in  der  werlte  sist  gesehen 
2005  Zu  hirnel  mit  dem  vater  dm 

Zu  der  rehten  hende  sin, 

Mehtig,  glich  gewaltig, 

Einig  und  drivaltig. 

Wis  fro,  wis  künc,  cristen  diet! 
2010  Sprich  und  singe  sin  lobeliet! 

Erlost  kint,  mit  voller  gir 
//^a/Lobe»  den  namen  sus  mit  mir, 

Christum,  den  künig  von  Israhel, 

*Mit  uns  Got\  Emanuel, 
2015  Der  beiden  lieht,  Goles  crafl, 

Aller  heiligen  Wirtschaft! 

In  himel  stark,  uf  erden  rieh, 

Got,  wir  ane  beten  dich! 

Du  gottelicher  umbvang, 
2020  Diner  gute  sagen  wir  dang! 

Aller  der  werlte  kröne, 

Von  dez  hiraels  throne 

Hast  du  sie  geneiget, 

Dich  selber  uns  ertzeiget 
2026  In  eines  menschen  wilde. 

Din  klarhcit  waz  so  wilde 

In  dez  menschen  äugen, 

Verborgen  und  daugen, 

Daz  nit  mohte  liden 
2030  Dehein  äuge,    du  hieze  sniden 

Dir  ein  kospers  kleil, 

Do  mit  die  klar  gotheit 

Behfldet  und  bedekt  warL 

Ez  wap  ein  wöberinne  zart. 


2012.  Labent  M,  Lobe  P\  vgl.  233Si  ©  /w"  § 
und  umgekehrt  einer  der  häufytien  Fehkr  der 
ffi,        BUS  beide,  L  Jesus? 

2013,  Xpm. 

2019.  umbevang  ampleams^  d  t.  GaUeä  Ver^ 
einigung  mit  der  Jungfrau. 

2025.    wilde  beide,  L  bilde. 

2030.  der  Punkt  steht  auch  in  P,  in  M  Virgd 
nach  ftuge. 

2033.  Beluchtet  M,  L  belonchet?  belüchet? 
belochen?  ein  ungewöhnlicheres  Wm't  »teeki  itohl 
darin* 
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Gott«  Zukanft  Strobl  2029-2096. 


9035  Maria.    Yon  ir  kusche  glantz 

Ez  wart  geworht  an  allen  scbrantz. 
Daz  warf  span  Maria  dar, 
Daz  wefel  brahte  der  engel  dar 
Von  dez  meisters  münde, 

9040  D^  wol  weben  kflnde. 
Daz  warf  waz  daz  zdnder, 

//«vDaz  gfttliche  wonder, 

Got  daz  wort:  dez  engeis  mdnt. 
Da  von  schir  wart  enUdnt 

9046  Din  sele.    dm  Up,  du  reines  blAt 
Da  vor  male  waz  behöt: 
Daz  wäz  daz  warf  daz  sie  dar  gap. 
Die  rein  es  in  ir  kflsche  wap 
Mit  der  dringen  in  der  ramen. 

9060  Sie  darf  niemer  sieh  geschamen 
Der  riehen  kospem  wat 
Die  Got  in  ir  gewirkt  hat 
Daz  kleit  zoch  Got  ober  sich: 
Er  wart  ein  mensche  sicherlich. 

9065  Hoch  gelobter  richer  Got, 
Ädonay,  rex  Sabaoth! 
Din  werk  sint  gar  sinne  rieh: 
Da  hedest  wol  verzinset  dich 
Mit  Seraphin,  dem  engel  klar, 

2060  Oder  mit  Cherubines  schar 
Het  einen  engel  her  gesant 
Zu  uns  in  diz  jamerlant, 
Der  sich  der  not  het  an  genomen: 
Du  wolte,  herre,  selber  komen. 

2065  Du  kerne  von  dem  himel  do 

Und  were  doch  in  dem  himel  ho, 
Du  were  dort  und  hie. 
Du  verkerte  daz  wesen  nie: 


Hie  mensche,  daz  wir  sehen  dich, 
2070  Hie  Got,  dort  Got  in  himelrich. 

Ez  zeme  wol  ahtb^re 
[18^J  Daz  du  der  vater  were:  • 

Du  wolte  auch  unser  brftder  sin. 

Jhesu,  zartes  bruderlin! 
2075  Aller  selikeit  ein  stift! 

Von  dir  sagt  uns  die  schrift. 

In  diner  daren  kintheit 

Mit  kflmer  und  mR  arbeit 

Stände  du  in  armöt, 
9080  Wie  wol  aller  der  werlte  gut 

Diner  hant  waz  undertan: 

Doch  wolte  du  die  armut  han. 

Da  du  gebom  worde, 

Da  waz  kümers  borde 
2085  und  eilende  do  mit  alle: 

In  einem  snAden  stalle 

Din  bette  waz  ein  krippe. 

Du  von  kAniges  sippe. 

Wie  waz  din  demöt  so  groz! 
2090  Doch  kanten  wol  die  zwei  noz. 

Der  esel  und  daz  rindelin, 

Ir  herre  were  daz  kindelin. 

Die  duchelin  waren  nit  ze  lang, 

Sraal,  kurtz  und  kräng, 
2095  Da  du,  die  selcten  borde, 

In  gewikelt  worde. 

Ärmer  mensche,  nö  wiz  fro, 

Sit  daz  Got  ein  hertes  stro 

FAr  ein  bete  hai  geweit; 
2100  Mit  den  armen  wart  gezelt 

Er  in  siner  kintheit, 
//^rfy  Kümmer,  not  und  arbeit 


2035.  vn  (Sckreibfehkr  für  vö). 

2037.  hier  beginnt  da»  erste  Fragment  D, 

2037  f.    dar  :  clÄr  aJOe,  l  clÄr  :  dar. 

2041.  warf  alU^  L  wevel. 

2043.  so  alle,  l.  Gotes  wort  üz  engeis  mnnt  ? 

2046.  meile  D. 

2048.  kusche  M,  schütze  D,  /.  schoze? 

2049.  L  drien  DM  =  drihen  Sticknadel. 


2053. 

bAfeUen  M. 

2054. 

L  sichtichlich  D, 

2060. 

streiche  mit  mä  DM. 

2086. 

Wen  DM. 

2095. 

selbe. 

2099. 

wart  (aus  nächster  Zeäe). 

2100. 

Mit,  das  M  korrigiert  aus  D. 

2101. 

ErfehlL 
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Wolter  mit  den  armen  tragen: 

Dez  dufels  her t  zöge,  ersifig:                      ^H 

Uwer  jamer  und  uwcr  clagen 

2140  Der  waz  vil  uod  gnüg.                              ^H 

3105  Wirt  uch  vjI  wol  vergolden. 

Die  Schrift  bort  ich  von  dir  sagen,         ^H 

Ir  sint  auch  Goles  holden: 

Do  du  kerne  baz  zu  tagen,                      ^^| 

Von  armut  werdent  ir  erlost. 

Da  pflege  du  nit  der  uppikeit,                 ^^| 

Den  freuden  blig»  der  seiden  Irosl 

Zu  dugenden  waz  din  leben  bereit.         ^^| 

Wil  er  uch  erzeigen: 

2145  Gehorsam  diner  müter,                             ^^| 

3110  Der  himel  ist  uwer  eigen. 

Were  du,  Ihesu  güler.                              ^^| 

Richer  mensch,  ml  siech  an 

Wie  wol  der  wisheit  gr&nt                      ^^| 

Wie  din  sehepfer  ist  getan: 

Hede  beslozzen  din  m&nt,                       ^^| 

Sin  bette  daz  waz  siden  niht, 

Doch  were  du  den  wisen                         ^^| 

Ez  waz  ein  strolin,  als  man  gibl. 

2150  Bif  den  jungen  und  den  grisen,               ^^| 

21  lö  Jhesus,  du  junger  wigennian, 

Zu  schdle  an  der  lere.                             ^^| 

Älrerst  hebt  sich  din  arbeit  an. 

Du  were  der  himel  ere,                           ^^| 

Da  du  nach  kindes  wise 

Du  were  der  wisheide  wortz:                   ^^| 

Din  kintliche  spise 

Der    sünnen    schin,     der    sternen         ^H 

Von  diner  muter  brüste  süge, 

schortz,             ^H 

2120  Da  kam  ez  dir  an  sorgen  Züge. 

2155  Der  speren  cirkel  und  ir  mez,                  ^H 

Mere  worden  dir  da  braht 

Der  Planeten  umbsez,                              ^H 

Wie  dir  dcz  dodes  were  gedaht. 

Daz  ertgeruste  und  ir  grünt                    ^H 

Der  engel  quam  zu  Josebe 

Waz  dir  alles  baz  kunt                            ^H 

In  dem  slaEFe:  *du  dich  hebe 

Dan  den  bi  den  du  seze.                         ^^| 

2125  Von  hinnen  uod  var  zu  hant 

2160  Ein  bilde  du  uns  meze,                            ^^| 

Die  rihte  in  Egipten  lant. 

Zarter  schtler,  do  mide                           ^H 

Herodes  an  gnaden  blint 

//.9^7  Gehorsam,  da  bi  gilte  side.                       ^^| 

Wil  verderben  daz  kint.' 

Da  du  starker  worde,                               ^^m 

Jhesus,  du  vil  guter, 

Da  wiihs  uf  dich  die  borde                      ^^| 

2130  Du  und  din  zarte  möter 

21Ü&  Die  du  tragen  muste.                               ^H 

Und  Joseph  der  getruwe 

Du  ginge  in  die  wilste:                            ^^| 

//>/ Fliehen t  mit  jamer  ruwe 

Da  mit  gebe  du  bilde,                              ^^1 

Durch  die  wflste  in  daz  lant 

Wie  man  in  der  wilde                             ^^| 

Daz  Egipten  ist  genant. 

Lebt  und  in  der  eine,                              ^^B 

2135  Daz  eilende  det  ime  we: 

2170  Din  vaste  die  waz  reine:                           ^J 

Aber  waz  sins  leides  me 

VIrtzig  tage  ich  meine                              ^H 

ümb  die  kleinen  kindelin 

Veste  du  vor  uns  alle  gemeine.               ^^| 

Die  Herodes  umb  daz  leben  din, 

Du  were  mensche  und  got:                      ^^| 

2119.    6uge  :  suge  DM  {in  D  nur  die  Eeikn- 

2142.    Do  D,  fehlt  P.                                              ^| 

enäen  erfmiten). 

2150.     Punkt  nach  Bi.                                                  ^H 

2124.    PUftki  nach  al&fiTe. 

2162.   (.  guetcr  I>,  attch  Gehorsam  i»!  Genitiv.           ^^H 

2129.    dv  über  der  Zeile  nachgetragen. 

2172   fehlt  DM    {gemeinsamer  Fehler;   denn           ^^M 

2131—44  fe/ikn  M, 

Dreireime  wie  im  Afwllonius  kennt  der  Dic/Uer           ^^M 

2135.    ime  beide,  L  in? 

in  GZ  nkht),                                                                   ^H 

2136.    L  dins  £). 

m 
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^^^B           Doch  vertrüge  du  den  spot 

220&  Der  kreiz  waz  wit  geringe!,              ^H 

^^^^^     2176  Dez  geisles,  daz  er  versuchte  diuh, 

Kampfes  rehl  gedinget.                       ^Tj 

^^^r                 Wann  du  were  menschen  glich. 

Da  drete  du,  starker  kempFe,  vor,     ^J 

^^^^B           Daz  dete  du,  herre,  umb  daz 

Ihesus  in  dez  dodes  dor.                    ^H 

^^^^B           Daz  wir  gespote  dester  baz 

Die  schaff,  die  irre  waren                 ^H 

^^^^"            Versuchten  und  verduUen, 

2210  Da  vor  in  manigen  jaren,                  ^H 

^^M         2180  Nihi  zorn  mit  zome  gälten. 

Von  Israhel,  die  Sprech  du  an:         ^H 

Du  wolle  sie  in  die  rehte  ban           ^H 

^^^^B           Von  Jhesus  ungedult  und  von 

Driben  und  wisen.                              ^H 

^^^^H                der  miltekeit  siner  gute* 

Du  ktnde  sie  wol  spisen                   ^H 

^^^^H               Jhesus,  du  lamp  ane  meil! 

2215  Mit  göttelicher  ere.                              ^| 

^^^^H           Der  seien  drost,  dez  libes  heil! 

Jüt  zeichen  und  mit  lere                   ^H 

^^^^P           Aller  Sunden  lere, 

Wart  beziget  din  wort.                     ^H 

^^^H            Reht  als  ein  sftndere 

Du  zeftgte  in  den  rehteti  hört,          ^| 

^^^^     2185  Ginge  du  zu  dime  knehte 

Den  weg  gein  himelriche.                   ^H 

^^^^             Und  enpßoge  do  mit  rehte 

[i9dj  Da  waren  etleliche                              ^H 

^^^^fe           Den  dauf  von  Johanne, 

2221  Starke  kempfen  under,                       ^H 

^^^^H           Dem  vil  reinen  manne. 

Die  zelte  du  besunder.                        ^| 

^^^V           Din  dauf  waz  unser  sele  gut: 

Sie  bliben  bi  dir  in  der  not,              ^M 

^V         ft9ej  Dar  inne  din  rein  menscheit  wüt, 

Beide  lebendig  und  dot.                      ^| 

^H          2191  Daz  daz  wazzer  an  dir 

2225  Der  selben  waz  ein  kleine  schar.           1 

^^^^H             Gesegent  worde,  und  daz  wir 

Die  andern  namen  alle  gar               ^Jt 

^^^^P            Von  dir  und  dez  wazzers  fldt 

Gantze  wider  kere                               ^H 

^^m                 Vor  leide  worden  wol  behAt. 

Von  dir  und  diner  lere:                    ^H 

^^m          2id5     Nu  ist  nahe  die  zit 

Sie  worfen  sie  zu  rftcke,                    ^H 

^^^^            Daz  sich  heben  sol  der  strit 

32^0  Daz  waz  ir  ungelucke.                        ^H 

^^^^fe           Umb  unser  rehtes  erbeteil, 

Ez  bleip  bi  dir  ein  kranke  schar,           1 

^^^^1           Daz  der  dot  an  sin  seil 

Mit  den  betwdnge  du  vil  gar            ^J 

^^^^V           Gevazzet  hate  vaste 

Swai  starkes  uf  der  erden  ist            ^H 

^^M         2200  Mit  starker  sönden  laste. 

Daz  UHZS  din  goUicher  lisi                  ^H 

^^^^L           Der  kämpf  wart  gesprochen, 

2S35  Dm  du  mit  genften  jungen                ^H 

^^^^1           Daz  banier  uf  gestochen. 

Die  wisen  hast  betwuttgen                   ^H 

^^^^B           Der  kempfe  kAne  als  die  risen 

Die  sich  do  wider  sazten                   ^H 

^                Kam  uf  dez  kampfes  wisen. 

Und  dine  lere  hazten.                             ] 

^^H              3179;    versachteo  (die,  L  vermochteo. 

bauen  des  Himmdreichs  toll  dvrck  das  auf  der 

^H               Übtrtchrifti  VDgedutt  üt  Jeäenfalh  ein  FMr^ 

andern  Seite  angebrachte  Sündengewicht  in  die          \ 

^H           iL  gedult?    M  hat   hier  die  ÜherMchrifii   Wie 

Hohe  geschnellt  werden. 

^^m          Jhos  gedaUfft  wart  von  sant  Joh&D. 

2226.    selben  durch  Abirren  auf  die  vorher- 

^^1             2190.    Ze  dUeo  gD Aden  Bt&tit  din  mQt/)i)f 

gehende  Zeile.                                                              1 

^H           {Fekkr?y        hier  endet  das  erste  Fragment  D, 

2231.    kleine  durch  Abirren  auf  2225.          ^H 

^H              2195.    Äi^mU  nach  M, 

2233—36  nach  M,  fehlen  P.                              ^M 

^H              2200.    Das  Seü  i^t  wohl  als  über  eine  RoUe 

2236.     L  risen?  nn wisen?                                 ^H 

^^H          sekgi  zu  denken ;  der  davon  umschnUrU  froren- 

1 
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Die  daden  smachett  an  dir  Til, 

Nu  merke  groze  smacheit                         ^H 

2240  Die  ich  nü  schiere  sagen  wii: 

Die  an  dich,  Jhesus,  wart  geleiti              ^H 

Waz  du  giltes  dete  in, 

Sie  worfen  an  dich  reinen                         ^^M 

N  Daz  worfen  sie  allesanipt  hin, 

Dicke  mit  den  steinen                                ^H 

Dich    smehlen   sie   und  lugen  dich 

i  2275  'Scheltwort'  mit  *versmehe'.                       ^H 

an: 

Ir  zorn  waz  an  dich  gehe.                         ^H 

Du  werest  nit  ein  rehler  nmn, 

Daz  dülte  du  gar  gfitlich,                          ^H 

'>545  Din  zeichen  weren  nit  mit  Got, 

Jhesus,  guter  Friderich!                             ^H 

Du  wersl  dez  valandes  bot 

Diu  gedultikeit  die  waz  bar,                     ^H 

Und  ein  trftgenere, 

22do  Du  Engelrich!  du  Engelmar!                     ^H 

Ein  fraz  und  ein  trenkere, 

Ir  bosheit  und  ir  ubermül                        ^H 

Mit  dem  düfel  beseßen; 

Eempfte  din  unschuldig  blül                    ^H 

2250  Du  hedest  mit  den  bösen  gezzen 

Umb  drissig  phennige.                               ^H 

Und  hetest  mit  in  Wirtschaft; 

/2 Oft/ Ach  welich  ein  krank  gedinge                  ^H 

Ez  were  nit  mit  Gates  kraft, 

2285  Da  Judas  Jhesum  umb  gab!                     ^H 

Waz  du  der  geiste  tribest  hin, 

Er  aller  schänden  urhab!                          ^H 

f20aj  Dtiz  were  nit  nach  Gotes  sin, 

Was  hat  den  falschen  hunl  glust?            ^H 

2255  Ez  were  von  Beelzebnbes  wegen» 

Er  Sunden  sunt  er  sele  yerlust!               ^H 

Von  dem  hedest  du  den  segen. 

Doch  waz,  herre,  dir  wo!  kAnl                 ^H 

Nu  merke,  mensche,  diese  worl. 

2290  Daz  verraden  dich  wolle  sin  niAnt,          ^H 

Höre  wie  aller  der  werlte  bort  .  .  . 

Als  er  det  doch  sieder,                             ^H 

Nu  spehe  welich  ein  sweher  spot 

Die  da  knieten  für  in  nieder                     ^H 

2260  An  dinen  herren  und  Got 

Und  wusch  im  sin  filße:                           ^H 

Geleget  wart  an  alle  schoU: 

Din  zarten  hende  sftBe                               ^^M 

Dar  an  du  ?il  gedenken  soll. 

S295  Griefen  an  daz  böse  tier                            ^H 

Waz  suftzest  und  weinerst  du, 

Duz  dich  verriet  dar  nach  schier.              ^H 

So  man  dir  hertes  redet  zu? 

Kranker  mensche,  nü  nym  war                 ^H 

22G5  Wis  gedultig  durch  in! 

Wie  gütig  und  gedftllig  gar                       ^H 

Gedultikeit  zuhel  hin: 

In  smer  not  din  schepfer  si.                     ^H 

Ungedolt  die  störet, 

2300  Noch  wonet  dir  alles  hohfarl  bi               ^H 

Sie  dempfet  und  dflret 

Und  blewet  uf  din  gemixte.                       ^H 

Waz  man  gutes  dön  sol, 

In  ungedulle  gl  Ate                                      ^H 

2270  Sie  gil  we  und  niemer  wol 

Enbrinnest  du  in  kurtzer  frist.                 ^H 

2257.    Absatz  nach  3L 

fetk\   denn  wirkiidt   gesteinigt  teurd«  ja    Jema            ^^| 

2258.    danach   fWen   wohl   (in  hetdeti  Ihi,) 

^^B 

eüiige  Verte, 

2278.     fridelich,    doÄ   lieh   kommt   aus   der            ^^M 

2259.    ipeher. 

vorigen  ZeOe.                                                                  ^^H 

2263,     weinest  M, 

2279.  80  fehlen  M.                                                      ^H 

2264.    herte  3L 

2279.     h  was  sunder  pär?                                          ^H 

2266.     stiutiet  bin  He  remportt'  trügt  den  Sieff 

2282,    /.  Kaufte  M.                                                 ^H 

dttüim. 

2293.     Daz  du  knycte  M^  L  Do  du  kniete?            ^H 

2275.    mit  beide,  L  nnt?  Schdtworte  und  Vtfr- 

2299,     diuer  P,  anlautendes  b  und  d  ftämßg  in            ^^H 

aeiitfmg  waren  die  Steine^  die  ue  auf  dich  war- 

der  fft,  verwechiieit\  vgl  1930.  2006.  2136  ek,            ^H 
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Nu  bist  du  doeh  ein  fftler  mist 
2305  Ein  obtach,  ein  ziegel.  2340 

Siech  an  der  dugendc  Spiegel, 

Der  gute  ein  tftrtellAbe! 

In  din  hertze  Uftbe 

Ob  du  yememest  ie,  [20*] 

2310  Der  rihter  ist  dort  und  hie,  2345 

Der  doden  und  die  hie  leben. 

Und  der  daz  urtel  sei  geben 

Der  guten  und  der  bösen  tat, 
f20cjl)BZ  er  Tor  den  gekniet  hat 
2315  Der  sines  lebens  ehter  waz, 

Der  blutgießer  Judas.  2350 

Ach  mensch,  blöder  worm! 

Noch  tribet  hohfart  in  dir  slorm. 

Neige  dich  und  bocke, 
2320  Scham  dich  und  smocke 

Glich  einer  meisen,  2355 

Merke  daz  dich  bleisen 

Ein  wint  mag  do  hin  als  ein  stro. 

Wez  bist  du  geil?  wez  bistü  fro? 
2325  Siech  an  die  demütikeit 

Die  Jhesus  hat  an  sich  geleit  2360 

Durch  dinen  willen,  nit  durch  sich. 

Du  maden  az,  waz  höhst  du  dich? 
Ich  heben  aber  an  als  e: 
2330  Wann  siner  gute  der  waz  me. 

Dez  frides  eilenden  2365 

Enwolte  du  nit  sehenden: 

Er  wart  gütlich  gemant. 

Du  gebe  im,  herre,  von  diner  hanl 
2335  Dez  lebens  brot  und  den  win. 

Wie  mohter  so  falsch  gesin?  2370 

Sagen  an,  ir  enget  Lueifer! 

Warn  ir  so  schon?  und  sit  ir  der 


Der  in  dem  himel  Wirtschaft  pflag? 
An  uch  dez  himels  zirde  lag. 
War  umb  vielent  ir  so  (hi? 
War  umb  l^ent  ir  der  hofart  zfl? 
War  umb  wart  ir  Code  wider? 
Dar  umb  waz  uwer  val  nider. 
War  umb  liefient  ir  daz  golt 
Und   wart  dem    stank   und    miste 

-     holt? 
Dar  umb  sit  ir  dez  Ares  wint 
Und  der  finstern  helle  kint. 
Von  uch  sprich  ich,  her  Judas, 
Ir  himels  val  als  Sathanas. 
Ez  ist  war,  als  man  gibt, 
Ez  mag  daz  übel  bliben  niht 
Bi  dem  guten  zu  aller  zit 
Daz  g&te  g&ten  glast  git, 
Daz  hose  kennet  man  da  bi. 
Nu  merkt  wie  der  rede  si: 
Ez  waz  reine  waz  da  waz 
Wann  der  b6se  Judas: 
Der  mäste  sich  uz  f&rwen 
Als  ein  fuwer  hArwen. 
Da  wart  der  bronne  luter  cfar, 
Vit  lieht  als  ein  cristelle  dar. 
Die  brudersdiafl  wart  so  gancz, 
An  iren  truwen  toaz  nit  sehrancz. 
Gedrencket  und  gespiset, 
Geleret  und  gewiset 
Wart  die  Bruderschaft  aldo. 
'Ich  bin  trurig  und  unfro' 
Spreche  du,  herre,  'bis  yn  den  dotJ 
Sage  an,  herre,  waz  waz  die  not 
Die  so  trurig  machte  dich? 
Nu  lide  ez  aUez  wiÜedich 


2305.    /.  haven  dach  M. 
2321  ff.  /.  nach  M  Glich  einem  miese.   Merk 
daz  dich  bliese  Ein  wint  do  hin  als  ein  stro. 

2336.  Als  den  andern  jungem  din  M, 

2337.  Ab$aiz  nach  M.        Sage;  vgl.  2012. 
2342.    legent  P,  läget  M. 

2347.    des  Feuerwindes:   nach  einem  Genitiv 
der  zweite  nicht  gesetzt. 


2360.  fawer  P,  für  M\  aber  im  folgenden 
ist  von  einer  Quelle  die  Rede;  cdso  etwa  als  ein 
vurt  (Flußbett)  bürwen? 

2361.  luter  vnd  dar :  gar  M^  cfar  =  gefar? 
oder  nur  Sehreibfehler  für  far,  durch  das  fol- 
gende dar  veranlaßt. 

2363—94  nach  M,  fehlen  P,  sind  aber  sicher 
echt. 
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und  nyt  über  dynen  wälen  nye. 
Du  vil  nyder  an  die  knye: 

2375  Din  anÜüz  uff  das  ertrich 
Du  bede  den  vater  tugenUich: 
'Äbba,  vatir,  mag  es  syn, 
So  nymme  von  mir  des  dodes  pin!' 
Es  scheyn  gar  geneslich  wol 

2380  Das  du  were  gancser  sorgen  vol. 
Das  bedute  wol  der  sweyß, 
Der  blutrotvar  und  hegß 
Von  dyme  Sorten  libe  viel 

2385  Herre,  du  herschere, 

Von  wannen  quam  die  swere? 
Wannen  quam  der  sorgen  legt. 
Des  sweyßes  ubirflußikeyt 
Und  die  bitterliche  bede 

2390  Die  dyne  menseheü  dl  do  det? 
Jhesus,  losere,  nu  sage  an: 
Hastu  es  nit  wüledich  getan? 
Hastu  dem  vatir  nit  gegeben 
Eyn  opper  dich  umb  unsir  ld)en? 

2395  Waz  din  wille  und  din  gedank 
Willeclich  und  ane  getwank? 
Ja  dUf  Jhesus  frideman, 
Du  hast  ez  willeclich  getan. 
Ez  ist  glose  und  ein  täte: 

2400  Ob  wir  kranken  lUe 

Etswanne  komen  in  arbeit, 
Daz  der  drost  uns  si  bereit, 
Ob  dem  libe  ihtes  wider  var, 
Daz  er  iht  verzwifel  gar, 

2406  Ob  daz  fleisch  wider  seit, 

[2l'j  Daz  der  geist  si  bereit 

Herre,  du  tede  ez  umb  daz 
Daz  wir  gedenken  deste  baz 


An  diner  gnaden  hftlde, 

2410  Daz  wir  nach  unser  schulde 
Gedenken  mohten  dcste  baz, 
Ob  daz  fleisch  worde  laz 
Und  der  geist  were  bereit. 
So  dingen  wir  an  din  nienscheit 

2415  Bi  der  selben  rede  nach. 

So  din  gfitlicher  mdnt  sprach: 
Der  geist  der  were  gehorsam 
Und  daz  fleisch  kräng,  vorhtsam. 
Daz  bezugte  du  da  bi 

2420  Daz  der  dot  dez  fleisches  si, 

Dez  geistes  nit.   daz  weiz  man  wol 
Daz  dtt  nit  an  smertzen  dol 
Den  dot  für  uns  hast  erlitten 
Und   daz   dich   smertze   habe  ver- 

mitten. 

2425  Nein,  ez  gibt  der  wissage 
Von  der  wisheide  clage: 
'Wer  uf  dem  wege  gee 
Der  sehe  ob  ieman  sy  so  wee. 
Ob  ieman  solichen  smertzen 

2430  Lide  an  sime  hertzen 

Als  min  smertze  den  ich  dol: 
Min  lip  ist  alles  smertzen  vol.' 

Von  Judas  kAsse 
und  von  sinen  valschen  rate. 

Judaz  waz  nA  bereit 

/2iV  Vollenden  sine  bosheit. 

2435  Er  braht  mit  im  Idte  vi). 
Der  verreder  gap  ein  zil: 
'Wen  ich  küsse  an  den  mint, 
Den  sdlt  ir  vahen  an  der  stdnt.' 
Umb  die  groze  bosheit 

2440  Die  Jhesu  do  wart  an  geleit,' 


2384  fehlt  ohne  Anzeigung  einer  Lücke. 

2406.  oben  am  Rande  von  21»  mit  tpaterer 
Schrift  {15,  Jakrh,?)  Federprobe  miste:  nach 
(lern  kurz  vorher  2346  gtehenden  Worte. 

2419.  20  fehlen  M. 

2422.    da. 


2424  paraphraeiert  &n  Bmerzen  dol,  toeshalb 
keine  neue  Negation  nötig  ist. 
2426.    Von  djner  menscheyde  clago  M. 
2428.    sy  so  ]  se. 
2432.    iBt  fehlt. 


368 


Gk>ttee  Zukanft  Strobl  2899—2462. 


Da  sdln  alle  aDgen 

Offen  und  taugen 

Mit  zehern  uberfllBen. 

Mit  swerten  und  mit  spießen 

2445  Kamen  sie  getrAngen, 
Gelaufen  und  gesprungen. 
Ez  waz  dief  in  der  naht.  ^ 
Sie  haten  ungefügen  braht. 
Du  gingengegen  in  aldar 

2450  Und  zeugte  dich  in  offenbar. 
Da  Judas  der  helle  bunt 
Bot  dir  einen  valschen  mAnt, 
Da  det  du  reines  Gotes  lam 
GAtlich,  als  dir  wol  gezam: 

Dez  gotlichen  mundes  gftte. 

2455      Den  münt,  du  aller  seiden  hört, 

Den  münt  do  dez  vater  wort 

Hdnig  flußig  uz  floz. 

Den  munt  den  meil  nie  begoz, 

Den  hebte  du  zu  dem  mdnde 
2460  Der  vor  zu  aller  stdnde 

Waz  von  bosheit  ungesmag. 

Sin  lasterm&ndes  vach 
f2icj  Riet  nieman  lutzel  gudes. 

Sin  mdnt  waz  vol  bludes: 
2465  Da  gebe  du  dinen  munt  an, 

Jhesu,  du  liehter  fridetnan! 

Du  mante  in  doch  durch  fruntschaft 

Da  mit  er  e  waz  behaft. 

Von  dinem  mdnde  wart  vemomen: 
2470  *  Judas,  warzu  bist  du  komen? 

O  Juda,  hast  du  gegeben 


Dez  menschen  kindes  leben 

Mit  dem  kflsse,  der  ane  list 

Dez  gantzen  frides  zeichen  ist?' 
2475  Da  wart  in  an  der  selben  stunt 

Dine  kraft  und  din  gotheit  kunt. 

Da  sie  daz  wort  horten, 

Ir  glider  sich  zerstörten, 

Sie  vielen  uf  die  erden  nider: 
2480  Du  lieze  sie  uf  komen  wider. 

Nit  durch  kein  spehe, 

Dan  daz  der  mensche  sehe 

Daz  er  niht  enmAhle 

Und  daz  im  niht  endAhte 
2485  Wider  in  mit  kreftcn  streben, 

Wann  daz  im  urlap  were  gegeben 

Oder  verhengt  von  Got 

Oder  in  zornes  gebot 
Wer  solte  daz  iemer  hören  sagen 
2490  Ane  weinen  und  ane  clagen, 

Da  dich  Judas  verriet. 

Wie  die  mort  grimme  diet 
[2  i^j  Mit  morder  hende  dich  vahent. 

Wie  sie  ilent  und  gahent, 
2495  Hinden  uf  den  rftcke 

Mit  stozen  und  mit  drücke 

Die  gesegenten  hende  din? 

Sie  füren  als  ein  eberswin 

Und  zogen  dich  nach  irm  sin 
2500  Als  einen  morder  do  hin. 

Mit  scheltlichem  spotte 

Smehte  dich  die  rote. 

Dannoch  wer  du  gutdig, 

Gedultig  und  demdtig. 


2449.  gingen  gegen  P,  ginge  gegen  M, 

2450.  dich  fehU, 

2465.  Der  Schreiber  haUe  den  obigen  Text,  der 
sich  mit  dem  van  M  deckt,  geschrieben  und  dabei 
nur  das  schließende  an  vergessen;  der  Korrektor 
begnügte  sich  nun  nicht  damit,  dieses  an  über  der 
Zeile  zu  ergänzen,  sondern  fand  jetzt  den  Vers 
mit  Recht  metrisch  schwerfällig,  strich  das  munt 
durch  Unterpunktierung  und  ergänzte  durch 
Schreibung  über  der  Zeile  ein  den  vor  dinen. 


2466.    fride  van. 

2481.    /.  keiner  were  spehe  M7 

2485.    in  nimmt  Got  voraus. 

2488.  Oder  beide,  ist  wohl  zu  streichen, 

2489.  Absate  nach  M. 

2493.  Ein  Strich  an  der  Seite,  nickt  etica 
als  Lesezeichen,  sondern  weil  der  Schreiber  die 
Zeile  zu  weit  vom  mit  dem  ersten  Strich  des 
M  begonnen  hatte. 

2495.    liinden  beide,  L  Binden. 
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2505  Der  kneht  Malchus  waz  genant 

2540  Daz  lide  du  vil  dangen.                             ^^| 

Dem  din  gesegcnte  hant 

Din  gütlichen  wangen                                ^^M 

Sin  ore  mähte  wider  heil 

W^orden  dir  überhangen                           ^H 

Äne  mase  und  ane  meil, 

Mit  einem  duch  als  einem  diebe:             ^H 

Daz  im  Petrus  abeslÄg, 

Daz   lide   du  durch  der  menschen         ^H 

2510  Da  die  Juden  in  ungefilg 

liebe.             ^H 

Mit  grimme  zu  dir  dringen, 

2545  Hals  siege  und  stozen  vil,                          ^H 

Die  alten  und  die  j4ngen. 

Schrei,  smacheit  ane  zil                           ^^| 

Da  worde  da  vor  die  fftrsten  brahl 

Dülte  du  von  den  veigen.                         ^^M 

Da  wart  dez  dodes  dir  gedaht. 

Sie  waren  doch  din  eigen                        ^^^ 

2515  Daz  urteil  über  dich  geschach, 

Von  den  soliche  smacheit                         ^^M 

Da  diu  mont  die  warheit  jach 

2550  Vertragen  wolle  din  menscheit.                ^^M 

Du  werst  dez  liohen  Goles  sün, 

Du  göttelich  figtlre!                                    ^H 

Als  du  mit  warheit  musle  dftn: 

/i^V  Wie  wo!  alle  creatüire                                ^H 

Daz  waz  den  pfaffen  fiirsten  zorn. 

Geschaffen  hat  din  hant,                            ^H 

2620  Din  leben  solle  sin  verlorn, 

Du  wurde  anders  nit  erkant                     ^^| 

Jähen  sie  alle  gemeine, 

2555  Dann  als  ein  schedelicher  man.                ^^M 

Beide  groz  und  kleine. 

Spoies  wart  dir  me  getan:                       ^^M 

Sie  fürten  dich  gebfinden                          ^^M 

[22^}      Von  der  grozen  smacheit 

Zu  den  bÖsen  h finden                                ^H 

Ey  reiner  man  Jhesus, 

Die  unbesniden  waren.                               ^^| 

Wie  manig  bitter  zornsus 

2560  Pylatus  bi  den  jaren                                   ^^M 

2Ö25  Vor  dinen  oren  wete! 

Waz  da  ir  rihtere.                                     ^^M 

Wie  giillich  du  in  dele, 

Durch  dez  spotes  gevere                           ^^M 

So  waren  sie  eiter  bitler. 

Worde  du  Herodi  gesant                          ^^M 

Der  hinder  und  der  mitter 

Er  gap  dich  wider  so  zu  hant                 ^^M 

Drängen  her  uf  dich. 

2565  Mit  smacheit  und  mit  leide                      ^H 

2530  Din  antlitze  minnenclich, 

In  einem  wißen  kleide                               ^^H 

Daz  der  werden  engel  schar 

(Gebilnden  ffirlen  sie  dich  do)                  ^H 

Und  dez  himels  her  gar 

Wider  dem  rihter  Pylato.                         ^^| 

Gerne  sehen  zu  aller  zit, 

Für  einen  schechere                                 ^^| 

Daz  den  seien  freude  git, 

2570  Bat  daz  sinne  lere                                     ^^M 

2536  Daz  alle  keiser  ane  beden. 

Volk,  der  hiez  Barrabas,                           ^^M 

Wie  lesterlich  sie  an  im  teden! 

Der  ein  böser  morder  was:                      ^H 

Ir  stinkenden  Speichen, 

Den  selben  solter  lazen  leben,                  ^H 

Die  ffilen  und  die  weichen, 

Jliesuni  solte  er  in  geben,                         ^H 

Spflwen  sie  im  in  sin  äugen: 

2575  Daz  er  mit  schemelicher  not                     ^H 

2506.    maae,   dat  a  tmt  %   korrigürt  {der 

2550.    Bin;  einer  der  häußg$Un  Sdtreihfehler           ^^M 

Schreiher  daelde  an  die  geläufige  Bedenmri  kne 

^1 

m&se). 

2561.    ir  über  der  Zeile  nadigetragen,                       ^^^k 

2526,     in  über  der  Zeile  nacltgetragen. 

2568.    Widor  fehlt  M.                                               ^H 

2543.    eine. 

2571.     Panki  nach  Volk.                                               ^H 

Df  utMho  Text«  des  MlUclalters  VU. 
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Gott»  IßAmmtk  SinM 


An  dem  crtee  lege  doL 

Dez  wart  in  gevolget  do: 

Dez  wwl  die  nlsdie  diet  fira. 
Crislin  mensdie,  nu  nun  wv: 
tMO  Twinges  in  din  hertze  gmr. 

Den  wehsd  der  do  ist  gescbdien, 
132'jSo  mäht  do  wol  mit  warfaeit  jdien 

Dm  der  welisel  nnglidi  sL 

SA  Jhesos  da  gmr  sinden  fri, 
»tsDer  aller  bosheit  ledig  waz, 

Gfidiet  sin  Banabas? 

O  wdnd  tQ  nnsefig. 

An  iditer  maze  veiig 

Nymest  dn  den  morder  hin  dan 
SM  Und  dSdest  einen  reinen 

Der  bi  sinen  tagen  nie 

Deheine  sonde  nie  begie! 

Der  wdnd  tfir  nit  wol 

Ximest  dn  den  wolf  fnr  daz  lam. 
ssa»  ¥ir  daz  gott  den  hosen  mist: 

Wie  ongbdi  ez  geteilt  ist! 

Banabas  da  stA  nA  leben: 

Jhesos  da  wart  sdiier  gegdien 

In  dez  gespotes  zwangen, 
feoo  Die  reinen,  knsdien  wangen 

Worden  bitterlicfa  gedagcn. 

Der  dag  moste  den  sbg  jagen. 

Din  ISp  wart  gar  zezenei. 

IGt  siegen  gar  zeAerreL 
satt  Uf  dmen  herficfaen  nak 

ffie  gie  do  sbg  ober  slak. 
O  JhesiK,  oz  erwdter  man. 

Gotes  kint^  nn  sage  an: 


Wo  bete  do  verffient  daz 

9610  Daz  man  dir  trag  so  grazen  haz? 
Waz  hast  do  boters  getan, 

p^djWxL  hast  dn  bosheit  began. 
Dar  mnb  alsolidi  smadiett 
An  dich,  herre.  wart  gdeit? 

leis  Nihts,  herre,  als  mnb  ein  hare: 
Waz  ich  meosdi  mine  jare 
Bodieit  han  begangen. 
Dar  nmb  worde  do  geruigen. 
Idi  mensch,  zn  verlost  gezalt, 

scio  Kn  dar  an  schuldig  manig£üL 
Aller  (finer  smadieft 
Und  dines  dodes  bitterkeit 
Kn  sdraUig  ich  eine. 
JhesQs.  mensche  reine, 
Daz  sftwer  winber  az  idi, 
Din  zene  worden  degddi, 
Idi  meinen  Te  oder  sie. 
Daz  dn  nit  enpfinge  e. 
Du  mnsle  dn  leigelten  doch, 
kh   ^ridi    da   bi    *dn   trage    daz 

joch.' 
Dar  nadi  worde  dn  gegeben 
Den  beiden«  die  dir  daz  leben 
Lesterfichen  soHen 
Den  hosen  banden 

to»  Daz  sie  dich  nit  dodeten  e 
Biz  irs  gespotes  worde  me, 
Sie  farafaten  zA  gcnhle  dar 
Der  Itie  ein  ungefüge  schar. 
Sie  zogen  dir  abe  din  gewaitf : 

3M0  Ein  pmpar  rot  wart  dir  gesant. 


SSS.    mftfiMtM. 

d615.    huM. 

SSd    Der  wfhseL  wie  Wiie  A 

&al«m  MC 

3?16  f«äir  Jg. 

dmwmi  4Jr  dst^  d^  wthsei  ^»fttfn 

toLmww^. 

2iä3b.    ck^!«s;k^  imüc  l  ^  fri^ck:   t*  mg 

jdb^  ■rf/i>:  L  Her  WdbKd? 

■aotf  »cfty,  mi  Latr  l  r.  n  i^inesbr^  sm  cWons. 

S»:.    k^m.  dmhmm  g  kmn^ 

'len:  SdnA 

dfi^r:  fAi Ml  m  H^'^in Er muYh^immimlmiÄ 

^«M  X^HÜy?*  mm  Mmtde, 

imdt  ieifm-dm  Stamp-Mröoi  mm-  Zürnt  <32i^ 

3&Ä    ^ffiaM. 

ka^  kIlMl  mziLf  f  VM  T«iKitAX:  ^  v^  ¥>cn 

^:C.    Aimäi  wei  Jf. 

der  1^   mmkn  iattterm   ^mhmmiak  mm  — ffri* 

dßia     BVK. 

20JL    Mäm.  :;.  ü*. 
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*  Ein  mantel  von  balmatsiden 

Gallen,  rairren  und  win;                               1 

/55a/ Zagen  sie  an  den  lip  din. 

Daz  moht  wol  bitter  drinken  sin.                  1 

Von  bitterlichem  zorne 

Zu  hant  do  ers  versühte,                                1 

Ein  kröne  von  scharpfem  dorne 

2680  Dez  drinkens  er  nit  ruhte.                         ^J 

2645  Wart  uf  din  heubt  geselzet: 

Zwen  schecber  sint  gevangen:                 ^H 

Din  heubt  wart  geletzet 

Der  eine  wart  gehangen                           ^H 

Mit  dusent  wunden  oder  me* 

Jhesu  zu  der  rehten  hant:                       ^H 

Sie  sprachen  *kiinig,  ave! 

Zu  der  linken  man  vant                          ^Hl 

Rex  Judeorurn,  nim  den  grüz!' 

2685  Den  schecher  der  hiez  Jesmas.                ^H 

26&0  Sie  knieten  nider  uf  den  füz. 

(Der  ander  der  hiez  Dismas,)                  ^H 

Im  wart  ein  ror  in  die  hant 

Aller  unser  seiden  hört                           ^H 

Geben,  do  bi  waz  gemant 

Sprach  ein  gnaden  volles  wort:              ^H 

Daz  er  ein  künig  were* 

'Vater,  Got  in  hiraelrich,                          ^H' 

Mit  spote  lasterbere 

26Ö0  Vergip  in,  dez  bit  ich  dich!                      ^H 

2655  Sie  spiten  an  in  und  siegen  dar 

Laz  sie  kumen  in  süne:                           ^H 

An  sine  wangen  klar. 

Sie  cnwißent  nit  waz  sie  döne,'               ^H 

Sin  zart  heubt  wart  geslagen 

^H 

Mit  dem  ror  daz  er  getragen 

Wie  die  Jüngern  flühen               ^H 

Hade  vor  daz  scepterris. 

und  Maria  zu  sime  tode  lief.          ^H 

2660  Sie  spoten  sin  in  alle  wis. 

Wer  sol  nü  clagen  diesen  gast            ^H' 

Sie  namen  im  daz  spotkleit: 

Der  mit  so  grozzer  schänden  last           ^H 

Im  wart  wider  an  geleit 

2695  An  alle  schulde  i^^  übertragen?              ^H 

Sin  gewani,  daz  er  ee  drug. 

In  sAIlent  sine  fninde  clagen.                  ^^1 

Dez  spotes  waz  da  me  dann  gnüg, 

Fruode  werdent  do  bekant                      ^^1 

2665  Me  dann  ieinan  kan  gesagen. 

Da  die  not  get  in  die  hant*                     ^^M 

Er    milste    daz    crllce    selber    tra- 

Wo frünl?  wo  nu  mage?                         ^Hl 

gen 

/i'5<f/ Nach  wem  sol  sin  sin  frage?                   ^H 

Uf  sime  rücke  zu  Golgata. 

2701  Ez  waz  nie  man  bi  im  bliben,                  ^H' 

An  daz  crilce  wart  er  da 

Die  sorge  hat  sie  gar  vertriben.               ^H 

Genegelt  und  gestrecket. 

Da  sie  sahen  an  der  vart                         ^^| 

2670  Da  wart  uf  gestecket 

Da  Jhesus  gevangen  wart,                       ^^1 

Die  banier,  unser  gnaden  Irost, 

2705  Sie  fluhen  allesampt  gar:                         ^H 

/5JVDa  von  wir  alle  sin  erlost 

Sin  nam  oieman  do  war.                        ^H 

Von  Beelzebübes  banden 

Petrus  swür  einen  eit                              ^Hi 

Und  von  dez  dodez  banden. 

Daz  er  in  bi  siner  warheit                       ^H 

2676  Sie  trügen  dar  im  einen  drank, 

Nie  me  hete  gesehen.                               ^H 

Der  waz  bitter  und  krank, 

2710  Wie  waz  Jabanni  geschehen,                    ^^| 

2641.   aiden  sitjM  aidiD  ui  gemein*amtr  Fehler 

2664.    me  fehU.                                                       ^H 

beider  if«*.,    al^o    du  Archet^fius;   dem    Sinne 

2691  f.    sün  :  don  M.                                               ^H 

nach  richtig  hol  nun  P  von  ergänit^ 

2695.    ist  fehä.                                                           ^^H 

2644.     Bcharpfe. 

2700.    ein  sin  fehlt.                                                   ^H 

2656.    lutervar  M. 

2704.     Da  beide,  L  Dh2?                                           ^H 

^^^ 

24«                                ^M 
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Gottes  Zokimft  Strobl  2609— 274a 


Daz  in  die  Joden  kamen  an 
Und  wollen  in  gevangen  han, 
Daz  er  den  rok  abe  zoch 
Und  nakt  dannen  von  im  floch? 

2715  Die  bnider  alle  sonderbar 
Flühen  nf  der  flAbte  schar: 
Do  bleip  nieman  g&ter. 
Ach  Got,  wo  ist  sine  mftter, 
Die  in  an  alles  mannes  var 

2720  Drag  ein  reine  magt  dar? 
Ach,  wo  ist  nA  die  reine? 
Er  mAz  die  presse  eine 
Treten,  als  die  wissagen 
KAnten  e  vor  manigen  tagen. 

2725  Johannes  kam  dez  nahtes  do 
Jamers  yoI  gein  Magdalo, 
Do  er  sin  lieben  mAmen  vant 
Do  erkante  sie  zu  hant 
Wie  in  dort  were  ergangen: 

[23*]  \t  kint  were  gevangen. 

2731  Ez  waz  ein  wenig  vor  dage. 
Alrerst  hob  sich  jamers  clage 
Und  jemerlich  gebaren 
Von  den  frauwen  die  da  waren: 

2735  Ez  waren  da  Maria  dri, 
Cleophe  nnd  Jakobi 
Und  Bfaria  von  Magdalo 
(Sie  waren  jamers  rieh  nnd  unfro) 
Und  Maria  sin  mAter. 

2740  Sie  sprach  'Johannes,  guter 
Front  und  mag  mm, 
Sahen  es  die  äugen  din 
Daz  min  sAn  gevangen  si?'  — 
'Ja,  mAme,  ich  waz  nahe  da  bi. 

2745  Man  wolle  auch  mich  gevangen  han: 
Bloz  ich  von  in  endran.'  — 

2711.    Dmi  P,  L  Do  M? 

2714.    yn  Jf. 

2715  f.  sunderbar :  flahte  schar  heide\  aber 
flöhte  schar  ventAt  ich  nieki:  l.  snnder  schäme 
:  flähtesame?  oder  snnder  twftl  {vgl.  Ap.  1566) 
:  flahtesa]? 


^We  mir*  sprach  sie  ^uber  wel 

Sol  ich  min  kint  niemer  me 

Lebendig  gesehen  an? 
2750  Gang  mit  mir,  lieber  Johan: 

Wir  suln  dort  erwerben 

Daz  wir  mit  im  sterben.' 

Da  wart  langer  nit  gespart. 

Die  frauwen  gingen  uf  die  vart 
2755  Gein  Jherusalem  die  rihte. 

Laufen  waz  ir  pflihte 

Baz  dann  wege  reise. 

Vorhte,  schrecke  und  eise 

Wonf  in  bi  zu  aller  stunt. 
[2U]\s  hertzen  waren  alle  wAnt 
2761  Mit  jamer  und  mit  rießen. 

Augen  überfließen 

Mit  tropfen  über  tropfen, 

An  ir  hertze  klopfen 
2765  Daz  pflagen  sie  die  vnle 

Wol  von  der  stat  eine  mile, 

Biz  sie  begunden  nahen 

Und  die  stat  sahen. 

Da  waz  lAdem  und  schal 
2770  In  der  stat  über  al. 

Alrerst  sorge  sie  begoz: 

Ir  hertze  wart  gar  fireuden  bloz, 

Da  sie  in  die  stat  kamen 

Und  die  warheit  vernamen 
2775  Daz  die  rede  also  lag. 

Da  v?art  manig  herter  slag 

Geslagen  zu  irm  hertzen. 

Sie  baden  grozen  smertzen 

Daz  sie  nit  komen  mohten  dar 
2780  Daz  sie  sin  selber  nemen  war. 

Die  strazzen  worden  enge 

Von  grozem  gedrenge, 

2736.  Maria  Cleophe  and  Jacobi^  dL  h,  die 
Frau  des  CUopkai  und  MuUer  des  Jacobus 
(MaUk.  27,  56.    Lue.  24,  10.    Jok.  19,  25). 

2738.    rieh  und  fehä  M. 

2759.    Won. 

2778  ira/a»  am  Rande  nackpetragen. 

2782.    gros«. 
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Da  man  dez  lebens  über  gelt 

2815  Wer  do  reit  oder  ging;                           ^H 

Uz  fürla  an  daz  velt. 

So  hoher  von  der  erden  hing,                 ^^ 

2785  Maria  ging  alles  mite 

Do  in  Maria  so  gesach,                              ^m 

Mit  TÜ  degelichem  site. 

Ein  swert  ir  in  daz  hertze  stach              ^| 

Sie  raohten  dannoch  zft  im  niht: 

Daz  ir  her  Symeon  gehiez.                       ^H 

Dez  gap  ir  herlze  jamers  pfliht. 

2820  Von  unmaht  er  sich  nider  liez                 ^H 

Dez  lebens  hollz  wart   dar   gelra- /54^/ Zu  der  erden  halp  dot:                            ^^ 

gen: 

Sie  wart  bleich  und  rot.                           ^H 

2790  Da  wart  daz  leben  iif  geslagen. 

Da  sie  kam  wider  zu  der  kraft,               ^H 

754*7  Man  legte  in  uf  daz  cruce  nider: 

Da  waz  ir  hertze  behaft                            ^H 

Da  worden  sinen  reinen  glider 

2325  Mit  jamer  und  mit  bitterkeit                   ^H 

Und  sin  geeder  uf  gezogen 

Der  bltc  ir  in  ir  hertze  sneit,                   ^H 

Als  die  senewe  uf  den  bogen. 

Da  sie  in  vor  ir  hangen  sach.                  ^H 

2795  Zwen  nagel  ungefüge  gnüg 

In  jamers  hischen  sie  sprach                    ^^| 

Mit  hamnier siegen  er  do  slug 

Mit  clegelieher  stimme:                             ^^M 

Durch  sine  hende  sflße, 

2S30  *0  aller  gute  ein  gimmel                         ^^M 

Den  driten  durch  die  fbße. 

0  zarter  lip!  o  reine  früht!                      ^^| 

Maria  stünl  hin  dan; 

0  aller  demute  uberziüht!                         ^H 

2800  Sie  mohte  do  vor  manigem  man 

0  reiner  mensch  an  allen  meill               ^H 

Nit  zu  irm  kinde  komen, 

0  liebes  kint  an  sflnden  teill                   ^^| 

Daz  ez  sie  wol  mohte  gefromen 

2835  Waz  hast  du,  sun,  begangen,                   ^H 

Daz  sie  neme  der  martel  war^ 

Daz  man  dich  hat  erhangen                     ^H 

Die  grimme  waz  sicher  und  zwar. 

Als  gar  lesterliche,                                     ^H 

280&  Doch  horte  sie  alte  wege 

Einem  bÖsen  diebe  gliche?                        ^^^ 

Die  bitterlichen  hammer  siege. 

Ich  weiz  wol  daz  diu  lip  nie                    ^^M 

Sie  waren  bitter  und  groz: 

2840  Deheine  bosheit  nie  begie«                         ^^M 

le    der   slag   ir    durch    daz    hertze 

Ach  we  mir,  we  und  iemer  we!              ^H 

schoz* 

Ach  we  furbaz  we  und  iemer  mel          ^H 

Daz  cruce  wart  gezwicket 

Ach  we  mirl  tn  min  hertze                       ^H 

2810  In  einen  stein  gesticket. 

Ich  beger  daz  der  smertze                        ^H 

Ez  waz  lang  und  hoch: 

2845  Bringe  mir  alsolich  not                             ^H 

Mit  seilen  man  in  uf  zoch, 

Daz  ich  bi  dir  lige  dot.                             ^^M 

Daz  über  roz  und  über  man 

Ach  zarter  Jhesus,  reiner  lip!                   ^H 

Mohte  in  wol  gesehen  an 

0  lieben  frauwen,  reine  wip!                   ^^M 

2784.    fftrteo. 

2802  vnd  2804  fehkn  M;  buonden  der  leUiere           ^H 

2780.    Daz  M.        hertzen  M. 

Vers  üt  io  schleck,  daß  M  mM  mit  der  Am-            ^^| 

2792.    Binen  Schreibfehler  in  heidmi  ffss.,  denn 

lasmng  recht  hahen  wird.                                                 ^^B 

auf  einen  hmfrüdien  Archtttfpm^  der  etwa  Beiöeii 

2807.    bitter  ]  herte  M.                                           ^H 

gehabt  kaUe^  weüt  somi  nichtt. 

2316*    hoher.                                                              ^H 

2796.    er  F,  L  mnit  M? 

2820.    er  P,  L  sie  M.                                              ^H 

2800.    maüige. 

2828.    hejsche  M,        sie  fehü,                                ^H 

2801.    komen  dar  M. 

2840.    mefehüM.                                                  ^M 

2842.    da*  eweite  we  fehlt  M.                                   ^^H 

^    ^^^^^ 

^^^^J 
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GottM 


StraU2807— »8a 


Na  hnt  odi  erbannen 

»50  Mich  aller  gnaden  annen! 
P4*]  Idi  bin  aller  gnaden  bkn. 
Wer  getrag  k  jamer  so  gnn 
Alse  ich  trage  aUeine? 
Hcrtze  min,  nt  weine, 

»»  Daz  da  brediest  fükr  mir  abe, 

Daz  man  mich  trage  za  don  grabe, 
Daz  ich  lige  mit  im  dotT 
Die  hende  sie  zo  berge  bot 
und  woUe  an  grifen  do: 

»00  Do  waz  er  leider  ir  za  ho, 

Daz  sie  in  nit  mohte  erlangen  woL 

*Ich  fireoddose  jamos  vol! 

Daz  ich  ie  wart  gdNxn! 

Wie  han  ich  min  kint  yeriorn! 

»tt  Johannes,  lid^er  front  min, 
Siedi  an  die  jemeriidie  pin 
Die  er  lidet  ane  alle  sdwU, 
(Er  waz  dir  ie  mit  hertzen  holt) 
Und  la  dich  erbarmenf 

»70  Er  Ting  »e  bi  d«i  armen. 
Entwichen  warn  ir  die  glider, 
Sie  riel  Tor  dot  nider, 
Daz  sie  gehorte  noch  gesach. 
Jobannes  zo  Harien  sprach 

»7»  ^Maria,  liebe  mäme  min, 
La  din  bitt^  weinen  sin! 
Gedenke  wez  a  dir  Teijach 
Und  dicke  wider  ons  sprach: 
,Dez  menschen  kint  sol  werden 

»80  Erhöhet  von  der  erden, 

/2>/Dann  zoht  er  alles  daz  an  sich 
Von  himel  ond  in  ertrich 
Und  oz  der  heUe  gronde.'^ 
Er  sprach  oz  sinem  mftnde 

»S6  „Sehent,  wir  gen  ietze  da 


Uf  gein  JhcfomBma 

Daz  odi  allen  zwifel  birt: 

Dez  mensdien  kint  gevangeo  wirt. 

Er  Wirt  enbMfiet  aller  wat, 

»90  Gestagen  bi  der  adiriaL 

Er  Wirt*,  als  ich  in  horte  sagen. 
nAn  daz  crice  geslagen 
Und  ersiet  an  dem  driteo  dage.' 
Ilaria  reine,  la  din  dage, 

»»  Die  so  gar  onmeSig  ist: 
Beide  biz  an  die  settie  frist! 
Ifit  nur  mazien  dage  stille! 
Ez  waz  sins  Tato*  wiDe 
Und  der  wissagen  wort: 

»00  Er  ist  ni  komen  of  ein  ort. 
Ez  soUe  ond  moste  sin: 
Dar  omb  la  die  dage  dinf 
Die  rede  gab  ir  einen  trost: 
Doch  stekte  ir  des  jamers  rost 

»OS  Mitten  in  dem  hertzoi. 
Sie  Mikte  of  mit  smertzen 
Und  sadi  wie  ir  kint  hing. 
Die  sAle  sie  niden  ombnog 
Da  daz  Mdt  ab  het  fioz 

»10  Daz  oz  irs  kindes  foßoi  dos, 

[25^]  Da  dordi  dtf  nagel  wart  geslagen. 
Alrerst  wolte  sie  Tarzagen: 
Ir  dage  ¥raz  so  jemeriidie 
Daz  da  war^i  etteliche 

»15  Der  aogen  oberfiozen 
Und  zeher  dar  oz  dozen. 
Sie  blickete  aber  wider  dar 
Und  nam  irs  wonden  kindes  war. 
Da  det  er  of  die  aogen 

»20  Krenklich  ond  dangen. 
Da  er  sie  bade  ane  sach, 
Getmweiidi  er  zo  in  sprach 


2S55.    ftr  P,  /  jn  .V? 
2859.    an  beide^  /.  an  in? 
2Sh1.    dMz  beide:  fekJen  Zeäem  vorker'i 
M,  3,  14  U  ^2.  •^^• 
28SS  ftkä  M, 


2890.    ficbrerat  Jf. 
2S9d.     Beide  d,  u 
vgl.  2897.    mir  feUi  M:  e»  tMt  ofembar  nm-  JjUto- 

grapkie^  lAer  «dU»  der  ToHage  vom  P. 
2900.    Er  ist  P,  t  Die  sint  M?  Ea  ist? 


^^^^^WH 

HP^^^PH 

Gottee  Zukunft  Strobl  2881-2948.                   ^^^         375        ^^ 

'Maria^  muter  min, 

*Got,  min  Got,  väter  min*                     ^^M 

Johannes  sul  dio  sun  sin! 

Daz  ist  die  rehte  betute  sin,                  ^^M 

2926  Johannes  vil  guter, 

^War  umb  hastu  gelazen  mich?*            ^H 

Maria  si  din  milterr 

2960  ^Minen  geist  den  bevelhe  ich,                ^^| 

Da  bevalch  er  die  muter  niagl 

Vater,  in  die  hende.*                              ^^M 

Dem  der  an  kusche  nie  verzagt: 

Zu  hant  nam  er  sie  ende:                     ^H 

Daz  waz  Johanni  dem  tegen. 

Sin  lip  waz  dot  über  aL                         ^H 

2930  Er  nam  sie  fürbaz  in  sin  pflegen. 

Daz  heobt  neigte  er  ze  tal.                     ^H 

Jhesus  wisLe  nu  gar  wol 

2965  Ein  beiden  quam  dar  zu  hant,               ^H 

Daz  die  zit  het  irn  vol, 

Der  waz  Longinus  genant.                      ^^M 

Und  ez  komen  waz  zu  den  tagen, 

Dem  brahte  man  ein  scharpf  sper:        ^H 

Und  daz  der  hohen  wissagen 

^Gebl  mirs  in  min  hant  her                   ^H 

2936  Beide  ir  rede  und  ir  wort 

Und  setzt  mirs  an  sin  hertze                 ^^M 

Waren  komen  an  ein  ort, 

2970  (Mir  düt  we  sin  smertze),                       ^^M 

Daz  die  schrift  alle  gar 

{25dj  So  vollendet  er  sin  not                          ^^M 

Erfüllet  werde  und  offenbar. 

Und  gellt  von  dem  stiche  dot.*              ^^M 

Jhesus  an  dem  crftce  ho 

Daz  sper  nam  er  in  die  hant                ^^M 

2940  Sprach  ein  wort  *sitio*. 

Und  stach  also  den  heilant                    ^^M 

[25^]  (*Mich  dorstet'  also  betutet  ez  sich. 

)  2975  Durch  die  siten  in  die  brost.                 ^^| 

Zu  haut  lief  ein  wftterich, 

Da  er  vollendet  die  jost,                        ^^M 

Der  nam  ein  ror  in  die  hant, 

Do  zoch  er  die  lantzen  groz.                 ^^M 

Einen  swam  er  dar  an  bant, 

Ein  ronse  nach  der  lantzen  floz,            ^^M 

2945  In  dem  swam  er  verbark 

Blftt,  waz2€r  als  ein  bach.                      ^^M 

Sftren  eßich  und  galten  ark. 

29S0  Der  selbe  ritter  nit  gesach:                     ^H 

Er  bot  ez  im  zu  dem  munde: 

Do  floz  daz  sper  hin  zu  tal                    ^H 

Da  nam  er  in  an  der  stünde. 

Dez  doden  blutes  ein  michel  zai,           ^H 

Die  schrift  waz  gar  erfüllet  her. 

Daz  im  die  hende  worden  naz.              ^H 

2950  *Coosumraatum  est*  sprach  er. 

Ich  weiz  nit  ob  er  sich  vergaz,              ^^| 

'Ez  ist  alles  vollebraht, 

29ft5  Daz  ers  an  ein  äuge  streich:                  ^^M 

Waz  von  mir  ie  wart  gedaht' 

Daz  vel  zu  hant  dannen  weich              ^^M 

Mit  einer  stimme  er  Iftte  rief, 

Daz  im  daz  lieht  het  benomen,              ^H 

Daz  manig  man  dar  zu  lief. 

Sin  sehen  waz  her  wider  komen.           ^H 

29dö  Die  wort  die  waren  'Eloe, 

Dez  wart  Longinus  vil  fro.                     ^H 

Lamazabatany?' 

2990  Er  bestreich  daz  ander  äuge  do:           ^H 

2945.    den  M. 

2953.    /.  lutea  ittmme  er  M.                                ^^H 

2946.    und  gallen  ark  P,  der  was  stark  i1/, 

2955.   EloyElyif.     Stncfi  (vom  Eorrektorl)         ^H 

L  and  gallen  stark?    denn  ark   in  düier  Be- 

am Bande.                                                                    ^^H 

deutung  Mf  auffaUend;    doch  scheint  die  Lesart 

2974  fthU  M,                                                          ^H 

v&n  M  Reminissenziesari  nach  3047, 

2979.    WEZ.                                                              ^H 

2947.     ez  P,  L  yn  M? 

2982.    Daz  des.        doden  Genitiv  detSv^         ^H 

2948.    iD  fehä. 

atantivi  tdte*                                                                ^^H 

2950.    Oonsummatü. 

M 

^H         37«                ^^^             Gottes  Zukunft  Strobl  2949-30201                ^^^^^^^^^^H 

^^^^K          Da  wart  er  an  der  selben  stunt 

3025  'VViz  gegrflßet,  kilnig  her        ^^^^^H 

^^^^H          An  beiden  äugen  wol  gesunt* 

Von  Israhel!  du  bist  der               ^^^1 

^^^^p          Er  sweig  und  ging  von  danne 

Der  den  tempel  wirfet  nider               ^H 

^^^V           Und  sagtes  niemanne. 

Und  in  schier  machet  wider               ^H 

^^^^    «W5  Er  gedahte  in  sinem  mute: 

/^26'VGantz  als  e  in  drin  tagen/                 ^^ 

^^^^^            'Die  man  sint  hie  zu  hbte; 

3030  Sin  hals,  sin  heubt  wart  geslagen       ^J 

^^^^H          Dun  ich  ez  ieman  ietze  k&nt. 

Und  sin  zarten  wangen:                      ^| 

^^^^B           So  dodent  sie  mich  zii  st&nt/ 

Die  waren  übergangen                         ^^k 

^^^^V           Er  kam  doch  heimlichen  sieder 

Mit  speicheln  und  mit  slime.               ^H 

^^F         3000  Zu  den  zwelfboten  wider. 

Ez  mag  nieman  mit  rime                     ^^k 

^^M        /26*j  Er  neigte  sieh  zu  schulde 

3035  Die  smacheit  alle  gar  dün  künt          ^H 

^^^^           Und  gewan  auch  Gotes  bulde. 

Die  sie  im  daten  zu  der  stunt.           ^H 

Sich,  sele,  wie  dez  himels  wirt           ^^| 

^^^^B                 Der  sele  manunge  umb 

Gelestert  und  gesmehet  wirt!              ^| 

^^^^H             dez  reinen  Jhesus  smacheit 

In  bitterkeit  soltu  daz  clagen             ^H 

^^^^H 

3040  Daz  er  daz  crüce  müste  tragen         ^H 

^^^^1              0  menschen  sele^  nu  erschrik! 

Biz  an  die  stat  do  er  sin  leben         ^H 

^^^^^           Siech  an  dez  hertzen  jamers  slrik! 

Umb  uns  menschen  solte  geben.       ^H 

^^^^     3005  In  gantzer  Gotes  minne 

Mit  mirrenwin  getrenket,                    ^H 

^^^H           Leges  in  din  sinne  1 

Galle  wart  im  geschenket                  ^H 

^^^H           Siech  an,  sele,  n&  siech  an 

3015  Gezogen  an  dez  cruces  banc,             ^H 

^^^^H           Mit  liebe  disen  werden  man, 

An  dem  eruce  waz  sin  dranc            ^H 

^^^H           Den  wir  alles  bi  uns  sehen. 

Ezzig  s&r  und  stark                             ^^k 

^^^^^     3010  So  wir  dez  siges  im  jehen. 

Den  man  in  den  swam  bark.              ^H 

^^^^_            Armer  mensch,  nA  siech 

Bi  aller  dieser  smeher  ^lüt                  ^H 

^^^H            (Nym  die  bitterkeit  an  dich!) 

3050  Waz  er  gedultig  und  gAt.                   ^H 

^^^^ft           Din  Got^  wie  er  gekronet  gat. 

Ein  wort  uz  sinem  munde  gie,           ^H 

^^^^^           Do  mit  man  in  versmeht  hat! 

Daz  uf  ertliche  nie                              ^H 

^^J^     3015  0  sele,  laz  dir  dun  we 

Gehort  wart  dem  wort  glich:             ^H 

^^^^^            Daz  dusent  stiche  oder  me 

Er  sprach  'Got,  min  yater  rieh«        ^H 

^^^^H            Sin  zartes  heubt  hani  zerslagen. 

3055  Vergip  in  diese  sch&lde                       ^H 

^^^^H            Den  purpur  rot  must  er  tragen: 

Und  laz  sie  haben  bulde!                   ^H 

^^^^H             Daz  wart  im  durch  smacheit« 

Sie  wiBent  waz  sie  haben  getan:      ^H 

^^^^^     3090  Ntt  durch  ein  ere  an  geleit. 

Du  solt  in  ir  schult  verlan/                ^H 

^^^^^             Daz  scepter  woher  auch  tragen 

/26V  Armer  mensch,  nu  siech  an,              ^H 

^^^H            Do  mit  sin  heubt  wart  geslagen. 

3060  Merke  diesen  guten  man^                   ^H 

^^^^B            In  lasterspoten  vielen  sie 

Der  in  aller  siner  not                         ^H 

^^^^            Zu  der  erden  uf  ir  knie: 

Nye  kein  Widerrede  gebot!                ^^ 

^H              3004.    Bchrik,  c^.  13SS, 

30d3.    Kit,  doMU  am»^  kmrigwrL                 ^H 

^H               3010.    segeo«  Jf;  vgl.  MaUh.  18,  20? 

3(H9.    Blut  M,  biQt  P.                                     ^H 

^^^^        3019—21  fehlen  M  (wtgm  dm  fUmn  tngeii). 

3057,    wißent  =  enwi^Een.                             ^^| 

Gotteß  Zukunft  Strobl  3021—3074.         ^^^^^^^^^^T^^^^^B 

Ez  wart  nie  von  im  gesagt 

Daz  hertze,  daz  ez  werde  in  ein              ^H 

Daz  er  Irauwet  oder  clagt, 

Mit  sele  und  mit  dem  mute                      ^H 

3065  Noch  daz  er  v¥er  unschuldig: 

Wie  ez  dem  reinen  binde                          ^H 

So  gar  waz  er  geduldig 

3095  Gedankt  werde  an  der  stet,                      ^H 

Und  gütig  zö  allen  stünden 

Daz  Grist  durch  unser  sÜnde  det            ^H 

Gein  den  verflochten  htnden. 

^H 

Sele  min,  du  must  jehen 

Die  grozen  zeichen  und  wunder         ^^| 

3070  Daz  du  mit  äugen  nie  gesehen 

die  an  Cristes  dode  geschahen.         ^H 

Habst  so  gütlichen  man. 

0  sele  min,  nü  soltu  jehen                   ^H 

Mensch»  in  din  hertze  schriban; 

Wie  du  vollen  hast  gesehen                      ^H 

Nakt  ist  er  gestanden 

Waz  martel,  schäm  und  leit                     ^H 

In  schentlichen  banden, 

sioo  Jhesus  Grist  het  an  underscheit:             ^H 

3075  Sitt  hüt  durch  geselt  und  geslagen: 

Der  hat  doch  erbarmet  dich,                    ^H 

Sele  min,  daz  soltu  clage«. 

Nu  siech  und  nim  in  dich,                       ^^M 

Zwischen  zwein  schecheren 

Über  dich  und  under!                              ^^M 

Hingen  sie  den  meren. 

Für  allen  dingen  wunder                         ^^M 

An  dez  heren  cnlces  stam 

3105  Die  groze  kraft  und  die  mäht                 ^H 

3O80  Genegelt  wart  daz  Goles  lam, 

Die  der  vater  hat  betrahtl                        ^^M 

Und  nach  dem  dode  ein  scharpfes 

Als  man  an  der  schrift  laz,                      ^^M 

sper 

Do  der  sun  dot  waz,                                 ^^M 

Wart   durch   sin   hertze   gestochen 

[         Betrübt  worden  schiere                            ^^M 

her, 

3110  Die  elementen  viere.                                  ^^M 

Daz  man  daz  blüt  fliezzen  sach 

Die  sunne  und  der  mane                         ^^M 

Von  fünf  wftnden  als  ein  bach* 

Worden  liehtes  ane*                                  ^^M 

3085  Ach»  arme  sele,  nu  zftrsmiltz! 

Von  der  sehsten  stünde                            ^^M 

Lege  dich  uff  der  büße  filtz! 

Vinstern  ez  begunde,                                 ^^M 

Gip  zehende  und  stüre 

3115  Glich  biz  uf  die  none:                               ^^M 

Mit  der  büße  füre! 

Do  seh  inen  sie  aber  schone.                     ^^M 

[26<ij\T  äugen  sult  dießen, 

[27<^}  Die  vinslernisse  gie  glich                           ^H 

3090  Zeher  her  uz  gießen, 

Gemein  über  alles  ertrich.                        ^^| 

Slahen  uf  den  herlen  stein, 

Ber  Umhang  in  dem  tempe)                    ^^| 

3063,     der  HaupUatz  in  dof/peUer  Bedeutung 

3082.    Wart  ]   dm  i  über  der  Zeile  nach.          ^H 

m    Bemehnng    auf   die   folgenden    NehensätMt: 

getragen.                                                                            ^^H 

t.  Man  hat  nie  von  ihm  erzäidt^   2.  Er  sagte  nie. 

3086.    äff  fehlL         filz    ist   die   Strohmatte,           ^H 

3069.     JhMotz  nach  M. 

auf  der   nach    der  strengen   Regel  die  Mönche           ^^H 

3075.     Sit  {Schrei6fehi€T  dttreh  das  folgende 

ichhfen  sollen  {Hetfne,  Hausaitertümer  III,  100           ^^M 

hüt  verantaßil 

Jnm.  287).                                                                       ^H 

3076.    clage. 

308B.     Vn.                                                                     ^H 

3080.      Genigelt:    sicher    nur    Schreihfehler, 

3095.    Gedencke  wo  dfta  ward  verzet  M\           ^H 

nicht  ettt*a  an   das  dmrch  poithmnen  AMaut  mu 

so  ungefähr  (nitr  wie)  das  Original                              ^^H 

Nagel  äpieierig  umgebildete  nigeln  {Schmeiier^ 

3101.    sich.                                                                  ^H 

/,  S732)  j«  denken^  oder  an  einen  Umlaut  des  & 

3103  ist  nur  bu  sich  su  komtrw'eren.                         ^^H 

zu  i,  den  sonsi  die  Ms,  nicht  kermt. 

H 

^^^^^ 

,^^j 
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Gottes  Zukauft  Strobl  3075—8130. 


8130  Gap  ein  groz  exempel: 

Von  einander  er  wart 

Glich  mitten  zer  zart. 

Die  erde  bibte  gliche: 

Die  herten  steine  spilten  sich, 
8125  Die  greber  worden  uf  getan. 

Do  erstdnt  manig  doter  man 

Der  do  noch  manige  vart 

Zu  Jherusalem  gesehen  wart. 

0  mensche,  gedenke  zu  dieser  frist: 
8130  Weist  du  nu  wol  wer  der  ist 

Mit  dem  erde  und  himelrich 

So  gar  sere  betrübt  sich? 

Sin  dot  den  doden  leben  git. 

Von  dem  daz  tempelduch  sich  wit 
8185  Zerzerret  ab  her, 

Merk,  mensche,  daz  ist  der 

Der  eine  durch  dez  menschen  heil 

Gebom  wart  an  sAnden  meii, 

Jhesus  der  lAsere, 
8140  Mensche  und  Got  were. 

Er  ist  mit  mordem  gezalt, 

Do  er  an  daz  crüce  wart  gestalt. 

Er  wart  verworfen  und  verkorn 

Als  daz  zd  untziten  ist  gebom, 
8145  Von  der  unseligen  Judischeit: 

Sie  hat  doch  jamer  und  leit 
[27^]  Uf  sich  selber  gnomen. 

Da  von  sie  niemer  mag  komen. 

Die  schönste  forme,  als  man  laz, 
3150  Von  allen  menschen  kinden  waz : 

Der  ist  worden  uns  geneme, 

Den  Jdden  wider  zeme. 

Er  ist  vor  uns  worden  wont. 


Uf  daz  wir  würden  gesont, 
3155  Durch  unser  sAnde  geslagen: 
Dez  sülle  wir  im  dank  sagen. 
Er  ist  worden  vor  uns  pfani 
und  ist  ein  opper  gesont 
Dem  vatir  Qote  von  hyrndrich: 
8160  D&s  oppersj  menschey  fra/we  dich! 
Wir  warn  alle  gar  verlorn: 
Do  zer  fürte  er  den  zorn 
Do  mit  wir  in  sunden  strebten, 
Und  daz  wir  mit  Got  lebten. 

Manunge  zu  dem  vater. 

3165      Siech  ab  her,  hoch  gelobter  Got, 

Siech  ab  her,  deus  Sabaoth, 

Von  diner  wonünge  ho. 

De  celorum  habitaculo. 

Von  dez  himels  throne. 
8170  Got,  der  rehten  kröne 

Wir  nigen  an  dine  fbße. 

Nu  siech  an  diese  büße: 

Wie  der  ungemeilte, 

Unschuldeclich  verdeilte, 
3175  Din  heiliges  kint  Jhesus  Crist, 

Der  unser  erbefurste  ist, 

Lidet  zu  Urkunde 

Für  siner  bruder  sunde. 

Nu  wiz  uns  gnedig  und  gut! 
/27c7  Siech  wie  unsers  bruder  blftt 
3181  Von  dem  cruce  rufet 

Zti  dir,  und  wie  ez  wüfet 

Umb  unser  veige  missetat, 

Die  er  uf  sich  geladen  hat. 
3185  Got  herre,  vater!  erkenne, 


3123.    /.  griawelich  M, 

3134.  sich  P,  80  M. 

3135.  Z.  wart  biz  a.  h.  M, 
3140.    gewere  M. 

3143  f.     vgl  Job  3j   16    sicut    abortivum 
absconditam  non  subsisterem. 
3148  fehU  M. 
3151.    w.  yngeneme  M, 


3154.    gesont,  doB  o  aus  u  korrigiert. 
3156.    nu. 

3157—60  nach  M,  fehlen  P,  doch  wohl  echt, 
3164.    mit  beide,  l.  wider? 
3167.    hoch,  da»  h  nicht  vollendet^  weä  der 
Schreiber  merkte,  daß  der  Reim  ho  verlange, 
3170  fehlt  M, 
3182.    Von  {aus  voriger  Zeile). 


Gottes  ZukunH  Strobl  3187-3198.                                            379          ^H 

Nim  in,  din  genenne! 

Und  waz  ir  me  wirt  genant.                   ^^M 

Dpz  rehten  Josebs  wat, 

In  himel  und  uf  erden                              ^H 

Die  man  im  abgezogen  hat, 

3220  Wir  sehen  auch  den  werden                    ^H 

Gar  rein,  luter,  heilig, 

Daz  er  an  allen  sieden  stet                      ^H 

3190  BlAtvar  und  meilig 

Da  din  gewalt  über  get*                          ^^| 

Wart  er,  do  er  die  pressen  trat, 

Pharaones  zükunft                                   ^^M 

Daz  Caritas  in  dün  bat. 

Hat  er  mit  r icher  sigendiift                      ^^M 

'Ein  lasterberes,  böses  dier 

3225  Gewelteclich  er  uber/^ert:                          ^H 

Hat  Joseph,  niinen  sun  zier. 

Er  hat  sin  volk  von  im  erneri.                ^H 

3196  Zer  zerret  und  erbißen 

Mit  der  gftttelichen  jugent                         ^H 

Und  hat  sich  da  geflißen 

Und  mit  der  himetischen  dugent              ^H 

Daz  ez  sin  schon  varwes  kleit 

Hat  er  die  himel  gar  durch  varn.             ^^| 

BlutTar  hat  an  geleit. 

3230  Man  sieht  der  reinen  megede  scbarn         ^^M 

Ez  hat  zu  allen  stünden 

Zu  sines  vater  rehten  hant                      ^^M 

3200  Fünf  clegeliche  wunden 

Richesen,  künig  in  Oberlant,                    ^H 

Celan  an  siner  reinen  hüt/ 

In  sines  vater  ane  büke,                           ^H 

Wir  wißen  wol  doch  uberlftt, 

Daz  er  dicke  und  dicke                           ^^M 

Herre,  daz  din  sün  noch  lebt 

3235  Der  barmherzikeit  wone  bi,                     ^^M 

Und  in  hohen  wirden  strebt, 

Daz  er  für  uns  do  si,                              ^^M 

3205  Der  in  daz  eilende 

Daz  er  unser  brfider  ist                           ^H 

Von  siner  bruder  hende 

Und  unser  fleisch,  herre  Jhesu  Crist/         ^H 

Gekauft  wart  vor  eigen. 

^H 

Der  wil  noch  erzeigen 

Sant  Bernharts  rede,                  ^H 

Daz  der  draum  sol  werden 

{28^}     *Siech  her  abe,  Got  herre!                   ^H 

/27<t;War.     in  himel  und  in  erden 

3240  Emanuel!  rex  soter!                                  ^H 

3211  Der  draüm  sol  her  für  treten. 

Ein  grünt  feste  aller  witze!                       ^^M 

Ich  muz  gentzlich  in  an  beten 

Nu  siech  in  din  antlitze                            ^^M 

Der  simne  und  die  mane 

Jhesu  dines  kindes,                                     ^^M 

Wider  redens  ane 

Dez  kempfen  dins  gesindes,                      ^^| 

3215  Und  die  zwelf  slerren  dar. 

3245  Der  vil  gehorsam  weite  sin                      '^^M 

Er  gelebt,  daz  ist  war, 

Und  in  dez  horten  dodes  pin.                  ^^M 

Er  lichsel  in  Egypten  laut 

Laz  von  dinen  äugen  niht                       ^^M 

3186.    *€rkefm€  ihn  imd  nimm  ihn  auf  ali  dei- 

3225.   er  fefdi  M,        iiber  vert  P,                        ^H 

nen  genetmen*  {* Namenjugmouen*)?   der  Reim 

3230.    reine.        /.  barn  M.                                    ^^| 

ö  :  en  auch  iönsi  hei  Heinrieh. 

B239ff,     Die   Überscftrifi    ist    insofern    auf-           ^^M 

319L    er  beide,  L  nie? 

faiiend,  als  schon  1985  St,  BernbardB  rede  he-           ^^M 

3207.     Virkouft  M. 

gann.                                                                                ^^M 

3210.    M  hat  Virgd  naeh  War  mr  Bee^h- 

3239.    /.  h^r  3L                                                      ^H 

nung  des  BnjamhtmenU. 

3242.     din  beide,  L  sin?                                             ^H 

3212.     L  In  m.  g.  an  b.  M 

3246.    Und  heide^  L  nnz.                                         ^H 

3215,     Ewelf   beide,    wohi   dem    IMehier   tu- 

^^1 

zvirmender  Fehler  für  eilf  Gen.  37,  9. 

1 
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QottM  Zukauft  Strobl  3199-d27a 


Di«  wunden  mal  Ton  geachiht, 
iUiT  umb  dat  du  gedenkest  wol 

a«M>  rK>r  wunden  und  dei  smcrtten  dol 
|)o  mit  er  dir  lu  bAße  stat 
Vor  uns  und  unser  missolat« 
Weitest  du«  herre^  gerehler  Got, 
Nach  dinea  rehtes  gebot 

a^^  IW  uf  eitt  wage  wwe  hie  geldt 
Dine«  kindea  dodes  bitterkeit« 
l>o  JhaMs  der  tarte  tegen 
f^lr  uns  hat  gewegen 
Umb  die  sttnde  <dKe  wir  han 

ai#5  CMn  diner  gotheit  getan  — 
Weriich  ao  w^m>»  die  not 
l^  ^  bitteriicbe  dot 
Oroter  (^m^  danne  dai, 
1^  dM^  hetf^  diMii  bat 

awu^  twiT^  «inmb  WMMa  apcMufift  wkh^ 
Ob  awm  wcb  gfUHMi  aftandi  :Si(d: 
rtMieirosi  vv  ^mwii  «imm  xonk 
$iei  ^  wir  alle  (w  mriom. 

/d:Q«^>Wat  I^IM  didi  dat)^  «i  r^xia  war: 

at>^  Wir  $ia  4<kIi  4te  geisiclif|ifede  {«v. 
<änade  i)nd  <Kh^  «j  ^  |Kt»ipf<U 
$Ä  wi«i  Äe  »1^  ie  wart  b(4a(M^: 
I>a  lia$4  4te  <«m|r  kint  |»|H^b<sD 
)yi  4m  ^  Aondi  ims«r  )<dM9k 

at"?!«  XV<r  ca  alk^i  aitt« 
>ia)ie  la  4i)Mr  jA«ii 

Sin  fbrsgirtsdie  wwrr  lionei: 
Ond  wm^  uns:  Tiark  hnldr 

Tiir  7<A^  Jwshr  ich  wii)^  «r 
IV»  irii  Sit  ^ic  |»4&3(f!ii  hau. 
^|^  Jhi^sü^  ar.  d«r  ATrörr  «rsöarh, 

5i?^':     THf  1.' 

5?>        Rj 


Sin  dot  daz  leben  uns  erwarb. 

3SS5  Zu  dem  rihter  Pilato 
Ging  ein  edel  man  do, 
Joseph  waz  sin  nam  erkant. 
Von  Ariroathia  genant, 
Getniwe  und  gewere: 

as90  Er  bat  den  rihtere 

Umb  JhesQ,  den  doden  man. 
Der  rihia*  qxadi  *ez  si  getan.* 
Er  spradi  Slodi  ist  er  ietzimt  dotT 
Die  warbeit  man  im  dar  enbot, 

as»  Er  were  dot  sidieriidi: 

Dai  dubte  sie  alle  wtndcriidL 
Do  ging  der  getniwe  man 
Den  ich  hie  tot  gesannt  htm, 

l^^j  Smat  Imkk  er  mft  im  gen  haL 

aase  Do  er  kam  an  dK  seBie  stii, 
K  dem  craw  stirat  alda 
Die  tivige  Xaiia 
^Maames  stfat  aoKii  do  Mi. 
Ander  veoKsi  fimwesi.  dn 

aMftttaiia  <CSM|iie  md  Jbknhi 
rmd  Magdakm  md  Sakmi^ 
und  Adesi.  lieidai  me  ziL 
Ke  daimoch  ^»te  dräieiL  tL. 
Leöera  bi«  fsr  aar  nuffesL 

asar  Ke  iMeei:  iöBi  «r  äamisii  jmpesi. 
Etlidim  Id&en?  wai  ^edaht 
Bis  -Bt  zär  fstdeL  wnräe  bndiL 
Die  teitffm  inazi  bin  ni  zoch: 
Wfinr.  «r  was  von  der  iBräet:  Imcti 

»;ii^  Daa;  in  Tusnuai  kond^  ^eho^ss;. 
HammfC  mic  nvsi^cr», 
Seite,  «oräi  wam  knmsi^ 
IIb  ink  er  wurde  a^  ^enimifix.. 
The  Tu^re^  warr.  as^  jiror 


SH»V  ; 
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3320  Daz  sin  die  diener  verdroz. 

Daz    wAtt    ich    gern    durch    dich         ^^| 

Würgen  und  rudeln, 

geben/            ^H 

Ziehen  und  schudeln 

Da  sie  die  siten  an  gesach,                      ^H 

Mit  zwangen,  und  mit  hemmern 

Ein  swert  ir  durch  daz  hertze  stach.         ^H 

Klopfen  und  deiomern 

[29^]  'Ach  jamer,  leit  und  groze  not!               ^H 

3325  Müsten  sie  do  pflegen  viL 

3360  Daz  ich  nit  mag  geligen  dot,                   ^H 

Die  naget  waren  über  zil 

Daz  mfiz  min  groze  clage  sin.                 ^H 

Geiriben  in  dez  cruces  bogen, 

Ach  hertze  liebes  kint  min^                       ^H 

Mit  noten  worden  sie  uz  gezogen. 

Jhesus,  du  reiner  junger  tegen,                ^H 

l2S''jDo  liezen  sie  den  werden 

Nu  ist  din  reiner  lip  mit  siegen              ^^| 

3330  Mit  seilen  zu  der  erden. 

3365  Zer  slagen  und  zerbl&wen!                       ^H 

Der  edel  Joseph  zu  in  ging. 

Jamer  und  den  rAwen,                             ^^| 

In  sin  arm  er  in  enpfing. 

Die  wile  ich  leben,  sol  ich  tragen.           ^H 

Mit  bl4t  begozen  und  bloz 

Ey  lieben  lüte,  helfent  clagen                  ^H 

Legte  er  in  Marien  in  ir  schoz. 

Diez  groz  leit  und  diesen  mort!              ^^| 

333S  Do  sie  in  vor  ir  dot  sach, 

3370  Ach  liebes  kint!  ach  reiner  bort!            ^^| 

Daz  ir  daz  hertze  nit  enbracb, 

Ach  aller  freudeo  anger!                          ^H 

Daz  nam  sie  selber  wunder. 

Du  weist  wol  wie  ich  swanger                ^H 

leglicb  glith  besonder 

Din  Ton  dez  engeis  mdnde  wart              ^H 

Beschauwete  sie  behende. 

An  alle  mal,  ane  sünden  vart.                 ^H 

3340  Sie  sprach  4ch  gar  eilende, 

3375  Waz  bastu,  du  kAscher  man,                  ^^| 

Wie  han  ich  min  leint  verlorn! 

An  diner  menscheit  getan?                      ^^^ 

Daz  ich  wart  ie  geboml' 

Du  hast  dich  gern  gegeben                      ^H 

Da  schauwete  si  im  die  ftSe  dar« 

In  diese  not*    ach,  daz  ich  leben,          '   ^^| 

Die  waren  im  durch  slagen  gar, 

Daz  ich  dich  doden  sehen  sol!                 ^^| 

3345  Zer zerret  und  zerstochen* 

3380  Lieber  sun,  du  weist  doch  wol                ^^| 

'Waz  hant  sie  gerochen 

Wie  du  geborn  wurde                              ^^| 

An  dir,  dugentricher  man? 

Von  mir  an  smertzen  borde:                    ^H 

Nu  hast  du  sunde  nie  getan,* 

Du  bist  dez  hohen  Gotes  kint.                 ^H 

Sie  sach  im  an  sin  heubt: 

Ach  wie  daub  und  wie  bliot                    ^^| 

3350  Daz  waz  so  gar  verteubt, 

3335  Die  bösen  Juden  sint  gewesen!                ^^| 

Zerstochen  mit  den  dornen. 

Redest    du    gewdlt,    du   werst   ge-         ^^| 

'Nu  we  mir  vertornen, 

neseo."            ^^| 

Mir  eilenden  armen! 

Sie  sach  im  an  der  siten                          ^^| 

Wölte  sich  ieman  erbarmen 

Den  grozen  stich  den  witen.                    ^^^| 

3355  Über    mich    und    neme    mir    daz  [29^j  Sie  sach  sin  hertze  gar  durch  bort           ^^| 

leben ! 

3390  Mit  der  starken  lantzen  ort.                     ^H 

3320.    die  fM. 

3358.    daz  fthU.                                                      ^H 

3321.    Wtirgeii   heide;    B&Mpkk   fSr   über- 

3374  fäül  M.        l  oieil,  v^l  2(m,                        ^H 

troffene  Anwe^^umg  hei  Ltxer^ 

3375.    diifdklL                                                         ^H 

3331.    yme  M, 

3386  fehlt  M.                                                           ^H 

■■^■■H 

■■^^^^H 
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^^^H           Zu  hant  daz  swert  in  sie  stiez 

3425  Ey  Martha,  liebe  s  wester  min^         ^H 

^^^^H            Daz  ir  her  Symeon  gehiez, 

Wie  clagest  du  den  gast  din?           ^H 

^^^^H            Do  sie  in  in  dem  tempel  dr&g. 

Lieber  bruder  Lazare,                        ^H 

^^^^V           Siege  sie  zu  dem  hertzen  slftg. 

BiOich  soltu  clagen  me                      ^H 

^^^f          3395  Dez  libes  craft  ir  gar  entweich: 

Und  für  uns  gar  besunder  I               ^H 

^^K                  Sie  Wärt  grün  und  bleich 

3430  Ach  Got,  waz  sint  die  wunder          ^H 

^^^  .               Und  seig  zu  der  erden  nider. 

Die  an  dir  begangen  sini!                 ^H 

^^^^K           Von  leide  krachten  ir  die  glider. 

Ich  weiz  wol  daz  du  Gotes  kint       ^H 

^^^^^           Ir  hertze  daz  leit  groze  not 

Bist  an  alles  zwifels  bont.                  ^^ 

^^m          3400  Und  waz  an  kreften  halber  dot* 

Du  bist  für  den  menschen  wont,            1 

^^M                     Jobannes  der  getruwe  man 

3435  Dot  erslagen  worden.                         ^H 

^^M                  Nam  Marien  hin  dan. 

Du  mensche  in  Gotes  orden,             ^H 

^^^L                 Er  sprach  'Maria,  la  daz  clagen! 

Du  bist  der  sunder  bejag!                  ^H 

^^^^B            Ez  geschiht  noch  in  kurtzen  tagen 

Nu  we  mir  daz  ich  an  diesen  tag         J 

^^^^^     3405  Daz  du  in  mit  freuden  leben  sihst^ 

le  gelebt  han  biz  her!                         ^J 

^^^^^             Daz  du  der  warheit  mir  gibst. 

3440  Nu  lit  hie  dot  mins  hertzen  ger,        ^M 

^^^^b            Er  sprach  zu  maniger  stunde 

Min  gast,  min  herre  und  min  trosl,        | 

^^^^H           Mit  sinem  gebenedieten  mAnde 

Der  mich  von  sünden  hat  erlost.'           1 

^^^^V            Daz  er  diesen  smehen  dot 

Die  Marien  swestern  waren,              ^J 

^^H          3410  Wolte   Hden    durch  dez   menschen 

Die  sach  man  auch  gebaren              ^H 

^^^^^ 

3445  Mit  clegelichem  rAwe.                         ^H 

^^^^H           Doch  muz  ez  uns  ein  jamer  sin. 

Manige  clage  nAwe                             ^H 

^^^^1           Ach  zarter  herre!  ach  frünt  min! 

Waz  da  nider  und  hoch,                    ^H 

^^^^H            Nchtjn  spate  daz  geschach 

i29^j  Biz  ez  uf  den  abent  zoch.                  ^H 

^^^^^            Daz  ich  dich  in  der  gotheit  sach, 

Joseph  der  vi!  gute                             ^^H 

^^^^^     3415  Da  ich  uf  diner  brdste  entslief. 

3450  Clagte  tn  sinem  mi\te:                        ^H 

^^^^H           Da  laz  ich  der  wisheit  brief 

Er  waz  Jesus  jdnger  auch,                ^H 

^^^^H            Und  daz  heimlich  wunder 

Mirre  und  wirauch                              ^H 

^^^^r            Daz  Got  mit  dir  besunder 

Hiez  er  bringen  dar  mit  fliz.              ^H 

^^F         [29cj  Wirket  in  der  menscbeit  im: 

Ein  duch,  daz  waz  snewiz,                ^H 

^^m          3420  Du  mensche,    er  Gol,    du  Got  mit  3455  Do  wart  er  in  gewunden.                   ^^| 

^^^ 

Er  druekent  Im  die  wänden«             ^H 

^^^H 

Da  wart  sin  lip,  daz  ist  war,            ^H 

^^^^H               Marien  Magdalenen  klage. 

Schon  wis  und  dar,                           ^H 

^^^^B               Maria  Magdalena  sprach 

Und  der  kleinen  wunden  meil           ^H 

^^^^B            'Du  lieber  gast,  owe  mir!  ach, 

3460  Waren  allesament  heil,                       ^H 

^^^^1            Sol  iclt  nft  )oi(kvr  niemer  nie 

Daz  er  der  schoosle  tote  waz            ^H 

^^^^^           Din  Wirtin  sin,  als  ich  waz  e? 

Von  dem  ie  kein  man  gelaz,              ^^ 

^H              3393.    den  M. 

nacA  3420  Einachuif  von  73  Vßrsm  m  M  out   ^J 

^H              3419.    im   =  imbe,   BieaensU^ck,  ttgl   4768 

PftUippi  Marienleben  7814—87  {7847  fekii).        ^H 

^^H           k&m  =  kambe,  und  Salsa-  a.  a.  0.  488  ff. 

1 

Gottes  Zukauft  Strobl  3414—3482.               ^^^^^        383           ^| 

Wie  wo!  er  vor  were 

Da  von,  herre,  nim  sin  war:                   ^H 

Bleich  und  unahlbere. 

3500  Ez  quemen  lihte  sin  jungem  dar,            ^H 

3465  Nit  wann  die  fünf  wunden 

Heimlich  und  verholn                               ^H 

Blieben  offen  und  un verbunden. 

Worde  er  lihte  verstoln,                          ^H 

Joseph  hatte  einen  sark 

So  sprechen  sie  danne  üfifenbar              ^H 

Gezuget  mit  vil  maniger  mark, 

Ez  were  gentzlich  und  war                     ^^M 

Da  nie  kein  lip  waz  in  geleit: 

3505  Daz  Jhesus  were  erstanden:                    ^H 

3470  Er  waz  von  marmelstein  bereit 

Daz  zeit  man  uns  zu  schänden^               ^H 

In  einem  schönen  garten. 

Und  were  der  testen  irrunge  zil              ^H 

Dar  drügen  sie  den  zarten 

ISO^J  Böser  dann  die  erste  viL'                         ^^| 

Mit  Jamer  und  mit  clage  vil, 

Do  sprach  der  rihtere                           ^^M 

Daz  were  geschriben  über  zil. 

3510  ^Ich  versten  wol  die  mere,                       ^^M 

3475  Der  waren  wisheit  buch 

Ir  redent  dar  an  vil  rehte.                       ^H 

Wart  gewunden  in  ein  duch. 

Nement  ritter  und  knebte                       ^H 

Man  leit  in  in  einen  sark  stein. 

Und  hddent  dez  grabs:  daz  ist  min        ^H 

[Sf)^J  Do  wart  Joseph  in  ein 

^M 

Daz  er  über  daz  grab  leit 

Sit  er  so  gesprochen  hat,                         ^H 

3480  Einen  stein  waz  groz  und  breit: 

3515  Sie  namen  sariande                                 ^^^ 

Daz  geschach  von  dem  manne. 

Die  in  der  rihter  sande,                          ^^M 

Da  gingen  sie  von  danne: 

Ritter  und  armigeri.                                 ^^M 

Jhesus  quam  alleine. 

Dar  kam  ein  michel  rotte  schiri              ^H 

Der  frunt  si,  der  weine! 

In  den  garten  für  daz  dor.                      ^H 

34d&      Do  Jhesus  nu  begraben  wart, 

3520  Der  hilder  bleip  ein  deil  da  TOr,             ^H 

Do  gie  der  bischof  Kayphas, 

Daz  ander  teil  waz  dinne:                       ^^M 

Und  die  pfaffenfursten  waren 

Sie  hüten  wol  mit  sinne.                         ^^M 

Bi  den  selben  jaren, 

Nu  seht  ob  sie  niht  wüten:                     ^^M 

Zu  dem  rihter  Pilato. 

Waz  hilfet  sie  ir  hdten?                           ^H 

3490  Ir  aller  rede  stunt  also: 

3525  Der  alle  ding  beslozzen  hat                     ^^M 

^Wir  gedenken  wol  der  mere 

In  siner  hant,  der  neme  den  rat             ^^M 

Daz  der  trftgenere 

Mit  yme  selber  und  quam  dar:                 ^H 

Dicke  und  nianig  warbe  sprach 

ür  7mm  m/nes  eygm  sones  war,                ^H 

Und  manigem  menschen  verjach 

Do  wart  ein  lieht  und  ein  glast              ^H 

3495  Er  wolte  ersten  in  drin  tagen. 

3530  Daz  dez  Sehens  in  gebrast.                      ^H 

Herre,  nü  sol  dir  wol  behagen 

Ir  reden  wart  zerstöret,                          ^H 

Daz  du  dez  grabes  bildest  wol 

Ir  sin  der  wart  verdoret.                         ^H 

Mit  hude,  baz  dann  man  sol 

Sie  horten  doch  die  riehen  wort,           ^H 

3472     Dar  ßhit. 

3509.     Abiat£  nuch  M.                                               ^^| 

3461  f.    L  dcu  muiiuen  :  dännen  ßL 

3517  f.    armiger  :  schir    M,   L   Jirrnigerjen  ;          ^^| 

S483,    qaam  P,  L  bleyb  M. 

Bcherjeu?                                                                       ^^H 

3485,    /.  waz  M. 

3526.    /.  oam  M,                                ^                ^H 

3498.     aoln  '^w  tun  pflegen'? 

3527.  28  nach  M,  fehlen  P.                                       ^H 

a5(U.    /.  gentzlicheti  war  nach  M? 

3531.    /.  rede  M.                                                    ^H 

384 
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Aller  wert  ein  nberhort: 
353»  'Im  wart  gegeben  der  gewaU 

In  himel  imd  erde  muügrmlt 

Und  in  der  belle  feste* 

(Die  hlmürhen  gesle 

Gewonnen  daz  bodenbrol): 
[30^]  'Er  lebt  na  der  e  waz  doL' 
3M1  Dei  waz  gros  der  engelscbar 

Riclies  lop  mit  stimme  dar. 

Da  waz  himdwonne. 

Nodi^  fiebter  dann  die  somie 
3MS  Wart  alle  die  mittenabL 

Tor  doi  nnd  in  onmabt 

Lagen  do  die  beiden: 

Sie  waren  nadi  reisdieiden. 

Oist  mid  der  bimd  sdiar 
3660  Foren  mtt  einander  dar. 

Hin  abe  zn  der  belle  dor. 

Mit  gewaK  für  dar  Tor. 

Er  stiez  an  die  portcn 

Mit  diesm  boben  Worten: 
3666  'AttoQite  portas 

Principes  TestrasT 

Dar  nadi  waz  der  rede  me: 

*Et  iotroibit  rex  glorie.' 

Daz  ist  in  dntsdie  ^ont  nf  die  der, 
35ao  Der  eren  Unig  ist  da  vorT 

Die  forsten  spradien  'wer  ist  da? 

Wer  getar  komen  ons  so  na? 

Wer  ist  der  da  ror 

So  raste  stozet  an  daz  dor? 
3666  Wer  mag  daz  sn?'  qiradien  sie. 

Dftt  of  der  eren  Unig  bler 

Er  stiez  daz  dor,  daz  ez  zebrach. 

Adam  in  oz  der  rinstemosse  sadi. 

Die  helle  die  wart  hiterrar. 


3610  Liebt  ak  der  tag  dar, 

/?<¥/  Daz  aDe  die  gesahen. 

Die  rencn  mid  die  nahen: 

Ek  wart  bimebidi  do. 

Die  gefangen  worden  aDe  firo: 

3676  Adam  and  andi  Era, 
Manig  heilig  man  waz  da. 
Der  Tid  nw  tnsent  jarai 
Alda  gerangen  waren. 
Adam  spradi  idi  sehen  die  bant 

3680  Do  mit  der  heilant 

SGdi  mäht  in  dem  paradise 
Mä  gotfidm  wise.' 
Ein  groz  gdodem  wart  Temomen. 
Sie  spradien  aDe  "^  ist  komen 

3666  Der  gewAnsdite  lange  trosL 
F^reowet  odi  aDe,  ir  sit  erlöst! 
uns  ist  £e  freode  ni  betagt 
Ton  der  ans  lange  ist  gesagL' 
Adam  nam  er  mit  der  bant, 

3690  Era  ginf  mit  im  zft  bant 
Mit  Adames  kinden. 
Do  Ueq»  nieman  bkiden 
Der  in  aner  e  mit  Gotte  lebt 
Und  nit  in  ioicr  bosbeit  strebt 

3696  Sie  fären  bin  mit  frenden  wis 
In  dtf  Wonnen  paradis. 
Da  warn  sie  inne  bis  an  die  zit 
Als  ez  an  der  sdirift  lit. 
Bis  der  hohe  Gotes  bam 

3600  Za  anem  rater  wolte  ram. 

[Sf]     Wie  Jbesus  ron  dem  dode 
erstant 

Die  gesegente  oigelsdiar 
Und  Jhesus  sele  fftren  dar 


3538.    himliehen  P,  L  kjmeikchen  Jf. 

364L    eiig«l8chAr  tat  tJemtim. 

3343.    hier  beginnt  da§  swdta  FragwuaU  vqa  D. 

3552.    ha  er  M,  mmleweHiek  D, 

3633.  56  M  einer  Zeäe  aäe. 

3568.    iL  Tioater  MD. 


3377.    TieL.  iL  L  vil. 

3583.     gewviiachte  langer  MO,  L  lang«  ge- 
wunsehte. 
35l^Ä    mit  P,  iL  nach  MD. 
3394.    boeer  MD,  fekä  R 


Gk>ttes  Zukanft  Strobl  3552—3617. 


385 


Do  man  in  begraben  hat 
Zu  Jherusalem  in  der  stat. 

3605  Die  engel  namen  ab  den  sten. 
Do  wart  lip  und  sele  ein 
Gantzer  mensche  und  Got. 
Der  hohe  vater  Sabaoth 
Hat  in  uf  gewecket. 

3610  Sin  lip  wart  bedecket 

Mit  gantzer  götlicher  kraft: 
Er  waz  worden  sigehaft. 
Der  dot  waz  mit  im  erstorben. 
Nu  hat  sin  urstende  erworben 

3615  Uns  ein  urstende. 

Der  fluch  hat  ein  ende: 
Wir  mögen  bas  gedingew. 
Nu  solle  wir  alle  singen 
*Crist  ist  erstanden 

3620  Von  dez  dodes  banden! 
Dez  solle  wir  alle  fro  sin, 
Wann  er  uns  von  der  helle  pin 
Gerettet  als  ein  kempfe  hat: 
Gelobt  si  sin  majestat!' 

Sant  Anshelmes  rede. 

3625      Anshelmus  schribt  daz 

(Man  sol  sin  auch  gleuben  baz 
Dan  anders  iht:  daz  dünkt  mich, 
Der  warheit  ist  ez  wol  glich) 
fsibj  Daz  Jhesus  aller  erste  wart 
3630  Zu  siner  lieben  m&ter  zart 
An  der  selben  zit  zu  hant, 
Da  er  sie  in  grozem  jamer  vant. 
Der  braht  er  liebe  mere, 
Daz  er  erstanden  were. 


3635  Dar  nach  erzeugt  er  sich  do 
Marien  von  Magdalo. 
Dez  grabs  hfttere 
Sageten  diese  mere 
Wie  sie  beten  gesehen 

3640  Daz  lieht  und  daz  clare  brehen, 
*ünd  der  starken  engel  schar 
Kam  ein  michel  teil  dar. 
Den  obern  stein  sie  worfen  abe, 
Jhesus  stunt  uz  dem  grabe 

3645  Lebendig  und  wol  gesünt. 
Er  für  do  hin  zu  stftnt. 
Er  waz  dar  und  lieht, 
Daz  in  berüren  mohte  nieht 
Weder  zunge  oder  mint.' 

3650  Die  Juden  sprachen  an  der  stunt 
'Lat  die  rede  also  ligen 
Daz  sie  blibe  verswigen, 
Dar  umb  geben  wir  uch  solt, 
Beide  silber  und  golt.' 

3655  Die  huter  gern  taden 
Daz  sie  die  Juden  baden. 
Ez  half  sie  doch  nit  umb  ein  har, 
Wann  ez  wart  über  al  offenbar. 

[31<:J  Da  der  sabbat  für  kam 

3660  Und  die  vire  ein  ende  nam, 
Maria  Magdalene, 
Jacobi  und  Salome, 
Den  drürig  waz  gar  ir  mut, 
Sie  kauften  salbe,  die  waz  gut, 

3665  Und  wolten  Jhesum  den  begraben 
In  dem  grabe  gesalbet  haben. 
Die  frauwen  retden  wider  ein 
'Wer  sol  uns  den  grozen  stein 


3605.    deD,  das  d  aus  s  korrigiert, 
3612.     Der  {aus  der  folgenden  Zeile). 

3616.  ein  eind  ende. 

3617.  gedinge,  das  d  aus  b  korrigiert   (fol- 
gende Zeile), 

3624.    Kyrieleison  am  Scfduß  der  Zeile  M, 
3627.    Dan  M^  Du  P,  Den  D. 
DeoUche  T6xto  des  MittdAlten  VII. 


3629.  30.  wart  vart :  wart  M,  in  D  nur 
Zeilenanfänge  erhalten.  Es  ist  wohl  nach  der 
glücklichen  Kof^elUur  von  M  zu  bessern, 

3648.  vgl.  Swaz  zunge  von  dir  gesprechen 
kan,  daz  ist  allez  ein  bispel  und  ist  ninder 
gerüeret  {Mhd.  Wb,  II,  8i3a). 

3656.  hier  endet  das  zweite  Fragment  joon  D, 
25 


386 


Gottes  Zokimft  Stiobl  3619—3687. 


Welgeln  von  dez  grabes  dor?* 
3G70  Da  sie  kamen  hin  vor, 

Da  waz  der  stein  ab  getan. 

Sie  sahen  einen  jflngen  man 

Sitzen  za  der  rehten  hant: 

Do  erschraken  sie  zo  hant. 
3675  Snewis  waz  sin  kleit, 

Do  mit  er  waz  an  geleit. 

Er  sprach  zu  in  ^wen  sAcht  ir? 

Daz  sult  ir,  fraowen,  sagen  mir. 

Ir  suehent  Jhesum  Ton  Nazareth, 
3680  Der  an  daz  crAcze  wart  gebret? 

Er  ist  erstanden:  wesent  firo! 

Gent  hin  mid  sagt  Petro 

Und  den  andern  jftngem  da: 

""Er  kftmet  za  Gal]iea 
3686  Für  nch.    alda  sehent  ir  in."' 

Sie  worden  firo  ond  gingen  hin. 

Maria  Ton  Magdalo, 

Sie  stAnt  drürig  und  mifro, 
fSi^j  Sie  dagte  und  weinte, 
3690  Jamer  sie  bescheinte. 

Frauwe  Caritas  besunder 

Hatte  der  liel>e  zünder 

Bestoßen  in  ir  hertze. 

Irs  zarten  frundes  smertze 
3695  Und  sin  bitterlicher  dot 

Waz  ir  ein  bitter  hertze  not 

Büt  jamer  wol  l>ewollen. 

Daz  bezeigte  sie  in  vollen. 

Da  die  jftngem  flohen  gar: 
3700  Da  Tolgte  sie  in  der  Jftden  schar 

In  den  dot  bis  in  daz  grab. 

Sin  dot  irm  hertzen  smertzen  gab. 

Man  sach  die  claren  reinen 

Dün  anders  nit  dann  weinen. 


3705  Mit  suftzad  und  mit  ungehabe 

Stunt  sie  hie  vor,  bi  dem  grabe. 

In  jamers  smertzen  hatte  sie  pfliht 

Und  kam  auch  von  dem  grabe  niht. 
Diz  schribt  uns  Johannes. 
3710  So  ^oset  ez  Orienes 

In  der  heiligen  omelia. 

Er  fragte  war  umb  Maria 

In  solichen  jamers  banden 

Bi  dem  grabe  si  gestanden? 
3715  Er  fragte  aber  da  bi 

War  umb  ir  groz  wdnen  si? 

Ob  uns  ir  do  sten  solle  &t>men, 

Oder     von     irm     weinen     fr^ude 

komen? 
f32*j  Die  liebe  hiez  sie  do  uf  sten^ 
3720  Daz  leit  hiez  weinen  mit  ir  gen. 

Sie  sach  umb  her  und  dar. 

Und  nam  vil  drurididiai  war 

Ob  ir  die  liebe  jehe 

Daz  sie  Jhesum  sehe. 
3725  Bn  nftwes  wanen  hub  sie  an: 

Sie  fftrhte  daz  ir  der  zarte  man 

Jhesus  gmomen  were^ 

Den  sie  da  sfthte  in  swere. 

Ir  jamer  daz  wart  zwifadi. 
3730  Ein  jamerrede  sie  do  sprach: 

'Der  dot  hat  dich  mir  benomen. 

H^re,  wo  bist  du  nft  komen? 

Ach,  daz  ich  ie  wart  gebom! 

Han   ich   dich  uz  dem  grabe  ver- 
lorn? 
3735  Nu  ist  min  jamer  nAwer. 

Jhesu  vil  getruwer« 

Lebendig  het  ich  dich  verlorn: 

Nu  ist  unfreude  mir  gebom. 


3679.  Ich  sochen  M: 

3685.  d.  I.  Vor  in. 

37«».  Tolgten. 

3701.  biß  an  dAz  Ji. 

3710.  errginei»  Jlf. 


Amitnrt  der  Framen. 


uf  fekä  Jf. 

wo  beide,   L  war? 


3719. 
3732 
für  nü? 
3r37.    iL  han  .¥? 


oder  wui  M   hin 


Oottes  Zukunft  Strobl  368S--3752. 
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Daz  ich  dich  doden  nit  mag  haben. 

3740  Von  freuden  bin  ich  gar  geschahen 
Und  alles  drostes  bin  ich  an, 
Nu  ich  din  Hp  nit  funden  han.' 
Da  sie  dez  libes  nit  en  vant, 
Ein  schrek  kam  ir  so  zu  hant: 

3745  Sie  vorhte  daz  die  karitas, 
Die  stark  in  irm  hertzen  waz, 
Verdürbe  in  irm  hertzen  baz 
Und  worde  an  siner  liebe  laz: 

[32i>j  Funde  sie  den  lieben  lip  zu  stunt, 

3750  So  worde  ir  hertze  baz  entzunt. 
Maria  brahte  salben: 
Sie  wolte  in  allenthalben 
Zertlich  gesalbet  haben. 
Sie  wände  in  vinden  da  begraben: 

3755  Do  waz  er  in  entzücket 

Und  wart  ir  drost  verrücket 

Als  Maria  die  süße 

Salbte  sine  fuße 

In  Symons  hus  zur  Wirtschaft 

3760  Mit  zeher  und  mit  ruwen  craft, 
Also  wolte  sie  den  begraben 
In  dem  grabe  gesalbt  haben, 
Gebalsempt  und  gewortzet 
Ir  freude  wart  gekortzet, 

3765  Do  sie  im  lieben  nit  envant: 
Mit  clage  sie  ir  bende  want. 
Als  wir  an  der  schrifl  lesen, 
Ir  clage  die  waz  e  gewesen 
Allein  umb  ir  missetat: 

3770  Daz  sie  nu  geweint  hat, 

Daz  waz  umb  irs  meister  dot, 
Do  von  ir  hertze  in  nuwe  not 


Mit  kraft  waz  gedrungen. 
'Ach,  wie  ist  mir  gelungen! 
3775  Daz  ich  ie  wart  gebom! 

Han  ich  den  doden  lip  verlorn 
Der  mir  von  gnaden  hat  geben 
Dez  libes  und  der  sele  ein  leben? 
/52«/Min  salbe  ist  verdorben: 
3780  Die  Verlust  hat  mir  erworben 
Daz  ich  iemer  weinen  mfis. 
Weinens  wirt  mir  niemer  büs: 
Wann  min  sorge  ist  nuwe, 
Zwifalt  ist  min  ruwe.' 

Wie  Johannes  und  Petrus 
zu  dem  grabe  lieffen. 

3785      Die  heilige  schrift  stet  alsus: 
Johannes  und  Petrus 
Warn  mit  grozzer  ungehabe 
Mit  ein  komen  zu  dem  grabe. 
Da  sie  sin  nit  funden, 

3790  Sie  gingen  zu  den  stunden 
Und  ließen  sie  alleine. 
Maria  eart,  nu  weine! 
Weinens  ist  dir  worden  zit: 
Die  jamerkeit  dir  weinen  git. 

3795  Maria  stünt  mit  ungehabe 

Und  weinte  sere  vor  dem  grabe. 
Die  hende  sie  zu  himel  bot: 
Sie  sprach  'ey  herre,  were  ich  dot. 
So  hede  ich  drost  funden  aldort, 

3800  Den  lieben  herren  und  den  hört 
Der  doder  hie  verlorn  ist. 
Lebendig  dort,    ey  süßer  Crist, 
Du  weist  doch  wol,  du  sele  bejag. 


3739.    laben  M. 

3747.  baz  posUimseh?  vgl  Ap.  9381  \  oder 
L  bersen  vas? 

3756.    entnncket  M. 

3761.    woltö. 

3768.    daz. 

3772.  btte,  nach  b  em  «  «i  $paterer  {aber 
nicht  modemer)  Sckrift  naehgelragem. 


3119,    salbe  beide,  L  saBlde. 

Übertckrift  m  P  ufW<Mständig,  nach  M  er- 
gänzt \  der  Schreiber  van  P  merkte,  daß  iie 
nicht  SU  dem  Inhalt  de»  Kapitels  stimme  mnd 
hörte  mitten  im  Worte  Petrv  auf. 

3788.    kamen. 

8792.    zart  fehk. 
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Gottes  Zokanft  Strobl  3753—3816. 


Daz  ich  an  dich  nit  leben  mag.' 
3805  Ir  äugen  warn  blut  rot. 

*Die  liebe  ist  starcker  dann  der  dot. 

Ir  wangen  bleich  und  sal 
f32dj  Die  zeher  wiltzen  zu  tal. 

Krank  wart  ir  daz  heubt, 
3810  Der  sinne  wart  sie  beteubt: 

Sie  wist  nit  ob  sie  gesach; 

Enpfinden,  hören  ir  gebrach; 

Sie  waz  sinne  lere, 

Sie  unst  nit  wo  sie  were: 
3815  Doch  waz  sie  allessampt  da 

Bi  irm  liebe  und  nit  anders  wa. 

Von  Marien  undrost. 

Sage  an,  Uaiia,  reines  wip: 
Waz  undrostes  hat  din  reiner  lip, 
Da  du  kerne  zu  dem  grabe 

3820  Und  dir  die  jftngern  gingen  abe? 
Ir  warnt  doch  an  einer  schar: 
Du  blibe  alleine,    ^an  alle  var.' 
War  umb  det  du  dez?  *nim  war: 
Daz  waz  von  grozzer  minne  gar.' 

3825  Nu  Sprech  ich  aber  als  e: 
Diner  liebe  waz  noch  me. 
Maria  kAnde  anders  niht: 
Zu  Jhesus  liebe  waz  ir  pfliht. 
Alles  daz  uf  erden  ist, 

3830  Daz  waz  ir  alles  als  ein  mist. 
Vorhten  sie  sich  Tergaz, 
Zu  allem  kennen  waz  sie  laz: 
Sie  kante  nit  uf  erden 
Dann  den  reinen  werden 


3835  Jhesum,  aller  seiden  gäfl, 
Den  sie  sichte  bi  der  krufl. 
*/5.?«/Daz  waz  doch  besunder 
Ein  gierliches  wunder 
Daz  sie  sin  nit  enkante 

3840  Biz  er  sich  selber  nante. 
Gleubt  mir:  het  sie  gedaht 
An  die  wort  vollenbraht 
Die  er  uz  sinem  münde  sprach, 
Da  sie  in  horte  und  sach, 

3845  'Ich  wil  an  dem  driten  tage 
Ersten  von  dez  dodes  slage'. 
So  het  sie  nit  geweinet 
Nach  trurikeit  bescheinet. 
Het  sie  baz  bedaht  sich, 

3850  So  were  sie  gewesen  frolich, 
Daz  uns  daz  eilende 
Von  siner  werden  urstende 
Der  helle  were  gevirret, 
Und  daz  der  dfifel  geirret 

3855  Worde  an  siner  veikeit, 

Die  er  zu  dem  menschen  dreit. 
Er  sprach  uz  sinem  münde 
Do  vor  zu  maniger  stünde 
Daz  sin  dot  in  daz  leben 

3860  Solte  mit  sigenünfte  geben. 
Der  rede  hade  sie  vergeßen 
Von  jamer  ?«Wrseßen. 
Sie  weinde  als  sie  ging. 
Ir  gesiht  sie  geving, 

3865  Daz  sie  sach  in  daz  grab. 
Ein  schrek  ir  daz  sehen  gab: 

[33bj  Sie  sach  zwen  wol  gezirte  man 


3806.  stacker,  das  r  mü  modemer  Schrift 
über  der  Zeäe  nachgetragen.  Die  Zeile  ge- 
hört wohl  noch  zur  Rede  der  Magdalena]  am 
besten  wäre  sie  vor  3805  zu  setzen, 

3808.    walgelten  M:  vgl  3629, 

3818.    droBtes  M. 

3824  fehU  M,  das  dafür  nach  3821  Mit  ein- 
ander komen  dar  angeschoben  hat. 


3838.  girlichea  i»f  ? 

3848.  Nach  =  Noch. 

3851.  52  vielleicht  umzustellen  (Roeüie). 

3855.  d. «.  vßikeit  =  vßhikeit,  Feindsdiaft. 

3862.  Von  iamers  eßen. 

3863.  /.  Do  sie  weynonde  also  ging  M. 

3864.  Ir  beide,  l  Ein? 

3865.  Daz  beide,  l  Do?        ging. 


Gottes  Zukunft  Strobl  3817—3883. 
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Zu   dem  heubt  und  zu  den  fußen 

stan, 

Ir  kleit  waz  wiz  als  der  sne; 
3870  Irs  schreken  waz  dannoch  me: 

Ir  antlitze  waz  mit  wunder  3i)0ö 

Als  dez  blickes  zünder. 

Zu  der  frauwen  sprachen  sie 

'Wip,  waz  weinest  du  nü  hie?' 
3875      Maria,  du  hast  zu  stünden 

Bczzern  Irost  fünden  39  lo 

Dann  du  selber  dehte 

Da  du  die  salbe  brehte. 

Du  hast  gesucht  einen 
3880  Mit  jamer  und  mit  weinen: 

Du  hast  zwene  fünden  do.  3915 

Einen  menschen  sucht  du  jo: 

Zwen  engel  hast  du  fünden, 

Die  diner  clage  wunden 
3885  Mit  tröste  wollen  heilen 

Und  weinen  von  dir  teilen.  3920 

Mich  dunkt,  Maria,  gar  wol, 

Ob  ichs  mit  urlabe  reden  sol: 

Den  du  mit  clage  hast  gesucht, 
3890  Daz  er  lützel  hat  gerücht; 

Mich  dünkt  daz  er  din  weinen  3925 

Nit  neme  in  sin  meinen; 

Mich  dünkt  daz  im  din  smertze        [33^] 

Iht  ge  zu  sime  hertzen. 
3895  Du  rufest  im:  wo  hört  er  dich? 

Du  bidest  in:  daz  ist  dir  glich;         3930 
[33c]  Und  suchest  in  zu  allen  stünden, 

Und  hast  in  nirgent  fünden. 

Du  siebest  faste  an  daz  dor: 
3900  Er  düt  nit  uf,  du  stest  da  vor. 


3875.     AhsaU  nach  M. 

3890.    er  =  err,  er  ir. 

3896.  damit  geht  es  dir  ebemo?  oder  im 
statt  dir  su  lesen? 

3899.    sliehest. 

3907.    Daz  dich  liebe  {aus  nächster  Zeile). 

3911.  sich  fehä  M;  ist  von  P  nach  Rasur 
eingefügt,  da  der  Schreiber  die  2.  sing,  praet.y 


Du  volgest  nach:  er  fluht  dich. 

Wie  hat  diz  ding  verkeret  sich! 

Eya  leider,  waz  ist  daz? 

Sol  die  liebe  in  einen  haz 

Ane  schult  sin  gekeret? 

So  wirt  din  leit  gemeret: 

Der  dich  lie6  hat  gehabt, 

Daz  sin  liebe  vor  dir  snabt. 

Du  hede  sie  liep,  do  du  so 

Vor  Symon  phariseo 

Sie  entschuldigte  sich  und  schonte, 

Da  sie  Symon  honte 

Und  sprach  sie  were  ein  sunderin: 

Da  neme  du  sie  in  den  schirm  din. 

Du  legte  ir  abe  ir  swester  clage 

Mit  diner  zertlichen  sage. 

Wilent  e  do  lobter  dich. 

Da  du,  Maria,  rüweclich 

Wüsche  sin  fuße  zart 

Mit  zehem,  do  din  har  wart 

Den  fussen  sin  ein  wüsche  düch: 

Da  benam  er  dir  den  fluch 

Da  du  mit  were  gebunden 

Von  fremden  und  von  künden. 

Er  sante  dicke  nach  dir 

Und  sprach  'Martha,  bringe  mir 

Mariam,  die  swester  din! 

Die  sol  hüte  bi  uns  sin.' 

Ir  rede  waz  so  vil  me: 

'Magister  adest,  vocat  te: 

Jhesus,  der  meister  sinne  rieh. 

Der  ist  komen.    sicherlich 

Er  heischet  dich,  nü  küm  zu  haut!' 

Da  sie  der  künfte  enphant. 


die  bei  Heinrich  im  schwachen  Verbum  nach 
Analogie  des  starken  gebildet  wird,  nicht  er- 
kannte, schdnte  tu  schoBnen,  nicht  zu  schö- 
nen,      beschonte  M. 

3917.    sich. 

3929.  so  vil  me  beide,  l.  do  nit  me?  vgl, 
Joh,  11,  28  silentio. 

8934.    dyne  kanft  M. 
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GottM  Zukunft  Sftiobl  3884    89tfw 


8935  Sie  enpfing  dich  mit  grABen 
Und  Yil  za  dinen  fftßeiL 
Da  droster,  guter  Jbesus, 
Zu  Marien  spreche  da  alsos. 
Da  do  sie  drurig  sehe 

3940  Umb  Lazaram,  du  jehe: 

'Lieben  frunt,  waz  drürent  ir? 
Wo  ist  sin  grab?  daz  sagent  mirT 
Da  du  sie  sehe  weinen, 
Da  kftnde  da  wol  meinen 

3945  Daz  ez  dir  were  in  drAwen  leit 
Du  weinte,  als  die  schrifl  seit. 
Und  durch  din  rehte  truwe, 
Die  alt  waz  und  nAwe, 
Grife  du  an  der  trawen  rAder 

3950  Und  erquickete  in  iren  brAder: 
Du  breche  ir  trAren  und  ir  leit, 
Daz  in  fireude  wart  bereit 

Dez  meisters  frage. 

0  Jhesos,  sAßer  sAneman, 
Waz  haut  din  j Angern  getan? 
3955  Haten  sie  ie  die  sAßekeit 
/<?4«/Die  in  din  hertze  waz  geleit, 
Betrübet  ie  mit  ihte? 
Nein,  sie  zwar  mit  nihte. 
Sage  du,  sAßer  Jhesu,  mir, 
39eo  War  umb  fluhest  du  dann  von  ir? 
Sol  dann  daz  ein  sunde  sin 
Daz  sie  durch  die  liebe  din 
Gingen  da  du  were  begraben. 


Als  wir  e  gelesen  haben, 

3965  Vor  den  allen  andern  dar, 
Neme  dez  doden  libes  war 
Blit  salb^i  and  mit  aromat. 
Als  die  sdirift  gesagt  hat? 
Da  sie  din  da  nit  enTant, 

3970  Da  lief  üe  trttrig  do  zA  hant 
Und  sagte  daz  den  jAngem  gar. 
Sie  ging  mit  in  wider  dar. 
Da  sie  dar  mit  tr  kamen 
Und  sin  da  nit  yemamen, 

3975  Sie  gingen  hin.    Maria  bleip. 
Vil  zeher  gießen  sie  da  dreip: 
Ander  sunde  det  sie  sit  nie. 
Ist  daz  sunde,  daz  det  sie  ie: 
Weder  offen  und  daAgen 

3980  Mag  sie  sin  nit  gelangen. 
Ist  ez  dann  nit  sAnde, 
Jhesu,  du  drost,  so  kAnde, 
War  umb  fluhest  dft  dann  die 
Die  dich  mit  truwen  sAchte  ie? 

3985  Du  liezest  dich  noch  sAchen 

[34^]  Vinden  die  din  gerAchen. 
Du  spreche  uz  dinem  mAnde 
'Wer  zu  der  morgen  stAnde 
Wachet  mir,  der  vindet  mich/ 

3990  0  Jhesu,  nA  bedenke  dich 
Wie  dis  gar  getrAwe  wip 
Gar  frAhe  dinen  reinen  lip 
SAhte  in  jemerlicher  pfliht: 
Dar  umb  liez  du  dich  vinden  niht? 


3935.  36   Ml   umgekehrter  Reihenfolge,    doch  lieh   iU 

dvrch  an  den  Rand  geseilte  b.  a.  vom  Schreiber  Richtige, 

selbst  in  die  richtige  Ordnung  gebracht  3957. 

3937.    guter  P,  bone  M;  vgl,  4071.  3965. 

3944.    meinen  beide,  L  scheinen?   dy  über  3973. 

der  Zeile  nachgetragen.  3979. 

3954.     hant   beide,   ebenso  3956   der   Plural  3985. 

Haten  P,   Hftt  M;   aber  es  ist  doch  nur  von  3989. 

Magdalena  die  Rede:   nuf  hat  weist  auch  die  Prov.  8, 

Diskrepanz  der  Hss.  3965,  und  so  ist  uwhl  auch  yeniant 

3964  2U  lesen  «n^  jangerin  für  jungem;  lutfifr-  3994. 


3963  Ging(e)  M  für  Ginge  P  das 

das  wiederholte  ie  beide, 

L  andern  aUen  M. 

dir. 
ynd  P,  oder  3/;  vgl.  Ap.  9608.  GZ.  3649, 

noch  beide,  d.  i.  n&ch. 

Das  mir  ist  nicht  etwa  zu  beanstanden : 

17   Qni   mane   vigilant   ad  me,    in- 
me. 

die  ZeiU  fehU  M\  L  War  umb. 


Gottes  Zukunft  Strobl  3944-4003. 


391 


3995  War  umb  hastdu  der  zeher  floz 
Die  sie  durch  dich  in  drAwen  goz, 
Nit  getröstet,  reiner  man, 
Als  du  da  hette  vor  getan? 
Da  sie  dich  umb  den  brüder  bat, 

4000  Da  droste  du  sie  an  der  stat. 
Bruder  Jhesu,  ich  spreche  me: 
Betest  du  sie  liep  als  e, 
Du  enliezest  sie  nit  lange 
Gen  in  jamers  twange. 

ManAnge  zu  Jhesu. 

4005      0  Werder  mensche  und  gezüg, 
Die  rede  in  din  gnade  büg 
Die  du  spreche  zu  einer  zit, 
Als  ez  an  der  schrift  lit: 
'Maria  einen  deil  erweit 

4010  Daz  vor  daz  beste  wirt  gezelt, 
Daz  von  ir  nit  wirt  benomen.' 
Also  ist  die  warheit  an  uns  komen. 
Werlich  sie  hat  daz  beste  teil 
Erkom,  daz  ist  ir  heil. 

I34cj  Sie  saz  zu  dinen  fußen 

4016  Und  horte  die  gar  süßen 
Wort  von  dinem  münde, 
Nit  eins:  zu  maniger  stünde. 
Sie  hat  daz  beste  erkom: 

4020  Daz  were  du,  Jhesu  hochgeborn. 
Sie  hat  aliein  erkorn  dich: 
Ir  kiesen  daz  waz  wislich. 
Wie?  ist  daz  war?  sage  mir: 
Ez  wirt  benomen  nit  von  ir? 

4025  Sit  daz  du  genomen  bist 
Von  ir,  süßer  Jhesu  Crist? 


Ist  dann  daz  sie  dich  nit  verloz, 

Daz  beste  teil  daz  sie  erkoz, 

Dich  selber,  herre:   waz  meinet  sie 

4030  Daz  sie  sere  weinde  hie 
Mit  so  grozer  ungehabe? 
Waz  ist.ir  suchen  bi  dem  grabe? 
Zwar  dtf  bist  ir  nit  genomen: 
Wann  du  bist  nie  kein  zit  komen 

4035  Von  irm  hertzen  noch  von  sinne, 
Sie  habe  die  wäre  minne 
Beide  offenbar  und  taugen. 
Du  were  wol  irn  äugen 
Entzücket,  als  ich  sage  hie: 

4040  Du  keme  ir  uz  dem  hertzen  nie. 
Maria  vil  getruwe. 
Du  spreche  in  jamers  rüwe 
'Ist  daz  ich  von  hinnen  gan 
Und  bi  dem  grabe  nit  bestan, 

/J4<vDaz  muz  bringen  mir  den  dol: 

4046  So  ist  daz  min  ander  not, 

Blibe  ich  hie,  daz  ist  ane  trost. 
Sus  twinget  mich  der  sorgen  rost. 
Ach  ich  freudenloßes  mpl 

4050  Wie  darekte  was  myn  krancker  lip, 
Daz  ich  von  ime  ie  belcam, 
Do  man  in  von  dem  crucze  nam 
Und  man  in  leget  in  daz  grap! 
Ey  aller  seiden  urhapl 

4055  Ach  daz  ich  ie  wart  geborn! 

Sit  ich  minen  herren  han  verlorn, 
Ich  wil  ersterben  alhie: 
So  getruwe  ich  wol  daz  si 
Mich  begraben  hie  bi, 

4060  Daz  ich  dem  grabe  nahe  si.' 


3996.  sie  fehlt, 

3997.  getröstet  heide,  L  getrnknet? 
4001.    Guder  M. 

4004.  Gein. 

4005.  werder,  das  letzte  r  vom  Schreiber 
selbst  über  der  Zeile  nachgetragen,  mensche  P, 
meynster  M, 

4009.    einen  ]  L  hat  eyn  M, 


4015.    sinen. 

4030.    sie  so  sere  weynet  M, 

4042.    Da  fehlt. 

4049—54  fehlen  P,  sind  aber  wohl  echt;  frei- 
lich sollte  man  dann  auch  4055  mit  M  So  hede 
ich  dich  nit  verlorn  lesen^  wälirend  4056  Myn 
vßerwelter  born  M  zweifelhaft  und  jedenfalls 
entstellt  ist. 
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Wie  er  Marien  erschein. 

Maria  weinte  und  clagte, 
Wann  jamer  ir  hertze  jagte. 
Von  avenlure  daz  geschach 
Daz  sie  über  rucke  sach: 

4065  Do  erschein  ir  ein  man 
Als  ein  gertener  getan. 
Sie  enwiste  nit  wer  er  waz. 
Er  sprach  'mulier,  quid  ploras? 
Wip,  sage  an,  waz  weinest  du? 

4070  Wen  suchest  du?  daz  sage  n4.' 
O  bone  Jhesu,  trostes  hört. 
War  zu  waz  gut  daz  frage  wort, 
Daz  du  die  frauwe  reine 
Fragtest  umb  ir  weinen? 

4076      Sie  weinte,  als  sie  selber  jach, 
Da  sie  in  mit  iren  äugen  sach 
Smehen  und  vahen 
Und  schemlichen  haben 
An  ein  cruce  als  einen  diep, 

/.55ay  Den  sie  hate  von  hertzen  liep: 

4081  Und  fragtest  doch  die  reinen 
War  umb  sie  dete  ir  weinen? 

Sie  sach  die  reinen  hende  zart 
Da  mit  sie  gesegent  dicke  wart 

4085  Von  sinem  münde  si\ße, 
Sie  sach  daz  sine  fAße, 
Uf  die  sie  mit  jamers  lost 
Hatte  geweint  und  gekost. 
Mit  nageln  warn  durch  slagen: 

4090  Solte  sie  nit  weinen  und  clagen? 
Doch  fragtest  du  die  reinen 
'Wip,  waz  ist  din  weinen?' 

Sie  sach  daz  din  süßer  geist. 
Aller  seiden  volleist, 

4095  Schiet  von  dinem  übe: 


Da  Sprech  du  zu  dem  wibe 
'Weinest  du?  waz  vnirei  dir? 
Wen  suchest  du?  daz  sage  mir!' 
Den  sie  wiste  so  begraben, 

4100  Den  sie  gesalbet  wolte  haben, 
Den  wände  si  verstoln  sin, 
Daz  gab  irm  hertzen  smerzen  pin: 
Doch  fragtest  du  die  reinen 
War  umb  sie  tede  ir  weinen? 

4105      Du  were  den  selben  morgen 
Vor  irn  sinnen  verborgen, 
Daz  sie  dich  nit  erkantc: 
In  gute  sie  dich  mante, 
Sie  wände  an  alle  vere 

4110  Du  werest  ein  gertenere. 

/55V  Sie  waz  dar  an  nit  unsleht: 
Er  was  ein  gertener  gereht 
Der  dem  garten  rehte  dut. 
Er  pflantzet  manig  krüdelin  gut 

4115  Und  sewet  vil  guten  samen: 
Sit  er  Evam  und  Adamen 
Pflantzet  in  dem  paradise. 
Nach  siner  hohen  wirde  prise 
Er  hat  gepflantzet  noch  me 

4120  In  alter  und  in  nüwer  e, 
Manigen  werden  Gotes  tegen, 
Den  er  gab  den  himels  segen. 
Wissagen  und  zwelf  boten. 
Den  alle  bosheit  waz  verboten, 

4125  Sie  sint  auch  dienere 
Din,  vil  hoher  gertenere. 
Die  selben  habent  sit  gesewet, 
Gepflantzet  und  abe  gemewet, 
Gerudet  nider  und  getreden 

4130  Daz  böse  krut  uz  gejeden, 
Daz  edel  krut  begozen  wol 
Mit  maniger  lere  gnaden  vol. 


4089.    wart. 

4090  unten  am  Rande  nachgetragen. 

4096.  Doch  M. 

4097.  Waz  weyneet  M, 


4099.  80  P,  /.  da  M. 

4108.  nante  M. 

4112.  was  P,  ist  M. 

4129.  nider  und  heide^  /.  unde  nider? 
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Der  garte  hat  auch  bäume  vil, 
Edel  krüter  ane  zil: 

4135  Sin  baüm  sint  auch  worden  groz, 
Daz  im  kein  garte  ist  genoz. 
'Sage  an,  wo  ist  der  garte  breit?' 
Ez  ist  die  werde  cristenheit, 
Die  selbe  Crist  gepflantzet  hat: 

4140  Dar  zu  nam  er  sins  vater  rat. 

[Söc]  Da  waz  auch  inne  verdorret 
Vil  manig  bäum  verstorret, 
Biz  daz  fruht  riebe  saf 
Der  dorren  bäume  wortzel  traf. 

4145  Ich  meine  daz  minnenheiz  blut 
Daz  Crist  uz  den  wunden  wüt, 
Daz  manig  dorre  hertze  sider 
Brahte  in  reines  leben  wider. 

Wie  man  Got  vindeL 

Nu  merke,  mensch,  nü  merke: 

4150  Din  herlze  in  dugenden  sterke! 
Ist  daz  din  hertze  begert 
Jhesum,  dez  wirst  du  gewert. 
Neige  dich  in  demüt, 
Wiz  barmhertzig  und  gut, 

4155  Wiz  stete  an  dinem  sinne, 
Habe  gantze  Gotes  minne. 
Als  Maria  hat  getan: 
So  trost  ich  dich  an  allen  wan 
Daz  er  naht  nach  morgen 

4160  Vor  dir  nit  wirt  verborgen. 
Nimest  du  Got  in  dinen  sin. 
Er  zeugt  sich  dir,  du  vindest  in, 
Er  wil  sich  vor  dir  nennen, 
Daz  du  in  mäht  erkennen. 

4165  Du  darfst  auch  nit  fragen  me 
Wo  Jhesus  si?  und  wo  er  ge? 
Bist  du  nit  in  dugenden  laz, 
So  mäht  du  in  gezeugen  baz 
Den  do  trdg  ein  reine  magt: 


/5J<«/Dem  si  lop  und  ere  gesagt! 
4171  Diese  rede  laz  ich  stan, 

Diz  buch  heben  ich  aber  an. 

Wie  Jhesus  retde  mit  Marien. 

Maria  Magdalena 
Bleip  nach  den  andern  da 

4175  Und  ging  in  den  garten 
(Und  clagte  den  vil  zarten) 
Von  den  andern  hin  dan. 
Do  ging  gein  ir  ein  einig  hian 
Reht  in  der  gebere 

4180  Als  ein  gertenere. 

Do  sprach  sie  so  zehant 
*Herre  min,  du  mir  bekant. 
Sage  mir:  hast  du  in  genomen? 
Oder  war  ist  Jhesus  hin  komen? 

4185  Zeuge  mir,  herre,  an  die  stat 
Dar  man  in  gelegt  hat!* 
Da  sprach  er  zu  stünde 
Uz  sinem  süßen  mühide 
Mit  süßer  stimme  'Maria!'  — 

4190  'Min  trost!  min  herre!  bist  du  da?' 
Sie  fiel  im  zu  den  f&ßen 
Und  wolte  den  vil  süßen 
Begriffen  haben  dugentlich: 
Er  drat  ein  wenig  hinder  sich. 

4195  Sie  vil  aber  für  im  nider: 
Er  drat  hinder  sich  wider. 
Sie  sprach  'herre  und  min  Got, 
Wie  grundeloz  ist  din  gebot!' 

[36a]  Er  sprach  'Maria,  rüre  mich  niht 

4200  Biz  an  die  zit  daz  geschult 

Daz  ich  zu  minem  vater  komen.' 
Da  sie  die  rede  hedc  vernomen, 
Sie  stunt  ein  wenig  hinder  sich 
Und  sprach  'herre,  nü  wol  mich 

4205  Daz  dich  min  äugen  baut  gesehen! 
Nu  muz  ich  für  war  jehen 


4169.   /.  Denn  do  in  truoc? 


4195.    jn  M. 
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Daz  du  bist  mensch  und  Got. 

Herre^  ich  stm  in  dinem  gebot! 

Daz  du  gebftdest,  daz  sol  sin, 
4210  Got,  trost  und  lieber  herre  min!' 

Er  sprach  ^Karia,  gang  zu  hant 

Und  sprich  ich  habe  dich  dar  ge- 
saut, 

Daz  sie  mit  siten  wesen  fro. 

Und  sage  dem  weinenden  Petro 
4815  Daz  er  sich  furbaz  wol  gehabe, 

Du  sist  gewesen  bi  dem  grabe: 

Ich  kAmen  zu  Galylea, 

Da  sie  mich  alle  sehent  sa.' 

Zu  hant  verswant  er  von  ir. 
4220  Do  stund  ir  hertze  und  ir  gir 

Daz  ez  die  jAngern  wisten  gar 

Und  die  freudelose  schar. 

Petro  wart  ez  kunt  getan: 

Johannes  der  getruwe  man 
4225  Liefen  mit  einander  dar 

Und  namen  zu  dem  grabe  war. 

Johannes  lief  im  verre  vor: 

Petrus  lief  in  sime  spor, 
[36f>j  So  im  beste  dohte: 
4230  Nit  wol  er  laufen  mobte. 

Maria  von  Magdalo 

Kam  gegen  m  aldo. 

^Maria,  waz  hast  du  gesehen?' 

Sprachen  sie  'daz  soltu  jehen.' 
4235  Sie  sprach  *daz  waz  ein  engel  schar, 

Daz  grab  waz  ledig  und  offenbar, 

Ein  wißes  duch  und  cleit, 

Do  mit  er  ins  grap  wart  geleit. 

Der  über  zarte  Jhesus, 
4240  Dez  grab  man  vant  alsus. 


Der  ist  erstanden  sicherlich. 
Er  sprach  selber  wider  mich, 
Daz  wil  ich  uch  für  war  jehen. 
Zu  Galylea  sult  ir  sehen 

4245  In  lebendig  und  wd  gesunt.' 
Dez  freuweten  sie  sich  zu  stftnt. 
Zu  Jherusalem  wart  wflnder: 
Sie  freuweten  sich  besftnder 
Waz  sie  gemeine  sahen. 

4250  Diese  und  jene  jähen 

'Wer  mag  dieser  man  gesin? 
Die  sunne  bark  im  schin. 
Die  steine  worden  zercluben, 
Daz  ertrich  muste  toben, 

4255  Der  umbhang  zerzart  sich: 
Diz  ding  ist  gar  wunderlich. 
So  wirt  f&r  war  nd  gejehen 
Er  si  lebendig  gesehen: 

[36cj  Daz  müz  sin  von  Gotes  kraft, 

4260  Daz  er  mit  Gote  si  behaft.' 

Die  andern  sprachen  'ez  ist  niht: 
Ez  ist  ein  zeuberlich  geschiht.' 
Also  ging  die  rede  intwer 
Beide  dort  und  her. 

4865  Doch  liez  Jhesus  besünder 
Die  starken  Gotes  wftnder 
Sine  lieben  frflnde  sehen, 
Die  mit  uns  der  warheit  jehen 
Und  die  zu  der  großen  hochgezit 

4270  Geladen  waren  in  der  zit. 

Wie  Jhesus  mit  den  jungem 
ging. 

Als  ich  ez  an  der  schrift  laz, 
Do  der  oster  tag  nu  waz, 


4208.    P  hat  4198  wiederholt. 

4218.    Daz  31.        sehen  da  M. 

4225.  er  und  Petrus,  aus  dem  vorhergehenden 
zu  ergänzen. 

4235  ff.  erstens  die  Engehchar^  zweitens  das 
Qrabf  drittens  das  Tuch. 


4245.     wol  fehlt. 

4247.     Absatz  nach  M. 

4270.  danach  in  M  Einschuh  von  24  Zeilen 
wie  Jhs  joseben  ir  schein,  aus  Philipps  Marien- 
leben  8028-51. 
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Uf  der  strazen  {nn?en  do 

Zwen  gAte  man  gein  Jhericho. 
4275  Sie  retden  alle  besünder 

Von  dem  grozen  wunder 

Daz  in  der  stat  geschehen  waz. 

Der  eine  hiez  Cleophas. 

Do  ging  Jhesiis  für  in  dar 
4280  Als  ein  bilgerin  gevar. 

Er  sprach  zu  in  *waz  redent  ir 

Mit  einander?  sagent  mir 

Uwer  rede  als  sie  lit! 

Als  drürig  ir  beide  sit: 
4285  Waz  sint  die  fremeden  mcre? 

Und  waz  sint  uwer  swere?'  — 

'In  nomine  dominü'  sprachen  sie. 
[36^j  ^Du  bist  ein  bilgerin;  allein  hie 

Zu  Jherusalem  in  der  stat 
4290  Ist  dir  niht  kdnt  die  groze  tat 

Die  die  Juden  haut  getan 

An  Jhesu  dem  vil  guten  man. 

Sie  habent  in  gevangen 

Und  an  ein  crucc  gehangen.' 
4295  Do  sprach  Jhesus  zu  in 

*Ey,  wie  kräng  ist  uwer  sin! 

Ist  uch  iht  die  schrift  kdnt 

Die  der  wissagen  mdnt 

Gesprochen  hat  von  dieser  not? 
4300  „Cristus  der  müz  ligen  dot, 

Der  nach  sol  der  here 

Varn  in  sin  eigen  ere.^ 

Ez  waz  geschriben  bi  den  tagen: 

,,Dez  yihes  hirte  wirt  geslagen, 
4305  Dez  hirten  schaf  gestraftwet, 

Die  werden  ungefrauwet.** 


„Als  ich  dann  wider  uf  gesten, 

So  wil  ich  für  uch  gen: 

Zu  Galylea  do  sieht  man  mich.^ 

4310  Die  rede  ist  allen  dingen  glich 
Daz  komen  si  uf  ein  ort 
Der  alten  wissagen  wort: 
In  uwern  sin  daz  dribet. 
Salomon  der  schribet: 

4315  [In  einem  nit  haz  bflden 

Sprachen  die  unmilten  Jftden: 
„Wir  süln  den  gerehten  man 

[37<iJ  Mit  gantzem  unreht  bestan. 
Er  ist  unsem  werken  wider. 

4320  Wir  suln  in  slahen  der  nider. 
Er  gibt  er  si  Gotes  sdn. 
Wir  suln  in  von  der  werlte  dün 
Und  legen  ein  holtz  in  sin  brot, 
Und  einen  lesterlichen  dot 

4325  Sollen  wir  im  legen  an. 
Ist  er  Gotes  siin  dan, 
Er  ledige  in  von  unser  hant.^] 
An  die  wort  sint  gemant.' 
Er  sagte  in  der  schrifte  me, 

4330  Der  wissagen  wunder  e: 
Die  schrift  er  in  uf  sloz. 
Mit  wiser  rede  er  sie  begoz, 
Daz  sie  die  warheit  sahen 
Und  der  warheit  mit  im  jähen. 

4335  Do  erbot  er  sich  für  baz. 
Sie  sprachen  *laz  ez  ane  haz, 
Lieber  herre  dugende  rieh, 
Biip  mit  uns!   dez  bitten  wir  dich: 
Der  dag  hat  sich  geneiget, 

4340  Der  abent  sich  erzeiget.' 


4284.    ir  d  rar  ig. 

4290—4507  fehii  M,  $o  daß  wir  bis  dortkm 
auf  P  allein  angewiesen  sind. 

4292.  schadhafte  Stelle  des  Fargaments  »wi- 
schen dem  und  vil  freigelassen. 

4315—27.  Die  Echtiieit  dieser  Zeilen  mag  man 
wohl  anzweifeln^  sie  passen  dem  Sinne  nach  gar 


nichi  her  und  sind  auch  formell  anstößig  (4323  f. 
brÄt :  t6t) ;  doch  mußten  sie  mstgejsahlt  werden^ 
da  sie  jedenfalls  eine  Reihe  echter  Zeilen  ver- 
drängt haben. 

4315.    /.  laden?  nitfaazladem? 

4330.    wander,  /.  und  der? 

4335.    er  nahm  Abschied. 
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Do  sie  in  befimdeii  biden. 
Da  bieip  er  wii  guten  sidea. 
Mtt  leiv^  er  sie  nbet. 
Dd  vok  ir  sin  betnibet, 

4^4^  Lto  sie  sin  ml  erkiuiten. 
Dez  buses  wirt  sie  nuilen 

/rv  Diz  dureb  sine  zihtikeit 

Lto  eäen  schiere  wurde  berett. 
Ikät  wtrt  schiff  daz  gv  getr&t: 

43d«  Dez  ezxecfcs  wxx  ik  roikr  rat. 
Sie  saseA  zu  dem  Itsche: 
Do  waEZ  btei^  imd  &che 
Uaii  ander  s|MBe  guf  gno^ 
Die  der  wirt  dar  trig^. 

-isöa  Beide  wia  und  brot 
tSuUkh  ersieh  erhol:. 
Du  sie  dn  ffesufieu 
Und  ezzens  sich  wrwnitWp» 
Da  Qam  Jhesus  der  hei&int 

431»  £to  brot  in  sin  mute  httnL 
Er  brach  ex  uf  ttod  leü:  ez  Jar« 
Dez  oaiaea  sie  gar  wol  war. 
Daz  waz  glich  nach  dem  sidea 
AJs  ez  schone  were  gesoidea 

-U6&  Mit  eioem  schooen  meßer  ^cb. 
Alterst  sie  eckaaten  sich 
Bi  dem  brat  daz  er  brach. 
Der  eine  zu  dem  andern  spraeli 
•Verstest  du  nit  zu  dieser  trist 

•uro  DwL  der  herre  bi  uns  ist?* 
Xach  der  rede  zu  bant 
Jhesus  Tor  in  verswanL 
Daz  waz  in  leil  und  unngemach. 
Der  eine  zu  dem  andern  sprach 

4375  •£?.  lieber  trjnt  Kleopbas! 

Wie  woi  uns  mit  tiinander  waz! 

/J7v  L'nser  a»rr*::'j  bran  aU  ein  ^lit: 


Sin  suBe  rede  waz  so  gAi, 

Die  wir  too  im  enpfingen 
42$o  Uf  dem  wege  da  wir  gingen.* 

Du  daden  sie  ifie  rede  kanl 

Cnstes  firBiden  da  m  stinL 
Ez  stet  gescfariben  also 

In  dem  beifiges  ewangefin 
4J^  Dan  die  |iBgem  mit  sorgen 

Waren  hetsäth  Terborgen 

Jilt  besknzfiflier  tire: 

5ie  getorsten  komen  oit  dar  for. 

Djl  kam  Aesos  zu  in  drin: 
43^6  Er  stmit  mitten  mider  in. 

"p-jüL  lobis!  egQ  smn*  sprach  er  zu 

hant. 

"Fniie  si  mit  ach  bekont.* 

Sie  erschraken  sere. 

Er  Spruch  luyiite  timere: 
41396  feh    bin    ez    selber^   ▼orhtent    och 

nihL 

Habent  ir  aber  zu  ezzen  iht'^* 

So  worden  sie  alle  freudenTar. 

Sie  tru;^n  häni^^seym  dar 

Vor  in  zu  dem  tisciie. 
440U  Von  emem  bratäsche 

Ein  teil  er  az  mit  in  du: 

Dez  waren  sie  alksament  Itq. 

Sin  sAfie  rede  gap  in  drosi 

Und     oani     sie     von     der    sorien 

rost. 
4405  'Gehabt  uch  woi.  ir  bruder  min: 

kh  wil  dicke  bi  uch  sin.' 
.•;:•*/  Ais  uns  daz  ewan^iium  ^iht. 

Thomas  waz  oida  niiU« 

Do  Jhesus  komen  waz  aldar. 
44HI  Dar  nach  saj^ten  sie  im  ^ar 

Daz  liirsus  bi  -n  wf'ir-. 


4^44.     bvcruii^t  tyi:rnunkeU. 
Uj4b  ^ieJu  z^ctimtu  ntfuertinntuitr. 

4at^b.     ä«viii. 


44t.iT.     ^bt  ,    tru 

4411.     wasre  ttiet^tn  *€%, 


IU4  >:tHtm    uuttrn   UuLr»- 
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Er  sprach  *ez  sint  mere. 

Ich  sehe  danne  der  wunden  vorch. 

Da  die  nagel  gingen  durch, 

4415  Und  min  hant  m  sin  siien 
Lege,  in  sine  wunden  witen. 
So  mag  ich  sin  gleuben  niht 
Lat  die  rede!  sie  ist  einwiht.' 
Dar  nach  gar  kürtzlich, 

4490  Da  kam  Jhesus  heimlich 
Da  sie  beslozen  sazen 
Und  mit  einander  azen. 
Do  er  Thomas  ane  sach, 
GftUich  er  zu  im  sprach 

4425  Thomas,  gang  her  und  nim  war 
Miner  hende  und  fAße  gar 
Und  stoz  an  diesen  stunden 
Din  vinger  in  mine  wflnden 
Hie  an  der  siten  min: 

4430  Du  soll  nit  ungleubig  sin.' 
Thoraas  erschrag  sunder  spot: 
Er  sprach  ^min  herre  und  min  Got 
Bist  du:  daz  erkenne  ich  wol. 
Din  barmdnge  mir  vergeben  sol.'  — 

4435  'Selig  bist  du,  Thomas, 

Daz  du  ez  wol  gesehen  hast 

I38*j  Gar  nach  dem  willen  din. 
Selig  sAln  auch  die  sin 
Die  ez  niht  hant  gesehen 

4440  Und  doch  nach  dem  glauben  jehen. 
Ez  sol  die  zit  schier  komen 
(Ir  habt  ez  wol  yemomen) 
Daz  ich  zu  minem  Tater  vam. 
Dar  nach  wil  ich  uch  bewam 

4445  Zu  sture  und  auch  zu  voUeist 
Mit  dem  heiligen  getst 


Den  uch  min  vater  senden  sol: 
Der  macht  uch  der  gnaden  toI 
Und  leret  uch  alle  warheit, 
4450  Soliche  kAnst  und  Sicherheit* 

Wie  Jhesus  kam  mit  beslozener 
tur  zu  den  jüngeren  § 

Nu  merkt  reht  waz  ich  sage: 

Dar  nach  über  kurtze  tage 

Die  eilf  jftngem  saBen 

Und  mit  ein  ander  azzen 
4455  In  eim  hüse  verborgen. 

Sie  warn  niht  ane  sorgen. 

Do  kam  Jhesus  zu  in: 

*Pax  vobis!'  sprach  er  *ich  bin 

Ez  selber:  nü  envorhtent  uch  niht! 
4460  Daz  ich  uch  sage,  daz  geschiht: 

Paraclitus,  der  warheit  geist, 

Den  sende  ich  uch  zu  voUeist, 

Der  ach  alle  warheit 

Lere  und  bescheidenheit 
f3S^J  Der  ist  ein  gezug  mir: 
4466  So  sint  auch  gezAge  ir. 

Wann  ir  bi  mdgt  gesin 

In  der  versuchAnge  min. 

Ich  wil  ietzunt  dAn  kAnt: 
4470  El  kumpt  zu  ettelicher  stAnt 

Daz  eim  ie^ichen  zympt 

Der  uwer  leben  mmpt. 

Er  habe  Got  gedient  mite. 

Dar  zu  habt  gute  site! 
4475  In  ist  der  gnaden  nit  gesant, 

Sie  hant  dannoch  nit  bekant 

Minen  vater  noch  mich: 

Da  von  dAnkt  ez  sie  billich.' 


4438.  din  ]  SckreihfehUr  dyrch  doM  folgende 
sin  veranlcßt 

4439  Mf  wohl  hin  m  le$en,  wegm  da  folgen- 
den jeben. 

4441.  Bchier]  dm  e  ^her  der  Zeüe  maek- 
getragen. 


4444.    ach/«Mt. 

445a    iL  Sslige? 

Über9ehrifi:  tnr  feklL 

4468.    L  venrackniige?  cyi.  468S. 
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Jhesus  der  s&ße  wise  4515  Beide  natern  und  slangen, 

4480  Az  mit  in  ir  spise.  Dehein  schade  mag  in  gelangen. 

Er  verbot  sinen  gnemen  Uf  die  siechen  bi  den  wegen 

Daz  sie  von  Jhamsalem  iht  qnemen.  Sollent  sie  ir  hende  legen: 

*Ir  habt  zu  maniger  stände  Sie  werdent  von  in  an  der  stnnt 

Gehort  von  minem  mflnde,  4520  In  mines  namen  kraft  gesont' 

4485  Johannes  min  fnint  baptista 

Der  dauft  mich  in  dem  wazzer  da:  Wie  Jhesus  von  sinen  jungem 

Ir  werdent  schier  ubergozzen  '^^  ^®°  ^»™^'  f**"- 

Mit  dem  heiligen  geist  uberflozen.  Jliesus  der  gnaden  bronne. 

Da  nement  ir  in  dez  geistes  dugent,  Der  selikeit  wonne, 

4490  Sin  wisheit  gewinnet  in  uch  jdgent  [38^j  Nam  sin  erweiten  alle  gar 

Ir  sult  mir  in  Judea,  Zu  einander  an  em  schar, 

Zu  Jherusalem  und  Samaria,  4535  Sin  tisserwelien  holden, 

An  testen  deil  der  erden  Und  die  ez  sehen  solden: 

Min  gezuge  werden.  i£aria  sin  müler  gart, 

[38^]  Gent  in  die  werlt  al,  Die  %t>az  die  erste  an  der  fart, 

4496  So  Wirt  gehöret  uwer  schal,  Und  Maria  Magdalena, 

Und  prediget  die  rihtc  also  4530  Lazarus  und  Martha, 

Von  dem  heiligen  ewangelio:  Die  eylfte  und  die  junger  gar 

Wer  sich  zu  mir  nahet  (Zwenne    und    siebenczig    waz    ir 

4500  Und  auch  den  dauf  enpfahet,  schar), 

Und  der  von  hertzen  gentzlich  Joseph  von  Armathia; 

Gleuben  wil  an  mich  Waz  mume  haue  Maria 

Und  mich  in  sin  wesen  lieset,  4535  Und  ir  swestem  waren  myd. 

An  libe,  an  sele  er  genieset  Nichodeimis  mit  gutem  sied, 

4505  Wer  nit  gleubt,  daz  ist  war,  Longymus  und  ander  man 

Der  Wirt  verdampt  sunder  var.  Die  Jhesus  woUe  by  yme  han. 

Die  mit  dem  glauben  sint  bestall,  Sie  gtfngen  noch  einander  da 

Die  haut  der  zeichen  gewalt  4540  Die  riehte  gegen  Bethania. 

Sie  endorfent  sich  ir  nit  schämen:  Jhesus  gyng  in  allen  iH>r 

4510  Sie  tribent  uz  in  minom  namen  Uff  den  Oleyherg  enbor. 

Die  dufel  die  da  hant  behaft  Sie  wordent  nü  gesünderet, 

Die  Iftte,  in  mines  namen  kraft.  Ir  warent  zwenczig  und  hunderet. 

Nuwe  spräche  wirt  in  kdnt;  4545  Jhesus  hup  uff  taugen 

Und  nemen  sie  vergifl  in  den  munt.  Gegen  dem  hymel  hoch  sin  ougen. 


4481.    geneme,  vgL  der  gotes  genseme  Pass.  4508.    hier  beginni  wieder  M, 

(Leser  :  v.).  4511.    hart. 

4484.    mincm  am  Randej  durch  Zeichen  var  4516.     in  P,  sie  M, 

munde  verwie$en.  4525—50  nach  Jf,  fehlen  P. 

4507.    bestalt,  das  \  au9  t  korrigiert,  4531.    /.  eylfe. 
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Zu  der  selben  stünt 
Sprach  er  uß  zarttem  mond 
^  Vater  myn,  die  eit  ist  komen, 

4550  Herlukte  dinen  sun  nach  frommen 
Mit  cTiner  gnaden  fühle, 
Daz  er  dich  auch  erluhte, 
Als  du  im  gewalt  hast  gegeben 
Über  alles  daz  nd  hat  daz  leben: 

4555  Daz  alles  daz  du  im  hast  gesant, 
Leben  enpfaha  von  siner  haut: 
Daz  ist  daz  leben  ewiclich, 
Daz  sie,  Got,  bekennent  dich 
Waren  Got,  u;and  ewig  bist, 

4560  Und  du  sente  Jhesu  Crist 
Ich  han  dich  uf  der  erden 
Erluhtet  also  werden: 
Din  werk  daz  du  hast  gedaht 
Mit  mir,  daz  hast  du  vollebraht. 

4565  Gip,  min  erlflhter  vater,  mir, 
Erluhte  mich  mit  selber  dir. 
Mit  lieht,  do  mit  ich  waz  bedaht 
E  dann  der  werlt  worde  gedaht. 
Dinen  namen  han  ich  gekflndet 

4570  Und  der  werlt  durch  gr&ndet 
Sie  warn  eigentlich  din: 
Du  gebe  sie  mir,  sie  worden  min. 
Sie  haut  gehalten  din  gebot 
Und  bekanten  dich  warn  Got, 

4575  Und  daz  ich  von  dir  bin  komen. 
Du  sente  mich  in  zu  fromen: 
Ich  bit  dich,  vater,  um6  dine  kint, 
Die  mir  von  dir  gegeben  sint.' 


f39a]  Do  er  die  rede  also  getet, 

4580  Beide  segen  und  gebet. 
Aller  seiden  urhab 
Mit  den  henden  uf  sich  gab. 
Nach  der  rede  die  rillte 
Zu  ir  aller  angesihte 

4585  Wart  er  von  in  gezftcket. 
In  die  wölken  uf  gerftcket. 
Mit  siner  gotlichen  craft. 
Mit  der  er  gantz  waz  behaft. 
Für  er  in  den  himel  hoch. 

4590  Den  sun  der  vater  an  sich  zoch 
Als  daz  ysen  der  adamas: 
Wann  er  von  himel  komen  was. 
Also  must  er  wider  dar. 
Sie  sahen  uf  wo  er  var, 

4595  Da  wart  er  genomen  in, 

Gevam  durch  die  wölken  hin. 
Da  sie  also  uf  sahen. 
Da  stunden  bi  in  nahen 
Zwen  man,  die  heden  wiz  kleit, 

4600  Da  mit  sie  waren  an  geleit. 
Sie  sprachen  zu  in  da 
*Ir  man  von  Galylea, 
Waz  dunkt  uch  hie  besAnder 
Diz  ding  so  grozes  wunder? 

4605  Jhesus,  dez  hohen  Gotes  bam, 
Ist  zu  dem  vater  sin  gevam. 
Waz  seht  ir  in  den  himel  sider? 
Wißet  daz  er  kAmet  wider: 

f39^J  Als  er  von  uch  gevarn  ist, 

4610  Also  kümt  er  wider  Crist.' 


4551.  diner  stand  Mueni,  wurde  dann,  um 
es  mit  4626  m  Einklang  Jtu  bringen,  in  siner 
korrigiert, 

4555.  /.  dar  da  in  (Roethe)? 

4556.  enpffthen. 

4559.  wand  M,  vnd  R 

4560.  sente  =  santest. 
4564.    han  ich  M. 
4568.    w«de. 

4570.    /.  Der  werlt  und  M. 


4572.    w«den. 

4577.  vn. 

4578.  gegeben,  das  erste  g  aush  korrigiert. 
Danach  hat  M  noch  Mwei  Zeiten:  Sie  sint 

doch  allesamen  din  Und  daz  du  hast  das 
ist  aach  myn,  sie  könnten  echt  sein,  geben  aber 
einen  etwas  sMefen  Sinn  und  sind  vieäeidä  nur 
neu  geduftet  jwm  Ersats  des  dine  4^77,  das  M 
durch  die  erseiaL 
4608.    hier  beginnt  das  Fragment  E, 
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Sie  baten  al  gemeine  aldo 
Und  worden  auch  Ton  herizen  fro. 
Sie  gingen  wider  in  die  slat. 
Als  er  sie  selber  dun  bat, 
4615  Und  beiten,  als  in  gelobt  wart, 
Dez  heiligen  geistes  zuvart. 

Wie  Jhesus  in  den  himel 
enphangen  wart 

Jhesus,  du  hohster  himel  man, 
War  hast  du  din  frdnt  getan? 
W^em  hastu  sie  gelazen? 

46J0  Du  verst  da  hin  din  strazen 
Zu  din^m  vater  in  din  lant. 
Du  hast  reht  als  ein  gygant 
Dinen  lauf  voliebraht. 
Als  sin  din  vater  hat  gedaht: 

4e35  Von  dem  hohen  himel  wart 
Her  abe  zu  uns  dine  vart. 
So  wart  din  offart  aber  syder 
Uf  den  hohen  himel  wider. 
Als  uns  der  edel  Dayid 

4630  An  der  schrift  geschriben  git: 
*Der  herre  vert  uf  in  jubilo. 
In  der  busune  stimme  ho.' 
*Grot  in  der  heiligen  Syna 
Vert  uf  in  gantzer  gloria 

4635  Mit  zehen  dusent  Gotes  wagen. 
Mit  yil  dusent  die  wol  behagen. 
Mit  freuden  und  in  frölicheit. 

[39c]  Gut  ende  hat  sin  art)eit: 
Er  Tert  do  hin  ane  wer 


4640  Der  gevangen  werdes  her.' 
Also  sagt  uns  die  schrift: 
Do  Jhesus  durch  dez  luftes  drifl 
Für,  daz  man  sin  nit  me  sach. 
Ein  schar  von  engein  zu  im  brach. 

4&45  Die  enpfingen  in  mit  wirde. 
In  freuden,  mit  begirde. 
Da  waz  himels  gesang, 
Do  nam  er  sinen  umbswang 
Die  rihte  zu  dem  paradise. 

4650  Do  er  in  süßer  wise 

Nach  siner  heilikeit  urstende 
Sin  frunt  uz  dem  eilende 
In  daz  paradis  verbarg. 
Da  er  als  ein  lewe  stark 

4655  Die  helle  het  zebrochen 
Und  sich  an  in  gerochen 
Und  sine  frunt  erlost  — 
Die  nam  er  n&  mit  tröste 
Und  fürte  sie  mit  im  alle 

4660  Mit  freuden  und  mit  schalle. 
Ey,  welch  ein  süßes  singen! 
Wicha,  wol  ein  dringen! 
Da  der  himmel  wirt  vert 
Mit  richem  gesinde  wol  beAert, 

4665  I>a  cnwaz  kein  swigen: 
Singen,  harpfen,  gigen, 
Hom,  busunen,  brummen, 

l.v:*d]  Beide  zyml)€ln  und  drummen, 
Harpfen  und  auch  zytoln, 

4670  Psallerien  und  welsche  fioln. 
Die  kobus  mit  der  läien. 


4636.  die  wol  behagen  ofle,  dodk  hat  wohl 
JcAofi  der  Archetypus  das  Adjektiv  behagen 
(RtMot  1416.  3S22)  verhmnt  md  das  die 
wird  z%  streichen  sein. 

4639.  vert  alle^  l.  vuert?  der  lateinische 
Text  {P$.  67,  19  cepisti  captivitatem )  hilft 
nicht  weiter. 

4644.     im  über  der  Zeile  rutckgetragen. 

4647.  himeb  P,  himelscher  M,  himelisch  K, 
L  himel^ch. 


4662.  WicLa,  zwi-^chen  Wi  u^d  cha  eim 
Loch  im  Ptrgfment.  wol  MP^  welich  EL 
L  weL 

4664.     bekert. 

4Ö69.    /.  Crthara  ME. 

4Ö71.  Daz  kobas  £,  Do  dobeas  .>/;  /.  Die 
korus?  *chorus  w  Üie  uaual  name  for  che  hutj- 
pipe  among  tJte  church  wrüers'  (Padelford^  *Jid 
engiish  musical  terms  p.  öl\,        der]  den  M. 
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Dambftren  mit  den  bücken, 
Flach  ror  und  die  schalmeyen, 
Mit  richer  wal  schameyen, 

4676  Rotten  und  metzkanone 
Waz  in  yil  süßem  done: 
Auch  klungen  da  die  schellen. 
Die  engel  mit  den  hellen: 
Der  freuden  Iddem  waz  so  groz 

4680  Daz  er  in  dem  himel  doz. 
Etteliche  engel  fragten  mere 
Wer  der  geweitige  were 
Der  mit  solicher  hofart 
Gein  himel  so  gefuret  wart. 

46S5  Ez  warn  drA  und  drißig  jar 
Und  ein  halbes,  daz  ist  war, 
Daz  Yon  himel  wart  gesant 
Jhesus,  der  werlt  heilant. 
David  der  künig  hat  geles«[i 

4690  Daz  dusent  jar  Tor  Gotes  wesen 
Sint  noch  kArtzer  dann  der  tag 
Der    gestern    verging    der    wesens 

I^ag. 
Da  von,  als  ich  lesen  hör, 
Der  engel  etteliche  kör 

4695  Heten  sin  vermisset  niht: 

Daz  kam  von  grozzer  freuden  ge- 

schihL 
Herlich  wart  er  enpCangen. 

[4(MjGein  im  wart  gegangen: 
leglicher  sAnderlich 

4700  Enpfing  in  gar  heriich. 
An  d&oi  alle  ding  sint. 


Der  vater  enpfing  do  sin  kint 

Lieplich  in  gotlicher  dat. 

Als  er  der  sinen  sun  hat 
4706  Zu  einem  kempfen  uz  gesant 

Zu  vehten  in  ein  ander  laut, 

Striden  umb  sin  erbeteil. 

Ist  daz  er  gewinnet  heil, 

Daz  er  den  vinden  an  gesigt 
4710  Und  gantzes  sigenünfles  pfligt, 

Ez  verstet  wol  ein  ieglich  man 

Daz  ez  billich  ist  getan 

Daz  er  in  wol  enphahe 

Und  setze  in  bi  sich  nahe. 
4716  Siges  wart  im  wol  gejehen: 

Doch  wart  der  kempfe  gesehen, 

Daz  zerhaftwen  waz  sin  wapenkleit, 

Daz  er  an  sich  hede  geleit, 

Zerfftret  und  zerflozen, 
47S0  Mit  blftte  ubergozen. 

Doch  bleip  im  der  sigevan 

Mit  sigenftnfte  an  der  ban. 

Ist  sin  kleit  worden  naz 

Mit  sinem  blute?    waz  schat  daz? 
4736  Dez  sol  werden  gAt  rat, 

Sit  ers  überwunden  hat. 

Ey,  wie  wol  der  süße  zart 
ßO^JJhesQs  do  enpfangen  ¥rart! 

Alpha  et  o,  dez  vater  mflnt 
4730  Sprach  von  dem  sun  an  der  stunt: 

^Hie  ist  min  sAn  enbom, 

Den  ich  mir  het  uz  erkom. 

In  dem  ich  mir  gevalle  wol. 


4674  fekä  M,  Mit  reichel  wal  stammenein  E; 
der  Ver$  üi  woU  arg  verderU. 

4678.  /.  mite  hellen  ME,  'imgem  wnt,  dam 
3.  phr.  camf.  prcts.  für  md.  enekemi  bei  Hern- 
rieh  öfter  aU  nach  Anmerhmg  mm  Ap,  9962. 
13014  (rnnmehmem  wäre, 

4680.    L  den  ME. 

ißSSfekUM. 

4690.  L  Got  ME? 

4691.  Sint  aOe,  L  Sont  «  Silin? 

DMtKbe  Ttzt«  6m  Mtttdattm  VIL 


4692.  verging  der  P,  vor  gende  M,  vor 
gen  E,  L  yergSndes?  oder  vergönne«  mut 
streiche  weeens  gegen  aüe?  vgl  /^.  89^  4, 

4696.  L  sehiht  £;  vgL  Ap.  1666.  1678. 
6321.  18797. 

4697  nach  4698  ME. 

4700.    Enpfiengen  MK 

4704.    den. 

4725.    Dmi. 

4731.    dli  einbom. 

4782.    hMnMK 
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4736  Hhnri,  tfdßr  der  faeOe  gnmL 
Den  3oI  gebiedai  an  mint 
Und  was  der  engel  st  fenuxL 
Er  sol  xa  miner  rehtai  bant 
Stzen  gfich  gewaltig 

4740  SCt  imr,  em  and  driMÜg^: 
Der  gewalt  ist  im  gegebesu 
Ewig  ridisen  and  laben. 
Alle  enfeüsche  knie 
SoDoit  skh  bigen  ^or  im  faie.' 

Der  engel  enpfahen. 

474a      Za  bant  hob  ädi  ein  scbal 
In  dem  bimei  aber  aL 
Die  engei  songea  sdume 
In  eDODL  Sofien  äone 
Beide  nider  and  ho: 

4750  "Gloria  in  eicelas  deo! 
Got  si  gesagt  oe 
bi  dem  faimel  iemer  mere 
Und  af  dar  erden  Gotes  kint^ 
Die  mit  gutem  willen  änU 

475a  Die  engel  dort  und  hie 
fielen  nider  af  ire  knie. 

[4*J*J  Sie  sängen  allesampt  glich: 

*'Wir  loben  and  gesegenen  dicfa^ 
Wir  an  beden  dich  and  eren* 

4760  Din  lop  wir  iemer  meren: 
Gnade  and  wirdikeit 
Dordi  din  ere  a  dir  geseit 
Got  herre,  känig  in  himehich! 
Grot  foter,  herre  ahnehteciich! 


4Z«  Got  faenew  eingebomer  sin! 
Bober  Qdst  ab»  alle  ddn! 
Got  faerre!  and  aoeh  da  Gates 
Des  later  son  in  kdsebe  kami 
Da  bist  faelig  ein! 

4770  Da  bist  bore  allein! 
Da  bist  aOein  der  meiste 
Kt  (fem  heiOgei  geiste 
Und  in  des  ¥at«  ere. 
Wlsbeit  and  lere 

4775  Ist  Ton  dir  gegozzm» 

Din  hant  die  bat  besloEcen 
Himgf^  erde  and  rr  gränL 
Gesegent  ästa  zu  aller  stantr 
De£  sänes  stai  wart  benant 

4780  Dem  Tater  zn  der  rebten  hanL 
Der  sau,  der  vater  sint  in  on^ 
Der  heilige  gast  in  der  gemein. 
In  drin  personal  an  vater  Got^ 
über  alle  dmg  get  m  gebot! 

4785  Xa  dringet  dort  her  swinde 
Daz  edel  ho'geainde: 

/4<M/ Aller  d»  werlte  Täter  Adam 
Und  die  moter  E^a  alsam 
Und  nach  in  manig  heilig  nmn. 

4790  Der  heilige  teofer  sant  Johan 
Und  die  heiligen  wissogen 
Hant  ToUendet  nu  ir  ciagen« 
Die  swere  geTangen  waren 
Me  dann  Tor  tusent  jaren: 

4796  Dar  nach  edeler  beiden  me. 
Die  schone  in  der  natare  e 
Dientoi  QiÜeciichen  Got 


4742.  Vber  den  tot  vnd  vfaer  «iaz  leben  ME. 
474^.     himeiifiche  ME. 

4752.  In  den  himein  E. 

4753.  Vnd  aüe.  L  Vrid?  die  Kanftkimr  wrire 
Uiehi  ^md  entMprache  dem  Text  de»  tmytiaehoi 
Gtfaßeii  dabei  hieibt  der  >iaL  pimr.  kint 
hin  merhcürdig. 


47o«5.  P^mkt  nach  vt  fcoki  sufaüitf  imä  h^ 
deuimnysioji. 

47^6.     iiün  MF.  d,  L  tvm  E, 

4767.  f^.  lamp  :  kamp  £,  jemexni  iai  kamp 
m  der  Beddniumy  'cvmiMi'  Feasei,  «.  Lexer  jl  ?. 

47^1.     in  R  /.  na  ME. 

47S3.    vat«  P,  gewÄn*r  .¥.  L  warer  E 

4784.    din. 
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Und  waren  ane  wandeis  schrot 

Wie  sie  dienen  solden 

Ü7id  hueiien  sich  vor  stinden  spoi 

Die  werden  Goies  holden. 

4800  Und  ffyngen  glich  in  stfme  gebot. 

Als  der  edel  Job  waz. 

Wie  die  jungern   den  heiligen 

Ich  getruwe  Got  daz  Ypocras, 

geist  enpfingen  § 

Ptolomeus  und  Pitagoras, 

Jhesus  der  werde  heilant 

Galienos  und  Senecas 

4830  Sitzt  zu  dez  vater  rehten  hant 

4805  Wonen  mit  im  in  der  zai: 

Eben  glich  und  eben  her. 

Daz  ist  doch  in  Gotes  wal. 

Nach  der  cristenheit  1er 

So  wundert  mich  gar  sere  wes 

Sol  er  künftig  werden 

Engelten  solle  Aristiles, 

Zu  rihten  hie  uf  erden 

Dem  Got  den  wisen  geist  gab 

4835  An  dem  jüngsten  tage, 

4Ö10  über  aller  künste  urhab? 

Als  ich  schier  her  nach  sage: 

Dez  süln  wir  Jhesus  gelrowen  wo 

So  wil  er  Ionen  ie  der  man 

Daz  er  sie  mit  im  bringen  sol, 

Waz  er  hie  hat  getan. 

Da  die  andern  Goies  kint 

Die  heiligen  sint  in  freuden  dort; 

Mit  freuden  in  dem  himel  sint. 

4840  Die  Jüngern  sint  so  sere  bekort: 

4816  Die  geste  enpfingen  gar  schone 

Sie  warlent  der  glubde  alhie 

Got  in  dez  himels  throne. 

Zu  Jherusalem,  aMa  sie 

Ez  were  freuden  nberfloz, 

Der  zarte  Jhesus  beiden  hiez. 

Herschaft  gwwge,  ubergoz. 

Ir  keiner  dez  selben  nit  enlieZi 

[11^]  le  der  sele  wart  da  zu  rüm, 

4845  Ir  ieglicher  sin  es  gebetes  pflag 

4820  Zu  Ion  alda  ir  furstentfim, 

Biz  uf  den  lesten  pfingst  tag,                      ^i 

Als  sie  ir  kröne  solte  tragen. 

/4/V  Da  waren  sie  mit  versparter  tür,              ^H 

Da  waz  lust  zu  wol  behagen. 

Da  die  pfingsten  kamen  ftr^                     ^H 

Beide  ir  herschaft  und  ir  ampt 

Allesampt  an  der  stat                               ^H 

Enpfingen  die  engel  allesampt 

4850  Da  sie  Jhesus  bliben  bat:                        ^H 

4825  In  maniger  wilnneclichen  schar 

Da  81  sazzen  in  de^n  haus,                  ^^^^H 

Von  Jhesus  hant  zu  lehen  dar: 

Da  chatn  urberinge  mi  satte                ^^^^M 

4798  fehlt  ME,  obwohl  sicher  echt,  dafür  kStm- 

4818.    gunge  P.                                                         ^H 

ten  die  ^hieppenden  folgenden  ewei  in  P  fehlen- 

4822.   woUust  ME.                                                 ^H 

den  Vene  gedichtet  scheinen  i   aber  gemeinsame 

4827.    vor  dienen  ist  den  wagere<At  durch-           ^^^ 

Jwiassungen  unverwandter  ß»s,   wie  hier   wtd 

i^richen,                                                                         ^^^^M 

4S04  küfmen  Znfaii  im,  t^nd  da  tonst  ME  keine 

4828.     t.  Den  ME,                                                     ^H 

4829.    werde  MP,  weM  E,  L  werlde.                     ^H 

MP\y   hohe  ich   tue   beiden   Zeilen,    wenngleich 

'     4837.    L  ie  dem  ME.                                                ^H 

£Ögemd,  in  den  Text  geseUt, 

4851—4899  fehlen  P,  hier  nach  Bartsch»  Ab-            ^H 

4804  fehlt  MK 

drudt  von  E  gegeben,  das  tm^  m  M  ausgelassene           ^^M 

4S08.    Arifilotilefi  ME. 

Zeilen,  die  durch  Ad.  Ap.  2,  2  bestähgt  toer-            ^H 

4815.    L  enpfiench  E, 

den^  enthäü,                                                                       ^H 

4817.    were  P»   L  wart  ME.        überguz  : 

4851.     den  E.                                                               ^H 

überiuz  ME, 

4852,    vrberinge  E,  stümplich  J/.      ein  iM«            ^^M 

^1 
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Tom  dem  kimul  ab  her 
Als  ein  geisi  sneller  ger. 

4S65  In  flammten  vmer  gebere 
AU  IM  emmndet  teere  .... 
5i  Kwrden  alle  genaden  vci: 
Dae  bedeute  ir  rede  nder  Kol, 
Dar  gm  der  Gciez  wunder, 

4860  De£  heiligen  geisUs  nmder. 
Da  mit  ir  sei,  ir  leip,  ir  mnmt 
ilil  fxMer  gäbe  wart  emuM 
Und  rofi  der  gnaden  salben  naz. 
Des  heiligen  geistes  thrafl  beaaz 

4865  Igleidum  benmder  seinen  mmei, 
Dae  er  e$uundet  wart  als  ein  gluet 
MU  dee  heUgen  geides  viwre. 
Da  wart  in  ton  zu  stiwre 
Das  in  an  der  selbem  stmU 

4870  ABe  sproA  warn  dhmL 
Si  lobten  Gct  mit  preise 
A  wumiger  spräche  weise. 
Ig  wae  wuiniger  laie  sdusr 
Von  manigen  landen  Hunnen  dar. 

4875  Ig  waz  da  selbe  ir  hochzeU, 

AU  uns  di  sArift  gesehrtben  geit: 
Nach  dem  gueten  alten  site 
Dienten  si  Gci  da  mitte. 
Da  tffam  von  Capadoda 

4880  Und  ton  JUsopotamea, 
Da  pei  in  won  Judea, 
Sie  selbe  ron  Galglea. 
Von  Pbnto  und  von  Asffa^ 
Van  Treees  und  von  Arabya, 

4885  Die  pHgereim  Bbmer  waren  da, 
Dez  heiligen  geistes  u^eishait 
Wag  an  dk  jungem  gMt, 


Dag  sie  in  manigen  gungen 

Got  leibten  unde  sungen. 
4890  Di  gu  der  hodieeü  uam  Aomen 

Und  ier  sprach  da  vemomen 

Hetten,  do  nam  wunder 

legleith  vokk  besunder. 

Si  sprachen  unde  jähen 
4895  Die  ig  horten  unde  sahen 

'Sint  die  nidU  ton  Galglea 

Di  unser  gprack  reden!  da? 

In  unser  spradk  horte  wier 

Dag  si  wtit  goäeieher  gier 
4900  Got  k^ten  und  »tm 

Und  sine  cnft  mit  lobe  merten.' 

Wie  sant  Mathias  an  Judas 
stat  erweit  wart  § 

An  Judas  stat  wart  gOMHnen 
Bn  beiliger  man  ToU^omen, 
Der  waz  g«iant  Mathias. 

4905  Under  dm  jftngem  was 
Dax  ae  Got  aDe  beden 
Und  räi  rdit  loz  deden. 
Mathias  namen  sagt  ich  e: 
Der  ander  hiez  Ton  Bersabe 

4910  Joseph  der  gerehte. 

Die  zwene  Gotes  knehte 
Baden  umb  daz  apostefaidftm: 
Mathias  der  behilt  den  rtm, 
Daz  loz  wart  im  zu  teile. 

4915  Daz  waz  an  sime  heile 

Daz  er  der  zweifer  einer  waz: 
Die  ere  Tersmahte  Judas. 
Die  zwdfe  lebten  brikderiich. 
Sie  kriegten  umb  daz  himelridi: 


4SSi  f^kä  Jii  melier  ger  wbenetxt  Tehe- 
mentis. 

4^3^  ftkä  Ml  dwuieh  ickeimeik  m  h&din  Ztäm 
tm  fedoL,  r^i.  Ad.  Jp.  2,  3. 

48^  er«<les  M.  L  Cretes  B^rtMck  uack  Jet 
Af.  2.  lt. 

4äS5.    'adreiic  BomaaT  AeL  Ap.  2,  Vj. 


^^1.    do  £»  (.  di«  .V. 

4^>5.  l  An  der  juagtem  willen  witt  ME. 
dock  KaUe  M  sweni  Andern  gexkrieioL,  wm 
cfimhar  der  Ardketj^p^a  kaiU,  n^fardb  der 
Fekler  Vnd«  den  viyn  P  tick  aÜärt 

•k^l^.     hier  endet  E. 
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4920  Ir  leben  daz  waz  reine, 

Ir  habe  die  waz  gemeine. 

Die  Gristen  schar  wart  geeret, 

Die  cristenheit  gemeret. 
ßic]  Die  Cristum  jähen,  der  waz  vil: 
4925  Den  dauf  enpfingen  sie  ane  zil. 

Der  heilige  geist  nam  ir  war: 

Die  sine  gäbe  gap  er  dar. 

Die  siechen  trug  man  vor  die  dor 

Da  die  jungem  gingen  Tor: 
4930  Die  worden  alle  an  der  stflnt 

Von  ir  Siechtum  gesunt. 
Geteilt  worden  sie  in  die  lant, 

Als  sie  Gristus  hat  gesant. 

Sie  lerten  nach  der  sele  frAm 
4935  Daz  heilige  ewangelium. 

Die  Gristes  e  nam  erlich  auf: 

Vil  manig  lant  nam  den  dauf. 

Zu  Jherusalem  bleip  Jacobus 

Vil  manig  jar  episcopus, 
4940  Biz  daz  er  sinen  dot  genam, 

Als  er  Gristo  wol  gezam. 

Johannes  filr  gein  Asya 

Und  pflag  der  nidern  India: 

In  die  uzern  filr  Thomas, 
4945  Do  GAndofer  künig  waz. 

Da  pflantzet  er  die  cristenheit, 

Daz  sie  zAm  glaftben  wart  bereit. 

Petrus  zu  Alezandrie; 

Er  enpflng  die  babstie: 
4950  Er  wart  siner  arbeit  ergatzt. 

Sin  erster  stui  wart  do  gesatzt. 

Bartholomeus  in  Mathaya 

Lert  den  cristendum  alda. 
[4id]  Paulus,  der  Gotes  kempfe  zart, 
4955  Dar  nach  do  er  bekert  wart, 


Do  bekert  er  die  Erichen, 
Zu  Atthenis  manigen  siechen, 
Der  an  der  sele  wart  gesunt: 
Der  beiden  lerer  waz  sin  münt. 

4960  Dar  nach  bezide  kam  Petrus 
Zu  Rome,  dar  nach  Paulus: 
Die  stiften  da  die  cristenheit, 
Dez  noch  hfide  ist  gemeit. 
Die  blieben  bede  alda  dot, 

4965  Als  ez  Gristus  gebot. 

Die  andern  jAngem  sint  gesant 
Gar  witen  in  der  beiden  lant: 
In  aller  der  werlte  bort  man  ir  wort, 
Von  eime  ende  an  daz  ander  ort, 

4970  Also  daz  der  cristenddm 

Noch  hude  hat  den  hohsten  rüm. 
.  Der  Romer  riebe  mit  voller  craft, 
EAnige,  fursten,  ritterschaft. 
Den  babst,  bischof,  pfaffen  wis 

4975  Hat  cristen  e  mit  hohem  pris. 
Sit  daz  Rome  daz  heubt  ist 
Aller  der  werlte,  die  hat  Crist 
Nit  an  gar  langen  stunden 
Mit  kranker  tat  überwunden. 

4980  Sit  daz  er  die  starken  dat 
Mit  kranker  überwunden  hat, 
Daz  ist  ein  zeichen  wol  daz  Grist 
Ein  starker  uberwinder  ist 

/42a7  Der  helf  uns  durch  sinen  dot 

4985  Daz  wir  alle  unser  not 
Mit  im  gar  überwinden. 
Und  helfe  uns  daz  wir  in  finden 
Da  er  hin  ist  gevarn. 
Und  wolle  uns  gnedeclich  bewarn 

4990  Uns  vor  dez  dufels  stricke 
Und  vor  sinem  aneblicke. 


4920.    lebten. 

4924.    /.  Cristo  M.    iahen,  doB  a  au»  einem 
angefangenen  Buchstaben  korrigiert. 
4943.    nidern  P,  meren  M,  l  ineren. 

4947.  Syme  dot  er  aldo  leyt  M. 

4948.  Alexandrie  beide^  l.  Antioebie? 


4952.    in  über  der  Zeile  nachgetragen  P. 
mathaya  P,  /.  arabia  M. 

4960.    bezide   nicht  eine  Stadt,   wie  StrM 
S.  152  meint,  sondern  bt  zite. 

4987  fehlt  M. 

4990.    Uns  fehUM. 
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Hie  get  an  daz  dritte  bfich. 

Sit  daz  nach  der  nüwen  hant 
^Grotes  zukfinft'  ist  genant 
Diz  bAchf  so  ist  ez  billich 

4995  Daz  man  wiße  gentzlich 

Wie  Got  si  komen  oder  war, 
Und  daz  man  ez  schribe  dar. 
Uz  den  bAchen  ist  genomen 
Vier  stAnt  sie  sin  zu  komen: 

5000  Dez  ersten  Ton  dem  himel  hoch, 
Wie  in  die  liebe  her  abe  zoch 
Daz  er  in  Gotes  orden 
Mit  uns  ist  mensche  worden, 
Als  ir  e  habt  wol  vernomen. 

5005  So  ist  daz  ander  zu  komen 
In  reine  hertzen  und  gedang;  . 
Do  ist  er  inne  ein  anevang 
Der  dugende  und  der  reinikeit: 
6i  wem  er  ist,  der  si  gemeiti 

5010  Die  drite  zukAnft  ist  der  dot 
Den  er  fAr  unser  sunde  bot. 
Die  vierde  zukunft  ist  vorhtlich, 

/42V  Stark,  bitter  und  grülich, 
So  er  für  gerihte  gat, 

5015  Und  ie  der  mensche  für  im  stai, 
Zu  rihten  umb  sin  missetat, 
Die  er  in  der  zit  begangen  hat. 
Von  den  drin  ist  gesagt 
Hie  vor.    ob  uch  nü  wol  behagt 

5020  Daz  ich  von  dem  vierden  sage, 
Von  dem  jAngsten  tage? 


Daz  erst  mal  min  mAt  ist 
Sagen  wie  der  Endecrist 
Wirt  gebom,  und  wie  er  lebt, 

5025  Und  wie  er  wider  Got  strebt. 
Wann  daz  selbe  ist  geschehen? 
So  mögt  ir  fAr  war  jehen 
Der  Endecrist  si  gebom. 
Zu  jamer  und  zu  not  erkom, 

5030  Gotes  vient,  der  böse  man 
Wirt  gebom  de  tribu  Dan, 
Von  den  zwelf  gesiebten  ein. 
*Ist  er  ein  ekint?  sage  an!'  nein: 
Er  wirt  in  unfAre 

5035  Mit  bösem  uberhAre 

Von  zwein  gesippen  gebom. 
An  alle  dAgent  ein  hagedora. 
In  die  mAter  zfihant 
Wirt  ein  böser  geist  gesant, 

5040  Der  bi  im  blibet  zu  aller  zit. 
Die  wile  er  in  der  mAter  lit. 
Im  wirt  gesant  ein  gAter  geist 

[42cj  Zu  aller  dfigende  volleist, 
Daz  er  in  behAde, 

5045  Lere  alle  gAde: 

Daz  wirt  an  im  vertoren  gar, 
Er  nimpt  der  dugende  lAtzel  war. 
Er  wehset  uf  mit  bosheit. 
In  böser  tat  ist  er  bereit. 

5050  Er  wirt  in  Babylonia 

Gebom  und  nit  anderswa. 
Die  mAter  lidet  arbeit, 
Jamer  und  bitterkeit 


4999.    sie,  d.  i.  sfe  ==  si.        sint. 

5010.  der  dot  beide^  l.  o&ch  dem  t6t?  denn 
den  Tod  selbst  kann  man  dach  keinen  adventus 
nennen. 

5015.    gat. 

5017  fehü  M. 

5022.  Überschrift  in  M\  danach  Absatz  und 
Interpunktion.        Dez  ersten  molez  M. 

5026.  Heinrich  erklärt  den  jüngsten  Tag  als 
nahe  bevorstehend,  weil  der  AnticJirist  bereits  ge- 
boren sei.     Die  Joachimischen  I^ophezeiungen 


auf  das  Jahr  1260  wurden  gegen  Ende  des  Jahr- 
hunderts 1297  und  1300  neu  aufgenommen  und 
umgefnodelt  («.  Baur,  Gesch.  d.  christl.  Kirche 
III,  497.  511).  Um  diese  Zeit  ist  Heinrichs 
zweites  Gedicht  entstanden. 

5032.    Von  der  zwolffe  gesiebte  eyne  M. 

5034.    in  M,  ein  P. 

5037.    ein  fehlt, 

5042.    In. 

5046.    verborgen. 

5049.    /.  Zu  M,  oder  Inboeser? 
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Mit  dem  dode  uberhert, 

5090  Die  kranken  werdent  uz  gejeien,            ^^| 

Ö055  Wann  sie  erschräket  und  zevert 

An  dez  dufels  dtsch  gebeten.                  ^H 

In  der  geburt  uf  der  statt 

^1 

Ir  leben  dann  ein  ende  hat. 

Wie  der  Endecrist                    ^H 

Er  wirt  mit  der  düfel  craft 

enphangen  wirt  zu  Jherusalem         ^H 

Also  behangen  und  behaft 

von  den  J&den.                       ^H 

6060  Daz  er  in  kintheil  und  in  jügent 

Wir  süln  aber  me  sagen:                     ^H 

Fliihet  ^üte  und  alle  dugent. 

Als  er  kümpt  zu  den  tagen,                    ^H 

Er  wirt  geheißen,  daz  ist  gewis, 

So  lebt  er  in  hohfart.                               ^H 

'Filius  perdicionis*, 

5095  Gein  Judea  uf  der  vart                             ^^M 

Daz  spricht  'der  verlust  ein  sftn\ 

Uz  von  Babylonia                                    ^^M 

5065  Als  ich  den  Iftten  künt  dftn. 

Zu  Jherusalem  wirt  er  alda                    ^^| 

So  in  die  bosheit  und  er  tut, 

Enpfangen  von  den  Juden  woL              ^^M 

So  fluht  von  im  der  engel  gut: 

Er  spricht  4ch  bins  der  da  sol                ^^M 

Der  e  waz  hüler, 

5100  Uch  zu  tröste  komen  her.*                       ^^M 

Der  Wirt  dann  rüger. 

[43^]  Er  gibt  ^ieh  bins  der                                ^^M 

5070  Als  wir  die  schritt  hören  sagen, 

Der  uch  löset  ane  strit                            ^^M 

Zu  er  kümpt  zu  mann  es  dagen, 

Von  den  ir  da  gevangen  sit.                    ^^M 

So  wirt  der  unmere 

Ich  bins  auch  der  Messyas:                      ^^M 

f42^J  Der  tufel  schüiere. 

6106  Von  mir  Ysaias                                          ^^M 

So  lernt  er  zauberle, 

Und  vil  prophete  hant  geschriben.          ^^M 

5076  Die  kfinst  nigromancie, 

Ez  ist  biz  an  die  zit  bliben                      ^^M 

So  daz  im  nicman  enkan 

Daz  gezalt  sint  die  jar:                             ^^M 

Mit  keiner  künst  wider  stan< 

Sie  babent  ende,  daz  ist  war.                  ^H 

Er  düt  alle  künst  auf, 

5110  Ir  gewinnent  von  mir  riehen  trost,          ^H 

Der  sterren  gang,  der  sünnen  lauf. 

Ir  werdent  von  eigenschaft  erlosU           ^H 

5080  Die  tufel  sint  im  undertan: 

Ich  bin  der  gesalbete,  Crist,                     ^H 

Waz  er  wil,  daz  müz  er  han, 

Der  uch  hie  vor  gelobt  ist                        ^^M 

Ez  d  golt  oder  bort, 

In  der  schrift  zu  maniger  stunt         ^^^H 

Verborgen  hie  und  dort, 

5115  Von  der  propheten  munt.                   ^^^H 

Daz  mußent  sie  im  bringen. 

Israhel,  nu  frauwe  dich:                     ^^^H 

6085  Daz  wil  doch  Got  verhingen: 

Messyas  daz  bin  ich.                                  ^^M 

Das  düt  Got  danne  umb  daz 

Wißet,  sie  haben  alle  falsch  gelesen,         ^^M 

Daz  Got  uz  clftbe  dester  baz 

Waz  ir  for  mir  ist  gewesen.                    ^^M 

Sin  uzer  weiten  reinen  kint 

5130  Die  schrift  ist  verkeret:                            ^^M 

Die  stete  an  ir  truwe  sint* 

Sie  hant  unreht  geleret                            ^H 

5059.    behangoD  Mdcj  L  bevangen? 

5079.    gang  ]  kunst  au$  den  vorhergelienden           ^^H 

507L    L  So  3L 

Zeiien  durch  Sehräbfehier.                                              ^^H 

5072.    er. 

50B2.    si  fehlt,                                                           ^H 

5074.    lern. 

50B4.  85.    /.  brengen  :  yerheugen;  tfgi.  Ap*           ^^H 

5078.    köBst  fnechanücheM  Kunstwerk  {DH'L 

1B704.  1994  L                                                                 ^H 

Vf  2683),  in  dem  die  Gestirne  künstiich  sich  be- 

5086.   danne  =  wau.                                              ^^M 

wegen. 

5097.    irrm  (mfgelmt  nach  der  Übenchrift).           ^^M 
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Die  rehte  wisbeit  daz  bin  ich. 
Der  himel  und  daz  ertrich 
Stet  in  minen  banden. 

5126  Min  vater  wil  mir  senden. 

Wann  icb  wil,  wol  tosent  scbar 
Durch  minen  willen  engel  dar.' 
Die  Juden  werdent  alle  fro: 
Sie  swdren  wol,  ez  were  also. 

5130  Beide  wip  und  man 

[i3^j  Bedeni  in  vor  Got  an 

(Er  nimpt  sich  an  er  si  Got) 
Und  lebent  alle  nach  sime  gebot. 
Dez  überhebt  er  sich  gar. 

5135  Im  Tolget  nach  ein  michel  schar. 
Offenbar  ertzeigt  er  sich 
Heilig  und  geistlich. 
Daz  ist  doch  alles  umb  daz 
Daz  er  sie  triege  desto  baz. 

5140  Er  ist  gebeißen  Endecrist, 
Wann  er  wider  Got  ist: 
^Endecrist',  der  'wider  got\ 
Wider  Grist  ist  sin  gebot 
Und  waz  Grist  an  gehöret: 

5146  Daz  ewangelium  er  störet 
Und  der  zwelf  boten  drifL 
Er  zerfürt  die  rebten  schrift, 
Dez  heiligen  Gristes  glauben. 
Sin  lere  kan  berauben 

6160  Manigen  uzer  weiten  man, 
Daz  er  wirt  abtrünig  dan 
Von  der  werden  cristenheit: 
Er  stiftet  jamer  und  leit. 

Wie  er  die  cristenheit  stört 

Cristus  kam  demütig, 
6166  Gedultig  und  gütig. 


Den  armen  sunder  braht  er  wider 
Der  geyallen  waz  der  nider, 
Die  demütigen  bub  er  auf. 
Der  heilige  geist  und  der  dauf 

[I3<ij  Und  sines  vater  ere 

6161  Waz  Grislus  gantze  lere: 
So  verdrücket  der  Endecrist 
Waz  der  guten  Iftte  ist. 
Er  höhet  den  sündere. 

6166  Die  giiigen  sint  im  mere. 
Er  git  in  silber  und  golt: 
Da  von  werdent  sie  im  holt 
Wie  truwet  ir?    ob  man  fünde, 
Der  wol  suchen  künde, 

6170  E  ein  bün  si  gesoden. 

Ob  man  dez  Endecristes  boden 
Fünde  in  diesem  lande  iht? 
Ich  weiz  zwar,  icb  wen,  sin  niht: 
le  doch  hört  man  alle  tage 

6176  Bebten  jamer  und  clage. 
Arme  lüte  wurden, 
Zu  valscbem  rate  schürgen, 
Verraden,  rauben  und  stein, 
Mort,  diepheit  und  verheln. 

6180  Unrebt  geriht,  meineit 

Maniger  uz  der  schrannen  dreit. 
Ettelich  mensche  hat  den  müt: 
Ez  neme  nach  sinem  willen  gut 
Und  blibe  hie  uf  ertriche 

5186  Und  liez  Got  sin  himelrich. 
Ir  sult  furbaz  hören: 
Kirchen,  closter  stören, 
Müniche,  nünnen  schreien. 
Und  reuber,  diebe  beien. 

[43dj  Daz  böse  volk  verworhte, 

6191  Daz  vil  sünde^  ane  vorhte, 


5127.  wille,  hinter  dem  e  ein  n  angefangen, 
5132.  si,  der  Schreiber  sie  und  danach  den 
enten  Strich  eines  h,  tcoUte  also  sich  schreiben, 
hat  sich  aber  vor  Vollendung  des  b  besonnen, 
die  falschen  /Vi  Buchstaben  jedoch  tu  streichen 
vergessen. 


5146.  Und  fehU\  vgl,  5692.       geschrift  M. 

5147.  trift  M, 
5176.    wurden. 

5181.    /.  Manigen?  'rettet  manchen  vor  dem 
Richterspruch'? 
5191.    sÄndc. 
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Umb  alle  sin  missetat 

Weder  andaht  nach  ruwen  hat, 

Die  priester  nit  enerent 
5196  (Lr  rede  sie  in  verkerent) 

Und  in  den  sunden  alt  betaget, 

An  Gotes  bannbnge  verzaget, 

Wer  do  hordet  unreht  gut 

Und  daz  ane  vorhte  dit: 
5200  Die  sint  mit  allem  rehte 

Dez  Endecristes  knehte 

Und  sint  selber  Endecrist. 

Ächf  Got  herre!  was  der  isti 
Zu  Babilonjen  wirt  der  Endecrist, 
6205  Als  hie  vor  geseit  ist, 

Gebom.    zu  Bethsayda 

(Corrosaym  daz  ist  da  na) 

Da  wirt  dez  dufels  kint  gezogen: 

Von  im  wirt  manige  sele  betrogen. 
5210  Jhesus  spricht  von  im  also 

In  dem  heiligen  ewangelio: 

'Ve  tibi,  Betsayda!' 

So  stet  geschriben  auch  alda 

*Corrosaym,  tibi  sit  ve!' 
5215  Daz  spricht  *we!  dir  werde  we!' 

Da  wirt  dez  dodes  sAn  gebom: 

Von  im  wirt  sele  und  lip  verlorn. 

Der  Endecrist  nimpt  an  sich 

Alt,  jAng,  arm  und  rieh, 
6220  EAnige,  fursten,  pfaffen. 

Er  kans  also  geschaffen 
f44^j  Daz  im  nieman  wider  mag. 

Daz  henget  Got  uf  einen  dag: 

Er  git  der  zit  auch  ein  zil. 
5225  Waz  sin  ieman  nemen  wil. 

Die  gitigen  werden  dez  gemeit. 

Die  gebent  truwe  und  im  eit 


Daz  sie  gehorsam  wollen  sin. 

Er  spricht  'lieben  fmnde  min, 
6230  Der  werlte  gute,  dez  himels  segen 

Sol  uwers  libes  iemer  pflegen. 

Wez  ir  mögt  gedenken. 

Da  mit  ^1  ich  uch  schenken. 

Ir  sint  min  fursten,  nit  min  knehte^ 
6235  Wann  ir  der  warheit  von  mir  jeht.^ 

Sin  ander  sin  stet  also: 

Mit  grozer  vorht  und  mit  tro 

Überwindet  er  die  kranken, 

Daz  sie  mftßent  wanken. 
5240  Die  driten  werdent  verkort: 

Valsche  rede  und  süße  wort 

Kan  er  in  wol  reichen. 

Starke,  groze  zeichen 

Ddt  er,  die  nie  gesehen  sint; 
6246  Da  mit  macht  er  sie  blint: 

Doden  heizzet  er  uf  sten. 

Von  den  grebem  uz  her  gen. 

Dier  jehent  dann  gliche: 

Got  von  himelriche, 
6250  Er  habe  in  her  zu  uns  gesant. 

Er  si  der  Gotes  sAn  genant 
[U^J  Er  machet  alt  und  kint 

Die  nie  me  gesehen  sint. 

Beide  man  und  wip: 
5255  Blfttrot  wirt  gar  der  lip 

Und  wunderlich  geschaffen. 

Also  tmget  er  die  pfaffen: 

Mit  sinen  worten  schaft  er 

Daz  sie  dunt  nach  siner  ger: 
6260  Also  wirt  fAr  sie  gegozen. 

Er  gibt  4ch  han  beslozen 

Die  helle  und  auch  der  erden  lant^ 

Die  himel  sint  in  miner  haut: 


5195.    sie  fehlt  M. 

5197.    barmuoge,    das   m    aus   einem   an- 
gefangenen Buchstaben  (h?)  korrigiert, 
5203.  04  fehlen;  Absatz  nach  M. 
5225.    fehlen  Verse  davor?  (Roelhe). 
5230.    gfit  M. 


5240.    bekort  M. 

5255.    der  fehlt. 

5259.  60.  die  beiden  Verse  entsteUt:  da» 
Richtige  hat  M  Daz  von  hymel  ab  her  Für 
wirt  gegossen:  die  Pfaffen  betrügt  er  durch 
Naehäffung  des  Pßngstumnders. 
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Alda  sADe  wir  freoden  pflegen. 
9i»  Hie  enpfaben  minen  segeo. 

Die  mit  mir  in  der  warbeit  stent 

Und  minen  willen  hie  begenL' 
lue  rede  wQ  ich  sagen  gar 

War  nmb  die  HUe  bHktTar 
5270  Sint  die  er  da  madiet: 

Unser  berre  dannoch  wachet. 

Er  wil  daz  er  za  iht  dikge 

Daz  er   den   menschen    gemachen 

mjkge 

So  schone  als  der  wise 
627>  Got  in  dem  paradise 

Habt  Evam  nnd  Adamen 

Mit  allem  sinem  samen 

In  der  wisheit  norme, 

Nach  so  gotlicher  forme: 
«MO  Daz  mag  der  sdialg  getfln  niht, 

Also  ie  doch  er  gibt 
ll4fi]  Ez  si  sin  gAtliche  crafl, 

Sin  wisheit  und  sin  meisterschafl, 

Daz  er  die  forme  wilde 
MS5  Gebe  an  menschen  bilde. 

Er  heißet  die  bäum  blftmen  tragen 

Die  dürre  sint  und  abegeslagen, 

Und  die  grftnen  dorren: 

Beide  stocke  und  storren 
6290  Heizt  er  gr&nes  laup  tragen. 

Er  beizt  daz  mer  uz  jagen, 

Daz  ez  mfiz  uf  die  berge  sten: 

Er  heizt  ez  wider  abe  gen. 

Er  machet  dicke  und  dicke 
6296  Beide  dAnre  und  blicke: 

Daz  weder  sAße  oder  sür, 

Sne,  wint,  hagel  und  scbAr, 

Daz  kan  er  bringen,  wann  er  wil. 

Der  zeichen  kan  er  dän  vil: 


6300  Den  dag  Tinster  als  die  naht. 
Die  naht  lidit  mit  zanbers  mafaL 
Ez  kan  och  nieman  gesagen 
Waz  er  dot  bi  sinm  tagen, 
Daz  etteliche  nz  erweiten, 

6306  Die  Gotes  nz  gezelten 
Zwifeln  beginnen 
Und  zwifels  sinne  gewinnen. 
Wann  sie  gedenkent  da  bi 
Ob  er  der  rehte  Grist  9, 

6310  Den  Got  her  abe  senden  wil 
An  der  werlte  endeziL 

[WjDiz  ist  die  rede  wie  der  tempel 
zu  Jherusalem  wart  wider  ge- 
mäht und  gezimmert 

Der  tempel  zerbrochen  wart: 

Der  Wirt  gemäht  an  der  Tart 

Nu  von  den  Juden  wider. 
6316  Endecrist  wirt  da  sider 

GehAhet  und  geeret 

Er  dichtet  und  leret 

Ein  e,  die  er  git  dan: 

Da  werdent  sie  betrogen  an. 
6320  Er  störet  auch  die  cristen  e: 

bi  wirt  ach  und  we 

Die  er  da  überwindet 

Und  der  e  da  vindet. 

Sin  stul  wirt  uf  gerihtet, 
5326  Köstlich  geslihtet 

hl  dem  tempel  mit  gewalt. 

Mit  grozer  richeit  manigfalt. 

Er  wirt  nach  Juden  art  besniden. 

Ez  kAmpt  gegangen  und  geriden 
6330  Waz  in  den  landen  ist, 

Wan  sie  wenent  er  si  Grist, 

Dez  lebendigen  Gotes  kint. 


5268.    Ab$aU  nach  M. 

5279.  Nach  «  Noch  M. 

5280.  niht,   zuerst   naht  geschrieben^   dann 
der  ßtoeüe  Strich  des  u  vertikal  durchstrichen. 


5287—90  fehlen  M  (Abirren  von  tragen  auf 
tragen). 
5296.    weder,  d.  i.  weter. 
5323  fehU  M. 
5325.    /.  gedyechtet  M, 
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*Ich  heizze  Messyas,  er  ist  blint 

Da  sie  sich  inne  verbergen                       ^H 

Wer  siD  nit  glaubet* 

Biz  daz  die  not  ein  ende  hat:                  ^H 

öaso  Sprichet  er;  'er  wirt  beraubet 

Sie  lident  armut  und  unrat.                      ^H 

Dez  libes  und  dez  lebetis  gar,* 

Wißent^  ez  geschiht  dan                            ^H 

Er  schafl  daz  man  nimpt  war 

5375  Daz  beide  wtp  und  man,                          ^^| 

Wo  man  sie  kitnne  vinden. 

Alte  grise  und  kint,                                   ^^| 

/4jffl/  Vahen  und  binden 

Die  dann  in  Cristes  e  sint,                       ^H 

5340  Heizt  er  die  Cristen  die  da  sint, 

Beide  offenbar  und  daugen                      ^H 

Sie  sin  alt  oder  kinl. 

Ir  cristenheit  verlaugen                              ^H 

Mit  gäbe  macht  er  undertan 

5380  Und  cristen  ee  vermiden:                         ^H 

Die  kilnige  im  und  alle  man. 

Oder  sie  miißent  liden                              ^H 

Fürsten,  graven,  liertzogen 

So  bitterlich  niartel  pin                              ^^| 

5345  Sieht  man  dar  nag  gäbe  zogen. 

Daz  sie  lieber  wolten  sin                           ^^| 

So  er  die  betwinget 

Vor  drin  jaren  begraben                           ^H 

Und  mit  gute  an  sich  bringet, 

&3S5  Dann  sie  den  jamer  wolten  haben.         ^H 

Dar  nach  wirt  die  arme  schar 

^^1 

Von  im  betwungen  alle  gar* 

Zeichen  wie  der  Endecrist            ^H 

5350  Dar  nach  under  windet  er  sich 

kümen  sol.                           ^^| 

Dez  Salomones  tempel  rieh, 

Paulus  apostolus                                     ^^| 

Daz  er  in  wider  bfiwet: 

Schribt  von  der  rede  alsus:                      ^H 

Die  stat  er  gar  ernüwet. 

üaz  alle  künigriche                                    ^H 

Sine  boden  werdent  gesant 

Die  e  festecliche                                         ^^| 

6355  In  vier  ende  in  die  lant, 

5390  Römischem  riebe    warn    undertan,         ^H 

Da  die  sünne  uff  stet, 

^Die  milßent  alle  vor  zergan^                    ^H 

Biz  alda  sie  under  get. 

Dem  rumischen  riebe  verlorn:                  ^H 

So  wirt  der  jamer  also  groz: 

Älrerst  wirt  Endecrist  geborn/                 ^H 

Dem  Jamer  wart  nie  me  genoz. 

Ez  schribt  ein  lerer                                  ^H 

5360  Sich  hebt  kümber  und  not, 

5395  Von  im  ein  ander  mer:                            ^H 

Daz  in  dusent  stunt  der  dot 

Ez  solle  gar  sicherlich                               ^H 

Lieber  were  dann  daz  leben* 

/45<^/  Ein  kftnig  von  Frankrich                          ^H 

Die  sorge  kan  in  kümmer  geben: 

Krone  da  zu  Rome  tragen                        ^H 

Sie  wunschent  auch  in  allen 

Zu  vil  jarn  und  dagen.                              ^H 

5365  Daz  die  berge  uf  sie  vallen* 

5400  ^Dar  nach  vert  er  über  mer                     ^H 

Wer  da  dann  gefliehen  mag, 

Mit  eim  ungefügen  her,                             ^H 

Der    fliehe:    wann    ez    ist    ßiehens 

Und  daz  heilige  lant                                  ^H 

tag! 

Betwinget  er  zu  siner  hant.                      ^H 

Ez  mag  niemai»  gefliehen  wol: 

Er  gewinnet  daz  heihge  grap,                  ^H 

[45^]  Etteliche  löte  vindent  hol 

5405  Do  sich  Cristus  dot  in  gab.                      ^H 

5370  In  den  grozen  bergen, 

In  der  starken  heidenschan                       ^H 

5835.    era. 

5368.    niema.                                                             ^H 

5361,    in  muß  kün^Ukh  auf  die  arme  achar 

5406.    In  beide,  L  An?                                            ^H 

5S48  bezogen  tterden. 

A 
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Wirt  er  mit  eren  sigeliafL 

Mit  gewalt  gar  sdioae 

Tert  er  gein  Babyloae.^ 
MIO  Ez  ist  gescfanben.  nit  ein  tndm: 

'Xr  henkt  an  den  (faxrai  baim 

Sper,  sdiilt  mit  dem  addar. 

Dax  hat  er  gantz  aht  jar: 

Er  fort  daz  cnice  mit  gewalt. 
MI3  Xanig  heiden  wirt  gefalt 

In  Egjptoi  und  Syna, 

In  Turi^elant  and  Capadoda, 

Za  JhoiBalem  in  Jodea, 

In  dem  lande  Galylea. 
MIO  Die  twinget  in  Goles  koe 

Er  zu  der  römischen  kröne. 

Die  und  zu  monte  Synai 

Und  die  lant  da  nahe  bL 

Dar  nach  wirt  sin  kere 
Stt5  Gein  Jhemsalem  mit  ere. 

Mit  grozen  &en<fen  stet  er  abe 
[UdjZxk  tan  heiligen  Gotes  grabe. 

Da  blibt  er  etteliehe  zit 

fSn  berg  nahe  bi  der  stat  Rt, 
54»  Der  heizt  moas  CMiTeti 

(Die  wingartoi  EngaddiX 

Der  winrkhe  Olyberg. 

Da  lit  manig  forwerg, 

Gethsamani,  m<His  Sjon: 
M35  Der  lit  ein  Intzel  da  Ton. 

Da  get  der  Romer  kdnig  auf. 

Da  enpfdiet  maniger  den  dauf 

Der  e  der  abgelte  pflag. 

Der  kinig  uf  den  selben  tag 
5440  Opfert  ane  kröne 

Uf  dem  berge  schone 

Und  git  nf  daz  riche 

Cristo  gar  willeclicbe. 

Der  kÄnig  Tert  gein  lande 


5145  Mit  eren  an  aDe  schände« 
Und  die  mit  im  kamen  dar. 
Die  Tarent  aUe  und  doch  nit  gar: 
Elteiicher  hübt  dorch  Got, 
Ettdicher  durch  des  keisers  gAoL 

5450  Daz  lant  stet  in  gantzem  fride: 
Ste  dienent  aDe  bi  der  wide, 
Kiden  and  Aden  gar 
Mit  grozem  fride  Cnstes  schar. 
Jherasalem  und  daz  lant 

5455  Stet  aDes  in  der  Cristai  hanL 
Za  hant  nadi  den  selben  tagen 

[PS^J  Bäsi  man  näwe  mere  sagen: 
Mesyas  dar  si  gebom 
(Daz  ist  den  Joden  nirgen  zom), 

5460  Ich  mon  den  Talsdien  Endecrisl, 
Der  aller  bosheit  nispmg  ist. 

Wie  in  der  tafel  forte  in  dez 
heiligen  geistes  wise. 

9a  merkt  waz  me  geschiht, 
Daz  die  heifige  sdirifl  gibt: 
Da  äne  jängi»n  alle 

54C5  Sint  mit  grozem  schaue. 
Sin  nehsten  dienere 
Und  sin  hohsten  lerere^ 
Die  der  Endecrist  hat 
Geschiht  ein  wiknderfich  getat, 

5470  Die  daz  Tolk  gemein  siht. 
Als  in  apokalipsi  gibt 
Johannes  ^fSr  wirt  gesdien 
Von  dem  himel  her  abe  brehen,* 
Dar  inne  Tert  der  hose  geist 

5475  In  sin  1er»  aller  meist 
Mit  dem  färe  wilde 
In  dez  heiKgen  geistes  bilde. 
Dez  füre  ist  lende  als  der  regen: 
Da  inne  wirt  in  der  segen 


5416.  svna  beide.  L  Sjria. 

5422.  Die  und  beide.  L  Und  die?  \Raethe\. 

5431.  ergätue  heilen  t. 

5441.  schone  beide^  L  Svöne? 


5450.     g&ntz^:    'üe   AmfUotmMg   är^uit^eni    iM 
sweifeHutfL  *ia  M  eanczen  firiden  ^it$C 
54^53.     Dies  .V. 
54TS.    Ijnde  .V. 


Gottes  Zukunft  Strobl  5354-5418. 
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6480  Dez  dufels,  daz  sie  alle 
Hit  ludem  und  mit  schalle, 
Beide  alte  und  die  jAngen, 
Redent  alle  zfingen 
Die  der  bimel  bat  bedaht. 

/4^7Dar  nacb  bebt  sieb  ein  brabt, 

5486  Hit  rumen  und  mit  gdten  brünft: 
Sie  jebent  ez  si  die  zukAnft 
Dez  beiligen  geistes  in  der  brebe, 
Daz  alle  die  werlt  sebe 

6490  *Also  gescbacb  den  zweiten  nibt 
Die  mit  Cristo  baten  pfliht: 
Mit  beslozener  tär, 
Ir  debeinre  kam  do  für, 
Daz  ez  die  läte  seben, 

6496  Die  der  warbeit  jeben. 

Wir  sin  dez  gnaden  geistes  toI, 
Daz  babt  ir  alle  geseben  wol. 
Ez  waz  ein  trugenbeit: 
Daz  ist  die  gantze  warbeit 

6600  Ir  babtes  alle  wol  geseben, 

Da  von  sult  ir  der  warbeit  jeben.' 

Wie  Helyas  und  Enocb  komen. 

Als  uns  dez  wissagen  münt 
Dut  an  der  beiligen  scbrift  künt: 
Vor  e  dann  ez  si  komen, 

6606  und  e  sm  jn^igen  si  yemomen. 
Und  auch  e  er  an  gefenget 
Sin  lere,  der  Got  yerbenget. 
In  den  ziten  sendet  Got 
Zwen  kempfen  nach  sime  gebot, 

6610  Zwen  Propheten  wise. 
Die  er  in  dem  paradise 
Biz  an  die  zit  bebalten  bat 
In  siner  hoben  maiestat: 


[4€*jDas  ist  Helyas  und  Enocb. 

6616  Die  wissagen  lebent  noch, 
Daz  sie  gezAge  sAki  wesen 
Gotes,  als  wir  boren  lesen. 
Die  seligen  lerere 
Sint  Gotes  predigere. 

6620  Sie  lerent  reht  Gotes  wort 
Der  werlte  in  die  vier  ort: 
Ir  lere,  ir  predige  reht  ist. 
Sie  dunt  auch  kAnt  daz  Endecrist 
Schier  uf  erden  komen  sol, 

6636  Der  aller  falschen  lere  ist  toI. 
Sie  predigent  alle  warbeit, 
Gemert  wirt  die  cristenbeit 
Von  Jftden  und  von  beiden. 
Si  kfinnent  wol  uz  scheiden 

6630  Die  sAnde  und  auch  die  missetat. 
Als  sie  ez  Got  geleret  hat 
Die  cristenbeit  gemein 
Wirt  so  gAt  und  so  rein, 
Gehorsam  Gotes  lere  gar, 

6636  Als  Ton  Cristes  zit  biz  dar 
Nffe  80  reynes  volck  wart. 
Gitekeit  und  bohfart, 
[Hat  sich  alles  in  gAt  gekart] 
Verraden,  mort  ist  dann  nibt: 
Zu  gflten  dingen  baut  sie  pfliht 

Wie   der   Endecrist   nach  Qog 

und  nach  Magog  und  nach  den 

roden  Juden  sendet 

6640     Als  ez  an  der  zit  ist, 
[46*]\Aq  mere  yemimpt  Endecrist 
'Daz  ist  mir  wider  und  unwert: 
Ez  endet  kolbe  und  swert 
Mir  ist  die  rede  unmere 


5486.  mmeii,  d,  i.  momen.  g&ten  bddej 
L  giaden. 

5488.    dez. 

5492.  Ir  deheinre  mit:  aus  der  fdgeft- 
den  Zeäe. 

5498.  £z  beidey  L  Enz? 

5499.  LDiä  M? 


5504.  Vor  e  dz  sie  sin  sfi  komen  M, 

5505.  tanfeklL 

5506.  den  fddL 

5536  fehkP.üiaher  »oto^;  dafyr  kat  P  dem 
Ven  nadi  5S37  gmgeeeUt^  der  mek  §dk<m  durch 
dm  ffemrieh  fremden  Reim  gekart  verrät 

Ühereekrifh  Gog /UUt. 


414 


GottM  Zokmift  Stzobl  S41»--d4S7. 


&545  Dax  zwai  alte  beltoiae 
Sich  sdln  setzen  wider  micb. 
Ich  bin  geweltig  ond  ricfa, 
Caspi  daz  beslozzen  lant 
Dax  ist  gar  in  miner  hant, 

&&50  Die  roden  Jaden,  daz  T<dg  Gog, 
Amazones  ond  ¥agog. 
Und  waz  der  himd  bat  bedaht, 
Daz  mAz  dienen  uunet  mäht: 
Das  bat  Got  mir  gegdMn, 

5&S6  Got,  mit  dem  idi  iem»  Idien.* 
In  den  selben  ziten 
Heizt  er  gen  nnd  riten 
Xadi  Hten  Terre  in  die  lant 
Die  hie  tot  sint  graant, 

&M>  Daz  sie  kennen  wol  bereit 
Mit  baraesdi  an  grieit. 
Ez  wirt  in  allen  knnt  getan: 
Er  spridit  ^daz  zwen  alte  man 
Tribent  Tor  mir  iren  spotf 

»€S  Za  bant  wirt  gesant  ein  widergdMit 
Enodi  und  Heljas, 
Daz  simcht  'hat  Messyas, 
Dez  lebendigen  Gotes  sin. 
Sin  rede  alsos  künt  dAn« 

&»70  Daz  ir  ietze  off  der  Tart 

/ir«/üwer  lel>en  wislich  bewart: 
Erent  in  und  b^rt  sin  wort, 
Oder  ir  werdet  za  dode  ermort. 
Und  nement  daz  in  owem  sin 

s»76  Daz  ir  nit  moget  wider  in." 

Der  Propheten  rede  nnd  worte 
wider  den  Endecrist 

Enocfa  ond  Hrijas 
Spredient  "ez  ist  Mes^yas 


Jhesos  der  losare. 
Der  die  borde  swere 

^680  Dez  dodes  for  nns  an  sidi  nanu 
Der  von  dem  himel  ab  her  kam, 
GebcMii  wart  ron  ener  magt 
Von  der  nns  gnade  ist  betagt. 
Der  Ton  dem  dode,  als  ich  sage, 

&M6  Erstnnt  an  d«n  driten  tage^ 
Der  die  hdledtr  zerlnacfa 
Und  den  alten  zom  radi 
Den  Pharias  der  slange  rkt: 
Jhesiß  den  selben  zom  schiet. 

6590  Der  sigeman,  der  kempfe  balt 
Nam  nz  der  hdle  mit  gewaR 
Adam,  ETam  und  ir  kint. 
Die  noch  Tor  Gotes  aogen  sinL 
Der  selbe  kennpfe  wise 

U96  Hat  in  dem  paradise 

Uns  getröstet  manige  sttnt 
(Uns  ist  die  warfaeit  wol  kdntX 
Die  Got  hat  nns  behalten  her 

/#rv  Zwei  dosent  jar  ond  dannodi  mer 

560O  In  dem  irdenischen  paradise. 
Do  wir  Ton  himel  spise 
Da  lebten  bi  onsem  tagen« 
Do  horten  wir  die  ^igd  sagen 
Daz  d^  Mser  Jhesos  CHst 

i&»  Dez  holten  Gotes  son  ist. 
Marien  kint  der  ktnigin, 
Dez  gezftge  sUn  wir  sin. 
Vor  dem  jtngsten  tage 
Ez  wirt  ende  ons»*  dage 

5610  Schier  mit  dez  dodes  strik, 
Dnz  wir  den  klaren  anebük 
Jhesom  dort  in  himd  sehen 
Zu  sines  Tater  rehten  hant  brehen. 


g»43.    bcd«ie«  AT. 

55«Sib    G«mis  wirt  eja  vrderpoc  Jf. 


55^7.    ha:  P.  äeh  b^:  AT. 
C^€ncÄrirt:  Den. 
»3S4.     wir  si2«&  .V. 
5o;*5.    Die  -<ää  .V. 
5<?1"2-    i  Jtissi  -V. 
5f5ia.    baac  fmät  .V. 


seh 
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üwer  herre,  dez  ir  jeht, 
5616  Der  ist  Beelzebubes  knebt. 
Der  sele  und  dez  libes  hagel 
Und  der  helle  tur  ein  nage). 
Er  blftdig  dier!  er  Cristin  schftr! 
Ez  wirt  im  alles  nocb  zu  sür: 
5620  In  kflrtzer  zit  ez  noch  geschiht 
Daz  man  in  in  der  helle  siht 
Mit  dufels  knehten  roten: 
Dem  si  von  Cristo  wider  boten  f 

Der  wissagen  widerbot 

Wider  bot  wird  uz  geleit: 

5625  Dem  Endecrist  wirt  geseit 
Daz  wider  bot  an  der  zit 
Alsus  hebt  sich  der  strit. 

/47c/  Helyas  und  Enoch 

Die  nemen  uf  sich  daz  joch 

5630  Daz  Crist  den  sinen  gebot, 
Do  er  gen  wolte  in  den  dot: 
'lugum  meum  super  vos  tollite.' 
Dar  nach  waz  der  rede  me: 
'lugum  enim  meum  suave 

5635  Et  onus  meum  leve: 

Min  joch  ist  sftße'  spricht  Grist, 
'Min  bürde  gut  zu  tragen  ist.' 
Sie  werdent  senden  in  die  laut 
Da  Cristes  name  ist  bekant, 

5640  Wer  sin  sele  wolle  nem, 

Daz  der  mit  truwen  helfe  wem 
Jhesu  Cristo  die  cristenheit 
Manig  Cristen  wirt  bereit 
Durch  Cristum  in  die  herfart, 

5645  Uf  daz  ir  sele  si  bewart. 
*Wo  nü  schilt!  wo  nu  sper!' 


Daz   wirt    danne   Gotes    wort    ge- 
wer. 
Secke  nement  sie  an  sich, 
Demutig  und  geistlich 

5650  Ist  ir  predige  alle  zit. 

Nu  hArent  wie  die  schrift  lit: 
Dusent  und  zwei  hundert  tage 
Sehs  und  sehtzig,  als  ich  sage, 
Wert  ir  predigen  alle  frist 

5655  Gein  dem  falschen  Endecrist 

Wie    der   Endecrist    ein    bilde 
heißet  machen  daz  antwört 
/47««/  git  wez  man  ez  fragt 

Als  ich  vor  geschriben  han, 
Endecrist,  dez  dufels  man, 
Zuht  an  sich  volkes  vil, 
EAnige,  fursten  ane  zil. 

5660  Johannes  ewangelista 
In  apocalipsta. 

In  dem  bftch  der  heimlicheit, 
Schribt  Ton  im  jamer  und  leit: 
'Dez  himels  sterren  daz  drite  teil 

5665  Nympt  der  veige  an  sin  seil 
Und  zuht  sie  an  die  erde  nider.' 
Dar  nach  spricht  er  aber  sider: 
'Ich  sach  ein  dier  uf  gen 
Von  dem  mer  und  für  mir  sten, 

5670  Daz  hatte  sieben  heubt' 
(Der  rede  ir  wol  gleubt) 
'Mit  langen  zehen  homen.' 
(Er  meint  den  yerlomen.) 
'Daz  dier  hat  einen  langen  zagelf 

5675  Er  meint  der  Cristen  hagel. 
Der  zagel,  hom  und  daz  heubt. 


5622.  roten  =  rotieren  {Roeihe)  oder  rot 
werden  vor  EiUe? 

5644.    xpm. 

5647.  Das  wir  des  godee  werck  nü  ge- 
wem  iV;  aber  gewem  ^verteidigen*  amT  e:S 
vor  z  geki  nickij  vielmehr  nach  P  mm  MberweUem: 


'doB  wird  dmm  Gottei  Wortes  (wort  iH  OemOv} 

Bürge. 
5661.    apocalipsa  P,  apocalipsi  da  M, 
5670.    henbt,  danadi  d«  (Anfang  der  nach- 

tten  ZeHe)  radiert. 


Dbx  äit  itL  BiggrjFr  wärt  DigtffnibC  Ciii^  üan.  isJjmiäf 

Lie  er  Tuzet  2:1  äsi*c  sL  Ex  sio.  S&  atfasL  oiisr  äi& 
Kft  wiL  SU  Ger.  vasffDjsa  wäL 

AM  Er  üt  »  ?raK  lanmfiL  ^^*  *^  ^^*  ^^'*  twiaft  Jaz  sie 

M2  w^feBai  snii  imt  sEueii.  sna      Br  fvibfeDst  öc  tica 

Ie.  JuaraBSbissn.  fscisk  klü&mas.  i^stzr  iSiz 

Heat  «r  eoc  faiäiif  rfBarnyw  äf  ?nn:i*^  "ffisr-Hr  dn  feiiot> 

MttC  Laz  sCfit  sf  eämer  sol  ez&or.  Wer  ^iax  sä  12  aazc  ^oätL 

bat  wiäat  «ä*^  alLe:  bcä^  vfv.  srs»  E«s&  seäoä  er  dsz  dods  {St. 

fAüiftii^  doBor  daz  fiSde  a;ft.  Daisczsft  der  scäaaieii  lädk 

Wez  ei  K  da-  ryfffflrhF-  finpL  Okt  äläe  f4te  eAohel  er  äck. 

«M*  Eos  zektei  saeiEt  Ao*  laibs:  Ez  sccski  sarab  Cnqgiaiaft 

ben  SMussi  zu  «fie  leUea  hast  Tcc 

CW  msen  an  die  stÖEBe^  sr»  -Wes  so£ 

Ke  JingcB  md  däe  line  Jhc-  snUie  ^  iSfie 

tn-  Wann  esD 

JBL  botteffficber  sv^ffe 

i«K  Laz  BiD  äe  kjenae  bi  den  fiafcn.  Säsen  ^  sl  &?  noite 

Er  zerstflRt  aSe  we^c^  ^rs»  Cnd  dn  der  dcAfr  alf-  xä 

Ke*  faridEe  irad  zncfc  die  äCef«  Vor  ■■  fiae  xädhec  dk: 

Bfie  Gräte  hat  «efaza^oL  Meiie.  wie  virt  er  f^mMr 

Von  ^  vät  befas^cs  Ez  wriest  dism  Tii  Huss^e  bfioft 

S7»  Mknfi  isäter  azie  zaL  Dae  far  ittueoeaaL  ss:. 

BrecDsii.  sdünden  imi  qoaL  S3>  Die  päiffffi  isiäexit  sdJe  ta^ec: 

Gcderme  m  zäKn.  faiDdec  TahoL  Weder  sssfssi  oder  sxikc 

Mä  den  Soden  bohe  af  hafaen:  Getar  tqq  Grsto  dft£se 

m  driU  er  der  martei  ach.  Nxmaai  ak  in  den  banne. 

S7S6  Ettz  ir  nie  30  TÜ  geschacfe  Ke  hite  far  T«isaei]£  saa^ 

K  Gräies  xäen  oder  me.  ^7^  DJe  sid  dez  werden  Go^^  kkü. 

Ez  wirt  nä  a&defs  danc  ach  und  E>  gSxl  -idi  wü  dot  &|!en 

we  ÜDä  SQÖt  dem  «xide  »21  ^«fcn 

^ffi^    U»i  '^«tt:  «9^  S:i^  w^  ^>^?  i'.  »Tii.    ft£<  P.  6.*öir  JT.   :  i«tcr   am  j^ 

^X.     Tx  P.    Ix.  Jt         AsSen  f^atf^L  r«ffL*  "'^^imi-Äei  Sohl 

js  fttrabitf».  572^     ysLt  .¥.  ii  P. 

STI^fl     JfflTdM   JXXTJL    ::'      Pt««!!»  iTfr?£     r^  JUir-atu  XXIIT.  li     f^aoc  m 

isir^eh:   *^  iasps^   *&i^  f-rss   cc^-m  'cnc^  sazicxc-rss    uis^ire^t^r    cÖM*^x:nL    le    fCK- 
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Allen  den  die  mir  wider  sint. 

Ich  bin  dez  hohen  Gotes  kint: 
5740  Zu  dem  wil  ich  uf  varn. 

Ir  sult  den  doden  lip  bewarn 

Und  hebent  an  in  hüte, 
[^^J  Biz  ich  nach  minem  mite 

Den  vater  min  besprechen, 
5745  Daz  er  uns  helfe  rechen 

An  allen  den  die  mir  wider  sint. 

Ich  bin  sin  eingebomes  kint, 

Messyas  und  Emanuel. 

Nu  frauwe  dich,   volk  von  Israhel: 
5750  Du  hast  freude  f Anden! 

Erledigt  und  enbAnden 

Bist  du  zu  dieser  zit: 

Du  besitzest  freude  an   wider  strit. 

Wie  der  Endecrist  stirbet  und 

an  dem  driten  tage  wider  uff 

stet   §. 

Dar  nach  wil  ich  her  abe  varn 
5755  Und  min  liebes  volk  bewam 

Und  an  dem  driten  dage  ersten 

Und  wol  gesünt  hie  vor  uch  gen.' 
Cr  macht  mit  zauberie 

Und  mit  nigromancie 
5760  Daz  er  drier  tage  zit 

Reht  als  ein  dote  vor  uch  lit. 

Als  gesagt  hat  der  zage, 

Er  erstet  an  dem  driten  tage, 

Und  mit  zauberie  gOft 
5765  Heizt  er  sich  fdren  in  die  lüft. 

Die  dufel,  sine  knehte, 

Dunt  ez  wol  mit  rehte, 

Sie  fArent  in  zu  der  erden  nider. 


Er  spricht  4ch  bin  komen  wider, 
/4^<</Und  von  dez  dodes  banden 
5771  Bin  ich  mit  Got  erstanden.' 

Daz  nimpt  daz  volk  wAnder: 

Ir  iegliches  get  besAnder 

Und  bet  in  an  als  ^mn  got. 
5775  Diesen  valschen  grozen  spot, 

Daz  den  Got  verdulden  wil. 

Daz  ist  wunder  ane  zil. 

Den  jamer  und  den  anden 

Sieht  man  in  den  landen, 
5780  Da  der  mane  Aber  stat 

Und  die  sAnne  under  gat. 

Die  dez  veigen  boten  sint, 

Die  sint  auch  dez  dufels  kint. 

Ez  ist  auch  umb  sie  gestalt: 
5785  Sie  hant  allen  den  gewalt, 

Gantz  den  ir  meister  hat 

Sie  wirkent  alle  sine  tat 

Ane  wunder  und  ane  zeichen. 

Wen  sie  dann  gereichen 
5790  Der  im  willen  nit  endAt, 

Der  hat  lip  und  gAt 

Gesetzt  uf  die  wage, 

Sin  frunt  und  sine  mage. 

Sie  gebent  eim  ir  erbe, 
5795  Daz  er  dar  umb  verderbe. 

Sie  tribent  crefteclichen 

Die  kAnige  von  im  riehen; 

Graven,  herren,  hertzogen 

Mußent  sten  vor  in  gebogen. 
/45«/  Wer  zu  im  hulden  nit  wil  komen, 
5801  Dem  wirt  zu  hant  von  in  gnomen 

Beide  bArge  und  laut 

Eerent  sie  zu  fremeder  hant 


5740—47  fehlen  M  (Übenprmgem  van  kint 
auf  kint). 
5743.    mine. 

5752.    zit  ]  standen  M,  worauf  5753  fehä. 
5761.    ach  P,  L  yn  M. 
5774.    einen  fehiL 
5784.    aach  Mrfe,  L  alsoB? 
DentBctae  Texte  dei  BiOtteUlten  VIL 


5788.    Ane,  d  i.  an  {nickt  &ne);  vjfL  5972, 

5794.  eim  P,  L  ym  M,  erbe  ^Patrimonium' 
kann  nicht  amf  inirans.  verderbe  reimen^  und  der 
Sinn  wäre  jedenfaU»  unklar;  darum  wM  erbe  = 
berba  ZauberkrauL 

5801.    D«. 

5802  $tdU  uni  »•^roB. 
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Dem  der  sterker  ist  dann  er: 
5806  AIsus  gent  die  ding  in  twerh. 

Wie  der  Endecrist  stridet 
wider  Helyas  und  Enoch. 

Nd  sint  die  Idte  gar  bereit 
Von  den  hie  vor  ist  geseit, 
Daz  Yolk  daz  da  heizzet  Gog, 
Und  daz  ander  Magog. 

5810  Zehen  der  geslehte  sint 

Und  kamen  von  Japhetes  kint: 
Nie  volk  grdsenlicher  wart. 
In  dem  lande  sint  sie  verspart: 
Der  starke  Alexander 

5815  Dreip  sie  mit  einander 
Durch  die  berge  Gaspie. 
Sie  enmohten  sieder  niemer  me 
Her  uz  zu  den  Iftten  komen: 
Daz  understet  nach  irm  fromcn 

5820  Die  küniginne  Amazonum 
Riche  in  hohem  rAm: 
Daz  heizt  in  der  megde  laut. 
Der  Endecrist  hat  dar  gesant: 
Dez  werdent  sie  alle  gemeit 

5825  Und  zu  dinste  im  bereit. 
Ir  ist  worden  als  vil 
Daz  ir  zal  ist  ane  zil. 
Man  sperret  uf  die  strazen: 

f49hj  Sie  werdent  uz  gelazen 

5830  Und  varent  also  da  hin. 
Gein  Jherusalem  ist  ir  sin: 
Ir  mit  ist  daz  sie  wellen 
Beide  stozzen  und  vellen 
Gemeinlich  alle  cristenheit. 

5835  Ir  her  ist  groz  und  breit. 
So  sie  komen  vor  die  stat 
An  daz  dal  zu  Josephat, 


So  vert  auch  dort  von  dem  mer 
Helyas  do  mit  Gristes  her. 

5840  Enoch  muz  dar  auch  komen. 
Nu  Wirt  der  strit  uz  genomen. 
Die  zeichen  werdent  uz  gegeben, 
leder  man  der  were  sin  leben! 
Die  Gristen  sich  rotieren. 

5845  Sie  hant  an  im  banieren 
Daz  cruce,  daz  ir  zeichen  ist: 
Sin  zeichen  fdrt  Endecrist, 
Daz  man  da  vor  an  der  hant 
Und  an  der  stirn  geschriben  vant. 

5850  Ez  wirt  jamer  bi  den  tagen: 
Beide  erstochen  und  erslagen 
Wirt  alda  vil  manig  man, 
Der  zal  nieman  vinden  kan. 
Gristen  volk,  nü  were  dich! 

5855  Hilf  in,  Grist!  ez  ist  billicb. 
Die  böse  diet  wirt  alle  erslagen 
Von  Gristi  kempfen  bi  den  tagen. 
Ich  mein  daz  ungestalte  volk  Gog 

f49cj  Und  ir  geslehte  Magog, 

5860  Zu  Josephat  in  dem  tal: 
Nieman  wißen  mag  ir  zal. 
Die  Got  zu  kempfen  erkos. 
Die  werdent  doch  sigelos. 
Helyas  und  die  cristen  schar 

5865  Werdent  do  erslagen  gar, 
Enoch  blibt  auch  da  dot: 
Do  wirt  not  vor  aller  not. 
Helyas  und  Enoch 
Habent  sich  verzinset  doch. 

5870  Die  herren  beide  also  erslagen 
Werdent  vor  die  stat  getragen 
Und  geleget  an  die  straze. 
Nu  rufent  ane  masze 
Dez  Endecristes  knehte: 


5805.    lant. 

5807.    den,  neben  d  ein  Strich,  den  man  für 
ein  ^Zeichen  halten  kannte, 
5815  fehü  M. 
5819  unten  um  Rande  nachgetragen. 


5821.    Durch  dez  volandez  frfm  M. 
5829.    Die. 
5837.    Vor. 

5873.    masze;  hier  ist  das  sz  dadwrck  gu- 
Stande  gekommen^  daß  der  S^eiher  erat  mias 
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5875  In  ist  geschehen  rehte, 
Daz  sie  sich  an  uns  wetzen 
Und  sich  gein  Messyas  setzen, 
Den  Got  selber  hat  gesant 
Von  himel  ab  her  in  diz  lant.' 

5880  Ir  rede  mdz  wol  gevalien. 
Sie  wAdent  und  schallen 
Und  sint  allesampt  fro 
Mit  dem  veigen  Endecrist  do 
Mit  lob  und  mit  gesange. 

5885  Ir  gflden  werd  nit  lange: 
Nit  wann  funfzehen  tage, 
So  endet  sich  der  werlte  klage. 
Die   heiligen   getar   nieman  begra- 
ben: 

{49dj  Die  Idte  mdßent  vorhte  haben 

5890  Zu  den  gar  verwazzen. 
Die  liegent  an  der  strazzen 
Gantzen  vierden  halben  dag, 
Daz  nieman  getar  noch  enmag 
Zu  dem  grabe  senden. 

5895  Da  mit  wil  er  nd  sehenden 
Cristum  und  die  cristenheit: 
Daz  wirt  im  schier  dar  nach  leit. 
An  dem  virden  tage  zu  none 
Hört  man  ein  stimme  schone: 

5900  'Helyas  frunt  und  Enoch, 
Ir  sult  mit  Gk>te  leben  noch! 
Uch  wirt  fAr  hie  daz  leben 
Von  Oote  ein  ewikeit  gegeben. 
Dar  nach  wirt  uch  zd  lone 

5905  Die  himelische  kröne. 
Nu  vart  sicherliche 
Zd  Gristo  in  sin  riebe  I' 
Die  engel  fdrten  sie  zu  hant 


Gein  himel  in  ir  erbe  lant, 

5910  Daz  ez  manig  man  an  siht: 

Die  habent  dann  zu  Gristo  pfliht. 
Der  veige  lebt,  daz  ist  war, 
Drissig  und  drd  ein  halbs  jar: 
Die  habent  dann  ein  ende. 

5915  Nu  spricht  der  eilende 
Endecrist,  dez  dufels  bam, 
4ch  wil  uf  zu  himel  varn 
Zu  mines  vater  rehten  hant. 

ßOaj  Der  engel  ist  nach  mir  gesant, 

5920  Michel  mit  ndn  schäm. 
Die  minen  lip  cUso  bewam 
Daz  mir  kein  wider  driez  geschiht, 
E  daz  min  vater  mich  gesiht.' 
Uf  dem  berge  monte  Olyvet 

5925  Mit  sinen  jdngern  er  get. 

Dem  veigen  schalke  volget  dan 
Der  sinen  manig  tdsent  man 
Die  sin  offart  wollent  sehen, 
Daz  sie  im  lobes  mdßen  jehen. 

5930  In  der  stat  do  Jhesus  Grist 
Gein  himel  uf  gevam  ist. 
Da  trabtet  er  sin  geverte. 
Ez  wirt  im  doch  zu  herte 
Und  siner  sele  tuwer  kauf: 

5935  Auch  get  sin  böses  leben  auf. 
Tyfel  koment  da  zu  schin, 
Reht  als  sie  klar  engel  sin. 
Sie  furent  in  zu  angesiht 
In  den  luft  geriht: 

5940  Ir  geverte  daz  ist  gach. 
Die  Idte  kaffent  alle  nach. 
So  wirt  gehört  ein  stimme. 
Die  ist  zornig  und  grimme. 


fchrieb,  dann  seinen  Irrtum  bemerkend  das  is 

5903. 

Gote  ein  fehlt 

notdürftig  in  ein  a  korrigierte  und 

ze 

anhängte. 

5908. 

l,  forent  M. 

5876  f.    L  wetzten  :  setzten? 

5920. 

^  Michahel  M. 

5880.    ergänze  im  vor  muoz? 

5921. 

also  fehU. 

5887.    So  fehü. 

5924. 

L  den  berc  M, 

5888.    getrar. 

5930. 

l  an  Jtf. 

5902.    /.  daz  hieleben  M. 

5935. 

Aach  get  P,  L  Er  gyt  MY 
27» 
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Die  sümine  qiricbet  dri  stooi: 

»i&  Sie  wirf  den  HUen  allen  kunt 
Miebabel  der  ^igel  dar 
Kompt  mit  einer  grasen  schar. 
Er  sieht  im  eimem  grozen  slag, 

ßO^jDaz  er  nit  me  gdd)«  mag. 

i9io  Er  Teilet  ab  her  als  ein  bloch. 
Die  tflfel  machent  alda  ein  loch 
Und  fftrent  in  in  der  hdle  gränt. 
Dax  Wirt  allen  den  wol  kunt 
Die  alda  gewesen  sint 

59»  'Er  ist  des  rehten  dafds  kmt' 
Die  sprechent  dann  gemeine. 
Beide  groz  und  kleine. 
*Er  hat  sich  goUej/t  an  gezogen. 
Er  hat  uns  alle  gar  betrogen. 

5M0  Herre,  nA  eriiarme  dich 

Über  tMi:  du  bist  gnaden  ridi!' 
Endecrist  wirt  erslagen 
Von  Midiahel.     wer  sol  daz  clagen 
(Dem  heiligen  ^igel  ez  waz  reht) 

5965  Daz  dAn  sin  diener  und  sin  kneht? 
Doch  sprechent  sin  diener 
Und  sin  hohsten  lerer 
'Unser  meister  der  ist  dot: 
Waz  ist  dar  nmb?   welche  not? 

5970  Wir  hal>en  noch  wol  den  gewalt 
Den  dirre  hette  roanigfiEÜt: 
Wir  dftn  sin  zeichen  alle.' 
Sie  lebent  mit  dem  schalle 
An  andaht  und  rüwe. 

5975  Daz  urteil  daz  wirt  nüwe 

Über  die  verdampten  gegeben. 
Beide  lip  und  ir  leben 
Eumpt  in  dez  dufels  bant 


[SQc]  (Die  tufid  kommt  al  zu  hant 
5990  Und  brechalt  in  die  hdse  abe). 

Die  rihte  zu  dez  dodes  grabe. 

Gar  abe  in  die  beOe. 

So  wirt  dann  ir  geselle 

Dem  sie  do  vor  gedient  han, 
59S5  Endecrist,  dez  dufds  man. 

Daz  ist  ein  grnlich  geschiht: 

Daz  Tolk  gemänlicfa  siht 

In  der  sdben  stunde 

Daz  sie  in  der  helle  gründe 
5990  Dort  mit  irm  meister  sint 

Dez  dufds  gumpebnan  und  kint. 

So  erschrikt  aller  meniglidi 

Von  d^  dat  gr&wdidL 

Die  JAden  kerent  sich  zu  Ciot, 
5995  Sie  gestent  auch  Oistes  gebot. 

Beide  JAd^i  und  beiden 

Hag  nieman  gesdidden. 

Der  heilige  tauf  nimpt  über  hant 

Und  Gristes  e  über  alle  lanL 
9000  Ez  wirt  ein  glaube  gantz 

In  Oistes  orden  ane  schrantz. 

Vcm  sAnden  bort  nieman  sagm: 

Sie  werdat  gut  bi  iren  tagen. 

Unser  bore  hat  in  gegd>ai 
9005  Fünf  und  Yirtzig  tage  zu  ld>en 

Nach  Endecristes  Talle, 

Daz  sidi  die  werH  alle 

Bekenne  ir  missetat, 
/^(¥/  Und  daz  ir  sele  werde  rat. 

Von  dem  jAngsten  tage. 

6010      Sit  daz  nu  geschriben  ist 
Wie  der  yalant  Endecrist 


5944  f.  Die  stjmme  sprichet  dristunt  sml 
IHi,  höret  da«  voick  aber  al  ^V.;  ^  "ym] T  $t.  mI? 

5948.    eiDen  fehlt 

5951.  Und  die  P,  dm  Und  omm  der  näek- 
iien  ZeOt. 

5958.  gothert  fML 

5959.  gmr  fthU. 
5961.    Ober  uns  fddL 


5965.    dftn;  doon  =  entaon  *«#  fm  e»  demm. 

5966  fddt  M. 

5974.    An  fd^ 

5988.    L  An  M;vpL  5930. 

5991.    L  kompmn  .V. 

6010.    hier  be^mmi  trieder  G. 
folgenden  vieUacbi  tufdüige 
mä  der  3fartina. 
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Sich  Messyas  hat  genant, 

Baz  ander  zeichen  daz  ist  daz:           ^^M 

Und  wie  er  gelestert  und  geschant 

Daz  mer  get   hinder   sich   hin   wi-         ^^M 

Wirt  bi  den  lesten  tagen, 

^^M 

6015  So  solle  wir  ftirbaz  sagen 

U045  Und  setzt  sich  so  gar  nider                     ^^M 

In  rimen  und  in  gedihie 

Daz  man  ez  kume  gesiht.                          ^H 

Von  dem  jüngsten  gerihte. 

Daz  drite  zeichen  daz  man  giht:        '  ^H 

Wir  süln  schriben,  daz  stet  wo), 

Alle  die  nierwünder,                                  ^H 

Waz  da  vor  geschehen  so! 

Wie  sie  sint  besAnder,                              ^H 

6020  Maniger  ley  zeichen, 

6050  Die  in  dem  witen  mere  stnt,                    ^H 

Do  mit  Got  wil  weichen 

Alle  ir  gesiebte  und  ir  kint                      ^^M 

Die  hertzen  die  versteint  sint 

Die  taurent  uf  daz  mer  enbor:                 ^^M 

Und  an  bekantnisse  blint. 

Gesehen  werdent  sie  hte  vor.                   ^^M 

Ez  schribt  sant  Jeronimus, 

Sie  gebent  groze  sÜmnie                           ^^M 

6025  Der  vant  sie  geschriben  sus 

6055  Mit  jamer  und  mit  grimme,                     ^^M 

In  der  Juden  annalibus 

Daz  so  löte  erhillet                                  ^^M 

(Daz  spricht  zu  tutsche  alsus 

Und  in  den  hime)  ^diillet:                       ^^M 

*In  der  jar  buchen*: 

Ir  schrien  daz  kan  nieman                       ^^M 

Do  wolte  er  sie  suchen): 

Dann  allein  Got  verstan*                          ^H 

6030  Funflzehen  worden  im  bekant, 

6060      Daz  virde  daz  ist  clageber,                  ^^M 

Die  hat  er  in  der  schrift  genant. 

Gar  grulich  und  swer,                              ^^M 

Ob  sie  nach  ein  ander  gent, 

Wer  sich  ntt  wol  versinnet:                    ^H 

Als  sie  do  geschriben  stent, 

Daz  hohe  mer  brinnet,                              ^^M 

Glich  in  fünfzehen  tagen» 

Fuwer  und  rote  flamme                            ^^M 

6036  Daz  hören  wir  die  buch  nit  sagen. 

6065  Die  andern  dtlnt  alsamme.                        ^^M 

Daz  erste  zeichen  ist  also: 

Daz  ist  jamer  und  not:                             ^^M 

Daz  gTOz  mer  wirl  so  ho 

Ez  tit  alles  glich  dot                                   ^H 

/^/a/Uber  alle  berge  virtzig  ein. 

["tßjDsLZ  in  dem  wazzere  hat  gelebt                ^^M 

Dez  boren  wir  die  buch  zeln: 

Und  in  dem  mer  hat  geswebt.                ^^M 

6040  Ez  stet  uf  einer  niüren  glich, 

6070      Daz     fünfte     zeichen,     als     ich         ^^M 

Und  get  auch  nit  (Ar  sich, 

^^E^j             ^H 

Ez  kumpt  auch  niht  hinder  baz. 

Bringet  jamer  und  clage:                          ^^M 

6027  fehU  GM, 

Und  mit  iamers  grimme,  Daz  an  den  himel           ^^M 

6030.     worden  inj  P,  iiiit  ir  03L 

^H 

6035.    Die, 

6057.    hillet.                                                               ^H 

6038.    Mari.  189,  49   Tut  alle  berge  vber 

6062.    nit  fehit  QM.                                                ^H 

vierzic  ein. 

6064    rodin  laiiin  G.                                               ^^| 

604L    i/art.  1S9,  5!  Stftt  ez  ab  ein  irnire. 

6065.   andern  F,  andern  waszer  GM.     dunt           ^^H 

6046.    Mart.  189^  59  Daz  man  als  man  giht 

P^  brinnent  GM.      aleamme  P^  sam  M,  hoe  G\           ^^H 

Uli  kume  da^  mer  gesilit. 

9QWohi  flamme  :  aleame  ah  auch  16  :  h6  {oder           ^^H 

6047.     inft. 

lohe  :  hohe)  sind  für  Heinrich  unmötfUch  \  L  etwa            ^^H 

6048.    Mari.  IS9,  Gl  Dez  dritten  tage©  be- 

Fiur  und  röter  flamme   Di«  unde  lohent  ze-            ^^H 

sunder  Ellv  dlv  mer  wunder. 

Bamme  mit  unffekiiertem  trsietn  Genitiv?                       ^^^M 

6054.    Matt  189,  87  Mit  ängstlicher  Btimme 

6068.     in  dem  merwazzera.                                    ^^H 
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Baftme,  graz  und  alles  krüt, 

Offenbar  und  uberlAt 

üf  dem  allem  lijt  gar 
6075  Ein  dau,  der  ist  blütvar, 

Reht  als  ez  von  hitze 

Rodes  blul  switze. 

An  dem  selben  fünften  tage 

Alle  fogel  haben t  clage: 
6080  Sie  fliegent  alle  uf  die  velt 

Und  habent  clage  wider  gelt 

Und  ander  dier  wise, 

An  drinken  und  an  spise, 

Biz  sie  an  ezzen  liegent  dot. 
6085  Sie  vorhtent  auch  die  groze  not, 

Den  starken  rihtere. 

Diz  sint  starke  mere 

Und  ist  ein  michel  wunder. 

leglich  gesieht  besünder 
6090  Stellet  sich  an  ein  jamer  clage 

Gein  dem  engstlichen  tage. 
Daz  sehste  zeichen  ist  gar  groz 

Und  ist  auch  aller  freuden  bloz: 

Groz  dunre  und  blicke 
6095  Die  laufent  stark  und  dicke 

Vol  fures,  do  die  sonne  uf  get. 

Und  sie  dar  nach  nider  get, 
[5lc]  So  gent  die  dünre  siege  wider. 

Dez  dages  vellet  gar  dernider 
6100  Waz  büwes  uf  der  erden  stete, 

Ez  si  torn  oder  glete. 
Daz  siebende  ist  gar  freislich. 


Vorhtsam  und  gar  eislich: 

Uf  erterich  alle  steine, 
6105  Sie  sin  groz  oder  kleine, 

Rißent  sich  gar  schiere 

In  glicher  stücke  viere. 

Zu  Samen  sie  sich  stozen, 

Beide  krachen  und  bozen, 
6110  Klopfen  und  demmern. 

Als  mit  dusent  hemmern 

Man  sluge  uff  einen  aneboz: 

Also  ist  daz  krachen  groz. 
Dar  nach  an  dem  ahten  tage 
6115  So  hebt  sich  jamer  und  clage: 

Ez  wirt  ein  ert&ibunge. 

Uf  erden  nie  kein  zünge 

Kunde  daz  gesagen  niht 

Waz  grozer  note  do  geschiht. 
6120  Kein  dier,  kein  mensch  mag  gesten: 

Sie  müßent  alle  von  ein  gen 

Und  vallent  ane  witze 

Nider  uf  ir  antlitze. 
Daz  nünde  ist  gar  grülich: 
6125  Berg  und  tal  werdent  glich, 

Die  werlt  wirt  als  ein  plan 

Sieht,  als  ich  gesehen  han. 
[5id]     Daz  zehende  ist  jamers  vol: 

Ez  ist  bliben  ettelich  hol 
6130  Uf  der  erden  als  ein  tür: 

Da  siefent  dann  die  lüte  für 

Die  dar  geflohen  waren 

Vor  ettelichen  jaren. 


6072.  Mart.  189,  77  Dez  fümften  tages 
vberlut   Elliv  bovme  vnd  elliv  crut. 

6082.  Vnd  and«  P,  l.  In  der  GM. 

6083.  Mart.  189,  88  Ane  trinken  vnd  anc 
essin. 

6089.  Mart.  189,  85  loglich  gesiebte  son- 
derlicb. 

6100.  /.  stet  GM. 

6101.  gelt  (7,  glyt  M,  l.  glet. 

6102.  Hier  sollte  wieder  Initiale  stehen,  was 
eine  moderne  Hand  durch  einen  Schnörkel  an 
deni  D  hervorgehoben  fuit;  aber  die  Absätze  sind 


wo/U  Oberhaupt  posthum,  vgl.  die  Reimbrechung 
6043.  6047,  auch  kennt  sie  M  nicht. 

6116.  ertbunge,  mit  Bleistift  von  einetn 
modernen  Benutzer  das  bi  über  der  Zeile  er- 
gänzt. 

6121.     von  ein  P,  l.  nider  GM. 

6127.  gelesen  GM,  aber  M  hatte  erst  ge- 
sehen geschrieben  und  dann  in  gelesen  geändert, 
was  für  die  Beurteilung  des  HandschriftenverhäU- 
nisses  wichtig  ist. 

6129.  Mart.  190,  36  Koment  die  liute  ge- 
sloffen  Uon  der  erde  vz  mengem  hol. 
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Beide  wip  und  man. 

Der  himel  und  der  erden  plan,               ^| 

6135  Sie  sehent  einander  an 

Und  daz  die  doden  uf  stan.                   ^H 

Und  mögen  t  doch  gereden  nihi: 

^H 

Daz  ist  ein  jemerlich  geschiht. 

[57"}             Von  der  urstende*                    ^H 

Baz  eilfte  ist  der  zeichen  ein: 

Do  daz  f&re  über  gel                           ^H 

Ez  koment  alle  loten  bein 

Daz  zwischen  himel  und  erde  stet,        ^H 

6140  Uf  ir  greber  her  vor. 

6170  So  kumpt  dann  der  strenge  lag             ^H 

Sie  dünt  sich  uf  als  ein  tor, 

Von  dem  nieman   enlwenken  mag.        ^H 

Wann  daz  mensch  für  her  gee, 

Die  wege  die  sinl  enge,                           ^H 

Daz  sin  grab  offen  stee. 

Der  rihler  der  ist  strenge,                       ^H 

Der  zwelfte  lag  hat  sorgen: 

Gewaltig,  bermtg  und  sieht:                   ^H 

6146  An  dem  selben  tage  zö  morgen 

6175  Sin  geriht  daz  ist  reht                             ^H 

So  Valien t  von  dem  himel  dar 

Gewaltig  über  alle  tat;                            ^H 

Die  stern  allesament  gar- 

Gütig  der  ez  verdient  hat;                     ^| 

Ez  schießen  stral  blicke 

Gereht  und  auch  swere                           ^H 

Von  dem  himel  dicke, 

Ist  er  dem  sondere.                                 ^H 

6160  Die  brennent  als  ein  fdwer  rot: 

6180  la  dem  menschen  volget  dar                  ^H 

So  ist  jamer  und  not. 

Waz  er  stille  und  offenbar                     ^H 

Daz  dritzehende  zeichen  dan 

/57V  Güter  dinge  hat  getan:                           ^H 

Ist  daz  wip  und  man 

Die  bösen  sint  geschriben  an,                 ^H 

Und  alles  daz  da  lebendig  ist, 

Daz  sie  alle  die  werlt  stht,                      ^H 

6155  Daz  stirbt  alles  ane  frist; 

6185  Er  mag  ir  do  verbergen  niht                ^H 

Sterben  muz  an  in  ergen. 

So  wil  der  hoch  globte  Got:                   ^H 

Uf  daz  sie  von  dem  tode  ersten. 

Mit  dez  engeis  gebot                               ^H 

/.52fl/     Daz  vierzehende  ist  sorgen  bar: 

Und  mit  der  bosAnen  stimme^                ^| 

Himel  und  erde  brennet  gar. 

Die  IMe  ist  und  grimme,                         ^^ 

6160  Dar  umb  brennet  die  erde, 

6190  Die  loden  miliszen  uf  sten                       ^^ 

Daz  sie  gereiniget  werde, 

Und  für  den  rehten  rihter  gen,              ^| 

Wann  in  ir  ist  gewesen  mein: 

Gantz  und  ungeteilel,                               ^H 

Himel  und  erde  werdent  rein. 

Unverhaltzet  und  ungemeilet,                 ^^ 

Daz  ffinfizehende  ist  an  rftwe: 

Gantz  an  altem  tibe,                               ^| 

6165  Wann  ez  wirt  alles  ntlwe» 

6195  Daz  im  niht  uz  blibe.                             ^M 

6134  f.     Mart    WO,   4^3    Vnde    eehint    ein 

Gedicht  i>on  dm  wer  TSehtem  QotUe  an,  nur         ^^k 

ander  an   Beide  frowen  vnde  man. 

M  geht  weäer,    P  bringt  die  ForUeUung  un$em         ^H 

6138.     'EiM8  der  Zeichen  ist  das  eüfte'f  'Bob 

Gedichtes  vm   der  Mute   vm  f&t.  51^  an  hü         ^H 

eüfie  Zeichen  tUht  einzig  da  unter  den  Zeichen* t 

Schluß,                                                                       ^M 

6140.    Mart.  190,  Sfi  Vnde  etant  vf  diu  grab. 

5168.    Mre  ]  nieht  etwa  füir  (s,  Fahimile).            ^H 

6149,    dem  himel  P,  den  sternen  GM, 

6174.  75  fehlen  M,                                                     ^M 

6158.    d.  i.  florgenb&r  =  aorgenbere? 

6176.     vbH  ein  Fktnkt  über  dem  v  wohl  nur         ^H 

6159  fehlt  G, 

tufäUig.                                                                      ^^1 

6167.     Danach   schiebt   P  die  Viiio   Pfiiüherti 

6180.    Id.                                                            ^^H 

eiUj  0  diciitei  vier  Verse  dojtu  und  schließt  das 

6194.  95  fehlen  M,                                            ^^H 
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Gottes  Zakanft  Strobl  6664-6729. 


Als  ich  die  buch  han  gelesen, 
Sie  snt  in  rebter  lenge  wesen^ 
Bebt  als  Crist  wart  gestalt 
Da  er  waz  drissig  jar  alt 

6300  Sie  haben!  alle  glider  gantz, 
Ane  bruch  und  ane  schranlz. 
In  get  nit  abe,  daz  ist  war. 
Weder  nagel  oder  bar, 
und  waz  den  lip  gezieret  babe, 

6206  Dez  enget  in  nibts  nibt  abe. 
Waz  die  natore  geirret  bat 
An  der  rebten  forme  tat, 
Daz  im  die  glieder  sint  abe, 
Oder  ob  ez  nie  glider  babe, 

6310  Oder  falsch  menschen  bilde, 
Oder  fremede  varwe  wilde, 

[57«]  Ez  si  dor  oder  stünmie, 
Uf  baltz  oder  krumme, 
Ez  si  zu  jftng  oder  zu  alt: 

6215  Ez  wirt  alles  rebt  gestalt. 
Waz  dran  ist  missewende, 
Daz  emüwet  die  urstende. 
Sie  erstent  zu  dem  male 
Alle  mit  rehter  zaie. 

6220  Ir  rehtes  fleisch  und  ir  bein 
Wirt  zu  hant  alles  ein 
Und  harU  den  rehten  orden. 
Weres  zu  stuppe  worden, 
Und  het  ez  der  wint  hin  geweet 

6226  Oder  in  daz  mer  geseet: 
Ez  muz  alles  komen  wider, 
Gantz  lip  und  glider. 
Die  da  heißent  Gotes  kint, 
Schone  und  wol  gestalt  die  sint, 

6230  Verre  schöner  dann  sie 


le  gewesen  sin  albie. 

Doch  in  rditer  gestalt 

Wer  eins  bünd^  jar  alt, 

Kr&mp,  lam  oder  blint, 
6235  Oder  wer  es  ein  kint, 

Ez  wirt  an  allen  varen 

Als  ez  zu  drissig  jaren 

Enmige  nibt  gereichen: 

Daz  sint  doch  Gotes  zeichen« 
6240  Die  bösen  die  verdampt  sint, 

Sie  sint  lamp  oder  blint, 
/•>7'7  Sie  sint  siech  var  getan. 

Aller  jamer  lijt  in  an: 

Daz  ist  Gotes  wunder. 
6245  Sie  erstent  uf  besonder: 

So  in  die  bnsdne  düt  kint. 

So  erstent  sie  glidi  in  einer  stünt. 

Der  bAsünen  stimme. 

Die  man  b<Mi  mit  grimme, 
6250  Die  bezeichent  anders  nibt. 

Als  die  beilige  schrift  gibt, 

Daz  Crist  clan  den  sinen 

Gätlich  wil  erschinen, 

Und  dar  nach  den  veigen 
6255  Wil  er  sich  übel  zeigen. 

Von  dem  vorgebote  dez 
jüngsten  tages  §. 

Dri  stunt  nach  fromen  und  scha- 
den 
Vor  geboden  und  geladen 
Vor  den  strengen  rihtere 
Wirt  der  gute  und  der  sftndere. 
6260  Dez  ersten  sint  die  wissagen 
Die  vor  gebieden  und  clagen. 


6197.    gewesen. 
6209.    nie  beide^  l.  me. 
6213.    HofhaU  M,  l.  Hnfhalz. 
6222.    hant  /'e/iÄ. 

6236.     in.       allen  varen  l\  allen  waren  J/, 
/.  an  alle  väre? 


6237.  in. 

6238.  Enmöge. 

6252.    /.  Dan  daz?    doch  kann  ein    sokhfi 
dan  viellekM  fehlen,        an. 


Gottes  Zukunft  Strobl  6730—6790. 
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Also  gihi  der  wissagen  munl: 
*Wir  riefen  ie  zu  maniger  stüni, 
Daz  wollend  ir  do  hören  niht: 

t>265  Ez  ist  reht  waz  üch  gesell iht.* 
Dar  nach  wirt  in  für  geboden 
Von  Cristo  und  den  zwelfboden 
Und  von  manigeni  prediger  gut. 
Wer  sin  leben  niht  hat  behilt» 

/.5A!fl/ Daz  wil  Got  an  in  anden: 

6271  Der  wirt  alda  zu  schänden* 
Daz  drite  ist  die  bfisüne 
Die  zu  der  selben  Iflne 
Sagenl  daz  groze  für  gebot, 

6276  Die  selben  wil  rihlen  Got, 

Do  er  den  menschen  an  der  zijt 
Lon  nach  sinen  werken  giL 
Nu  wirt  dem  sondere 
Sin  lip,  sin  fleisch  so  swere 

i>380  Daz  er  zu  gerihte  nit  eninag: 
Er  muz  dar  uC  den  selben  tag, 
Ein  engel  bringet  in  aldar 
(Er  teilt  in  zu  der  bösen  scliar: 
Daz  ist  zu  der  linken  haot, 

625d  Da  die  verdanipten  allesant), 
Als  Abacuc  gefürt  wart 
Gein  Babilonie  die  verre  vart 
Von  dem  engel  Gabriel 
In  der  lewen  loch  zu  Daniel. 

6290  Nu  we  dir^  armer  sunder,  wl^! 
Nu  we  dir  hole  und  iemer  me! 
Du  sihst  den  rihter  ob  din 
Und  under  dir  der  helle  pin 
Und  in  dir  din  gewißen, 

6295  Die  dich  bizzet  und  hat  gebizzen, 
Uzerhalp  sihst  du  nit  giit: 
Die  werlt  brennet  als  ein  glül; 


Du  sihst  zu  der  rdilen  hant 
Der  dich  rüget  und  mant, 

/->.vv  Die  din  lip  begangen  hat, 

6301  Die  sünde  und  die  missetat; 

Zu  der  linken  hant  der  tüfel  schar. 
Die  sint  so  freischlich  gevar 
Daz  keins  menschen  angesiht 

6ao5  Molite  sie  gesehen  niht 
Ez  müste  da  von  sterben. 
An  dem  Übe  gar  verderben. 
So  spricht  der  sündere 
*Wolte  Got  daz  ich  were 

6310  In  der  helle  verborgen! 

So  were  ich  uberig  der  sorgen, 
Daz  ich  nit  an  sehe 
Daz  laster  und  die  smehe 
Die  ich  armer  liden  sol, 

63U  Und  den  rihter  zornes  vol 
Und  daz  freislich  urteil, 
So  mich  die  tufel  an  ir  seil 
Vazzent  und  ziehenl  hin, 
Daz  ich  ie  geborn  bin! 

6320  Verfluchet  si  der  selbe  lag, 
Der  sele  und  dez  libes  slag! 
Ir  berge  vallenl  über  mich, 
Daz  ich  daz  urteil  freislich 
Niht  enhore  noch  ensehe! 

6325  Ich  weiz  nit  waz  ich  jehe, 
Sit  daz  ich  selbe  hau  getan 
Daz  ich  hie  verdampf  stan/ 

Wo  Gotes  gerihte  sin  soL 

Daz  urteil  sol  geschehen, 
iSH^j  Daz  höre  wir  die  schritt  jehen, 
6330  Ez  wirt  an  einer  kleinen  stat 
In  dem  tal  zu  Josephat. 


6268. 

manig^. 

6270. 

im  3L 

6274. 

Sage  Dt  betdt. 

6275. 

wiJ  heide^  l.  wil  wil? 

6276. 

dem  il/< 

6285.  L  alle  stiint  M\  dmn  ahgtHhen  ifon 
der  Koruftrttkiiun  i»i  saut  für  pamt  unaerm 
Didiit^r  nicht  geiäu^;  7s:{.j  iiit  wM  gemault  #tt 
lesen* 

6294  feftU  M 


I 
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Qolte  Znkimfi  StroU  6800-4669. 


Ez  lit  einhaip  da  bi 

Der  berg  mons  Otyreti. 

Daz  tal  were  gar  enge 
6335  Und  inurde  ein  gm  gedrenge, 

Ez  wer  der  werlt  niht  genoz^ 

Und  weres  dusent  stnnt  so  groz^ 

^  da  man  und  wip, 

Beide  sele  und  ir  Iipv 
63110  BGt  einander  koment  dar: 

Den  weres  e  zu  mge  gar. 

Die  rede  solt  ir  Torsten, 

&  mdz  andi  also  ergen: 

Grist  der  rihter  ist  dor^ 
6345  Hoch  TOT  sie  alle  enbor; 

Der  fole  sondere 

Ist  Ton  Sonden  swere 

Da  niden  of  der  erden  stat. 

Die  er  Sep  gdiabt  hat; 
6350  Die  gar  nzerwriten, 

Die  seligen  oz  gezetten 

Enbor  in  den  loften  swel>eaU 

Die  dar  nach  mit  6ot  lebenL 

Allenthalben  mnb  daz  tal 
6356  Sint  die  tftte  ober  al. 

Die  gdten  zu  der  rehten  hant 

Xit  gAten  worten  werdent  gemant: 

'Venite  benedicti! 
l3Sd/  Wol  dan^  ir  aller  sorgen  Eri ! 
6360  Zu  der  rehten  hant^  ir  seüge  art: 

Wol  tKh!  wol  uch  iemer  wart! 

Wol  uch!  wol  uch  iemer  me! 

Wol  uchr  wol  uclu  niemer  we! 

Ir  sult  hie  frende  biten.^ 
6365  Zu  der  selben  stten 

Dez  hioiels  her  wirt  gezalt 

Die  vier  und  zweintzig  hemjn  alt, 

]fit  in  die  zwelf  boten  gar 


Sint  do  in  d^r  rditen  schar. 
6370  Wo  sint  ir  nä,  h^  Judas? 

Ir  bidtrtns!  ir  madaias! 

Ir  Talscfaer  kost  untmwen  sdirin! 

Nu  soltent  ir  bi  den  zwelfen  an: 

Ir  Sit  in  der  Terdamme 
6375  Und  in  dez  d&fels  flamme. 

Sagt  an:  ist  i«nan  alhie  me 

D^  mit  uch  alhie  beste? 

Judas  mit  dat  und  mit  namen^ 

Der  mnz  mfa  iror  dem  rihter  scho:- 

men. 
6360  Ist  ir  iht  me?  bA  sprich  *}a! 

Ez  sint  Judas  tQ  aÜa.* 

Da^   valscfaer  Judas!   da^    ^abehes 

rieh! 

Die  guten  sint  (fir  ongefich. 

Wie  6ot  zu  gerihte  sitzeL 

Ck>t  sitzet  in  dem  throoe. 

6385  Daz  crAce  und  die  kröne. 

Daz  spet  und  der  winden  meiU 
Geiseln^  besem  und  daz  seil^ 

/J^/Und  wo  mit  Crist  gesmehet  wart^ 
Daz  wirt  gezeq^  an  dar  nrL 

6390  Daz  anfeee  wirt  so  &eht  ge^ar 
Daz  ez  die  fiefate  stnne  dar 
Von  anem  Eehte  gefischet 
Und  ir  dariieit  mischet 
Dar  nach  der  Tolle  mane 

6395  MTirt  auch  snes  Iiehtes  ane. 
Nu  mei^e  die  grazen  wunder 
Der  Got  dlt  Til  besunder. 
Johannes  Crisostomus 
Der  scfaribt  diese  rede  alsus: 

64QO  'Sünder*  na  sage.  Suhest  da? 
EHi  mäht  nit  hin:  ez  ^  dir  zu* 


»i343.    Auch  P.  rehcw    ¥, 
•5^44     dor  P    iiie   vor    V.    i 

o34i^.    5CaU  ^:>te^.  Sätmipiaia\ 


-5374. 


dort :  eobort  n^T7.    Mit  vx:a  der  mit  ach  CMat«  JT. 

n^'l    L  Du  .¥.        da  '&ui  .¥. 


Gottes  Zukiuklt  Stfobl  6870-6933. 
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Dez  dofels  gast!  du  helle  biz! 

Dir  gel  zu  der  ittewiz  6435 

Den  dir  der  rihtere 
6405  Gil,  er  wirt  dir  swere: 

''H&ngerig  bin  ich  geseßen, 

Ir  gabt  mir  nit  zefien; 

Ich  waz  dorstig  und  kräng,  6440 

Ir  teilten!  mir  nit  uwem  drang; 
6410  Ich  waz  nacket  und  bloz. 

Min  armut  waz  unmazen  groz, 

Darumb  waz  uch  nit  gar  leit, 

Ir  gabt  mir  schflhe  noch  daz  kleit,  6445 

Ir  gebodent  mir  nie  uwer  hende; 
6415  Ich  waz  gar  eUende, 

Daz  ir  mich  nit  herbergtent  do.*' 

Die  verdampten  sprachen  so:  [o9t] 

/i^7"Herre,  wo    haben    wir   dich    ge- 
sehen     6450 

(Daz  sol  din  gnade  uns  veijehen), 
6420  Daz  wir  nach  bermede  side 

unser  gut  nit  teiltent  mide?" 

Dez  antwortet  in  schone 

Der  do  sitzet  in  dem  throne:  6455 

''Ir  m6gt  nit  genesen: 
6425  Ir  habt  daz  dicke  gebort  lesen 

In  minem  ewangelio, 

Do  stet  geschriben  also: 

Waz  ir  minen  armen  dftt,  6460 

Daz  nim  ich  aUes  wol  yot  gut, 
6430  Reht  als  ez  mir  si  getan. 

Der  barmkeit  sint  ir  an, 

Daz  ist  uwer  unheil: 

Ir  sftlt  ntf^  mir  nit  haben  teil.  6465 


Ich  han  uch  über  mich  erhebt, 

Dez  ir  mir  lAtzel  dang  gebt: 

Ich  waz  Got  gewaltig. 

Durch  uch  wart  ich  einfaltig 

Ein  mensche  und  uwer  aller  kneht. 

Ich  lerte  uch  gAt  und  reht: 

Ir  enhortent  miner  lere  niht, 

Ir  hedent  zu  den  sftnden  pfliht. 

Ich  waz  mensche  und  got. 

Ich  leit  fAr  uch  smehen  spot. 

Ich  wart  fAr  uch  gefangen, 

Gestagen  und  gehangen 

(Daz  ist  gar  an  uch  verlorn: 

We   uch,    daz   ir    ie   wordent    ge- 

bom!), 
Verurteilt  und  gebunden: 
Seht  an  hie  sint  die  wAnden 
Die  ich  durch  uch  erliten  han; 
Seht  die  grozen  zeichen  an 
Die  durch  min  hende  sint  erslagen 
Und  durch  min  fuße;  bi  den  tagen 
Ich  han  vergozzen  gar  min  biftt, 
Daz  uz  miner  siten  wftt 
Uz  henden  und  uz  fAßen. 
Ich  wolte  (Ar  uch  bftßen: 
Min  lip  waz  aller  sampt  wAnt, 
Ich  bade  nirgent  glit  gesunt. 
Uf  die  »tlen  vart  verzet 
Min  blut:  durch  uch  ichs  det. 
Wo  ist  mimr  martel  firuht. 
Die  ich  auch  leit  durch  gnAht? 
Wo  ist  mines  bludes  gelt, 
Daz  ich  vergoz  uf  daz  velt? 


6414.  15.  Sind  die  ZeOm  MwuMSteOem  und 
6416  nit  gegen  beide  Hu.  xn  tireicken? 

6417.    L  Bprechent  M. 

6433.    mit  fekä. 

6445.  danach  kai  M  moek  zwei  vieileichi 
eekUj  aber  jedenfalk  verderbu  Vene:  An  das 
crütze  das  irfehte  Min  worte  warent  rehte; 
L  das  ir  seht :  reht? 

6451.    seichen  P,  negel  M^  L  swecke? 


6452.    geelagen  M. 

6461.  Dareh    ach    min   blat,  die  Ver- 
eeiMyngtzeiekem  und  wM  vergegeen. 

6462.  VW«. 

6463.  Die  ich  leit  vnd  durch  nnht  M. 
durch  gennht  :=  mit  gennht?   oder  ^der 

VoBkommenkeä  kaiber\  um  dieee  als  Fmeki  su 
erMieien?  vgl  Martina  270,  4  ff. 


428 


Gk>tte8  Zakunft  Strobl  6934—7001. 


Waz  gebt  ir  mir  zu  lone 

Umb  die  dornin  kröne  6000 

Die  man  mich  für  uch  tragen  sach, 

Die  mir  min  heubt  gar  zerstach 
6470  Tusent  wunden  oder  me? 

Wo  dankt  ir  mir  der  martei  we? 

Min  lere  wurft  ir  hinder  sich,  6505 

Ir  hadent  lieber  dann  mich 

Und  min  e  die  bosheit:  [60<^] 

6475  Da  von  wirt  uch  daz  fftwer  bereit." ' 

Crisostomus  der  gute  man 

Hat  diese  wort  geschribei/  an.  65io 

I59dj      Wie  sich  die  verdampten 
weinen. 

Nu  hebt  sich  ein  weinen: 

Wem  alle  hertzen  steinen,  6515 

6480  Die  mohten  do  von  krachen 

Und  hertzen  wunden  machen. 

Zum  ersten  weinent  Jdden 

Mit  hiesch  und  mit  jamers  Iftden, 

Daz  sie  den  rihter  an  sehen, 
6485  Gristum  (dez  mußent  sie  jehen),       6520 

Der  lebt  und  leben  git, 

Den  sie  do  vor  bi  der  zit 

Versmehten  und  lügen  an, 

Er  were  ein  falscher  trugen  man. 
6490  Sie  slahent  zu  dem  hertzen:  6525 

Sie  mAgent  mit  dem  smertzen 

Noch  mit  dem  jamer  wecken 

Ir  veikeit  nit  bedecken. 

Nu  weinent  auch  die  beiden, 
6495  Daz  sie  sich  müßent  scheiden  6530 

Von  dem  klaren  aneblike 

Den  sie  do  vor  gar  dicke 

Vor  ein  gespotte  hatten  gar. 


6470.    /.  Mit  tusent? 
6483.    hiesch  P,  schryeii  M. 
6499.     in  fehlt        sagt  i*t  Prctteritum. 
650(>  f.     beten  ouf :  louf  hHde^   l.  beten  an 
:ban? 
650S.  509.    schicketen  :  verwicketen  M. 
6509.    L  alle  .V. 


Als  man  in  sagt  für  war 
Daz  Grist  an  dem  crAce  starb 
Und  sin  sterben  uns  erwarb 
Zu  himel  leben  ewiclich. 
Dar  nach  weinent  sie  sich 
Daz  sie  vor  den  waren  60t 
Nach  dez  dufels  gebot 
Die  abgote  beten  auf, 
Und  daz  sie  nach  der  stern  lauf 
Alle  ir  sache  slihten. 
Und  aller  ir  kunst  verstrichten 
Mit  loyca  und  mit  valscheit: 
Daz  ist  ir  jamer  und  ir  leit. 
Die  cristen  sdnder  weinent  sich 
(Ir  weinen  daz  ist  billich), 
Daz  an  in  verlorn  ist 
Daz  reine  blAt  daz  Jhesu«  Grist 
An  dem  cruce  für  st  goz. 
Sie  weinent  faste:  ir  clage  ist  groz. 
Sie  sollent  weinen  und  sich  schä- 
men 
Daz  sie  versmaht  haut  den  namen 
Cristen,  den  in  Grist  erwarb, 
Do  er  an  dem  crAce  starb. 
Ir  helle  wiz  und  pin 
Sol  grozer  dann  der  beiden  sin: 
Wann  sie  horten  alle  tage 
Beide  an  predigen  und  mit  sage 
Cristes  werk  und  zeichen  groz: 
Dez  sint  die  beiden  aüe  bloz. 
Die  ketzer  sieht  man  weinen. 
Die  bösen  und  die  unreinen. 
Die  valschen  m&nsere, 
Dez  glauben  velschere. 
In  die  cristenheit  sie  haben 
Ir  valschysen  gegraben, 

6515.  daz  fehlt.        Jhesu. 

6516.  sich  (vgl,  51S2). 
6521.    in  fehlt 

6523  fehU  M. 

6527.    alle  fehU, 

6533.    valschisen  ^Fäl$cheüeH\ 
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Da  sie  valsch  slahent  raite 

6565  Und  dir  den  dot  fügen                             ^H 

€635  Und  rat  nach  ketzerlichera  site. 

pmjDez  libes  und  der  sele.                             ^H 

Do  von  werdent  sie  geschaut, 

Mit  dez  dodes  quele                                    ^^| 

/6'yv  Beide  hie  und  dort  gebranl: 

Der  erste  rüger  her  für  zogt,                   ^H 

Ez  gel  das  urleil  ober  sie 

Beelzebub,  der  helle  fogt,                         ^H 

Beide  dort  und  hie* 

6570  Und  ander  sin  geselleschaft,                     ^H 

6540  Ir  glaube  ist  gar  an  ende; 

Den  du  were  ie  dinsthart.                         ^H 

Sie  gleubent  nit  urstende, 

Der  selbe  rfiger  der  sagt,                          ^H 

Doch  sint  sie  dort  erstanden: 

Dem  rehten  rihter  er  clagt                       ^H 

Dez  Stent  sie  mit  schänden. 

Alles  daz  wir  hie  han                               ^H 

Dar  nach  wirt  ir  weinen  groz: 

6575  Bi  unsem  tagen  getan                              ^^| 

6545  Dez  jamers  weinen  ist  genoz, 

Offenbar  und  taugen.                                ^^M 

Alle  die  werlt  weinet  sich, 

Er  wirft  ez  in  under  äugen;                     ^^M 

Dem  weinen  nie  weinen  wart  glich 

Mit  wem?  wie  dicke?  wanne?                  ^H 

Ich  meine  die  verdampten  kint 

So  rügt  er  alles  danne                              ^^M 

Die  7on  aller  der  werlle  sint 

6580  Daz  wir  trege  sin  gewesen                       ^^| 

6550  Und  allem  dem  gesiebte  geborn; 

Hören  singen  und  lesen,                           ^H 

Sie  weinent  daz  sie  sint  verlorn, 

Und  giitte  ding  gelaßen  hanj                      ^H 

Wann  sie  mogent  sich  nit  erwern 

Die  wir  soHm  han  getan,                          ^H 

Noch  vor  Got  ernern. 

Ir  sult  die  rede  merken                           ^^M 

Da  mag  nieman  enpfliehen 

6585  Und  faste  dar  an  Sterken*                        ^^M 

6555  Noch  Gotes  craft  verziehen. 

Wer  der  helle  über  wesen                       ^^M 

Der  ruwe  hat  da  nirgen  stal, 

Welle  und  an  der  sele  gnesen,                 ^H 

Die  bezzerunge  ist  alle  mat. 

Der  sol  gerne  bihten                                ^H 

In  alte  ir  ding  verborgen 

Und  an  der  sele  ühten.                             ^H 

Ist  clagen  und  sorgen: 

6590  Bihten  ist  ein  roiner  bort:                        ^H 

6560  In  blibet  nihtsnit  über  me 

Niht  bihten  ist  der  sele  mort.                  ^H 

Dann  clagen,  weinen  und  we. 

Mit  ruwcn  gantze  bihte                             ^H 

Macht  sele  und  libe  lihte;                          ^H 

Dtu  ding  rugent  den  sunder. 

Bihte  die  sele  heilet                                   ^H 

Sunder,  nu  mohte  krachen 

6595  Und  macht  sie  ungemeitet.                       ^H 

i>in  hertze  alsam  die  spachen, 

Waz  wir  sünden  began,                            ^H 

So  dich  dru  ding  rügen 

Daz  schribt  der  tufel  aüe£  an:                 ^H 

6535.    rot  M;  rdt  j^non^m  2U  valich? 

658L    H5ren  M,   doch  smd  wohl  die  kirch-           ^^M 

kelserliche. 

liehen  Hören    (jetneint^   deren   Außerachtlassung           ^^H 

6541,    /.  gloubten  M. 

ah   Beigpiel   der    UnitrituaungiBÜnden   gegeben           ^^H 

6544.     L  Dannoch.        ir  P,  /.  daz  3L 

wird.                                                                                ^^H 

6545.    ißt  P,  wart  nje  M^  l  enist,       groi 

6582.  Sa  fehkfi.                                                         ^H 

vor  gen 02  quer  durchsirichen. 

6585.    faste  wohl  nicht  nur  ^jcjunhim'^  sondern            ^^B 

6552  f.    mogent  nit  emera  Sich  M, 

*abBtineniia    im  aUgemtinen.                                              ^^H 

6563.    Sio. 

6593.     libe.                                                                  ^H 

6567.     Üher    diesen   Reim    qumh  ;  eSle   «. 

6597.    alles  fehU.                                                      ^H 

Zwiernna,  Z$.  f.  d,  AU.  45,  402. 
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[60dj  In  siner  mazze  ers  ihtet, 

Biz  man  sie  gebihtet. 
6600  Wann  man  sie  gebihtet  hat, 

So  weiz  er  nit  umb  die  getat. 

Ach,  verfluchter  sftndere! 

Dir  wirt  die  sünde  swere 

An  dem  jAngsten  tage, 
6605  So  man  hören  muz  die  clage 

Umb  die  böse  missetat 

Die  din  lip  begangen  hat. 

Dez  du  nit  bist  bihtig  worden, 

Dez  rügt  dich  der  dufel  orden. 
6610  0  starker  rihtere! 

Du  kennest  den  rugere, 

Gotes  kint,  du  süßer  Crist, 

Daz  er  unser  vient  ist. 

Den  dufel  hört  man  do  jehen 
6615  'Ir  rihter,  lant  mir  reht  geschehen! 

Wann  ir  rehter  rihter  sit. 

Urteilt  daz  reht,  als  ez  litl 

Dirre  ist  min  von  schulde: 

Der  nie  nach  gnaden  hulde 
6620  Niht  enwolte  wesen  din, 

Er  ist  von  rehten  schulden  min. 

Er  ist  din  von  naturen, 

Von  menschlicher  figdren: 

Min  ist  er  von  sdnden 
6625  Die  in  hant  überwänden. 

Er  ist  din  und  getauft, 

Mit  diner  martel  gekauft: 
{6laj  Er  ist  min  als  er  do  stat, 

Wan  er  dir  nie  gedankt  hat 
6630  Diner  not  und  arbeit, 

Die  din  lip  an  dich  leit. 

Er  hat  mit  craft  gevolget  mir: 

Er  wolte  nie  gevolgen  dir. 

Waz  ich  im  ie  geraden  han, 


6635  Daz  hat  er  alles  gern  getan. 
Ich  bin  lAner,  er  min  kneht, 
Er  ist  min  mit  allem  reht: 
Min  Ion  ist  der  helle  pin, 
Er  sol  mit  mir  verdampt  sin.' 

6640  Nu  we!  owe!  und  iemer  we! 
Wo  getar  der  sunder  iemer  me 
Iht  reden  mit  dem  m&nde 
Der  mit  dem  helle  hünde 
Ewiclich  gesellet  ist? 

6645  Nu  we  dir!   we,  du  fuler  mist! 

Der  ander  ruger. 

Der  ander  rftger  her  fdr  gat: 
Daz  ist  sin  selbs  missetat, 
Sin  sunde  und  sin  bosheit. 
Die  er  uf  dem  hals  treit: 

6650  Mit  der  hant  ha/l  gevangen 
Alsus  kumpt  er  gegangen. 
Da  wirt  sin  sdnde  offenbar, 
Die  er  alle  sine  jar 
Von  kintheit  oft  hat  getan: 

6655  Die  sehent  alle  heiligen  an, 
Der  engel  schar  und  selbe  Got. 

/ö/V  Alda  wirt  er  dez  dufels  spot. 
Ach  sunder,  an  der  seien  lam! 
Waz  grozes  lasters  und  schäm 

6660  Ist,  da  du  vor  die  herren  gast 
Und  do  du  lesterlichen  stast 
In  so  gar  wider  zemem  namen! 
Wolte  du  dich  nit  schämen 
Da  du  die  sunde  tete 

6665  Und  keine  schamme  hete? 
Dine  sünde  selber  sprechen 
'Der  rihter  sol  ez  rechen: 
Du  wolte  nie  von  uns  gelan. 
Du  hast  uns  alle  gar  getan, 


6598.  ihten  =  ichen  ^eichen' \  Lexer  9.  v. 
ichen  bringt  Belege  aus  Kurhessen  für  das 
Verbum,  Schmeiler  /^,  24  der  Eichter. 

6615.    Ir  P,  /.  Her  M, 

6618.    von  fefiit,        schulden  :  hulden  M. 


6627.    siner. 

6631  fehü  M. 

6650.    hant  hat  P,  hantschafft  M. 

6654.    oft  fehU  M,  i  ouf? 
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6670  Wir  sin  din  dat  und  din  werg; 

Wir  sin  dir  swer  als  ein  berg; 

Wir  bringen  dich  in  der  slihte 

Mit  gewalt  vor  gerihte; 

Wir  gen  mit  dir,  wo  du  gest; 
6676  Wir  sten  mit  dir,  wo  du  stest.' 

Gidekeit  und  hohfart 

Und  aller  bösen  sAnden  art, 

Schemlicli  unkAschekeit 

Zu  gende  sint  ietze  bereit: 
6680  *Du  sdndete  ane  alle  vorhte: 

We  dir,  du  verworhtel 

Driinken  vol  und  niemer  wan! 

Niemer  Got  gerfifen  an! 

"Fülle,  güz  inl"  du  wider  slftch! 
6685  Du  frazi  din  got  waz  din  bfich: 

Der  dag  were  heilig  oder  wie, 
[Sie]  Den  wolte  du  gefasten  nie. 

Du  weist  wol  daz  die  fasten  hielt 

Crist,  der  aller  der  werlte  wielt. 
6690  Binder  reden  und  haz 

Waz  in  dinem  hertzen  waz 

Wann  daz  paternoster  gut. 

Vergießen  gar  unschuldiges  blut! 

Mit  Witwen  und  mit  weisen 
6695  Hast  du  gestellet  freisen. 

PfajQTen,  kirchen  stören! 

Du  wolte  nie  gehören 

Dem  man  gewalt  tet,  ir  clagen, 

Und  gerehtes  geriht  versagen: 
6700  Unreht  geriht  waz  din  pflüg. 

Böses  gutes  het  du  gnüg. 

Almusen  barmhertzigkeit 

Din  hus  und  din  hof  vermeit: 


Wer  sol  sich  dann  erbarmen 
6706  Über  dich  verfluchten  armen?' 

Der  dritte  ruger. 

Der  dritte  rügere 

Wirt  dir  altze  swere: 

Das  ist  die  werlt  über  al. 

Nu    we    dir,    sünder,    welich    ein 

schal! 
6710  Der  himel  clagt  über  dich; 

Dar  nach  clagt  daz  ertrich; 

Die  sdnne  und  der  mane 

Sint  nit  clagens  ane; 

Wazzer,  füre  und  lufl 
6715  Sint  der  elementen  guft: 
[ßiäjBie  schrient  alle  über  dich, 

Daz  du  so  gar  unnützlich 

Genützet  hast  bi  dinen  tagen 

Und  wolte  Got  nit  dang  sagen, 
6720  Daz  dir  der  mane  und  die  sAnne 

Richtümes  gaben  wünne. 

Ez  clagt  die  naht  und  der  tag 

Über  dich,  du  sunden  sag, 

Daz  sie  dir  dinten  ie, 
6725  Und  daz  du  dinem  schepfer  nie 

Gedenkte,  als  du  soltest  han 

Nach  grozer  gute  an  understan. 

Zu  starkem  urkünde 

Rügt  dann  die  sünde 
6730  Alle  die  werlt  gemeine: 

Du  armer  sunder,  weine! 

Lazzen  wir  die  rede  also  ligen: 

Ob  diese  ding  alle  swigen. 

Unser  werk  und  unser  gedank 


6674.    Wir,  das  i  aus  e  (?)  korrigiert. 
6676.    hoffart  breit  üf. 
6677  fehü  M, 

6679  fehlt  M,     Zu  gende,  u>M  eher  ziagende 
als  zao  gßnde. 
6684.  85  fehlen  M. 
6684.    wider,  d.  t.  wtter. 


6691.    was  beide  «  bas. 

6696.  97  felden  M, 

6700.    pflnog  QewohnheiL 

6715.    Sint  P,  Daz  sint  M,  l  Mit? 

6717.    80  beide^  /.  si  so? 


6720.    dir  fehlt, 
Zeiie  naehgetragen. 


mane,  das  e  über  der 
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6735  Die  da  sint  gewesen  kräng, 
Sie  clegten  und  rftgten. 
Der  seien  dot  sie  fftgten. 

Von  den  drin  gezogen  die  den 
sünder  rugent. 

Der  rede  ich  nit  enlAge: 
Cz  sint  dri  gezdge 

6740  Die  dich  bezogen,  armer  sag! 
Der  helle  füre!  der  seiden  slag! 
Der  erste  gezug  ist  selber  Got 
Über  dir  und  sin  gebot: 

f62»j  Der  wirt  dir  zu  swere. 

6745  *Der  ist  gezug  und  rihtere,' 
Daz  vil  wol  schriben  kftnde 
Jheremias  uz  sinem  mAnde. 
Ein  ander  rüger  rüget  dan: 
Din  gewißen,  die  da  kan. 

6750  Wer  sin  gewißende  hat  behüt. 
Der  weiz  wol  wann  er  ubei  tut: 
Gewißen  leret  gute  ding. 
Da  von  stet  sie  an  den  ring 
Und  ist  ein  gezug  den  nieman 

6755  In  gezügnisse  verwerfen  kan. 
Der  drite  gezug  ist  ojQTenbar, 
Dae  ist  dez  sunders  engel  dar 
Der  im  zu  hude  wart  gegeben. 
Die  wile  er  solte  han  daz  leben. 

6760  Der  stet  bi  neben  im  aldo 
Und  sagt  wie  und  auch  wo 
Er  die  sünde  hat  getan: 
Wann  er  hat  sie  gesehen  an 
(Daz  gezügnisse  wirt  dann  herte), 

6766  Her  sünder,  uwer  geverte. 
Her  sünder,  waz  redet  ir  nü? 


Uch  get  daz  swere  urteil  xa. 
Uwer  rede  ist  gar  ein  wiht: 
Ir  künnet  da  gein  gereden  niht. 

6770  Ach,  waz  da  werdent  stummen, 
Beide  tom  und  dummen! 
Ein  hirte  kan  me  reden  da: 
Ez  endaug  alda  nit  loyca, 

/^2*/ Fürsprechen  noch  sophismata, 

6775  Philosophia  noch  rethorica: 
Ein  gebure  kan  da  reden  baz 
Der  niht  hat  verdienet  Gotes  haz. 
Dann  ein  lesemeister  hoch 
Der  sin  ding  an  Got  nit  zoch. 

6780  Ez  spricht  sant  Bemhart 
'Gk)t  liep  und  zart, 
Ein  reines  hertze  ist  bezzer  hört 
Dez  dages  dann  besniden  wort.' 
Der  tag  hat  ein  underscheit: 

6785  Silber,  golt  und  schone  kleit 
Ist  alda  zu  nihte. 
Ez  get  an  daz  gerihte 
Ein  reines  hertze  vil  me  wol 
Dann  ein  bütel  Silbers  vol. 

Wie  alles  himelsch  her 
erzittert  und  erschrikt. 

6790      Diz  gerihte  ist  gar  grülich, 
Strenge,  ernsthaft  und  eislich: 
Von  diesem  vor  gerihte 
Schribt  Lucas  die  slihte. 
Störig,  vörhtig,  ane  wer 

6795  Wirt  dez  himelriches  her: 
Der  erste  engel  Cherubin, 
Mit  siner  herschaft  Seraphin, 
Mit  allen  engein  Michahel, 


6743.  dir  P,  /.  dich  M. 

6745.  Ich  kann  die  Stelle  nicht  finden. 

6749.  da  beide,  l.  daz? 

6757.  Daz  fehlt, 

6764.  e  vor  h«te  durch  Funkt  darunter  ge- 
tilgt. 


6765.    vnd  u.  g«v.  M. 

6772  fehU  M. 

6775  fekU  M. 

6788.  ''Ein  Mensch  mä  reinem  Herzen  gelu 
leichter  vor  Gericht  als  einer  mit  einem  vollen 
BeuUi: 
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Der  edel  bode  Gabriel, 

Gewalt  im  himel  und  auch  hie                 ^^M 

6800  Die  vorlilent  den  rihtere: 

l}(  der  erden  über  at  die                          ^^M 

Die  vorlite  isl  in  swere, 

Urteil  und  gerihte  geben^                          ^H 

/6'2«/  Alle  hiraelische  Graft. 

6835  Über  doten  und  die  do  leben.                  ^^| 

Wirt  mit  vorhten  dann  behaft. 

Do  von  rihtet  Cristus  dan                        ^H 

Der  ie  gereht  gewesen  isl, 

Als  ein  mensche  und  ein  man.                 ^H 

6805  Uz  erweit  an  alle  frist, 

Daz  drite  urteil  wirt  geboden                    ^H 

Der  müz  erschrecken  und  erkonien. 

Von  den  heiligen  zwelfboden,                  ^H 

So  daz  urteil  wirt  vernomen. 

6840  Wann  Cristus  zu  in  sprach,                     ^H 

Wann  daz  ist  zornig,  vorhtsam, 

Do  er  sie  in  noten  bi  im  sach:                ^^M 

Unbermig  und  unfridesam, 

'Den  sol  zu  lone  daz  ergan                      ^H 

6810  Ez  ist  gerehl  und  billich, 

Die  mir  nach  gevolget  han:                      ^H 

Schamig  und  leitlich. 

Mit  gewalt  und  mit  witzen                      ^H 

So  spricht  der  verfluchte, 

6845  Sult  ir  schon  besitzen                               ^H 

An  gnaden  der  verruchte 

Zwelf  stul  herlich                                       ^H 

VAch  verflucht  si  der  tag 

Mit  mir  in  niins  vater  rieh                      ^^M 

CS  16  Do  niins  verfluchten  fleisches  sag 

Gerihtet  han  mit  rehte                             ^H 

Dem  ewigen  dode  wart  geborn, 

Über  Israhels  gesiebte,                             ^^M 

Da  lip  und  sele  ist  verlorn!* 

6850  Der  zwelfe  do  geschriben  sint,                 ^H 

Über  sie  und  alle  ir  kint.'                       ^H 

Von  ordnunge  dez  gerihts. 

Do  von  die  zwelf  rihtere                        ^H 

In  gantzer  drivaltikeit 

Sint  den  sundern  swere«                          ^^M 

Wirt  daz  gerihte  an  geleit. 

Daz  vierde  urteil  offenbar                        ^^M 

GÖ20  Merkent:  in  fünf  leye  side 

6855  Git  der  heiligen  engel  schar                    ^^M 

Gel  daz  reht  dem  urteil  mide. 

Und  alk  Gotes  heiligen                            ^H 

Daz  erste:  Got  drifaltig, 

Uf  der  Sunden  m eiligen.                            ^H 

Einig  und  gewaltig, 

Daz  funrte  urteil  ist  schemlich,                ^H 

In  der  gantzen  trinitat 

Versmeht  und  lesterlich:                          ^^M 

6825  Urteil  und  gerihte  hat. 

6860  Aller  der  werlte  an  der  stftnt                 ^^M 

Daz  ander  ist  der  gewalt 

{63^}  Wie  ez  dez  silnders  sftnde  kftnt,              ^H 

Den  mensche  und  Got  von  der  dri- 

Got  und  aller  der  sAnder  schar               ^H 

valt, 

Wirt  dez  veigen  laster  bar.                     ^^| 

Von   dem   vater  der   mensche   en- 

Zware,  daz  ist  jemerlich:                         ^H 

pfing 

6865  Ie  der  sAnder  urteilt  sich,                       ^H 

Der  an  dem  crÄce  hing 

Und  ein  ander  sAndere                            ^^M 

6830  Vor  dez  silnders  missetat: 

Wirt  alda  rihtere                                      ^H 

[ß2^j  Bei  vater  im  gegeben  hat 

Sins  gnozen  und  über  sich,                     ^H 

nach   67^   Micbahel  tiod   Haphihel    Der 

him   auf    Variation    von   besitzen   gefaßt  und          ^^H 

Beten  tfi  bringere  M,  dafür  fehlt  ßSOl. 

iwelf  fitui  dnA  xmvov  konatmitri,                                 ^^H 

6826.    dar  f^hä. 

6856.    allen.                                                              ^H 

6848.    /.  Gerihte  M;   aber   P  hat  gerihtet 

6861.    kant,  d,  C  kündet;   itt  der  Vera  vor         ^H 

6S0O  m  iieiknl  (Roethe).                                              ^^ 

DtviMlit  T«iU  d«t  Mllt«l«Uaf>  VU. 

• 

^^^mJ 
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Er  spricht  *daz  ist  billich 
6870  Daz  ich  verdampt  si  und  er/ 
Daz  urteil  git  er  also  her. 

Weliche  an  urleil  verdampt 
sin. 

Die  gerehten  und  die  Gotes  kint, 
Die  do  vor  Gotes  äugen  smt. 
Die  sehent  in  reht  als  er  ist: 

6875  Got  got,  Got  herre  Jhesus  Crist, 
Got  in  gütlicher  figure, 
Crist  in  menschlicher  creature, 
In  gantzer  freuden  volleist, 
Vater,  sun  und  heiligen  geist. 

6880  Er  schinet  in  der  maiestat, 
Got  einig  in  der  trinitat. 
Lieb,  senfte  und  gAtig 
Und  als  ein  lamp  demutig. 
Der  verdampte  goteleit 

6885  Mag  Got  in  der  gotheit 

Nit  gesehen  an.    warumb  ist  daz? 
Durch  zwei  ding:  nd  merkt  daz. 
Daz  erste  daz  im  abget, 
Dem  sunder  der  vor  Got  stet, 

[63f>j  DsiZ  er  sich  nit  vereinet  hat 

6891  Mit  Got  in  gotlicher  tat. 
Wann  menschlich  nature 
An  gnaden  gäbe  stire 
Mag  sus  noch  so  gesehen  niht 

6895  Got  in  göttelicher  gesiht 

Daz  ander  daz  sie  nit  enmögent 
Got  gesehen  noch  getAgent, 
Daz  ist  umb  ir  missetat, 
Die  ir  lip  begangen  hat. 

6900  Sant  Johannes  schribt  so 
In  dem  heiligen  ewangelio: 


'Got  an  sehen  ist  das  leben/ 
Daz  ist  dem  sunder  nit  gegeben: 
Dar  umb  mögent  niht  gesehen 

6905  Die  sAnder  Got  in  sinem  breben. 
Der  sAnder  sieht  die  menscheit 
Cristum,  niht  die  gotheit. 
Dar  un|b  daz  sie  vorhten  sich 
In  vorhten  als  vreislich: 

6910  Zeugt  er  sich  in  der  gotheit. 
So  ginge  in  abe  alle  ir  leit; 
Wann  daz  geschehe 
Daz  der  sAnder  sehe 
Got  in  siner  clarheit, 

6915  Als  creftig  ist  sin  gotheit 
Daz  dem  sunder  niemer  me 
Von  keiner  wise  v^orde  we. 

f63<ij     Nu  merke  wie  die  rede  stet, 
Und  über  wen  der  urteil  get 

6920  Die  ersten  vazt  er  an  sin  seil. 
Der  tufel  gar  an  urteil: 
Juden,  beiden  und  die  blint 
Der  cristen  e  gewesen  sint, 
Die  sint  gar  verdampt  e, 

6925  Und  sie  gesehent  niemer  me 
Gotes  freude  riehen  schin: 
Zu  helle  mAflent  sie  ewig  sin. 
Die  böse  cristen  sint  gewesen, 
Den  wirt  daz  urteil  vor  gelesen 

6930  Und  werdent  in  daz  fAre  gesant 
Hin  abe  in  der  tufel  lant: 
Daz  sint  die  armen  die  vermeit 
Der  weg  der  barmhertzikeit. 
Und  die  mit  allem  irm  leben 

6935  Wider  Got  wolten  streben. 
Den  wonet  daz  swere  urteil  bi 
4te  maledicti. 


6886.  nach  an  Interpunktion:  Vertikalstrich 
über  der  Zeüe. 

6893.  nach  gäbe  ist  ga  horiz<mtal  durch- 
strichen. 


6917.  wise  beide,  l.  wize.  Darnach  Raum 
von  zwei  Zeilen  frei  [sttitt  nur  von  einer),  weil 
die  Seite  zu  Ende  und  auch  weä  das  Pergament 
am  untern  Rande  sehr  schlecht  igt 

6919.    der  d,  u  der  rede. 
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Gent  ir  verflöchten, 

Die  Gotes  wüten  daten;                            ^H 

Mit  gnaden  unben\chten!' 

6975  Patriarchen  und  prilaten,                         ^H 

6940  Daz  drite  urteil  suln  wir  sagen: 

Manig  heilig  einsidel                                  ^H 

Die  da  vor  biiße  hant  getragen 

Zierent  wol  daz  gesidele                          ^H 

In  den  pinen  nach  dein  leben, 

De^  alhie  vor  ist  genant,                        ^H 

Den  wil  Got  den  himel  geben 

fS4^J  Crist  zu  der  rehten  hant.                        ^H 

Zu  lone  für  ir  arbeit, 

6980  An  den  heiligen  stet  daz  heil:                ^H 

6945  Die  ir  sele  in  der  pine  leit. 

Sie  gebent  selber  urteil,                           ^^M 

Got  ist  den  selben  lüten  gut, 

Ez  gel  kein  ort  eil  über  sie.                     ^^M 

Als  ein  getruwer  vater  düit, 

Wann  sie  haben t  ez  verdient  hie           ^^M 

[G3d}  Der  s\n  kint  gestraft  hat 

Daz  sie  daz  Urteil  suln  geben                 ^^| 

Mit  gerten  umb  sine  missetat, 

6955  Zu  dem  tode  und  zu  dem  leben.           ^H 

6950  Und  wil  in  dar  nach  ergetzen 

Waz  ich  der  heiligen  han  genant,          ^^| 

Und  auch  vil  schone  setzen. 

So  sieht  man  zu  der  linken  hant           ^H 

Der  Wirt  gesetzt  aldar 

Hundert  dusent  stunt  noch  me               ^| 

Mit  gnaden  in  der  rehten  schar. 

Dann  ir  zu  der  rehten  ste:                    ^^^ 

Die  vierde  schar  ist  uzerwelt 

6990  Heiden,  Juden,  ketzer  viel,                     ^^M 

6955  Und  zu  der  rehlen  hant  gezelt: 

Der  bösen  eristen  ane  zil,                       ^H 

Sie  sitzent  alle  schone 

Die  nieman  gezeln  kan,                          ^^M 

Bi  Got  in  sime  throne* 

Die  der  tüfel  zuht  dan.                           ^H 

Daz  sint  die  mertelere, 

Da  stet  manig  böse  wip                        ^^M 

Die  heihgen  bihtigere 

6995  Die  lesterlichen  iren  lip                           ^H 

a9eo  Und  die  reinen  jftngfrauwen: 

Zu  iinkuschekeit  hat  uz  geveilet              ^H 

Die  sol  man  alda  schauwen; 

Und  der  werlte  umb  geteilet^                  ^H 

Manige  husfrauwen  und  wirt 

Ane  ruwe  und  ane  vorhte:                     ^| 

Den  do  der  seiden  segen  wirf; 

Nu  we  dir,  du  verworhte!                      ^^| 

Reine  munich  und  nfinne» 

7000  Din  leben  waz  unwise,                            ^^M 

G965  Die  schinent  als  die  sünne; 

Da  von  wirst  du  ein  spise                      ^H 

Der  ritter  mit  dem  knehte 

Den  natern  und  den  slangen                  ^H 

Der  sinen  namen  rehte 

Und  Lucifers  gevangen:                          ^H 

Drug,  als  sin  Got  gerte; 

Da  wirt  dir  böser  Ion  gegeben.              ^H 

Der  rihter  mit  dem  swerte 

7005  Du  hast  mit  dinem  b6sen  leben              ^H 

6970  Der  dez  gerihtes  hat  gepflogen 

Manigen  zn  den  sAnden  braht                ^H 

Mit  rehte:  der  wirt  vor  gezogen; 

Dem  niht  sunden  waz  gedaht:                ^H 

Der  babsl  und  der  bischof, 

Da  wirt  din  boße  zwifach.                     ^^| 

Die  zmimd  wol  dez  forsten  hof, 

ßif^jDu  sele  verldsf,  nd  we  dir!  acht            ^^M 

6942.    ff.  A,  im  Fegefeuer. 

0975.    /.  Primaten  M.                                           ^^M 

6948*    sine. 

6977  fehä  M.                                                         ^H 

6961  unten  am  Rande  nachgetragetK 

6973.    Der.                                                               ^H 

6973.    zierte. 

7009.    Die  sele  verliWet.                                        ^H 
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•7010  Die  lufel  hört  man  schreien 
Beide  pfaffen  und  leyen. 
Mit  dem  lesterlicben  fAre 
Von  unkmche  und  von  hürc 
Werden  sie  xu  schänden 

7016  In  BeeUebubes  banden. 

An  allen  rAwen  sint  sie  gewesen, 
Da  von  mflßent  sie  lesen 
Der  Termalediten  bAch: 
Da  stet  an  ir  ewig  flAch. 

Die  bitter  martel  der  sunder 
70S0     Ir  hant  gehört  das  vor  gebot, 

Do  rihter  selbe  sin  wil  Got, 

Geaug  und  rAger: 

Nu  aol  dai  urteil  swer 

Den  iunder  hie  yerdammen 
7015  Und  geben  in  die  flammen 

Die  nlemer  minre  wirl 

Und  andeia  niht  dann  jamer  birt. 

Her  sAnder«  sehent  umbe 

Und  sint  nit  ein  stumme! 
7€30  f2s  gel  och  iets  an  die  not 

Der  sele  und  des  libes  dot. 

Schauwet  und  speht 

Ob  ir  ieman  seht 

Der  ueh  su  forsprecben  doge> 
7036  Und  der  uch  iht  gebeifen  möge! 

So  bebt  si^  ein  stimme 

Gar  jemerikben  grimme» 
/^/  Bitter  und  clegebdL 

Die  wölken  sertent  sich» 
7040  Die  erde  mokte  erkraebeo 

Von  den  jemerücben  smtAm. 

Ir  clage  ist  nider  und  ho« 


Ir  geschreie  ist  also: 

'Maria,  roAter  und  magt, 
7046  Unser  not  si  dir  beclagt! 

Maria,  hilf,  ez  ist  an  der  zit. 

Wann  alle  gnade  an  dir  lit! 

Du  bist  zu  helfe  gebom, 

Du  bist  zu  gnaden  erkom. 
7050  Gedenke  an  dinen  hohen  namen 

Und   laz  uns  nit  in  diesen   schä- 
men! 

Mediatrix,  o  Maria, 

Ein  scheide  frauwe  pia, 

Ein  helferin  in  noten! 
7055  Nu  hilf,  uns  dann  uz  doten 

Die  helle  knehte,  der  dnfel  schar. 

Die  was&t  ietze  nemoit  war! 

Du  wid^hringerinne! 

Maria,  Gotes  minnarinne! 
70$o  Du  helf(»in  in  sorgen! 

Du  gnaden  Tcdler  morgen! 

Du  durchlAhterinne! 

Du  himelkAn^inne! 

Du  sibst  in  diese  jamerschar: 
70S5  Maria«  Gotes  mAter  dar, 

^edi  in  diesen  jamertal! 

Siech  dies^i  jenmüdien  ral! 
[64* f  Mane  din  kint,  ob  ex  mag  sin, 

Maria^  gnaden  hetferin! 
7070  Maria  aUes  ^uners  firi, 

Btorke  wax  din  we  si. 

Durch  den  sumfer  dir  gegeb«i! 

Nu  hilf  du  den  die  mit  jamer  stre- 
ben! 

Nu  hilf  in  dnreh  din  müdekeft 
7075  Du  tiimel  ere^  du  süße  matr 


7012.    L  Mit  liMterlicher  .¥. 
7011.    sttcheo  fekU. 
7044  45  fe/Uen  Jf. 

7054.  Ein,  da»  E  am»  J  korriffiert 

7055.  und  dann  tui  P,  ^  £  du»  uas  .V. 


dotoD  w^gm  emer  sckUekim  Siaüe  am  F^rym^ 


-nm  fWt  .V. 

7070.    iamers  F,  L  waodtib  .V. 

Tun.    du  fMiM.       ^ft  miftr  der  ZaU  matk- 
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So  were  daz  mins  Sinnes  pfliht              ^H 

Marien  manunge. 

7110  Mich  het  der  engel  betrogen.                  ^H 

'0  könig  über  aller  kmige  krafl! 

Als  an  din  gnade  si  gezogen,                 ^H 

0  herre  über  alle  herschaft! 

Du  bist  aller  wisheit  vaz:                        ^H 

Davides  kint  Emanuel! 

So  stet  diner  wisheit  baz,                       ^H 

Fnihl  stark  von  Israhel! 

Die  hochgelobte  hantgetat                      ^H 

70W)  Gnade,  herre,  liebes  kint, 

7115  Die  din  hant  gemäht  bat,                       ^H 

Über  alle  die  hie  gevangen  sinl! 

Und  auch  die  edele  sele  da  bi«              ^H 

Gedenke  in  diner  maiestal 

Daz  sie  bi  dir  behalten  si,                      ^H 

Daz  sie  din  hani  gemäht  hat 

Dann  daz  sie  dir  sint  verlorn.                ^H 

In  dem  claren  paradise 

Herre,  nu  laz  dinen  zorn!                       ^H 

7085  Nach  diner  gotlichen  wise, 

7130  Fili  mi,  miserere!                                     ^H 

Evam  und  auch  Adamen 

Ez  were  verre  bezzer  me                        ^H 

Und  dar  nach  iren  samenl 

Daz  ir  nie  were  gedaht,                          ^H 

Du  mehte  sie  in  dinem  geist 

Nach  zu  der  erden  nie  weren  braht,       ^H 

Zu  der  ewikeit:  daz  du  wo!  weisL 

Dann  daz  sie  soUen  ewig  sin                  ^H 

70^  Doch  mohten  sie  ewig  nit  gesin, 

7125  Brennende  in  der  helle  pin                     ^H 

Herre,  dann  mit  dem  geiste  din. 

Und  in  Lucifers  banne:                            ^H 

Sie  habent  von  dir  ewig  leben: 

fr»s^j  Warumb  hast  sie  geschaffen  danne,       ^H 

Woltest  daz  dem  dufel  geben? 

So  du  nit  gnade  wilt  an  in  dän?           ^H 

Daz  soitu  baz  bedenken  dich. 

Bedenke    dich,    Got    herre,    lieber       ^H 

7095  Liebes  kint,  gewere  mich 

sön!           ^H 

Und  auch  Johansen  dinen  kneht: 

7iao  Gedenke  dar  an,  hoher  Got,                   ^H 

/^5»/ Gnade  ist  bezier  dann  reht. 

Gnade  känig  Sabaoth,                               ^H 

Sit  daz  der  engel  mir  verjacbi 

Daz  dich  demutekeit  abher  zoch             ^H 

Da  er  daz  wort  zu  mir  sprach 

Uf  erden  von  dem  himel  hoch                ^H 

7100  "Maria  aller  gnaden  vol,*' 

Nach  gotlicher  gltste                               ^H 

Er   sprach   zu   mir,    daz   weist  du 

7136  In  diner  dirne  brüste,                              ^H 

wol 

Die  hie  mit  bet  vor  dir  stet!                  ^H 

*'Unser  herre  ist  mit  dir:*' 

Sdn  min,  Jhesus  von  Nazareth!              ^H 

ich  bit  dich,  herre,  wiz  mit  mir, 

Gedenk  daz  ich  din  swanger  wart          ^H 

Sit  daz  du  mirs  enbodeo  hast, 

Kösche  an  aller  sunden  art,                    ^H 

7105  Und  daz  du  dinen  zorn  last! 

7140  Und  dich  an  minen  brüsten  drug!          ^H 

Sit  daz  ich  vol  gnaden  bin, 

Herre,  du  hast  gezomt  gnüg                   ^H 

Herrei  so  du  gnade  an  in! 

An  dem  armen  volke  din,                       ^H 

Und  detest  du  dez,  herre,  niht, 

Die  do  her  in  der  helle  pto                    ^H 

707S>.    Frubt  P,  FfiiOt  M,  L  Foit 

mechen   *  fordern^   tm  ersehUefien?          sie    in           ^^M 

7088.    mehte  P^  entniete  M;  mehte  ^  mäh- 

slnem P^  in  in  dinem  M-                                         ^^B 

test  (rgL  i:*60)?  oder  L  weht^,  entwehte  mh 

7094.    /.  Det?  v^.  7399.                                         ^H 

wecken,    entwecken?    oder  itt  aus  dem  ver- 

7111t      E^eneo   wie   aUffOÜg,    hin   du   nuch          ^H 

mechen  'kmdefyt*  {f.  vom  der  LegfeA,  De»  armen 

aUmeke.                                                                          ^^M 

Hartmatin  Rede  vom  Gkmveit  S.  32)  ein  ponüpet 

fl 
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Gebrant  hant  omb  ir  missetat; 

7146  Herre,  laz  ir  werden  rat 
Und  gip  mir  daz  za  rtnre: 
Ez  mohte  in  dem  hellefdre 
Eins  tages  büßen  snnder  wan 
Der  alle  die  werlt  bat  getan. 

7160  Lieber  son,  ich  biden  dich 
Umb  din  volk:  gewere  mich! 
Gedenk  an  den  zarten  dag 
Da  ich  din  in  der  wigen  pUag 
Mit  minen  kuschen  brüsten, 

7166  Der  du  dich  lieze  lüsten! 
Gredenke  an  liebe  und  an  leit 

[65*jDbi  ich  in  diner  kintheit 
Mit  dir,  herre,  hau  getragen, 
Daz  du  mir  wollest  nit  versagen! 

7160  Ich  bit  dich  durch  die  jamerkeit 
Die  ich,  herre,  von  dir  leit, 
Da  daz  swert  durch  mich  stach. 
Da  min  hertze  jamers  veqach: 
Siech,  herre,  an  der  armen  not! 

7166  Gedenke  an  dinen  herten  dot, 
Daz  er  an  in  it  sl  verlorn ! 
Durch  minen  willen  laz  den  zom! 
Du  bist  gereht,  daz  ist  war: 
Doch  gnade  ist  bie  ane  var. 

7170  Herre,  war  zu  ist  dir  gut 
Daz  sie  in  der  helle  glAt 
Brennent  furbaz  iemer  me? 
Gnade,  lieber  sAn,  e! 
Gnade!  gnadens  ez  ist  zit, . 

7175  Wann  in  sorge  an  üt.' 
Jobannes  baptista 
Und  Johannes  ewangelista 
Triben  auch  die  bet  an 
Die  Maria  hat  getan. 


Wie  Got  siner  muter  antworte 
git  § 
7160     9o  spricht  er  in  dem  throne 

Göttlich  und  schooe: 

^Maria  frauwe,  müter  min! 

Waz  du  bidest,  daz  stA  sin, 

Daz  diner  bete  wol  an  stet 
[65dj  Und  gein  der  gerditikeit  nit  get 
7186  Ich  bin  Got,  dez  lebras  weg, 

Ich  bin  brdcke  und  st^. 

Himel  und  erde  mAst  e  nider 

E  min  wort  gingen  wider. 
7190  Ich  bin  daz  ewige  leben: 

Daz  wil  ich  minen  lieben  geben. 

Und  mit  himel  freude  laben 

Die  den  weg  gegangen  haben 

Der  ich  bin,  und  den  ich  ging 
7195  Do    mich     min     menscheit    umme 

ving: 

Den  selben  weg  den  gingen  sie. 

Dez  fluches  kipt  die  vor  dir  hie 

Ir  bosheit  hat  gevangen, 

Gevolget  und  gegangen 
7200  Sint  sie  nach  dem  willen  gar. 

Sie  enwolten  der  propheten  schar 

Nit  hAren,  die  alle  stAnde 

Retden  uz  minem  mAnde. 

Die  sele  die  die  sunde  dAt, 
7205  Die  mAz  in  der  helle  glAt 

Von  minen  gnaden  sterben, 

Ane  gnade  verderben. 

Min  hohen  lerer 

Und  min  hohen  prediger 
7210  In  reinem  orden  geistlich 

Mit  Petrus  slAßel  werlich, 


7149.  alle  die  werlt  *aiies  nur  Demkbare*. 

7153.  lag  Py  plag  M. 

7155.  Dax. 

7180.  lao. 

7195.  ich.        inne. 


7196  fehU  M. 

7206.  gnaden  i$i  vieiieichi  mar  aus  dem 
folgenden  Vers  hmaufyekomwuen  und  durch  ein 
ganz  anderes  Wort  m  erseUen  {Rodke). 


^^^^^^■i 
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Die  habent  dicke  versmaht  die: 

Von  dem  wirte  wirt  vernomen                ^H 

Da  von  sint  versmaht  hio. 

/6*flft/ **Friint,  wie  bist  du  her  komen?             ^H 

Sie  habent  die  menscheit 

7246  Du  hast  nit  brüte  wirde  kielt:                ^H 

{fiff^J  Versmeht  und  daz  durch  sie  leit. 

Daz  mag  dir  wol  werden  leii.^'               ^H 

7216  Ich  rief  in:  sie  horteos  nit; 

Der  wirt  spricht  schiere                           ^H 

Ich  lerte  sie:  sie  envolgten  nit. 

^*Bint  im  alle  viere!                                  ^H 

Alles  daz  sie  verzigen  mich 

7250  Wirf  in  mit  zornes  g&ße                         ^| 

Daz  ich  sie  bat  cle^elich. 

In  die  uzzern  vinsternisse,                       ^H 

7220  In  waz  wider  und  leit 

Da  smacheit,  weinen  ane  frist                ^H 

Gutdai  und  barmhertzikeii: 

Und  zene  grizgramen  ist!'^                      ^H 

Holifart  waz  in  zenie. 

Muter  und  frauwe  min,                            ^H 

Mio  gebot  waz  in  ungweme. 

7255  Also  sol  geribtet  sin!                                ^H 

Wez  sie  die  armen  baden. 

Daz  volg  geschuf  ich  reine:                    ^H 

7225  Vil  liitzel  sie  dez  daden. 

So  habent  sie  gemeine                            ^H 

Ich  mante  sie  selber  alle  zjt 

Der  boshett  nach  gevolget.                      ^H 

Mit  dem  ewangelio,  als  ez  lit: 

Ir  cleider  sint  besolget,                            ^ 

'^Eini^  Sit  barmig  alle  fristi 

7260  Hinden,  vorn,  an  allem  teil                          J 

Got,  uwer  vater  bermig  ist. 

Geleget  an  so  böse  meiL                          ^h 

7230  Selig  sint  die  da  bermig  sint, 

Die  mogent  sie  nit  ab  nemen:                ^H 

Wann  sie  erbarmkeide  kint 

Frauwe,  dez  mogent  nit  gezemen           ^H 

Sint  und  auch  erwerben 

Bi  dir  in  diner  liebten  schar.                  ^H 

Barmfloge,  wann  sie  sterben.'* 

7265  Sie  sint  so  lesterlich  gevar,                      ^H 

Dez  sele  sol  werden  oiemer  rat 

Geswollen,  wazzer  suhtig,                         ^H 

7235  Der  nit  barmunge  hat. 

Uzsetzig,  malat,  dähtig.                            ^H 

Warumb  solt  erbarmen  ich 

Die  zement  nit  in  diner  schar,                 ^H 

über  den  der  nit  sich 

Maria  mi\ter!  nd  nim  war:                       ^H 

1                   Wolle  gnedeclich  erbarmen 

7270  Et  dir  zu  der  rehten  hant                       ^H 

Über  min  eilenden  armen? 

Wirt  klarheit  dir  bekant                          ^H 

7240  Wer  ztlr  hochzijt  wirt  geladen, 

Mit  maniger  bände  wünne                        ^H 

Der    sol    nach    fromen    und    nocli 

L          Noch  liehter  dann  die  sAnne:                   ^H 

schaden 

Noch  me  dan  aller  stemen  schin             ^H 

Gewinnen  hochzijt  gewant, 

[Se^J  Hant  die  werden  geste  min:                    ^H 

Wil  er  nit  werden  geschant. 

7276  Din  vater  und  din  müter;                        ^H 

7212.  72U.  7262  iind  dit  pronominalen  Suh- 

7266.    Gewollen  M,   aber  Geswolien  paßt          ^H 

;ekte  zu  ergänzen ,  was  dem  Dichter  ffemäfl  üt 

beuer   zum    fdgenden    wazzcrsühtic    mk   etma           ^^| 

7214.    die  P,  /.  mjo  M 

Bewollen.                                                                    ^^| 

7218,     da«,  /.  des?  vgl.  7(B4,  7399. 

7267*    V^wenig  M^  isi   eiioa  üiswinie  ^«-           ^^M 

7223,     vngeme. 

meiHt?       malftt,  fliihtig  fehU  M.       Ühhlig  P,          ^H 

7227.     lit  beide,  L  kit?  {EoeUtey 

t^L  D  in.  IX,  7!t5.  rm  (Sihlucht  :i,  §cMichtig,           ^M 

7237.    erbarm?  i»i§chtn  nit  und  sieh  durch 

sekluchtisch).                                                                        ^^M 

wtergueitie  Pkmkte  geiitgL 

^^^^^^^^1 
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Joseph  der  yU  gfltar. 

Der  min  ammolf  ist  gesin, 

Do  ich  waz  ein  kindelin; 
7M0  Adam,  dinen  rater  alt, 

E?am:  so  wirt  manigfalt 

Din    Wirtschaft,     so    do    bi     dir 

sihst 

Die  kint  die  du  zu  mage  gihst. 

Dar  nach  hast  do  firaneder  yil: 
79S6  Jflngfraowen  yU  ane  zU: 

Dorotheam  mit  im  gespifai, 

Dar  zu  sol  dich  nit  bevibi 

Agnes  nnd  Gecilia, 

Katherina  und  Lücia, 
7390  Margaretha  und  Otdilia, 

Scolastica  und  Sophia, 

Gristina  und  Juliana, 

Clara  und  Petronella, 

EAnigflnt  und  Gerdrut 
7995  Und  Agatha  die  Gotes  brdt, 

Alheit  und  Appolonia, 

Selbe  eüfte  tusent  Ursula; 

Und  manigen  seligen  jflngeling 

Die  an  mich  liezen  alle  ir  ding. 
7300  Du  sihst  manigen  schonen  krantz 

Vor  dir  bringen  an  den  tantz. 

Mit  den  sol  dir  wesen  wol: 

Daz  urteil  für  sich  gen  sol.' 


Wie  Got  sine  wunden  dem 
sAnder  erzeiget 

[ße^j     Die  heiligen  und  der  engd  scbar 
7306  Si»«chent  ^herre,  mache  bar 

Die  erden  Ton  dez  tufels  her 

Mit  urteil  und  mit  rehter  wer! 

Die  grünt  feste  der  erdoi 

Mag  niemer  reine  werden 
7310  Biz  daz  dez  sunders  gestank 

Eumpt  in  der  helle  betwang*. 

Die  bftsAnen  kradient, 

Grusen  «e  machent 

Ach  waz  Schreckens  do  geschiht 
7315  Der  die  hdle  Tor  im  siht, 

Do  er  inne  wooen  muz, 

Do  im  niemer  we  wirt  bftz. 

Beide  jamer  und  dage 

Und  in  daz  apgrunde  alle  tage 
7390  Beide  vallent  und  sigen! 

Nu  wirt  ein  groz  swigen: 

Wann  der  rihter  GMst, 

Der  do  starke  rihter  ist. 

Gibt  daz  urteil  aldar, 
7395  Dar  nach  der  zwelf  botra  schar. 

Als  hie  Tor  ist  geschriben. 

Daz  ertgmnde  beginnet  biben 
[67*]  Von  siner  grozen  stimme 


7278.  79  fddem  M. 

72S0.  die  Atinuative  abhamgig  wm  nim  war 
7269. 

7283.  die  M,  fddt  P-,  Bemrick  hmUnaerte 
woU  jehen  wut  dem  Gemüo^  der  Archetypus 
kamßg  mü  dem  AhhueOiv. 

7290.    Otilia  M, 

7292—96.    Dorothea  agaU  M. 

7297.    cilfJlf. 

7320.  l  Valien  .)/:  es  bleibt  ihnen  da»  Faiien 
und  Simken  nickt  erspart 

7328—33  sind  zum  Schluß  fxm  66^  und  dann 
noch  einmal  als  Anfang   von  ^«  gesckrid>en^ 


mü  €1*  begisuU  mgleieh  die  X.  Lage.  Die 
Zeilen  auf  66*  sind  mii  sdtwärserer  TitUe  auf 
der  einen  Seite  {mm  ihre  Über/Hssigkeä  omm- 
seigem)  von  einem  späteren  Leser  mmrämdert. 
Die  Abweichustgen  eufisehen  66*  mnd  67»  sitsd 
nur  orthographische:  groien  :  groze,  Crftce  : 
Craze,  wnndö  :  wände,  grolich  :  gr&lich,  die 
Schrift  ist  die  gleiche.  Hingegen  wechselt  die 
Schrift  nach  7333  auf  67*  ein  u>€nig,  in  der 
Art  wie  derselbe  Mensch  etwa  su  verschiedenen 
Zeiten  schreibt.  Der  Schreiber  hat  also  wohl, 
nachdem  er  seinen  Irrtum  bemerkt  hatte^  die  Es, 
eine  Zeitlang  ruhen  lassen. 
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Beide  zomig  und  grimiDe. 

Umb  iren  dinst  wirt  gegeben                    ^| 

7330  Cruce,  nagel  uod  spar» 

Und  dar  zu  ein  iemer  leben.                     ^H 

Die  fünf  wunden  zeigt  er. 

Sie  sehent  wie  die  engel  klar                   ^H 

Sm  amblig  wirt  maoigfaU: 

736S  Enphahent  iegliehe  schar                           ^H 

Er  wirt  so  grülich  geslalt 

Mit  her  und  mit  gedrange,                        ^H 

Den  bdsen  daz  sie  wolten  sin 

Mit  lobe  und  mit  gesange.                         ^H 

7336  Gerne  in  der  helle  pin 

Alrerst  so  hebt  sich  rufen,                        ^H 

Dann  daz  sie  suln  an  sehen. 

Ein  schrien  und  ein  wflfen.                       ^H 

Als  wir  die  schrift  hören  jehen; 

7370  Daz  zeigen  daz  der  engel  tdt,                   ^H 

Ez  sehinet  zu  der  stünde 

Das  ist  nü  umb  ir  gut:                              ^^H 

Zwei  swert  in  sinem  mdnde. 

Daz  betüdet  in  hie  bi                                 ^H 

7340  No  horent  wie  er  sprichet. 

Daz  ir  jamer  dester  grozer  si,                   ^H 

Als  er  sich  selber  riebet: 

Und  daz  sie  sich  fdr  baz  senen                ^H 

*Gent  ir  verflftchtenj 

737&  Und  an  jamer  clage  wenen.                       ^H 

An  gnaden  unherüchten 

Nu  horent  swinde  mere:                           ^H 

Zu  dem  ewigen  fAre, 

Waz  dunt  die  silndere                               ^H 

7346  Da  uch  alle  gnade  ist  tdre, 

Und  der  swartzen  dAfel  kint,                    ^H 

Und  iemer  brennen  ewig  wirt^ 

So  sie  gar  verdampt  sint?                         ^H 

Und  da  ein  pin  die  ander  birt!* 

7380  So  in  abe  get  der  trost                            ^H 

Da  kAmpt  der  engel  Seraphin 

Daz  sie  niemer  erlost                                ^H 

Und  der  hohe  Cfaerübin 

Werdent  die  wU  Got  lebt?                        ^M 

7350  Vor  die  yerdampten  sondere. 

Welch  ein  fluch  sich  dann  hebt               ^H 

Beide  jamer  und  swere 

Mit  jamer  und  mit  grimmei                     ^| 

Sehent  sie  da  über  \\iL 

73S&  Mit  bitterlicher  stimme                                ^H 

Ein  groze  ungefüge  hflt 

Und  mit  der  tufel  gebot!                           ^H 

Wirt  vor  den  armen  uf  getan: 

^Verilftcht  si  der  selbe  Got                        ^H 

7366  Alda  stet  entworfen  an 

{67^/  Der  uns  sele  und  lip  geschftfr                  ^H 

Die  freude  und  trinitat 

Daz  ist  der  erste  jamer  fluch*                    ^H 

Die  er  mit  sinen  frunden  hat. 

7390  'Waz  er  mit  siner  martel  habe                 ^H 

IS7^J  Sie  sehent  aUe  an  der  frisi 

ErlideUf  daz  si  nä  alles  abe,                    ^H 

Waz  clarheit  in  dem  himel  ist 

Daz  werde  niemer  geklaget                       ^H 

7360  Sie  sehent  vil  vil  schone 

Nach  dank  noch  ere  gesaget  l                    ^H 

Wie  der  sele  kröne 

(Baz  er  ie  gebom  warti)                          ^H 

7329  fthk  M, 

7360.    Sie  sehent  ti  mk  idauer  ScMfl'.  axf           ^H 

7339.    siDö. 

Ragur  oder  einer  urgprüngüch  fdtlerhaßen  SteUe            ^^M 

7349  fM  M. 

des  Pergaments,        yil  vil  P,  vil  gar  M*                     ^^M 

7356  r     Die  freide    die   die  drinitat    Mit 

7364.    Sie^   das  S   aus  einem  angefamgmm           ^H 

sinen   lieben    frundeii    hat   M\    L   Qjnb    die 

Buckstahen  (V?)  korrigiert,                                             ^M 

trinlUt?  dann  wäre  er  —  Got,  10a«  aus  tiimUt 

7371.     Zeile  für   den   fehlenden    Veri   in  F           ^H 

mt  mtntltmen  «vir«. 

freigeittBBen.                                                                    ^^M 

7389.    l.  jmmemiof  M.                                             ^H 
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7396  Und  waz  er  leit  uf  der  ^arl. 

Und  of  der  erden  hie  ging,  7430 

Daz  maui  in  an  ein  crftee  hing, 

Do  in  der  dot  an  twang; 

Daz  si  im  niemer  dekein  dang! 
7400  Er  Terlliditer,  swerer  Gol! 

No  sin  wir  hie  der  tifel  spoC  74i& 

und  dez  ^ahndes  affm: 

Wci  hat  er  ans  geschaffen? 

Verfltcfat  si  dag  and  naht 
7406  Daz  min  zn  menschen  waz  gedabt! 

Dm  wmm  wdiUr  wtm  gema»! 

Ez  mlz  iemer  sin  min  cbge.  7440 

Verflicht  sint  die  selben  tage 
7410  Die  idi  gelebt  han! 

Verfltcfat  and  gnaden  an 

Si  tanf  and  die  crislenbeit 

Die  ie  wart  an  mich  gekit! 

Dez  mtz  idi  iemer  me  dagen. 
7416  Pbflini  and  wissagen 

und  lerer,  schrifl  und  bftdi. 

Die  mtnen  haben  vollen  flodi! 

FMdi  si  nit  ane 

Die  sAnne  nnd  der  mane 
[^^jVnd  dez  tages  liehter  schin 
7431  Mixen  iemer  me  verftidit  sin! 

Verflicht  miz  werden 

PAre,  wasger,  lift  ond  erden. 

Die  der  geschepfede  grdnt  sint! 
7436  Verflicht  s  regen  ond  wint!  74^5 

Alles  obs  and  baime 

Sin  in  dez  flAches  gaime! 

Die  wazzer  and  daz  drinne  ist. 


7446 


[^J 


7460 


Verflicht  si  an  dirre  frist! 
Und  ßadk  habe  alles  daz  si, 
und  die  smeben  namen  dri. 
Die  man  nennet  trinitaL 
Die  ans  den  flnch  geben  hat! 
Verflicht  miz  wir  iemer  sin 
Mit  den  dafdn  in  der  helle  pinf 

Der  snnder  Tai. 

Da  hebt  skh  ein  rastebi. 
Ein  krachen  and  ein  brasteln 
Als  alle  berge  vaHen. 
Groz  wirt  der  tnfel  schallen: 
Blaswartz  fftre  af  in  stet, 
Rot  flannne  az  in  get, 
Nebel,  gestank  and  srhimpl, 
Daz  ez  radit  an  den  himeL 
Ez  wirt  em  engstlidier  laaf : 
Die  erde  dftt  sidi  wider  auf 
Und  Tcrslindet  die  alle  gar. 
Der  dafel  and  der  sAnder  sdiar. 
Da  wirt  gesdirawen  *ach  and  we! 
Daz  lidit  gesdien  wir  niemer  me!* 

Wie  6ot  sin  Iteben  enphehL 

Daz  arteil  ist  ergangoL 
Die  sAnder  hant  enpfangm 
Im  Ion  nadi  im  werken  gar: 
Ir  werite  Tolgent  in  aldar 
Da  man  Ion  enphahen  sol. 
Der  lon^  kan  do  Ionen  wol: 
legiichem  sin  km  wirt  bereit 
Reht  nach  siner  arbeit 
Wo  gutes  roa  dem  man  geschiht. 


7309.    Das,  iL  Des? 

7406.  07  feklem  P,  gmd  aber,  die  Qebmrt  der 
Empfamgmi»  emtgeyerntteiiend,  dock  vM  edd. 

7418.  Fl&chcDS  M,  l.  fl^ch^. 

7419.  20  tteken  dnh  x—rot. 
143Z.    waxser  fekU. 
7430,    aach. 

7443.    nicht  «=  riachet?  nicket? 


7444.    ein  fekä. 

Über^ekrift:  leben  P  (m  M  pau  mhweid^emd). 

7452.  Zvdbf  myen  FeUert  im  Fayamemi 
zriMckem  werke  mmd  gar. 

7453  wUem  am  der  SeOe  maeipftragem, 

7458.  gotee,  da»  o  vom  modermer  Hamd  m 
D  korrigiert. 
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Daz  blibel  ungelonel  niht: 

Ir  münt  singel  'sanctus                              ^H 

7460  So  hant  die  buch  gesprochen 

Dens  Sabaoth  eternus!                               ^H 

*E2  blibt  nil  ungerochen 

Gtobt  si  din  wirdikeit:                               ^^k 

Waz  böser  dinge  wirt  getan.' 

7495  Lob,  ere,  gnade  si  dir  geseii                     ^H 

Da  mit  lan  wir  die  rede  stan 

In  diner  hohen  maiestat:                           ^H 

Und  sagen  wie  gar  gütlich, 

Din  lop,  din  ere  nit  ende  hat.*                  ^H 

746&  Senfte,  sAße,  lieplich 

^1 

Der  sufle  Jhesus  wirt  geslalt, 

Wie  dar  daz  ertrich  wirt.               ^H 

Ein  Got  gantz  in  der  drivalt: 

Nach  dem  gerihte,  als  man  list,            ^H 

In  dem  glichen  rame 

Und  der  sunder  von  der  erden  ist^          ^H 

Als  ein  jünger  brätgame 

7500  So  wirt  daz  ertrich  über  al                      ^H 

7470  Der  von  dem  brütbelte  get, 

Luter  dar  als  ein  cristal,                           ^H 

Und  dem  sin  jügent  wol  an  stet: 

Die  berge  werden  alle  sieht,                     ^H 

Sin  antlitze,  als  ez  lache 

Gantz  eien  und  reht.                                  ^H 

Und  nüwe  freude  mache. 

Der  luft  wir!  liehter  da  bi                        ^^| 

Er  spricht  mit  saßen  werten, 

7505  Vi]  dann  er  e  gewesen  si.                         ^^| 

7475  Gar  senfte  an  allen  orten: 

Ez  wirt  niht  nebel,  schür  noch  blik,          ^H 

*Venile  benedicti» 

Noch  von  dänre  siegen  strik.                     ^H 

Dilecti  patris  mei! 

ifis<}  Ez  wirt  nit  wint  noch  regen,                   ^H 

Kümpl  mit  mir!  ir  sint  gesegent, 

Noch  rife,   noch  slurm  von    dAnre         ^H 

/»§*/  Mit  voller  gnaden  über  regent 

siegen:             ^H 

7480  Von  dem  hohen  vater  min. 

7510  Ez  wirt  als  senfte  gar.                              ^H 

Ir  sült  iemer  bi  mir  sin 

Dez  menschen  lip  wirt  so  dar                  ^H 

In  gantzer  freuden  glich. 

Als  ein  schöner  spigel  lieht,                       ^H 

Enphaht  hie  daz  rieh 

Daz  sich  der  mensche  besieht                   ^H 

Daz  uch  ewig  ist  bereit, 

In  der  claren  gotlieit,                                 ^H 

7486  Daz  uch  niemer  me  kein  leit 

7515  Dar  nach  der  mensche  ist  bereit:             ^H 

Geriret  noch  geslöret 

Mit  sußekeit  befühtel,                                 ^| 

(Noch  gesiht  noch  gehöret), 

Mit  clarheit  über  luhtet,                              ^H 

Daz  uch  zu  selikeit  ist  braht, 

Mit  den  heiligen  geeiniget,                        ^H 

Sit  daz  der  werlte  ist  gedaht!* 

Mit  den  engein  gereiniget,                        ^H 

7490  So  hebt  sich  ein  grozer  schal 

7520  Mit  den  propheten  offenbar                       ^H 

Von  den  engein  über  al. 

Mit  Got  ein  golliche  schar                         ^H 

7468.     rftme,  imcAi  rame;  ila  2.  :d-  Heinrich 

7495.      Vtrtikahtrich  über  der  Zeile  (ak  Inier-            ^^M 

gemäß  iäL 

pnnkiion)  twischen  ere  und  gnade.                                ^^M 

7470.  71  fehlen  M. 

7498.     den.                                                                   ^H 

7474.     spricht,    dat  t  ü^  der  Zeile  nach* 

7500.     So,  dm  S  am  D  korrigieri.                           ^^M 

gtiragen. 

7503,    ebeu  fthlt,                                                      ^^M 

7485.     Da«  nch  fehlt. 

7506.    ain.                                                                  ^H 

7487.    gcaiht  heide,  l,  gt^öcht. 

7508.  09  fehlen  M,                                                   ^H 

7488.    jBt  fehU. 

7510.    als  =  allez.                                                    ^H 

7516—19  fehlen  M.                                                     ^H 
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^^^^b            In  himelischer  freuden  glantz: 

7660      Die  geste  fragent  'wer  ist  die          i 

^^^^v            So  Wirt  dez  himels  freude  gantz. 

Die  so  rilich  alhie                             ^^ 

^^^^V            Sielt  hebet  freuden  grozer  schal, 

Uf  stet  als  der  morgentrot,             ^H 

^^^^1      7&25  Gesang,  getone  uber  ai 

Da  sich  die  sünne  under  bot?         ^^H 

^^^^ft             Die  vier  und  zweintzig  herren  all, 

Gar  schone  als  der  mane                 ^H 

^^^^B             SehoD  an  geleit  und  wol  gestalt 

7566  Sie  ist  alles  wandeis  ane,                ^| 

^^^H              Und  in  schöner  zirde  vil 

Als  die  sAnne  uzerwelt.                    ^H 

^^^^              {leglicher  hat  sin  seilen  spil), 

Ersehreksam  und  uz  gezelt              ^H 

^^B           7530  Die  sieht  man  vorher  dringen, 

{n9^}  Als  der  starken  bürge  her               ^H 

^^^^              Die  Seiten  vil  gekhngen. 

Die  sich  geselzet  hant  zu  wer,        ^H 

^^^^             In  der  geztrde  kümpt  Adam 

7570  Ir  Volk  ist  groz  und  breit.                ^H 

^^^H             Und  Eva  in  dem  selben  ram: 

Sie  treit  an  ein  riches  kleit:             ^| 

^^^B             Sie  enpfahent  wol  die  geste. 

Baisem,  mirre  und  cassya                 ^M 

^^m           7635  In  dez  kilniges  feste 

SmacketU  von  iren  detfdem  da,          ^H 

^^^^H              Adam  enpheht  sin  kint: 

Die  sieben  gestim  umb  sie  stet,      ^1 

^^^^r             Hey  wie  freudenrich  die  sinl! 

7576  Uf  dem  manen  sie  get,                          J^ 

^^M          itm]  Dar  nach  die  zweifboten  gar 

Die  sonne  stet  ir  enbor                   ^H 

^^m                   Und  der  wissagen  schar; 

An  der  krönen  da  vor.                     ^H 

^^^^       7640  Dar  nach  die  mertelere 

Wer  ist  die  da  vert                          ^H 

^^^H              Und  die  liehten  bih tigere; 

Als  ein  küniginne  ungewert             ^H 

^^^Hf              Dar  nach  die  jängfrauwen  fin, 

7680  Uf  durch  die  wustenunge,                ^^H 

^^^^L             Ir  klarheit  git  liehten  schin; 

Als  schone  und  als  junge                 ^H 

^^^^P            Dar  nach  man  ig  ewirt, 

Als  ein  schoz  gerte?                          ^H 

^^M           7546  Dez  wirdikeit  da  groz  wiri, 

So  rieh  ist  ir  geverte:                       ^H 

^^^^H             Mit  siner  lieben  wirtin^ 

Sie  mag  nieman  geirren.                  ^H 

^^^^B            Der  werk  also  gewesen  sin 

75$6  Von  wirauch  und  von  mirren          ^H 

^^^H             Daz  in  dort  zu  lone 

Smaket  schon  ir  kleit,                      ^H 

^^^^^            Gegeben  wirt  die  kröne 

Daz  die  werde  an  treit/  —              ^H 

^^^^       7550  Die  man  hie  mutz  bejagen, 

'Ir  sult  mich  wol  erkennen;              ^M 

^^^H             Die  da  Gotes  kint  dragen. 

Doch  wil  ich  mich  uch  nennen:           j 

^^^H            Dar  nach  sieht  man  die  frien, 

7590  In  einem  hohen  rüme                       ^H 

^^^^H             Die  suöen  magt  Marien 

Ich  bin  dez  veldes  blAme                 ^H 

^^^^1             Rihch  und  schone 

Und  ein  lylie  uz  dem  taL                 ^M 

^^^^      7656  Under  einem  heren  throne. 

Ich  bin  schone  und  doch  sal:          ^H 

^^^^^             Mit  ir  volget  eine  schar: 

Die  sonne  hat  mich  gebrfinet.          ^H 

^^^^B             Liehter  dann  die  sAnne  dar 

7695  Min  lip  ist  wol  gelünet.                    ^H 

^^^^H             Ir  kleider  sint  gezieret, 

Ich  bin  der  seiden  barke.                 ^H 

^^^^^             Gebldmet  und  florieret. 

Ich  bin  dez  himels  arke,                  ^^ 

^H                7524.     hebet  fehU. 

7574.    /.  D&E  M. 

^^M               7567,    HerachaftBum  i/. 

75d3.     aal,  dm  s  mü  sfhwancr   Tmte  in   f 

^H                7578.     Zeik  für   den    fehkmUn    Vers  frei- 

^eämdkrU                                                                      \ 

^^^^^1             ^0i0VP0fl* 

7596.    fielen  M.                                             ^k 
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/<?.^*/  Da  düz  himel  brol  inne  laj?. 

Kflm  her,  du  scliones  liebelin 

Ich  bin  iler  selrkpil  bejatr» 

über  alle  wip  geschAnef! 

7600  Der  schonen  liebe  ein  iniVler: 

7635  KAm  her  und  wir!  gekronetT 

Mit  Ciot  min  son  ^üter 

Da  wir!  ein  richer  Zugang, 

Hat  mich  zu  der  wirde  erwell, 

Da  wirl  ein  lieber  umbrang. 

Vor  den  andern  uz  gezelt. 

So  sich  der  sün  in  nehet. 

Der  grözze  und  der  erkenne 

Freude  über  freude  sich  wehet: 

7605  Ein  müter  ich  mich  nenne, 

7640  *  Frauwe   muter,    haben!    den   ge- 

Und  der  heiligen  hoffendnge 

walt 

Rieh  als  jiinge 

\^on  mir  in  der  drivalt 

Und  ein  muter  der  vorhte. 

Einer  küniginne  glich, 

Ich  trug  in  der  mich  worhte: 

Gewaltig,  her  und  eben  rieht* 

7610  Der  ist  min  vater  nnd  min  kinL 

Der  kflnig  und  die  künigin. 

Sin  dohter  und  sin  müter  sint 

764&  Ey,  waz  frenden  mag  daz  gesin, 

Bin  ich  maget  worden 

Da  die  freude  in  freuden  swebt! 

Ane  mannes  orden. 

Ey,    welch    ein    krönen    sich    do 

Kömpl  zu  mir  die  min  gern, 

hebt! 

7615  Ich  wii  rilich  och  gewern 

Da  wirt  dem  manne  zu  lone 

Mit  dem  den  ich  han  gebom, 

Nach  siner  wirde  ein  kröne. 

Der  mich  zu  möter  hat  erkorn. 

7650  Richer  schappel  ane  zil 

Wer  hat  den  lieben  min  gesehen 

?         Werden  t  da  gegeben  vil» 

Der  so]  von  mir  im  jehen 

Von  schöner  wat  riebe  kleit 

7620  Daz  ich  von  liebe  frauwe  mich. 

Wirt  da  manchem  angeleyt               ^          ^^ 

Wo  ist  min  frunt?  zeuge  dich!* 

Mit  mancher  zirde  rieh.                               ^H 

So  brehet  dort  ein  liehte  schar, 

7665  Sich  endarff  sicherlich                                 ^H 

Der  heilige  Got,  die  engel  klar 

Nyeman  zu  diemte  neygefi;                        ^H 

Mit  lobe  und  mit  gesange. 

Da  isi  nieman  eygen:                                ^H 

7G25  In  dem  selben  gedrange 

Diener  ist  gemige  bereit,                            ^H 

Dez  himels  ingesinde  gel 

Der  engel  dinst  bereit,                              ^H 

Und  dem  künige  vor  stet. 

7660  Der  abt  noch  der  prior                             ^H 

ß9«j  Der  künig  in  dem  throne 

Hat  nieman  dem  er  si  vor:                      ^H 

Spricht  zu  der  miUer  schone: 

Die  munich  aile  worden  sint                     ^H 

7630  'Du  aller  schönste,  kum  zu  mir! 

KAnige,  rürsten,  Gotes  kint,                      ^H 

Freude  suln  haben  vrir. 

/ö'fi^/Die  mlnnen  hohe  kdnigtn;                         ^H 

Köm  her,  du  uz  er  weite  roin! 

7665  Da  ist  nieman  priorin                               ^H 

7604.    m&tet  magnitudinis   et   cognitjoniB 

7658-58    fehlen   P  (ÜbenpHngm  mtf  dm           ^M 

verstehe  ich  nicht. 

gleichen  Rekn),                                                               ^^M 

7607,     Eich  P,  /.  Bin  ich  M? 

7Ö56*    neyge  M.                                                       ^H 

7620.    frauwe  P,  gane  M,  L  »ctie. 

7659*    bereit    P,   da   bereit   M,  l    ißt   da            ^H 

7633.    dübeliD  M, 

breit?                                                                            ^H 

7639.    Uad  die  möter  ömbe  vehet  M, 

7662.    alle/eM.                                                      ^M 

7644.    vnd  P,  /.  kroDoet  M. 

m^ 
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Wanne  Maria  die  magt. 
Von  der  uns  gnade  ist  betagt. 
Scepter,  kröne,  riebe  Ueit 
Mani|  Gotes  front  da  dreit. 

7670  Ir  Ueida'  sint  nit  gra^ 

Swartz,  wiz  noeb  dinkd  Ma: 
Sie  tragent  aDe  forsten  Ueit, 
Ab  ez  der  kAnig  seDier  treiL 
Der  kappen  ist  in  worden  bAz, 

7676  Die  loLppe  enbal  nirgent  Hz. 
Daz  bant  mit  gikten  werken  sie 
Und  mit  gedoH  Terdienet  bie 
Daz  sie  der  kappen  nber  sint. 
Ledig  fri  und  Gotes  kinL 

7680  Sie  smt  genert  ab  die  l>rftt 
Und  ab  ein  brfttegam  trftt. 
Da  ist  frende  vhet  al, 
Ftreoden  frende  nberzaL 
Bn  iegbcber  wirt  gemeit 

7665  Von  eins  andern  seükeit 

Die  der  sielien  kdnste  pflegen, 
Die  lant  aOe  känste  ligen: 
Gramaticä  ond  lojca 
Nach  die  zal,  arismetica, 

7690  Kunden  nit  gesagen  gar 

Waz  fi«oden  rieber  frendenjar 
Hant  die  do  mit  Gote  sint. 
Ej,  sie  gewftnscbten  Gotes  kint! 

f70»jDie  frende  ist  da  die  nie  gesach 

7695  Kein  äuge,  die  nie  durchbrach 
Kein  cre  zu  keinem  boren 
(Sie  kan  nieman  gestoren), 
Kein  sin  nie  vemam, 
Nocb  in  keins  menseben  bertz  kam: 

7700  Sie  kan  begriffen  kein  sin. 


Ein  frende  die  ist  über  in: 
Von  dem  miniiecficben  breben. 
Do  sie  Got  an  seben. 
Dnder  in  sie  frauwmt  sidi 

7706  Von  der  gezirde  wftnnecfidi 
Do*  bimdisdien  figuren. 
Von  maniger  eddn  creatnren 
An  die  Got  bat  geleit 
Scbone  ond  wirffikeit: 

7710  Uzen  ist  ir  freude  gros. 
Wann  me  der  engel  genoz 
Sint  und  mit  in  wirtsdiaft 
Habent  und  geseDescbaft, 
Und  daz  sie  da  ane  zal 

7715  Die  lute  sdient  ubtf  al 

Die  mit  in  da  gesebget  ant. 
Beide  ir  finnde  und  ir  kint: 
hm^rbalp  ist  freude  glantz 
Der  sefe  und  des  libes  gantz, 

77SO  Daz  in  die  gnade  ist  gdboi 
Mit  einander  ewig  leben. 
Und  do  Got  bi  in  stet 
Und  die  fonf  mme  ubtfgeL 

/70V  Got  in  Gotes  pflibte 

7735  Ist  ein  spigd  der  gesibte; 
bi  den  oren  barpfen  klang 
Und  aller  Seiten  spil  gesang; 
Hftnigseim  in  dem  mAnde 
Übersüße  zu  allen  stünden; 

7730  Ein  balsem  an  dreben. 
Dem  nieman  mag  geneben: 
Mit  crafl  also  ist  sin  gesmag 
Noch  süßer  danne  ein  meyen  tag; 
E3n  bidme  an  dem  enpfinden 

7736  Ist  er  sinen  kinden. 


7674.  75  fehlen  M. 
7678.  79  fehlem  M, 

7687.     pflegen  :  ligen   wäre  auffallend  \    l. 
nnderwegen  für  ligen?  vgl.  Ap.  15592. 
7689.    Nach,  d,  t.  Noch. 
7695.    die. 


7734.  blfbne  P,  blome  Jf ;  doM  Compendiom 
theologics  veritatiB  (über  diesee  $.  R,  Köhler, 
Kl.  Sehr.  II,  129  ff.),  das  nach  Sirobl  und 
Steinmeyer  in  dieser  Farüe  ah  QueOe  vorliegt, 
hat  hier  floe  tactui.  Die  Verglei^Mngen  wut 
dieser  QueOe  verdanke  ich  Roethes  Güte. 
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Von  der  grozen  freude. 

Welicher  lumde  freude  si, 

Daz  sult  ir  kennen  da  bi: 

Ein  ubermeßig  Hehler  schin 

Wil  da  vor  Gotes  äugen  sin; 
7740  Da  ist  dez  ersten  meyen  zit, 

Die  allen  dingen  freude  git; 

Da  ist  herbst  mit  gnflht 

Mit  maniger  schonen  süßen   fruht; 

Winterlicher  raste  ist  vil, 
7746  Do  ruwet  wer  da  ruwen  wil. 

An  alles  missewende 

Siht  man  6ot  an  ende. 

Man  liebt  sich  mit  niezen, 

Man  lobt  in  an  verdriezen. 
7750  Salomones  wisheit 

Wer  alda  ein  dorheit; 

Absolones  schöne 
noc]  Wer  alda  ein  hone; 

Asaheles  snellekeit 
7755  Wer  alda  ein  drakeit; 

Sampsones  starker  lip 

Were  alda  als  ein  krankes  wip; 

Mathusalanes  langes  leben 

Wer  als  der  dot  da  gegeben; 
7760  Dez  kflniges  Augustus  gut 

Wer  alda  ein  armflt. 

Da  ist  leben  ane  dot. 

Junge  jAgent  an  alters  not, 

Licht  ane  vinstemisse, 
7765  FYeude  ane  trurenisse: 

Friede,  Sicherheit  ist  da  gantz. 

Der  vollekomen  glantz 


In  freuden  vollekomens  rieh 

Blibt  ewig  und  nit  verkcret  sich. 
7770  Der  geseligten  Ion 

Ist  über  aller  mazen  don. 

Der  gdten  Ion  ist  so  vil 

Über  zal  und  über  zil. 

Ez  ist  so  über  messig  gut 
7775  Noch  nie  kein  ende  getrAg. 

Ez  ist  so  kosper  bejag 

Daz  nieman  ez  vergelten  mag. 

Wez  der  mensche  do  begert, 

Dez  wirt  er  an  der  stat  gewert. 
7780  O  sAfies  leben  lebelichl 

O  sftBes,  liep  und  minneclich! 
[70*]  O  minnediche  Sicherheit  I 

O  sicherliche  wirdikeit! 

O  wftnneclich  raste! 
7785  O  ruwe  in  freuden  glaste! 

0  freudenricher  seiden  stift! 

0  ewicliche  seiden  schrift! 

O  seiden  rieber  seiden  hört! 

O  zu  lendig  firiedebort! 
7790  O  selig  sehen  an  ende! 

O  gnade  nach  eilende! 

0  selige  wonflnge 

Mit  Got!  ein  wandelunge, 

Da  richeit  zuflftßig  ist, 
7795  Wollust  sftße  an  alle  (rist! 

Nu  merkt  die  suSen  wort: 

Sit  daz  aller  süße  bort 

An  liplichen  dingen  lit, 

Ey,  waz  liebe  dann  dir  git 
7800  Der  woUust  wol  gegeben  kann 

bi  vollen  freuden  dann! 


7738.  abermeßig  beide^  L  Bnmermeßig;  vgL 
candor  Incis  sstiTttliB. 

7748.  uch  betde,  L  in?  tfgL  Dens  . . .  sine 
fastidio  amAbitor. 

7755  Mweimal  geickriebem,  gmuM  gleidk, 

7765.    /.  an  druren  gatte  M;  vgl  7250. 

1114.    l.  gnftg  M. 


lim.  lebetich,  über  der  Zeik  em  i  mü 
Bkiti^  P,  lobelich  M\  vgl  o  yiU  Titalis. 

7781.  liep  und  minnedich  P,  leben  wonc- 
lieb  M\  vgl  dolcia  et  amabiliB. 

7798.    liplichen,  d.  u  lieplichen. 

7800.  wollnst  üt  Oemtiv  van  dem  eubefaa^ 
Hvuekem  wol  abkamgig. 


448 


Gottes  Zukunft  Strobl  8260--8325. 


'Meister,  sage:  wat  Ist  daz  "wol"?' 
Dem  daz  wol  werden  sol,       ^ 
Sicherlich:  waz  er  wil, 

7806  Dez  wirt  im  me  damn  vil. 
Dez  er  dann  enwil  niht, 
Dez  selben  niemer  rat  geschiht. 
In  gnaden  Toller  gnAge, 
Wie  ex  dem  menschen  fAge, 

7810  Do  ist  gAt  über  gAt, 
MinnecUcher  hoher  mAt, 

/7/«7  Daz  kein  äuge  nie  besach, 
Noch  kein  zftnge  nie  gesprach, 
Daz  kein  ore  nie  yemam, 

7816  Noch  in  kein  hertze  nie  bequam. 
Wes  sin  hartxe  do  begert, 
Dez  wirt  es  ie  zu  haut  gewert. 
Begerst  du  der  schone  da? 
Die  sdiAn  ist  nirgen  anderswa: 

TSio  Die  Imügeii  in  der  wAnne 
Brehent  als  die  sAnne. 
Wiltu  haben  langes  leben? 
Daz  wirt  dir  ewiclicfa  gegeben: 
Da  ist  gesunde  ewikeit 

7825  Und  ewididi  gesunt  bereit. 
Wiltu  wisheit  begem? 
Daz  wil  die  wishat  didi  gewem: 
Der  sun,  dez  yater  wi^it. 
Der  ze^;t  mh  in  do  gemeit. 

7830  Begerst  du  d«*  firuntschaft? 
Der  wirt  dir  do  rolle  craft: 
Sie  habent  lieber  Got  dann  sich, 
An  einander  ist  ein  lieb«  glich; 
Got  hat  fs»  lieber  dann  sie  mdgen 


7835  Sich  selber  han;  an  alles  zogen 
Sie  haut  in  liep,  als  ich  vemim. 
Und  sidi  selber  von  im. 
Wiltu  gAt  und  ere? 
Daz  wirt  dir  alles  mere: 

7840  Wann  die  da  heißent  Gotes  lünt, 
Reht  erben  sie  sint 

/7/vDez  himeb  allesampt: 
Die  wordent  Gote  genant 
Wo  Gristus  ist,  da  sint  sie 

7846  Mit  freud«[i  dort  und  hie. 
Wissent  bi  der  warheit: 
Wer  einander  in  der  selikeit 
Da  du  selber  inne  bist, 
Hast  du  in  liep  ane  frist, 

7860  So  wirt  din  fireude  zwilalL 
Die  rede  ist  also  gestalt: 
IKn  frende  worde  ni^ner  glicfa. 
So  fireuwet  er  Yon  dir  sich. 
Wem  ir  zwene  oder  dri, 

7866  So  wer  me  fireuden  da  bi, 
Daz  iegiidiem  also  tO 
(Wer  dir  Tcrfl^  freudoi  zu) 
Als  von  dir  selber  ist  gdesen. 
Ob  se  dir  liep  sint  gewesen. 

7860  Dar  umb  in  der  trinitat. 
Die  m^mefioi  mosx  stat. 
Der  enget  und  da*  lAte  zal 
Die  da  »nt  m  der  selboi  wal. 
Hat  nieman  minre  ctoi  sich 

7866  Den  and^n:  da  ist  Ereude  ridi, 
Sit  daz  Ton  den  hetzen  gantz 
Vil  hebe  da  ist,  ane  schrantz 


7812.  13  fMok  M. 

7S15.    bequA. 

7820.    heiligent,   d^  t  mar  Blemtifi  (imrck- 


7829.    dich.        do  g«meit  beide^  l.  tongen- 
heit? 
7833.    Ueb<  P. 


7834  hal  beide,  L  hant? 

7835.  an  feklL 

7843.  genant  beuky  L  g«iamt. 

7852.  niemc  glich  P,  L  yon  yme  rieh  Jf  ? 

7856.  Das,  d.  i.  DiM\  DA  ze. 

7860.  L  kaiitat  M. 

7864.  dan  fekk  R 
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Mit  hertzen  und  mit  gedenken^ 

Mit  sele  an  alles  wenken. 
7870  So  sol  hertze  und  gedank 

Mit  der  scle  ancvang 
/7/*/  Sin  in  freuden  selikeit 

Mit  freuden  uberfldßikeit. 

Frage  von  den  freuden. 

Jhesus,  lieber  herre  min, 
7875  Sol  daz  die  selbe  freude  sin 
Die  gesprochen  bat  din  munt 
(Dez  sist  du  gesegent  alle  stunt 
Von  allen  den  die  da  leben!) 
'Vordemt,  so  wirt  ucb  gegeben 
7880  Daz  uwer  freude  werde  toI, 
Der  sele,  dem  übe  werde  u^l'? 

Wie  ieglichem  sin  Ion  werden 
sol. 

Die  edel  samenAnge 
Und  die  wise  ordenAnge 
Die  6ot  den  lieben  geordent  bat 

7885  In  der  beiligen  trinitat: 
le  dem  menseben  ist  bereit 
Sin  Ion  nacb  siner  wirdekeit. 
Daz  git  Got  von  siner  hant: 
An  in  sint  alle  ding  gewant. 

7890  Adam  kumpt  an  der  frist, 
Der  aller  der  werlte  vater  ist, 
Und  mit  im  manige  werden  kint 
Die  wirt  und  busfrauwe  sint, 
Die  der  e  bant  gepflegen: 

7895  Die  sftln  baben  ibren  segen. 
So  spricbt  dann  vil  scbone 
Got  uz  sinem  tbrone: 
^Nu  get  ber,  ir  lieben  min, 


Ir  sAlt  in  minen  fr*euden  sin. 

/7/<i/Uwer  gAt  dat  sol  ucb  frAmen: 

7901  Alle  heiligen  sint  bekomen 

Von  uwer  pflantze,  die  gab  ich. 
Ich  bin  der  meister  sinne  rieb 
Der  ucb  den  ersten  orden  gap, 

7905  Miner  wisbeit  urbap 
In  der  wonnen  paradis. 
Ich  gab  ucb  witze  und  wis, 
Ich  gab  ucb  sin  und  mAt 
Min  werk  die  warn  gAt 

7910  Und  gevieln  mir  da  wol. 

Dar  umb  ich  ucb  danken  sol: 
Uwer  pflantz  und  uwer  sat 
Daz  bimelrich  erfAllet  bat. 
Da  mich  der  zom  da  beving, 

7915  Daz  daz  wazzer  überging 
Die  erde  und  die  berge  gar, 
Da  nam  ich  uwers  ordens  war 
Und  behielt  durch  min  wAnder 
le  zwei  und  zwei  besunder. 

7920  Da  mich  die  gAte  brabte 
Daz  ich  mich  bedabte 
Daz  ich  mensche  weite  werden 
Bi  ucb  uf  der  erden, 
Daz  waz  min  werk  aller  meist 

7925  Der  eschaft  zu  volleist 
Ich  gesegent  Abraham 
Und  sin  frauwen  Saram 
In  iren  alten  jaren, 
Da  sie  unfrAhtber  waren. 

/72«/ Maria  di  muter  min 

7931  Sol  in  Awerm  orden  sin: 
Selig  si  sie  iemer  me, 
Ein  busfrauwe  in  der  rehten  e! 
Ein  vorgäbe  mir  daz  waz 


7868.    Für  dm  Phnral  gedenken  »pricki  die  7884.  Daz. 

Lesart  der  Bs.  Ä  im  Ap.  1948.  7905.  Vnd  miner  M. 

7871.    anevang  P,  ane  wang  If,  L  ane  wanc.  7909.  die  ilf,  fehlt  P. 

ISn.    Der  sie  gea.  M.  7918.  mynne  M. 

7881.    w«rd«  boI,  durch  die  folgernde  Über-  7922.  ich  ich. 
Schrift  veranlaßt. 

D«itMh0  Texte  det  MtttdaHtfi  VIL  29 
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7935  Dair  sie  magt  min  ^nas 
Reinikeit  und  kusche  yol: 
Daz  zam  miner  gotheit  wol. 
Dar  nach  die  ersten  zeichen  min: 
Da  kert  ich  wazzer  in  win 

7940  (Die  ich  bi  minen  jAngem  det) 
Durch  dez  britgames  bet 
Die  e  ist  min  erster  stift 
Über  aller  ordenünge  trift. 
Alle  Orden  kamen  sint 

7946  Von  der  e,  lieben  kint. 

Uwer  Ion  sol  sin  dusentfalt. 
Der  himel  ist  also  gestalt: 
Ir  sult  selber  wirt  sin, 
Sitzen  zu  dem  tische  min, 

7950  Da  wirt  uwer  wol  gepflegen 
Mit  der  heiligen  enge!  segen.' 
Die  heiligen  und  die  engel  dar 
Enphahent  wol  die  werden  schar. 
Ez  ist  billich,  ez  stet  schon 

7955  Daz  den  wirdigesten  Ion 
Enphahen  die  elAte. 
Die  rede  ich  uch  betAte: 
Alle  heiligen  die  nA  sint 
Sint  der  elute  kint. 

/72vCrist  wart  in  der  e  gebom: 

7961  Doch  het  er  im  uz  erkom 
Daz  sin  mAter  waz  ein  magt, 
Von  der  uns  selde  ist  betagt. 
Ez  stunt  auch  sinem  namen  wol, 

7965  Als  man  der  warheit  jehen  sol. 
Alle  geistlich  orden 
Sint  nach  der  e  worden. 
Welich  wip  rein  und  gAt 
Hat  so  erlichen  mAt 

7970  Und  ist  an  eren  stete 
Und  notc  anders  tote 
An  daz  die  e  gestiftet  hat, 


Und  uborlredo  nftte  den  rat, 

Sie  lide  e  bitterliche  not, 
7975  Und  weres  dusent  stunt  der  dot. 

Und  der  unkAsch  nit  engert 

Dann  uf  daz  sie  gewert 

Worde  ein  mAter  kinde, 

Und  sich  dar  zu  binde, 
7980  Daz  ir  man  behAt  si 

Und  wese  vor  sunden  fri: 

Die  selbe  sol  gekrAnet  sin 

Mit  den  jungfrauwen  fin. 

Als  die  rein  Elizabeth 
7985  Von  Margburg,  die  daz  selbe  iet 

Die  selben  tragent  schone 

Mit  den  megden  kröne. 

Von  den  nAn  körn  der  engel  §. 

/7^«7     Hie  get  ez  an  ein  Ionen: 
Man  siht  manigen  schonen 

7990  Dringen  her  uz  der  schar. 

Man  kumpt  her,  man  kumpt  dar. 
Die  freude  die  wirt  ubergroz, 
Sie  gewan  nie  glichen  gnoz 
Und  seszen.    alle  die  zAngen 

7995  Die  ie  geschriben  oder  gesAngen, 
Die  enkunden  nit  geschriben 
Waz  freuden  sie  da  driben. 
Der  engel  der  sint  nAn  chör: 
Weiher  über  den  andern  hör, 

8000  Daz   sagen   ich   uch:    daz   ist   wol 

getan, 
Ir  sult  ez  gern  verstau. 
Der  hohste  kor  ist  Seraphin, 
Der  ander  chor  heizt  Cherubin: 
Die  engel  lAhtent  vor  Gode 

8005  Und  lebent  nach  sime  gebode. 
Wer  zu  Got  küraen  sol, 
Den  machent  sie  dez  liehtes  vol. 


7935.  Da. 

7942.  erste  M. 

7947.  also  f,  nach  vch  M, 

7964.  sine. 


7980.    Daz  /dio/. 

7989.    schonen  beide,  l.  schone. 

8003.    chor  P,  dar  nach  Af,  tcohl  tu  streiehen. 

8006—8009  feJUen  M, 


Gottes  Znknnft  Strob)  8466—8531. 
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Der  drite  heizt  Throne: 
Die  enge!  sint  so  schone 

8010  Daz  Got  in  gern  sede\  stat 
Und  uf  sie  gemachet  hat. 
Die  virden  beißent  Herschaft: 
Sie  hant  gewalt  und  craft. 
Sie  sint  vor  allem  dinste  fri 

8015  Und  wonent  Got  nahe  bi. 

Die  fünften  heizzent  Fürstentum: 
Ir  craft  ist  gotlicher  rum. 

I72dj]n  sint  die  enget  undertan 
Die  der  bimel  ampt  han. 

8020  Die  sehsten  sint  ahtbere, 
Heizzent  Gewaltigere: 
Die  selben  hant  den  gewalt, 
Wer  zu  den  gnaden  ist  gezalt, 
Den  bestetigent  sie  dar  an 

8025  Daz  er  blibt  in  der  gnaden  wan. 
Die  siebenden  heifient  bugent: 
Die  selben  engel  mogent 
Geben  dugent  und  künst 
Sie  babent  auch  von  Gote  gunst: 

8030  Alle  die  zeichen  die  geschehen 
Und  dicke  sint  gesehen, 
Die  gent  für  der  engel  wesen, 
Also  han  ich  daz  buch  gelesen. 
Erzengel  sint  die  ahten: 

8035  Die  engel  künnent  trabten 
Die  götlichen  botschaft 
Von  dez  hohen  Gotes  craft 
Und  über  alle  Gotes  kint. 
Die  mit  geisten  beseßen  sint, 

8040  Die  dribent  sie  uz  mit  gewalt. 
Sie  sint  zu  scbirmem  gezalt 


Der  cristenheit  und  der  e. 

Sie  haben t  amptes  noch  me: 

Dann  in  der  wissagen  munt 
8045  Daz  kftnftig  wirt  künt. 

Daz  sint  engel  Michabel, 

Gabriel  und  Raphael. 
/7,9«/Als  ich  die  rede  täten, 

Die  nehsten  bi  den  lüten 
8050  Die  sint  Engel  genant. 

Ir  herschaft  ist  also  gewant 

Daz  sie  den  menschen  zu  aller  zit 

An  Gotes  dinst  an  wider  strit 

Erwecken  und  entzünden 
8055  Und  schirment  sie  vor  sunden. 

Dez  meisters  gebet. 

Nfi  ist  nit  über  bliben, 
Dez  fflrsten  hof  ist  geschriben. 
Da  die  seligen  uz  erweiten 
Und  dez  Gotes  uz  gezelten, 

8060  Die  mit  Gote  sollen  leben, 
Got  zu  Ion  wil  sieb  geben. 
Got  belf  uns  daz  wir  roüzen  sehen 
Ir  klarbeit  und  ir  liebtes  brehen 
In  der  engel  throne, 

8065  Daz  uns  da  werde  zu  lone 
Die  bimelische  kröne, 
Daz  wir  die  tragen  schone 
Fflr  künig  Salomone 
Und  auch  fflr  Gedeone 

8070  Und  fflr  dem  schonen  Absolone 
Und  fflr  dem  starken  Sampsone 
Und  fflr  dem  rehten  Symeone, 
Daz  uns  der  Ion  zu  ttone 


8010.  in  beide,  l  im.        sadel. 

8011.  Vn  beide,  l  Wan? 
8017.  gotlich. 

8022.  den  fehU. 

8023.  ist  fehU.  gestalt  M. 
8032.  für  P,  vor  M,  /.  von? 
8043.  ampt 


8044  fehü  M,        Dann,  /.  Von  {Roethe)9 

8015.  Was  k.  ist  das  wirdot  k.  M. 

8046.  sint  engel  beide,  L  sint  d*erzengel? 

8057.  ist  fehU.       beschriben  M, 

8058.  die  beide,  /.  den? 

8059.  dez  P,  die  M,  l.  den? 
8078.  lone. 
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Werde  und  auch  zu  yesperziti 
8075  Daz  verlibe  uns  der  die  gnade  git 
Die  nieman  gar  vergelten  mag! 
Der  geschaffen  hat  den  tag, 
Der  helf  uns  uf  der  gnaden  wisen, 
ps^J  Dar  die  uzer  weiten  risen 
8080  Geladen  sint,  die  Gotes  tegen, 
Daz  wir  mit  in  flreuden  pflegen 
Für  siner  liebten  klarheit, 
Da  ewig  lieb  ist  und  niemer  leit. 
Zu  der  rieben  Wirtschaft, 
8085  Da  wollftst  ist  mit  berschaft! 
Daz  wir  dar  zu  sin  er  weit, 
Dez  helf  uns  der  die  stemen  zeit: 
Ich  mein  den  hoch  gelobten  got, 
Dez  nam  ist  Pantbon  Sabaotb. 
8090  *Amen*  sprecht  gemeinlicb! 
Got  helf  uns  in  sin  bimelrichl 

Wer  diz  buch  gedibtet  habe. 

Diz  bflcb  hat  mit  erbeit 
Meister  Heinrich  bereit 
Gebeizen  von  der  Nflwenstat, 

8095  (Uz  der  schrift  ers  genomen  bat) 
Ein  büchartzat  von  der  kAnst 
Er  bat  nit  durch  der  werlte  gunst 
Diz  gAte  buch  zu  samen  brabt, 
Nit  dann  in  rebter  andaht 

8100  Daz  gebezzert  da  von  wesen 
Die  ez  bom  oder  lesen. 


Er  heizt  biden  da  t)i 
Wer  so  dugent  riche  si, 
Daz  er  mit  gAtlichem  sitle 

8105  Für  den  selben  dichter  bitte, 
Daz  Got  im  ein  gutes  leben 
Und  ruwe  an  sinem  ende  geben. 
Und  helf  im  in  daz  werde  lant 
Da  von  geschriben  hat  sm  hant, 

/7J«;Und  macÄie  in  von  den  pinen  fri: 

8111  Dez  helfen  uns  die  namen  dri 
Pater  et  fllius  et  spiritus  sanctusi 
Diz  habe  ein  ende  sus.    Amen. 
Diz  buch  bat  ein  ende. 

8115  Got  uns  sin  helfe  sende, 
Sinen  heiligen  licbnamen 
Zu  unsern  testen  ziten!    Amen! 

Wie  diz  buch  heisze. 

€k>tes  zukftnft  ist  |[enant 

Diz  buch  nach  der  nflwen  hant. 
8180  Nu  merkt  auch  me  da  bi: 

Diz  buch  ist  geteilt  in  dri. 

Daz  erste  wie  Got  abher  quam; 

Daz  ander  wie  er  sich  an  nam 

In  siner  flrunde  bertzen 
8125  Mit  liebe  und  auch  mit  smertzen; 

Dar  nach  dez  driten  bflches  list, 

Wie  er  zu  gerihte  komen  ist 

An  dem  jAngsten  tage. 

Von  dem  buch  ich  nit  me  sage. 


Hie  get  uz  Alanus  oder  unsers  Herren  zukftnft. 


8074.  and/Wr. 

8075.  .gnade  P,  gäbe  M. 
8083.    ewig  P,  yemer  M, 

8107.  sine.  geben  beide^  l  gebe;  M  Iiat 
8W6,  um  die  KonttrukUm  hertuMUn^  wolle 
nach  im  emgetehoben. 


BUS  fM  M.     StrM  siehi  wohl  mü  Recht 
alles  Folgende  ale  Schreibervene  an. 
8117.    Punkt  nach  ziten  P. 
8123.    l  sich  an  nam  Leben«  in? 
8126.    D.  n.  das  dritte  buch  ist  M. 


Visio  Philiberti. 


V 


f52^jDeT  krieg  wie  der  lip  und  die 
sele  mit  einander  kriegen. 

Wer  gute  bücher  diehten  wil, 

Der  sol  sich  flifien  daz  er  vil 

Glichnusse  sage,  daz 

Daz  in  glftste  deste  baz. 
b  Nu  boret  wie  ein  selig  man 

Eines  nahtes  slaffen  began:. 

Da  er  waz  entnAcket, 

Der  geist  wart  im  verzücketf 

Daz  er  quam  in  einen  twalm. 
10  Do  bort  er  einen  clage  gähn 

Als  ez  in  eime  träume. 

Wer  ir  nam  gaume 

Waz  die  stimme  were, 

Der  borte  fremede  mere: 
15  Sie  batte  clagende  not. 

Ein  lip  waz  nuwelicben  dot, 

Zu  dem  kam  der  geist  wider 

Und  bede  diese  clage  sieder. 
[52f^j  Der  geist  stunt  bi  der  liehe 
20  Und  weinte  clegeliche. 

Daz  fleisch  er  strafen  began. 

Mit  diesen  worlen  bftb  er  an: 


'Du  veiger  lip,  du  solt  mir  sagen: 

Waz  bat  nider  eficb  geslagen? 
25  Gestern  bet  du  hohen  müt, 

Grozes  erbe  und  riches  gdt; 

Daz  laut  waz  dir  undertan; 

Ritter,  knebte  wolte  du  ban, 

Die  dir  gmgen  binden  nach: 
30  Nu  ist  dir,  armer  corper,  schach 

Gesagt  und  auch  der  mat. 

Din  wesen  jemerlichen  stat: 

Du  bist  in  den  tornen  niht 

Die  man  mit  quader  steinen  sibt; 
35  Du  bist  nit  in  dem  palas 

Da  din  Wirtschaft  inne  waz; 

Du  lijst  uf  dem  blozen  bret 

Dar  uf  man  dich  zu  grabe  dret. 

Wo  ist  nü  din  riebe  habe? 
40  Man  fftrt  dich  arm  zu  dem  grabe: 

Du  bist  aller  lüte  grüz. 

Waz  sol  daz  palas  und  daz  hAs 

Und  die  rieben  kemmenaten? 

Du  Igst  bie  unberaten: 
45  Din  hus  ist  nider  und  kräng 

Und  niht  wann  sieben  f&ße  lang. 

Da  du  in  libe  were 


Die  Über$ekrift  Tisio  Philiberti'  üi  von  mir 
der  DeuiliMeä  kalber  gewähUf  obwohl  der  Dichter 
den  Namen  de»  Visionär»  nicht  su  kennen  scheint^ 
da  in  seiner  Quelle  ebeneo  wie  in  der  von  Wright 
(The  Latin  poems  commonly  attribttted  to  Walter 
Mapes)  abgedrw^cten  Faseung  die  ihn  enthaltende 
Einieüung  f=  Karajany  Friihling$gabe  1—8)  zu 
fehlen  scheint, 

4.    Daz  =  Dft  ze. 

11  ff.  /.  mit  Khull  Als  ez  in  eime  tranme 
Wer.  er  nam  g.  etc,  und  14.  Er  f&r  Der;  so 
der  Dichter y  aber  der  Schreiber  hat  mit  seinen 
Änderungen  12.  ir  für  er  und  14.  Der  für  er 


die  obige  Auffassung  und  Interpunktion  ver- 
langt, 

24.  dich  Kkuä]  sich;  s  für  d  im  Anlaut 
häufiger  SdareibfeKUr  von  P. 

28.  Bitter  ITAtftf]  Rihter,  der  Fehler  durch 
das  folgende  knehte  veranlaßt 

38.  dret  kann  nicht  für  treit  stehen,  auch 
nidU  fOr  tety  wie  Khull  vorschlägt,  eher  für  bret, 
vgl,  QZ.  3680,  oder  auch  für  bet  (=  bettet), 
da  et :  3t  bei  Heinrich  reimt, 

41.    d.  t.  grü8. 

47.  Da  ]  Dem  KhuU\  vgl.  Quemquam  false 
iudicans,  ammodo  nou  Isedes. 
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Mit  Talsch  ein  rihtere, 
[rf2*l  Dem  mäht  du  gescbaden  niht. 
60  Weist    du    waz    dir   da    Ton    ge'l52dj 

schibt?        80 

Da  wirde  ich  din  geselle 

In  der  bittern  helle. 

Ich  waz  ein  edel  creature, 

Und  nach  Gotes  figure 
66  Selig  und  dugende  rieb  86 

Zu  gnaden  waz  geformet  ich, 

Und  waz  vor  allem  meine 

In  dem  taufe  worden  reine: 

Nu  bin  ich  von  sunden  swartz 
60  Gestalt  als  ein  gebrants  hartz.  90 

Unselig,  daz  ist  von  dir! 

Ich  wolte  gern  wünschen  mir 

Daz  ich  doch  nie  were  geborn: 

Wann  wir  beide  sin  verlorn. 
66  Ich  wolte,  do  ich  geborn  wart,  96 

Daz  mich  der  dot  an  der  vart 

Von  dem  libe  het  genomen: 

So  wem  wir  beide  nit  komen 

Zu  der  helle  bitterkeit, 
70  Die  uns  beiden  ist  bereit.  loo 

Ez  ist  war,  ich  muz  sin  jehen: 

Ez  ist  gar  von  dir  geschehen. 

Du  lieze  mich  keine  gutat 

Dun:  ez  waz  din  widerrat. 
76  Zu  bAsen  dingen  du  dich  züge:  106 

Dez   were   du    min  helfe  und  min 

hflge. 


Dar  umb  mAz  wir  beide  sin 

Ewig  in  der  helle  pin. 

Alle  die  leben  ie  gewinnen, 

Die  mögen  noch  enkftnnen 

Die  minneste  pin  nit  gesagen 

Die  ich  dolden  und  tragen. 

Noch  lit  mir  grozer  jamer  an: 

Daz  ich  keinen  trost  han 

Daz  ich  iemer  werde  erlost: 

Do  ist  weder  hoffenünge  noch  trost. 

Wo  ist  nfl  der  wingartberg? 

Wo  sint  nd  die  vorwerg? 

Wo  sint  nfl  die  palast, 

Die  tome  die  du  gemäht  hast? 

Wo  sint  die  golt  ringelin? 

Wo  sint  die  guldin  vingerlin? 

Wo  ist  din  gut,  du  veiger  sot, 

Daz  dir  lieber  waz  dann  Got? 

Wo  ist  din  riches  bete, 

Daz  du  mit  Schönheit  hete? 

Wo  ist  din  riches  wat  mal, 

Purpur,  samit  und  zindal, 

Scharlachen  und  hermin? 

Wo  sint  die  köpfe  gflldin? 

Wo  ist  din  gut  gerete. 

In  der  kfichen  daz  wilprete, 

Vogel  spise,  guter  win? 

Du  müst  vor  war  ein  spise  sin 

Den  maden  und  den  wormen. 

Die  dir  den  lip  zerstormen: 

Soliche  smacheit  swere 


59.  Interdum  criminibus  sie  sum  deni- 
grsU  (M  du  MSrii^  /\Mtt«f  papuknrei  iaünes 
mUMiuni  au  dousihme  titele:  dm'  Vers  fehä 
Kanaan). 

60.  Gestillt  auf  Rasur,  das  radierU  Wort 
war  länger t  ufodurch  eine  Lücke  vor  als  ge- 
blieUn  isi. 

76  sckemt  verderbt. 
8vS.    groier  KomparaÜv. 
89  f.     uH>hi  pülas  :  hAs,    vyL   Thomas  :  hiU 
ÜZ  U35, 
91.    /.  f^Urinkelin,    min   die    Tautologie  au 


vermeiden?  Die  QueUe  Gemms,  torqaefl,  annuli 
hilft  nicht  viel  weiter, 

103.  Vogelspise  belegt  noch  Birlmger  Ger- 
mania IXy  200  aus  einem  Tegemseer  Koch- 
büchlein'^  da  es  sich  dort  um  Fastenspeisen  han- 
delt, dort  jedenfalls  kein  Geflügel^  vgl  'Vogelj 
eine  Art  Backwerk'  {Heyne,  DWb,  s.  r.);  'Art 
Backwerk  als  Schüsselgamitur  etcJ  (Sanders  «.  r.), 
hier  aber  wohl  nach  dem  lateinischen  Text  bei 
du  Merü  {Karajan  in  der  Reihenfolge  etwas 
abweichend)  Ubi  modo  volacres  vel  electa 
vina? 


Viiio  Pliilib«rti  Strobi  6149-6211,               ^^^^^^^ST 

Hort  uf  die  sundere. 

ß3y  Gebe  umb  dich  schiere 

ßS^J  Armer  sunder,  sage 

140  Güter  festen  viere 

110  Wie  dir  din  hus  behage! 

Oder  fünf  ackerjochart 

Ez  ist  kork  und  niht  zu  wijt, 

(Nu  we  dir,  armer  corper,  wart!), 

Die  firste  dir  uf  der  nasen  lijt. 

Daz  sie  uns  do  mit  trösten 

Din  augeii  daz  lieht  siget; 

Und  von  den  pinen  losten. 

Din  zilnge  stille  swiget; 

U6  0  bftses  fleisch,  du  maden  az, 

116  Din  lip  enhat  dehein  lit 

Du  fftler  buch,  du  stankes  vaz! 

Im  si  stank  und  file  mit. 

Mit  sftnden  lasterbere 

Daz  du  din  zit,  du  füles  az, 

Bistu  geladen  swere, 

Mit  bAser  kftnst  begangen  hast, 

Und  der  düfel  eitergift 

Mit  trauwen  und  mit  worten, 

150  Hat  mit  dir  der  sftnden  stifL 

130  Mit  suche  dem  vorworhten, 

Du  lijst  hie  mit  smacheit: 

Mit  fursatz  und  mit  arbeit: 

Mich  dünkt  wol  daz  din  kleit, 

Ein  kürtze  stilnde  ez  hin  treit. 

Da  mit  du  gekleidet  bist, 

Die  frauwe  schone  clagt  dich: 

Lutzel  Schatzes  wert  ist; 

Ir  clage  schit^r  kurtzet  sich. 

166  Ez  ist  von  smehen  Sachen 

126  Din  mage  liant  dich  schlr  verclagt: 

Ein  altes  lintachen. 

So  man  in  dinen  dot  sagt, 

Din  Ion  ist  noch  worden  niht: 

Sie  kriegent  sere  umb  daz  gftt. 

Wiße  doch  daz  noch  geschiht 

Sie  enrüchent  wie  die  sele  düt. 

Daz  dich  nit  sol  vermidcn 

Du  endarft  dich  auch  drosten  niht 

160  Du  mußest  mit  mir  liden 

130  Zu    dinen    magen ;    wann   sie   hant 

Pin  groz,  der  martel  dol 

pfliht 

(Daz  hast  du  verdient  wol),                      ^H| 

Wie  in  din  erbe  werde, 

So  hp  und  sele  zusamen  komet:              ^H 

Wingarlen,  wise  und  erde. 

Daz  hat  din  sunde  gefromet.                    ^H 

Ez  weinent  nit  gar  vil  din  kint: 

166  Weist  du  war  umb  daz  geschiht?            ^H 

Sie  nement  din  ros  und  din  rint 

Du  were  der  armen  vater  niht,                ^H 

136  Und  dinen  grozen  bösen  liort 

Du  were  ein  abrecher                               ^H 

Und  let  dich  in  der  helle  dort. 

Und  der  armen  reuber                              ^H 

Ich  wene  nit  daz  din  liebes  wip 

fss^j  Und  mit  bosheit  überladen:                      ^H 

Die  der  lip  waz  als  der  hp, 

170  Nu  eßent  doch  dich  hie  die  maden.          ^H 

117.    /.  &s,  aber  kuTM  darauf  /!.>  kz^  da  der 

1S8.    Dia  dir  liep  was  Khiäi,                                    ^H 

Dichter  z  :  8  nicht  reimt. 

140,     Khull  Witt  wiaen  für  festen  einsetzen                  W 

1J9.     /.   vorhten;    ^mdem   du   dtohicMt  oder 

wegen  de»  lateinücheh  qiiinque  {du  ßt^ü,  duo             ^^M 

Furcht  erre^teMf:    roetu  vel  rigore  der  QueUe. 

Earajan]  jugera  terrsB  eive  prati,   aber  die$            ^^B 

125—28  haben  keine  Entsprechung  im  iateini- 

Ut  durch  14 1  wiedergegeben    und   140   ist  ein            ^^H 

sehen    TeM   tmd   nehmen    da»  folgende   unnüle 

Zusatz  des  Dichten.                                                         ^^H 

roripesr;   aUenfaik  wäre  126  vriunt  §tait  mage 

154.     wert,  dm  o  au»  o  korrigiert.                              ^^B 

£u  ksen\  vgl.  Non  modo  circumtJariB  araicorum 

157.     Adhuc  tuum   müntuoi   non    ee   ccin-                   1 

choria. 

secuta.                                                                                 1 

136.     let]  l&nt  Khuli. 

j 
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Ich  mag  niht  lenger  mich  gesparn, 
Ich  mAi  ietie  von  hinnen  varn. 
Ich  han  die  wort  verstricket  dir, 
Du  kanst  nit  wol  geantworten  mir.' 

Wie  der  lip  fragt  die  sele. 

17^     Da  die  sele  dai  gesprach, 

Der  lip  die  äugen  uf  brach; 

Er  rihte  dai  heubt  uf  bai; 

Von  lehem  worden  im  nax 

Die  äugen;  suflien  er  began. 
ISO  Diese  firage  ving  w  an: 

Ob  es  sin  sele  were 

Die  in  stark  beswere? 

^d  ist  nit  war«  dai  sage  ich  dir, 

Dax  du  gesproeben  hast  xu  mir. 
is^  £in  teil  mag  sin  wot  wesen  war, 

Dax  ander  nit  als  umb  ein  bar: 

Du  mabt  mich  wol  an  Mgen. 

Dax  wü  ich  wol  bexigen: 

Ich  mag  sin  wol  fir  war  jeben« 
ISO  Eb(  i^  dicke  geschehen 

Dax  i^  von  gftden  werken  han 

Dicke  und  did^e  verian. 

Dax  der  Up  die  sele  mAge 

Zu  sAnden  bringen  oder  t^ 
iS6  Zu  ettehcher  stAnt, 

Wie  dax  si*  dax  dun  i^  ktnt  . . 

Und  dir  nach  gOitelichem  leben 
/oi^/  6ar  edeln  sin  hat  gegeben^ 

Ua  schuf  er  mit  dem  wesen  min 
soo  Dax  ich  din  diener  solte  sin. 

Nu  tVage  ich  dich  der  mere: 

Sit  du  Qrauwe  were 

Mir  gegeben,  und  bereit 

l{^    »cark  I  ad  »tark<i»  SJmiL 

It^  (iam^K  wii  Ktmü  ruMtf  i^töehen  fmi, 
i}in€  LAckt  (Hm  tnJtrtfTfim  V'em^n, 

20^.     birgo  iM  tu  Uoiuiua  crviUu  tuü>ti. 

il)7.     rihtou  /.  pimr.  mti  erspartem  l^rtmumtm, 

,iVS.  L  «ivut  \\b^  w»)9«>c  *iultic,  maek  liem 
iaietm0c/i€m  Nou  ciu'uoui   swU  iuiiumuu  ju^cuiu 


Du  hede  von  Gote  bescheidenheit, 

905  Dax  du  uf  der  erden  hie 
Bewisest  wann  oder  wie 
In  reinikeit  uns  rihten 
Und  uns  zu  dAgenden  pflihten: 
War  umb  hast  du  verbengt  mir, 

sio  Dax  frage  ich  dich,  dax  sage  schir, 
Dax  min  fleisch  zu  missetat 
Mit  diner  craft  begangen  hat?* 

Wie  der  lip  leukent 

Der  lip  wart  ungeduldig. 
Er  sprach  Slie  sele  ist  me  scfaaldig: 

S1&  Sit  dax  dte  sele  firauwe  ist^ 
So  sol  die  firauwe  xu  aller  firist 
Dex  dieners  in  der  zAhte  pflegen 
Dax  er  nit  trete  uzer  wegen. 
Dax  fleisch,  als  idi  dto  rede  vemaoiv 

SSO  Sol  von  der  seie  werdoi  xam 
Hit  siegen,  dursten,  htnger  tu. 
Ob  sie  frauwe  wesen  wä. 
Der  lip,  ob  man  die  warheit  gibt. 
Mag  an  die  sele  gewirken  niht. 

n^  Sit  dax  d&r  lip  nit  mag  genesen 
An  leben  und  an  der  seie  wesen, 
l'j4ßj  So  sol  die  sele  xu  hant 
D«i  lip  twingen  an  ir  bant 
Dut  daz  dann  die  sele  mbt, 

i^ao  Dax  fleisch  zu  hant  gewinnet  phfiht 
Mit  der  wertte  sdfiekeit. 
Die  sele  zu  hant  wirt  veri^ 
Und  votget  ie  dem  diener  mite^ 
Dem  übe,  nach  dez  Seisches  site. 

i36  Die  sele  blibt  in  der  schult 

Daz  dez  kranken  fleisches  versult. 


esc  culpiuri  (dm  MöhL  Caro  aon  sed   anima 
tunetur  cuJpturi  Kanaiitm)^  damtek  matmüek  tiiu 

'juck  fneirfiick  klärende  Er  spraeh   sm  strmeken. 
'i^l.     durste  und  hungers  KhiiiL 
i;3t>.     /.  De»  daz   krank»  tteiach   veriHchcrit 

K/iHÜi     i^gL    ^nidquid    caro    fnuplia    vivi«iis 

opui*atur. 


Visio  Philiberti  Strobl  6278— 6a31.                                            459            ^^ 

Daz  sie  im  nit  weren  wolde, 

Ez  ist  der  warheit  auch  wol  glich,          ^H 

Die  sele  im  weren  solde. 

Schuldig  bin  ein  teil  ich.                          ^H 

Dine  sinde  die  ist  swere: 

265  Ich  soHe  dir  wider  sin  gestan,                  ^H 

M)  Gleobe  mir  der  mere! 

Dins  willen  nit  verhengt  han.                   ^H 

Zu  Sünden  ist  dir  gewesen  gach, 

le  doch  macht  ez  din  krankeit,                 ^H 

Dem  fleisch  hast  du  gevolget  nach, 

Die  zu  der  werlte  waz  bereit,                   ^H 

Daz  snel  zu  sunden  ist  und  krank. 

Die  wolte  daz  nit  liden                              ^H 

Sele  min,  dez  habe  undank! 

270  Noch  uppikeit  vermiden.                            ^H 

245  Daz  mich  die  maden  ezzent  nft, 

Wann  ich  dich  twingen  wolte                  ^H 

Da  hast  du  dich  gefiiezzen  zA. 

Nach  dugenden,  als  ich  solle,                   ^H 

Ich  wil  nit  reden  me  mit  dir: 

Mit  hilnger,  dorste  und  mit  siegen,          ^H 

Sele  mio,  nA  var  von  mir!* 

Dez  wolte  du  nie  nit  gepflegen.               ^H 

275  Zu  hant  zu  der  werlte  itelkeit                  ^H 

Der  sele  rede  mit  dem  libe. 

Waz  din  sin  hin  bereit.                            ^H 

Die  sele  sprach  zu  dem  übe 

Do  hast  als  ml  meisterschafl                    ^H 

250  *Est  gut  daz  ich  noch  blibe 

Enpfangen  nit  mit  solicher  craft,              ^H 

Umb  diese  rede  schiere 

Ein  heimlich  melderin                              ^H 

Und  mit  dir  disputiere. 

280  Bistu  zu  stünden  mir  gesin.                     ^H 

Ir  lip,  warumb  reden t  ir  daz? 

Der    werlt    wollust    hat    dich    ge-          ^H 

Ir  sult  uch  wol  bedenken  baz. 

20gen,             ^M 

2Ä5  Uwer  rede  ist  zorn  var, 

Mich  mit  dir  und  betrogen,                      ^H 

/54*y  Und  wollen t  die  schult  mir  geben 

Und  in  der  sdnden  pfitzen                        ^H 

gar. 

Hast  du  mich  geheizzen  gutzen.               ^H 

0  fleisch,  du  bist  verfluchet. 

285  Ich  weiz  wol  daz  ich  schtUdig  bin            ^H 

Got  din  nit  enruchet! 

(ö4ej  (Darumb  straft  mich  min  sin),                  ^H 

Wer  lial  in  geben  dir 

Und  bin  auch  irre  worden:                       ^H 

1            260  Die  sweren  wort  die  du  zu  mir 

Da  ich  nach  rehten  orden                         ^H 

Sprichest?  daz  mir  nit  behagt. 

Frotr  waz,  doch  zuge  mich                         ^H 

Du  hast  ein  teil  doch   war  gesagt: 

2m  Mit  süzzer  trügen heit  an  dich;                  ^H 

24i,    Undank,  doi  vn  über  der  Zeüe  nach- 

dominintn de  me  suscepisti   Ac  doloaa  pro<            ^^U 

getragen. 

ditrii  tu  mihi  fniflti,  wobei  die  schleehu  Über-            ^^M 

25S.  5d.     Lock  im  Pergament  »wuehm   din 

seUung  non  proditrix  durch  melderin  zh   her            ^^| 

und  nit,  ewüchen  hat  und  ingeben;   auf  der 

merken  ist,                                                                         ^^M 

andern  Seite  .5J^  Zeile  :?.9.S'.  S9^  jirwrc/im  ruh- 

281.    KhuU  streicht  dich.                                            ^H 

ten  und  orden,  Mmxcken  zoch  und  mich. 

281    Schweiz,  giitzeo  vomere?   tat-    mar  Et            ^^| 

261.    i^nkt  nach  Sprichest  uk  Interpunktions- 

peccati  puteo  dulciter  mersisti.                                 ^^^| 

xeichen;  ich  habe  deswegen  das  Fragezeichen  mt 

287.    nam  in  hoc  erravi.                                         ^^| 

diese  Sieiie  ttatt  eines  Komma  ge^eUt 

288.  89,    Loch  im  Pergament^  s,  mu  25S.  59,            ^H 

267.     din,  da»  d  atis  s  korrigiert:  wieder  ein 

289.     Fr 0 waz  in  einem  Wort,  durch  vertikalen            ^^| 

Zeichen,  daß  in  der  Vorlage  anlaufendes  d  und 

Strich  über  der  Zeile  getrennt.         zuge  KhuU  ]             ^^M 

8  leicht  zu  verwechseln  u^aren. 

zoch    Schreibfe/tler  ^    durch    das    vorhergehende             ^^M 

278.     nit  ist  ru  «ireicheni    die  Vorlage  hatta 

tjoch  veranlaßt                                                                 ^^M 

Wühl  dat  mit  dopjteii  geschrieben  \    vgl.   Et  iU 

20ü.     dich,  davor  sieh  gestrichen,  s,  zu  267.             ^^M 
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Yino  Philiberti  Strobl  6882-6891. 


Uf  mir  ist  die  groste  scbolt 
Die  wir  beide  ban  Terscholt. 
Docb  du,  da  dez  dufels  fist 
An  cficb  zocb  zu  aller  frist, 

395  Daz  sollest  du  versmebet  ban 
Und  gern  gut  ding  getan. 
So  were  wir  in  der  seiden  bliben 
Und  mit   den  beiligen  an  gescbri- 

ben. 
Da  dir  der  werlt  trugenbeit 

300  Zu  labte  und  waz  bereit 

Und  globte  dir  sie  wolte  dir  geben 
Ricbes  gftt  und  langes  leben, 
Da  wolte  du  nit  sorgen 
Du  stirbest  libte  morgen. 

305  Der  dot  bat  dicb  ersnellet 
Und  in  daz  grab  gevellet 
Die  din  firunt  gewesen  sint, 
Mage,  wip  und  kint, 
Die  fliebent  und  versmahent  sich 

310  Und  woUent  nirgen  seben  dicb.' 
Da  der  lip  daz  vemam, 
In  groze  jamerkeit  er  kam: 
Sere  weinen  er  began, 
Ez  mAbte  Got  erbarmt  ban. 

315  Der  sele  antworter  do 
[54dj  Mit  dieser  dagerede  also: 

Von  dem  übe,  als  er  wider  die 
sele  redete. 

Tor  dem  tage,  do  ich  lebte 
Und  in  hoher  wirde  swebte, 


Und  do  min  berlicb  gebiet 

Süo  Vor  maniger  bände  diet. 

Und  nach  minem  willen  worhte 
(Und  dar  an  nieman  vorbie) 
Alles  daz  mir  geviel: 
Wenest  du  daz  ich  armer  schiel 

325  Mich  bekennen  wolte 

Und  daz  ich  sterben  solte? 
Nein,  ich  waz  betrogen  gar. 
Ich  Sehens  nü  wol  offenbar 
Daz  Silber  noch  kein  richtüm, 

330  Noch  golt  noch  werltlich  rftm, 
Kraft,  gesiebt  noch  gewalt, 
Herschaft,  ere  manigfalt. 
Noch  mit  kftnigen  haben  i^iht 
Mag  dem  dode  entrinnen  niht. 

335  Wir  sin  schuldig,  daz  jehen  ich; 
le  docb  ist  die  schulde  nibt  glich: 
Die  meiste  schilt  dir  werden  sei. 
Daz  mag  ich  bezogen  wol: 
Die  meister  schribent  daz, 

340  Die  Schrift  bezAgtes  noch  baz, 
Ez  sieht  ein  ieglicher  eben 
^'Wem  me  gnaden  ist  gegeben. 
Von  dem  sol  man  vordem  me." 
Unrebt  nit  zu  rehte  ge: 
[56»j  Versten,  leben  und  gedank 

346  Und  rehter  sinne  ane  vank, 
Betrabten  und  wisheit, 
Die  hat  Got  an  dich  geleit. 
Sit  daz  maniger  bände  tügent 

350  Dir  in  aller  und  in  jAgent 


293.  liBt  Khuü]  bist. 

294.  sich,  vgl  zu  24, 

299.  dir  KhuU]  wir  SckreibfMer,  durch  das 
folgende  werlt  veranlaßt, 

300.  and]    vn    über  der   Zeäe   nachgetra- 
gen, 

304.    /.  starbest?  sterbest? 

309.  sich,  /.  dich  KkuU?  versm&hent  sich 
^geberden  neh  verachtungsvolT? 

310.  nirgen  ]  der  Sinn  verlangt  niene,  toas 
auf  niener   ab  Schreibfehler   des    Arche^fjm* 


weisty   das   also  u>ohl  überall  statt   des  mittel- 
deutschen nirgen  einzusetzen  wäre. 

315.    antworter  Khuil]  antworte. 

317.    tage,  /.  tode. 

319.  herlich  min  KhuU. 

320.  Was  vor  KhulL 

321.  min§. 

324.    ich  Khuü]  mir,  aus  der  vorigen  Zeile, 
328.    Sehens,  vgl.  335  jehen  ich. 
339.    /.  die  wisen  meister?  vgl  A  senaato 
qnolibet  hoc  non  ignoratar. 


Visio  Pbiliberti  Strobl  6392—6457. 


41)1 


rjpgehen  und  vorlihcn  sinf,  385 

Warflmb  wp.yo  du  so  gar  c-in  kitii 
Dax  du  tiich  weich  L*rzciigto 
Und  dich  in  niinno  vornoigle? 

355  Dar  tinib  muz  ez  war  sin 

Daz  dio  schull  ist  vil  ote  din.'  3f»o 

Der  lip  f^prach  mit  siTierl?A'ii 

Uz  biUerlicheni  herizon 

*Sage  an,  liebe,  ob  du  ez  weist: 

aao  So  von  dem  Übe  ist  der  geist. 

Er  ist  ein  az;  er  rilrt  sich  niht,  396 

Noch  hört  nil  noch  ensiht 
Und  mag  gereden  kein  wort; 
Nu  isl  komeo  uf  ein  ort 

365  Daz  der  lip  nit  me  mag  geleben, 

Der  geist  wolle  dann  leben  geben:    4oo 
Hei  die  sele  nach  gebot 
Von  gantzem  herizen  liebe  zu  Got, 
So  mohte  daz  fleisch  der  sele  niht 

370  Gesigen  an  mit  keiner  geschiht* 

Da  du  lebendig  were,  ßS^j 

Hetest  du  dir  unmere  406 

Gelazen  sin  al/e  bosheit, 
Were  dir  die  sunde  gewesen  leit, 
fS'f^j So  helest  du  an  allen  smertzen 

37ö  Got  liep  gehabt  von  hertzen,  4io 

önd  hetest  dich  lazeu  erbarmen 
Über  die  vil  Gates  armen, 
Und  werst  an  alles  gevere 

380  Gewesen  gut  rihtere, 

Und  daz  rehte  nil  gevellet 

Hetest  du,  dich  nil  gesellel 

Zu  bösen  lüten  dicke:  4i& 

So  hele  niht  mit  dem  stricke 


Die  weit  gar  gezogen  dich 

Noch  in  die  ianl  geleget  miclh 

Sit  daz  ich  lebendig  zu  dir 

Lebendig  gesetzt  und  du  zu  mir» 

Mir  ist  bliben  daz  du  sihst: 

(Wart  ob  du  der  warheit  giltst) 

Gestank,  ful  und  raaden. 

Da  ist  min  fleisch  mit  überladen. 

Min  hns  daz  ist  gar  enge: 

Mit  wormen  han  ich  gedrenge, 

Von  den  ich  liden  siankes  vil^ 

Bitterkeit  an  alles  zih 

Ez  ist  mir  kftnt,  ich  weiz  ez  wot, 

Daz  ich  mit  dir  ersten  sol 

An  dem  jüngsten  tage 

(Ez  ist  war  und  nit  ein  sage) 

Und  mit  dir  liden  jamers  not, 

Daz  mir  lieber  were  der  dot 

Uf  erden  liden  dusent  slunt. 

Daz  mir  nie  were  worden  künt 

Der  lip  und  daz  kranke  leben 

Daz  dem  tilfel  isl  gegeben! 

Owe  der  jemerlichen  not! 

Owe  du  ewiclicher  dot, 

Der  niemer  nie  hat  ende! 

Owe  clegeliches  eilende 

Do  ich  iemer  wesen  müz, 

Do  clagens  mir  wirt  niemer  bftz!* 

Der  sele  rede. 

Die  sele  sprach  mit  grimme 
Mit  einer  jamer  stimme 
'Nu  we  mir,  daz  ich  ie  wart 
Gotes  geschepfede  nach  der  art 


354.  Et  tu  mihi  fatu©  pronam  te  dedieti, 
/.  Und  dich  ie  vor  mir  neigte? 

368.    gants^. 

370.  /.  ßchiht,  vgl.  Ap.  WBS.  IffTS,  6321, 
im91  vor.  GZ.  UM  vnr, 

373.    ane  ]  anei  tron  KhuU  gestrichen, 

375.     Khtdl  tireicht  So, 

377.  Und,  das  V  a%is  H  korrigiert,  wtgm 
dm  foigmäen  hetest. 


3S6.     bant  Khuä]  lant. 

388.  Leibend  ig  gesetetl  Gesetzet  wart 
Midi, 

39L    ful,  rf.  i.  fiuJe. 

402.    hea^ie  dir  KonMintkiüm, 

405.  Der  verde%iUicht  ein  urtprüngUches  tm- 
dmsUid^  IX. 

413.  Überschrift:  unien  an  der  Seite  ah 
FederpTf^e  mit  kleiner  feiner  Schriß  wiederhoU. 
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Vürio  Pbiliberti  Strobi  6458—6522. 


Daz  ich  mensche  bin  (gewesen! 
Sit  daz  die  selc  nit  so!  genesen 
Und  zu  dez  dufels  banden  braht, 

420  Warumb  hat  min  Got  gedaht, 
Sit  daz  er  wiste  den  fluch  min, 
Daz  ich  verlorn  solte  sin? 
Wie  selig  die  gebom  sint 
Aller  leye  vihe  kint: 

425  So  in  der  lip  erstirbet, 
Die  sde  do  mit  verdirbet. 
Were  dez  sunders  dot  also, 
Wolte  Got,  dez  were  ich  frol 
So  stürbe  ich  als  ein  vihe  doch, 

430  Niht  in  der  helle  loch.' 

Dez  libes  rede. 

Der  lip  zu  der  sele  sprach, 
Do  er  sie  jamers  vol  sach: 
*Sage  an,  arme  sele  min, 
[55dj  B\9i  du  gewesen  in  der  pin? 

485  Mäht  du  mir  ihts  veijehen? 
Oder  waz  hast  du  gesehen? 
Ob  an  Gristes  s&ßekeit 
Uns  kern  barmftnge  si  bereit? 
Du  solt  mirs  gar  betftten 

440  Ob  Got  den  edeln  Iftten 

Umb  ir  bürge  und  umb  ir  gut 
Keiner  leye  gnade  düt.'  — 

Der  sele  rede. 

'Her  lip,  wißent  an  dirre  frist: 
Wer  in  die  helle  komen  ist, 
445  Der  habe  mit  noch  den  trost 
Daz  er  iemer  werde  erlost. 
Noch  almusen  noch  gebet 


Daz  nach  dem  dode  get, 

Hilfet  nit  umb  ein  har. 
450  Du  solt  daz  wißen  für  war: 

Beden  alle  Gotes  kint 

Die  in  allen  klostem  sint. 

Und  festen  alle  die  da  leben, 

Und  moht  man  alles  daz  gegeben 
455  Daz  alle  die  werlt  gemein  hat, 

Dez  sftnders  worde  niemer  rat 

Der  in  daz  helle  fUre  ist  komen. 

Dem  sol  kein  gut  me  da  fromen: 

Er  müz  brennen  ewiclich. 
460  Nu  we  dir!  we  ach  mich! 

Du  fragest  ob  ein  edelman 

Dort  iht  bezzer  möge  tian? 
/5ö«7Nein,  verstaut  daz  gar  eben! 

Ez  ist  daz  urteil  gegeben 
465  "Wer  hie  hohe  stiget, 

Dieff  er  dort  hin  siget;" 

So  ie  hoher  ist  der  schal. 

So  ie  dieffer  wirt  der  val; 

So  im  ie  baz  mag  gesin, 
470  So  ie  dieffer  wirt  sin  pin; 

So  ie  richer  er  hie  ist, 

Der    wirt   dort    smeher    dann    ein 

mist.' 
Da  die  sele  daz  gesprach, 

Zwen  swartz  dufel  sie  da  sach. 
475  Ir  gestalt  waz  ungerech: 

Sie  waren  swartzer  dann  ein  bech: 

Ir  gruse  waz  so  manigfalt 

Und  so  grdlich  gestalt 

Daz  alle  schribere 
480  Und  dar  zd  malere 

Künden  mit  keinro  geschiht 


419.  /.  gftht  8taU  bräht? 

420.  unten  an  der  Seite  nachgetragen, 
423.  KkuU  streicht  die. 

425.  erstirbet,  das  i  aus  e  korrigiert. 

426.  Die  sele  KhuU]  Der  lip  Schreibfehler. 
429.  Das  fehlende  doch  hat  bereits  ein  moder- 
ner Leser  Ober  der  Zeile  nUt  Bietst^  ergäntt. 


436.  KhuU  will  waz  streichen:  aber  Die  mihi, 
te  deprecor,  quod  ibi  vidisti. 

453.    festen  =  fasten  Khuü\  vgl  GZ,  2172, 

460.    ach  1  /.  oucfa. 

467.  der  sch&l  (vgl  Parz.  794,  23,  Lexer 
s,  o.)  die  Wagsehale? 


Vieio  Philiborti  Strobl  Ö528— 6584. 
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Goschriben  noch  gcmalcn  niht. 

Von  in  ging  ein  dicker  nebel: 

Beide  fiire  und  swebel 
485  Ließen«  zu  dem  münde  uz. 

Sie  baten  äugen  als  ein  struz; 

Ir  zene  warn  als  die  sech; 

Ir  augprauwen  als  die  plat eh  blech; 

Zu  der  nasen  uzher  hangen 
490  Sach  sie  natern  und  slangen; 

Ir  oreh  wit  als  ein  sak: 

In  den  oren  eiter  lag 
fOßbjVfo]  als  ein  boQekogel  groz, 

Daz  zu  allen  ziten  dar  uz  floz. 
495  Ir  ruhe  stirn  da  vorne 

Het  zwei  spitze  home. 

Ir  äugen  branten  als  ein  gldt, 

Als  swebel  und  bech  ddt: 

So  grülich  wart  gesehen  nie. 
500  Yserin  hacken  baten  sie, 

Die  sldgen  sie  in  die  sele  dief. 

'Ach  owe!'  die  sele  rieff. 

Sie  zdgen  sie  zu  dem  fAre, 

Do  wart  ir  gnade  türe. 
505  Ander  tufel  kamen  hie, 

Die  waren  minre  dann  die, 

Die  mähten  fireude  und  schal 

Vor  der  helle  über  al: 

'Biz  wiUekome,  geselle, 
510  Zu  uns  in  die  helle!' 

Sie  wart  zu  den  stunden 

Mit  kettenen  wol  gebunden, 

Mit  haken  wart  sie  zerzerret, 

Ir  hftt,  ir  buch  geflerret. 


515  Bli  in  füre  zerflozzen 
Wart  in  sie  gegozzen. 
Sie  schuhen  vol  an  der  slftnt 
Mit  dez  dufels  quade  iren  mdnt. 
Sie  netzten  ir  in  die  äugen 

520  Mit  fdrin  kammer  laugen. 
Sie  warn  an  der  martel  snel: 
Sie  zarten  ir  abe  daz  fei 
[56cj  Die  siten  und  den  rücke, 
Daz  ir  nirgen  stücke 

525  Bi  einander  bliben  waz. 
Zu  der  sele  sprach  Sathanas 
'Soliche  ere  wirt  an  geleit 
Der  uns  zu  dinste  waz  bereit 
Minre  hat  er  zu  tröste 

530  Dann  die  krete  in  dem  roste. 
Du  endarft  nit  sprechen  dir  si  we: 
Diner  martel  wirt  noch  me, 
Grozer  pin  wirt  dir  noch  kunt 
Me  dann  hundert  dusent  stunt.' 

Der  sele  gebet  und  clage. 

535     Da  die  sele  daz  vemam. 
In  ein  jamer  clage  sie  kam. 
Sie  bat  gar  clegeliche 
Got  von  himelriche: 
'Davides  kint,  erbarme  dich 

540  Von  dinen  gnaden  über  mich!' 

Der  tufel  antworte  und  clage. 

Daz  wider  retden  sie  zu  hant 
Die  dufel,  als  sie  sint  genant: 
'Swig!  ez  kan  dir  nit  geAromen: 


485.  Ließens  KhuU]  Ließen;  man  könnte 
mich  an  Liefen  denken^  aber  per  ob  emittentes 
spricht  für  Khuiü  Konjektmr. 

486.  als  ein  strüz:  fSr  %tmem  Dichter  cha- 
rakteri8ti$eher  Vergleich  {Ap.  3674, 9102, 1965$). 

493.    ein  bdzkugel,  Kegelhtgei, 

514.  flerren  ein  bei  umerm  Dichter  bdieUety 
bisher  nur  bei  ihm  nachgeime$ene$  mhd.  Wort] 
nhd.  dialektisch  s,  DWh,  s,  v. 


519.  Khnä  streicht  in,  toas  den  Sinn  ver- 
wischty  da  netzen  pissen  bedeutet  (Lexer  s.  v,), 

520.  f&re  in. 

523.  den  KhuU]  der. 

524.  Daz  bis  daß. 

531.  sprechen,  das  re  durdi  ein  über  die 
Zeile  gesetstes  e  ausgedruckt:  eine  sonst  nicht 
mehr  vorkomtnende  Abkürzung. 


464 


Visio  Philiborti  Strobi  6585-G633. 


Du  bist  ein  teil  zu  spate  komen. 

646  Du  rufest  an  dines  Gotes  namen? 
Da    wirl    dir    nit    me    von    dann 

schanien. 
Wolte  du  nit,  armes  az, 
Da  der  gnaden  zit  waz, 
Du  endarfl  nit  sprechen  me 

660  "Herre,  erbarme  dich,  mir  ist  we!" 
f^ßdjDn  gewinnest  furbaz  niht, 
Rdwe  gesihst  niemer  iht. 
Du  solt  jamer  mit  uns  haben, 
FAwer,  gestank  Ist  diu  laben. 

666  Daz  si  gar  der  fdrsatz  din: 
Du  solt  ewig  mit  uns  sin. 
Da  wirt  din  martel  manigfalt, 
Da  wirdest  du  jemerlich  gestalt 
Du  must  unser  gnaden  leben, 

660  In  fAre,  in  bech,  in  swebel  kleben. 
Also  werdent  sie  getrost 
Die  sAnder  in  der  helle  rost.' 

Dez  meisters  rede. 

Da  slaffende  ich  also  lag, 
Ich  erwachte  und  erschrag. 
566  Ich  gedaht  in  minem  mAte 
'Got  herre  min  der  gAte! 
Wie  ist  mir  sftnder  geschehen 


Daz  ich  diz  wflnder  han  gesehen!* 
Die  hende  rekto  ich  uf  zu  Got. 

670  Ich  sprach  'herre,  in  dinem  gebot 
Wil  ich  iemer  me  bestan. 
Die  wile  und  ich  daz  leben  han.' 
Ich  bat  in  durch  die  gnade  sin 
Daz  er  so  jemerliche  pin 

676  Beschehen  lieze  nit  an  mir. 
Mit  gantzem  hertzen  und  mit  gir 
Wider  sagte  ich  der  werlte  gar. 
Goldes,  Silbers  wart  ich  bar: 
Waz  ich  dez  vamden  gAtes  vant, 
/J7«7  Daz  gab  ich  alles  mit  der  hant 

681  Durch  Got  gar  verwegenlich. 
In  sin  gnade  bevalch  ich  mich: 
Ich  gevolgte  ir  niemer  me 
Der  werlt,  als  ich  det  e. 

686  Diz  glichnisse  han  ich  uch  gesagt: 
Ich  weiz  nit  wol  wie  ez  uch  behagt. 
Ich  han  ez  darumb  furbraht: 
Vil  lihte  git  ez  andaht. 
Wer  es  in  gnaden  lesen  hört, 

690  Sin  gemAte  wirt  zerstört 
Und  gewinnet  da  von  ruwe 
Und  lihte  dugent  nflwe. 
[Nu  solle  wir  dieser  rede  getagen 
Und  von  der  urstende  sagen.] 


564.  din  KhuU]  sin.        labe  Khuü. 

555.  din,  das  d  aus  s  korrigiert 

570.  dinö. 

576.  gantzS. 


593.  94.  vom  Schreiber  dazu  gedichtely  um 
einen  notdürftigen  Übergang  zum  Schluß  von 
GZ,  zu  gewumen,  in  cHe  er  unser  Gedicht  ein- 
geschoben hoL 


Namenverzeichnis.                        | 

(W  «.  auch  unter  E;  Ph»  Pf  s.  auch  unier  F,  V;  C  j 

r  unter  K  und  Z.)                                 ^H 

Die  kurmv  gedrticktm  Zahkn  geben  die  SieUen  an,  wo  der  Name  im  Reim  encheint.                     ^^M 

Konjekturen  sind  durch  Sterne  gekennzeichnet.                                                     ^^M 

Aaron,     Hofterprie^er  ^     Gen, 

Agrotte,   Voik  in  Indien,  Ap. 

Atexandrie,  Stadt,  GZ,  4948,        ^H 

AardDes,  GZ.  153L 

10934,  i.  Abroete. 

Älbeit,  ffeilige,  GZ   7296.               ^H 

Abakuk:    1.    Baruc  vo«  Bui- 

Acliadiä  9,  Mirolt  .4/^.  //5.94. 

Alkmeina,  Göttin,  Ap,  6842.          ^H 

gariu,  Ap.  7244.  7382.  7393. 

*  Ackers,    Stadt   in   Paiästina, 

Alkyßl  s.  AlkjBiL                          ^H 

7436.  7467,  7584. 7637. 7665. 

Ater«(f?ar.  Okers)  Ap,  15111. 

A]ch|mena  s.  Alkmeina.                 ^^| 

7682.7708.7755, 780L 10570. 

Achers  Äp,  17042.  #.  Acon. 

Alkysil    (Alkj€1,    Alkjsin),         ^H 

2.  Prophet,  GZ,  6286. 

Achilles:  1.  row  TFiim/wi,  ,^/». 

Riese,  Ap.  928 L  9334.  9783.         ^H 

Abraham,  Patriarch,  GZ,  7926. 

11367. 

Almasor,    Solin    des    Falmer^         ^^M 

Abrahamen  garte,  Örtlichkeit 

2.  der  homerixühe  Ap.  12499, 

Ap.  13505,                                    ^M 

tmschm  Jerusalem  und  Beth- 

Achiron, Kentaur ,    Vater  Koi- 

Almuosen,  Personifikatiün,  GZ,         ^^| 

lehem  Ap.  20507. 

kan4^  Flegedim  und  der  Pli- 

^H 

Abrocte,   Voik  in  Indien,  Ap. 

adee,  .-f p.  5042.  5067.  5159. 

Allim^Tia     (vm-,     Altmena),         ^^M 

10984  rar.,  i.  Agrotte. 

518L5233.  5273.5466.5511. 

lochter  des  ApoUonius  und          ^^^ 

Abßalon;  1.  von  Piiant,  Mann 

8333.  977S'^  Gen,  Achirona 

d^r  Dyamena,  Ap.  13657.              ^^M 

der  adre,  Ap,  8198.  3203, 

6179.  Achirones  {var.  Achi- 

Altistrates,  König  von  Pentapo-          ^^M 

3225.  3232.  3248.  3263.  3271. 

rontes,    Acbirontis)     6797. 

lin,  Nom.  Ap.imt  1 970. 2 1  IG.          ^M 

3286. 3295. 3309, 3318.  3330. 

6902.   9075;    Dat,   Achiron 

2126.    2402.    15166.    17446.         ^M 

3373, 3381. 3487.3626. 3835, 

5864.    Achirone  5510;  Aec. 

17470.  17510,  17633.  17648.         ^H 

4006.  4015. 4029.  4070. 4076. 

Achiron   5350.  5676.  8344. 

18435.  18667.  18927.  20444.         ^M 

2*  Sohn  David»  GZ.  7752. 

Ächironen  10391. 

Altifltraten  17386\  Gen.  AI-          ^| 

8070, 

Acon,  Achan  {var.  AcHod)  Ap. 

tiBtrates  15944.  AltiBtraten          ^H 

Adam,  erster  Mensch,  GZ  382. 

20547,  #.  Ackers  .^p.  18114. 

14943,  16764.  17276;    Dat.         ^H 

387.  416.   1297.  1300.  189L 

AläoBS,    Verfasser    des    Anti- 

Altistrates  ^^6'^.   Altietra-         ^H 

1942, 3568.  3575.  3579. 47S7. 

daudianus,  GZ.  45.  89,  173, 

ten  17376;  Acc.  Alti^tratem         ^H 

7532,  7536. 7890;  Gen.  AdÄ- 

230.   268.   269.   1255;   Voe. 

12882.                                           ^H 

mes  GZ,  3591 ;  Dat.  Adam 

AlanuB  182.    Alane  184, 

AznazoiieB,  Foix*  der  Amaeonen,         ^^| 

GZ.  398.  407;   Jcc.  Adam 

Albedacna,  ein  Astronom^  Jp, 

G^.  5551;  Gen,  Amazonum          ^^M 

GZ,  1476,  3589.  5592.  7280. 

4192. 4845.  49 13.  €188. 6835. 

5820,                                             ^H 

Adftmen   Ap.  20638,    GZ, 

6848.  6953,  6969.  7009,  7046. 

Anfimon   {var,  Anphylimon),          ^^H 

4!W.  5276,  7086, 

7054.7076.  12186;  Dat.  Ah 

Vater  der  Pahnina,  Ap,  137Ö0.          ^H 

Adonaj,  GoUesname,  GZ.  32. 

bedaco  6991. 

Ansbelmns,  HeUiger,  ÖZ.3625.          ^H 

2056. 

Albreht:     meiater    A.     der 

Anthagonoras  «.  A  thanagoraB.          ^^| 

Adri&n,   Herzog,    Ap,  12340, 

Swfibe,  Ap.  18420. 

Anthioeb  s.  Antliiocbia,  An-         ^^| 

12358, 

Aleiatider  ^Allexander),   tkr 

thiodiiue.                                      ^^| 

Agatha,  Häiige,  GZ.  7295, 

Große,    Äp,    3239.    11951, 

Antbioclie,     Einwohner     von         ^^H 

Agnes.  Beiiige,  GZ,  7288. 

19451,   GZ.  5814, 

Anthiochia,  Ap,  2381.                    ^H 

Dtutoclie  T«Kt«  dei  Miti«Ult«fs  T 

^H 

^^^    466 

Namenyerxelclmis. 

^H 

^^^^      AnthiocIiiS.,  Siadt  ttnd  Land, 

1758.  f80€.  1917. 1954.  2159. 

ArtHs   (Artaue),   Kömtf,    Ap.  ^J 

^^^H          Ap.   99.  4216.   G566,    7212. 

4037,  5915, 5918. 6231.  6427. 

6019.   17970.   18777-   18785..^H 

^^^H         135S3.  14444,  14612.  20571; 

7690.    8043.    9079.    10447. 

.\aabgl,  seine  Schneiüffkeit,  OK^M 

^^^1         DaL  37 S.  U2.  2412.  2545. 

10763.  11658.  11735.  12558. 

7754. 

^^^"         G23S.  17036.  17065,  17209. 

12684.  14.541.  14693.  14701. 

Afiii   diu    grdie,    Land,    Ap. 

^^M^          17347.  1755H,  17597.  17602. 

15519.  17020.  /754^.  17608. 

17037.  1S987.  19735.  2fm0. 

^^^H          17767    t?ar.    17777.    18208. 

18367.  18910.  19846.     Acc. 

GZ,  4883.  4942. 

^^^M          iS4ßO.  18503.  18577.  18678. 

Appo\omum509. 1167.2105. 

AeklepidaQ,  Riese,  Ap.  9279, 

^^r               1S8S7.  294€9,   Anthiochen 

2142, 10325. 11663. 12576  vor. 

9293.  9318.  9328.  97 8 L 

^H                2367,     Anthiochiau  /76^/7. 

13203.  13224.  14129.  1948.9. 

AfisirilL,  Land  (teikveise  faUdk 

^H                Anthioch  2H60\    Acc.  An* 

2.  Sohn  de*  Helden  und  der 

für  Sgria),  Ap.  6082.  6277. 

^H                thioohia  1066. 

Lucina  Ap.  17331. 

6358.  6389.   11890.  19269. 

^^H            AnthiochiusCüar.Anthiochus) 

3,    Appoloniua    von   Tjr- 

Aesür,    Sohn    Balthasars    von 

^H                Jp.  97.  623.  .9/.^.  973.  2282, 

landt,  Tiiel  dei  Werke*,  Ap. 

Armenia,   Ap.   7423.   7449.  M 

^^1                192BL     20359.      Anthioch 

20641. 

7507.  7625.  7853. 7876.  7903.  H 

^H                858.  1324.  2293.  2391;    F^^. 

Aqailß,    Name   eines    Windei^ 

7916.   11344.   18841.  18883.^| 

^^H               Anthiochius  871;  Gen.  Au- 

GZ.  977. 

18898.  18906.  18911.20431." 

^^B                thiochiuB   524.     AntiocHes 

Arabi,  Land,  GM  dalter,  Ap. 

Aßtarot   (Aatrot),  heidnischer 

^^m               17993;  Dai.  ADtbioch  8{)5; 

8778.  17831.   18987.   19735^ 

Gott,  Ap.  8038,  19088. 

^^H                ^ec.  Antbiochium  {vor.  An- 

ArabyÄ,  Land,  QZ.  4884. 

ABtronomta,  personif.^GZ.  879, 

^H                thyocam)  17606. 

ftribiBcb,  adj.  Goid,  Sprache, 

Atbanagora8(par.Atagotioraa, 

^^m            AnthoniH,  3/i4£er  Jt^r  CirUla^ 

Ap.  8259.  18199, 

Ataganoraa^      AntbagoDo- 

^H                ».  Ebana  Jp.  5969. 

Ärfaiat,    Fürst  von  Crüanda, 

ra»,  Attagoner,  Attaganer), 

^^H            Antjrcladi^ltiuSf  RVrit  f/^^  Ala- 

Ap.   11041.    11102.    11205. 

Fürst  von  MeteUn,  Aevrald^H 

^H               flu«,  OZ.  4^. 

11211.  11268. 

die  Tharsia,   15552,  1570L^M 

^^H            Apolldi  heidnächer  GoU^  Ap, 

Artmutbia  (Armatbia)  $.  Jo- 

15720. 15759,  15767.  15993.  ~ 

^H                1801.  13338. 

sepb,  QZ.  3288.  4533. 

16224. 16251.  16263. 16275.  ^ 

^H            Appoloni^,  Heilige,  GZ.  7296. 

Ari^meticä,  Name  der  Kunst, 

16346.  16355.  16495.  16509,^1 

^^H            AppoloDiQB  (Appollomus): 

GZ.  846.                                  1 

16796.  16880.  16908.  1694(3^H 

^H                  L  fieid  des   Qedichisi 

Aristiles  $.  Arietotites. 

i70Ä7*  17527,  17^30.  t78S9^M 

^^H                N&m.   (nur   die   Reimheleye) 

Ariitotiles,     Philosoph,     GZ. 

18064.  18216.  18228.  1829S^^M 

^H                Ap.  452.    642.    765.   1226. 

4808. 

18354.  1839L  18434.  18669.  ^| 

^H                 1346.     1396.     1802,     1926. 

Are  h  ad  es,  Konig  von  Mohren- 

20461.                                     ^ 

^^L          2055.    3290.   9547,    tOOll. 

iand,  Ap,  18364. 

AtheniH,  Stadi,  Dat.  Athenis^ 

^^^H          10179.  1041t  12696.  14020. 

Archas^  Reich  des  Giorant,  Ap* 

GZ.  4957. 

^^^V          1U22. 14850.  15470.  16185. 

19276.  19377.    Arcbia  {var. 

Aters  s,  Akers. 

^V               /6'^/a  16318.  16779,  16981. 

Arcbadia)  19279, 

Audi  tu B,   Gehörssinn,  per$<mi^ 

^H                17089,  17165.  17678.  17768. 

Arcbilan  lArchilon)  von  Fal- 

fixiert,  GZ.  918;  Acc.  Aodi- 

^H                18093, 18412. 18765.  18833. 

cidron,    Ap.    1S974.    18983. 

tum  GZ.  1091.    s,  Hoeren.         i 

^H                18849.  19508.   19559.     Voc.    | 

18993.  19001.  19016.  19020. 

Augußtufl,    römischer    Kaiser, 

^H               Appolonias     2074.      9114. 

19023.  19028,  19048.  19057, 

OZ.  1599.  77Ö0.                            i 

^H                16327.    19918;    Appolony, 

ÄrmeniÄ,  Loftrf,,^^.4212.7217. 

AurigÄ»  Riese,  Ap,  9283.  934L 

^H               Appoloni   648.    903.    1245. 

7225.  7337.  7390.  7610. 7795. 

9347;  Acc.  Aungati  9782.          ' 

^H                1782.  2057  var.  2317.  2354. 

9908.  10125.  10402.   10425. 

Auster,    fiame   eines    Windes^ 

^H               4186.4853.5057.  9212. 12217* 

11027.  11198.  1368L  18795. 

GZ.  977.                                 ^m 

^H               13251.  13868.  16349.  16771. 

18841.  18907.  20431. 

^^H 

^H                16828.   17278.   19263.     Gen. 

ArregÜn^    Land    Arrogomen, 

BabiBn  (WabilönK  Stadi  mtd^^ 

^^H               Appobnius    7351;     Appo- 

Ap.  6007.  11695. 

Land,    Dat.  Ap.  554.  222a  ^M 

^^H                Jotiij     7875;      Appolonien 

Artürus,    Siembiid,   Acc.  Är- 

8120.    8995.    9775.    11366.  ^M 

^H                17259.  Z>at.AppQlortio  1214. 

tiVum,  OZ.  1027.                     1 

11605,  17039.  17988.  182S0,  ^ 

- 

NamenvorEeicbni«. 

^M 

18915.  18953.  f9959.    Baby- 

Stitdt,     Ap,    11240,    11306. 

4961,  5386 j    Acc,   Paiilum                ] 

töne,  WäbilÖne,  Jp,  is244. 

11546, 

Ap.  20576.                                     ^M 

GZ,  :}4if9. 

Balaat  (^Walaat),  Graf  von  Bal- 

Beekäbüb  i  Beeltzebockj,  Teu-         ^H 

Ba  by )  on  ia  1  Wabil  oni  a ),  d  i  Q 

Mamit,    Ap,    11241.     11418. 

fei,  BZ,  30. 2255. 2673. 5615.          ^H 

wüeate  Jp.  Sf/77;  Dat  Ba- 

11524.  11528.  11535. 

6569.  7015.                                      ^H 

bylonia    GZ.    jO50.    5096. 

Baltbaaar:  1.  Palthasar  (Wal- 

B^beime:  1.  Land^  .4^.18050.          ^H 

Babilonie,  Babilonyen  GZ. 

tliasar),  Konig  von  Armenia, 

2.  Beti^öhnerin,  Ap,  2426.            ^^| 

5204,  6287. 

Ap,  1216,  7249.  7289.  7547. 

Beierland    (Bajerlant),     Ap.          ^^H 

Wabildnor,  Einwohner  von 

7577.  73S3,7,5.9L>.  1403,  7415. 

^H 

B.,  Jp.  1*3976.  tlr^r  Wnbilon 

742/.  74.m  7454. 7497. 75S5. 

Bellimont  (Pellimont,  Welli-          ^H 

^^  der  Hmeral  von  W.  Jp. 

7598,7623.7653,7681,  7727. 

moni),  Ortsname,  Ap.  17042.          ^^H 

18925. 

7744.  7795.71^57.  7H45.  785*;. 

^H 

Paldach    (Waldacb),     Stadt, 

10425.  11027, 11342.  11344. 

Belut  (Pelua),  ein  lindwurmy          ^^^ 

Ap.    J7tm.    Sammt    daher 

1252L  12181,  13462. 13692. 

Ap.  9438.  9517,                             ^H 

ns'jfi 

18953.  18961, 

PentapoJtn,    Land    du   AIH-         ^^| 

Baldin      (Paldein,    Waldin), 

2.  einer  der  h,  drei  Könige, 

Etrates,  Ap,  1238  5467.  6567.          ^H 

KBniff    von   Barcdone^    Ap, 

GZ.  1177, 

6585,       Pentapolm     1712.          ^H 

293  fj.  29:i3,3^3L3ifiS.  3509. 

Parachia  »,  PariohiH. 

6555.    6585,    7211.    12882.          ^H 

3545. 3Ö77. 3826.  3675. 3902. 

Paraclitus,  der  Parakkt,  GZ. 

/4440.  /46^/2.  15380,  15943.          ^H 

39 M.  3920. 3932, 4007.  4031. 

4461. 

18264.20465     Pentapolen          ^H 

4113.4134.425^.4366.4373. 

Barbane,  Land,  GZ.  1663. 

/4.942.  um,  im 63. 11053.          ^H 

4843.4847.4872.5891.5900. 

Paricbiä      ivar.      Parachia), 

/7575.  17385,  17399.                     ^H 

6022.    67^57.    7165.    11697; 

Land,  Ap.  739L 

Beinhart:    1.    von    KranesUf          ^^| 

Gm.  Paldines   4903,   4907. 

Paris:  1.  Stadt,  Ap.  2 036  var. 

Ap.  13452.                                       ^H 

10642;    Dai,   Paldin   3503. 

6006. 

2.  sanfc,  GZ,  1985.  6780.           ^H 

5902.    Paldine  3374.  3694. 

2.  homerischer    Bdd,    Ap, 

Perea,  Land,  Ap,  10569.                  ^H 

Paldino  4875;  Acc,  Paldin 

12498. 

Beri^abe^  Ort  in  Palästina,  OZ,          ^^M 

3i8fl  5853,  7/57. 

Barmherzikeit,  Personifikation, 

^H 

Paligati  8.  Piaigan. 

BZ,  1101.    1137.    A.  MiBeri- 

Person  (Per a ian ) ,  Bewohner  von          ^^H 

PallaB:   1.  Tochter  du  Deme- 

cordia. 

Persien,   Ap.  19716.  20439,          ^H 

iriui  und   der  S<dina^    Ap. 

Barrabae,  der  statt  Jesu  am- 

Peraas,  Si^ian  von  Perm  und          ^^H 

19 199,  19233.  19275.  19357. 

neatierie     Verhrecher^      ÖZ, 

Nimvi,  Ap.  10568.  10634.           ^H 

19490.  ^9528.  19530. 

2571,  2586,  2597. 

Peraiil,  Land  des  Eractius,  Ap,         ^^H 

2.   Göttin,  Ap,  4196.  4258, 

Barth olom§us^    Apostel^    QZ, 

11364.  12835.  17041.  /76'44.          ^H 

PalmSni,  Frau  des  alten  Can- 

4952. 

18674,  19676,                                  ^H 

d&r,  Ap.  S943. 

Barcil5n    (Warcilön),    Stadt 

PercimoB,  Riese,  Ap.  9287.             ^H 

Palmßr,  Graf,  mü  Syria  be- 

und  Land,    Dat.  Ware i Ion ^ 

Pesigem  s,  Plaigan.                         ^^H 

iefifU,  Ap,  6395,  6414,  64U. 

Warcilöne,  Ap,  2932,  3176, 

Betbania,    Ort   in    Palästinat          ^^M 

10381.  10424  11028,  11358. 

3202,    3331,    3374.    3U2. 

GZ.  4540.                                       ^H 

imt,  11890.  12334.  12520. 

3509, 365  8. 3827, 3924. 3937, 

Bethlebto  (Botbleetn),  Ort  in          ^H 

/277i.  12781.  129(n.  12919. 

3988, 4001,  4114. 4865, 4890. 

Palästina,  Ap.  11044.  18113,           ^H 

12925, 13272,  13400. 13403. 

5852.5891.  7154. 7163.7525, 

20513.    GZ.  1755.                         ^H 

13470, 13503.  13695,  14640. 

74i?4.  /0572,   10398.  10421. 

Petronellä,  ffeilige,  GZ.  7293,          ^H 

14645.  14658.  14906, 

11367.  11693,  12187.  12891. 

Petrus,    Apostel,    GZ.    2509.          ^H 

PflJmilat,  Stadt  m  Mahrailand, 

/44.37.  14915, 

2707. 3786. 4228.  4948. 4960,          ^H 

Jp,  18360, 

Parcival  (Protefal),  Ap.l9678. 

Gen.    Petrus    7211;      Dat,          ^H 

Palmiii&f  Mohrenkoni^^   Ap. 

Patrochel       von      Mirmidon, 

Petro  3682.  4214.  4223.               ^H 

14010.  14103.  141 KK  14272, 

Ap.   18973.     19062.    19074. 

Beth&äidä,    Ort   m    Palästina^          ^^H 

14275.  14295.  14540. 

19079. 

GZ.  5206.  5212,                           ^H 

Balsam  it  (Walaatnit,  -meji), 

Paulus,    Apo$tel,    GZ.   4954. 

Pletas,  PersonifikuHon,  GZ,  58*          ^H 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^H 

^^^     468 

Namen  verseiclinia* 

^^ 

^^^             PigmSi,    Volk  in  Imlkn^    Ap, 

9284.  ^56*9. 9377. 9385.  9395 ; 

Pugaloa,  Orl,  Ap.  19r,4^  rar. 

^H 

Acc.  Wobtun  9783. 

s.  Qabiloa.                                    j 

^^^^^       Py  lagrus  ( P  ilagrufl)»  ein  wilder 

Pontuß,    Land;    Dal.  Pento, 

Bnlgarii     (Purgaria,      Wvä- 

^^^m         Mmn,  Ap.mii. 9996. 10002. 

GZ.  4883. 

gariaK     i^^f^i*    *^P^    *^i'^ 

^^^B          10012.  10025.  lüOeS.  lÖWO. 

Boroas,    Name  eines    Wimies, 

7467.     7609,    7735.    11369. 

^^^H         Wt20.  /£//m  10242;  Dat, 

GZ.  976. 

Wülgarie  7843. 13475.  Wal- 

^^^^         Pilagro  WOSIK 

PortÄDy  f.  Britanje. 

gör  lant  7667.  7848.  10410.       1 

^^H             Pilatntint,  Reich  der  Palmina^ 

Prabant,  Hersogtitm,  Ap,  780* 

HM7L  10S66.  11198.                    j 

^H                 Ap.  f42ß6. 

f9S93. 

Bolgaere  ( Wulger,  porger^» 

^H             Filataa  (Pylataa)^  der  Länd- 

Bragmana,   Land   in   Indien, 

die  Bewohner,  Ap.  7242, 7292. 

ern               pfieger,  GZ.  2560;  Ihi.  Pi- 

OZ.  1856.    Br&gmani,  seine 

7387.  7453.  7508. 7525. 7527, 

^H                 lato  25GS.  3285,  S489. 

Bewofwer,  GZ.  1857.    Bra- 

7539.  7634}.  7682,  7718.  7865. 

^^^^       Pyunelle   (Pjnnel),   Dienerin 

tymanij  ( WarcemoDy)  Ap. 

10458, 

^^^^K          der  Tochter  dei  A  nttochtt^,  Ap. 

10984, 

^^^M         248.  251.  263.  268.  271.  302. 

Priamna  von  Troye,  Vater  des 

Dftlmacift,  Land,  Ap.  11368, 

^^^r            Pimmortf  Kentaur,  Mann  der 

Jimedan,  Ap.  19737, 

Dan,  Stamm  Israels,  GZ, 5031. 

^^^_          FÜadei,  Ap.  S331. 8368. 8377. 

Prigamot  (v(ir.Pirgamot),i!ft4- 

Daniß],  Propha,  Ap.  6S.   GZ.        \ 

^^^1         8385.  8703. 8728.  .^.9/^.  £^77. 

ter  der  Serpanta,  Ap.  9070. 

569.  6289. 

^^^^          12138.     FjramorB  12163. 

Prigaiit,    Volk,  Ap,  10953. 

DariuB  (Bannt),  S<^n  de»  Sul- 

^^K^      Piramus:      1.    Pyramua    von 

Primi lan     ^on    Halap,    erster 

tans  von  Ninive,  Ap.  10567. 

^^^H          Syria,  Ap.  11365. 

Mann  der  Lisebeh  Ap.  19824. 

11386;  Dat.  Dario  10574. 

^^^H            2.  Liehhaber  der  Tube,  Ap, 

Printz^l,    Sohn    Baldins    von 

David,  Kofiig  von  Israel,  GZ. 

^ 

Barcehm,    Ap.  4116.   4885. 

737.  859.  4629.  4689.  7078.       i 

^^H             Pirgamot  «.  Prigamot. 

4903.  4976.  4995. 5262.  5274. 

Vis.  539. 

^^m            Pirpunt  [vor.  Pirripunt),  OrU' 

5459.  5479.  5912.  6027.  7158. 

Denjetrluß  (Demetercua),  Va- 

^H                name,  Ap.  noOG. 

7183.  7464.  7538.  7543.  7557. 

ter  der  Pallas,    Ap.   19273. 

^^H             Pirripunt  t.  Pirpunt. 

7564.  7567.  7597.  7628. 7689. 

19286. 

^^B             PisigäD  {var,  PeaigfMn,    Pali- 

7703,    7711.    7886.     10372. 

Dyiaeticä,  Personif.,  OZ.  SIL 

^^H                gan),   Vater  von  12  Riesen, 

10642.  10652.  10808.  11019. 

Diamen&  (Diomena),    Tochter 

^H                Ap.  9225. 

11334.  11710.  11834,  11835.    , 

des    alten    Candor,    heiratet 

^H            Pitagoras,  Ffiihmph,  GZ.  iS03. 

12332.  12566.  12745.  13403. 

ApoHonim,  Ap.  8944.  9127. 

^H            Pladach,  Wein  daher,  Ap.  2767. 

13470.  13499.  13695.  14436. 

11622.  11747.  11824.  12224. 

^H             Plag^na,  Tochter  des  Abakuk, 

14910.       Priötzelin    5416. 

12277.  12300.  1246  L  13021.        ! 

^^H                heiratet  den  Dar  im,  Ap.  1 05  72\ 

11689.  12024.  12519.12565. 

13190.  1:^240.  13247.  13294. 

^^1                Acc.  Plagenam  10574. 

12891.  13267.  13399. 

13371.  13412.  13443.  13482.       i 

^B            Flontikä  (rar  PfaDcliita),  hei- 

Britanje^  Land,  Ap.  6008  var. 

13655.  13662,  14214.  14298.        1 

^H                 ratet  den  Palmer,  Ap.  13273. 

ProserpinA^  Oötlin^  Ap.  6841. 

14333.  14351;  ^«n.  Dyame- 

^H                1.9457.  i4(?f/5;  .-/cc.  Planti- 

6850.  8346. 

nan  12208. 12905.    Dyame- 

^H                kam  13401. 

Protefal  *.  Parcival. 

nen  13309;  Dal.  Djamenan 

^^1            Pliades:  1.  Kentaurin,  Tochter 

Prothasiue,    Freier   der   Pal- 

12665.    Dyamenam  13517; 

^H                de§  Achirun,  Ap.  8330.  8384. 

mina,     Ap.    13763.     13858. 

Acc,      Dyamenan      11457. 

^H                8092.  9055.  9777. 

13977.    13982.   13994;    Acc. 

12580.    Dyamenen    12348,        | 

^H                 2.  Stembiid,  GZ.  1026. 

Protbaöiam  13961. 

Dyannenam  13398.                       ' 

^^M            Pliant,  L^xnd  des  Ah&olon,  Ap. 

Prudencia    (Prudentia),    Per- 

Diiini(DyÄna),  heidnische  Göt- 

^H               Sm. 3387. 3465. 4006.  4029. 

sonif.,  GZ.  600.   712.  1106. 

tin,   Ap,  1096.   2815.   4256. 

^H                407 (i  4106, 

1108.  1167;  s.  Sapiencia. 

11308,    Diane  2811. 

^H             Pluto:    1.    Gott,  Ap.  4929. 

Ptolom^us:    1>  Großtater  des 

Diemuotckeit,  Personi/Ütati&n,        , 

^^1                  2.  Vater  des  Ydroi/ant,  Ap, 

Antiochvs,  Ap.  17991. 

GZ.  253. 

^H 

2.    Astronom,    Ap,  13492. 

Diomena  s.  Diameiui« 

^H             Boletus  (Woletus),  I7rf#f,  v^/». 

GZ.  4803.    s.  TholomÖns. 

Dionißiadea       (Diamaiadösl, 

1 

NametiversoichDiB. 

^^^                   469         ^M 

Frau   des    StranguiUo^    Ap, 

Elsa«    Frau  rfe*  Candorj  Acc. 

Erzenge],  vorletzte  Hierarcfde^           ^^H 

2S5tl  15133.  15241.  15496, 

Elsam,  .4p.  13275. 

GZ,  8034.                                        ^H 

15Ü5S. 

Emanußl,    Nnme  Christi^    GZ. 

Eufratee,    Strom,    Nmn.    Ew-            ^^M 

DiBmaa,    der   eine    Schacher^ 

1499. 2014. 3240.  5748. 7078. 

f raten  (var,  Ewfrates),  Ap.            ^^H 

GZ.  268H. 

EmogÄÜfi,  Biese,  Ap.  9285. 

7810.  8161;    Dat.    Ewfrato            ^H 

Domiflch  {var,  Doviacb,   Do- 

Endecrifit    GZ.    5023.    6028. 

^H 

biscli)    von    PeAa^men    Ap. 

5140,    5142.    51f}2,    5202. 

Euras,    Name   eines     Windes,           ^^H 

18050. 

52f>4. 5218. 5315. 5393.  5468. 

GZ.  973.                                           ^H 

Dorothea,  ileiiige,  Acc,  Doro- 

5523.554LhB2b.  5655.^^51. 

Ezechiel,  Prop/iet,  GZ.  1505.             ^H 

theain,  GZ.  7286. 

5716.5823.5^47.5883.5916. 

^^1 

Dulcifant  (mr.  Dulftaant)  ucm 

5962.5985.  fi<^//;  Oen.Ende* 

Fabian,  ein  Graf,  Ap.  12317.            ^H 

Violfdant  Ap.  U575. 

criite»    5171.    5201.     5874. 

Gen.  FabianoB  12324.                     ^H 

6006. 

Favoniue,  Name  eines  Windes,           ^^H 

Ebanfi,    3Iutter   der  Formosa 

Eneas,  Sohn  des  Ahsoton  von 

GZ.  074.                                           ^M 

und  Cirüidf  später  Antonia 

Piiant,  Ap.  4074. 

Falech,  ein  Mohr,  Ap.  437.                ^H 

genannt j  Ap.  4704. 

Engaddi,  Weinberge,  GZ.  1874. 

Valkitr6n,   Falcidron,  s.  Ar-            ^^M 

Ebron,  Ort  in  Palästina^   Äp. 

54S1. 

cbilan,    Ap.    17040.    18974.            ^H 

20548. 

Engel,     Name    der    untersten 

FalcidrAti  19001.                            ^H 

Ecktor,  homerischer  Held ^  Ap, 

Hierarchie,  GZ.  8050. 

Fancia  s.  Fenicia.                              ^^H 

12498. 

Engeland  Ap.  6009.  12996. 

Fantamer  s.  Fontamer.                     ^^H 

fi^ä,    er6teä    Wtiby    GZ.   ZU, 

Engelmair;  1.  Figur  ans  Neid* 

Fantana  «.  FonCana.                          ^^B 

1299. 136S.  1891. 1941.^575. 

harts  Liedern,  Ap.  7771. 

Pharaon,  Pfiarao,  GZ.  3223.              ^H 

3590. 4788. 7533. ;  Acc.  fivam 

2.  Engelmär,  Goii  wird  io 

Pharea»  (PbariaBX  Name  der            ^^H 

GZ,  4116.  5276.  5592.  7C»86. 

angerufen,  GZ.  2280. 

Schlange  im  Paradiese,  GZ.            ^^U 

7281.     fiven  Ap.  20638. 

Eügelrich,   GoU  so  angerufen^ 

362.  364.  5583.                                ^H 

Epheeus,  Stadt,  Jp.2621  \  Dai, 

GZ.  2280. 

Fenlcift  (Sencia,  Fancia,  Fon-           ^^M 

Ephesö   Ap,  17222,    17254. 

Enocii;   1.  von  Dalmacia,  Ap. 

cia),   Burg  im  Lande  S^'a,            ^^M 

17317.  1734  t.  17702.  iSß75, 

11368. 

Ap.  19305.  19374.                           ^H 

19153.  19177.  191S9. 

2.  der  Er^vaier,  Ap.  14876. 

V^nus  Ap.  323.  1340.    1876.            ^H 

Egipten,  Land,  GZ.  2134. 5416. 

GZ.  5514.  5566.  5576.  5628. 

1884.    1939.     4196.     4256.           ^H 

,4p.    11362.    11912.    12809. 

5840.  5866.  5868.  5900. 

5737.     5752.     5790.     6844.            ^H 

18827. 19522.20455.  Egiptcn 

Eüpfinden,  PermnißkaUon^GZ. 

11799.  11819.  11848.  11862.            ^H 

laut  GZ.  35.  2126,  3217.  Ap. 

923. 

11874.  11892.  11909.  11923.            ^H 

2905.    17055.    18476.   18690 

*Eou8,  Eoy,  Name  eines  Win- 

11929. 11967.  12120.  12147.            ^H 

vor.  19045.  19535.  20447. 

des,  GZ,  972. 

12152.  12176.  12183.  12467.           ^H 

Ejectaa  (Ejkas),   Kaiser  von 

EquitaniÄ,  Land,  Ap.  11695. 

12430.  12691.  12708.  12714.           ^H 

Goch,  Magock  uf%d  Kolk,  Ap. 

Er&clias     vQn     Persia^      Ap. 

12721.  12731.  13312.  14012.           ^H 

3684. 3776. 3793.383 1.390S. 

11364.  12835.  17644.  18455. 

14106.  14140.  14159.  14170             ^H 

3917.8959.4017.5833.5563. 

18674.  19617.  19676.  20439. 

14269.  15037.  15041.  17802.            ^H 

i.  Galolf,  Lolf. 

Erculea,  Herzog  von  Ephesus, 

17869.  18069.    «.  Minne.                 ^H 

Einfalt,  Pürsom'f.,  GZ.  250. 

Ap.    173  IL    17691.    17702. 

Fidcnat,  Stadt,  GZ,  1658.                 ^H 

Elaiiicu»,  irarnt  den  Jpoiioniui 

18464    18675.  19152.  19107. 

Ftdea,    Pcrwnif.,    GZ.    113S.             ^H 

vor  Aniiochus  NathUeUungeny 

19189,  19200;  Acc.  Emiles 

1144.                                                   ^H 

Ap.  897. 902. 917. 929,  20355. 

17345. 

Filade]fi&,   Stadt  in  Armenia,            ^^M 

20360.  20392. 

ErmogetiesCErmogineB)^  Sohn 

Ap.  733H.  7851 .  7857.  13680.            ^H 

Elyas,  Pfop/tei,  Ap.  14876;  *. 

des  Apotionius  und  der  Ct- 

FiloQiatfii,  Tochter  de 8  Siran-             ^^H 

Heiyaa. 

riüa,  Ap.  7149. 14606. 149O0. 

guilio  und   der  Dionisiades,            ^^H 

Elizabeth  von  Margburg^  GZ. 

14914;     Aec.     Ermoginem 

Ap.  150131.  15135;  Dat.  Filo*            ^H 

7984, 

7320. 

macia  15239;  Jce.  Filoma-            ^^H 

Elo6,  Name  Gmm,  GZ'J^iffVi, 

Ertmdilat  n.  Kundolat. 

ciam  15245.                                    ^^H 
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PbjUmMni  #.  SOomaat. 
Füomln^  juMj^Jra,Jp.2e^. 

WiZ.  2730.  149S4.  Yiknnin 

27SS.    Füoad  2692.  2741. 

FOomioM  26S2. 
Violpaiit      (vor,     NiopUntj, 

Siadi,  Ap,  U573, 
Flsader,  Lamd,  Ap.  790. 
Flid^  Mmtter  dt»  KoOcom,  Ap. 

4302.  4374  4544. 4677. 4603. 

4708.  4706.  4722. 4735. 4749. 

rji7S.  5437. 5457. 5497. 5517. 

5547.   5578;    Gern.    Flaten 

5403;    IßoL    FUten    5405. 

FUUm  {vor.  FUu)  5845; 

Aee.  FlMtun  5677. 
FlAWTAn,  Biese,  Ap.  9286. 
Flegedin«  Sokm  Aekmms,  Ap. 

6S04.  6824.  8340.  8352. 
F15rA,  A€craier  dbv  Mntei,  Ap. 

13269  Mr.     ^?4^.    Florms 

13269;    Ace.   Ploitin   (oor. 

Fior«m)  13399. 
Fldrdeltte   (mt.   Florideise), 

kämpft  mä  Sävüm^  hekaiet 

Florian  vom  Brnndelat,  Ap. 

19909.  20097.  20128.  20U7. 

20205.  20249.  20260.  20281. 

20308.  20330.  20334.  20339. 
F16rian:    1.    Graf  van  Fhri- 

prai,     Ap.     lloU.    11554. 

11557.  11568.  11570. 
2.  von  Bundelat,  Ap.  17520. 

17904.  18450.  18680.  /PÖ^Ö. 

19080.  20327.  -20555. 
Florideise  «.  Flordelise. 
F15rimunt,  Stadt,  Ap.  17505. 

17509.  17524. 
FldriprAt,  Stadt,   Ap.  11541. 

11546. 
FldritU   (Florica),     Turmer- 

kdnigin,  Ap.  19076. 
Vollekomenheit,    Personifika- 
tion, GZ.  251. 
Foncüi  s.  Fenicia. 
Fontam^r  (Fantamor),   Graf 

von  Fontana,  Ap.  11590. 
FoDtanft  (Fantana,  Fontona), 

Stadt,  Ap.  J 1584. 
Vorhte,  Fersonif.,  GZ.  250. 


Yormdtk,T9eklerCiprmm»,Ap. 

4633. 4^,^.  4791. 4817. 5241. 

5529.  5545.  5603. 6041. 6173. 

7117.  10385.  10388. 
Fimnkitdi  Ap.  12996.     GZ. 

5337. 
Friderieh,  Friedemafmm,  wird 

Jenu  gemammt,  GZ.  2278. 
Froweolop,  Diekter,  Ap.20l%L 
Falkan   (vor.  FnlikmD),   B^ 

de$  FhrioMj  Ap.  19068. 
FonteDtiiom,   Hierarekie  der 

Emgd,  GZ  8016. 

OabUeis,  Ort,  Türmer  dMdbrt,    i 

Ap.  19974.  20050. 
Oabilos  {vor.  Pogalos),  Ort, 

Ap.  19643. 
Gabilot,  Bwrg  de$  Nemrat,  Ap. 

7808.   7843.    8112.    10480. 

10547.  10556. 
Q%hii9A,  ErMemgd,Ap.64.  GZ. 

1354.  6288.  6799.  8047. 
Gabaleis,  Stadt,  Ap.  11277. 
GalacU:    1.   Stadt  im  Lamde 

Galaddes,  Ap.  449L  4920. 

^/77. 5369. 5373. 5587. 6036. 

6156.     7090.     7209.    7796. 

10374.  10384. 10398. 10423. 

10469.  11360.  11932.  12797. 

12888.  13532. 14435.  14584. 

14607.  14694.  14895.  14899. 
2.   (Galachia),    Flvß    da- 
selbst, Ap.  4315. 
Galaeides,    Land,   Ap.  4188. 

4290. 4328. 4784.  5643.  6566. 

Galaciten  4503;  Dat.  Gala- 

clden  4420.  Galaciten  4587. 

6232.  7/S2.   Galacid§  5457. 

6079;  Acc.  Galaciten  4860. 

5611.  5860. 
Galdea  $.  Caldea. 
Gales,  Stadt  in  der  Nähe  von 

Antiochia,  Ap.  17615.  17632. 

17690.  18030. 
Galiander,  ein  Zwerg,  Ap.  440. 
Galißnus,  der  Arzt,  GZ.  4804. 
Galil§&    (Galylea,    Gallilea), 

Land,    Ap.    17040.    18114. 

GZ.  3684.  4217.  4244.  4309. 


4602.    4882.    4896.    5419. 

Game  Ap.  11387  \  s.  Sidimtt. 
GaloUF  s.  Lolf  Ap.  3555. 
Gaiigia,  Ftaß,  Ap.  9924. 
Ganunant  (Garramani),  Sokm 

des  Apoimmu  mul  der  Bd- 

MM,  Ap.  14281.  14288. 
Gargan,    BaUtasors    Fahrnm- 

träger^  Ap.  7601. 
Garganft,  em  wOdes  WeA,  Ap. 

9479.  9485. 9513. 9518. 9582. 

9585.  9660;  Aee.  Gaiganam 

9751.  9787. 
Gedeon,  Bieker  vaalsrmd,  GZ. 

581;  DaL  GedeÖne  80e9. 
Gedolt,  Perstmif.,  GZ  249. 
Geomatril,  /Vtmmh/U  GZ.  865. 
G^rdr^t,  ffeHige,  GZ.  7294. 
Gerehtekeü,    Fersom^.,     GZ. 

247. 
Geninda,  Stmdt  in  Sgria^  DaL 

Geronda  Ap.  6234;    Aee. 

Genindam  Ap.  622L 
Geamac,  Farsamif.,  OZ.  923. 
Gtethnamani,  Ort  bei  Jerusalem, 

GZ.  5434. 
Gewaltigsre,  EMgeOkierm'ekie, 

GZ.  8021. 
Glibermer  Ap.  8347  s.    Cle- 

bermer. 
Glonuit,    König   von  Mckrem- 

land,Ap.  t9il4. 19137. 19166. 

19167.  19190.  19201.  19234. 

19277.  19279.  19295.  19310. 
19355.  19464.  19482. 
Gog  (Gock),  Volk,  Ap.  2939. 

3175.  3341. 3347. 3366. 3446. 

3516.3646.3990.4000. 10953. 

GZ.  5550.  5808.  5858. 
Golff  s.  Galolf,  Lolf,  Ejectas, 

Ap.  2981  vor. 
Golgatä,  Ort  der  Kreusiguag, 

GZ.  2667. 
Grabe,   Straße  in  Wien,    Ap. 

20606. 
GramaticÄ,  Personif.,  GZ.  799. 
Grandicor,   Graf,     Vater    des 

Clinisor,  Ap.  9653.  9735. 
Gregorius,  sant,   GZ.  5718. 
Grippoeis,  Riese,  Ap.  9286. 


^^^ 

Namenveraeichnis. 

^^^^^^m             1 

Grisfloppo,  Sohn  der  Gargana^ 

Jatnodan  «.  Jomedan. 

2'5T4."3065.  3679.3724,3835. 

Ap,  9495. 

Ydrogant,      Ungeheuer,     Ap. 

4152.    5612;     Jheeu    3291| 

Orotitnutit,  ffohie  des  Koikan, 

88U,  8916.  8985,9008.9012, 

Jhesu  Criat  4560, 

Jp,  4538.  4814.  5240.  5^47. 

90ßt,  9081. 9113. 9133  9140. 

IndiÄ,  Land,  Ap.  8942.  10940, 

53SS.     5403.     5537,     5586. 

9165.  10658.   10673.   10705. 

10962.  18988.     GZ.  4943, 

12!29, 

10730.  10734.  10740.  10748. 

Job,  Hiob,  GZ.  4801. 

Güete,  Personif.,  GZ.  252. 

1076  L  10769.  10S37.  t08ßL 

Johannes:    1.    baptista,    GZ. 

GundofeFi   König  von  Indien, 

10866.  11031.  11046.  11163, 

4485.   7176.     Joban   4790\          ^M 

GZ,  4M5. 

ftno.  11187.  ilBt  r2l58\ 

DuL  Jobanne  2m.                     ^H 

Gen.  Ydrogant  11195;  Dai, 

2.  eyangeÜBta,  GZ.  2725.           ^H 

Halap  (Halab.HolaflT),  Stadi 

Ydrogande     1 0735 ;     Acc, 

2740.  2865.  2874.  2924. 2925.          ^H 

und  Land,  Jp.9300.  17040. 

Ydrogant      11504,    12857, 

3303.  3401. 37  09. 3786.  4224.          ^^H 

19824, 

Ydroganden,     Ydroganten 

4227.  4942.  5472. 5660.  6900.          ^H 

Hein  rieb :  L  von  der  Niawen 

10689,  10700.  10758.  12141, 

7177;  Johan  2750;  Dai.Jo-           ^H 

etat,  der  Dichter,  Ap.  20603. 

Jecboniä,  Konig  von  Auma, 

banni  2710.  2929;  Ace.  Jo-          ^H 

GZ,  8093. 

Ap.  GOSl.  f]27S.    Jechonias 

hanaen  7096.                                 ^^M 

2.  ah  Beispiel  eine»  Namens 

fr237,  6303.  6330-  6334.  6343. 

3,  Crieoatomue,  BZ,  6398.          ^^| 

gegeifcn^    Ap.  127()4;    dessen 

6354,  6405. 

4.  der  Priester,  Johan,  Ap.           ^^| 

IHminutiv    Homzolin,     Ap, 

Jemedan  s.  Jomedan. 

^H 

12103.  12713, 

Jberemiaß,  Prophei,  QZ.  6747. 

Jomedan    (Jamedan,    Jeme-          ^^| 

3,    her  Heinze,     Addiger, 

JberichÖ,  Stadt,  GZ,  4274, 

dan)    von     Troye,     heiratet           ^^H 

der  ein  Bauernmädchen  ge- 

Jeroboam,   Kimig  von  Judef^ 

Lisabtlk^  deren  Mann  er  er-           ^^| 

sehwä/igert  hat^  Ap,  2779  vor. 

land,    Ap.    18110.     20407, 

schlagen    hat,    Ap.     19634,           ^H 

HeiDze,  Heinz  el  in,«.  He  iD  rieb. 

20529. 

19682.  19688.  19782.  19709.           ^H 

Helj,  Namen  QoUes^  GZ.  352. 

Jeronimus,  eant,   GZ.  (J024, 

19732.  19757.  19830.  19835.           ^H 

Helyaa,    ProphH,    GZ.    5514. 

JeruBal^m  (JberaBalem),  Ap, 

Jonatbas,  Sohn  Sauls,  GZ.  737,          ^H 

55(?6\  5576.  5628. 5839. 5864. 

14836.  17043.  ISU2.2(H07, 

Jordan,     Fluß,    Ap.     19303.           ^H 

5868.  5900;  s.  ElyAa. 

205t i,  20529,   20536.    GZ. 

20506,  20546.                                  ^Hl 

Hercule«  «.  Ereules. 

1457, 1867.  2755. 3128, 3604. 

Jorge,  aant,  Ap.  20617.                    ^H 

Herodee,  i^d'n^f  vanJudea^  GZ. 

4247.  4289,  4482.  4492. 4842, 

Josepb:  1.  der  Patriarch,  OZ.           ^^H 

2127.2l38;/>atHrrodi2563. 

5097.  5418.  5425. 5454. 5683. 

3194;  Gen.  Joseba  3187.               ^Hl 

H§rschaft:    1.    Personißkatim 

5831;     JheroBolimÄ,     GZ. 

2.  der  Nährvater,  GZ,  2131,           ^H 

GZ.  251. 

2886, 

7277;  dai.  Joaebe  2123,               ^H 

2.  EngeiliierarchieGZMU. 

Jesmaa,  Schacher  am  Kreuze, 

3.  vonArimathia,GZ32S7.           ^H 

Holaff  «.  Halap. 

GZ,  2685. 

3331 .  3449.  3467.  3478.  4533,          ^H' 

Heeren,    Per»omf,    GZ.  918.    i 

Jbeßua  Nom.  Ap.  14847,  OZ, 

4.  von  Bertabe,  GZ,  4910.           ^H 

109L  1093  j  «.  Äuditne. 

(nur  die  Reimbelege)    1384. 

Joeepbat,  Tal,  GZ.  5837,  5860.          ^H 

3937.   4239.     JhesiiB  Criat 

^H 

iadea,    Sternbild^    GZ,   1025. 

(CriataB)   1573.  3100.  3175. 

Ypocrag(YppocraB),  ArMi,  Ap^          ^^H 

Japhet:  1.  ( Jaffot,  Lafet,  La- 

5604.    5930.    6875,     Jhes« 

l3mK    GZ  4802,                           ^H 

vet),  Herzog  von  Mirmidon, 

Criat     3238,    6515;       Voc. 

Irlant,  Land,  Ap.  167.  176,              ^H 

Ap.    B96.H.    19992.     19995. 

Jbosn     2002.     2074.    2146. 

Yaayas,    Prophet,    GZ,   1496,           ^H 

mm.  20048.  20054.  20080. 

2466,  3736.  3959. 3982, 3990. 

1946.  5105,                                     ^Hi 

202^3.  20316. 

40(J1.    4020,    4071.      Jbesu 

Yaotte,  Geliebte  Trisians,  Ap.           ^H' 

2.    Sohn  Noes,  GZ.  581 L 

Crist  1744.  4026;  Gen.  Jheau 

167.  176.  14997.                              ^H 

Jakop:  L  Fatriar€h,GZ1562. 

3243.      Jhe&ufl     5612    vta-. 

larab^l,    VoUc  und  Land,   GZ,           ^H 

2.  Apostel,  JakobtiB^    GZ 

Jbeatim  5612.    Jhesns  Cri- 

2013. 2211. 3026. 5116. 574i?.           ^H 

493K 

8tual641;   Da/,  Jhesn  2440. 

6849.  7079,                                    ^M 

X  S&hn   der   Marias   Gen, 

2683.   4292.     Jbesu   Cristo 

Jadae,  der  Verräter,  GZ.  2285.           ^H 

Jacobi,  GZ.  273G,  3305, 

5642;     Act'.  Jhesnm   2285.     1 

2316. 2358. 2433.2451 .  249 J .           ^H 

#                                     ■ 

^m                 ^^^^^B 

Nameu  Verzeichnis. 

^^H 

^H            4.9/7.6378;  Foc^JudüB^^U^ 

2.    Sohn   de$  vorigen^   Ap. 

Klebermer  Ap.  6852.   10941; 

^H             2470,  G370.  Oas2.  Jiida  247 1 ; 

11609, 

M.  Lebermer,  Glibermer. 

^H            6fen.  Judas  4902.  Nom^plur. 

Capadocia (Capodocial,  Land, 

CleophaB:  L  Jünger  Jetu^  GZ, 

^H            (appeUaiivMt)    Judas    GZ. 

Ap.    17046,    20471     20548. 

4278.  4375, 

^H 

OZ.  4S79.  5417. 

2»   Munn  der  Maria^  Gai. 

^H         Jud^ä,  Zoß«/,  OZ.  i7JJ.  I82L 

Capitol  GZ.  1728. 

Cleopbß.  GZ.  2736.  3305. 

^H             /6VJ.5.  44.9/.  4Ä.Sf/.  i943.  hmS, 

Caritas  KantaB),  Per»onif„GZ, 

Cleopatras  iCloopacrae,  Chle- 

^H 

57. 24^?:379.3192.3691.^4J. 

opocras»,  Ritter  im  Diensie 

^H         Juden,  To/it,  .4;?.  14853. 18116. 

Charlon  s.  Catalon. 

Diomenas,  Ap.  14321.  14341. 

^H             Gif.  1420.  25ia  2711.  3152. 

Karmedin,    Ort,    Ap.    19637. 

14348.  14389.  14521.  14538. 

^H             3385.  3650.  3656. 3700. 429L 

Karmedi  19648.                      ' 

1456L  14563.  14588.                ^ 

^H            4.?/^.  5098. 5128.  SUi,  5328. 

Carna^  Berge^  Ap.  10955  vor* 

Climodan,   Ritter   im    DienUe    ^M 

^H            5452.5459.5528.5994,5996. 

Kaspar,  einer  der  heiligen  drei 

Nemrot^,  Ap.7944. 7965. 7578.    ^M 

^H             6026.  6^4$^,  6922.  6990;  die 

Könige,  GZ,  1757. 

Climodin  7992.  7999.  8029.    ^M 

^H             rdten  Juden  GZ.  5550 ;  Gen. 

Caapi  (Caepey,  Caspij),  Berge^ 

8057. 8066.8662. 8674. 8710. 

^^H             Judeonim  2648;  JudiBcbeit 

.^p.  10952.  ÖZ.5548.  Caspiß 

87 25. m 36.  8737. 9001.  9077. 

^H             3144. 

GZ.  5S16. 

9150.  9161. 918 L  9192. 9204. 

^^H         Julian;  L  König  von  Grierhen' 

Ktttel6n:    1.   (Charlon,  Cata- 

lÖUL  10443.  10449.  10544. 

^^H              tand^  Vater  des  Ah»olon^  Ap. 

lon),  Land,  Ap.  4114.  10399. 

11390.  12520.  12836  vor. 

^H             3196.  H:V2H.  3355. 

2.    (CathelÖD),    Bewohner 

Cliuisor,     Sohn    des    Grafen    ^H 

^^K               2.   //«T«(M7,  //;».  t23rA. 

desieiben,  Ap.  11692, 

Grandicor,  Ap.  9646,  9654.    ^M 

^^H         Jull^Bä,  /^^'%e,  fVZ  7^.V^. 

KatheriDä:    L    Melio,    Frau 

9667.  9736.  9742.                     ^M 

^^H         Juliuiä:   diarodoo   Julij,    eint 

de*  Dichter»,  Ap,  13649.  Ka- 

Cophüti» s.  Teoüius.                  ^1 

^^m             Arinei,  Ap,  2719, 

thrin  330. 

Kolk  (Cholch),  Volk,  Ap.  3175. 

^^M         Judo,  GöUrn^  Ap.  4196.  4257. 

2.    die  Heilige,  GZ.  7289. 

3341.3347.3366. 3446. 3516, 

^H            1S840.  HÖ9S. 

Chenibin,&f/e/cAor,  GZ.679ß. 

3646. 

^H          Jupiter,  Goii,  Ap.  4235.  fJSU. 

7:i4tK    SWKi.       CherubincB 

Kolkan,   Ungeheuer  im  Lande 

^H 

achar  GZ.  2060.                       ' 

Galacia,    Ap.    4360.    Uli. 

^^H 

Chinobron  s.  Cinebroo. 

4426.  4432. 4521.  4548. 4556.    ^fl 

^^m          Gay  n,  der  erste  Mörder,  QZ,  751. 

Kiper,     Name    eines    yVeines, 

4590. 4610.  4614.  4636. 4665.    ^1 

^^H          Kayphas,   Ht^ierpriister,  GZ. 

Ap.  2766,  s.  Zipperland. 

4679.  4720, 474i.  4755. 4799.    ^M 

^H 

Kiuicbo,  Personif.,  GZ.  249. 

4813.4«3(?.  5037.  5177.5260.    ^M 

^H          CaldgA  (Oaldea),  Land,  Ap. 

Klara:  1.  Tochter  Baidins,  hei- 

5402.5432.^4^^.5441.5483.   ■ 

^H 

ratet  Ahtoion,  Ap.mm.  3478. 

5492. 5527.  5570. 5579. 5880. 

^^H          Chaliden  (Cbalidem),  Vater  des 

3523.   4060.    4104.      Klire 

6050.  6186. 12158.    Kolkaot 

^^M              ApoUomus^  Ap.  640.  1694. 

3021.  3401.  3413. 

47.$J.    Kolkaa  4683.  5864\ 

^^H          Candor:   L   KSnig  der  innern 

2.  die  Heilige,  GZ.  7293. 

Gen.    KoIkaßB  4455.  4716. 

^H               India,     Ap,     8940.     10605. 

Claramie  (Claramia),  Gemah- 

5255. 5539.  7521 ;  Dai.  Kol- 

^H              11553.  11600.  11636.  11639. 

lin  de9  Japliet  von  Mirmidon^ 

kan  4596,  4601.  ■17^50.  5383 

^H              11687.  11698.  11727.  11734. 

Ap.  19999.  20001. 

vor.  5857.   Kolkanem  (cor. 

^H              U744.  //7J7.  117S8.  11977. 

Chlaran  s.  Chralan. 

CbolkaneD,CholGhati)53d3;  ^M 

^H              11992.  1200B.  12014.  12032. 

Claranz     von    Ägypten     Ap. 

Acc.    Kolkaa    4594.    460a  ^H 

^H              12118.  iM72. 12397.  12410. 

11362. 11912. 12332.  12809, 

5213.  :;2^a^677.  8345.  9068.  ^^H 

^H              12537.  12554.  12585.  12682. 

18469.  18669.  18827.  18834. 

Cholkanem  8340.  Kolkoncn  ^ 

^H               1264a  12655.  12683.  i27/7. 

19045.  19053.  19059.  19622. 

12134. 

^H               /:?7.^6\  12755.  12765.  12785, 

19530.  19534.  20447. 

Concordiä^  Fertonif,  GZ.  727, 

^H              12853.  12895.  12898.  12918. 

Clandiufi   von  Nigropont   Ap. 

741.  763.  891.  9«>2;  $.  Mite- 

^H              12926.  12948.  13^)19.  13tM7. 

\lim.    18457.    ]90;^7;   Dat. 

bellunge. 

^H               13059.  13073.  18120.  1S274. 

Claudio   (Claudico)    18676. 

CorroB^ym,  Ort  in  Palästina^ 

^H              1342L 

19015. 

GZ,  5207.  5214. 

Namenverseiohnia. 

^^^^^^^      473           H 

Chorsica    (Coraica,    ComitÄ)^ 

5698. 6S36.  6840.  7844;  Gen. 

197J2.  19721.  19741.  10778.            ^M 

Land,  Ap,  2a534, 

CristuB  GZ.  5161.     Jheßufi 

19787.  19790.  19797.  19809.            ^M 

Chorua,   Nanm   eines   Wimies^ 

Cristue  OZ.  1641.    Cristea 

19810.  19816.  19825.  19828.            ^H 

GZ.  976. 

GZ.  4382.  4936.  5148.  5377. 

19834.                                                ^H 

Kostinopel    {var^  Conetanti- 

5453. 5535.  5639.  5706.  5839. 

Ldjcil,     PersofiiJikaHon,    QZ.             ^^| 

nopeDj    Stadt   in   Grieckef^- 

5995, 5999.  6001,  6526.    Pw. 

^M 

iand,  Ap.  17047, 

437.    Cristi  GZ.  5857;  Dat. 

Lolff,  Kaiser  von  Goch,  Magock             ^H 

Chralan     {var.    Chlaran)    s. 

Crist  GZ  4146.  5143.  6979. 

utid  Kolk,   Ap.  298 L  3555;             ^M 

Wilhelm  Ap.  USlfL 

Cristo  GZ.  4941.  5443.  5491. 

s.  Galolf,  Qolf,  Ejectas.                 ^H 

Kraiieste  (Cbraneste,  Kranen 

5623.  5732, 5907.  5911,  6267. 

LonginuB   (LongymuB),    der             ^^M 

liest«)     «.    Bernhard     Ap. 

Jhesu  Crißto  f5Z.5642;  Acc. 

blinde  Lamkneeht,  GZ.  2966.             ^| 

13452, 

CriatGZ.5144.  JhesuCriat 

2989.  4537.                                       ^^1 

^^Cretes,  Volk,  GZ.  4884. 

i5H(k 

Loniua,  Name  den  sich  Apol-             ^^| 

Kriechen,    Land^    Ap.    27^^*. 

Crißttnä,  Heüige,  GZ.  7292. 

lonius    hei    Nemroi    beilegt^             ^^| 

3196.    3328.    3465.    /7Ö47. 

Kunignnt,  Heilige,  GZ.  7294. 

Ap.  8056.  8057.  8066.  8104.            ^H 

18690.   20472,     GZ.  495tj', 

Curant  {imr.  Curan,  Tnrtan), 

8119.  8130.  8135. 8205.  8282.            ^H 

Kriechen     iant     Ap.    580. 

Vater     de^    Claudius,     Ap. 

8292.  8315.  8343. 8369. 8378.            ^1 

2622. 

17712. 

8387.  8437.  8444. 8479.  8512.            ^H 

Crißft :  1 ,  (Chrysa,  Crisia),  Siadi 

Churtia  s.  Tiirkie. 

8553.  8664.  8679. 8687.  8715.            ^H 

und  Land,  Ap.  10934.  Itr,52. 

8724.  8750.  8764.  8802. 8817.            ^H 

11666;    Dai.   10964.   iU57. 

Ladom^ri    König   im    Dienste 

8832.  8981.  9010.  9031. 9151.            ^H 

11458.  i/^M.  11642.  11665. 

Ahakuki,  Ap.  7427.  7515, 

9163.  9466.  9542.  9759. 9853.             ^| 

1245T  12525.  1304L  IS4m 

Lafet  (Lavet)  s.  Jaffet. 

10370.  10415.  12705.  12716.             ^M 

14106,  /4i4J.  14334.   Crißaa 

latin,  die  Sprache^  Äp.  13315. 

12720 ;  Voc.  Lonins  8057  var.            ^H 

13514;  daz  gülden  tal  4214. 

20597.     GZ.  39.  42.  68.  87. 

8127.   9819;     Gen.    Lonius            ^H 

4325.    8846.    lOöLCl,    109S5. 

803, 

8691 ;  DoL  Lonio  8074. 8451.            ^M 

13473. 13937 ;  da»  goltreiche 

Lazarus,  Bruder  der  Magda* 

8727,    8806;   Acc.   Loninm             ^| 

laut  13701.   güldene  marke    ' 

lena,    GZ.  4530;    Acc.   La- 

8063.  8721.                                       ^1 

13394. 

zarum   3940;    Voc.   Lftiarö 

Loymont  s.  Soytnont.                         ^^M 

2.    Fiuß  M  der  Stadt,  Jp. 

,3427, 

Lugen,  Personif.,  GZ.  501.                 ^H 

11671. 

Lebermer  s.  Klebermer. 

Lucaa:   l.  Burggraf  von  Thor-            ^^M 

1            Crisanda,  Stadt  im  Lande  Crüa, 

Ledikeit,  Personifikation,  GZ. 

sis,  Ap.  17212.  184U.  18679.             ^H 

'               ApAUnL  ]1204.    CriaanJe 

252. 

2.   EvangeliU,  GZ.  6793.                ^H 

11075.  lU4ß.  11421.  13432. 

Liban,  Berg,  Ap.  19302. 

Laci4,  Heilige,  GZ.  7289.                  ^H 

14495:,    die   Bewohner    Cri* 

Libiä,  Land,  Ap.  1065. 17038; 

Lncifer   GZ.  31.   754.    1430.            ^H 

Bander  i/447. 

Dat.  Libie  Ap,  20471. 

2337.  7003.  7126.                            ^1 

CriBostomue:     Johannes    C, 

Lielfant  (aar.  Liolfant),  ßoie 

Liicina^    Tocltier  des  Aliistra-            ^H 

Kirchenvater,      GZ.     6398. 

der  PaUas,  Ap.  19245.  19249. 

tes,     Frau    des    Apotlonius^            ^^M 

6476. 

19253.  19260. 

Ap.  161L  1804.  1842.2000.            ^M 

Criit   GZ,  3096.  3549.  3619. 

LiguridiB  (LigoddisX   Ämme 

2015.  2030.  2164.  2353. 2388.            ^H 

S802. 4139. 4676».  4766.  ^82. 

der  Tarsia,  Ap.  2424,  Ligu- 

2444.  2493  2546.  2771.  280i            ^H 

51i2.hZm.533L  5630.5^5^. 

ridia    2611.    14967,     15124. 

var.  2816.  4222.  6139.  6579.            ^H 

5855. 6198.  6252.  6344,  6388. 

15128.  15151.  15207.  ^57. 

14942.  14946.  15165.  15232.            ^M 

6500.  6520.  6Gt2.  6689. 6877. 

IßSlO;  iJfl^Liginidis  2S7(r, 

16078.  16763,  17245.  17258.            ^^H 

1322.  7960.     Jhesns  Criet 

.^cT.Ugnridim  15137.15211. 

17275.  17392.  17404.  17533.            ^1 

1573.  3100.  J/7J.  5ß04.5930. 

Liaamiint,  Burg  der  Diomena, 

17805.  17812.  18203.  19764.            ^M 

6875.     Jheau    CriBt    i744. 

Ap.    11498.    13343.    14221. 

Lucine  2134',  Gen.  Lucina            ^^M 

3238.  4026.  0515.    Chriatua 

14334.     Liaemont  //746'. 

[var.  Luciiie)   17445.     Ate.            ^^M 

Ap.  14847.    GZ,  1804.  1877. 

Lieebel  l o    { Liaabe  1 ),    heiratet 

Lucinam  2217.  2892.  4243.            ^M 

4300.  4933.  4965.  5154.  5405. 

den   Jomtdün,    Ap.    19704. 

5652.  15232  var.  20127.                 ^H 

i    1 
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GZ,  *ü/. 

GZ,  Ti'2^,  va^. 

idt}^,  ^Ta.  3341. 3347.  »S«. 
.$M^  3514. 3»4«.  369a  400O. 
]ÖQ$3L  GZmL  »9^.^$^. 


fl|m.  1838».  /M^. 
GZ 
2935. 

,(72:  729a 

k:  L  JKrftar  Ogfla,  GZ 
1$^.  ISn.  1373.  UOL 128. 
U7a.  10».  164a  172IL  im, 
208§.  9B7. 3739. 2735u  27». 
2S17. 2875. 2aM.  2923. 2S^ 
J^M.  34«.  4527.  li^».  7044. 
7016. 7052. 70».  T«)«».  706». 
.  7OTOl710a  717».  7102.72159. 
7666.  7990;  Gm.  Itmmm 
3143.  5606:  DmL  IfmHeii 
1356.  L^40l2S74.  3334;  ^ee. 
Marfea  3102.  7^^3. 

2.  CfeopWoBdJacobiG^: 
2736.  3905.3662. 

3.  SaImi«  (rZ.  3661. 

4.  Xagdsleu:  Maril  GJZ. 
37/5.  3751.  3757.  37Ä 
37SÖ.  3817. 3827. 3875. 3887. 
3918. 3975.  4009. 4041. 4061. 
4157. 4iif9.  4199, 4211. 4233. 
Z>8r.lCaHen393%;  Aee,  Mj^ 
mm  a92r7;  Maria  lUsda- 
letta  342L  4/75. 4529;  Mag- 
dalena  3306;  Maria  Mag- 
dalena 'K^;/;  Maria  Ton 
Hagdalo  '27X7.  .3€*f7.  4231: 
IßaL  Marien  too  Magdalo 
3636. 

5.  dri   Maria    fiZ    21Sd. 

Marke.    König,     OemakI    ffer 
lioUU,  Ap,  lt.*. 


GZ  365.  399Sl  U^Uk 
Mnceü  iMertKiriL  ^^n^;  ^. 

/i>272:      Mertaei      /^29^1. 

12311. 
Matkafi  JL  Acahim.  <?2: 4952. 
Maddna,   Afmid,  GZ  49«^. 

«Q&^IX 

7758. 
2.  MatamlcB  cMJbvdL 

^^.  11389. 
MacedoBi.  Lmtd,  Af.  TUi. 

7499.  i929S. 
MaaAAr  /Wii  ijfl  rfi  i.GZl 

248.. 
Mein,  Pknmif^  GZ  501. 
Meidpor^  gJMr  d&rärti  ffiiyr , 

GZ  190IS. 
Mefin,  /Wh  db  Die4*n,  J^. 

329,*1SII2,    t.  Katlierina. 
Mentapolin  jl  MeteKn. 
Mermdein  «.  Melin. 
MertxeD  «.  MareeH 
Mesopotamü  (MeiopoUnieaT 

Meaopotaaia,      Meaopodo- 

mia)    Ap.    ilS^S.    2(^472. 

GZ  iSSO. 
Meaatas  GZ  22.  i/'X.  5117. 

5333. 5458.  SS^,  5577. 5748. 

5877.  eOli 
Metelin  (Metalin.  rar.  Men- 

Upolinl,  Stmdt,  Ap.  15531. 

IßO^ßZ.  n:214. 17035.  /S-J9.1 
Miehahel  ()fichel),  Erzettg^ 

fiZ  5^3X  5946.  5^3.  ^T5>^. 

Milgot,    «M    WViM/«rt*cr,    .4p. 

'T/.;.;.  «^5'73.  7n2:i. 
Miltekeit.  Pertoni^ütatiom,  GZ, 

2K'. 


142:    104.   I7L   CSSl   3S32. 
15i}6e.  15€@;  «.  Tcmb. 
EnnidM:  L«.Pitndkd  J^ 

/997J. 

J^    £»S.#.    19ML   199«& 
i'»*J^.  2431^. 

—  liiiii'i^lUlM. 

w^r-T  GZ 

hy^  1IÜ63L  //JLS;  JL 


Ap,  t*ßjT3. 

GZ  1^47. 
(Masllbftl, 

d^ 

Onk.  Om,  A^  19139. 
Süd^  J/L  ifa97; 
DaL  MoBtci6ae  U602. 


tipolon^ 


■topoleni).Äiry 
J^  /;r735. 
/4il>2.  /«54.  /44H5./4533. 
/4^;77:  MontnpBn  (Monti- 
pfin)  /39$7.  /4.124.  14^^ 
14434.  MoQtipolk  14485Mr. 

Montaaginn    (MooMgran, 
Monteckran,  Moatmekranl, 
Bmrf  de$  SOnrnm,  Ap,  199^. 
199\6,  20O85. 

Moatackalan,    CVftwi,    Ap, 

M6r  (Morel,  .¥aAr.  Ap.  13972. 

14676.  1909S-  19113.  19178^ 

19197.  19277.  19342.  19351. 

19440:   Gen.  Mores   19341; 

Ace.  Mor  t7SS9;  Moerinne 

/4"S4.  /41>1>5. 14317.  lUU. 

14^92:      Mörland      14266. 

17«j6>-  1v»:15   2»>456.  20459. 

Mortnlant       1064.      142S7. 

1S361.  1S365.  1953S. 
Mort,  Pfrr^miY^  GZ  5«»1. 
Masica,  Ptrwmif,^  GZ.  855. 


^^^ 

NameDverzeichnis. 

^^^^^^^                          ^M 

Nabu^hodoDosoF,   König  von 

^NiBch  Ä.  Seaiach,  Czeiiiach, 

10571.        Romaiiie      7245.          ^H 

Babtflm,  Ap.  It.  8773. 

Niiiwenatat:     Hamrich     von 

^H 

Nagel,  Mime  eines  Kocht^  Ap. 

der  Neun  at«t  Ap,  20(103, 

Roaeblanke,  Stadt,  Ap.  11270.          ^H 

202,  208. 

Nuwenatat  GZ.  8094. 

Roättte,    Ikimierkmigin,    Ap,          ^^H 

Naaargth  (Nazareth),  in  Pa- 

Nochey     von    Buigarta     Ap. 

18955.                                              ^M 

lättina,    Ap.    14847,    17044. 

11369. 

rotez    mer    Ap.  6821.    8341.          ^H 

18113  mr.  19955,  GZ.  163LX     ' 

No6,  tj-zvater,  GZ.  1649;  Gen. 

i,  tdtez  mer.                                  ^^H 

i9S7.  3ß79,  7137. 

No6fl  GZ.  33, 

Hundelat     (var.    EruodilatX          ^^M 

Nfttar,  perimifiziert,  Ap.  154  J43. 

Nothus,    Ml  WM?  eine*   Windei , 

Siadt,    Ap.    175 15,    17520.           ^H 

NatörÄ,  NatÜre  ÖZ.  272. 280. 

GZ.  975, 

17525.  17904.  18450.  19066,           ^H 

297.  301.  im.  760.  895,  899. 

19078.  20327,  20337.                   ^^ 

Ö08.  942,  1194.  1198.  iSSS. 

Oberlant,    der    Himmelf    im 

Roodolf  von  Habiburg,  Kimig^                M 

1397.1443;  (?cn.  Natur©  675. 

Gtgemaiz    zum    Niderlant» 

Ap,  18421.                                       ^M 

681.  Natflren286;  Dat.  Na* 

der  Erde,  GZ,  3232. 

Ruth,  hihliich,  GZ.  738,                    ^H 

tiJrel225.  Naturen  6"4^. 824. 

Okera  f.  Ackers, 

Rasenlant,  GZ.  1663.                       ^H 

Nazareth  i.  NaBareth. 

OleybergtOlyberg),  GZ.4^4^. 

^H 

Nemrot,  König  von  Romania^ 

5432,     moDs   OlivetT    GZ. 

Sabi  (Sabb4)>  Siadi  im  Moh-          ^H 

Ap.  7468,  7725.  7777.  78Ö7. 

543(1   6333.      Olyvfit   GZ, 

renland,  Äp,  19540.  20456.          ^H 

7831,  78U,  7858.  7870.  7909. 

5924, 

GZ.  1750.                                       ^H 

7915,  7963,  7993. 8011.  8(J20. 

Oreb  #.  Moni  Oreb. 

Sabaotb«     Name   Gotie$,   Ap,          ^^M 

S037,  8060.  8074,  SilL  8123, 

Orienea,    Kirchenkhrtr ^    GZ. 

5335.    6546.     GZ.  L  968.          ^H 

8126. 813!.  8636. 8643. 8663. 

3710, 

1045,     ins.    2056.    3166.          ^H 

8673.  8756. 8771.8788.  S«ü2. 

Ornmonias  s.  C^rimonms. 

3608.  7131.  7493;  Pantbon          ^H 

8814.  8822.  8834, 8930. 8999. 

OByonas,  Sternhiidy  GZ.  1027, 

Sabaotb  GZ.  8089,                        ^H 

9170.9175,  9191.  £'t>55. 9271. 

Ößterlant  Ap.  8238.    GZ.  464; 

Sabba  f.  Saba,                                ^H 

9419. 9799. 9807. 9851 10349. 

ÖBterrich  Ap.  20592. 

Sabioa,  Königin  von  Auj/ria^          ^^B 

10429.  10457.  10479,  10524. 

Otdüja,  Eeitige,  GZ,  7290. 

.Mutter  der  Pallas,  Ap.  19270.          ^H 

t054ß.  10550.  10557*,    Gen, 

Sa  doch  f  Graf  von  Tripel,  Ap,          ^^H 

Nemrotes  7901. 13676;  Düi. 

Pfiumphiltf  Person  illkaiion  der 

^H 

Nemrot©ii(Nemratten)7840, 

Plumpheit,  Ap.  15266, 

Salomß   #.  Mari4   GZ,  3306.          ^H 

7848,  7943,  HiMl  8628. 8799. 

^H 

9162.  10246.    Nümrot9119. 

Raplsafil,  Erzengel,  GZ.  8047. 

Sa1om6n^    König    von    Israd,          ^^^k 

9297.9757.9814. 10409;  .ice. 

Rangolt,  König  von  Turkie,  Ap. 

GZ,  .573.   1514.  4314;    Gen.          ^H 

Nemrotteo  8003. 

7955;  Dal,  Rangoiden  75^/, 

Salomdnea  GZ.  5351.  7750;          ^H 

Neoroi,    Scftwieifermttiter   der 

K&t,  Ptrsonif.,  GZ,  252. 

Bat,  Salomone  8068.                    ^H 

Ru$h,  GZ.  738. 

Eaciö,     Personif.,    GZ.    640. 

Bamaria,  Land,  GZ,  4492.               ^H 

^^ptnnus,  heidnücherGoUf  Voe. 

652.  673,  B95.  924.  935.  999. 

Sampfion,  biblisch.  Gen.  Samp-          ^^H 

Neptune  Ap.  1318. 

».  Witze. 

a6ne8  GZ.  7756 ;  Dal  Samp-          ^^| 

Nij?ropont    #.    Claudiue    Ap. 

Hhetorica.  Pergonif,,  GZ,  835* 

sdne  GZ.  807L                            ^H 

1704L  17749.  18676,  19015, 

Riechen.  Permnif,  GZ.  923. 

Sandres  (var.  Sande ra),  Stadt         ^^H 

Niciaa    von  Siadlau^   Pfarrer, 

Ein,  Fluß,  Ap.  15  UL  17809. 

in  Cappadocia,  Ap.  17046.            ^H 

Ap.  20612. 

Rdroe,  Stadt,  Äp,  20642.    GZ. 

Sapicnci^,  P^Monif.,  GZ,  380;          ^H 

Nichodemas,  Jünger  Jemt^  GZ, 

1626.1685,1746,4961.4976. 

s.  Prudencia,  Wiaheit.                  ^^| 

4536. 

5398;   Eoemer,   die  Bewoh- 

Sarä, bihi,,  Ate.  Saram   GZ,          ^H 

Ninive,    Stadt,    Ap.     10308. 

ner,  GZ,  1729.  4885.   4972, 

^H 

10358,  W427,  1Q4H3, 10564. 

5436;  rcBmisch  adj,  k  eis  er, 

Saracin  ( Sarracin ),  Heide,  Ap,          ^^H 

1138^1.  11567,  12827. 

riebe,    kröne    Ap.    19872. 

3799.   7495.   17838.  20255.          ^H 

NiDiireDite  (Ninivenitte),  Be- 

GZ.  5390.  5392.  5421. 

Satan  Ap,  19224.  20634.    Sa>          ^H 

vjolmtr  oon  Ninwe,  J^.  1 157 1 . 

Romanik,  diu  wüeste,  Limd^ 

tbanas  GZ.  2350.    Vü,  526,          ^H 

Nio plant  ä.  Violpaut, 

1         Ap.  4213,  7468.  7S5S.  9917. 

SaturnuB,  Gott,  Ap.  4257,                ^^| 

^B                  ^^^^H 

1            Namenverzeichnis. 

^^H 

^H          Sciildn    (Schalawn),      Stadt, 

2.  SymoQ  Fhariaeas,  GZ, 

Taliarcus,  im  Diensie  des  Am*'  ^^M 

^^B             Kleiderstoffe  daher,  Ap,  Hi/J, 

3759.  3910.  3912. 

tiochus,    Ap.  515.   517.   743.  ^1 

^^M          Schotten,     Land^    Ap.  6OO0. 

SynA,  Bert;,  GZ.  4633.  o41(h. 

747*   ^50.    837,    842.    846; 

^H 

monte    Sjna!    GZ,  5422; 

Voc.  Taliarce  726;  Ace.  Ta- 

^H          Scolaatica,  ^et^i^<r,  GZ.  729L 

DaL  Synän  Ap.  20305. 

iiarcum  510.  720.  72 J, 

^H          Sehen,  Ptnomf.^  GZ.  905. 

Syon:  mons  8.,  GZ.  54.34. 

Tantriat,    Ver^teckname     Tri- 

^^H          Semm  von  Muopodomia  Ap. 

Syriä:     1.    Land^    Ap.  0154. 

istan$,   Ap,   14996;    r.    Tri- 

^H              11385. 

7210.  10360.  10399.  10424. 

atrant,  Tramchrist. 

^^H          Sencia  «.  Fenicia. 

11028.  11359.  /i^<9J.  U591. 

Tarse  (Torie),  Fluß  bei  Tor- 

^^H          Senecas,   der  Philmoph^   GZ. 

12908.  13531.  14434,  14634. 

ms,  Ap.  1003. 

^H 

14698.  188SS.  19269.  192S0. 

Tharsia  (Taraiä^  Tockier  des    _ 

^^B          Beniach  {var,  C2eni6ch)|  ^«tf- 

19290.  20455;   dat.   Sirien 

ApoUonim  tmd  der  Lueitm^    ^^| 

^^B             gemmt   de9   Dichters^    Äp, 

20470;  *.  Assiria. 

Ap.   14991.    15008.    1SJ20,    ^1 

^H 

2,  gleichnamige  Stadt^  Ap* 

15131.  15138.  15141.  15150.          1 

^H          Seraphin,  Engdckar,  GZ,  2059. 

19300, 

15153.  15202.  15240.  15250.          1 

^H              ^797.  7.?4^.  iSr/02. 

Sirinus  (Syrinua)  von  Gaiama 

15329.  15354.  15363.  15417.    _J 

^^H          Serp  an  t  k^  wei^iches  Ungeheuer^ 

Ap.    7151.     10384.     10423. 

15454.  15480.  15517.  15524.    ^M 

^H              Ap,  S><iS.  8915.  S985.  9008. 

11360.  11932,  1252L  12797. 

15526.  15598.  15644  15750.    ^ 

^H              9013.   10678.  10770.  lOSß2. 

14Ü05;  DaL  Syrinö  732 L 

15818.  15826.  15852.  15915. 

^H              n03a  /i^;46\  11191.     Ser- 

Sodom»,  Stadt,  GZ.  1648. 

1Ö075,  16135.  16218.  16316, 

^^H              pnnt  1 1 187;  Gen  Serpantan 

Sophii,  Beüige,  GZ.  7291. 

1»>397.  16415.  16510.  16519. 

^H              11152.     Serpatitam    10670; 

Socholt    von    Spangen      Ap. 

16588.  166.33.  10785.  16821. 

^^m              Aec.      Serpantatn       10690. 

11372. 

16833.  16932.  16954.  16966,    ^ 

^H              11464   11504.      Serpa»tan 

Soymont  {var.  Symont,  Loy- 

16969.  17085.  17100.  17199.  ^M 

^H 

raont),    Schloß,    Ap.  17969. 

17393.  17409.  17541.  17S44.  ^1 

^H          Seth,  Adam»  Sohn,  GZ.  397. 

Soymußt  ISJffh 

18221. 1S239.  18353.  183S6.  ^1 

^H             405.  413. 

Spangen,    Land,    Ap.    5903. 

19765.20096.  Tharsie  14964.    ^1 

^H          '^Sybich,  TypiM  (Jm  Vtrraien, 

6007.    Spangen  lant  6023. 

17806.  18064.  18214.  18370;          1 

^H             ^p.  742. 

11372. 

Gen.  Tarsiam  (var.  Tarsie)         1 

^H          Sibille  GZ.  1613. 1699.  Sibilla 

Spatomel,  Rimte,  Ap,  9287, 

17821;   Dai.  Tarsiam   {vor,  ^J 

^H              1704. 

Stftdlowe  iStadlaw),   Stadlau 

Tarsia,    Tarsie,    Taraien)  ^H 

^H          Sidratt  i7an  Galüe  Ap.  11387. 

hei  Wien,  Ap.  20612. 

13541.  15278.  16105.  17025«  ^M 

^^H          "^  Sigeltiiti  Bauernmädcken,  Ap. 

Sterke,    PersonifUmtion ,    GZ. 

18344.  Taräi€  15234.  15428;  ^M 

^H 

248. 

Aec.  Tarsiam  15243.  IS255. 

^^H          SileDciuB  (rar.  Sjlen CHS ^  Ao- 

Strangwiliö       (Straogwilld), 

15283.  15483.  15629,  15803. 

^^H              mg  von  Mactdonia^  Sohn  du 

Bürget  von  largis,  Ap.  962. 

16391.  16829.  17013.  17172. 

^H             Demeiriu^,  Ap.  19274, 19287. 

991- 1013. 2847. 2894. 15132. 

18230.  18297.  18321.  20127. 

^^H          Sijyian     von    Nazareihf     von 

15451.  15461.  16009.  17159; 

TaröiB:  1.  Tharsis,  Siadi^  Ap, 

^^H              Fiordelise  im  Zweikampf  be- 

Gen.  StrangTvilionis  15002. 

893.  983.  1008.  1067.   16S4. 

^^K             tiegt,     Ap.     19955.     19964. 

10(^53;      Dat.    Strangwiliö 

1704.     2828.     3466.     4005. 

^H^              /^*'^71^  rnfStX  19989.  19990. 

16807.  17144;   acc.  Strang- 

12877.  13527.  14584.  14926. 

^H             20014.  2(J0S4.  20091.  ^(>/4/. 

wilionera  17108. 

14957.  15480.  15498.  15949. 

^H              ^Ü2(^£?.  20230. 

Subeol^as,  ^atne  eines  Win- 

mim. 16020.  17091.  17101. 

^^H           Silomant,    vertriebener    VasaU 

des,  GZ.  972. 

17212.  18444. 18Ö79.^Ö47J; 

^^H               des  Grafen  Grandtcor^    Ap, 

Susan    {var.    Cznznn),    Name 

daf.  TüTBi  15193;  TaiBasre, 

^H              9fI08.  Dtns.  9686.  P7.^d  (var. 

eines  Speers y  Ap.  6185. 

die    Bewo/mer,    Ap,    123$.  ^M 

^^H              Phylomaiit). 

Susanne,  bihi ,  GZ,  571. 

3026.  3042.  4067.                    ^M 

^H          Sjmeou:  L  rf^  Gerechte,  GZ. 

Swäbe:     dem    SwAbe,     Ap. 

2*   Taraia,  Land  des  eisiem  ^H 

^H              2819.  3392;  />cK.   Symconc 

18420;      Sw&benJant    Ap. 

d^    heiligen    drei    Könige^    ^^B 

^H              S072. 

1^117  rar. 

GZ,  1750.                                      1 

Namen  ve  rzeichni«. 

H 

Theochas  ( Tht^ocas),  Omf,  Ap. 

16611.  16761.  16806.  17011. 

1Ü4J67.  10076.  10468.  m>64.          ^H 

WJ:^2.  asm,  14700.  t490S. 

17019.  17273.  17277.  17384. 

11521.  11533.  11536.  12009.           ^M 

♦Teofilas    (Cotiliis,    Teufel), 

17424.  17465.  17475.  17499. 

12198,  12314, 12382, 12577.           ^H 

Meier  der  Dionimade«,    Ap. 

17030.  17855.  17877,  17887. 

12614.  12633.  12657.  12752.           ^H 

152S2.  15283,  i-5^5ft^,  15328. 

18206.  18219.  18252.  18392. 

13295.  1430L  14309.  14356.           ^H 

1M13.  17178. 

18452.  18577.  20641 ;   Apot- 

14580.    *,  Tyria.    Tyrlant.          ^H 

TerkiB  (Torkevß),  Sohn  Kai- 

lonius    heißt    $elh$t    danach 

Tyswg,  Geliebte  des  Pj^amue,           ^H 

kam,  Ap.  ^S3i.  5539.  5543. 

Tyrland  7617;   son^t  heißen 

^M 

558L 

die    Bewohner    Tyrlandsere 

tiutaeb  idiutach)^  Sprache,  Ap,           ^^M 

Tervigant   (Trinigaiit)^    ffei- 

.V/;.9.   915,   937.    iftn.    1005. 

20591.  20599.     GZ,  40.  52,           ^H 

dengoU,    Ap,    4258.    S039. 

U3L     in  5,     1290.     1742, 

1719.  6027.                                      ^H 

9530,  18388, 

181 L     ISU.     1861.     2Ö6'6\ 

Tholomeua  (rar.  Ptolomeug),          ^^| 

Tetragrain&t5n,  Name  Goilu^ 

2119.  2131.  214S,  2214.2225, 

Astronom^  Sohn  dei  Apoliü-           ^^M 

GZ,  18. 

2276.    2319.    2834.    3676, 

nius  und  der  Diamena,  Ap.           ^^M 

T|griva1,Tygnmal,KüjflÄÄtrf<T 

3874.     3913,    3987,    487  L 

13492.                                               ^M 

Sftry  Minnidon,  Ap  20003, 

4897.     5278.     5283.    5289. 

Thomiis,    Apostel,   GZ.  4408.           ^H 

Tigris,  Fiuß,  Ap,  8892, 

5300,    5584,     5615.    5645. 

4423.  4425.  4431.  4435. 49U.            ^M 

Tyrcn  =  Cyrene  Jp.  1065. 

5785.     6021.     6280.     6375, 

TorkeiB  i,  Terkeis.                          ^H 

Tyrifl,  Land,  Ap.  2312. 

7286.    7314.     7750.     79133. 

Torse  #,  Taree.                                  ^H 

Tjrri^^ö,  Bewohner  von   Ttfrui^ 

79H9.  11203,  11318.  11601. 

T6t,  Persmif.,  Ap,  295.                    ^H 

Ap.  1127. 

12020.  16360.  16577, 16691, 

*t6te£   mer   .4p,  6821.   8341.            ^H 

Tjrlaot  ^  Tyria,  Tyroi,  Ap, 

16885.  16924.  17034,  17614. 

s.  rotez  mer.                                   ^^| 

406,  640.  654, 957*  992. 1137. 

Tyrna,  Stadt  and  Land,   Ap. 

Trabut,  VoUr  des  Ercutes  von           ^^M 

11G5.  1227.  1302.1358.1401, 

449.  ^4.:?;  Dat.  Tyr6   4111. 

Ephesm,  Ap.  17339.                        ^H 

1693.2127.2147.2160.22^, 

11499.  1684L  17051.  17312. 

Tran  Christ  s,  TrautriBt.                     ^H 

2272.  2416.  2558.  326G.  3308. 

17318.  Hill.  17550.  17568, 

Treyig&tit  $,  Tervigant,                   ^^M 

3466.  3504.  3511. 3B87. 3903. 

17623.  17908.  20465;   nach 

Treces,  Volk,    GZ,    4884;   $,           ^M 

4004.  4187.  4975. 5086, 5597. 

dieeem   seinem    Reiche   tcM 

Cretes.                                           ^H 

590L  6035.  623L  6296. 6338. 

ApoUonim  ielf/et  so  genannt 

Trinigaiit  s.  Teryigaut.                     ^^t 

6512.  6567,  6610,  6800.  7208. 

446.  451,  469.  513.  525.  583. 

Tripel  (Tripol,  Triple),  Stadt           ^H 

7613.  7638.  7646. 7745. 8019.    : 

645.  683.  685.  689.  719,  744. 

und  Land,  Ap,  11383. 17043.            ^M 

8337.  9062.  9073.  9163. 9195. 

752.  H81..900. 925.  959. 1193. 

20547.                                               ^H 

9206.  9249.  9315,  9329. 9363, 

1443.  146L  1495. 1515. 1574. 

Tristran  t,  Dal  Tristrande,  Ap.            ^H 

9402.  9111.9641,9683.9730. 

1763.  1779.  1812. 1824,  1833. 

166\  Acc,  Tristranden   175,            ^H 

9749.  9822.  9838. 9858. 9894. 

1881.  2233.  2261.  2267. 2273. 

Triu  we,  Pertonif,,  GZ.  503. 505.            ^H 

9897.    9972.    10186.    10370. 

2327.  2341.  2411,  25l>9.  2527. 

Throne,  Engelchor,  GZ.  H008,            ^H 

10392.  lt)494.  10516.  10686. 

2579.  3626.  374S.  4118. 4238. 

Troyo,  Land  de»  Jomedan,  Ap,            ^^M 

10759.  11016.  11025.  11258. 

4265. 5203. 5205.  5406.5507. 

19634.  19688.  19736.                       ^1 

11356.  11463.  11490.  11525. 

5534.    5538.    5794.    12119. 

Ttigent,  Engekhor,  GZ.  8i>26.            ^1 

11623.  mm.  12094.  12146. 

12325.  12357.  12515.  13485.    , 

Turkelant  GZ,  5417.  Turkiä            ^| 

12260.  12270.  123(>9.  12322. 

14226.  14241.  14918.  14944. 

Ap.  7955.                                          ^H 

1235  t  12362.  12396.  12419. 

mmi,  16328,  16463.  17295. 

TurkiB,  kmihare  Tücher  daher,             ^H 

12450.  12671.  12806.  12855. 

17464.    17509,    17769:,    Voc, 

Ap,  19877.  ^2219.                           ^H 

13256.  13380.  13397.  13420. 

Tyroa  12733.   13981;    Dat. 

Turpiat),  Knecht  des  Kuppkrif            ^H 

13471,  13533.  13541,  13744, 

Tyrus  12507;  Acc.  Tyrom 

Ap.    15802.    15814.   15846.            ^M 

13776.  13785,  13830.  13903. 

858.  174111;  sonst  heißen  die 

15852. 15868. 15870. 15886             ^| 

13939,  13960.  14129.  14138. 

BewohnerTjvmre  3927. 4880. 

15894  (in  BC  oblique  Cams            ^H 

14258.  14275.  14310.  14349. 

5018.  5112. 5131.  5809.  ^/,?7. 

Turpiam     auch    gegen    den             ^^M 

14444.  1461 L  14787,  15159. 

7589.  7727.  7737.  9348. 9397. 

Reim).  16967.  16970. 16979.            ^H 

15378.  15941,  16149,  1631 L 

9904,   9980.    1(X)26.   10045. 

Turtan  e.  Caraot.                               ^^M 
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Namenveneichnis. 


üntrinwe,  PerBomfikatüm^  QZ, 

506. 
Urania,  HeiUgt,  ÖZ.  7297. 

Wachen,  IW$<mifikaiian,  GZ. 

253. 
walflcb,  weihisch,  frantoMche 

Sprache,  Ap.  18758.  18761. 

gigen,   videln    Ap.    13177. 

GZ.  4670.  rör  Ap.  *  17840. 

mile  Ap.  19967. 
Warcemoney  9.  Bragmanl. 
welhiBch  9.  walßch. 
Wien,    Stadt    in    Ö9terreick^ 

Ap.    20593.     Wiener    etat 

GZ.  466. 
Wilhelm    von     C^iralan    Ap. 

11379. 
Wisheit,    P^9amf.,   GZ.  247. 

551.  556.  606.  645.  653.  687. 

704.  715.  742.  767.  771.  788. 

821.   926.  932,  1049.  1057. 


1066.1069.1128.1139.1145. 

1236.   1275;   9.   Prudencia, 

Sapiencia. 
Witee,  Pler9(mif.,  GZ.  898. 931. 

1033.  1096:  9.  Bacio. 
WiiltiirnoB,  Nameeme9  Winde9j 

GZ.  973. 

ZefiroB,   Name  eme9   Wmdee^ 

GZ.  974. 
Celiton  (wtr.  Celicon),   Riese, 

Ap.  9283.  9351.  9366.  9782. 
Zeniflch  (Cienisch)  «.  Seniach. 
Cerastea,    Biese^    Ap.    9285. 

9416;  Ace.  Cerastum  9784. 
Cerimonios  ( Zerimonias,  Orri- 

monlos),    ArjBt,    Ap.    2628. 

2643.    2657.    2681.    2782. 

2824.    Cerimon  2757. 
Zesar^,    Stadt  Ccuarea,    Ap. 

18113. 
Cecilia,  Eeüige,  GZ.  7288. 


Cinebron  (Chinobron),  RÜMe^ 

Ap.  9284.  9784. 
Zipperlant      (Cypern)       Ap. 

18690;  9.  Kiper. 
Cipriftn,  Kön^  wm  Galacidee^ 

Ap.  4587.  4592.  4595.  4602. 

4626. 4742. 4791. 5565.  5599. 

5986. 
Kjran,  KSmg  von  Macedoma, 

Ap.  7433.  7501. 
Cyrene  (Sirene),  Landy    Ap. 

17038.  9.  Tyren. 
Cirilla,   Tochter  Cipriame^  hei- 
ratet ApoUomiugj    Ap.   4634. 

4715. 5588. 5614. 6745.  6118, 

7094.   7144.     Cirille  7/52; 

DaL   Cirillen    6040;     Ace. 

Ciiillam  5779. 
CircioB,    NatM  eines    Wimdeg^ 

GZ.  975. 
Zohtikeii,  Pier9ontf.j  QZ.  250. 
Cxuzan  9.  Susan. 


Wortverzeichnis. 


abe  Jp.  9089.  10211;  herabe 

Jp,   1031.  14330;  abeher 

Ap.  13812.  *14808.  18822. 

OZ.  952.  2908;  hinabe  Jp. 

9582.  15550;  abehin  Ap. 

18894;  abe  binden  Ap. 

10072.  brechen  Ap.  19504. 

OZ.    5980.   erbiten  Ap. 

10552.  g«n  ^p.  6887.  ö^. 

3820.  6205.   nemen  Ap. 

7045.  schütten  OZ.  1470 

var.  sfn  OZ.  6208.  7391. 

slaben  ^p.  7509.  OZ.  1470. 

springen  ^p.  17497.  stechen 

Ap.  18902.    st6n  GZ.  5426. 

tragen  Ap.  15537.     vallen 

^p.9469.   werfen  ^p.  2619. 

OZ.  3643.    wtsen  Ap.  652. 

zerren  ^p.  5014. 
ftbent:  des  ftbents  adverbial 

Ap.  8678. 
ftbentspise  Ap.  14191. 
ftbentztt  Ap.  9702. 
aber  (aver)  totecfer  Ap.  8436 

abestön,  EdelHein,  Ap.  18144. 
abetrttnnic  GZ.  5151. 
abkamben  =  ftkamben   ^p. 

15006  vor.   ($.    Stemmeyer, 

Am.  f.  d.  AU.  U  20). 
abrecher(=ftbrech»re?  abe- 

brechare?)  Vü.  167. 
absinth,  EdeüUmy  Ap.  18144. 
abysse  OZ.  873. 
ach  ifnUrj.  Ap.  284.  3356;  «*i. 

Ap.  3247.  7444. 


achftt,  EdekUin,  Ap.  18145  tnir. 
ackor  Ap.  10912. 
ackerjochart  Fw.  141. 
adamant,  Edelstein j  Ap.\%\^\ 

vom   adamas   untenehieden 

Ap.  19898. 
adamas,   EckUteiny  vom  ada- 
mant     unterschieden     Ap. 

19897;   Magnet   Ap.   5658. 

GZ.  4591. 
adelar   (adalar)    Ap.    11343. 

11612.  17901.  18922. 
adelich  Ap.  1552. 
&der  GZ.  *758;  Seftfie^p.10065. 
SBderltn  Ap.  10060. 
äffe,    Sckknpfwwrty    Ap.  218; 

des  y&landes  a.  OZ.  7402. 
afterriawe  Ap.  10229. 
agant  <«  achftt  Ap.  18145. 
abse  GZ.  832. 

ahsele  iwf.  Ap.  2967.  OZ.  312. 
Aht  ^p.  868.  912.  972.  20358; 

Ace.  8Bhte  Ap.  20380. 
ahtb»re    ^p.    13195.    20361. 

OZ.  2071. 
ahte  or(2ma/  OZ.  1017. 
ahtecke  ^p.  11083. 
ahten  mov.  Ap.  7125. 
sehter   persecuior    OZ.  2315; 

protcriptus  Ap.  19631. 
al:  odr.  aUes  ^p.  8659. 10546. 

als  13317. 
1 )  itm.  Ap.  9978.  9985;  «tom.? 

Ap.  9981  (i7«.  ^  Ao^  M  oAbi 

FaBen  ttf];  Phr,  elen  (/. 

nie?)  Ap.  18046. 


alabandin  (alabadin,  alaben- 
dein),  Edelstein,  Ap.  8232. 
18146. 

alabaster  Ap.  13351. 

alabasterstein  Ap.  8274  var. 

aldft  Jp.  7436.  10470.  14695. 
18908.  20432. 

aldar  Ap.  3962.  9921.  OZ. 
4409. 

ald6  OZ.  896.  4232. 

alher  Ap.  6158. 

alhie  ^p.  7711.  9898.  OZ. 
1095. 

allenthalben  Ap.  1451.  2698. 
GZ.  3752. 

aUeeamt  OZ.  7842. 

allewege  mmerAm  OZ.  2805. 

almehtic  GZ.  1118. 

als,  den  Vergleidi  lassig  an- 
knüpfend: gestrichen  ab 
ein  earbün  wie  mit  Kohle 
geseieknet,  zeryam  als  ein 
stoap  gleichsam  su  Staub 
jureHtbeny  als  ein  blüendiu 
onwe  SOS  was  im  wol  wie 
auf  einer  blühenden  Aue,  Ap. 
5446  vor.  15045.  17358. 
19469;  als6  Ap.  15131. 
15518;  als  wie,  als6  wie 
»  wie  ^p.  9833. 19048.  OZ. 
618;  alsbalde  Ap.  16313. 

alsam  OZ.  4788;  alsanune? 
OZ.  6065. 

alt:  an  der  konste  a.  Ap.  2665; 
Jone  und  a.  ^p.ll62. 10855. 
11154.  16013.  16883;  noch 
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WortYerseiduiis. 


se  Jone   noch   ce   a.    GZ.    j 

303;  vater  a.  Aknhar  GZ.    I 

7280;  die  vier  and  zweinzic    j 

herren  a.  =^  altherren  GZ.    1 

7526;  a.  $em  gut  aU  ein,  Vor- 

teä  im  Kampfe  Ap.  11293; 

der  alte  (aide)  GreiM  Ap. 

953.  4174 
alten  Ap.  1613.  8933.  19601. 
alter  Um.  GZ.  7763. 
alterseine  Ap.  8607. 
altman  Ap.  14800. 
alnnden  Ap.  1946  vor. 
alfak?  Ap.^ll  («.  Anm.)  18165. 

18294. 
Amaht  (anmaht,  amnAht,  Dat 

anmacht,   amftcht,  ftmeht) 

Ap.  2340.  2708.  2712.  2723. 

8445.  9478. 
amandioB,  Edä&Uit^  Ap.  18147. 
amasonc  «=  amasür  Ap.  17932 

vor. 
amasdr,  heidmüd^er  FOrtt,  Ap. 

628.   17982.   18710;    KhaUf 

Ap.  554. 
amatifftos,  EdeUtein,Ap.l9S&i. 

ammatist     (ametist)     Ap. 

18147. 
ambet    GZ.  4823;    schiltes, 

ritters  a.  Ap.  11514. 17080; 

der  himel  a.  die  Hofamier 

im  Himmel  GZ.  8019. 
amen  Amem!  Ap.  20639. 
ameral,  »arazei^seher  Offizier^ 

Ap.  13984;  S%iUan,  Ap.  9230. 

18915. 
amta  Ap.  15009. 15481. 15525. 

15827 ;  amte  Ap.  3336. 17500. 
amis  GeliebUr  Ap.  3527. 17859; 

Kosewort  für  ein  Mädchen, 

Ap.  16809. 
amme  Ap.  15125.    GZ.  1333. 
ammolf  Näkroater  (Joief)  GZ. 

7278. 
amsele  iwf.  Ap.  13145. 
amür  ^p.  15009.  15525. 
andÄht  GZ.  5193,  8099.     Vü. 

588. 
ande  «wn.  Ap.  4090  tw.  7766. 

19216.   GZ.  5778;  mir  ist  a. 


ck  Mdme  mich  Ap.  1853. 
7085;  &ue  a.  Ap.  4090  tMir. 

anden  GZ.  5711. 

ander  Ap.  439;  einander  i4f>. 
11950.  12940.  13149;  an- 
derswft  Ap.  8883.  GZ.  1596. 

ane,  a.  beten  Jp.  11864.  GZ. 
5131;  gegrifen  ilp.  14509; 
gehoeren  Ap.  13603.  18559; 
g€n  ^p.  12741;  genemen 
ilp.  8084;  gemofen  GZ. 
6684;  gesehen  GZ.  2749; 
gengen  ilp.  20223.  GZ. 
686;  gewinnen  .4p.  20134; 
grifen  Ap.  3058;  haben 
ilp.  9270.  10323;  heben 
Ap.  15331.  GZ.  3281.  F&. 
22;  komen  Ap.  20608; 
lachen  ilp.  11920;  legen 
Ap.  19389.  GZ.  4825;  lie- 
gen Ap.  20294.  GZ.  6488; 
loofen  Ap.  9411;  nemen 
Ap.  19981.  GZ.  434;  r&ten 
Ap.  726;  riten  ilp.  12316; 
mofen  Ap.  5028.  GZ.  538; 
sagen  GZ.  2608;  schriben 
GZ.  6477;  sehen  Ap.  15609. 
16467.  GZ.  6135;  sprechen 
Ap.  9238.  GZ.  2211;  st^n 
ilp.6494;  tragen  Jp.  1387; 
▼ihen  Ap.  14038.  Fm.  180; 
Valien  Ap.  17409;  weinen 
i<p.  15985. 

ane  9wm.  GrofivaUr  Ap.  3909; 
9.  ene. 

ftne:  eines  dinges  ft.  ilp.  12570. 
14315.  16301.  16945  vor. 
GZ.  1214 

aneblic  Aussehen  Ap.  4724. 
20632.    GZ.  1151. 

aneb6z  Ap.  5309.  7446.  9323. 
12441. 

anegenge  stn.  GZ.  2. 

anevanc   Vis.  346. 

angel  stm. :  der  minne  a.  Ap. 
1932. 

anger:  der  fireaden,  saelde, 
wnnne  a.,  eine  Frau,  Ap. 
2251.4072.13481.  GZ.  1381. 

angesiht  GZ.  4584. 


angest  Ap.  16752. 
anker  smm.  Ap. 
ankern  swv.  Ap.  14798. 
antidotnm    (antiotomy    anti- 

bacom)     Gegenw^äiei     Ap. 

2721. 
antlatse  (antlats)  Ap.  15035. 

antlitze  GZ.  25.  3242. 
antwerc  Ap.  1042.  1297. 
antworten  Ap.  7207.  GZ.  1838. 
anvehten  Ka.  Ap.  2798. 
apfel,  üz  dem  paradis,  Ap. 

11919.  13215  (».  parisapfri 

und  Abhandlungen  s.  germ. 

Phä.    FetIg.  f.   R.  Htausd 

S.  399). 
apfelgrit    Ap.    4152.    11646. 

17747.  17752. 
apgot  GZ.  5438. 
apgmnde  sin.  GZ.  7319. 
aposteintnom  stn.  GZ.  4912. 
aprille  GZ.  328. 
apt  GZ.  7660. 
arebeH  stf.  Ap.  1249.  16386. 

GZ.698. 1682. 2078;  ArbestB- 

leiatung  GZ.  7457. 
arc  geiMig  Ap.  12803.  15989; 

boBS  ond  a.  Ap.  4022;  übet- 

sekmsAend  GZ.  2946. 
arke  Noes   GZ.  33;    Bundes- 

lade   GZ.  859.   1537.  7597; 

swf.  GZ.  1549. 
arkeit  Geig  Ap.  12049. 
arcwftn:  den  a.  hftn  m    Ver- 
dacht stehn  Ap.  12039. 
arm  stm.  Ap  5944.  18306. 
arm  ärmlich  Ap.  1387. 
armbmst  Ap.  15400;  s.  ärmst 

Ap.  6056. 
armßne     Wafenschmudt     Ap. 

557. 
armgfirtel  s.  danngiirtel. 
*armigerje   sum.    Bewaffneter 

GZ.  3517. 
armman  Ap.  18262. 
armonia  Ap.  5970. 
ärmst  Armbrust  Ap.  6056. 
armuot  Ap.  904.    GZ.  2079. 
amen  Ap.  5954. 
aromät  GZ.  3967. 


WortverzeichniB» 

^^^^ 

1 

arrich  Sumpß  Ap  10693  vor. 

pag^Q  Salden  (am  it   pngare) 

ban  ^tm.  Ap.  868. 

■ 

ars  Jp.  4387. 

^p.  5122.  5390.  7793. 

baue  Folterbank  GZ.  3045. 

^^1 

art  Herkunft  Ap,  1972.  5877. 

bageii  Miv.  Ap.  15566.   19653. 

bane    üf.    Ap.    9412.    10633. 

^^1 

14S>92.  16484.  17648.  19709, 

ba!  atm.  Ap.  1509. 1516,  11102 

18809.  19446. 

^^1 

20140;  {angehorme)  Buchaf- 

var.\  balle  swm,  Ap.  1512. 

baneken  spazieren  Ap.  6477. 

^H 

fmfteii,    Charakter,  Art  und 

11402. 

panier    stf    Ap.    3644.   3757. 

^^1 

Weke  Ap.  204,  mm.  10924. 

palaa    stn.    Ap.    2129.    11147. 

18921;  *m.  ^p.  6879.  18918. 

^^1 

12058.  13914.  14S82.  17:^30. 

17999.    GZ,  1714.     Tm.  3.5, 

bant:  dea  tödes  b.  Ap,  7043; 

^^1 

GZ,  102.     Vü.  416;  Brauch 

bala«,    Edelstein,    Ap.    11649. 

GZ,   3620;    leaterliehju    b. 

^H 

Ap.  11652;   Menneh  mn  be- 

11741. 13064,  19365. 

liden  Ap.  5542;  jimere  b. 

^^1 

stimmter   Befichaffenheit  Ap. 

balc,    Schimpfwort^    Ap.   721. 

GZ.  3713. 

^H 

17407.      GZ.    6360;    Kunst 

9110.   9176.    13865;   min  b. 

pantberofl,  Edelßtein,  -'fp. 18158. 

^^1 

{Lehnwort  cmi  artem?)   Ap, 

verächtlich   für  min  11  p  = 

pantier  stn.  Ap.  10163. 10168. 

^^1 

13370. 

ich     Ap.     16188;     sind    die 

1020L  10257.  10289.  10298. 

^^1 

arzet,  von  den  buochen,  Ap. 

Wolkefi  der  b.  ßr  das  Ge- 

panloQ Sabadt,  Name  Gottes^ 

^H 

1945.  206<J4:  s.  btiocharzet 

witter  wie  der  Kelch  für  die 

GZ.  8089. 

^^1 

&s  Ap,  10867.     Fw-  117.  547; 

Biüte  (#.  belgelia)  Ap.  1286? 

bar  adj.  Ap.  3282.  6552.  6830. 

^H 

e,  U. 

oder  könnte  diu  balge  den 

Vi*.  578;  ojffliÄar  GZ.  2279? 

^^1 

wcbeCäsche),  Fi«cA,  ^p.  18047. 

Donner  hedeuten?    vgL   'De 

6863. 

^^1 

aet:   krachen  aIb  eiu  a.  Ap, 

Herrgott  bälget  sagen  die  Kin- 

pflr: Hunder  p.»  oftne  Gleichen, 

^H 

189O0. 

der,  wenn»  donnert  [Schwei- 

GZ.  *2279. 

^^1 

aalronomia  Ap,  49, 

set.  Idiot.  IV,  12111 

paradisyfp.  8893. 11919. 13215. 

^H 

äyentiure  Abenteuer,  seUeame 

palßde,    Fisch    {vgl   altfrans. 

OZ.  403. 

^^1 

Begebenheit  Ap.   629.    4135. 

palouade?),  Ap.  18044. 

paradiiapfel  Ap,  17982;    pa- 

^H 

5508.    mm    12916.    16589; 

ba!6ne    Weibchen     des    HW- 

riaapfel  .4p.  1G31  ».  apfel. 

^^1 

gefahrvölk       Unternehmung, 

/isches  Ap.  48«. 

parieren    schmücken  Ap.  540. 

^H 

festgesetzte     Mutprobe     Ap. 

paletin  Paladin,  Held  Ap.  1275. 

573;   wetten  Ap.  16529  vor. 

^^1 

2945.    6093.     8956.    12605. 

palieren^    polieren    ==     par- 

barke Ap.  1714.  3232.  3407. 

^^1 

1&493,  die  entrant  üder  ge- 

lieren  (vgl  tdtd.  Polier)  Ap. 

OZ,  7596, 

^^1 

brocheiit    gelost^    bestanden 

14980.  16529. 

parlieren  j.  palieren. 

^H 

wird  Ap.  4844.  6294.  8969. 

palmät:  side  von  p.  Ap.  3946; 

bannlierÄic  Ap.  15384, 

^^1 

10860.      12956;     Ermhiung, 

palmatöide  Ap.  18174;  pal- 

barmhorzik^it  uA^*efÄimiaeri* 

^H 

Quetie   derselben    Ap.   2300. 

menside  Ap.  53'f<;   palmäl- 

cordia  GZ.  1065. 

^^1 

7475;  OiäckAp.  1643?  2020; 

Bidin  GZ.  *2641. 

barninnge  (7Z.  1081. 

^H 

mit,  von  k.  durch  giücküchen 

balBam  Ap.  17987. 

barii  strn.  Jüngling  Ap.  2829; 

^H 

ZufaU  Ap:6\m,  8446.  13627. 

balB6roen  GZ.  37t>3. 

Sohn  Ap.  3195.  7853.  10642. 

^H 

GZ.    4063;    Mmutrum    (#. 

balt:  degen  b.  Ap.  664. 1190. 

1 1 344.    GZ.  3230  var.  4605 ; 

^^1 

DWb.  /,  2S)  Ap.  15495. 

2317.  3666.  5794.  Ö8ii2.  6757. 

TticAter  .4p.  15944.  17393. 

^H 

Äwe  auh»taHtwiert  Ap.  2500. 

8747.    9614.    9724.     10526. 

bart  8tm.  Ap.  14365. 

^^1 

ftz  (;Z.  2328.    Vis.  145;  #.  äe. 

12544.  12901.  13991.  16014. 

b&ruc,  Khalif  {es  gibt  nicht  je- 

^H 

19685;  ein  Bunb.Jp.  14604, 

weilen  nur  einen,  sondern  eine 

^^H 

pab^de  j».  jialede. 

JQDcherre     b.     Ap.     138iXl 

Mehrzahl),   Ap.  7243.  7263. 

^H 

b&beBt  GZ.  4974. 

kunic    b.    Ap.    19307.    der 

7735.  10571. 

^^1 

bäbestie  (7Z.  1949. 

kempfe    b.    GZ,  5590;   din 

barÖö     .4p.    594.    608.    7297. 

^^1 

bacli,  der  Tränen,  des  Biutes, 

vrouwe  b.  Ap.   20011.   ein 

13206. 

^^1 

der  Freude,  Ap,  233Ö.  7634. 

Mädchen  zc  rehten  zQhten 

baBiliscuB  Ap,  10148. 

^H 

GZ.  1492. 

h.   Ap.  15026;    adv.    balde 

bast  Ap.  6752. 

^H 

badeo,  im  eigenen  Biute^  Ap. 

sckneU  Ap.  4175.  6602.  8060. 

bat  stn.  Ap,  1482. 

^H 

7456;  Bich  b.  =  baden  Ap, 

ptläne  —  paviJöiiü  Ap,  17794. 

patriarke     .4p.    13393.      GZ, 

^H 

mim. 

18512  t>ar. 

i;97ö. 

^H 

Üeüteche  T«xt«  d«a  MlttdAltAfi  V 

IL 

ai 

Jj 

^^m 

^^^1 

^^^48^^^^^^^^! 

^K        WorfcTer«ei  chnis. 

^^1 

^^M            baz  pmiiivUch  Äp.  9381.    GZ, 

behende,  nicht  *  flink'  sondern 

fiiaii  hat  nicht  unierlassem  #» 

^H                3747;  hin  «Jüd  b.  ^//.  7694. 

^    ze    BiiieD    banden    Ap. 

vl^.  29ia  20597;  ez  ist  unz 

^^H            beeh :  nwarz  nlc^,  »worzm-  denn 

7412.  7625  var. 

an  die  zit  beliben  daz  ge- 

^^H                 ein  b.  Ap,  438.  11777.    Vi«, 

bebern    mii  einem   Heere  ver- 

zalt   eint    diu  jär   die  ^^"^^fl 

^H 

seilen  GZ.  4664. 

stimmte    Zeit   ist  g^ammeajU 

^^H            beeke  9tn,  Ap.  1874o. 

beherzel     (webertzent)     Ap. 

GZ,  5107;  nü  ist  manic  j^r 

^^H            beck*»\  =  beckelin  Ap.  187S4 

8158. 

beliben  vergangen   GZ,  50; 

^^H            bedancheit     Nac/idenklichkeitt 

bebiegen  ?  pari,  .ru  bebouweo? 

ein  eilen  hoch  beliben  eine 

^H                IVü&itHn  sip.  1949. 

Ap.  8214. 

Et/e   hoc/i   sein   Ap.    1.3O08; 

^^B            bedecken     ^/^.    13613.     GZ. 

behüeten  Ap.  15176.  15833. 

Bucher  sind  uns  beliben,  er- 

^^M 

behuoten  mit  einem  Hute  ver* 

halten  Ap.  1349B;  üz  belibf^n 

^^H            bedenken,  etnen  vtrsorgen  Ap. 

gehen  GZ,  2033. 

ausgelassen  werden  GZ,  1880; 

^H                5878,  636o;  sieb  b,  Übtrlegen 

beide  Ap.  1886.  12377;  b.  — 

ane  beliben  fest  haften  Ap, 

^H                Jp.  3597.     GZ.  7094 

unde  Ap.  17503.  17506. 

5380.                                        ^ 

^H            bediute    A^f.   ßeäeutmtg    QZ. 

bein  Kmchen  Ap,  6926. 

beilegen,    einen,    nerleumiieil^^M 

^H 

beinel  ün,  A}i.  11950. 

Ap.  20321.                              ^M 

^^1            bediuten  il;».  3285.  OZ,  1770; 

beiten   sirt?.    Ap.    889.   2414. 

pelik&n  (peilican)  Ap,  I3^l^^| 

^H                Bicb  b.  OZ.  1905;  <m.  OZ. 

ÖZ.  4615. 

12941.                                    ^^H 

^H 

baiKe  «1^.  j4/^.  9655. 

belleti  stv,  Ap,  8795.               ^H 

^H            bedürfen  Ap,  11474.  14632. 

bejac  Ap,  2045. 

beltentere  GZ.  5545.                ^| 

^^H            beg^genen  Ap,  960. 

bßjagen  i4/^.  482.  1134. 

benedien  GZ.  1372.                  ^1 

^H            bag^n,  eine  Sdmld  Ap.  11930; 

bekantniase    ErkentUnis     QZ. 

benemen  GZ,  401 L  4024.             J 

^^^H                eir^  Umarmung  Ap,  5939. 

6023. 

benen  baimerk,  ebnen  GZ.  ^161«^^l 

^^H             begero,   an  einen  ..4/^.   13829. 

bekennen,  9\z\Begcheid  wissen 

benennen  bestimmen^  antceistti^^M 

^H            begiefteo  C/Z.  2458. 2771. 4332. 

Aji.    Ulm    mir,     V^ur.   325; 

GZ.  4779.                                       1 

^H            begini  ^/^.  2805.     OZ.  435. 

bekant    werden    fu    aehenj 

ber  Bär  Ap,  5518.   9319  por.        1 

^^H            begizmen:   /Vcr^    bogan    Ap, 

kenntlich  nein  Ap,  1224. 17646; 

11767.                                           1 

^H               191.  1799.  2729.  7357.  8681. 

hegchaffen  nein  GZ.  658. 

perftte    (berat te)     Pirut    Ap.        1 

^H                14296.    16468.     Vi$,   6.    21. 

bekßren  GZ,  4955. 

15403.                                               J 

^H                 179;  begunde  .4p.  2908.  QZ, 

beklagen  =  klagen  GZ,  7iM^. 

btirätfii,    einen  eines   dinget^^M 

^H 

bekoQien,    eines   dinges,    ein 

Ap,  6764;   sieb  b.  sich  eni^^^M 

^H            begirde  (iZ.  4646. 

Ding  bekommen    Ap,  16989. 

sdtiießen  Ap,  1710.                        1 

^H            begraben     /!/}.    8791.    19826. 

bekora  GZ.  4840. 

berc:  der  bürge  b.  Ap.  7199i^J 

^H                GZ.  3665.  3754. 

bekumbero  Ap,  1949.  11921. 

ze  berge  aufwärts  GZ,  2B53j|^H 

^^H            begrifen:  in  die  kla  b.  in  die 

belangen    Sehnsucht^    Ünhelia- 

bereit:  wol  bereit  gesund  Ap,  ^^\ 

^^H                Klauen  hekommen  Ap,  5025. 

gen    empfinden    Ap,    11249. 

1983.    *11911.     12883:    d^        \ 

^^H            btshabem    daz  velt    b.     Ap. 

18232  var. 

Mensch    ist    nach    Got<;    ^^^M 

^H 

beleiteu    fMren    Ap.    17388; 

geschaffen  GZ,  7515.              ^^M 

^^1            be h af t  vergelten  ( m f^  einer  y u^«;» 

hegkütn  Ap,   1262. 

berenn en  s.  verrennen.           ^^H 

^H                Eiget^kafi)  Ap,  19497. 

belgelin     Fruchtknoten      GZ, 

bergen  Ap.  15178,                     "^^ 

^H           behagen  tiot?,  ^/>.  1738.     Pm. 

1786.  1789, 

beribten  Ap,  6171.  1915L             J 

^H 

belibon:   e£  b.  län  Ap.  6596. 

beriHe,   Edelstein^   Ap.  l*.^S98i^^H 

^H            behagen  o/f;.  OZ.  «463S. 

18213.      GZ.   296;    ez   w&b 

beriuwea:  ez  beriuwet  intcl^^^ 

^^H            bobähen  Ap,  10064;   mit  der 

einer  nÜit  da  beliben,  daz 

Ap.  12596.  20378. 

^^^H                tiufel  kiaft  behängen  GZ. 

becb  het  öich  an  in  geribeu 

berlin  Perle  Ap,  11649.    GZ. 

^H 

an     (dien     ohne    Ausna/tme 

283    {gQ   ist   dort   fMch    der 

^^H           btibulten:   den  fridc  b.  Frie- 

IdtM   das   Pech   Ap,    11776; 

Goliiaer  Hg,    zu  lesen,   titaU 

^^H               den  haltm  Ap.  3624 ;  den  sie 

62  ist  b  ebben  daz  man  Imt 

des   unsinnigen    pfeller    von 

^^^H                b.  siegen  Ap.  5637;  einem  b. 

unier toMen  xu,   ez  Lit  doch 

MP).                                        ^ 

^^^^^^         aku  be^ehiedtm  sein  Ap.  8932. 

ulht    sd    beliben    ea    eüöi 

bermede  <.  GZ,  6420.           ^M 

Wonverzeichnia. 

^M 

bermic  GZ.  6174.  7229.    bar- 

beetaten  üerwendai  Ap.  8(^1 

pettenbr6t  ^  botenbrdt  Ap,           ^^H 

mic  GZ,  7228. 

tw.;  aussifUten  Ap.  13542. 

2390.  3478.  5582.  6891.  7733.            ^H 

hfirn  Atv,   GZ.   7347;    abe    b. 

beatoetigen  bestärken  OZ.8024. 

9717.  10383.  16057.                         ^^H 

zu  Grunde  gtlien    GZ.  451; 

bestecken »     jni^    Edelsteinen, 

betwanc:  der  helle  b.r;z.73n.             ^H 

der  perudeu  freu  den  atiger» 

Ap.  12968.  OZ.  561. 

betwiugeu  Ap.  20573.                         ^^M 

/.  der  Freuden  perndeanger? 

beßtellen  ausrüsten  GZ.  4507. 

bevähen  Ap,  8679.  11945.                       1 

Ap.  2251. 

besten  tr*fe/m,  einkaufen  Ap, 

bevazzen  Ap.  13715.                          ^J 

berouben:   die  eträzen  Stra- 

1841;     €ifl<Jn     im     Kampfe  ^ 

bevelhen  GZ.  358.                             ^H 

ßenTQub  üben  ApAm^2\  die 

Ap.  17073.  18495. 

beviln  Ap.  8595.  18748.                      ^H 

hello    ihrer    Bewohner   GZ. 

besteten    (b  es  täten]    begraben 

beruhten  6'Z.  7516.                             ^H 

1480;  ergänze  aus  der  vorigen 

Ap.  2569. 

bewarn    aufpassen   Ap.  6856.            ^^| 

Zeile    des   glonben    orfer  /. 

bestiften  .4j).  14(X)8. 

bewegen,  eich,  f  tcÄ  entschließen           ^^H 

betoiiben?  GZ,  5149. 

beetreuwen  ^4^.  17956. 

^p.  2059.  9180.                               ^H 

perujch,  FweA,  Ap.  18()45, 

bostriehen  stv.  einen  erreichen 

beweinen  Jp.  16438.                         ^^| 

berUeren    treffend    bezeichnen 

Ap,  7867;    bestreichen    GZ, 

bewiaen  Ap.  18482.    Tif.  206.            ^H 

OZ.  3Ö48, 

2990. 

bewollen,  mit  Jim  er,  6Z.  3697,            ^H 

berüaten  amrUsten  Äp,  10459. 

bestricken  Ap.  1656. 

bezeiehenen  swt\  GZ.  1681.               ^^H 

berfrit  Trifmne  Ap.  18695. 

besunder  GZ.  2222.  4893, 

tezite:  darnach  h,  bald  dar-            ^^^| 

beaammen»  sicli,  Ap.  19286. 

bes ändert  ^  besoiider    Ap. 

auf  GZ.  4960.                                    ^H 

beschaffen  erschaffen  Ap.  615. 

12287.  17819. 

bez lagen   beweisen     Vi*.    188;           ^^B 

beöcbatzen      plündern      Ap. 

besw^ren  lästig  fallen  Vis.  182.     ! 

einen  b.  gegen  einen  zeugen            ^^| 

laüOO. 

betagen   einem  ztiHtoßen^  pas- 

GZ.  6740.                                           ^H 

beecheitlen  stv.  Ap,  87. 

tierm  Ap.  1357.  1612.  2001. 

bezzem  ^^.  3039.  17024*                   ^H 

beachüidün  adv.  Ap.  18251  var. 

GZ.  7667. 

bezzeninge  ^u/e  (?Z.  6557.              ^^H 

beöcheideuheit  Jjj.  4^1.  GZ. 

bete  Ap.  13550. 

bi;   bl  dem  eide,  bi  triuweu            ^^H 

1346.  4464.    Vis.  2(>4. 

betelaere  Ap.  1379.  OZ.  5545 

jeben   Ap,  2746.  6254;   mit           ^H 

beBüheineD  Ap.  16124.  16548. 

var. 

Ace.  Ap.  10712;  da  bi  da-           ^H 

GZ,  3690.  3848. 

betelich  Ap.  810L  19529. 

neben  GZ.  3303;    außerdem           ^H 

beBchern  swv,  Ap.  6422. 

betelwerc  Ap.  1380, 

if;>.  3985.                                           ^H 

beach innen  Ap.  14685. 

beten :  üf  b.  ^ ane  b.  GZ.  65<)6. 

biben  GZ.  1172.  3123.                       ^H 

beaehen,  sich,  GZ.  7513. 

betihten  OZ.  792. 

bibite  Ap.  82U1                                    ^H 

beaenden  Ap.  18109  üar. 

bellen  Ap.  1383. 

bidertnan  tüchtiger  Mann  Ap.             ^^M 

befiengea  Ap.  2524. 

betouben    GZ.   5677;    #.  be- 

7602.  8013,  1CH39.                           ^^H 

beseUen    yip.   13539.     13702. 

ronbeu. 

biegen,  sich,  sicl*  beugen  OZ.            ^^^ 

13714. 

betragen,   sichf  ernähren  Ap. 

1999;    als    ein   wnrm    sich            ^^H 

besitzen   belagern.  Ap.  10481 ; 

6774, 

krüm men  Ap.i2VJ;  ge böge n             ^^B 

[Jngläck  besitzet   eiaett  Ap. 

betragen  Ap.  4i7'J.  13739. 

atön,  ^4?6ücA^  (rZ.  5799;  die            ^^M 

144;    mit    dem    tiuvel    be- 

betrahten  ÖZ.  3LÜ6.  Vü.  U7. 

rede    in    din  genäde    binc            ^^H 

senseii  6Z.  2249. 

betriegen:    einee   dingea,   an 

QZ.  4O06.                                          ^M 

befilaben     Ap.    5251.     19873. 

einem  dinge  niht  betrogen 

bietent   zuo  dem    munde,    tn            ^^H 

20371. 

sin  es  besitzen^  genießen  Ap.    i 

den  Mund  stecken  Ap,  6731.            ^^| 

besliezen  Ap.  16476. 

18860.  190U8. 

den    bcbilt    für    aieh     ^/i.            ^^H 

beenSden:  vvort  beün.  .4|j.4185. 

betTÜeben  in  Aufruhr  bringen ^ 

18453;  entbieten^  gebieten  Ap^            ^^H 

GZ,  674.  843.  6783. 

verdunkeln^    vtrmirren    GZ. 

17559;    da  eich  diu  suuue            ^^U 

besolgen  GZ.  7259. 

3109.  4344. 

under  bot  GZ.  7563  (iinm,).            ^H 

besorgen,  Bich^  Angst  emp^n- 

potächaft  Ap.  2052. 

bigOrtel  i4/i.  18899.    «.  dann*           ^H 

den  Ap,  10095  mr. 

betscbelier  (wer^chelier)  Ap. 

gürtel.                                                ^H 

beeperren  GZ,  1507. 

369.  429. 

bihta^re    Bekenner-    GZ.   6959            ^H 

besprechen:  mitmisäetüt  he- 

bette  Htm.  Ap.  12254.  I^i>.  95. 

^^^1 

>-pr.  einen  anklagen  Ap.  12037. 

betten  swv.  Ap.  14193. 

bibte   Ap,  11968.     GZ.  6592.            ^H 

^1 

^^^    484      ^^^^^^H 

P              WortverseichniB. 

^^M 

^H           bihtoa  GZ.  6588. 

blft,  blaue  Lippen,  Ap,  17921. 

blinwen  Ap.  7489.                   ^^H 

^H           bihtic  GZ.  6608. 

pladacb   (bladakX   ein   Wein^ 

bloch;  Valien  als  ein  bl.,  wie        1 

^H           bihttgiBre  Bekennet  QZ.  6959. 

Ap,  2767. 

em  Siück  Holt,   Ap.   12026.        J 

^H 

blflBJen:   das  gemüete  uf  bl. 

GZ,  5950.                                ^1 

^H           bilde   ittn,    Ap.  I3im.  14387. 

GZ.  2301. 

blcede    serbreehlicK    ^ckvHiek  " 

^H               <?Z.  323.  *2(y25;    b.    geben 

plftn    -4p.    1071.    2260.   3307. 

.^i».  82.    GZ  2317. 

^H               ^e««/>iW  .v«^(r^  <?^.  2167. 

45(J9.  5723.  6456.  7387.  8182 

blöz:    freuden  bl.  GZ,  2772;         t 

^H            pilgerin  GFZ,  4280.  42SS. 

mr.    10408,    11135.    13119. 

blözer  man»  roc  Ap.  8623.         . 

^H            billicb  .4/^.  68B6. 

16878.    19002.      GZ   6126. 

8633;   blöze«  bret    Vis.  37: 

^H           pin  ^^/:  /Ip.  2537.  4534.    GZ. 

6166. 

X^i/;    Berggipfel  Ap.  R>296.          I 

^H              3622.  6293.     Vis,  16L 

blanc:    arme   bl.  Ap,  11948; 

blüejen  GZ.   1532;  blüendin         j 

^^H           binden:  triuwe  b.  einen  ver- 

wiz  unde  bl.  Ap,  15076. 

jugent  Ap,  13014.                   ^J 

^^H               pßichtm  Ap,  2565 ;  den  beim 

plannte  mm.  GZ.  1. 

blüemeltn  ^j;.  547.  16641.        ^M 

^H               üf  b.  Äp.  8216. 

plänie  Ap.  5271. 

blüemen  GZ.  7559;  dia  kaust  ^H 

^H           ptnen,  sich,  .4^.  16139. 

blasen  Mtv.  Hörner  Ap.  3451; 

iat  geblüemet  GZ.  841.         ^| 

^^H           pinol  (pinel),  Name  eines  Wei- 

rfer   Wind  hiäat  einen  dihin 

bluome:   der  achoeue  ein  bl. 

^H              nea,  Ap.  2766. 

GZ  2322;  sin.  GZ.  950. 

Ap.  12906. 

^^H           piräte  9.  p  erat  6. 

blÄswars  GZ.  7440. 

bluot  stf,  GZ.  1876. 

^H           bisant,  Münze,  Ap,  16743. 

plate  Brusthamisch  Ap.  3214. 

bluot  stn,:  nU  bluot  in  milch 

^H           bischof  Ap.  13395.  OZ.  4974. 

3863.  5014.  7577.  7759.  8032. 

EergangetK   als   der   milch 

^H               biacbolf  Jjp.  14934. 

platenblech:  Augenbrauen  als 

unde  bl.  rehte  nnder  ein- 

^^1           bi  gerne  «wm.  Bimm  Ap.  8527. 

dia  pl    Vis.  488. 

ander  luot  .//>.  13212. 15052; 

^H 

bj&tere  Brustitarze  Ap,  9022. 

geboru  von  richer  kUnige 

^^H           bisen    irt/d    umfteriaufen    Ap, 

bläterspil  /Jöc/c/jodb.l;*.  10504. 

bl.  GZ.  1267. 

^H 

platz  Ap.  1085;  der  pl.  xifr* 

bluotgiuzer  GZ,  2316.              ^H 

^H           biseiivaz  .fiJ.  12993. 

i^o/ijV  Aö/jÖ/  rf«r  HaupiplaU 

bluotic  Ap.  11348.                      ^| 

^H           bite    Aufenihaii:    kn    alle    b. 

einer  Siadi  Ap.  15864. 

bluotrotvar  GZ.  2382.              ^| 

^H               .ip.  9989.  10034. 

platzen    ptaiMchen,    kiatschend 

bluotvar  Ap,  10197. 

^H           biten  .Ij;.  14028.  16360.    OZ. 

aufscklagtn  Ap.  4953. 

boc:  ungeBcbaüen  aIs  ein  b. 

^H               184;  6in^n  etwaig  Ap.  10647. 

blech  =  platenblech  .4p.  7758. 

Ap.  15262.                                     1 

^H               12728;  umb  etwüM  Ap.  97t>; 

blechrinc  Ap,  5015. 

böge  Ap.  5233;  d€t8   krioxes 

^^^1               eich  uicbt  lange  bitan  14zen 

bleck ezori  6/<?iteii  ^^p.  9406  vor. 

b.  GZ.  3327. 

^^1               Ap.    1566;    keißen,   befehlen 

bleich:  bl.  unde  röt  Ap.  4696. 

bogenschuz,   Läi^genmaß^   Ap, 

^H              Ap.  772.  4893.  14566;   dar 

15696 ;  bl. unde  val GZ.S807. 

10869. 

^H              b.  il-^rnme»  Aeij^m  Ap.  1 7323 ; 

bleichen  Ap.  268. 

polieren    glätten    Ap,    14T19; 

^^H               an  den   tisch  b.   iu  Tische 

bli,    Bieitafel   mm   Svhreihen, 

«.  palieren. 

^H              bitien  GZ.  5091. 

Ap.  2542.  2562.  2655. 

pobter  Ap,  12791.                     ^| 

^H           btteu  ifp.  Jp.  9036.  13916. 

blifit  Ap.  541  ff.  2219.  18176. 

polsterhündelin  .ii>.  G21(X        ^H 

^H           biter  Bewerher  Ap.  354. 

19338. 

bolz  J^.  6750.                            ^M 

^V           bitter    a(/>    GZ.  2524.    3696. 

blien  adj.  Ap.  33. 

borate  .4p.  4472.                        ^H 

^H 

blic    ßiiii    Ap.    6527.    10842. 

bort    (port)   stn.    üfer^    mustk^^k 

^H           bitterkeit  GZ.  .5053.    YVt.  69. 

läMÜi    ßiiik  Ap.  1792;  ze 

eines  Flmse»,  Ap.  2631.  4425. 

^H           bitterlich  GZ.  3695. 

blicke  fur  Schau  Ap.  1036. 

8517,  14808. 

^H           biticholfn  Ap,  2370. 

17628. 

borte  swm.  Ap.  572;    Seküd- 

^H           biule  .ij7.  2482.  17190. 

blicken:  an  bl.  Ap.  1650;  Üf 

fessel  Ap.  10196  (vor,  w/l),  h 

^H          biatcl  GZ.  6789. 

bl  Ap.  828  L 

porte^pforte  Jp.  :>^^2.  4149.  ^| 

^H          bis  ^a«^4fi>ai:  der  belieb.  GZ. 

blint    verdunkeli,     wertlos    im 

bcese:  b.  unde  arc  .ip.  4C)22,  ^H 

^H              1952;  des  apfela  k  GZ.  1942. 

Verhäitnü  zu  Ap,  5327.  8946, 

bo^heit  Ap,  15675.                    ^H 

^^M          bi2en :  r/iu  Gewiuen  bizet  GZ 

16082;    üinen    b.    roachen 

bösliche  .4^.  17170.                  ^H 

^H 

verblenden  GZ.  5245. 

böte  GZ,  2246.                          ^| 
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botenbrdt  i.  pettetibrdt. 

17529.  GZ.  1130. 1153.  3640; 

pria  adj.  lühenttperi  Ap,  17u26           ^^M 

batieh   Rumpf  Ap.  366.    394. 

lärm  machen  GZ.  7622. 

(j«     die    Anmerkung;     aber          ^^H 

15303. 

prähsen,     Fisch,     Ap.    1S045 

Heinrich    scheint,    trenn    ich           ^^B 

botiichaft  tu  eigener  Sache  Ap. 

var. 

niihtit    übersehen   hahe^    das                  M 

633. 

breit  .i>^.  8052.  1002L  17976. 

Verbum     priscn     nicht    su                   1 

botwsere       Verieumder      Ap. 

GZ.   4.    4137;    breit    von 

kennen).                                                      1 

19935  rar. 

golde  Ap.  14200;   im  wart 

brisen  »itv,  schnüren  Ap^  2223.           _^^A 

botwseren  Ap.  20151. 

diu    hant   breit  Ap.  11911. 

britel    Zügel    .ip.    8702    tNir.           ^H 

boum  Säuk  Ap.  a7L  2293. 

breite  Ap.  3948. 

112.39  rar.  19891.                            ^H 

böumel  Ap.  I708G  =  boutne- 

brengen    Ap.    13704.    19941. 

briutc<gamo    ^npin.    GZ.  7469;           ^^| 

lin  Ap.  13075.    GZ.  1778. 

ÖZ.  5084;  *.  bringen. 

«<m.  GZ  7941.                                  ^H 

boumgarte  Ap.  4513, 

brennen       durch      SchmeUm 

brintewirde  GZ.  7246.                      ^H 

bozeD  GZ.  6109, 

ifiut^n  Ap.  15558;   abe  br. 

privat  Abort  Ap.  2974.                       ^H 

b^zkugel    Vii.  493. 

durch   Brand   zerstören  Ap. 

prnph^te  GZ.  5106.  5115.                 ^H 

brft  .-^^i.  15044. 

13997. 

brat  GZ.  4360;   enidet   hörn           ^H 

braht   Ap.  1294.  4950.  5370. 

presse  KeUer  GZ.  1959.  3191. 

als  ein  br.  Ap.  5261.                      ^H 

GZ.  5485. 

bressel  Armuhiene  Ap.  11897. 

brücke  GZ  71 S7.                               ^H 

br^mber  J|).  9B97, 

breßte  swm,  Ap.  993. 

brUedt^riich  GZ.  4918.                        ^H 

braDt:  swarz  ala  ein  br  Ap. 

bresten,    in   daz   herze  (siehe 

brüeven  icahrnehmen  Ap.  46B3.            ^^H 

142S2.  19098;  röub  oöde  br. 

brechen),  Ap.  1651;  dnrch 

brnmme,  MusHunstrumenl^  Ap.           ^^H 

Ap.  7395.  10486. 

die  sunne,  sie  überstrahlen? 

7330  vor.  11137.  GZ.  4667.           ^H 

pmnt melieren   f.  sprauUelie- 

Ap.  13598. 

brnnimen  Ap.  7330.                            ^^| 

ren. 

bret    Balken   Ap,  13358;   det 

brnuimieren  ./j>.  11137  ear.             ^^H 

brÄst  Lärm  Ap,  13154. 

Sarges,    Vis,  37. 

brün  Ap.  11836.                                  ^H 

brasteln  Ap.  6270.  7586.    GZ. 

bretten,    an   daz  kritize  GZ. 

brunen  Afütunen  GZ.  7594. 

7437. 

3680. 

brunfti   Gebrüll,   Geschrei   {zu 

brÄte    (brot)    stm.    Weiehieäe 

briecb?  GZ.  761, 

bremen),  GZ.  5486. 

GZ.  4323. 

brief  Urkunde  Ap.  12143. 

brünieren    glänzend    machen 

bräton   atv.   Ap.  6763.    6769. 

prieater  Ap.  12113. 

Ap.  104^8. 

9603. 

priesterßchaft  Ap.  17244. 

bronne:    der  gn&den  brnnne 

brfttvisch  GZ.  440i>. 

brievelin  Ap.  11496;   brievel 

GZ  4521;    Urin   Ap.  1946; 

brechen:    daz    här   ü«    dem 

Ap.  20GL 

stark  flektiert  Ap.  12973. 

houbete     .-r/).    2474;     der 

prim^te  Primas  GZ.  6975  ^ar. 

brünnelin  Ap.  8557  e«r.  10286. 

kiusche  «tric  Ap.  243;  die 

prime  «r^^tf  //or^  GZ.  367, 

bmoder:    der    man    et    dea 

aventiurc   Ap.  4R42.   8959; 

bringen   J;>.  2^6 1.    GZ.  622. 

andern  br,  d,  h.  rudert  im 

den   willen    diu   Ap.  2348; 

7488;    dar    br.,    dmsteüm, 

Takt,  Ap.  4938. 

»inen    mrn   Ap    16342;   in 

Ap.    11484;   ich    bringe   in 

brnodedin  GZ.  2074. 

die  sele^  daz  herze  erobernd 

hiute    an    ^re    cnwibt  Ap. 

bruoderechaft  Ap.  18975.  OZ. 

einbrechen  Ap.   2364,    576 1. 

19944;  s.  brengen. 

2363. 

5786.     11903;     der    SMid 

biinnen   glänzen^   glühen    Ap. 

brnet  J^.  17731.   19191.   GZ. 

brichet    einem    vom    Hake 

1625.  11850. 19556.  GZ  816; 

2975,  7135.  7140.  7154. 

.4p.  5048;  die  Angm  lif  br., 

b  rinn  ende      kidenschafVich 

brüstel  Ap.  1629.  5765.  11852. 

aufsthiagen  Vi».  176;  «ich  zu 

aufgeregt  Ap.  223,  231. 

Il918=-brüstelin  .4p.  15090, 

einem  Dinge  br.,  fich  daran 

prinze,  rangiert  nicht  unter  den 

GZ  804. 

machen^   damit  abgehen  Ap. 

Fürstem,  eine  Art  Stattitaller, 

hrüt,  Junge  Frau  im  Gegensätze 

1529. 

Ap,  17598.  18678. 

zur  maget^  Ap.  2353.  13413. 

predi^^re  GZ.  5519.  7209. 

priocipat  stm.  Ap.  19736. 

14239. 

predif^e  GZ.  5522. 

prior  GZ.  766<j. 

br^tbette  GZ.  7470. 

brehe  sif.  GZ.  5488. 

priorin  GZ.  7665. 

brütgebende  >4p.  18380. 

brehen     giänsen     Ap,     2387, 

pria  JLübrede  Ap.  2036  por. 

brütac-haft  Ap.  5885. 
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bü  Gebäude  GZ.  6100;  Bau- 
art Ap.  8190;  Ackerbau  Ap. 
14009. 

buch  Ap.  10870.  GZ.  6685. 
Vis,  146. 

bücken,  sich,  Ap.  8549.  GZ. 
2319. 

bucklet  (puckent)  Ap.  4401. 

büezen  vergüten  Ap.  18339 
var.;  büßen  Ap.  20144. 

büffel  .4^).  10142. 

buhurdieren  Ap.  6258. 18714. 

buhurt  Ap.  6332.  7524. 

püke  Ap.  7329  ©ar.  11138. 

püken  8WV.  Ap.  11138  vor. 

pulver  A9che  Ap,  10988. 

paneiz  (pnnas)  Ap,  9430. 

bunt  «^.  Verwickelung  i  zwi- 
vels  b.  GZ.  3433. 

bant  itn.,Kleiderstoff,Ap,bS99, 

bunt  (pnnt)  «/m.  Ikmkt,  Ab- 
schluß^ Festsetzung^  Ab- 
machung Ap.  5823.  15630. 

baobe,  Seheltwortj  Ap.  218. 

buoc  Ap.  6317.  6319.  9606. 

buocb:  der  wären  wisheite  b. 
heißt  Christus  GZ.  3475; 
arzet  von  den  baochen  s. 
arzet. 

baocharzet  GZ.  8096;  s.  arzet. 

buochstap  GZ.  802;  Inschrift 
Ap.  15520. 

buochvinke  Ap.  13146. 

baoliän  Kuppler  Ap.  15544. 

buoze  ^1?.  9648.  12721;  buoz 
tuon  Ap.  9798. 12191. 16348. 
16418.  buoz  werden  Ap. 
12652.  13323.  GZ.  3782. 
Fw.  412. 

bür  stm.  =  'ri/am'  Ap.  4418; 
«w».  ^j?.  14006. 

burc :  si  stuont  als  ein  b.  von 
golde  GZ.  601. 

burcberc  Ap,  17977. 

burcgr&vo    Ap.  13807.  17211. 

burcmür  Ap.  17995. 

burctor  (burgetor)  Ap.  11087. 
17770. 

burcwer  Ap.  18029  rar. 

borczinno  Ap.  12212. 


bürde  «mj/*.  Ap.  7071;  jämers, 
sorgen,  smerzen  b.  Ap,ll2ß, 
15866.  GZ.  3382. 

burgaere  Ap.  1257. 

bürgol  ^tir^  Ap.  7983.  16000. 

bürgelschaft  ^i?.  6291. 

burgorinne  Ap.  18696. 

parieren  läutern  Ap,  574. 

purpur  (purper)  Ap.  5899. 
GZ.  3018.   Fm.  98. 

bürtic  Ap,  2270. 

büschelin  (=  hühselin  ?),  Fas- 
sung eines  Edelsteins,  Ap. 
18163  var, 

büsen  bauschen  Ap.  15096. 

busüne  -4p.  2194.  18867. 

busünen  Ap.  17763. 

buter  stom.?  swf.?  GZ.  1501. 

patzo  PfüUe  Vis.  283. 

büwen  «tcrr.  bewohnen  Ap. 
2298;  erbaue»  GZ.  103. 

büz  Schlägerei  Ap.  12433. 

da:   hie  und  dÄ  GZ.  332. 
dach  Ap.  3583. 
dagen   Ap    3971.    GZ.  5730. 
danc:  d.  sagen  Ap,  8820;  &ne, 

über,   wider   d.    Ap.  5921. 

9147.    GZ.  210;   ze  danke 

dienen  Ap.   11271;  =  ge- 

danc  Ap.  37. 
dan,  danne  temporal  Ap.  2125. 

9237.  14031.  16535.  20166. 

20224;  dan,  von  dan,  von 

danne,  dannen,  von  dannen 

davon  Ap.  4449.  5027.  6100. 

7077.   11510.   12180.  14625. 

19079;   hin  dan  Ap.  4977. 

7875;   wol  dan  Ap,  13019; 

im    exzipierenden   Nebensatz 

GZ.  639  var,\  vergleichend  i 

auch  nach  Positiv  (vgl.  Kraus, 

Zs,  f.  ö.  Gymn.  1892,  S.  1104. 

Ammenh.  9841.   Trqj.  15195. 

16690)    Ap.    3346.     15541. 

GZ.  7336;  =  wan  nur  Ap. 

2665.  4533.  4995.  13297. 

GZ.  .5086. 
danken  Ap.  8747. 
dannoch  Ap.   6717.  12027. 


dar:  her  und  dar  Ap.  17902; 

dar  trinken  drauflos  trinken 

Ap.  3427. 
darmgurtel  Ap.   18899. 
daz  conj.  Ap.   11352. 
decke  Ap.   12488.  17492. 
decken  Ap.   13324.  18923. 
degen  Ap.   428.  965.  2433. 

3228.  4015.  5294. 6719.  7459. 

8014.  9215.  9724.  11168. 

12232.  13644.  14147.  15704. 

15993.  17750.  18429.  18927; 

von  Jesus,   Johannes  gesagt 

GZ,  2929. 3257.  3363;  Gotes 

d.  Ap,   20555.  GZ.   4121; 

ganz  abgeschwächt  :=  Mann, 

von  dem  Kuppler  Ap,  15559. 
dempfen  GZ,  1320. 1976. 2268. 
denken:  mir  wirt  (ist)  eines 

dinges    gedftht    Ap,    5366. 

6047. 7284. 7841.  9505. 10334. 

14734.     GZ.  2122.  7007. 
der  Ap.  145.  2867.  3220.  6157. 

9010.  11304.  13750.   14864. 

15134.  16674.  19151.  20578. 

GZ.   32.   491.    1223.    2338. 

3026.  3136.  3983.  Vü,  506; 

Nom,   Sing.   fem.    die  GZ, 

7560;  =  ie  der   Ap.  4938. 

6001.    10160  10943.  11105. 
dester  Ap.  11264. 
diadochuB    (diacodus),    EM- 

stein,  Ap.  18154. 
dyagardian  (dyatardion),  Ar- 

zenei,  Ap.  2717. 
diacamoron  (dy  atameron,  dia- 

mataron),  ^r^ßiiei,  ^p.2714. 
diamant  Ap.  19898  var. 
diamargariton,    Arzenei,    Ap. 

2714. 
dyarodon  Julii,  Arzenei,  Ap. 

2719. 
dicke    adj.    dick    Ap.    1035. 

GZ,  1692;  dicht,  häufig,  Ap. 

6528.    9351;    adv.    oft   Ap. 

1793.    d.  unded.  GZ.  3234; 

dickt  Ap.  4952. 
diemuot  (demut)  GZ.  1343. 
diemuotic  GZ.  2504.  5154. 
diemuotikeit  GZ,  253. 
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dienaerc  Ap.  7227.    OZ.  4125. 

Vis.  200. 
dienen  Ap,  7251.    GZ.  1998; 

in  Bol  d&  mit  gedieuet  sin 

es  steht  9u  Eurer  Verfügung 

Ap.  9732;  üz  d.  abverdienen 

Ap.  14537. 
dienerin  Ap,  2423.  13869  vor. 

OZ.  773. 
dienest  GZ.  777. 
dienesthaft  ^i>.  9769. 
dienBtmanninne  Ap.  17868. 
diep  GZ.  2543. 
diephcit  Diebstahl  GZ.  5179. 
dieme  Ap.  15699.      GZ.  787. 

845.  7135. 
diemelin  Ap,  15680. 
diernin  GZ.  1391. 
diet  «t^.  GZ.  1659.   di  yarend 

d.  Ap.  18753;  ^n.  ^i?.  3551. 

9748. 
diezen  Ap.  3165.  9923.     GZ. 

2910.  2916. 
dihsel  ÖZ.  797. 
din  nachgesteUt  Ap,  1911. 2330. 

2494.4216.5469.   ÖZ.  2742. 

3426. 
dinc    Menstruation  Ap.  2725; 

min  d.  was  so  ergangen  es 

war  mir  so    gegangen    Ap. 

12709. 
dingen  swv.  festsetzen  Ap.  931. 

18913.    GZ.  2206. 
dinkel  Ap.  1147. 
dinsen  sto.  Ap.  5454.  9096. 
dionisia  (dronisia),  Edelstein^ 

Ap.  18154. 
diser  jener   Ap.  9155;   diser 

oder  der  Ap.  13750;   ditz 

Ap.    5429.   20262;    dishalp 

Ap.  8522. 
disputieren  ^j}.  14979.  Ft«.  252. 
dissel  s.  dihsel. 
diäte  Auslegung  GZ.  2399. 
diäten  Ap.  12706. 
doch:  du  gelonbest  sin  doch 

kleine   obwohl  du  es  kaum 

glaubst  Ap.  4223. 
dol  Ap,  1796. 19761.  ÖZ.2422. 

3250.    Vis.  161. 


doln  Ap.  16752.    GZ.  2431. 
domin^,    Ansprache  an  einen 

Arzt,  Ap.  2668. 
don:   über  aller  mäzen   don 

GZ.  4771. 
dön  Ap.  5780     GZ.  344.  858. 
doner:  der  d.  st^t  gespanncn* 

Ap.  880. 
donerslac     Ap.    2283.    7700. 

GZ,  1501, 
dorf  Ap.  3839. 
dorferlßhen     Bauerngut    Ap. 

15436. 
dorn  Ap.  16433.    GZ.  2644. 
domgurtel  s.  darmgttrtel. 
dorren  GZ.  1849. 
dort  hin  GZ.  4264. 
drsBhen     duften     GZ.     7730; 

sich  draejen  sich  drehen  Ap. 

10755. 
drftte    adv.  Ap.   4269.   5421. 

12544  vor. 
dri   ^1).   1970.  10347.  13059. 

14975;  na  gelt  ez  halt  dri! 

Ap.  10432  (Anm.). 
drie  Sticknadel  GZ.  2049  rar. 
dringe  OZ.  2049. 
dringen,  für,  Ap,  1630;   zno 

Ap,  19447.  20111;  üf,  vom 

Tage,  Ap,  4272;   Pa««eiii«n- 

teriearbeit  machen  Ap.  560. 
drivalt  adj.  GZ.  1158. 
drivalt  *^.   GZ.  6827.  7467. 

7641. 
drivaltic  GZ.  2008. 
drivaltikeit  ÖZ.  1157. 
drizic,  fUr  unbestimmte  große 

Menge,  Ap,  5962. 
drö  Ap.  1077.  19051.  20415. 

GZ.  5237. 
droschel  Ap.  4273;   drosche- 

lin  ^i?.  13145. 
drouwen  GZ.  3064. 
drozze  Ap.  10211. 
drüch  i^ViÄj  .^jp.  12154. 
drucken    Ap.    11858.    18326; 

her    dr.    hersprengen    Ap. 

12437.    18848;    in   dr.   mit 

den  modern  Ap.  3440;  ze- 

samene      gedruckt       ver- 


schrumpft,    verkrümmt    Ap. 

15005;  underdr.  annullieren 

GZ.  385. 
drum  stn,  Ap.  18879. 
drumedaBre  Ap.  7197  vor. 
du  Ap.  292.  692.  906.  3311. 

GZ.  311.  2263.  3925.     Vis, 

61.  247.  290;  ir  Ap.  4289. 

5397.    GZ.  3677. 
dulten  GZ.  2277.     Vü,  82. 
dümelle  ^j?.  10968  var.  19104. 

GZ.  1824. 
dunkelblft  GZ.  7671. 
dünken  ^p.  10532. 
dünne  Ap.  2969.  2977. 
durch :  d.  und  d.  daz  tier  Ap. 

5075. 
durchbom  GZ.  3389. 
durchgeiaeln  GZ.  3075. 
durchgründen  Ap.  2036  üor. 
durchliuhten  GZ.  1403. 
durchlinhterinne  GZ.  7062. 
durchliuhtic  Ap.  13318.    GZ. 

107. 
durchreine  GZ.  1398. 
durchschinen  GZ  107  var, 
durchslahen  Ap.  18371.    GZ. 

4089. 
durchtriben  GZ   1029. 
durchfrech  Ap.  8907  vor. 
dürfen  Ap,  5236.    GZ.  4165. 
durftic  Ap.  16664. 
dürkcln  (durcheloii)  yii>.  3004. 
dumehtic  GZ.  533. 
dumehticlich  GZ.  565. 
durnoht  (turnot)  ^j?.  8907. 
dürre  ac&'.  GZ.  5287. 
durst  Ap.  4392. 
durstic  ^i>.  10152. 
dürsten:    mich   dorstet   GZ. 

2941;  stn.  Vis.  221. 
duz  Ap.  6854.  10121  var. 

§  stf.   Ap.   14048;   alte   vnd 

niuwe  6  GZ.  1553. 
^  adv.  vorher  GZ.  1554;  oÄne- 

hm  Ap.  8162;  «.  dr. 
eben  adj.  GZ.  7503. 
eben  adv.  deutlich:   e.  sehen, 

verstdn  Vis.  341.  463. 


p^^l 

Wof  tverEeic  hn  18 . 

^^M 

^^m            ebenerin  GZ.  891. 

Ap.  ail6.    GZ.  3667.  3788 

ellenlanc  Ap.  20246.                ^H 

^H            ebengdich  GZ.  4831* 

6121;    eines     mnmal    GZ. 

elloiithaft  Ap.  3512,                 ^^ 

^H            ebenber  GZ,  4831. 

4018.     ainoBt    Ap.     112^^3; 

emagogum,  Anenei,  Ap,  2721.        1 

^^H             eben  ho,    Befagerunff$werk^^uff^ 

eine  «miam  Ap.  9969, 

enbern  Ap,  7053.                       ^^1 

^H                 ^p.  10501. 

einborn  (eingebom)  niu^^i' 

enbieten  Ap.  14574.                 ^H 

^H            ebeuiich  GZ.  7t^43, 

tusi   Gotes  einborn  sun  üt 

enbicobe,     Kkidermoff,     Ap,        | 

^H            obensteht  Jp.  4301. 

Chrütu$    GZ,    473L    4765; 

3630.                                              J 

^H            ebentrehtic  G^.  765. 

von  Menschen  Ap,  16813, 

enbinden  GZ  5751.                        1 

^^H            eberswin:   varen   als   «in   o. 

eine  stf.  GZ,  2169. 

enbizen,  Wauer^  Ap,  18005.    ^J 

^H                G^.  2498. 

einhaJben  adti.  Ap.  9407. 

enbloe^en  GZ  2889.                  ^H 

^^H             ecbite^  i.  elhites. 

einhom  Um.  GZ,  1520;   ein- 

enbdr  Jp.  2967.  12947.  1504^  .^| 

^H            ecke   »tn.    Ap.   12000.  IBOOO. 

bdrne  jIü.  ^p.  6688. 

enbrinnen,       in      ungednlte  ^^| 

^H                19570.    GZ.  131. 

einic  Ap,  150i>2,    GZ.  6823. 

glQete,  GZ,  2303.                         1 

^^H            eckestein  Jp.  11987. 

einigen  GZ.  7518. 

ende:    stn   e.  nemen   alerte  ^^J 

^H            edel,    Bwert  Ap.  6645.     kint 

einrieh,  EinodeJ  Ap,  10693. 

Ap.  11879.  GZ  2962.          ^H 

^^H                Ap,  1554;  «.  eOe. 

einsidel  i*m.  GZ,  6976. 

endeliche  ylp.  2793.                 ^H 

^H            edelbrdt    mißhroi  Ap.  &872. 

eintweder  Ap.  8672. 

enden  Jp.  8474.                        ^^| 

^H            edel6  <  .i/p.  12^22. 

einvalt  stf.  GZ,  250. 

©ndezil  GZ.  5311. 

^H            edellkbe  Ap,  11371. 

einvaltic  .ip*  13864  par;  ein- 

ene  Großvater  Ap.  2607.  15168. 

^H            efreliD  Ap.  13337.  19594. 

und  dnvaltic  GZ.  4740. 

17410  üfir.;  t,  ane. 

^^1           effen  Ap,  766. 

einveltikeit,   rfe«  Geistes,  GZ, 

ener  >fii«r  Jp.  6471.    16028. 

^H            ^haft,  ndt  Ap.  3978. 

827. 

18853. 

^^V             eh  als  ein  ei  Ap.  14472;  /%ir. 

eischen  t.  heischen. 

enge  adj,  Ap.  4.  5734.  18964.^ 

^H                 ei  OZ.  1762,  eier  GZ.  1764. 

eis©  Schrecken  GZ.  2758. 

GZ,  2781.  1».  393.               ^| 

^H             ei  (e7)!  interj.  Ap,  2028.  5935. 

eish'ch    GZ,  6791;    adp.   eis- 

engegene  ade,  Ap,  IQIZ,  GZ       1 

^H            eja!  Ap.  3805.    OZ  3903. 

liehen  Ap,  19110. 

273.                                        ^J 

^H            eiche  <.  .^p.  16617. 

eit:    gestalter   eit   dp.  3362, 

engegenen   begegnen  Ap.  S96.^^| 

^^H            eichele  swf.  Ap.  16620. 

15180;  trinwe  und  ei.  geben 

ongel  Ap.  12490,  GZ  4747.    ^^ 

^H            eidehse  w^f.  Ap.  ^m. 

Ap.  12459. 

engelisch:    engelischip    knie        J 

^^H             eiden  ^tm.   Kidam  Ap,  17241. 

eiter  Vis.  492. 

Kniee  der  Engel  GZ,  4743.  ^M 

^^H            eigen  »tn  :  des  todea  ei,  Ap,    > 

eiterbitter  GZ  2527. 

engelten  Ap.  15954*  19632.      ^^k 

^^H                11223;    si    sint    unser    ei., 

eitergaKe  Ap.  16051.                  ' 

«Dg6n  etfi«m  enttrAiPtfirien  Ap. 

^^H                 Mchon     m    un$erer    Getealtf 

eitergift  Vis.  149. 

5117. 

^H                übersättigt,   Ap.  3760;   vür 

eiterkloz  .ij).  9045. 

engBstllch  GZ  6091. 

^H                ei.  verkoiifen  GZ.  3207. 

eitgeeelleschaft  Ap.  3417. 

^^H            eigendieme  Ap.  13869. 

ekint  GZ.  5033. 

472. 

^H            eigenliche  Ap.  12862. 

elemente  sttm,  GZ.  11. 

enhalp  Ap.  8521.                       ^H 

^^H            eigenschaft  Dtenstharkeä  Ap. 

euch:    e.  wtp  Ap,  14660. 

enmitten  adv.  Ap.  1506L         ^^| 

^H               6103. 

nliotropia  («leotropia,  eljdro- 

enphfthen    Ap,    1643.     2763.  ^H 

^H            ofmer  OZ,  1550. 

pia),  Edeätän,  Ap.  18155. 

11931.  17547.                          ^H 

^^H            ein,  numeralei  dia  zwei  wur- 

#linte  GZ.  7956, 

enphelhen  Jp.  14436.               ^H 

^^H                den  ein  Ap,  2250;  /ei»«r  he- 

eile    swf,   Ap.    1053.     10968. 

enphinden  #fv  :  eines  dingea  •*  ^^| 

^^m                kannie  GZ.  2818;  ein  anderer , 

1098L 

c/avafi   erfahren   GZ,  3934|^H 

^^m               dritter  Ap.  18538. 18966  ',par- 

eile  =  edele   ocjf.  Ap,  1644. 

sin,    Gefühl,    Tastsinn    GZl  ^| 

^^^^L              liieiu:  von  einem  holze  aus 

17686. 

923.  7734.                                ^J 

^^^^B         £roJ!f  ^p.  67  49 ;  Singtäar  heim 

ellenboge  ^p.  9392. 

e »sperren  .4p,  18066.                ^^M 

^^^^^^         Pturait  si  riten  als  ein  pfA^si 

eilende  Verb<tnnung  Ap.  1303, 

enspringen  entkeimen  (ßrüftfe^^H 

^^H                 fuoren  als  ein  eberswin  Ap. 

eilende    verbannt    Ap,    1314; 

Haare)  Ap,  1629  vor.  10A57.  ^M 

^H                11361.    GZ.  2498;  bi,  mit, 

Gegensais  v<m  hubech  and 

14217.                                       ^^ 

^^K^^         von,  wider   ein»   einander^ 

wlae  Ap.  19883. 

enthaben«  sich,  Ap,  2750.              J 

Wortverzeichnis- 
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eTitlöclien,     die     arme^    frt^ 

epislratuß»  Edekiein^  Ap.  18156. 

andern     Ap.     4326;     Frnn           ^^H 

machen  Ap.  lf+879. 

er,  sie,  ez  Ap,  245.  746.  1727. 

£Äre  Jj?.  18962  wir.                         ^^ 

entnieten  OZ.  7Ü8S  var. 

2726.  3334.  3647. 4413.  4556. 

Ören  .4p.  6151.                                           I 

entüuckoii  GZ.  H75i>  uar,  F(V.7. 

4722-4795.5683.8690.9031. 

ergeben,    sieh,   aU   Besiegter^            ^^| 

entrenDen  Ap.  7577;  die  även- 

1W6I.  10796.  11738.  13326. 

Ap.  8005.                                           ^^ 

titjre  *.  rf. 

348U6.  15127.  15810.  16701. 

ergelten  Ap,  1003.                                   ■ 

CDtrinnen  Ap.  8531;  au9  der 

17714. 1H64L  GX.  779. 1096. 

crgen:    ez,  der  Btrit  was  er-                  1 

ff  and  fuHen  Ap,  8702. 

2265.  2950.  3023. 3685.  4029. 

gangen  Jti  j^/iife  J^.  7789.                  J 

entriuwen  #.  triuwe. 

4219.  4842.  5258.  5800.    Vi$, 

19501;  der  wille  ergßt  .ip.            ^H 

entrouinen   =   troumen     Ap. 

497;    refiexivt    Dat.   ir,    in 

15430;     Bich    e.     »paJneren^            ^^| 

17220  {$,  Anm.). 

Ap.  299.    2438.    8798;  Acc. 

Jp.  6470;  ».  dinc.                          ^H 

entschuldigen  verteidigen  GZ. 

Bich  Ap.  2692.  16181.  18310. 

ergetzen  ^ii».  12899.  11492.              ^H 

3011. 

GZ.   2327,    Vü.    124.    309; 

erglesten  erheilen  Ap.  2554.              ^^B 

enUigen  Ap.  6979. 

min  lere  wurft    ir  hin  der 

L^rgraben  ammeißein  Ap.  120B.           ^^| 

entßj&fen  Ap.  9659. 

sich  GZ.  6472;  wie  iet  ime? 

^H 

entHlifen:  diu  mtiede^  der  sin 

wag  heißt  das?  Ap.  *  16289; 

ergremen  ersumen  Ap.  7763.           ^^B 

entflUfet  Ap.  8561  mr.  17415. 

cz     üherdnmff    gesetzt    Ap. 

erhaben  Ap.  10551.  14857.                ^H 

entslingen    heranAwinden  Ap. 

14232.  14255.  GZ.  5101. 

erheben   »tv.:    Part,   erhaben           ^^m 

lOSoÖ. 

er    adfi.   Ap.   3564;    vor    er 

Ap.  1207.  1212.  2815.  11816;           ^H 

cntvallen  #lü.  Ap.  18633, 

Ap.  188.  392. 

fif  erhaben  Ap.  15515  t^or.            ^^M 

entveJlen:  eine»  dingea   ent- 

^r  Erz  Ap.  15513  mr. 

19827;  uz  erhaben  ^p.  15515.            ^H 

vellet     werden     es     faUen 

erarnen  Ap.  942.  19607. 

erheben  «iPt;.  GZ.  6434.                      ^H 

ta$»en  miauen  Ap.  9394. 

erbsre  Ap.  1258.  2065. 

erhellen  */in  Jp.  10119.  1 1 139.             ^ 

entwaehen  erwachen  Ap.  5975. 

^rbaerliche  Ap.  13813. 

erhoehen  GZ.  5717.                                   1 

8606. 

erbarmekeit  GZ.  7231. 

erjagen  Ap.  9756.                                       1 

entwÄpenen  Ap.  19758. 

erbarmen  fwv.:   nu  muDZ  es 

erkemphen  durch  Kampf  ge-            ^^M 

entwenken -fi/.  9&0,  ßZ.6I7L 

Got    e.    Ap.  306;    ez    »olt 

Irinnen     Ap.    7210;     ^«r«^/«            ^H 

entwer    Ap.   9319    var.     GZ. 

einem   Rtein  erbarmet  hän 

Kampf  befreien  Ap,  5210.              ^H 

4263. 

Ap.  15830. 

erkenne  »tf.  Erkenntni*?  GZ.           ^H 

entwerfen  xeichnen^  malen  GZ. 

erbe  Hn.  Ap.  4117.    Vü.  26. 

7604.                                                ^H 

7a55. 

erbe  eum.  GZ.  7841. 

erkennen,  sich,  Bescheid  wtMen           ^^^ 

entwichen     Ap.    9403  j     diu 

erbe  *herba'  GZ.  5794. 

GZ.  4366;  er  waB  ein  müter           ^H 

glider  krafUos  werden  GZ. 

erbefürste  GZ.  3176. 

man    erkant    aU    freigebig           ^^| 

287L 

erbelant  GZ.  5909. 

«fJtd^Fi^  Ap.  1971 L                           ^H 

entwonen  siüh  entwöhnen  Ap. 

erbellen  Ap.  13127  var. 

erker  Ji?.  11086.                                ^H 

12770. 

erben:    xif    einen    e.,    einen 

erkiesen     Ap.    2362.     18985.           ^^H 

entzücken  enireißen  GZ.  3755. 

ane  e.  Ap.  5602.  GZ.  1977. 

GZ.  4028.                                         ^^H 

4039. 

erbeteil  GZ.  4707. 

erkiinen  ergründen  GZ,   844.            ^1 

enwee:    vor   im   enw.  gieng 

erbieten,  »ich,  GZ.  4335.  4356. 

erklingen  Ap.  17307. 

vor  ihm  her  Ap.  6ß72;    weg 

e»biten  :  einen  einem  abe  erb. 

erkrachen  .ii^.  13123. 

Ap.  U1487. 

Ap.  10552.                                  j 

erladen  beladen  Ap.  127. 

enwiht  firttangikh  Ap.  1380. 

erhiten  Ap,  18233. 

erlangen  s^u  Ende  fnhren\  die 

enzelt    im   Süitritt   Ap.   2933. 

erbizen  fol  A<?ijffm  GZ.  3195. 

grozo  klage  kumle  ich  niht 

6072. 

erde  ««jf,  ZäAto    Ap.  35.    82; 

an  einem  tage  mit  rede  crl. 

CDaiehen,   einem  einen  ßmlz^ 

«</:  Sr^ff  GZ.  783.    w/".  .4p. 

Ap,  2489 ;  erreichen  GZ,  286 1 . 

Ap.  4122.                                   , 

304;  GrundbeHtz  Vi».  132. 

orläzen,    einen  eines  dingep, 

enzünden  Ap,  1868.  GZ,  3750. 

erdenken  ./i?.  18777.  20590. 

Ap.  4700.  GZ.  726. 

enzwei:  der  köpf  Ap,  10510; 

t^re    Ap.    2165.    5212.    5703. 

erledigen     Ap.    2733.     9881. 

diu  sorge  Ap.  10563. 

6612.  13460.  GZ.  587.  721  ff. 

GZ  5751. 

enzwiBchen  «.  zwiichen.             * 

1019?;     VoTBug    vor    einem 

erleachen  jilo.  Ap,  10206. 

490 


Wort^eneicbniB. 


Mich  kvfUchAp.  1213;  ehrti^d 

Ap,  1221;  Mfcho  adv.  Ap. 

2878.  9172.  11067. 
erltden  Ap.  15281.  QZ,  2428. 
erliahten    verhtrrKeken    OZ. 

4552;   erlüht   Ukutrü  QZ. 

4566. 
«rioBsen  Ap,  8518. 
•morden  ^p.  4748.  GfZ.5573. 
•ni  Fi^ßbodm  QZ.  «1019. 
ernern  Ap.  1000. 
orn^t   Ap.   14237;    e.    oder 

•pil  Ap.  12400. 
ernesthaft  GZ.  6791. 
emiowon  verj9mff9h  QZ.  1527. 
erquicken  mm  L^tm  Murück- 

rufim  QZ.  895a 
errUen  Ap.  10611. 
erscheinen,    sich    in   klage, 

ImI  sIb^m  Ap,  838. 
•nKhellen  «I0.  ^j>.  868.  19110. 

QZ.  1425. 
erschrecken    «to.    i<|>.   2509. 

5072.  Fit.  564. 
erachreckesmm  QZ.  7567. 
ersehen  «I0.  ^i>.  6995. 
erslahen  JurtcAlgye»  Ap,  19502. 
ersUchen  .^j>.  7868.  20067. 
eitnellen  mm.  Fi».  805. 
^rste  «1^9.:  lüler  «rst  .ij».  9278. 

ahr6nl  GZ,  2771. 
ei«teehen  Ap.  15962. 
ersten:    Crist   ist  ereUnden 

OZ.  3619. 
ersterben  itfv.  GZ.  4057.   1^ 

435. 
ersterben  nrv.  .4p.  1640S. 
er»triteii  .4p.  555.^  1912i. 
«r9iring«B,  sich,  Ap.  $417. 
ertbibonge  GZ.  6116. 
ertgeraste  GZ.  2157. 
eitgnainde  «te.  021  7^27. 
«^rtriche  GZ.  81 1& 
ertrinken:  m  c^Cc^f  ertrinket 

fp  17K  67^  rar. 
«rvohten  .Ip.  ld34S. 
ervinden«  dat  reht«  .Ip.  di^XX 
erfitthteo  GZ.  14i>4. 
erfn^ttwen  .Ip.  1T^^5^ 
«füllk»  Jp.  £K^    0Z.2^kS& 


erwecken,  an  Gotes  dienst, 
QZ.  8054;  d&  wart  freud 
erwecket  Ap.  18522. 

erwegen  tio.  hervorhrmgen^ 
Ap.  10889. 

erwerben  et  dazu  bringen 
daß  ,..  QZ.  2751. 

erwerfen  Ap.  14776. 

erwem,  lüch,  enoduren  Ap. 
15063. 

erseigen  ^p.  8680.  8028.  QZ. 
3208.  4840. 

ersenie  Ap.  1952.  2629.  QZ. 
402. 

ersOngen  QZ.  3685. 

ersflmen  ^p.  6549. 

tecbaft  QZ.  7925. 

esel  GZ.  2091. 

esterich  Hm.  und  «fa.  Ap, 
18084  («.  ^asi.  M  13088), 
18286. 

etelich  GZ.  222a  4681. 

ethites  (echites,  entitee,  en- 
ticee),  EdMem,  Ap.  18155. 

ewangelinm   QZ.  4407.  7227. 

6wic  QZ.  4742. 

6wikeit  QZ.  115a 

6wiclichen  Ap.  18909. 

«Wirt  GZ.  7544. 

exempel:  nftch  heiligem  e. 
aaoA  dem  HimUer  von  Ueüi- 
gen  .ip.  1097;  Tarsie,  der 
minnen  ^  Ap.  18385;  ein 
e.  geben  GZ.  3120;  forme 
nnd  e.  {Qnmdrifi^  eines 
Tmpeli  Ap.  11795. 

esien:  iVmt  ax,  Ap.  1415. 
15S6.  8206.  9528.  lOüW, 
GZ.  409:  ttn.  Ap.  13458. 

eisich  9im^  GZ.  2946. 

gftbe  Ap.  1194.  1S419. 
giben  wrr.  Ap.  4S06  r«r. 
giberich  Jp.  6024. 
gabildt  Jp,  3^n4. 
gaden  «te.  .4p.  3S69.  14951. 
giehe  adj,  GZ.  2276:  mir  isi 

gich    Ap.   79.      GZ.   C*H:». 

Pml  241. 
g»h^ittge  mAt.  Jp.  16060. 


g&hen  Ap.  7941.  15555.  17421; 

gfthens   adv.  pßtMUek    Ap. 

15502. 
galadrioB,    Vogel,    Ap.   4343. 

13155. 
galactidd  (galaritide),    Edd- 

Uein,  Ap.  18156. 
galander  Ap.  12939.  1315a 
galazift  Mäckaraße  QZ.  88a 
galgftn  Ap.  8525.  17982. 
galle  emf.  QZ.  4677.  2946. 
gampieren  9.  grampiereo. 
ganc  Um.  da»  Gehen  Ap.  5263. 

9442;    F&ngkeU    zu    gehen 

Ap.  5134;    Weg  GZ.  1084; 

Gangart    Ap.    2959.    3557; 

<te  fTaarvf  Fotf  bis  Af  die 

hafe  Jp.  15031.  19915;  des 

meres  g.  l7/er  Ap.  3635;  die 

IFeigAeiir  Aieiiiil  der  erden  g. 

der  Erde  Eretredeung  dis- 

positionem  orbis  terrarom 

{Sap.  7,17),  kaum  'der  Erde 

Bewegung\  QZ.  705. 
gans  Ap.  4563.  9095. 
gans  Ap.  8187.  11913.  12333. 

128ia    14718.     GZ.    125L 

3611. 
gar  Ap.  1700.    3963.    20527. 

GZ.  99.  1077.  114a  5447. 
garte  Ap.  12102. 12864. 20507. 

GZ.  4113.  4137.  4175. 
garxün  Ap.  729a  17783. 
gast  Ap.   1301.    165a    9b&L 

16238.  19752.    GZ.  353a 
geiederifN.die^UhMGZ.2793. 
geantwnrten   1».  174. 
gebftgen  .4p.  15566. 
gebere  eif.  Ap.  4455.  190O3. 

GZ.  4179. 
geb«re  «te.  'donaior^  Ap.  3&12. 

20350. 
gebAren  GZ.  2733.  a4U. 
gebe  ^f.  Ap.  7222  r«r. 
gebeine  Jp.  lllSl. 
gebel  Sehadd  Jp.  13^7. 
geben  Kr.:  ohm  «inen  zom 

g.   dm   Zorn  einem    rWärif 

fahrm   lamm     Ap.    12613. 

126I>;  »nen  muQt  an  eöi^ 
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andern  g.  küssen  GZ,  2465; 

üf  g.  einem  zu  eigen  geben, 

GZ.  5442;   sich    üf  g.  sich 

in    die   Höhe    strecken   GZ. 

4582. 
geben  swv.?  Ap.  1807. 
gebende    stn.    Kopfputz    Ap. 

19551.  20044. 
gebern:  von  hob  er  art,  wol, 

hoch     gebom     Ap.    4173. 

18808.  19102.  20362. 
gebete  stf.  =  bete  Ap.  12612. 
gebiet  Gebiet Ap.lO^lb.  13836; 

Gebot  Vis.  319. 
gebietflBre  Ap.  7228. 
gebieten:  einem  vor  geb.  ihn 

vorladen    GZ,  6257.    6261. 

6266. 
gebot  stn.  Ap.  84.    GZ.  4198. 
gebrechen  fehlen  Ap.  6599. 
gebrähte  JArm  Ap.  9446. 
gebresten    fehlen    Ap.    8766. 

19753. 
gebüezen  Ap.  12098. 
gebür  'vilain'  Ap.U^.  15343; 

der  schänden  gebür,  Schand- 
basewicht? Ap.  852. 
geburt  Ap.  15708. 
gedagen    Ap.    11975.    13510. 

16246.    18074.    19843   var. 
gedanc  Ap.  15389.  GZ.  1222; 

Wille  unde  ged.  GZ.  2395; 

Plur.  gedenke  Ap.  1943  var. 

GZ.  7868. 
gedenken^!?.  1188.  ÖZ.7082. 
gederme  GZ.  5702. 
gedienen  Abgaben  Uefem  Ap. 

4803. 
gedinge  tin.:  guot,  krank  ged. 

Handel,     Kauf     Ap.    1141. 

GZ.    2284;    Hoffnung    Ap. 

15860. 
gedingen  hoffen  GZ.  3617. 
gedcene  GZ.  7525. 
gedranc  stm.  Ap.  1130.     GZ. 

7366. 
gedr&te  GZ.  4349. 
gedrenge  «fti.  Vis.  394. 
gedringen  ^j?.  15390. 
gedolt  GZ.  249. 


godaltic  GZ.  3006, 

gedultikeit  GZ.  1344. 

gedunken  Ap.  6634. 

gegern  GZ.  1056. 

gegrifon  Ap.  14509. 

gehaben,  sich,  sich  festhalten 
Ap.  17735;  wol  Ap.  6388 
=  sich  wol  Ap.  19818;  übele 
^i>.   12894. 

gchac  stn.  =  hac  ^p.  5272. 
8912. 

gehalzen  GZ.  1412. 

gehaz  Ap.  8315. 

geheizen  ^j?.  14106.  GZ.  2819. 

gehelfen  ^i>.  10231. 

gehenge  stm.  Erlaubnis  Ap. 
2951. 

gehiare:  des  Wunsches  geh. 
Ap.  1642. 

gehoeren  hören  GZ.  2873;  ge- 
hören: einen  an  geh.  Ap. 
13603.  18559. 

gehörsam  adj.  Ap.  6951.  GZ. 
2145. 

gehörsam  stf  GZ.  2162. 

gehüge  Logik  GZ.  819 

gehüme  «/n.  Aktion  des  Hom- 
blasens  Ap.  1074;  eine  An- 
zahl Blashörner  Ap.  3450. 
7823.  18866. 

geil  fröhlich  Ap.  19769:  diu 
roaget  g.  Ap.  16518;  lOstem 
Ap.  14747. 

geirren  GZ.  3854. 

geisel  stf.  Ap.  19892. 

geist  JOamcwi  GZ.  979  1330. 
1842. 

geistlich  fromm  GZ.  5137. 

gekennen  ^j?.  11395. 

geklagen  Ap.  7731. 

geklingen  GZ.  7531. 

gel  ad;,  .^i?.  1450.  14365. 
15029. 

gelangen:  dar  gel.  hin  ge- 
langen Ap.  11373;  einem 
{var.  einen)  gel.  erreichen, 
ergreifen  GZ.  4516. 

gelantnamet  nach  dem  Lande 
genannt  Ap.  *451. 
gel»ze  flu.  Ap.  10261. 


gelÄzen  GZ.  1395. 

gel  eben  erleben  Ap.  7004. 
12724. 

gelegenheit  Lage  Ap.  14751; 
üzergel.  angrenzendes  Land, 
Ap.  10997;  Umstände  Ap. 
662.  3653.  14751. 

gelibert  gestockt  Ap.  2454. 

geliche  adj.  adv.i  einem 
zagen  gel.  =  ein  zage 
(vgl.  Nib.  17 23, 2.  MF.  8, 37. 
Grendel  328)  Ap.SQ29',  ähn- 
lich Ap.  5154;  sämtlich:  der 
werlde  habe  gel.,  die  vam- 
den  Hute  gel.  Ap.  4054. 
13304;  genau:  rehte  gel. 
also  lanc,  gel.  über  vier 
Wochen  Ap.  4477.  5850. 
17064.  20504;  gleichmäßig 
Ap.  595.  5152.  9086. 

geliche  swm.:  den  geliehen 
tuen  Ap.  9807. 

geltcheit  Gleichnis,  Parabel 
Ap.  9. 

geliehen  vergleichen  Ap.  9048. 

gelichnuBse   Vis.  3. 

gelieben,  einem,  einem  tm- 
stehen  Ap.  906. 

geliegen  Ap.  8862. 

geligen  Ap.  1373.  9475. 

gelingen  Ap.  12338. 

gelit  stn.  Ap.  18372  («.  Anm.). 

gelitzen  glitzern  Ap.  11676. 

gelle  swm.  Beischläfer,  Zu- 
hälter Ap.  8916. 

gelmen  Lärmen  Ap.  13897. 

geloben,  einem,  den  Lehnseid 
leisten  Ap.  8968. 

geloube  sum.  GZ.  1346. 

gelouben,  sich  eines  dlnges, 
vereichten  Ap.  19433. 

gelougen  GZ.  3980. 

gelphen  stv.  Ap.  8795. 

gelt:  do  kam  (was)  g.  wider 
g.  Ap.  7466.  17666. 

gelten  stv.  Ap.  1935.  6330. 
10781.  18972. 

gelübe  Ap.  659  var.  16853. 
=  gelübede  (glubde)  GZ. 
4841. 
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^^1 

^H            gelückc  Ap.  8502.  16989. 

5202  rnr.;   abo    g^n   fehlen 

gonubt  GZ,  1206.  6463.  7742        1 

^H            gelückorat  Jp.  16427. 

Ap,  5134.    GZ.  6202.  6205. 

gennoL»:  gen.  nnd  vil  .4^..3537.^H 

^^1            gelust    «//:     Jp.    2678.    4399. 

abtrünnig  werden  Ap.  10529 

also  gen.   «o  vid  Ap.  h|33«^^| 

^H 

vor.;  ano  gdn  einen  Auf atieg 

geDÄlkh  GZ,  3504. 

^^B            geluBten  J;^.  1405.    GZ.  22R7. 

beginnen  Ap.  12811;    nidcr 

ger;  mir  ist  ger,  min  g^r  ist 

^H 

g6ti     umfallen     Ap.  10727; 

M  einen,    ze    ntter^chaft^ 

^^^B            gennach    »im.     Annehmiirhkeit^ 

üf  gßn     draufgeken,   ktysleft 

se   atrite    Ap,  3221.    3820. 

^H                y/p.     8S(M.     11589.     12508; 

Ap.  6294.    en^e»  <fZ.  5935; 

8458.   1O04O.   10809.  13951; 

^H                  HWmi/m;     Ap.    1832.    1857. 

li«  gen    au^geheny  sich   ver- 

ich bin  in   der  selben  ger^^l 

^H                7805.  11424. 

breiten  Ap.  2036  t-ar 

ich  hohe  den  gleichen  H^wuck  ^^| 

^^m            genialen  GZ,  1570. 

*:onHde    Glück   Ap,  7239;  der 

Ap.  498. 

^^H            gemeine  adj.t  gemcincz  frau- 

genÄden     tür     Ap,    5656; 

gersEte  Ap.  5998.  18770.    Vk, 

^^H                welin  Ap.  215. 

güaden    gÄb©     GZ.   6893; 

101. 

^^H            gemeine  iif.  Öemein«ükaft  GZ, 

gn&denvol  GZ  7061 ;  gnfidc- 

geraten  ^  rftten  Ap.  10230; 

^H 

könic   GZ.  7131. 

embeltren  .4p.  1858. 

^^m            gemeinicliche  Ap,  2286. 20280. 

genftden     danken    Ap.    3383; 

gerde  <  .i/j.  12471. 

^^H            gemeit,    von    Perionen:    froky 

Gnade  erweisen  GZ.  7174. 

ger©    »wm,    Ap,    6611.    8381, 

^^m                Ap.  2242.  3085.  3824.    GZ. 

geniedicltch  GZ.  4989. 

20276. 

^^M                522Q;  lobende»  Epühüon  l  a. 

genäben  .^p.  7942.     gemebon 

gerebt    ZeÜ  mit  Querkolwem? 

^H                Aß.  7106.  8127^  von   Tieren 

GZ.  7731. 

Ap.  526. 

^H                Ap.  17989.     GZ,  910;    vm 

gen.'vme  *tfff».    =  hohle  GZ, 

gerechen  rächen  Ap.  20021. 

^H                $ac^:    »chon    Ap.    11911 

944.  4481. 

gereden  Ap,  17298. 

^^H 

genemen:    die  kraft   an  pich 

gereht  GZ,  4112. 

^^H            gftmelicheo,      gtm»k7      Ap. 

g.   iriedcr   zu   Kröften  kom- 

gerehtikeit   Zubehör,    Vorrat  ^J 

^H                10022. 

men  Ap.  17419. 

Ap.  4900.                               .^fl 

^^H            gemezzen  itv.  GZ.  1016. 

geneinnen  /»wr,  Ap.  15024. 

gereichen  Ap.  1043.                 ^^ 

^^H            gemöse  Sumpf  Ap.  8912. 

genendo  üdj,  Ap.  11768.    GZ. 

gereite  Atisrüttung  Ap,  3949. 

^H            gemüete  »(n.  .^p.  7904     GZ. 

1775, 

gereiten     ijaA/<f»i     Jp.  3974; 

^H               2301. 

genenden     ^/r/«    fnjtften     Ap. 

aufzäfilend     berichten     Jp, 

^^H            gemuol  adj,t  b6  gem.  Jjt).  384. 

1477  cur. 

13409. 

^^^^          wie  g.  GZ.  5727.     hoch  g. 

ganetino    »wm,     =    gennnne 

geribte  »tn,   Ap.  20107,     GZ. 

^^^H         >lj».738.    GZ.  1307.    wolg. 

GZ.  3186. 

2637. 

^^^*         .'Ip.  6419. 

genprn  Ap,  1425.  14954. 

gerihto  adü,  Ap.  6710.             ^h 

^V           g^D  (gA.li)  Ap,  969.  U78.  2259. 

genesen,    k indes,     Ap.  2444. 

gerlteti  .l/j.  2963.                       ^H 

^H                3294.  4512.  596S.  6618.  7937. 

14278.    GZ  HOB;  nubtt,  Inf 

geriuwen  Ap,  20378  tvir. 

^H               8579.     9327.    9962.     10727. 

,4p.  2334. 

gern,     an    einen»     Ap.    7193; 

^H                1140L  12987.  13663.  13979. 

genietcn:  ob  ir  incb  sin  ge- 

ein  helt   da  man  sin  gert 

^H             '    14052.  15329.  16434.  16487. 

nietet  und  ez  mir  gebietet, 

.ip.  9726. 

^H                16564.  17251.  17697.  18423. 

trenn   ihr  gerulä   en  mir  eu 

gerne:  rtiww  ♦«<  gerne  {lei^t- 

^H                19231.  19561.  20085.  20204. 

hffe/tkn  Ap.  H7Ö2. 

licli)    »ü    und    90    viel    teeri 

^H                GZ.    128.     214.    371.     440. 

geniezen  Ap.  17022. 

Ap.  18554. 

^H                471.    535.    615.    958.    1260. 

gentiz   Ap,  1379.   2256.   7512. 

gerte   twf    GZ.   1545.    15&8.^H 

^H                J  767.  1917.  2427. 2750,  5925. 

10265.  12923.   18776.      GZ. 

^H 

^^B                 l^ti.  343;   gegangen    haben 

322.  1558.  4136. 

gärteLijj.  11748.  12634  =  ger-        1 

^H                r;Z.    7193;     es    gH    einem 

gent:    mala  gent    hmes    Volk 

telin  Ap.  12639.                             1 

^^1                ^rA/ecAf  Ap.  3594;  ^'ne  r»r 

Ap.  10961. 

gerten^re    GZ.   4110.     4126,        J 

^^H               g^t  in  den  Garten  Ap.  13307 ; 

gcnüego  stf.  GZ.  7808. 

41  SO.                                        ^J 

^^^1               der  Schuß    gH   von   einem 

genüegen:  ez  genüeget  mich 

gerUeren  Ap.  6977,                    ^^| 

^^M               Bogen   Ap,  5467;    ein   Rat 

Ap,  14588.                                 1 

gerumpben,     wangen,     Ap.        1 

^^H               göt  einem  tum  Nuiten  Ap, 

genüegen  Un,  Ap.  14987  f^ar,     ' 

179ly.                                       ^J 

Wortrerseichnis. 

^^1 

gerfinen  Ap,  18868. 

gesiebte       Nacfikommenschaft 

gBtriiwen     GZ,    4058.      ^p.            ^H 

geraochen  GZ.  3986. 

Ap.  19841 ;  GetchlechUgeno^e 

19794.                                               ^H 

geeagea  Ap.  1340. 

(DWh.  IV  1,  S9{Mf.)  GZ. 

getagen  GZ,  6897.                             ^H 

gcajitic  Ap.  13159;  Musik  von 

5810;    adelige   A  bstammung 

getürrcn  Ap.  9244.                              ^^| 

Imtrumenten  GZ,  7727. 

Fts.  331. 

getwerc  stn.  Ap.  439.                          ^^H 

geschaden  Ap.  1481.  GZ.  995. 

gesmac     Geschmaehinn     GZ, 

geu  Hn,  Ap.  7771.                                     1 

Vü.  49. 

928;  GiTwcA  Jp.  G666. 

gevÄben  Ap.  5339.  8719.                    ^J 

gCBchaffeD  GZ.  US. 

gesinach   riechend  Ap,  13061. 

gevallen   gefaUen    Ap.  10621.             ^H 

geBchamen,  sich,  GZ.  2050. 

14890. 

GZ.  4733.                                         ^H 

geschehen:    daa   urteil    Über 

geanfiide  Ap.  11428. 

gevangen  »wm.  (ier  Gefangene           ^^M 

dich  geschftch  GZ.  2515. 

gesniden  Ap.  6055. 

GZ.  7003.                                        ^H 

geaoheiden  Ap.  18855. 

gespÄru  .'/p.  13551. 

gevar     adj.    Ap,   588.    4019.            ^H 

geachepfede  stf,  GZ.  7424. 

geBpile  Ap.  15001.    GZ.  7286. 

6324.  12004.    GZ.  862.  7265.           ^H 

geschicke  stn.  Begthenheii  Ap. 

gespotte  GZ.  2178. 

gev^re  i3<(r,  ^j^.  4597.                        ^^| 

20120. 

gesprangeu?  ^j?.  11372  ^tar. 

geva^re  t«n.  .4^.  12604.    GZ,            ^H 

geBchiht  stf.  Ereignis  Ap.  7885 ;    | 

gesp rechtin  Ap.  10256, 

2562.     tr'».  379.                                 ^H 

des    nebeles    g.    ^  nebel 

gestftlt  »tf.  Aussehen  Ap.  4459. 

gevelle:   guot  ge7.  ^i?.  8132.            ^^| 

Ap,  14781;   mit   keiner  g. 

GZ.  6232. 

geveugen:  ane  gev.  anfangen             ^^H 

Vü.  370;  «.  flchiht. 

gestalt  adj.  Ap.  6149.  15011. 

GZ.  5506.                                         ^H 

geschole   swm.  Schuldner  Ap. 

GZ.  304,  6198.  6232.               , 

geyerte  stn.  Reise  Ap.  10343.            ^^| 

19686-  19697  var.  20226. 

geatane  Ap.  3980.  4416. 

GZ.  1546.                                         ^H 

geschoz  Jjj.  5235. 

gesteine  Ap.  27. 

geverte  «tpm.  GZ.  867.    «/m.?            ^H 

geschreie  sin.  GZ.  7043. 

gesteinet  gepßasiert  Ap,  109€. 

.4^.  11422.                                        ^H 

geschnben  GZ.  1570* 

geatön,  m  elM'a«,  geraten  Ap. 

gevidere  ./>  64S8.                              ^H 

geschrift:  g.  unde  brief  Brief 

1634;   etiiüin  einea   diogea^ 

gevilde  «f«.   Jja.  3744,  17072.             ^H 

md  Siegel  .ip.  12143. 

einem    für   etwas   gut    stehn 

^H 

gelegen  ^^  segeD    Ap,    1266. 

Ap.  18760. 

geviln  ^  bevila  Ap.  13508.              ^H 

7074, 

gestete    Ufer  Ap.  9499    var. 

gefreiicheo  GZ,  1438,                        ^H 

gesegenen   segnen  Ap.  18184; 

18258. 

gefr igten  Jp.  15979.                            ^^M 

Abschied  nehmen  Ap.  13707 ; 

geatern  GZ.  4692. 

gefrumen  GZ.  1039.  1051.                  ^H 

die  wunden  Ap.  19766. 

geatirre  Geitirne  GZ.  1102. 

gefuegeu  .'ii^.  10834.                           ^H 

gesehen  Ap,  7787.  GZ.  6886. 

gestcßren  OZ  7697. 

gefüeren  bewegen  Ap.  6978.               ^^| 

geaelie  Ap.  6352.   11906.    Via. 

gostric  adj.  Ap.  1907. 

gefügele  J^,  10971.                            ^H 

51.  509. 

gestriti-n  //jw,  14372.    GZ.  768. 

gefuoge  stf.?  Tl.?  .4i^,  14987,              ^H 

geselleD:    gesellet    »in    mit 

gestürme  .4j).  8400. 

gewähren  Jij,  19322.                          ^^H 

GZ.    6644;    sich    ges.    Ap. 

geaunt  adj.  Ap.  10397, 

gewalt  sim.  Ap.  15185.  19301.             ^H 

6639.    t  M.  382. 

gesunt  stm.  GZ.  760. 

GZ.  1048.  gew.  unde  gewer            ^^M 

gesellc^chaft,     swerD^     Ap. 

ges  weben  Ap.  11643. 

Ap.  4364.    gew.  triben  Ap.             ^^M 

17757. 

geswigen     Ap.    5974.      GZ. 

^M 

geaidele  sin.  GZ.  6977- 

14R 

gewant:  stn.  Ap.  4146.                          ^^M 

gedgen:    ane  ges.  .'tfp.  8622. 

geawinde  .4j[).  9358. 

gewar     werden      Ap.     1991.            ^^| 

11254.    r/j.  370. 

getfit  GZ,  5469. 

5700.  6118.  15896.  17518.                ^H 

gesihte  ätn.  Ap.  12536  t?ör.  f/Z. 

getihte  GZ.  6016. 

gewahre   adf.   GZ.   3140  vor.            ^^| 

1087.    <   OZ.  6895.  7725. 

getragen:  ane  gotr.  emen  An- 

^H 

gesinde  Ap.  3136. 

schlag  nt^chen  Ap.  9209. 

gewehenen  z/;^,  3883.  20402.              ^H 

geainken  Hv.  Ap.  15390. 

getranc  sin.  Ap,  6920.  20070. 

gewelbe  «^«.  J^k  13299.    GZ,            ^H 

geeippe  »wm.  Ap.  19683.  C/Z, 

gelribeu  Ap,  5868. 

^H 

5036, 

getrinken  ,4p.  8560. 

gewelbet  ^j».  13281  var.                    ^H 

gesttzen,  der  frage,  Ap.  16661 

getriuwe  Ap.  4104. 

geweltie  GZ.  691.                                ^H 

(#.  Jfim.). 

getritiwelich  GZ,  1136.  2922. 

gewelliciich  GZ.  3225.                         ^^M 
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gewenken  Ap.  1652. 
gewer:   in  gewalt  und  gew. 

Äp.  4364. 
gewem  getoäkren^   einen   ein 

dinc,  Ap,  4048. 
gewem  dauern  Ap.  1938. 
gewerren  Ap.  13629. 
gewin  8tn.  Ap.  4878.    ze  gew. 

onde     ze    schaden    geben 

riskieren  Ap.  3083. 
gewinnen:   leben  g.   geboren 

werden  Vi».  79. 
gewirken  swv.  Vis.  224. 
gewisse  tuverlässig  Ap.  2877. 
gewizzen  stf.  GZ.  6294.  6749. 

6750.  6752. 
gewon  adj.  Ap.  1903.  3672. 
gewonheit  Ap.  397. 
gewüeste    stn.    WOstenei    Ap. 

8912  vor. 
gewürken  Ap.  6713. 
gewürmet,  golt,  Ap.  574  vor. 
ge würze  Ap.  11410. 
gezeln  swv.  QZ.  6992. 
gezelt  sin.  Ap.  3855. 
gezeme:    ein    wol    gezemcr 

.  hunt  Ap.  12574. 
gezemen  Ap.  2067.  14033. 
geziehen  Ap.  3808. 
gezierde  GZ.  7532. 
geziuc  Zeuge,  Märtyrer  GZ. 

4005. 
geziugo   «<n.  Ausrüstung   Ap. 

.7191. 
geziagen  erzeugen  GZ,  4168. 
geziugnisse  Zeugenverhör  GZ. 

6755. 
gezogenlich  a((;.  ^^.  1641. 
gezzen   (geczzeu)    ^i?.    9939. 

14883. 
giel  stm.  Ap.  8459.  9332  t?ar. 

10171.    GZ.  1920. 
giezen,     Metall,    Ap.     14795. 

17013.  17021;  zeher  g.  GZ. 

3976. 
gift  stf.  Gift  Ap.  7024.  9465. 
gigant  Ap.  9395.     GZ.  4622. 
gige;  welficliia  g.  Ap.  13177. 
gigcn  yiy>.  5973. 
gimme:    alier  megdo    minea 


herzen,  aller  güete  g.  Ap. 

15191.  16812.    GZ.  2830. 
gir:  mit  gaoter  g.,  fittr  ^m^em 

^Tt/Ze»,   Ap.  945;   mit  got- 

Itcher  g.  GZ.  4899. 
girlande  wc/'.  Ap.  579. 
girlich?  ÖZ.  3838. 
gitic  ^i?.  15847  rar.  GZ.  5226. 
gitikeit  GZ.  445.  5537. 
glänz  stm.:  dia  hochzeit  was 

mit    glänze,    es   war   eine 

'glänzende'  Feier,  Ap.  6003. 
glänz    adj.   Ap.  8188.    14719. 

GZ.  1252. 
glas:  hellklingend,  spröde  wie 

gl.,  Ap.  4446.  6058.  7531. 
glast  Ap.  8248.  13597.    GZ. 

557.  1127.  7785. 
gieselin  Ap.  15227. 
giesin  a4^'.  GZ.  658. 
glesten  Ap.  13346. 
gißt  stm.  Ap.  1413.    GZ.  6101. 
glizen  stv.   Ap.   4916.    11676 

var.  13318.  13357. 
gloriä  ^p.  5368.    GZ.  4684. 
gldsc  ^i>.  90.  GZ.  1260.  2399. 
gl  Ösen  glossieren  GZ.  3710. 
gluot  <.  Ap.  10772. 15056 tjar. 
golt  ^i?.  465.     GZ.  580. 
goltgewant  ^p.  11438. 
goltrant  Ap.  10196. 
goltriche  adj.  Ap.  13588. 
goltringelin    Km.  91  (Anm.). 
goltschaeper,  übersetzt  aureum 

vellus  Ap.  13314. 
goltsmit  stm.  Ap.  6633. 
goltspange  Ap.  13284. 
goltvar  Ap.  1621.  11613. 
goras  Karausche  Ap.  18047. 
got:  Plur.  gote  GZ.  7843.  göte 

GZ.  1046.  göter  Ap.  10255. 

GZ.  7843  vor.;  Gotes  vriunt 

GZ.  7669;  Gotes  kint  GZ. 

4753.  7663.  7079.  7693.  7840; 

sammergot  Ap.  9800. 10251; 

Got  weiz  Ap.  5954;  Got  wol 

weiz  Ap.  9308. 
goteleit  stm.  GZ.  6884. 
gotheit  GZ.  697.  6885. 
gotiii  Ap.  11807.  11838.  12189. 


goUich  GZ.  4587.  6891. 

gouch  Ztichfcib  Ap.  13129; 
Schimpfwort,  Ap.  19627. 

goukel  Tasehentpielerei  Ap. 
14374. 

goukelvarwe  tmeci^te  /Vir^ 
^i?.  14383. 

gonm  stm.,  goume  etf.i  in  den 
goam  nemen  aufpassen  Ap. 
16551 ;  eines  dinges  goume 
n.  es  bemerken  Ap.  18742. 
aufpassen  Vis.  12;  ez  ist  in 
miner  goume  ich  bin  der 
Ansicht  Ap.  13465;  goume 
tuen  etwas  erwarte»,  vor- 
aussehen Ap.  4958.  beob- 
achten, aufpassen  Ap.  8723. 

grä:  houbet  gr&  graues  ff atqtt 
Ap.  4862;  daz  velt  was 
allesampt  gr&  von  hamasch 
und  von  helmen  Ap.  13895. 

grabe  swm.  Ap.  7935.  10508. 

graben,  das  valschisen  ins 
MetaU,  GZ.  6533;  dar  in 
gr.  einmeißeln  Ap.  11817; 
einen  rtlebon  graben  l&zen, 
als  Bauern,  verächtlich  behan- 
deln, Ap.  342. 

grÄfschaft  Ap.  20385. 

gr&l  Ap.  19679. 

gram  stm.  Zorn,  ffass  Ap. 
16894  var. 

gram  adj.x  einem  gr.  sein, 
Ap.  15246.  20408. 

grampieren  sich  auf  die  Hin- 
terbeine stellen  {altfr.  ramper 
*«e  dresser')  Ap.  17714  var. 
18713. 

gran,  Plur.  grän,  Wimpern, 
Ap.  15049  var. 

grftn&t  Ap.  1619. 11118. 13287. 

grans  Maul  Ap.  4564;  Schiff- 
sdmabel  Ap.  5453. 

grap  Ap.  366.  394.  Vis.  3S; 
daz  heilige  gr.  GZ.  5404. 

gras:  grüene  als  ein  gr.  Ap. 
9051. 

grät  Stufe  Ap.  12746  var. 
12817.  12831. 

giäve  .//).  14622.     GZ.  5311. 


Wortvera  eic  h  nifl . 

^M 

'gWfiBM  i^r.  17867. 

grünt:  tiefer  gr.  Tal,  Schlucht 

giiBt  «.  tjoet.                                      ^^B 

grÄzen  Ap.  7439. 

Ap.   19583;   der  erdeu   gr.     ' 

guUen   Vis.  284.                                 ^H 

graciÄ:  cum  gr.  Jp.  5368  üar. 

OZ.    1218;   der  elerneiiteD, 

^H 

grelle,   Waffe,  Ap,  3168. 

der    geschepfede    gr.    GZ. 

iiabe  Eigentum  Ap.  653.  133^J4.           ^H 

grftsel     Grashalm    Ap.    8550, 

11.  7424;    der  wislieite  gr. 

Fä.   39;    Hafen    Ap.    1032.           ^H 

9939. 

die  Tiefen  der  Gelehrsamkeit^ 

2620.    6224.     6888.     15551.           ^H 

griez  Ap.  6607.     6'Z.  849. 

GZ.  2147;  unz  in  ir  herzen 

17496;    der   himel    h.   GZ,           ^H 

grife  swm.  Ap,  10949.  17928, 

gr.  Ap.  3534. 

1030.                                                 ^H 

18852. 

gruntveßte    Bmis.,    Grundlage 

haben:  du  h&s  GZ.  4436.  F».           ^H 

grifen:  an  gr.  einen  amjreiftn 

Ap.  2302. 

90.  118;   fVa:t,  hU  Ap.  1414.            ^H 

Ap.    3314;     «ic/i    an    etwoA 

gruobe  Ap,  3975.  20247, 

hete  J/7.  748.  14932.  17382.           ^H 

machm  Ap,  3058.  4936;  grif 

gruoz;  Ii€*ber,  holder  gr,  Ap. 

20357.  GZ.  1143. 1283.  bette          ^H 

zuo,  Aufforderung  beim  Ball- 

9797.    16347;     holden    gr. 

vJii.  18346.    l^M.   96.     hieto           ^H 

spiel  anzv fangen^  Ap,  1513. 

tragen  Ap,  984. 

.^j^.  8635.  9832. 10237. 10604;           ^H 

grifeixklä  Ap.  447  L 

gtüs  Schrecken  Ap,  ilU\  Ah- 

«ur  Frau,  Ap.  3563;  dftz  er           ^H 

griffel  Ap.   16652, 

echtu  Ap.  15549.    F«.  41, 

iemer  danc  habe  Jj?.  11593.           ^^H 

grim  *fm,  Ap.  4982.    GZ.  1843. 

grüse  GZ.  7313.    Vü.  477. 

12310;    äxtimieren  Ap.  341;           ^H 

Fl*.  413. 

grüsen:    ez    grueet    mir  Ap, 

rti  P/eni:e  AaÄe?»  Ap.  19570;           ^H 

grimlich  Ap.  bOOl. 

3018.  9949;  ich  gruöe  mich 

habet  ez  her  ze  mir  haliet           ^^H 

gritnmö  adj\  Ap,  2979.     GZ, 

Ap.  17790. 

euch  an  mich  Ap.  3038;  eich            ^^M 

2804. 

grüaeüiich  GZ.  5812. 

zuo    der     ivArrheit     haben           ^^H 

grinen  MiilmAp,  5519, 10159 ; 

güefen  Ap.  7332. 

Ap.     15527;     Beteuern  ngeni           ^^H 

t?om  3/ecr,  Jp.  49til. 

güete  GZ,  252.  2020. 

daa    habe    üf    dem    UAmn           ^^H 

grifl  arfj:  Ap.  9«y<).   t;Z,  2150; 

güvtjc  GZ.  25(X3.  5155. 

miOf   daz    habe    üf  miiien           ^^H 

«Ifli.    GZ,   537ö;   *'/'w.    Jj:^. 

gütjtlith  6"Z.  74G4. 

(/.  niinem?)  üit,  ih\%  habe            ^^| 

6974. 

goft  ,//).  12357.  15918.  17657. 

üf  miiiem  hotipt«^  grä  Ap.           ^^H 

griBgrainufien  GZ.  7253. 

GZ.  142.  2002.  3835. 

4217.4707.4862.   oder  habe            ^H 

griawolich  OZ.  3123  vor. 

guldiü    adj,  Ap.   11752;   «/m. 

dir    miD    gräwez    har  Ap.           ^^H 

grop  flf/y.  Jp.  15868. 

Gulden  Ap,  16253. 

4225;  einoD  an  h.  anhaken,           ^^H 

gr^Ä    jf^arÄr   J/i    5628;     über 

gülte  JiJ.  20389. 

jgurück/taUen  ?  a  ngreifefi  ?  Ap.            ^^H 

diu   1  Uli  den   iireii/iüftig    {gilt 

gumpelmmi  UZ.  5991. 

7876;    haben  Imiteni    Fntt.           ^^| 

ak  häßticfi}  Ap.  15264;  vom 

gttiinen  Ap.  1627,  9634.  15733. 

habete     Ap,    7876.     8651.           ^H 

Haar:  dicht  Ap,  15030;  von 

gunat  ,ip,  1921.   16404.     f/Z. 

^H 

der  Slimme:  laut  Ap,  6491. 

776. 

habicbtichelte  .i;>.  6489.                     ^H 

15916;  gröz  und  kleine  Ap. 

gnot:  ver  guot  hün  Ap.  1417. 

hac  «(n.  (^  gbhac)  Ap,  8921.            ^H 

15899. 

1423;     cineu    guoten    wec 

haft  slf  Ap.  18688.                            ^H 

grijeze  <.  GZ.  7604. 

ein   gutes  StOcJc    Weges   Ap, 

haftel  a.  befiel.                                 ^H 

grozlicli  Ap.  14556. 

5043;  sin.  Be4it£  Ap.  15175. 

hagedoro:    a»   vder  kn    alle           ^^H 

grüebeJin^  im  Kiim^  Ap.  13213. 

15832.    1«.  26. 

tugent  ein  li.  GZ,  5U37.                ^H 

grüune  adj.^  (J  eüic/tUfarhe  des 

guotlich  .IjA  12410.  GZ.  2277. 

hagel:  der  ereu^  triuwef  aele           ^^H 

Traurigenf  gr.  unde  bleich 

3071. 

und  des  libes,  der  criaten           ^^H 

GZ,  3396;   ra*u  hersEe  wirt 

guoltfit   Vü.  73. 

h.  Ap,  201.  15344  var.  GZ,           ^H 

gr.    ich    fasse    frischen    Mui 

gurre     invalides     Pferd     Ap, 

5516.  5675.                                      ^H 

Ap,  3031. 

9434. 

bähen  Ap,  10060.    GZ.  2816;           ^H 

grüezon  swv.*  eintm  gr.  Htm 

gurtel   #(/:   .ii).  6755.    15086; 

hangen  {an  jemandem  Höht)            ^^H 

feindlich  begegnen  Ap.  5120; 

stffL  GZ.  313. 

Ap.  17403  var.\  hängen  Ap,            ^^H 

sin.  UZ.  3935. 

gürteliji  Ap,  12577.  15089. 

8242.  8744 ;  henken  GZ.  1 99U.            ^H 

gruüdei  Gründung  Ap,  18053. 

gurten  Ap,  6331.  12326.  17728. 

haken  stm.  Ap.  3270.                         ^H 

gr  u  n  d  e  1  ös    tin  ergründüch    Ap. 

güsBe  Htf.  Ap  9158.  GZ.  7250. 

halfler:    /Vur.    halftenV  .^;^.           ^H 

167S1.     GZ.  o,  4198. 

7765  vuf. 

^H 

^M             ^^^^H 

WortverReichniß. 

^^H 

^H           halm  GZ.  die. 

harte    adv.    hart    Ap,    5688; 

beimhehe  etat  pudenda  Ap,          1 

^^m           halp  adj,  Ap.^  7098. 

#<Är   Ap.   15126  yöf.   15747 

8323.                                                 J 

^^B          ha]pt6t  Jp.  2589. 

tjor.  16540. 

beimlichkeit:    buoch   der   li.         1 

^^B          balB  Jp.  15070,    OZ.  0649. 

harz  Ap.  2525;  tcftwars  sam 

übersetzt   *  Apokalypse'    GZ.         1 

^H           halaberc  vJp.  3214.    GZ,  146B. 

«^iu    gobrantez   h.  .ip.  464. 

5662.                                                1 

^H 

11771.     Vii,    60;    on    einem 

beimvart  Ap.  6428.                    ^H 

^^H           Imbbloch  Ap.  4430  t^ar. 

kkhen  als  ein  b.  Ap.  14229. 

beigeben  GZ.  3933.                    ^H 

^H          hAlsen  Ap.  18327. 

base  J^.  6773. 

beider  Ap.  3556,                         ^H 

^H          balBBlac  67Z.  2545. 

havenclach    Topfdeckeit   Sinn- 

beiz:    beizer   tac   mOkevoiler   ™ 

^H           balt    at/ti.    ./p.    1339.    2747. 

Idid  der  Gehrechliehkeii,  GZ. 

Tag   Ap    8563;   mir  ist  h. 

^^B              8218.    10432.    10653.   14234. 

2305  vor. 

Aoc/i  «<if7<u,    fcA  bin  begierig 

^^^1          htme :  des  tiuvcle  h-^  Schimpf- 

bftz:  4ne  ha»  läsen  Ap  1264- 

Ap,  5633. 

^^m               wort,  Ap.  17150. 

6824.  12708. 

heizen   stv.    Ap.    1694.      O^. 

^H          bamer  Ap,  9325.  12442.    GZ. 

bazzen     (hatzenV      hetzen?) 

4843. 

^H 

Ap.  15729.     GZ.  2238. 

hei:  ftn  hei  «»{»«r&or^ai?  ^p. 

^^M          hamerelac  GZ.  2796. 

bebamme  Ap.  2426  t^ar. 

18734.                                       ^ 

^^^H           band  6 lange    Bdmndiung    Ap. 

heben  tim?.  Ap.  20139.    GZ. 

hei  ^t£l  .^p.  8285.  18024.          ^H 

^H              2ä50.  13437. 

2459. 

helfant  (belpbant)  Ap,  17863.    ^^ 

^^H          huie  iif^iii.  .^i>.  6493. 

heben   9tv.i    ez    hebet   micb 

17893.                                               1 

^H          hangen  .^p.  5250.  5940.  8402. 

uah^.V.  5 1:11.13904.16128; 

helfe:     h.    unde    büge     Vü*          1 

^^M              17403.    Fü.  489. 

Bicb    b.     Ap.    5118.    18236 

76.                                                    i 

^^^H          hant:  ein  zage  iu  einer  bende» 

var.     GZ.    7647;    sich    h. 

helfen  m.  Ap.  4939.  5742.        ^M 

^^H              GeffenaaU   tu   ein    be]t    ze 

wider    sich    aufreckt   haUen 

helfenbein    Ap,  8186.   13080.    ™ 

^^m              gtnen   banden    Ap.    19933  ^ 

Ap.  2339;  an,  üf  h.  anfan- 

helferin GZ,  1567,  7054. 

^^^1               in  die  b.  gen  «t'e/t  ereignen^ 

gen  Ap.hUX.  10123,  1Go43. 

hello  17*.  52;  der  helle  schar 

^^M              einem  p(U9ierm   GZ.  2698; 

Frv?.  22;   liuote  b.  «»  e^iroÄ 

(var.  kar),  Schimpfirori^  Ap. 

^^^H               n4cb  der  niawen  b.  GZ.  Gl. 

GZ.  5742. 

16Ü94. 

^^H               4992.    8119    (tf.    Steinmeger 

Leftel  (haftel),  beftelin  (baf- 

1 1  e  1 1  eh  u  D  t ,    Seh  impfmort,    A  p. 

^H              ^fi#.  f.  d  ^/f.  ^,  iP);  von 

tclin)  Ap.  2556.  836L  8365. 

4830  var. 

^^H              tnanger    bände    Ap.  8S2G; 

8567.8587.8705.8743.   GZ.     ' 

belleknebt  GZ.  7056. 

^^H               zekant  Jp.  2904.  7ül0.  7044. 

55y. 

bellckrtlcke,  Schimpfwort^  Ap, 

^H               10327.    OZ.  1069:  e^zebant 

heften  Ap.  2265.  3270.  4G17. 

4402. 

^^M               Ap.  7632.  9410;    ie  zebant 

6455. 

hellen    stv.    Ap.   4172.   4275. 

^H              OZ.  7817. 

bebt  Ap.  8887.  18044. 

6490.  7334;    h.  gelich  OZ. 

^H          hantgetAt  GZ.  1932.  7114. 

beide:  wa!t  und  h.  rjten  .-/p. 

743.                                          ^ 

^^B           hantbaft  <.  /rüc/f^s  Tai  GZ. 

9881;  breite  b.  Ap.  8052. 

hetletür  GZ,  5586.                     ^H 

^^H 

beid*)n  GZ  3547.  5528. 

helleftirete  GZ  3L                    ^H 

^^H          bantvesto  Ap.  2290.  477  L 

heideniscb  adj.  Ap.  11652. 

heim  Jp.  511.                               ^^^H 

^^^H           bir:   nicht  umb    ein    b.  Ap. 

heidenschaft  Ap,  18779. 

helmliuot  ./p.  6053.  6339.           ^^ 

^H               2091.    (;Z.  1412.  3657.     Vts, 

beien  begünstigen  GZ.  5189. 

helt  tapferer  Mann  Ap,  9726;          1 

^H 

heil  adj,  Ap.  19768. 

^meicfielnde  Amprache  um          1 

^^1           barm  Hermelin  Ap.  19182. 

bell  Hn.  Ap.  8502,  16517;  Kor- 

r/e/i  Sklaeen  l^heophiius  (vgl.          1 

^^H           barm   f7n/i  .^p.  9092. 

ieil,  Privikgitim  GZ.  G980. 

degen)  .4p.  1-5340.                          1 

^^^1           harnaseb    «im,   und  stn.    Ap. 

bednnt  Ap.    18892.     GZ.  22; 

beinede  Ap.  GGll.  20186.          ^J 

^H              6059.  7532.  11473. 

öi«  .inxprache  an  Vetiua  Ap. 

bemedel  Ap.  1469.                     ^H 

^^M          barnascbbar    Ap,    528.   8562. 

11892.   12147. 

bengen:  ob  mir  sin  Got  wil  b.         1 

^H 

beilic  GZ  3189:  huih'ge  äiow. 

Ap.  13705.    daz  henget  Got    ^M 

^^H           barnadcbbl<)z  Ap.  3738. 

6'Z.  4839. 

GZ,  5223.                                  ^1 

^^M           barnaschwat  Ap.  2949. 

beim  adv.  Ap.  1467 G. 

benken  Ap.  19905.                     ^H 

^^B            barpfeiiklanc  GZ.  772ö. 

heimlich    vertraut  Ap.  16679; 

* 

benne  Ap,  4565.                         ^^| 

Wortverzeichnis. 
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1 

her  adv, :  h.  tinde  dar,  h.  nnde 

herzöge:   des  tiufels  h.  heißt 

btnt   A^ad   Naehi    Ap,   182S5. 

H 

wider  üheraltAp,  6628.  8197. 

Herode^  GZ.  2139. 

18240;     Aewfe    Ap.    19941; 

^^1 

her  itn.  Ap.  5020.  5S37.  8220. 

herzogentuom  Ap,  20453. 

binaht  GZ  228. 

^H 

ÖZ.  1459;  S5wln  aint  eiin^a 

he rzo ginne  Ap.  17867  var. 

binz  bü  Ap,  9872. 

^H 

h.  J;;.  8016;  daz  himeliache 

heßchen    Ap,  2461.    2729;    b. 

birit  Hm.  Ap,  650. 

^^1 

h.  ^p.  13018. 

bischen. 

birn©  «fn,   Gehirn   Ap,  13909; 

^^1 

hßr  .4p.  190Ö  trar.  6199.  6396. 

heUen     Ap.    12586    vor,;    a. 

mmechak,SchädeL4p.  6630. 

^H 

6413.6440.16105.   OZ.  3025. 

hazzen. 

8448. 

^^1 

3239.  430L  7555. 

heu  $m.  Jp.  7772. 

bimschal  -4p.  10742.  19514. 

^H 

herbere  »tf.  Ap.  2624. 

heng&bel  Ap,  9104. 

hirnschiel  Ap.  10802. 

^H 

herberj^en  Ap.  6720. 

hicklen      (hilteo,      liilderln) 

hirte  #ipm.  GZ.  4305. 

^^1 

herbeöt  GZ,  7742. 

hüpfen  Ap,  4388. 

hiTze  (birsche)  «em.  Ap.  4569. 

^^1 

hergeBölle  .^p.  3169.  17687. 

hie  mr  SteUe  Ap,  9400.  10797. 

9509. 

^^H 

hergesindö  GZ.  4786. 

hildertn  t.  hicklen. 

bifichen   GZ.  2828.  •6483;  f. 

^^H 

herhora  Jp.  18720. 

hilfe  Ap.  7001. 

besehen. 

^^1 

h^rlich  ÖZ.  1796. 

himel     Ap.     17735;      Thrtm- 

historig^    Quelle    des  Berichts^ 

^H 

hermtn   Vis,  99. 

kimmel  Ap.  18517. 

Ap.  8078. 

^^H 

herphe  .4p.  1749.  2198.  15859. 

himelbröt    GZ.    1539.     1555. 

hitze  GZ,  133. 

^H 

17906;  harphe  GZ,  4669. 

7598. 

hinlen  Ap.  2481. 

^^1 

herphen  Ap.  1764.  1785;  har* 

himelgot  Ap.  6545. 

hiure  Ap.  16029;  pkonaMisckz 

^H 

phen  GZ.  4666. 

himelher  GZ,  1579. 

in  diaem  j4re  h.  .4p.  1001. 

^^1 

herre  Ap.  798.  15472.  16683. 

himelisch.ip.  13018.  GZ.  4647 

Muselj    hiuBelin     Ap.    9621, 

^H 

16699.    16983.   17115.    OZ. 

var,   4743  t*ar. 

9624;    Faeming   änes    Edel- 

^H 

3239;  EigenHimer  Ap.  8327; 

bimelkuniginne  GZ.  7063. 

steins,  Ap.  18163. 

^H 

0^    Interfekäm    Ap.    5275. 

himelman  GZ.  4617. 

biute  üdv,  Ap.  1ÖÖ39. 

^^1 

5429. 

himelricbe  GZ,  4763.  4919. 

biutic  Ap.  4059.  11188. 

^^1 

herschaft      Herrlichkeit     Ap, 

himebin  GZ,  349. 

biutlanc  =  tftlanc  Ap.  3482. 

^H 

13755;  vermmmelie  vornehme 

hunelspise  GZ.  5601. 

5711.  9353. 

^H 

OtselUchafi  Ap.  417L  20326. 

himeltrün  GZ.  1112. 

ha  adv.  Ap,  4898  var.   5330. 

^H 

hgrschafteam  GZ.  7567  vor. 

hinabo  GZ.  1197. 

6116.    7290.    9426.    12826. 

^^1 

hßrschaere  GZ.  2385. 

binde  swf.  Ap.  6773. 

17642.  GZ.  1906. 2066.  2860. 

^^1 

herflchouwe   ststof.   Ap.  3143. 

binden:    h.    beliben    zurück' 

3167.  4632. 

^^1 

3305. 

Ueiben  GZ.  3592. 

hoch    adj.    Ap,  8289.    10683; 

^^H 

herte   ad§.  Ap.  3250.    3260; 

hiuder:    hindere    fuoze    Ap. 

höchgeiobt  GZ,  7114;  höbe 

^H 

hertes  ad^.  GZ.  2264. 

5104. 

lerajre,      bredigiere       GZ. 

^H 

hörtoom  j^f»,    fferrscher    Ap. 

hinderaere  Ap.  1321. 

7208. 

^H 

1108. 

bindern  Ap.  5098. 

höcbgeait  GZ.  4269. 

^^1 

hervftrt  Jp.  4906.  7294.  20420. 

hinderreden    verleumden   GZ. 

h6chvart  stf,  Ap.  13;  /VocAl 

^^1 

OZ.  5644. 

6690. 

GZ.  4683;    «£m.   </er  £^^- 

^^1 

h«rK    gtn.    GZ.  2788;    herze 

binderwerts   -4p.  7640,    7707. 

mutige  Ap,  17605. 

^H 

wwl:  einem  guot  h.  tragen 

hinken  Ap,  8423.    18408;   die 

b6chvertic  prächtig  Ap.  3117< 

^H 

mnun  woMwoUen  Ap.  14186. 

Sorge    des   Glückliehen^    die 

bocbzit:   h.  hftn  heiraten  Ap, 

^^1 

üor. 

Zunge  de»  Trunkenen  hinken ^ 

3350. 

^H 

htrz drucken  ans  Berz  drucken 

das    verblichene    GM    hinkt 

böchzitgewant  GZ.  7242. 

^^1 

Ap,  5936- 

am    glaste    Ap,  874.    3728. 

hof,   Hof  eines   Fürsten,  Ap. 

^^1 

herzenjamer  GZ.  3004. 

16250  fur. 

9258.  GZ.  6973;  n^irtschafU' 

^^1 

herienleit  j*».  .4p.  14308. 

hinn©  (binnen):    von   h.  Ap. 

gebäude  GZ.  896. 

^H 

herzenljche  ,4p.  20056. 

7101.    9557.   19141;    =  hie 

hoffenünge    Vis,  86. 

^^1 

her«enliöp  adj.  Ap.  19748. 

inne  (innen)  Ap.  13841  var. 

bcBhe  sif\  GZ.  1823. 

^H 

herxendl  GZ,  3696. 

15591.  16199. 

hoheil  GZ.  288. 

^H 

Deatfiche  Tixt«  d«t  Uitt«klt«fB  VJ 
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hoehen  QZ,  5164;  eich  h.  tieh 
S6erhd>en  QZ.  2328. 

hol  stn.  Hohie  Ap.  6781  vor. 
GZ,  1938* 

holde  9wm.  Lehnsmann  Ap. 
7256.  QZ.  2106.  4525;  ir 
lieben  nnd  ir  holden  Ap. 
16994. 

holde  9tf.  =  hulde  Ap.  16293. 
QZ,  386. 

holden  huldigen  Ap.  7962. 

holn:  dre  h.  erwerben  Ap. 
6146. 

holt  A^'.  Ap.  2166.    GZ.  740. 

hole  Ap.  16657.    GZ.  1651. 

holzbir  no/l  ^p.  9697. 

hoene  «<f.  GZ,  llhZ, 

hoenen  ilj9.  15244.   QZ.  3912. 

horden  ÖZ.  5198. 

hoeren:  welher  über  den 
andern  hoer  gehöre^  sich 
Ober  ihm  befinden  solle  GZ. 
7999;  Boliche  smftcheit 
hoBrt  üf  die  sttndsere  ge- 
bührt ihnen  Vis.  108;  daz  h. 
überseUt  Aaditas  Ap.  12980. 
GZ.  115  vor.  918. 

hörn    stm.,     am    Tier$chädel, 

.  Material^  Blasinstrument  Ap, 
4172,  4442.  18807.  19108. 
QZ.  5672. 

hornboge  Ap.  10795.  17709. 
18457.  19007. 

bort:  der  6ren  hoi*t  heißt 
ApoUanius  Ap,570S',  saelden 
h.  QZ.71SS',  =  Geliebte  Ap. 
14659. 

hose?  Schimpfufort  Ap,  8915. 

honbet:  über  h.  unversehens 
Ap,  10549. 

hoabetloch  Ap,  *20252. 

houbetman  Ap.  17521.  17610. 

houbetßtat  Ap.  17516. 

houwen  swv.  Ap,  7675.  20273. 

hovelich  Ap.  16231. 

hoveroht  Ap.  2966. 

Iiovieren  Ap.  2195  üor. 

hübesch  ^p.  430.  14011. 

hüeten  QZ.  3524. 

huf  stm,  Ap,  15031.  19915. 


huf  balz  ^p.  18406.   (7Z.6213. 

hfige  Fm.  76. 

hulde:  mit  h.  mit  Verlaub  Ap. 

13862;  s.  holde, 
hunger  Ap.  6561.    Fw.  221. 
hünic  GZ.  1501. 
hünicflttzzic  GZ.  1643. 
hünicseim  QZ.  4398. 
bunt:  wilder  h.  wird  ein  Löwe 

genannt  Ap.  12586.  12602; 

Schimpfwort  Ap.  4017;  vgl. 

hellehant;    faul  wie  ein  H. 

Ap,  6208. 
huntäz  Ap.  20068. 
hnntel   Ap.   6952;    hundelfn 

Ap.  19595. 
hnoftsen  ^)9.  18481. 
huon   Ap,  16210.     GZ.  473; 

ß  ein  huon  si  gesoten   im 

Handumdrehen  QZ.  5170. 
huor  stm,  Ap.  14462  wir.   GZ. 

453  var.  7013. 
huore  ^j».  *8915  Anm, 
huoren  ^;7.  14462. 
huorlust  GZ.  460  wir. 
huot  stm.  Ap.  3788.  19862. 
huotffire  Ap.  7820.   GZ.  5068. 
huote  Hinterhalt  Ap,  7860. 
hupfen  ^p.  191. 
hürnen  Hörn  blasen  Ap.  17763. 
hürnin  Ap,  18889. 
hurren  Ap.  7465. 
hurton   ^/?.   7465  var,   7887. 

11527.   19661;    hurtÄl   Ap. 

19009. 
hurtieren  ^^p.  17664. 
hurwen  schmutzig  GZ.  2360. 
hÜ8  Burg,  Schloß   Ap.  7807. 

17969;    der   Schnecke    Ap. 

10101;  h.  nemen   Wohnung 

nehmen  QZ.  1192;   ze  hüae 

biten  su  Gast  laden,  bewirten 

{ironisch  vom  Kampfgegner) 

Ap.  13952. 
hüsen:  üfdazvelth.  sich  nie- 
derlassen,   W(^nung  nehmen 

Ap.  19140. 
hüsfrouwe  Ehefrau  GZ.  6962. 

7893. 
büt:   ich  fürhte  miner  hiute 


Ap,  9241;  er  mnoz  sin  h. 
dar  nmbe  geben  OZ.  1454; 
boese  h,  Scheltwort  Ap.  15296; 
Pergament  GZ,  7353;  h. 
nnde  hftr  formelhaft  Ap, 
6409;  wortUeh  gemeint  Ap, 
8275.  14361. 
hatte  Ap.  10495. 17794. 18588. 

ich,  mir,  mich  Ap.  291.  315. 

648.   679.    905.   946.   2097. 

3576. 4454. 5565. 8105. 11845. 

16847.18311.  GZ.  196.  225. 

1277.  1815.  2625.  2960.  Vis, 

56.  62.  174.  264.  335;  wir 

Ap.  17133.    GZ.  2192. 
ie  Ap,  984.  1342.  1364.     QZ. 

2309.  3978.  3984;  ie  and  ie 

Ap.  15676. 
ieder,  iede,   iedez  Ap.  3131. 

3395. 
iederman  unflektiert  QZ.  4837. 
iedoch  Ap.  855. 
iegelich  Ap.  1106.    QZ.  4699. 
ielanc  Ap.  3. 
iemer  Ap.  4242.  6613.  6785; 

ein  iemerleben  GZ.  7363. 
iendert  Ap.  7667. 
ietlich  Ap.  1088.  7200. 
ieze   Ap.   4832;    iezund  Ap. 

6642. 
iht    Ap.  2075.   15185.  16089. 

GZ.  3894.  4396.    Vis.  552; 

mit  ihte  QZ.  3957. 
ihten  swv.  =  ichen  eichen  QZ. 

6598. 
ilen  Ap.  3167. 6985.  GZ.  2494. 
yl6  6'Ai,  GZ.  6. 
im  =  imme,  imbe  Bienenstock 

GZ.  3419. 
in,    in    adv.    Ap.  548.    1222. 

4270.  4717.  8045.  8245. 8477. 

9365.  11233.  11391.  11665. 

12491.  12640.  12796.  13060. 

13276.  13986.  16625.  16652. 

18022. 
in  prcep.i  in  den  zwein  jären 

vor   ungefähr    zwei   Jahren 

Ap.  420;  in  des  Ap.  19095. 

in  dem  Ap.   19065. 


^  ■ 
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^^^^^^^^^«^^^H 

inbiz  Ap.  11557. 

j&mernöt  Ap.  7166.  7058. 

jUBt  i.   tjOSt                                                          ^^M 

ingoei^eh  i.   elahen  iiempeln^ 

jamerrede  GZ.  3730. 

justieren  Ap   17665.                           ^H 

mphemuttisch     für    prügeln^ 

j&raerriuwe  GZ  2132. 

^H 

Ap.    19479;     insigel      Jp, 

jimerriiof  GZ.  7389  üor. 

kabe^krüt  Ap.  10729.                         ^H 

2292. 

jftmersage  Ap,  1724. 

kagresviseb  .'fp.  18049.                       ^H 

infel  infuia  Jp,  18192. 

jämerschar  ÖZ  7064. 

calcopbon  (caltafon,  calopha*           ^^| 

iogeflinde  Ap.  3476. 

jämerBtimme    Vü.  414. 

gon),  Edektein,   Ap.  18149.           ^^H 

ingwer  {inberj  Jp.  8525. 

jftmertage  iwm.  {vgi.  w^tage, 

kalt:  manigem  wart  ein  berze            ^^H 

inher  Afircm  Jp.  12268, 

eiechlage)  Ap.  4820. 

k.  Ap.  3778.                                    ^H 

iDne:  i.  werden    eine»  Dingu 

järaertal  »im.  GZ.  7066, 

kam  =  kamp  Fes»el  GZ.  4768.            ^H 

Ap.     14226;    darinne    Jp. 

jämertune  GZ  1884. 

cambicolor,    Kleiderstoffe   Ap.           ^^M 

13093  ^  dinne  GiT.  352L 

jämervar  .4p.  16489. 

3630  üor.  3953.                                ^H 

inner;  die  üzern  und  die  in- 

jämerfluoch  GZ.  7389. 

kamelin  Ap.  431.  3871. 17837.           ^H 

Dem  GZ,  488. 

jÄmerwe  Ap.  16489. 

kamer   «u»/;    ((?ar.    «If.)    Ap.           ^^M 

innerhÄlben  Jp.  10104. 

jälmerzit  j4/>.  6166. 

14477.  17910.                                   ^H 

inwendic      (inwendich)     Jp. 

jÄr:  j.  unde  tac  Ap.   15210; 

kamersere  Ap.  1845.                            ^^| 

10152. 

minju    j.    mein    Lehen   lang 

kamererin  Ap.  4734.                           ^^H 

iaeiiit  ^JJ.  2798. 

GZ.  194.  2616. 

kamerloage  £7rin    Vis.  520.               ^^| 

irdeuisch  GZ.  587.  5600. 

jirlanc  adv,  heuer  Ap.  14598. 

kam  er  wagen  .'fp.  19587.                    ^^H 

irgent  OZ.  187L 

järzit  $tf.  Ap.  683  L 

kainerwtp  Ap.  4623.  17917.              ^H 

irre  arf/  GZ  1101.  2209.  VU. 

jaapiö.  Edektein,  Ap.  12976. 

kämpf:  kampfea  beatän   Ap.           ^^H 

287. 

jeger  Ap.  4572. 

^H 

irren    tram.    Ap.    9595.    G2: 

jehen    Ap.    4919.    16U16.  GZ. 

kampfgeselle     Tumierteilneh-           ^^H 

3854. 

1729    mr.    7283.     F«#.    71; 

mer  Ap.  18443.                                  ^H 

irruiige    KeUerei    GZ,    3507; 

spreclien      unde     j,      GZ. 

kampfkreiz  Ap.  5950  iMir.                  ^^| 

irripfi?  GZ,  786. 

4894 

kampfrinc  Ap.  9291.                            ^^| 

10  «m.  GZ  1669.  1678. 

jerachite    (ierachide,     gera- 

kampfätecke  Jp.  20285.                     ^H 

laen    GZ.  4591;  Rüitung  Jp. 

chite),  EdeUtein,  Ap.  18157. 

kape,  Füch,  Ap.  18054  var.             ^H 

434  par. 

jerarcliiä     himmit'sche     Ran(^ 

kapbeu  Ap.  12814.                             ^H 

lieolmot  Ap.  4992. 

Ordnung  j     Himmelreich    Ap. 

kapü,  Kleider-  vnd    Teppich-           ^^H 

itelkeit   ^M.  275. 

16786. 

Stoff,     Ap.    537.    560.    782.            ^H 

itewiz  GZ,  1951. 

jeten  GZ.  4130.  5090. 

11641.  17626.  18520.                        ^H 

Joch  last  Jp.  7126.  20565. 

kapit4niQB  J^.  19919.                         ^H 

ji  ^p.    1572,  18347;  jftrft  jÄ 

joclmnt,  Edelstein^  Jp.  13288. 

kapitin  J/i.  537  var.                          ^^M 

.4p.  18796. 

19899. 

kapirm^  FtAcJi,  Ap.  18053  vor.           ^H 

jacinct»  Edekiein^  Ap.  1619. 

jochart  (juchart)    Vis,  14 L 

kappe  Mmchskutie  GZ.  7675.            ^^| 

jagen   eäen    Jp.    454.    9996. 

judiacbeit  GZ  3145. 

kappeiän  J/j.  20617.                           ^H 

10807.  *15690.  18858.  19295. 

jugent  ^p.  69.  GZ.  118G.  1572, 

capüt  Kapuze  Ap.  ^560.                    ^H 

GZ.  5291;  Jammer  jat/t  das 

Vis.  350. 

kar  G«fa>?    Jp.   8462.   11753;            ^H 

Htrz  GZ.  4062,   ein  Schlag 

june;  den  jüngsten  ttic  jüng- 

der hf'lle  k.,    Schimpfwort,           ^^M 

den  andern  GZ.  2602. 

ster  Tag  Jp.  3173. 

Ap.  16094  var.                                ^H 

j&mer  GZ  7070.  7073;  jämera 

juncbrunn«   .4p,  12951. 

karbfm  AV^/e  Jp.  15045.                    ^H 

luat   R^eAmirf  GZ.  4087. 

jancberre  .4  p,  9657. 

karburikdklär  GZ  1063  {wohl           ^H 

jämerkeit  GZ.  7160. 

junclicho  Jp.  13244. 

gegen  den  Text  als   Vompo-           ^^^M 

j&merklage    Ap.    1335.   4062. 

jnncman  Ap.  15743. 

siium  zM  fassen).                              ^^H 

4737  var,  7097.  16756.  Vü. 

juncfrouwelin  Jp,  11820. 

cardamomum       (kardamone)           ^^| 

536. 

jungclinc  Ap.  13035. 

Ap.  12935.  17984.                            ^H 

jAmerlant  GZ.  2062. 

junger  Jp.  2667. 

kardelin  Düte^nk  Ap.  13146           ^H 

jft merlich  ^-i;;.  5323;  jaemerlicli 

jiingerin  GZ.  •3954. 

^^H 

GZ.  6864.    Fm.  32. 

juppenkleit  Ap.  11487. 

karfnnkel  Ap.  2552.  12969.             ^H 

^^^  500 
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^H           karitas    GZ,    3745;    karitlt 

kiel   ÄfÄtjf   Ap,    3116.    3248. 

kläret  Ap.  785.                          ^M 

^H              (7Z.  7860  tiar  ^7356. 

3273. 

klÄrheit  Ap.  17870.  OZ.  1463.  ^^ 

^^H           karepaole     Spüiwatser     Ap. 

kiesen  Ap.  4435.  14035. 

klß:  grüene  als  der  kld  .^p.        J 

^H              20070. 

kindelbefcte  ^p.  2774. 

6623.                                         ^M 

^H          cassiä,  franse,  QZ.  7572. 

kindelin  Ap.  4718.  ÖZ.  2092; 

kleben  ^  klewen  klagen  Ap,  ^^M 

^H          kaflte  Ap.  1151. 

kindel  Ap.  14930. 

1366.    Fi».  560.                        ^H 

^^H          k&Btel  «^.f  auf  Elefanten,  Ap, 

kindisch  ohne  tadelnde  Nehm' 

kleblaot,  KkidereiDff,  Ap,  605  ^H 

^H              3869.   17819.   17822.    17872. 

bedevtung  Ap,  407. 

^^1 

^H 

kinne  Ap*  15059. 

klegelich  i4p.  16425.    Vie,  20.  ^H 

^^B          kastel&n  itn.,  Pferd,  Ap.  8703. 

kint  Jüngling  Ap.  1498.  1554. 

kleiden   Ap.  13181;   sich    kL  ^H 

^^1               17335.  19067. 

4111.  18H66;  lieben  k.,  An- 

Ap. 17242.                                     1 

^H           katze:    wilde    k.    ^p.   4380. 

sprache    an    Untergeordnete, 

kleine    arf/,  jtmg   Ap.    5S87;         1 

^^^1               4618;    Bdagerungatterkteug, 

Ap.   16265;    Tierjunges   Ap. 

a^fv,  kaum  zip.  4223;  kleine         1 

^H               ^1?.  10501. 

SH7T.   10143;    de§  Himmele, 

genuog    wen^   genug,    «ttHr^^l 

^H           cavalier  Ap.  370.  402L  6257; 

Teufels   k.    Ap.  458.  2039(3; 

tc^t^m^r  iip.  6921.                       ^H 

^^^1 

kindoB  verderben,   sterben 

kleinöt   <.    ^p.  13611;    «m. 

^^H           kebervisch  Ap.  1B049  vor. 

im  Kindheit  tot  liegen  Ap.  2336. 

Jp.  16093. 

^^B           kebeao  #£/*.  J;).  3022  cor. 

6133.6142;  Gotei  k.  ».  got 

kleit  Jp.20277;  Kopfhedeckung, 

^^1           kebeswip  ^p.  13866  mr. 

kintheit  GZ.  2071. 

Ap,  18189. 

^H           kec  ^;7.  4603.  7773. 

kintlich  (?Z.  1982. 

klenen  Ap.  9m)  vor,  OZ,  162. 

^H           keiser  ^/^.  3555.  18041. 19872. 

kirche  swf.  GZ.  5187.  6696. 

klieben  Ap,  5445.7683,  12425. 

^H           keiserltch    Ap.    5374.    11917. 

kiael:  des  hagola  k.  GZ.  959* 

12452.   18949;  aich  kl.    von 

^H              14044.  15028.  17577.  19117. 

kitz  Zicklein  Ap.  20261. 

der  sicJi  öffnenden  Blüte  QZ, 

^H          kelbervel  GZ.  794. 

kiuacbe  öc//.  Ap,  15992. 

154. 

^H           kemen&t«   ^p.  8251.    Für.  43. 

kiuiche  «//^  OZ.  1343. 

kliogen  Ap,  4446,  753L  11754. 

^^^B           kemerim     (kamerlein)      Ap* 

kinscheit  Ap.  15605. 

17491.  17883.                            _ 
klobe  Ap.  9468.                         ^H 

^^m 

kiusclilich  Ap.  15978. 

^^H           kempfe  Ap.  14834  fsar. 

klä  «1/:  *4p,  H426.  10267, 

klopfen  QZ.  2764. 

^^^m           k(?mpfer         Turnierteiinelunef 

kläfter  sitm.  GZ.  1692. 

kl<^8e,  umzäunter    Wein-   oder 

^^H                Ap.     18459'^       F^^rfferr    im 

kUgJtre  Trauernder  Ap.  6388. 

Obstgarten,  Ap.  1822.  16432. 

^H               Zweikampf      Ap.       14834. 

16463.  19258. 

kloster  OZ.  5187. 

^H               19200. 

klage  Ap.  16131. 

kldz  Kugei  Ap,  11796. 

^H           kcmpfltche  ^p.  5009. 

klagcgalm    Vis.  10. 

klüben  Ap.  5441.  6610.  12447. 

^^^1           kennen  erkennen    Ap.  12545; 

klagegewnnt  ^.  16817. 

17670,  GZ.  2308.  5087. 

^^1              kenne  Got!    vergeiCM  QoUl 

kla^ekleit  Trauerkiddung  Ap. 

kkoc  tüchtig,  gewandt,  eck  lau 

^H               Ap.  1381 ;    suhst.    Inf    QZ, 

16031. 

Ap.  1846.  3698.  5022.  6768. 

^^M              3832. 

kU^reiichen  als  Ankläger  Ap. 

9067.    11397.  16649.   20*23; 

^^H          kfire:   habt  an  si   die  kSre 

282. 

wMlehend,    frühlich,     üher- 

^^B             iMii4iel  cticA  gtgm  m  Äp. 

klagen  Ap.  282.  17148;  kla- 

mütig    Ap.    16192.    20423; 

^H             7482. 

gendin  ndt  Km.  15. 

fein  gearbeitet  GZ.  314. 

^^H           k§ren:  an  ^ren  moht  er  zuo 

klagend!  ylp.  17444. 

knabe    Knappe^    Knecht    Ap, 

^^^1               im    Dilit  k.    konnte   er  »icJt 

klagest irome  Ap.  15497. 

m7A\  junger  Mann  Ap.  3145 

^^H                i/im    nicht   gleichstellen    Ap, 

klage  wort  Ap.  9535. 

41X)2  var.  6550.  7160.  7509. 

^H               18784. 

klanc  i4p.  7447.  GZ,  117. 

7629.    9581.    10055.    17076. 

^^1           kerren   Hv.    Ap,   3800.    6265. 

klÄr    y^p.    2807.    4632,    5144. 

17734;  Sohn:  der  vil  reine 

^^1              7437.  9433. 

648L     7215.     8276.     9312. 

Gotes    knabe    QZ.    1469; 

^^B          keten  »tf  Ap.  1S735. 

10920.  11650.  12229.  13010. 

von  Riesen  und  Bosewichtern 

^^M          ketzer  GZ.  6528. 

14064.  17543.  18562.  19808. 

der  «ngefüege,  ungenaeme, 

^^^1          kotxerinne  Ap.  163. 

20252   üttr.    GZ.  555.  10^20. 

unreine,  sure  ko.  Ap.  4599.   ^^M 

^^^^^    ketzerlicli  OZ.  6535. 

2038.  3215.  7064. 

5013.    9090.    9377.     10553.  ^H 

W  art  Vera  eic  h  n  i». 

^^^^^^^      501       ^1 

10723.    19505.    20265;    von 

kondiraent  Gewürz  Ap,  10960. 

kr&mer  Ap.  3783  rar.                       ^^H 

einem  alien  Mann  der  alte 

koneman  «,  komman. 

kr &nc  ich itüch  GZ.  20Q;  mager          ^^^ 

kn.  Ap.  7046. 

koneschaft  ^4/^,  2t>2.'^)  var. 

Ap.  19103;  sthmal  Vig.  45;          ^^H 

knappe  Ap.  2591.  2637.  7092. 

konefrouwe  Ap.  3075  var. 

ärmkck  Ap.  898;    moralisch          ^^H 

11 110.  18583. 

konfesaiun  Ap.  11837. 

mmdiTKertig  Ap.  20143.  GZ.          ^H 

knebeliD  Ap.  7106.  9489. 13013. 

kope,  FiM'h  {DlVh.  V,  1539), 

5090.   5238;    den     lip    kr.           ^H 

kneiit,    knehtel«  Gegensatz  su 

Ap.  18054. 

machen  d€is  Leben  ter karten          ^^H 

herre^  ^4 p.  3323;  zu  tohter, 

köpf  Ap.  12992.  13615. 

Ap.  3003.                                         ^H 

Ap.  9629.  14596. 

kdr:  die  ninn  knere  GZ.  1092. 

kränkelt  .jp.  1948.    Vü.  267.           ^H 

knie  Ap.  3803.   1093 L 

koraile  Ap.  18152. 

kränz:   ef'rie  Person  trägt  der           ^^| 

knien  sitw,  Ap,  1189L 

körbeitn  Ap.  14888. 

eren    kr.,    hdßt  aber    auch           ^^| 

knöpf  Ap.  12991.  1361il 

kam  Ap.  1708.  17584. 

selbst  der    minne,    der   tu-           ^^H 

knorre  ÖZ.  1850. 

korniol)  Edektein^  Ap.  18152. 

gende  kr.  Ap.  1602.  11363.           ^H 

kDocif  Ap.  mm.  11085.  18193. 

korper  Ap.  17UH.    Vii.  30. 

10523.                                                ^H 

knui  adj.  Ap,  5036. 

k  0 r  u e ,    Mmikinstrum eni^    GZ. 

kratzen  Ap.  5012.  8466.  9576.          ^H 

kobus,    Mmikimirumefii^    OZ. 

*4671. 

kr^atüre  Ap.  2028.  17539.  &Z.          ^H 

4671. 

koat  präcfitige  Ausstattung  Ap. 

2552.  Fm.  53.                                  ^H 

koch  Um.  Ap.  197. 

2266;  Naftmng  Ap.  KJ05S. 

kreftic:  kr.  einem  her  gemach-            ^^H 

kodier  Ap.  5304. 

kostbaere  Ap.  22.  13332. 

«en  Ap.  4365;    mäehiig  Ap.           ^^| 

kacke  s,  kucke. 

kostterlichen  Ap.  15921- 

^H 

kogel  QZ.  439. 

kaeten  awv.  Ap.  2LX)78. 

krefttcüchen  .^p.  10075.                   ^H 

kol,   Bitd  der  Sckwärge,   der 

kostlicb  Ap.  776.  16104. 

kreis  .4p.  3739.  5634.                         ^H 

Glut,  Ap.  14412.  18991.  QZ. 

k  OB  tri  che  Ap,  8250, 

k  i-  e  nk  e  Erank/teii  Ap.  1948  var.           ^^M 

816. 

koUot  20itig  Ap.  5554,  9888. 

kr enk  liehen    Ap.   2735.    GZ.           ^H 

kolhB  Ap,  17070  18743.  18747. 

konf    Kaufpreis     GZ.     1972; 

^H 

18814.  GZ.  554S. 

boBfler    kouf  scMechtes    Ge- 

krete  Eroie  Vis.  530;  j.  krote.          ^H 

kolbenslac  Ap.  7642.  7719. 

schüft^   unangenehme  Affaire 

kreuz  ÄVe6«  ^p.  10032.  10039.          ^H 

kolkodrifi    {var,    cocodriljiia) 

Ap.  12749. 

[s.  DWb.   V,  2I28e.)                      ^H 

Ap.  10145. 

konfen  Ap.  15574-,  verkat^en 

kriec:    einem    den    kr.     l&n           ^^H 

kolawarz  Ap,  14240. 

GZ.  3207. 

nachgeben  Ap.  15567.                       ^^H 

kamen:    Ftcet.    kam,    kämen, 

koafman  Ap.  1177, 

kriechen  Ap.  6702.                             ^^H 

k^me,ki£inen^p.  124.1331. 

koofßchaft  Ap.  2025. 

krien  Ap.  2459.                                   ^H 

2772.4611.5320.6148.6453. 

konfechatz  Ap.  1086. 

kriegen  Ap.  17435.  GZ.  4919.           ^H 

700L    8485.     9710.     10816. 

kavertinre  Ap.  11489. 

FiJ.  127.                                           ^H 

11298.  12635.  13716.  145^X 

krä:   Bwars  als  ein  krä  Jp. 

krippc  GZ.  2087.                               ^H 

15221,  16171.  17101.  18809. 

14286. 

kriBolt,    Edelstein,   Ap.   1618,           ^H 

20530.  GZ.  943.  1001.  124L 

kraclien  Ap.  10188  GZ.  6109; 

8260.  U208.  GZ.  284.  560.           ^H 

1429.  1684.  2773.  4482.  Fw. 

dröhnen      (Posaunen)      GZ. 

kn:stal  stm.   Ap    11996.  GZ.           ^H 

311.   533;    einen   an  k.  an* 

7312;  prasgein  {Feuer)   Ap. 

7501;  kriBtelle  GZ,  2862.              ^H 

greifen  Ap.  5486.    an  einen 

12177;  uor  A'um  m er  tracAen 

kriBten  Ap.  20568.  GZ  6520.           ^H 

kommen^   in    den   BesiU  ge* 

rf/e  0/i«ftfr   ÖZ.  3398.     das 

kristenheit   ^j?.  20552.    trZ.           ^H 

langen    Ap.  'MKM;   au   die 

Herz  Ap.  2366.  QZ.  6562. 

^H 

warheit  k.  sie  erfahren  Ap. 

kraft  -^^.  7938.  13623.  2^550. 

krifltentuom  «^m.  GZ.  4970.              ^H 

5523;    für    einen    k.    einem 

GZ.  521.  1271.  1351.  4901; 

kriutel    .-/j?.   5135;    kriutelin            ^^M 

Muvorkommen  Ap.  1541. 

himelitichiu    kr.    Iherschar 

GZ.  4114.                                        ^H 

komman   (=  konem&n)    Ehe- 

GZ. 6802. 

kriuze:  an  daz  k.  bretten  GZ.           ^^H 

mann  Ap.  2060. 

krage  Ap.  5121,  74S8.  10781. 

3680.  erh&hen  Ap.  14857.              ^H 

kompan  OZ.  5991  vor. 

10625.  12548.  12582.  19625. 

kroja^re  .4p.  18707,                             ^H 

kompanie    Ap.    1953.    2630. 

GZ.  476. 

krdne  ^j».  5145;  der  ^ren  kr.           ^^M 

3337.  19998. 

krffijen  Ap.  13130. 

{vgl     kränz)     Ap,     11054.            ^H 

^^^     502 

^^^^^wSnveraeich  öiB . 

^^H 

^^H                11466;  dia  Teste  was  aller 

kumt  mecham$cheiKunttwerk  ? 

wit    nnde    1.    Ap.    19449.  ^| 

^H               bürge  kr.  Jp.  13345. 

GZ,  5078;  die  »iben  bdhen 

20110;  lange  adv.  GZ,  4003;^^ 

^H            krcenen  Ap.  11456.  18471. 

kunete  GZ.  775. 

Ä>n;>.  langer  Ji7. 199. 19174;        1 

^^H            kronike    (koronik)    Ap.    778. 

kunt:  k.tnoQ  ^p.  5382.  8834; 

8.  ielaoc,  kurz.                       ^^H 

^H                20643. 

k,  werdeii  Ap.  2048;  kiindt* 

langen  Ap.  2540.                      ^^| 

^^H            krote  Ap.  10829;  #.  kreta. 

EMheimischer  OZ.  3924. 

tanne  »tef.  Ap.  879.                   ^^| 

^H           krUcke  .^p.  18410. 

kuo  stf,  Ap,  9573, 

laot    Ap.    887.    6810.    ISSSa^H 

^^^H            kruft:    der  erden,    helle    kr. 

kupfer  Ap.  31.  875. 

17473.  17609,    GZ.  93.  180.        1 

^H               GZ.  204.  3836. 

kür  Ap  6503;  mit  wiÜiclicher 

406.  1457.  5402.  5455.                 1 

^^H            krump:  krombez  bom  Bios- 

k.  fräwiliig  GZ.  1947. 

lantherre  Ap.  5875.  14652.             1 

^^H                in^irumeni    Ap.    18807;    fl6 

kursit   Ap.  54 L   2225.   U640, 

tantliute  Ap.  6038.                    ^H 

^^^1                müezeti  miDiu   glider  wer- 

kurz:    von  kurzen    nnd    von 

lantmenige  Ap.  13483.  14005.  ^H 

^^m                den  kri  J|>..  13563. 

langen    üom    (janzen     Volke 

lantnamen  *iw.  J|>.  *451.              1 

^^H            kruoc  .^17.  10835.  KI640. 

Ap.  1577, 

lantvolc  Ap.  4800.  11415.               1 

^^H            kras  a^/  .^j?.  592. 

küraen;  das  ffaar\.Ap.mSZ9. 

lanze  iwv,  Ap.  3013.  GZ,  2977.        J 

^^^B            krÜt:  finideD  ala  ein  gesote- 

17314;  diu  jar  k.  einen  toten 

Isere:  suDclen,  einne,  frendeo  ^^1 

^^^H               Des  k.  it^^/.  kabezkrüt)  Ap. 

Ap.  15292;    die    freude    k. 

1.  Ap.  5666,  GZ.  2183.  257a  ^H 

^H               10190. 

perrin^em  GZ.  3764;    eich 

last:   der   eren^    schänden   1. 

^H           kachen  stf.  Ap.  18018.               ' 

k.  Fi>.  124. 

Ap,  10237,  GZ.  2694, 

^^H            kuclienkDeht  .'^;^.  8640.  11433, 

kurzlich  adv,  bald  Ap.  6790. 

laster  .4f.  13352.  GZ.  6863. 

^^B            kuchenmüiater  Ap.  18052. 

7287.                                          1 

lasterbsBre  .4/».  4521.  Vit.  147. 

^^H            kacke  =  kocke  Ap.  3249. 

kurxwile   ewf.   Ap.  1460.  9tf, 

laaternmnt  GZ.  2462. 

^H            küefen  (^  güefen)  ^i?.  7332. 

Ap.  1463. 

laatemdt  Ap.  8660.                  ^h 

^H            küele  Jp.  10286. 

kna  »tm.  GZ.  2473. 

lasterspot  GZ.  3023.                ^H 

^^m            küene  .4/?.  3030. 

küssen   mwv.    Ap.    1626.    GZ. 

l&eür  .V.  553.  GZ.  143. 

^^B            küenbeit  Ap,  9S20.  13743. 

4088. 

l&Burblä  Jp.  17852,  GZ.  331. 

^^B            küenlich  Ap,  3162.  12416. 

kutte  GZ,  437, 

l&sürvar  Jp.  4154.  17873. 

^^H             ktimber  Ap.  6168. 

latemelin  Ap.  14199. 

^^B            kutnberlii'h  Ap.  6699. 

labe  ttf.  Ap.  10073.  V«.  554. 

latwarje  Ap,  2722. 

^^H             küme  Jp.  6922. 

laben  Ap,  7936.  9516.  12371. 

Iflz:  niht  ze  L  Jj?.  16465.  GZ. 

^^1             kumpoBt  Ap.  10959.  11407. 

16222.  18042.     GZ,  470. 

149.    297;    an    eren   l    Ap. 

^^H            küiidim    (VZ.    6861;   k.  ande 

lachen:  roaen  1.  Ap.  182;  «uo 

11305;  ^aiir^  J/*.  17310. 

^H                klagen  ^1».  3546,  19315. 

1.    F«.  300. 

Iftxen,    län    .4p.    5338.    5419. 

^^^B             kÜDdcm  einheizen  Ap.  18Ci9. 

laden    $tv.    beladen,    einladen 

14107.    17339.    GZ.    4844; 

^H             kiinder  vii>.  5061.  5275.  10013. 

Ap.  3868.  6109.  6239.  7070. 

weit  irz  also  Itn  mit  ettrer 

^H 

7508.  Vü,  148;  af  den  schilt 

Erlaubnis    Ap.  2113;   efic*a» 

^^1             kunft  Ap.  14613.  6'^.  3034. 

geladi^n    gemaU     was    ein 

in     ein     schif    1.    verladen 

^^^1             kuüftie:    k.   werden    kommen 

wider  Ap.  11479. 

Ap.     6439;     an     Mädchen 

^H                 GZ.  4833. 

Itge  Hinterhak  Ap.  866. 

raaget  l  Ap.  15717;  ane  l 

^H             kunic  Ap.  IL  OZ.  1509. 

läge],      FimiigkeiUmaßj     Ap. 

ew»  Tier,  heizen  Ap.  12538; 

^H             kumclich  Ap,  67B3. 

8682. 

af  1.    ein    TbcA,    a^fbreiteii^^ 

^H             kunicrtch  Ap.  20452. 

]&gen  Ap,  888. 

Ap.   18731;   sich  einem   ee^^l 

^^^1             kuDigm,  kuaiginiie  Ap.  185. 

labse  «tMü.  ZocA«  ^j^.  18048. 

fäezen  1.  Ap.  2140;  »ich  an         1 

^H                4824. 

Ifthsvörben  Ap.  8888. 

den  win  1.  iich  dem  ThmktJ^M 

^^H             kliiiDe:     men  sehen    k.     GZ, 

lam  ac/;.;  an  der  e^len  1.  GZ. 

ergeben    Ap.     12767;     aidt^H 

^H 

6658. 

nid  er  1.  niederlassen,  Aufen^        1 

^^H            ktlnneD:  wol  k.   M  der  ber- 

lam    »tn.  =  lamp    QZ,    2453. 

haU  neiimen  Ap.  987.             ^J 

^^^■^                pfen    Earfe    ipieien  können 

2594.  3080.  4767. 

1^  Ap.  4283.                             ^H 

^^^^^m           Ap.     15859;    tnügen    noch 

lampr^de  Ap.  8889  mr. 

lebebaft  lebenwüoO,  kräftig  ^Jl^^H 

^^^^H          eDkUnnen  Fm.  80. 

lanc:  breit  uixde  1.  Ap.  15017; 

7084.                                      ^H 

^^^ 

Wortverzeichnis. 

^^^^^      508       H 

lebelicb  lehejtsweri  GZ,  7780. 

leit  adj.  Ap.  8528. 

liehe  Leiche  Vis,  19.                         ^M 

leben  swv. :  einea  dinges  L  «cA 

leit     #(»,:     lieboz     1.     tüfier 

licbnäm  stm.  Ap.  10995.                   ^^| 

von  iiums  nähren    Ap,  67S; 

Schmerif  Ap,  1659. 

llden  «^{7.  zip.  16777.   Vi».  160.         ^H 

trans,  erkhen  Ap.  2889. 

leiten:  einen  brnnnen  l  Ap. 

^H 

leben  «M.:  daz  habe  üf  dem 

11096.  18015. 

Hdikeit  GZ,  252  t7(xr.  «.  ledi-         ^H 

leben    nnin    Jj).   4217;   ge- 

leiler nwf.  GZ.  3313. 

^H 

gebe  d  ze  Bineut  1.  zur  Ehe^ 

leitlich  ieidmll  GZ.  6811. 

liebart     Leopard    Ap.    17649.          ^^| 

frau  Ap.  19835. 

lembeHn      tlamp«leiti}      Ap. 

^H 

lebendic  OZ.  3737. 

13319. 

liebe  «f/l;  durch  liebe  jeuUebe         ^^H 

lebic  Ap.  *15387. 

leinen  Ap.  7764. 

(7Z.  2544.                                       ^H 

lederbant  Äp.  5015. 

lende  Ap.  15264. 

liebelin  Li€^cAe^  (?Z.  7683.             ^H 

ledervel  Ap.  2986. 

lenden   Ap.  1329.  4425.  6222. 

lieben,  eich,  GZ.  7748.                      ^H 

ledic:  1.  ncde  fri  Ap.  15435. 

lenge  Korperlänge  Ap.  10981. 

liedel  J;^.  5342.                               ^H 

GZ.  7679, 

lengen:  die  rede  wil  ich  niht 

liegen:    triegen    und   l.    OZ.          ^^| 

ledigen  GZ,  4327. 

L  Ap.  I994Ü. 

825;  ane  1.  verleumden  Ap,          ^^M 

ledikeit    eticheint    unier    den 

lenken:    gelenket    geschwun- 

19957; «.  littgen.                           ^H 

Tugtndm  GZ,  252. 

gene  Linie  Ap.  15  HX*. 

lieht    aii/.    J//.     13070    vor,          ^H 

legen   Ap.   5838;   abe  1.   ah- 

UrsBYe    Ap.  2142.    GZ.  5518. 

13198.  13214.    GZ.  3647.              ^H 

gteUen  Ap,  9179.  14080;  ane 

7208.  7416. 

lieht  «/n.  Ap,  1056.  OZ.  7764.         ^H 

1.  anordnen j  einrichten  GZ. 

l^rchc  8wf.  Ap,  13146. 

liep    adj.   Ap.    13252.    13414;          ^H 

6819.   u  da  ra  uf  an  legen  Ap . 

lere    Ap.    6857.    19659.    GZ. 

mine  lieben  j.  ü.  a,  holden,          ^^M 

18049.    einem    etwas    antun 

2238. 

gentf^nien  (s.  d.)  GZ.  7191;          ^^M 

Ap.  19389.    GZ.  4325.     an- 

leren Ap.  15854.  GZ.  427;  die 

diu    liebe     nahtigal     Ap,          ^^H 

kleiden    Ap.    14058;    in    1., 

geirrten  Ap.  10963. 

4274;  lieber  komp.  adv.  Ap,          ^^M 

Steine  in  Gold  Ap.  8236;  üz 

lernen  iernen  Ap.  1382;  iehren 

^H 

1.  Rät»d,  iösm   Ap.  15875; 

Ap.  1912.  14984. 

liep    stn.    Geliebte    Ap.  5957;         ^^M 

vttr  Lj  die  rede,  einen  Vor- 

lemunge  Ap.  1981. 

Geliebter  Ap.  14402.                       ^H 

sehtag    machen     Ap.     3609; 

l^rfreawe  Sdiülerin  Ap.  2121. 

lieplich  ^p.  4061.                              ^H 

einem  zuo  legen  einen  unter- 

leaemeiater  QZ.  6778. 

liet  Ap,  4053.  9747.                          ^H 

Miäisen  Ap,  10520.  ÖZ.  2342, 

lesen  erzäiden  Ap,  2303.  5834. 

ligen  Ap.  37.  2394.  2815. 3001.          ^H 

tegeraere^  der  Mi  v erlige t,  Ap. 

6180.     10704.     14570.     GZ, 

4390.  7814.  11239.  GZ.  490.          ^H 

mm.  12794  vor. 

4eK89;   gebet    1.    beten     Ajk 

1736.  3598.  Vii,  112;  j^e^en          ^H 

legerBuht  Ap,  7783. 

14095. 

^19    Ap,   11686;   diu    rede          ^H 

Idben  ilo.  Ap.  mm.  OZ.4826; 

leste  ki£U  Ap.  3026. 

lit   also   GZ.  2775;   ak  ez          ^H 

lasten  mü  Steinen^  schmücken 

an  der  wArheit  lit  Ap.  2827.          ^H 

l#hen  «i«?.  =  lßhenen  >itj>,5173- 

Ap.  2555. 

mit  dem  ewangelio  als  ez           ^^M 

leide:    er  gedähte    im   vil  1. 

lesterlich  GZ,  2837.  6859. 

lit  GZ,  7227.                                 ^H 

Ap,  8540;    mir    wirt    leide 

leatern  Ap*  15244. 

lihen:  wir  euln  im  gelten  mit          ^^M 

Ap.  20278. 

lettfüezet       (vgl.       latschet 

der  Bki  mit  der  er  une  ge-          ^^B 

leiden:   ez  leidet  mir  iti  mir 

Schmeller    s  /,     1542)    Ap, 

lihen  hat  wir  lief ern  (ds  Zins          ^^H 

unangenehm   Ap.  88.  ♦1253, 

910€.. 

</f«   Ernte   (des  Kornfeldes)          ^^| 

leider  adv.  GZ.  3903. 

let£f>n  i  von  dem  lande  L,  sieh 

a6|  mit  der  {mit  dem)  er  un*          ^^U 

leidic  traurig ^  Mowohl  von  Er- 

von dannen  1.  Abschied  neli- 

beleb nt  imt  Ap.  10355 ;  geben          ^^M 

eignissen    aU   von  Menschen^ 

men  Ap.  13540.  13703;  mit 

nnde  I.  Ap,  20491.                         ^M 

Ap.  253.  6138. 

t6de  l  Ap.  1972S. 

Vthte  leichtfertig  Ap.  216;  adv,          ^^U 

leie  stf.'.  der  aelbenj  maniger 

lewe;  eina  lewen   herze  Ap. 

vielleicht  Ap.  8666.  tII  L  .^/i.          ^H 

l.  Ap.  5981.  12292.  14473. 

7950;    als  ein  1.  stark  GZ. 

^H 

leie  swm.  GZ.  7011. 

4654;  leu  GZ.  1775. 

lihten    entlatiei   werden    OZ*          ^^M 

leinen  ewv,  Ap.  4183. 

libern:    gelibertez  blaot   ge- 

6589.                                               ^H 

leisten  Ap.  14146. 

Mtocktts  Ap.  2454.  2709. 

lilje  Ap.  2017.  '^10946.                     ^H 

^m      B04          ^^^^^ 

Wortverxeiehnia. 

^^H 

^^M          lOjenv&r  Ap.  5757. 

loch   Ap.  4539.  6718.    15687; 

luoc  Höhle,  ErdJoeh  Ap,  9564. 

^^M         Um  Ap,  6826. 

der  helle  L  Ap.  19224. 

20072, 

^H          Une  a^//  G^.  6987. 

lockel    l^cMen    Ap,    11915. 

laodcr    Gelage,     mu^rei   Ap. 

^^H          liDde     ^i^     ( Wogen\      zart 

15033, 

3702.  13458;  des  üevek  I., 

^H             (Fi^ei^cA}  J//.  4964.  18046. 

lohen  mv,  GZ.  •60Ö5. 

Sehimpfwert,  Ap.  34B3  ftar. 

^^H          lindeD  adj.  von  dtr  Linde  Ap. 

lojcÄ  Knife  GZ.  6510.  6773. 

luogen  Ap,  5302.                         h 

^H 

15n    etn,i    etn    1.    Iihen    Ap, 

luppe  Medizin  Ap,  2752.           ^H 

^H           liQin  adj.  Ap,  857t.  20191. 

20049;  ««m,  GZ  7004. 

luBt:  j&mer«  1.   fTMiFiti*  GZ.    ^1 

^^1          Imlaehen  (rilacheD)  .^/>.  569h 

Ionen:  d&z  in  Gel  16ne!  Ap, 

4087.                                            ^J 

^H              Für.  156. 

18579. 

Inaten:  eich  1.  l&n  GZ,  7155.    ^M 

^^H          lintwurm  Ap.  5519. 

lopner  Dieneigeber   GZ,  6636. 

lostlieh  ^ereetzi  delectabile    ^H 

^^H          lipf   ümBchrdbung  der  Berson, 

7455. 

GZ,  73.                                     ■ 

^^H              Ap,  2785;  L  undeguotJ/i. 

Idnerin  .4p.  18540. 

lüt:   in  frenden    lüt  von  lar-    ^ 

^H              10118;  in  libe  bei  LehteUm 

lop  8tn.  Ap.  13557.  18614.           1 

mender      Fröhlichkeit      Ap, 

^^H              (^.    47;    min    Büescer    Hp 

IdB   anmutitf   Ap,  19557.;   tds 

18300;  mte  adv.  Ap.   8403. 

^^H             9Üßes  Leben:   Ansprache  an 

von  milede  .4j?.  10005. 

mt  «/lii.  Ap.  19109. 

^^m              die  Frau  Ap,  6144. 

loesffire  GZ.  1326.  1995. 

löte  laufe  GZ.  4671. 

^H          liphaft  «.  lebhaft. 

I60en  loee  Heden  fuhren  Ap. 

Mter:     mit    1.    bermin,     von    ^ 

^^H          ttpnar  Ap.  1231. 

•15592. 

lüter  pabnataiden  fn^nf  lauter    ^H 

^H          lipyarwe  Ap.  9085. 

loeseu:  den  kiel  L  Jp,  6530; 

Hermelin,    Seide  Ap,  2229.    ^ 

^^H          lifle    hämlich   Ap,  264;    taiiff 

pfant  1.  Ap.  20400. 

18174. 

^H              Jp.  14246. 

lotter  Ap,  218.  17765. 

lütertranc  ^i?.  2769. 

^H          Ikt    jr/if».    LeÄre    OZ,    1647; 

lonf  du  Schwertee  durch  da$ 

Intten  brüllen  Ap.  *4Ö51,  9572. 

^H             ruTi^f   OZ.    790;   J^.    C?Z. 

Durchstoßene  Ap.  5257, 

lützel   GZ,  7225;   1.  oder  vil 

^H 

loufen  Ap.  706L  9563.  16789. 

Ap,  12075.                                _ 

^H          iit  Glied   Vii,  115. 

lougen:    ftn©    1.    Ap.    11855. 

■ 

^H          Ute  Abhm^g  Ap,  6976.   7537. 

15046.  16936. 

mic  GZ  7283.    Fw.  130;  vint 

^H             10098.  10239.  10951. 

lonp  GZ.  153 ;  zeyam  ab  ein  1. 

und  mige  vlj).  865;  vriunt 

^^H          littere  nennt  der  Dichter  seifte 

Ap.  5446. 

unde  m&ge  GZ.  2699. 

^H              Qneäe  Ap.  13417. 

lonprose?  Ap,  10946. 

machen  Ap.  5533.  1S832;  Of 

^^H          liugen  ^=^  liegen   Fm.  187. 

Idz:  in  ein  15z  Bellen  tin  eine 

m.    au«rtu^     .4i?.     11134; 

^^H          Hnhler:  1.  nn4e  glaxiz  der  Ju- 

Lage   venetzen   Ap,    15610; 

fiich  ro.  zxio  zieh  an  dnen  m.. 

^^H              gend  werden  zwei  RiUer  ge- 

des  tddea  1.  Ap.  15381 ;  ein 

Um  angreifen  Ap,  10168. 

^^m              nannt  Ap,  18670. 

1.  tnon  losen  GZ.  4907. 

made     Vi*.    105;    maden    Ab 

^^P           liumtint     (lewDt)     Ap,    9188 

lacke:     laeken     slahen     im 

GZ.  2328.  637L    tW.  145. 

^^H 

Kampfe  Ap.  745L  18409. 

mage   zwm,    Ap.    10625    vor* 

^^H          Hute  Menschen  {im  Gegensatse 

Inckel  Ap,  555L 

15446.  GZ  475. 

^H             ji*  Tieren)  Ap,  10957;  Unter* 

ludein  (luden)  etm.  Ap.  5321. 

mager  Ap.  6919.  GZ  814. 

^H              ^e^«ii«  .-^p.  6924. 

8506.  11018.  GZ.  6483. 

maget,   meit    Ap,  136.  2015.    h 

^^M          liulen  .4p.  1IJ873. 

luft  stm.    Ap.    12356.    15919. 

5811. 12237.  20101.  GZ,  927.  ^M 

^^H          liuttteisch  Mensckenßeiich  Ap. 

GZ.  Ul;§if.Ap.l7^B,GZ, 

magetin  Ap,  2809.                      ^H 

^H 

5765. 

magetuom  Ap.  11626.               ^^M 

^H          lobebsre  Ap,  2835. 

luge   itf,    Ap,    12655-    20137. 

maglater  Ap.  2668.                    ^H 

^H          lQbt»lich  Ap,  17545. 

GZ.  820. 

mäht  Ji»,  7087,  9927.  13220.  ^B 

^H          lobeliet  Ji>.  3109;   lobeliedel 

Ingensere  Ap,  12051. 

miBJen   Ap.  7621.  7621.    GZ.         1 

^H              Ji7.  3995. 

luhfl  Ap,  6778. 

4128.                                        ^J 

^^H          lobecDtiDt  '^  lintniint^P'  9188. 

Inmbenkleit  Ap.  8571  ear. 

mi^ealaB  OZ  1125;  majeaU&l  ^M 

^H           lobeeam  .4i>.  16945.  17095. 

löne  Zeiiabgchnitt  GZ.  6273. 

Ap,  14826.  14873,  GZ.  119a  ^| 

^^m          lobeBäDC  ^^.  2839. 

)6nen:  getünet  van  der  Nahtr 

mäh  ze  mal  Ap^  5900.               ^H 

^^1          loc  9tm,  Ap.  2938. 

begabt  GZ.  7595. 

mil  =  meil  GZ.  3374.              ^H 

^^^_ 

^^J 

mk\  MoMzeü  Ap, 

tDftla    geot    böiu     Volk    Ap> 

10961. 
milaere   Vit.  480. 
inai&t  GZ.   7267. 
malen  Ap.  177 IL 
malgrftn       Granaiapfel      Ap^ 

1798L 
man :  kiime  der  drite  m,  Ap. 

6834;  Bräuiigam  Ap.  3479? 

Mensch  (GegenäoU  tier)  vlj7. 

8393;  Jtfoitfi  (G^ifn^al^  wtp) 

^j?.  8623. 
man  §tf,  Mahnung  ÖZ,  931. 
min    *^w.    il/onrf    GZ    1001; 

inm.    GZ.    380  J    /ifm,    GZ. 

3213;  ze  einem  mftne  mo- 

nailich  Ap.  2955. 
maubsere  mannhur  Ap.  12475. 

19326. 
mandel    Mantd    Ap,    18507. 

OZ.  333, 
Minen  OZ.  1071.  2467. 
mange,     Betofferungsmasehinef 

Ap.  *19664. 
man(?6l  .ij),  1933. 
manhaft  Ap.  6104.  1020S. 
manlieit  Ap.  18602. 
m&Dicvalt    vi[j7.    1161.    2666. 

16884. 
maniere  Ap.  ♦12L  13101, 
man]  ich      (mändJeicb)      Ap. 

12435. 
iB&nna  GZ.  1539, 
mlntac  (montag)  Ap.  18607. 
mantekon,  ^fiian/ica\  Qttenaek 

Ap.  434. 
mare:    bein    unde    m.    Ap. 

15146. 
marc,  Geldmaß^  Ap.  12804. 
marc  Streitroß  Ap.  8494.  860L 
mtere  ^.:  in  mteren  und  in 

dcenen  Ap.  5780;  m.  sagen, 

ze    in.   sagen    Ap.   10273; 

»tarkiu,    fremdiu    m.     Ap, 

13893.    Im  14;  der  m.  £H- 

gen   Ap.  5155.    GZ.   1067; 

witen  wurden  m.  Ap.  3986; 

e*    »int    m.    Märchen    GZ. 

4412. 


Wortver^eichnii. 

msere    «(f>.    ^^.    1810.    1834. 

2213.  4872  vor.  5159.  6022. 

7151.    7571.    10518.    11102. 

16287.  17137.   17640.   18913 

vur.  19410;  die  gitigen  sint 

im  m.  angenehm   GZ.   5165. 
maerel     Ap.     222  ^  maErelin 

Ap.  189L  17084. 
maraaere     Jj?.     1284.     1289, 

2269.  2275.  2320.  14745. 
marsch alc  Ap.  722. 
martel    GZ.  5724.  6462.    Vu. 

161. 
martelptn  OZ,  5382. 
mSL»e  stf.  GZ.  2508. 
mUoi  adj.  Ap.  15260. 
niafiaenie      (meBaenie)      Ap» 

17501.  17526.  17807. 
mast  Mattbaum  Ap,  14753. 
mastpoum  Ap.  4957.  14713. 
mat:    achä^h    unde    m.    Ap. 

3065.     Vm.    31;    m.    gagen 

^j?.    5129.     12762.     18088. 

18335.  18339.  GZ.  6557, 
matraz  Ap.  1897. 
maz  5;>e*Ji«  i4p.  201169  i?flr. 
mkze  Tugend  GZ.  599.  1344; 

Gefäß    lum     Messen      GZ. 

6598;     ze    m&zen    ^ienäkh 

Ap.  2371. 
m&zen,  aicb,  Ap.  15505. 
mffizic  antjemesten   Ap.  2157. 
msezikeit  GZ.  248. 
me    ^|7.    6112.    8483.    9677. 

13396.     14049.    OZ.    1860. 

2S30.  2636.  3423.    Vi».  343; 

mdre    weiterhin    Ap.    9201. 

außerdem  Ap.  11288;  iemer 

möre  A}K  1191;  niht  mere 

nicA«     ^'n^«r      Ap,     1-1320. 

nimer  m^re  J^.  20136;  die 

m^ren  unt  die  miixnern  GZ. 

487  vor. ;  m^  bÜdei  den  Kom' 

paraiiv:    vil    mä    wol    GZ. 

6788.  verre  bez^er  m%  GZ. 

7121. 
mechen  starkm?  GZ.  7088. 
meglin,   eine  Art  Wur$tj   Ap, 

9608  mr, 
mebtic  GZ.  2007. 


meidel  Ap.  16615;  «=  meidelln 

Jp.  11875. 
mei  stm.  Ap.  4284  GZ.  328; 

mtie  «low.  GZ.  7740. 
meientac  GZ.  7733. 
meienzit  Ap.  10945. 
meier  Ap.  7771  mr.  15279. 
meil  v4/».  11781.  11792. 
meiien  tum.  Ap.  15060. 
meilic  GZ.  3190. 
mein    ttm.    Ap.    12047.    GZ. 

501.    Fm.  57. 
meineit  GZ.  5180. 
meinen  «tm».    GZ.  3944;   wax 

mac  daz  m.?  Ap.  4984;  «fi». 

Beachtung,    Aufmerkiamkeii 

GZ.  3892. 
roeintftt  Ap.  17167. 
meiater  ^|».  2667.   GZ.  3771. 

3931. 
meieterlich  ^p.  13107, 
meiBtem:  wol  gemeistert  Ap. 

13106. 
metsterBcbaft  Ap.  11206  wir. 

11980.  GZ.  634.    IYji.  277. 
meizlinc^  eine  Art  Wurtt,  Ap. 

96*38. 
mel  Ap.  1149. 
melden:  sich m.  sich bemerkhw 

machen  Ap.  14389. 
melderin    Vi».  279. 
meloi  Ap.  6264.  17669. 
menige:    diu    meiste    menie 

GZ.  1732. 
mensche  swm.  GZ.  1238. 1909. 

1914. 
menscheit  GZ.  168L 
menschenkint  GZ.  3150. 
menechlich  Ap.  8269  GZ.  1329. 
mere  stn.   Ap.   103.   GZ.  783. 
m€ren  *fw.  FarfpßanMung  GZ. 

1014. 
meridie:  gein  m.  nach  Süden 

GZ.  132, 
merkatze  Ap.  10144. 
merken:   daz  buoch    merket 

sich  alsus  Ap,  96. 
merklich  merkwürdig  Ap.  22. 
merküniginne  Ap.  5324. 
merliute  .:(/;.  5165. 


w 

506                  ^^^^ 

i 

Wortvorzeichnie. 

^^H 

^m 

mermel  Ap.  11090;   roÄrinel* 

minneliet  Ap.  19849  üor. 

mitapilsBre  Ap.  1500. 

^^H 

ßtein  Jp.  11082. 

minnen   Ap.  368.  396;    'coire' 

mitte:    der  bind  er    titid    der 

^^H 

m&rminne  Meerweib  Jp,  5187; 

.^/^,439a  4798.  14019.  20026; 

mitter    GZ.    2528;    mitter 

^^H 

weiblicher   Dämon    im    aiig. 

wohlwollend  gesinnt  *«*»  Ap. 

morgen, tac  Ap.  7894 ;  mittiti 

^^H 

Ap.  8992. 

14683. 

naht  GZ.  3545. 

^^H 

mtjrteln?re  GZ,  5722. 

minnenheiz  GZ.  4145. 

mitten  adv.  Ap.  6339.               ^H 

^^H 

merwuDder  Untier  de«  Meerei 

nunner  kleiner:  die  m^ren  unt 

miarel   MäuerUin    Ap.   13098u^^| 

^^H 

02,    122,    6048;    Ungeheuer 

die  ttiinrem^Z.487;  minste 

mobile  GZ.  10.                         ^H 

^^H 

im  ai^.  Ap,  5062.  10011 

Ap.  15425.    Fw.  81. 

m6raz  .4p.  785.  14195.              ^H 

^^H 

merze  Märß  GZ.  328. 

minnerinne  GZ.  7059. 

mordabB  ^p.  9042  var.             ^H 

^^H 

measiDC     Ap.    15513.     17(:h>7. 

minnespil  Ap.  14305. 

mordaere  .^j>.  7007.  15411.        ^^ 

^^H 

GZ.  862. 

rainnetockel  Ap,  11914,  15032. 

morden  Jj),  937L  19630.               1 

^^H 

mesten^  sich,  Jp.  12052. 

mionielich  Ap.  5153. 

morderhant  GZ.  2493.              ^H 

^^H 

motze  smm.^  Geireidemaß^  Ap. 

minnunge  Ap.  10681  par. 

morderinne  Jj[7.  174.                 ^^H 

^^H 

1220. 

mirre  GZ.  3452. 

more  swm.^    mör  «Im.    tn   4aii^^| 

^^H 

nietzkanoD,    Mu^ikin^lrummt^ 

mirrenwin  GZ.  3043. 

Qss.  schwankend   Ap,    1064,  ^H 

^^H 

GZ.  4675. 

miscben:  klärbeil  m.  weniger 

13972.  14626.  17339.  1934L  ^H 

^^H 

mez  #/n.   Aundeftnvng   GZ.   5. 

hell  werden  GZ.  6393. 

19414.  19498.                           ^^ 

^^H 

2155. 

miaaogrifen  Ap,  14068. 

morgen   etm,  GZ.  7061;  ad9.        1 

^^H 

mezzeKerte  MeßruU  GZ.  868. 

miÄBeüngen  .4p.  9276. 

TV>.  3tM;  «.  mome.                       1 

^^H 

mezzen;  daz  aper  üf  den  heim 

miftSötÄt  .^^.  11320.    F«.  21L 

morgengÄbe  Ap.   1989.   2024.  ^1 

^^H 

m.  mit  dem  Speer  tiekn  Ap. 

miÄsetreten    Ap.    11217.   GZ. 

2047.  19535.                            j^H 

^^^ 

6262;   ßlege  m.  einen  schla- 

361; mit  manne  m.  »ich  per- 

morgenr5t  #/m.  OZ.*  7562.       ^^B 

^^1 

gen  Ap.  9337.  y382.  10483; 

gefm  Ap.  1464S. 

morgensterne  Ji?.  13208,              1 

^^H 

ein  bilde  in.   Vorbiid  geben 

raisaetuon  Ap.  14175. 

morgenfltnnde  GZ,  3988.                1 

^^H 

GZ.  2160. 

miBSevar  Ap.  4690. 

mcBriDt  in €e rinne  Ap.  13759.        M 

^^H 

mezzer  »in.  GZ.  4365. 

laisBe wende  adj.  GZ.  6216, 

13988.  14083.  14225.  14304.  ^M 

^^H 

mich ©1  großgewachsen  Ap.  9708. 

roiBBewendo    stf.   Ap.   11803; 

14592.                                      ^H 

^^H 

miea  Moom  GZ.  2321. 

stn.  GZ.  7746, 

mome  oJti.  OZ.  228;  i.  mor-       1 

^^H 

miete  »tf  Ap.  9861. 

missezemen  Ap.  5650. 

gen.                                               1 

^^H 

milch  Ap.  15052,  GZ.  808. 

mist  GZ.    2304.    2595.    3830. 

mort   adj.  =  /V*.   mort    Ap.         1 

^^H 

mile  Ap.  6498,  6820. 

GZ.  2346,  3830.     Vis.  472. 

10769.  16897.                          ^M 

^^B 

mjlgot,    ein    Wundertiert    Ap. 

mit  preep.i   ir  ißt  m,  zal  abo 

mort    «In.    w^i».   4654.    1D506|^H 

^^H 

6955. 

viJ  .-rfjJ.  3016;  mit  dem  b&re 

8tm.  GZ.  3369.                         ^H 

^^H 

milte  adj.  Ap.  4031. 

begrifen  an  de»  Ilaaren  Ap. 

martgrimme  GZ.  2492.             ^^^ 

^^H 

mute  sif.  Ap.  1838.  4032. 

8292;  mit,  mite  adv.:  m.  die- 

morttÄt  Ap.  15437  trar.             ^H 

^^H 

miltekeit  Ap.  1836. 

nen  =  da   m.  dienen   GZ. 

mos  Sumpf?    Ap.  8914.  16433  ^fl 

^^H 

min    nachgestellt   a.    diE;    des 

4473. 4878,  m.  gen  GZ.  2785. 

var.                                                 1 

^^H 

IftDded  ndt  imt  diu  miti  Ap. 

m.  hellen  ^Z.  4678.  m.  teilen 

müede  a<$,  .-/ii.  9657.               ^H 

^^1 

1353. 

Ap.  2822.      m.   volgen    Fi>. 

mtlede  «If.  .^j;.  8561.                 ^H 

^^H 

minne  Liebchen  {ironisch)  Ap. 

233.  m.  weaon  Ap.  8809  nar. 

müejen  ^wa.  ..4/).  16540.                  1 

^^H 

10681;  der  m.  kränz,  stiic. 

12822.    OiT.  4535.    Fw.  116. 

müelieh    .4p.  550  cMzr.    1323  L         1 

^^1 

2111k  der,    riebe    Ap.     1602. 

mithel  lange     übersetet     con- 

v<tr.                                                 1 

^^H 

1634.1647, 15088;  'coUue'Ap. 

cordia  GZ.  729. 

mUemcl  Ap.  13052.                    ^J 

^^1 

13653. 14297. 15569;  ze  liebe 

mitkeraphe   Kampfgegner  Ap. 

mücterlin  Ap.  6043.                  ^H 

^^H 

und  ze  miiinc  Ap.  15522* 

5726. 

müezen  (?Z.  2165.                    ^H 

^^B 

ininnebaere  Ap-  5929. 

mitkempber  Kampfgenosse  Ap, 

inügelicb  Jp.  4248.                  ^H 

^^H 

minnebüsefael  Schatnlutar  Ap. 

7518. 

mugen    .4p.  1430.    ÖZ.   6896.        1 

^^H 

15095. 

mitridatnm  (tridatum,  mitra- 

7035.    Vis.  193;  mögen  GZ.        1 

B 

miuneliedelin  Ap.  13169. 

k 

tacnm),  ^4r«tfn«,    Ap.  2720. 

7834;    megen    Ap.    14081;        1 

Q 

^ 

^^^^ 

^^J 

Wortverxeichnia. 

507         ^1 

mohtö,  möhte  Ap.  2749  var. 

nächgebür:  den  vinden  bcBser 

nebeldoDst  Ap.  6847.                       ^H 

2€Oa3.     GZ.  2483.  4230. 

n.  Ap,  7424. 

negeln  nagdn  GZ.  3060.                   ^^| 

mülrat  s4p.  1106. 

nächgebörinne  Ap.  15658. 

neigen,    sich,     GZ.  2319;    «.          ^H 

mül  Min.  Maul  Ap.  9043. 

nackent  Ap.  1378.  11955. 

nigen.                                             ^^| 

mul  stm.  Maidtier  Ap.  7232- 

uagel    Vr^ai?«'    Ap.    20Ö;    der 

nein    Jp.    8302.     GZ.    5033;          ^H 

mulstac  Äp.  16746. 

belle  tür  ein    n>   Bösewicht 

neine  .^p.  91 81.                                     ■ 

miliidel  Ap.  11850,  =  rnünde- 

GZ.    5617;      'unguis'     Ap. 

Demen:  ailbcr  von  dem  kome                 1 

lin  Ap.  him. 

11766.  11833. 

n.   als  Kaufpreis  einne/tmen                  1 

münich  Jj?.  217.  GZ.  447. 

nage]  in       Gewürznelke       Äp. 

Ap.  1181;  mit  dem  eper  üf          ^^H 

münBäere:  valschem.  Gr^.6530. 

12934. 

d  i  0  briiB  t  n .  iiekn  j4p.  1 9 1 90 ;          ^^H 

munt  .^iJ.  1268.  13209.  15054; 

nähe    flrfp.    TKiA«    GZ,    4714; 

aich    ze    einem    dinge    n.          ^^| 

röter  m.    für   dm  Mädchen 

nähen  a/fu.  waAc   Ap.  4999. 

( D  W6,  VII,  547}  Ap,  145U;          ^M 

ielhH  Ap.  2049.  2203.  3128. 

7406.  8171.    Gif.   4598.  bei- 

Bich  an    n.    anmaßen    GZ.          ^^M 

1S647.  {StrohiundLexer  ter- 

nahe  Ap.    7089;    n&ch  adü. 

5132;   e£  Ü2  n.  ausbedingen          ^^H 

weisen  auf  Germania  9,  402,] 

nach    Ap.    m.    4610.    6496. 

Ap.   9273;    ^f  n.    aufheben          ^H 

mQnzaBre  s.  mtioMere. 

8386.    9522.    12641.    16717. 

(t^Ofn     ^oc/tfn)     .^i|?.    10821;          ^H 

mtiome  Ap.  12905.  2Ü335. 

19619.    GZ.  939.  1472.   Vis. 

zuo  n.    «icA  entwickeln    Ap,          ^^H 

muor  Ap,  *8914. 

29.  242;  nft  ac/tp.  nahe,  nach 

^H 

muot  Jj?.  6174;  höher  in.  FS». 

Ap.  610.  10937.  10955.  GZ. 

nennen  Ap.  1504.  7147.  8054          ^H 

25, 

3562.  5207. 

QZ.  62.    ri#.  542.                         ^H 

mnoten :  ao  einen  m.  J^.  356 1. 

nfthen  Ap.  7068.  GZ.  2767;  = 

nern  ernähren  Ap.  9666.  9698.           ^^M 

mnoter  Ap.  19271.  G^.  1282. 

Bich  umhen  GZ.  7638.  sich 

netzen  Ap.  *t3925;  piuen  Vis.          ^^M 

maotermftget  öZ.  2927. 

näben  GZ.  4499. 

^H 

mor  K>ß/A-  Ap.  15259. 

naht  y^j9.  2553;  nebtin  gestern 

neve    swm.    Ap.    10340    var,          ^^H 

milr   Jif.:  Geruch  so  stark  er 

Nacht    GZ.    3413;    nahtea 

19812  var.                                       ^H 

drunge  durch   ein  m.  Ap. 

Nachts  GZ.  1428;  des  eelben 

nicken  Ap.  1660.                               ^^M 

4417;  «cf.  Ap.  7826, 

nableß  GZ.  16(31. 

niden  adv.  Ap.  8393.                         ^^H 

müren  Jj).  11062. 

nahtigal     Ap.    4274.    12937. 

nid  er:   n.  unde   hd  ieise  und          ^^| 

mnrm  Ap.  3192.  ♦4956. 

13157.  15014. 

laut  GZ.  7042;  nf  unde  n.          ^H 

munrot  stumpfnasig  Ap.  6626. 

na?jen  Ap,  1510. 

] uogen  hin  un d  her  Ap.  5 302 ;           ^^| 

mürwant  J^.  5551. 

nam©   Ap.  1270^1.  14403;   die 

n.   drucken  Ap.  16045;   n.           ^^U 

mtiBchel    große    Fischsckuppe 

dri  Damen  GZ.  86;  bi  na- 

knien  GZ.  2292;  n.  komen,           ^^U 

Ap.  5428  var.  9378. 

men      fürwajir     Ap,    1764. 

kitidea    .^p.    2777.    14616.          ^M 

mnskatbluot  -^j?.  8523.  12935, 

2114,  6159.  9864. 

16590;    n.  legen  ^p,  8572.          ^H 

muflkatnagel  Ap.  8524;  miis* 

namea  swv.  GZ.  7843. 

GZ.  2791;    n.   I^en,  aich,          ^H 

katnegeltn  Ap.  *12934. 

nar  Nahrung i   der  seiden  n. 

Jj:>.  4220;    n.    müezen     zu          ^^H 

möevalle;     des    tiuvol«    m., 

haßt  ein  Mädchen  Ap.  17814. 

Grunde    gehn    müssen    GZ.           ^^H 

Schimpfwm,  Ap.  16052. 

narre  .4^^.  5397. 

7188;  n,  neigen  Ap,  11481;          ^H 

matkalt   Ap.  372.    (#.    Anm.) 

naae  .4i).  9027.  15050, 

n.  nicken  Ap,  1660;  n.  nigen          ^^H 

14935. 

naselocb  Ap.  4389.  9040. 

GZ.  339;    n.    setzen    Ap.          ^H 

miitte,  Getreidemaß,  Ap.  788. 

näter    t^cm    «m^m   ^o/  gesagt 

18660;   D.  aigen  GZ.  3397;          ^H 

1135. 

Ap.  9997, 

u.     sitzen    Ap.    20129;    n.          ^^| 

natiurlich  GZ.  519. 

amncken,  sich,  Ap,  14205;           ^^| 

nft  9.  nSlhe. 

nätüre  Ap.  114,  5763.  QZ.  53L 

Q.     apringen     Ap,    14748;          ^^| 

nahe  Ap,  10212. 

na2  arf/  Jj».  1585.  16582.  Vis. 

n.   stechen    Ap.  8975;    n.          ^^| 

nac  «fro.  Ap.  9500.  GZ  2605. 

178. 

Btrichen      GZ.     437;       n.           ^H 

nach  adj.:  die  verren  und  die 

nebel    Nebei  GZ,   7506.    F«. 

Valien  Jp.  6706.  GZ.  2872;          ^H 

nihen      OZ.     3572;     afne 

483;    Stauhwoike    Ap.   7588 

n.    iiiehen    i4;j.    20036;    n.           ^H 

mebsten  dienn^re  QZ.  5466 ; 

Vor.      13946;     Rauchwoike? 

zucken  GZ.  5666.                           ^H 

ae^r.  i.  njihe. 

GZ.  7442. 

niderhatp  Ji».  8270.                          ^H 

^H          508            ^^^^^* 

Wortv  erzeich  Uli. 

^^H 

^^^H          niderlant  Erde  (im  Gegen^aie 

ndte  (ncBte)  w^gem  ÖZ.  797L 

obae  Ap.  4341;  Stembäd,  GZ.  ^1 

^^M              mm  Himmel)  GZ,  1888> 

7973. 

1025.                                              1 

^^^1          nidervcllic  Ap.  17354  vor. 

QÖtel  MmikMiück  Ap,  1750. 

olbentfn  .ip.  3957.  3963  vor.        1 

^H          nie  Ap,  817.    GZ.  2591;   t^eT« 

uoeten:  eineü  eines  dingea  n. 

olej  (7/  GZ.  1627.                      ^^J 

^^^B              stärkte»  niht  J/>.  5450;  Die 

nötigen   Ap.  7124. 

omelia  OZ.  3711.                      ^H 

^^H              noli  njemer  .^;>.  6246. 

nötic  armselig  Ap.  1386. 

on;    dena  6n  GZ.  17,                 ^^| 

^^M          Dieman  Ap.  522.  6243.  770L 

nötikeit  GZ.  3277. 

opfer  .4p.  876.                             ^H 

^H              19426.    6Z.  611.  6754. 

nötzogen    Ap.    4537.    19641. 

opfern  GZ.  5440.                         ^M 

^^^1          niendert  (iijndert)  Ap,  6815. 

2tXJ40. 

orden     Gehrauch,    Sitte     Ap,         1 

^H              690L 

nöz  stn,    Vieh  GZ.  2090. 

14053.  17453;    äne  mannes         1 

^^H          niergeo    (nir^en)    GZ.   IM^* 

nunne  GZ.  457. 

0.  GZ.  7613.                            ^J 

^^H              (Dirgent)  GZ.  38^H;  nirgen 

nuo  ==  nu  Ap.  6400.  6515. 

ordenen  Ap.  18591.                   ^^^ 

^^H               durchaus  nicht    (»>.  31U. 

nur,  nur  =^  nitiWÄn  Ap,  10237. 

ordenange  GZ.  7883. 

^^^B          niet  *=  niht  .'Ip,  3552;   nieht 

11804. 

öre   «r».    -4p     13973.    1^499; 

^H              QZ.  3648. 

nüficbel  .4p.  15096« 

se  oren  komen  Ap*  14S51. 

^^1         niezen  OZ.  7748. 

nütaon  Ap.  20480. 

Orient  GZ,  160. 

^H          niftel  <  Ap.  1940L 

ora  stn,  Ap,  10265. 

^^1          Diftelin  .^j>.  12920. 

obe  adv.:  d&r  o.  Ap.  11643. 

ort  Ap.  4185.  ßZ.  3390.  5521. 

^^M          uigett  Jp,  2197.  3500. 

ÖBtertac  GZ.  4272. 

^^^H          nigromanciä    Ap.  50;   tiigro- 

m.  DflI.  Ap.  8576. 

ouch   Jp.  13130.  19626.  OZ. 

^^m              maDzie  GZ,  5759, 

obedach    ,Üherdaclmng      Ap. 

3451. 

^^m          nihlT  mit  nibti  .^i>.9856.  GZ. 

17825.  17911.  GZ.  152;  aller 

ouge  Ap.  18346.   F«.  518. 

^^B              3958;   iimb  nihti    Ap.  974; 

Bfßldeu  0.  heifit  ein  Mädchen 

ougenblic    Blick    Ap.    5767. 

^^H              nihts    ^Ij^.    13748;    nihtBnit 

Ap.  2016. 

11826  (?)  13263  var. 

^^H              Ap.  10666;  s.  piet. 

oben  adv.  Ap.  8393. 

on  genweide  Ap.  15934. 

^^^1          nttr  haz  umle  nit,  eittheiäkher 

ober  aäj.  GZ.  3643. 

onwe:    da*    Wohlbehagen    mii 

^^H               Betfriff  ah  Übcrseisung  von 

oberhalben  Ap.  15089. 

einer  Uühenden  oo.  ver^iiclym  ^^| 

^^M             iDvidia,  Ap.  15664.  GZ.  479; 

oberlaut    heifit    der    Bimmel 

Ap.  17358.                                 ^1 

^H             ^a/  Ap.  14427. 

(8,  niderlant)  GZ.  3232, 

Oven  .4p.  10773.                         ^H 

^^H          ninltchen    ücr    kurgem     Ap, 

oboz  Ap.  17979. 

^ 

^H             1630.   Fi«.  16. 

obtaUiu»,    Edelstein  (s.  Stein- 

pfa,  i?t/f/  ^64  StoUeB,  Ap.  11361.         ■ 

^^H          nioue  nvm.,  flektiert  Ap.  14624. 

meifer,  Anz.  f.d.AU,  1,16), 

pfaffe  Ap,  217.  GZ.  447.                1 

^^M          Diuwe   /rm^/i,    unveraiiet    Ap. 

Ap.  18158. 

pfaffenfürate  GZ.  2519.  3487.          1 

^H             4040.  U689;  n.  werdemich 

occident  OZ.  120. 

pfafflich  Ap.  18201.                           1 

^^m             ^eignen  Ap.  13636;  iiiuwe=» 

och  interj.  Ap.  14212. 

pfant   Ap.  ^m\    Icoaen    /4pL    ^J 

^^^1              DOuwe?  mißgünstig  GZ.  479« 

oede  adj.  Ap.  9007.  106557. 

20400;  L  laut?  Jp.  10983;    ^1 

^^^H          noch  adv.i  n.  eiiiGs  ak  Bwarz 

enpfant  .4p.  19613.                  ^H 

^^B              Ap.  14^30;     nofih  —  noch 

9111.  13762. 

pfantlc^ae  stf.  Ap.  18972.           ^H 

^^m              weder —  noch  Ap.  16360. 

oder  hezieliungsiteise  GZ.  2487. 

pfarrajre  Ap.  2061!. 

^^1         ndne    .4^.    3614.    3S28.    GZ 

2488;  weder  —  o.   v>eder  — 

pfat:     der    sorgen     pf     .Xp. 

^H 

noch  Ap.  9608.  12451.    QZ. 

16428;    der    ivontiure  ein 

^^^1          norme:  der  uälure,  der  wih- 

3649.   3979  par.;   §  — oder 

pf.    heißt  ein  Mädchen  Ap. 

^H              heit  n.  Ap.  13237.  OZ  5278. 

eh-eli  Ap.  20030, 

2020. 

^^H          n5t:  llbea  n.  Lebensgefahr  Ap. 

offen:   o.   aünthüs  öffentliches 

pfäweiivedere  Ap.  19862. 

^^^1               6361 ;  grdze  u-  machon  Auf- 

Haus  Ap.  15548. 

pfelle  ( pliele)  Ap.  3632;  pfoller 

^^^1              hebern    Ap.    14456;    groze     ' 

offenbar  OZ.  2450.  2938. 3503. 

{s.  berlin)  OZ.  283. 

^^H              ndt  van  freudeo  Ap.  10378; 

Vis.    328;     offenb&re    Ap. 

pfenninc    Ap.     1142.     15861. 

^^^1              mir  ist  it.  i^ines  diugee  Ap. 

14255;  offenbare  .4^?.  12315. 

GZ  2283;  pf.  von  golde  Ap. 

^^^P             8451;  mir  gH  eioea  diiigea 

ofte  adv.  Ap.  13669. 

16207;    pf.  von  silber   Ap. 

^^B              n6t  Ap.  12589. 

oheim  Ap.  19492. 

5894. 

Wortverseichoie. 

^^B^^^^^509         ^M 

pfilrt    Ap.    519.    8588.    9743. 

pn&lter je  j3imikinstrufnent,  GZ, 

regel:    des   w indes   r.   Segel-          ^^| 

17563, 

4670;  a.  saltenum. 

kunst  Ap.  1292.  2436.                     ^H 

pfife,     Mumkinstramefit^    Ap. 

regen  stm.  Ap.  6720.                          ^H 

17927.  1885L 

quÄderBtein  GZ.  1698.  Iw.  34. 

regen  =  regenen  Ap,  7591.               ^^| 

pftfen  Mtv.  Ap.  3185. 

quftle    #rf.    Jj?.    9986;    qnivle 

regenbnge  GZ.  316.                          ^^^ 

pfil  Ap.  6819.    GZ.  442. 

(qu6k)  GZ.  6567. 

reht  £if^*,:    des  rehten  meres           ^^| 

phingefttac  GZ.  4846. 

qufile  —  twMe:  ine  qu.  Ap. 

'        duz    das  richtige   Meer   {im           ^^^ 

pflanze  PÜanzung  (im  Gegen* 

♦4566? 

Gegensatz   zum    toten)    Ap.           ^^M 

»atz  zu  sät)  GZ.  7902,  71»12. 

quä.t:  tluvelB  qu.    Vis,  518. 

6854;      rehte      adv.     nach          ^^| 

pflanzen  gedeihen  machen  GZ. 

qiieln  swtK  Ap.  2527.  3125. 

Wunsche  Ap.  20029.                       ^H 

421;    vtrpfiangen^    armedeln 

reht  8tn,:  r.  geschehen  zuteil           ^^H 

Ap.  17992. 

raben  $tm.  Ap.  17196. 

werden    Ap.    19950.    20095;           ^H 

pflanzris  GZ.  4(M. 

räm  f^n.  Zi>/  OZ.  7468,  7533. 

min,    der  äventlitre  r.  Ap,           ^^H 

pfleg^r«  Ap.  7152.  15625. 

rame    swf,    Stickrahmen    GZ. 

115 12. 1 2605 ;  Pßiclu  GZ.  926.           ^H 

pflege  »wf.   Ap.  4119.  12387. 

2049. 

rehtlich  Ap.  18428.                             ^H 

16002.   GZ.  359.  2930. 

rant:  schiites  r,  Ap.  5031. 

retchen   GZ.  1024.  5242.                    ^H 

pflegen  «(tJ.:    Part,  ßepflegen 

raste  Ruhe   GZ.    7744;    Weg- 

reie  Ap.  18302.                                   ^H 

J^.  1265.  4266.   6941.  82U 

maß  Ap,  18037. 

reien  Ap,  10578.                                ^^| 

var,    10658.    10923.    13923. 

rasteJn  GZ.  7436. 

reif  an  der  Rüstung  Ap,  5026.           ^^M 

15885.    17511.    18451.    GZ, 

rasten  .^|r.  1099. 

reigern  tanzen  Ap.  4045.                    ^^H 

7894.    7950.    gepflogen  Ap. 

rat :  sich  drdten  als  ein  r.  Ap. 

reine    adj.    Ap.    8314.    17739.            ^H 

606.  1483.  15950.  GZ.  6970^ 

12011. 

GZ.  2370.    TiJ.  58.                          ^H 

6ren,    zühte,    »ündeni     ge- 

rfit,  erscheint  unter  den  Tugen- 

reine #^'    ^/^.  244.                               ^^H 

rihteö  pfl.    Ap.  2305.  8982. 

den,  GZ.  252;  kne  vater  r. 

reinigen  GZ.  6161.  7519.                    ^H 

15705.     GZ.     6971;     eine» 

GZ.  1280;  Rat^^ersammiung 

reinikeit    ^/i.    15754.    16442.           ^H 

Mem*cften  pfl.  Jp.  15950.  GZ. 

Ap.  17106;    Ratgeber  inner 

Km.  207.                                           ^H 

7153;    etn    Zun  ff    vertßidten 

r.  /Ip.  725. 

reinval    (rainval,  raiva])>   ein           ^^H 

Ap,    18452;    der  sinne   pfl. 

rÄtsere  yip.  10236. 

IF^X  Ap,  2769.                              ^H 

bei  Sinnen   sein    Ap.    9476; 

raetel    .^i^.    684.    767.    16658;     , 

reise    Kriegssug     Ap.    3059.            ^^| 

sptßo   pfl.   ei>$en  Ap,   6734; 

rseteljn  Ap.  16612. 

10461.                                                ^H 

Vftrna     des    wart     im     ge* 

netelbuoch  (retelpuechel,  rit- 

reisekappe    Reisemantel    Ap.           ^^M 

phlegen    er  fahr  Ap.  1265* 

terbnocli)  Ap.  756, 

Hin.  19874.                                    ^H 

pfliht,    pflilite  —  pflege    Ap. 

rfiten  .-/j^.  13899. 

reisen  «tn^n  Kriegs^yg  machen            ^^^ 

955;  Gemeimamkeii,  Verbin- 

r&tgebinne Ap.  155. 

Ap,  7271.                                         ^H 

dung,   BeMehung   Ap,   1024. 

räthüs  Ap.  11065. 

reialichen  rüstig  Ap.  12750.               ^^| 

rätliet  i?a^<?/  .i;).  399. 

reit  kraus  Ap,  1450.  14365.               ^H 

Ap.     12769;     Beschäftigung 

rät  Wort  GZ.  677. 

reiten  aufzählen,  ergäftlen  Ap.            ^^M 

GZ.   2756    Vü.    130;    Um^ 

r6cii  Reh  Ap.  6773. 

20516.                                                ^H 

gang    Vis.  230.  333. 

rechen  jit>.  rächen  Ap.  15679. 

rennen    sprengen    Ap.    8409;            ^^| 

pflihten:  eich  ze  tilgenden  pf. 

GZ,  4656. 

laufen  Ap.  6809;  diu  även-             ^^| 

Vie.  208. 

reckö  Ap.   3753.   4891.  5705. 

ttur   ist   an    gerattt  in  An-            ^^H 

pflÜme  Fiuvm  GZ,  ♦7734- 

6571.    11175.  11397.   11414. 

griff  genommen  Ap.  18752.               ^^H 

pflumphilt  plumpe  Person  Ap. 

11740.  12487.  12546.  1868L 

rephuon  Ap.  5996.  8874.                     ^^| 

15266. 

recken:  hende  r.  in  die  Hohe 

rgrt3n:    als    ein  scb^f  r.    Ap.            ^^H 

pfinoc   Gewohnheit  GZ.   6700. 

heben  Ap.    *1315.    Vü,  569; 

9406.  20288.                                       ^H 

pfneäten  GZ,  All, 

aufrichten      (Stangen)      Ap, 

resch  lebhaft  Ap.  3217.                        ^H 

pf rille  Elritze  Ap.  18054. 

18685. 

reichlich  Ap.  12750  v^.                    ^H 

pfuyl  Ap.  8630. 

rede  Vemmnfi  Ap.  15724.  GZ, 

retten  GZ.  3623.                                   ^H 

pfiiut  Ap.  20im;  Münzeinheit, 

3531. 

rtben:  sich  an  eitietn  r.  Ue^            ^^B 

Ap.  1563L 

reden  GZ,  338;  raten  Ap,  5376. 

bMen  Ap,  11777.                            ^H 

^H              ^^^^^" 

Wortverzeichnis. 

^^H 

^^H         rieh,  rfehe:   doene  rtche  vo£f 

Ap.  15004;  rofl  und  r.    Vii, 

roBgeloht  Ap,  2203.  13297. 

^H             ^i?.  1787. 

134. 

rdsenblat:  das  ifll  mir  als  ein 

^^1          richeit  ^p.  18586. 

rippe  Mn.  Ap.  19682  («.  Anm.). 

r.  Ap.  5130. 

^^m          riehen  ^Ip.  13439. 

GZ.  357. 

rdsoukranz:  der  ttigetit  ein  r. 

^H          rtchesen  OZ.  ^46L  8217, 3232. 

rifl  ttn.  Ap.  6748;    des  Wun- 

Ap.   18470. 

^H         rtchlfcho    iip.  20488;    rüicli 

sch  es    r,  wird  ein  Mädchai 

rÖBenlachen   Ap.  182;  rdsen- 

^H              GZ.  7554. 

genannt  Ap.  2035. 

lachender    man    Ap.    192; 

^^1          riehtiiom    Vü.  329. 

riOT   *wm,    Ap.    11382.    11749. 

roaenlachender    mont    Ap* 

^H          riech  aff>  OZ,  *76L 

11791.  GZ.  2203;  die  dzer- 

2374.  15054.  17897. 

^^1          riechen  jft^.  GZ,  74437;    K^ 

weiten  risen  GoUeskämpfer 

rosenrot  Ap.  11656.  15040. 

^^B              Genichnnn  GZ.  923. 

GZ.  8079. 

rösenvar     Ap.     1623.     4164. 

^^^H          rieme  nu^m.  Äp.  20189. 

risel:  de»  BGÖwe»  r.  GZ.  960. 

11957. 

^^1          riezen  Aj}.  7114.    GZ.  2761. 

rlsen  «<u.  Ap.  7759,  13966. 

rdeenwange    Ap.    2146    (rar. 

^H          rife  %wm.  GZ,  954.  7509. 

riten    ^p.    518.   2921.    3673. 

rdaenwöngelein). 
roBkneht  .4;?.  U434.                   ^M 
röaeelin  Ap.  8271,                       ^ 

^^H          rigel  Äp,  19513. 

6643     778  L    9301.    12379. 

^^H          rtheß:  in  daz  h^r  gerigen  il|i. 

17a36.  19513. 

^H 

ritter  Ap.  13418;  in  der  An- 

rosaiu:    rosetne    milch     Ap* 

^H          riht^re  ^p.  4522.  GZ.  2310. 

eprache,  Ap.  7979. 

2996. 

^H              m  48, 

ritterbaoch  Ap.  756. 

röit  Sckeiterhaufm  Ap.  16962; 

^^H          rihte,  die  r,  adverbial:  gerade- 

ritterlich  Ap.  17495. 

der  helle  r.    F«.  562;  G/u/ 

^^^B              y^ega^   unmiiteihar    Ap.    442. 

rittormaezic  Ap.  18560.  18703, 

imaUg.  Fm.530;  des  tddes. 

^H             1482,    5127.    53ßB,    14899. 

ritterachaft    Äp.    2207.    7880. 

der    sorgen    r.     GZ.     572, 

^H              17224.  OZ,  4583. 

GZ.  2\ry. 

4048.  4404;    Brat^ieß  GZ. 

^^H          ri h  ton,  »eü.  das  Seh  iff^  Äp,  1049 ; 

ritterspil  Ap.  6088, 7174. 17672. 

2904. 

^^^1              in  tititeehe  rinie  r.  GZ,  40. 

riuBe  (riösehe)  Ap.  6766. 

rdt:    wengltn  rot  in  wiz  ge- 

^H         Hm  F<Tjf  Ap,  20599.  GZ.  4^». 

riuten    schHUen?     Ap.    11181; 

miöchet  .4p.  1624;   r.  wer- 

^^1 

atfJireiiten  GZ.  4129, 

den  errotem  Ap.  14160;  die 

^^H          rimphen  «^.  i4p.  17919. 

riuwe   9Wm.    GZ.  3366.  3445, 

röten  Juden  GZ.  5550. 

^^H          rinc     Pan^erring     Ap>    5026. 

6556.  7016. 

roten    *icA    tersammetn?    rot 

^^K              19669;       Vermmmiunggplate 

riuweclich  GZ,  3918, 

werden?  OZ.  5tJ22. 

^H             OZ.  6753. 

riuwen  Ap.  12596  oar.  15617. 

rotenviflch  »aimo  alpinut   Ap. 

^^V          rindieh  i4p.  3141. 

rivier    *,  i\  a.  pl&n,  stm,  Ap. 

18018. 

^H          rißdeliQ  GZ.  2Ü91. 

5756.  10405  »ar.  17772.  GZ. 

rotte,     Munkinsfrtimenty     Äp* 

^^H          ringe  behende  Ap.  1521.  6744. 

im.    651;    »(f.   Ap.    10405. 

14995,  17906. 

^H 

13721. 

rotte  Äotfc.ij»,  7461.  GZ.  2502. 

^^^1          ringen  ^.:  mit  den  armen  r. 

rivier  ^fm.  Back  Ap.  9960. 

rofctieren  Ap,  3191.  7600. 

^^^H              Ap.    1491;    daz    leben    mit 

rfzen,   flicht    sich  BpaUen  GZ. 

rÖtvar  Ap.  17745.                        ^ 

^^^H              dem  tode  ranc  /Ip.  2705. 

6106. 

rötzel  Rotz  .ip.  4390.                .^M 

^^^1          ringen  »wv.  emm  rinc  mm^en 

rö  adj.  roh  Ap.  10958. 

rouba&re  GZ.  5189,    Vi».  168.         ■ 

^^M             GZ,  2205. 

roc  Ap.  2221. 

rouchic  Ap.  10198.                     ^M 

^^^1          ringen    iwv,    ringe     mocAen^ 

roch  .4iJ.  877. 

toap  Beide  Ap.  4010.                  ^H 

^^B              Undem  Ap.  16402. 

r6r;  *  welachez  r.^  Mmihn4tm- 

Tubtu:   der   §ren   ein  r.  Ap,  ^* 

^^H           rinne  Rinne  OZ.  115^ 

mmt,    Ap.  17840;    flach    r. 

16262. 

^^^1          rinnen  $tv.  Ap.  16747. 

datidhe  GZ.  4673; 

rüch  Ap.  8705.   14366.  16044. 

^^^H          rtnoceroB  Ap.  10140. 

roere    am  Brunnen    Ap.  1103, 

rücke   ntm.    Ap.  5481;    ze   r. 

^^^H          rint:  einen  Merutchen  ertchlagen. 

11095.  11752.  12979.  18012; 

werfen  wegwerfen  GZ,  2229; 

^^^1              verkaufen   als    ein    r.    Ap. 

eines     hohhn     PeiischenstieU 

über    r.  sehen  surück  ÖZ, 

^H              10993.    15537.    15939;    dia 

Ap.  19901. 

4064;  9«m.  Ap.  9606. 

^^^B              was   g^n   ir   als    ein    r.  (i. 

TOB  Hn.   Ap.  19642.   GZ.  900. 

mcken  Ap.  14228.  GZ,  4586.   ^ 

^^■^       SeemüUet  su  NdtL  II,  386] 

2813. 

7443?                                      ^H 

WortverxeichniH. 

511 

1 

rüebe   Ap.   342    («.    graben). 

«rmer  a»,  des  verfluocliten 

Ap,  1608.3915;  v<m  Verstor- 

H 

11407. 

flebchea  b,  wird   der  Kör- 

benen Ap.  9070;  sjelic  onan 

^^1 

Tüegen  GZ.  6748. 

per  genanfU  GZ.  6740.  6815, 

^'beatwf'  im  Sinne  der  Kirche^ 

^H 

riiemeii  GZ.  842. 

sacbe,  zur  Umsehrethungy  Ap, 

minderer  Qrad  als  'aanctus" 

^^1 

rüeren  emen  amiehn^  betreffen 

5692.  9769.   GZ.  7041.   Vü. 

Vis.  5, 

^H 

Ap,  87 1 ;  d  i e  b  er p  f  en  r .  ^cMa  - 

155;   daz   knmt    von    Iren 

adligen   suw.:  gesseliget  GZ. 

1 

gtn  Ap.  1912;  üf  einander  r. 

Sachen   Ap.  16394. 

7770. 

^J 

ansprengen  Ap.  17698. 

aaday  (soday),  Edehtein^  Ap. 

Baelikeil  Ap.  2014. 

^H 

riiinen:  daz  laut  r  Ap.  10559. 

18160. 

saline    swm.   Salm    Ap.  8887. 

^^1 

rün  $im.  Ap.  5670. 

Baf  8tn.  (oflr.  <»fm,)  Ap,  9*114; 

18043. 

^^1 

runiere  Ohrenhtäser  Ap,  1587. 

^r"tf  *Awmor<?*'  ffe«  Körpers  im 

saJterium  ^  paalterje       Ap. 

^H 

mndel  kugdförmige^  OmatmerU 

ülhj.  GZ.liyli BiuiGZ.  iUB. 

2199. 

^H 

(afr.      rondel)      Ap.      483. 

aafyr,    saffyr,     Edekiem^  Ap, 

lam:  lieht  s.  der  tac  GZ.  1636. 

^^1 

12292.  14791. 

8232.  19897;  «.  aaphir. 

sätner  derbcesea.,  Scheltwort^ 

^^1 

ruoBe  GZ.  2978. 

safran  Ap.  17985. 

Ap.     17149;     Nachkom  men- 

^H 

moehen  ^i^?.  15657.  GZ.  2680, 

sage;  zertlichiu  a.  ß^rff,  -^n- 

schaft  GZ.  5277;    da  wolle 

^^1 

^7#.  258. 

JiprfleAtf  OZ.  3916;  cz  wurde 

Got    einen    sftmen    mören 

^H 

nioderr/p.  4937;  der  trmwen 

ein  langiu  s.  .4jj.  6594;  ez 

Ap.  17327. 

^H 

r.  GZ.  3949. 

get    diu    sage    Ap.  14858; 

samcnnnge    Gesellschaft,    Be- 

^H 

Tuogjere  Ankläger  OZ.  5069. 

wftr   und    niht  ein  a.    Fm. 

gleitung  Ap.  3382.  GZ.  7882. 

^^1 

rüof  Ap.  6681;    leben  in  jä- 

400. 

stmit  Ap.  7202.  17900.  19887. 

^^1 

mere  r,  ÖZ.  1910. 

sagen  Ap.   1519,   4870.   8928. 

flamm  ergo t,    Beteuerung^    Ap. 

^H 

riiofen  e^.    Ap.  24<>6.    19113. 

15773.     Vü.  262.  585;    oÄm? 

mm. 

^^1 

GZ:  nSl;  ifwty.  Ap.  931. 

OA>-tf  Ap.  8545.  5253.  8760. 

Bamnen  (fiammen)  Ap.  17564. 

^H 

niom     Profi  krei    Ap.    12060; 

13756. 15439. 16291;  s.  unde 

sHmxtac  Ap.  7230. 

^^1 

BerüJimtheit    Vü.  330. 

(oder)    Bingen     Ap.    1159. 

sän  adv.  Ap,  14055  var.  19145; 

^H 

ruote:  Aaroab  r.  (/^.  1531. 

5781.    ÖZ.   5731;    schriben 

S.   BÄ. 

^^1 

niowe  ÖZ.  7785» 

unde  a.  GZ.  19S1;  si  hiezen 

«anc  sim.  GZ.  1587. 

^H 

müwen  GZ.  7745. 

in  die  gtat,  g^n  M5renlant 

saut  Ap.  6609.  7631.  9409. 

^H 

rtiözic  .ij:».  11886. 

8.  Ap.  11030.  17058, 

saphtr  Ap.  1618;  s.  saf^r. 

^H 

röschen:    daz    awert    dar    r. 

flffijen  Ap.  7622. 

sarc    Ap.    1094.     GZ.    3467; 

^^^1 

Iftn  Ap.  7624;  üzher  r.  her^ 

sa]  adj. :  v<Mn  menschlichen  Teint 

minea  libea  and  der  s^le  s. 

^H 

am  9prengtn  Ap,  11564. 

{Gegensatz    von    röt    unde 

töird  ein  3Iädchen  angespro- 

^H 

rütehi  GZ.  3321. 

wiz)  GZ.  3807.  7593. 

chen  Ap.  2022. 

^^1 

Bai,  einxektekende«  Gebäude^  Ap. 

Barc^tein  GZ.  3477, 

^H 

10496, 

12554.  1380.^.  14739;  Zmwcr 

sarjant  Ap.  11434,  11439.  GZ. 

^^1 

ratvisch  mAela  .4j*.  8888. 

Ap.  18017.  GZ.  6tX);5cÄia/- 

3515. 

^H 

^immtfr  Ap.  18344. 

sät  Ap.  7673. 10354  GZ.  7912. 

^^1 

sä    Ap,   m.    441.    90L    1260. 

salbe  «If.  JiJ.  R52.  2699.  OZ. 

aatel  stm.  Ap.  6322. 

^H 

1422.  6923.  7062.  7769.  9342. 

3664, 

säten  säUigeft  Ap.  3215. 

^^1 

13479.  15136.  18209.  18981, 

Baiben   Ap.  2698;   der  gesal- 

satrapas^  heidnischer  Wurden- 

^H 

OZ.  4218 ;  2k  zebant  i.  hant ; 

bete    übersetzt    Criat    GZ. 

träger,  Jj^.7549.  75i>L  20161; 

^^1 

t,  ein. 

5112. 

Nom,     Hur.    aatrape     .ip. 

^H 

»abbat  GZ.  3659, 

»a?lde^  Kmeworl  für  eine  Frau^ 

18196.     Satrapen  Ap.  372. 

^H 

aac:   in   den  ».  legen    4»par«n 

Ap.  2384. 

Sieze  swm. :  glicher  a.  ^  eben^ 

^H 

-^p.  4804;  in  den  b.  schie- 

aaldenriche adf.  GZ.  1395. 

eaeze  Ebenbürtiger  GZ.  7994. 

^^1 

ben  uherwiiäigen  Ap.  10162; 

Bselic:    Breiiger  wlnt  günstiger 

schaben :  von  freuden  bin  ich 

^^H 

Ohren    weit  ale  ein  ».     t%. 

Ap,  13842.  17235;   ir  rnüe- 

geschahen  GZ.  374t). 

^^1 

491;  zesümene  gt^drücbt  als 

aet  8.  Bio!  9.  Bol  din  gäbe 

schftch    stn.    {var.    ^tm.)    Ap. 

^^1 

ein  8.  Ap.  15O06  (#.  ^nm.); 

«in!  Gruß-  und  Dankf&rmei 

L                ^ 

18339.    Vü.  30. 

^B 

^^^5^^^^^^^B 

^^^^  WortTeneichnifl. 

^^M 

^^1            aebacbaere  QZ.  2569. 

aa   schänden    werden    Ap. 

schelle  «te^/:  .'Ij?.  17934.  18728^1 

^^B            ieb&cbzfibel  Ap.  8752. 

15576.  GZ.  7014. 

GZ,  4677.                              ^H 

^^B            Mbftcbxabelbret  Ap.  8371. 

Bchanze:  der  werlde  seh.  der 

scheuen  stv.  Ap.  10175.          ^H 

^^^H             flcbächzAbelgeatf^iDe  Ap*  8405, 

WeU  Lauf  Ap.  L 

schelten  Ap.  19633.                   ^H 

^^1            echficbzabeUpil      .^;>,     8277. 

schapd  GZ.  7650. 

Bcheltlich  GZ.  2501.                  ^H 

^H                18332. 

schar  Schar  Ap.  1521.  2051 3. 

Scheltwort  GZ.  2275.                     1 

^^H            scbficbzabohteiu     Ap.    8488. 

GZ.  770.  079.   1348;    Pflug^ 

ßchemelich    Ap.    1135L    GZ.        1 

^H 

H'har?  der  helle  ßch.^  Scheii- 

6858.                                               1 

^^B            Hchficbs&aut  Hauer    Ap.  9099. 

ttortfürein  Weib,  Jj?.lti094; 

gchemen  schänden  Ap.  19438;  ^^1 

^^^1            ficbado:    scbadeii  netnen    Ap. 

s,  V,  a,  6l&?  GZ.  2716, 

sieb  scb.  Ap.  1466.              ^H 

^^H                6570;    scbaden     taon    Ap, 

HchBBre     eines     Krebse*     Ap. 

sehenden  su  Schanden  machm        V 

^H 

10041.  10046.  10049.  1005L 

{rf«?  Feinde)  Ap.  3183. 3378.         1 

^^^1            0cb&f:    niederschiagen   als  ein 

10056.  10077.  10063, 

schenken      einschenken      Ap.         1 

^^^1                Bcb.,    d<T  Schlag  geht  dta^eh 

scharf  Ap.  1^40.  5235.  19463. 

3659.  QZ.  3044;  einem  acb.         1 

^^^^               alB  durch  ein  scb.,  »chiagen 

acbarlach     Ap.    603.     10333. 

mit    einen    beschenken    mit        1 

^^^m               das  er  rlret   ala   ein  «cb. 

11440.  17912.  18730.  18821. 

eiiüos  Ap.  1187.  1206.  B409.  ^M 

^^M               Ap,    7528  var,    7924.   9408. 

acharfiahfi  ilp.9042;  schareacb 

5478.     o/mf    mit    ^j».  712;  ^H 

^^H                12454  var.  20288. 

10042. 

«fi^ß  <?fK?a«  ftcb.  /fj».  11136.        V 

^^B            sehäfbüch  Ap.  4501. 

schate  Ap.  6748. 

»cbentlich  GZ.  3074.                       1 

^^H            flcbaffen     J<to.     b^fehien     Ap. 

acbavemaCi     em    Wein,,    Ap. 

ßcbepelin  Ap.    11614.    11620.         1 

^^H                17107;  mit  einem  scb.  Ap. 

2766. 

11739.                                     ^M 

^^^M                748;  ttri>.  dar  B eh.  ^j?,  2423. 

scbaz    Summen    Geides    Ap. 

flchepfaere  GZ  2112.                 ^H 

^^H             Schaft  Ap.  18Ü87  i>of. 

15865,    Vis.  154. 

Bcberge  .4ir.  16918.                   ^H 

^^^1            echjlfjsagel  =  Bciult^hzabel  Ap. 

flcbedelich  Ap.  16680. 

schem  «ft?.  J/».  17313.  17450.  ^H 

^H 

icbefbret     Schiffbalken      Ap. 

scberpfe  Sj^kC?«  r/f«  Schwerte        1 

^H            Bchat  ^tm.  Ap.  1157.  GZ.  2769. 

1310.  1374. 

.4j;.  300.                                        1 

^H                Ft».  467?  507. 

Bcbefbruche»  sehe fb röchet  Ap. 

scberren    $tv.    scharren    Ap.        1 

^^m            Bchäl  #fm,  ira£^4cAai^  Fijr.4ö7? 

1549. 1667. 2083.  2095.  2109. 

6266.  6715.  7438.                    ^M 

^H            BcbAle  Ji^.  9109.  9175.  13864. 

BCbefgeziage  Schiffsausritshmg 

flchetzen  Ap.  17380.                  ^^H 

^H            scballf^u  r;Z.  588L  7439. 

Ap.  14631. 

achihelin  Piatiehen  Ap.  2985.  ^H 

^^^H            Bcbalmeier  Ap.  3185, 

BChefkneht  Ap.   14709. 

scbibelot  i*rmrun</.4p.  18729.  ^H 

^^^B           schal  in  teren  Ap.  21 9^  k 

Bcbeflinte  Ap.  16205, 

schicken  tn«   IfV^  »eisen  Jp.        1 

^^H            scbftUen:  üf  6ch.  tn  r/r*«  Höhe 

Bchefmaa    Schiffer   Ap.  1394. 

*     10461.  GZ.  1292.                           1 

^^M               bemgen  GZ,  966. 

2271. 

scb  leben :  in  den  sac  scb.  einen         1 

^^^1            schäme:    in    disen    schämen 

schefriche  schiffbar  Ap.  1062, 

in  den  Sack  stecken,  ihm  den         1 

^H               GZ.  705  L 

echeffart  Ap,  6801. 

Mtiitter  zeigen  Ap.  10162.            M 

^^H            Bchamekcit  Ap.  14168. 

ffcbeffelin  Ap.  9666. 

echiel    Erdenklofi     Vis.    324;   ^H 

^^H            scbamelsero  J;>.  184,  189. 

sehef fange  SchiffgelegenheU  Ap. 

grober   Abdruck  ftir   Kopf  ^^M 

^^H            Bcbamen,  sich,  Ap,  160.  288. 

14695. 

Ap.  9332.  18904.  20286,         ^1 

^H               1683. 1765.  5198.  6160.  9865. 

Bcbefwec  fahrbarer  Kanal  Ap. 

schiere:  nie  so  schier  eo  er         1 

^H               14962.    16042.     QZ.    886? 

1083. 

daz   wort    gespracb   kaum         1 

^H               4509.  6379.  6518.  6663.    Fi«. 

BchefwerC)  synonym  mit  ruo- 

Ap.  4932.                                 ^J 

^H 

der?  Jj;.  4936. 

Bchiezen :  daz  wazzer  achiaaet  ^^M 

^^H           schamendt  Ap.  15974. 

scheide     des    Schu^eries     Ap. 

üz  den  OH  gen  Ap,  1727;  in,  ^H 

^^H           achamic  btschämt  GZ,  6811. 

8221. 

üf    daz    mer    ach.     werfen  ^^| 

^^H            Bchamie,  Mfuikimtrumeni,  GZ. 

Bcbeidefrouwe  überseigi  medi- 

^j).    4245.     14944;     dorch        1 

^H               4674. 

atrix  GZ.  7053. 

das  herze  ach.  durchhokrat  ^^1 

^H           achamolf  Jjj.  18410. 

Bobeidemezzerlin  Ap.  6649. 

GZ.  2808;   Üf,  üz  scb.  Jibl  ^H 

^^H           Bchande    Ap,  2293;   ftne  scb. 

se.heiden  ^ji.  1887.  12376. 

emporfithen^  hervorragen  dp>   ^^B 

^^^^        mii  Verlaub  Ap.  4497.  7235^ 

acbeinen  »uw.  QZ,  *394i. 

1210,  13724-  14794.                      J 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^1 

^^^■H 

Wo  rt  ver  2  ei  chn  IB. 

H 

Bchif    an.    Ap.    3167.    3184. 

»ch6nvar  GZ  3197. 

schulde,  schult^  echoH  (solt)            ^^| 

3436.  1^29.  17484,  {Compth 

scbophen:     den    Mem    seh. 

Ap,    11839.    11929.    11965.            ^H 

Sita  s,  Bchef)« 

keuchen  Ap,  12814. 

12096;    Beichte   Ap.    1183L            ^H 

schiffen  Ap.  750. 

öchouwen:   sieh   ech.  sich  be- 

11363.  11887.  11909.  11913.            ^H 

echiht:  mit^  von  weih  er  hiiude 

trachieti  Ap.  1376;   sin.  Ap. 

11971  var.  GZ,  3001.                      ^| 

Bcb.    auf  wtlci*e  Weise   Ap. 

14518. 

Bcbnlde  tiMn.   Sdiuldner  GZ.                 1 

1665.  1678;  mit  keiner  scb. 

schöz    stf.    Ap.    16770    vor. 

6618.                                                ^J 

Fi*,    »370;    waz    beamtet 

GZ.  1517.  3334. 

schutdic:  an  der  tat  seh.  Ap.            ^^M 

dise  Bch.?  Ap.  18797  var.\ 

Bchözgerte  Schößling  GZ.  7582. 

20075  =  der  tÄt  seh .  GZ.  426.            ^H 

Dach  der  ungefüegeo  ecb. 

ßchr^nne    Ap.   16931.    20117, 

sehn  och   GZ.    6413;    Längen-            ^^M 

Ap.  6321 ;  von  grozer  fi-eu- 

GZ.  518L 

maß  Ap.  9078.                                 ^H 

den  Bch.  GZ.  4696  var. 

BchrafiK  GZ.  1293.  2036.  6001. 

scbnochbein  Sehenkel?  Ap.  33            ^^| 

achiIHnc  Ap.  15635. 

Bchranze,  Scheltwort,  Ap.  3012. 

(die  schuocbbein /.  diehuud            ^^| 

schilt  Ap.  2353  var.  \  schilde» 

schrecke  swm.  GZ.  3870;  Um. 

OQch  bein?).                                       ^^| 

ambet  Ap.  11514;  breit  ah 

GZ.  3866. 

scbuoljBre  GZ.  5073.                            ^| 

ein  ach.  Ap.  15265. 

ßchrei   stm.    Ap,    10817.   GZ. 

schuole:  er  was  ze  hdher  ßch.            ^^M 

Bchimel  GZ.  7442  i  dersilnden 

2546.                                           1 

gewesen  Ap    671.                             ^^H 

«eh.  GZ.  121 L 

*Bchreiat  GZ.  2890. 

dchuope  Ap.  4443.  4462.  7493.            ^H 

echimpf  Seherz  Ap,  14235. 

schreien  schreien  machen  GZ. 

^H 

Bchimpf  iOgea  Scherzlüge  Ap. 

5188.  7010. 

Bchnopviscb  Jj?.  5154.                       ^^| 

14166. 

schrewe  Spalte?  Ap.  9364. 

Bchür  GZ.  953.  7506;  so  mtlez            ^H 

Bchimpfspil:    ein  boesez  seh. 

schriat  =  schreiÄt  GZ.  2890. 

mich  slaben  der  sch.L  Be-            ^^U 

ein  schlechter  Scherz  Ap,  378. 

schribaere   Vis.  479. 

(euerung,  Ap.  950;  Bild  für            ^^B 

ßchin:     des    tages    ech,    GZ. 

sehnben;    sehr,    nndo   sagen 

schnelles^  heftiges  Herandrin*            ^^| 

7420;     ze    echine    komen 

GZ.  1981;ane  Bchr.  fmtieren, 

i/<:*i,  Ap.  1075 L    lÜCW;  dtjr            ^H 

siekihar   werden    GZ,  5936. 

registrieren  Ap.  3298.  13589. 

^ren,    saelden    seh.,    Scheit-            ^^| 

geil LD beere  m  die  Augen  fallend 

GZ.  3072.    Vis,  298. 

WQrt,  Ap.B^L  15334.  15344.             ^H 

GZ,  1628. 

schrie  GZ.  3004  vor. 

schUrgen  antreiben  GZ.  5177 ;             ^^M 

schinden  GZ,  5701. 

sehnen  .Ij:;  6679.  7882. 10173; 

Feuer  Ap.  846L                                ^H 

Bchinen  Ap.  3856.  4962, 

Prtet.  schiö  Jj».  3157.  32-43. 

schürst  urm  Ap.  5520.                          ^^H 

schinke    Scheiikd   Ap.     4394. 

4989.  5036.  508L  5483. 7882. 

Bchurz;  der  slernen  Bch.  GZ.            ^^| 

5488. 

8286.   Ittslo.   19490.    öchrei 

^M 

Bcbirm  QZ.  3914;  Faradekieb 

Ap.  8177.  10761;  Är<.  ge-     | 

schürzen,  eich,  Ap,  20249.                 ^H 

Ap,  9364. 

schrit  Ap.  7408* 

Bcbüteto  GZ.  3322.                             ^H 

sehirma^re     BeschüUer     GZ. 

Bcbrift  Quelle  des  QedickU  GZ, 

schütten  Ap.  787.  1136.  8461            ^M 

1206.  8041. 

8095;  diu  heilige  sehr.  GZ. 

var,  11181  rar.;  den  Talk en            ^^M 

Bchit  Ap.  9a39. 

3785;   ßcbrift    nnde   bnocb 

vo  n  de  r  bant  seh .  Ap,  200D9 ;            ^^| 

BchiuzHch   Ap,    5277.    10711. 

GZ.  7416. 

sich  seh.  sich  schütteln  Ap,             ^^U 

10854. 

sehr  in:     der     Bj^lden     sehr. 

^H 

flchivilier  Chevalier  Ap,  10404* 

werden  Frauen  gernrnnt,  min 

sehüUe  swm.  Ap.  5418.  20479.            ^H 

schole  ^  geschöle  Ap.  1Ö697. 

sehr,  vor  b erzenleide  n«nfil 

seh  uz   ff^/jt.  Ap.   5480;    H'e^e-           ^^| 

ßcholt    (Bolt)   =    Bchult    Ap. 

die    Frau  ihren    Mann   Ap. 

mfl^  Ap.  17973.  17976.                   ^H 

11831,     11929,     GZ.    2261. 

2165.  2358.  5651.  19765  var. 

schüzzeliu  stn.  Ap.  1583.                      ^H 

2867. 

Bchriten;  von  einem  PfeU  Ap. 

s6  stm.    Ap.  4423.  4438;    deß             ^H 

schöne  at/ü.  Ap,  2832.  17883. 

4444;    ane    sehr,    den  Auf- 

meres sg  GZ.  1650.                         ^H 

GZ.  343,  857. 

stieg  beginnen  Ap.  12007. 

ß6  irUery.  Jj».  14325.                            ^H 

ßchcene  stf,  Ap,  11719.  11937. 

scbr5t:    &ne    waodelß    sehr. 

secb   Fu.  487.                                       ^H 

BcboeDe  adj,  Ap.  11457. 18472. 

GZ.  4798. 

BedelBtat  swf.  GZ.  8010*                    ^H 

ichenen  Ap.  12450. 

Bcbroten  =  verachrdton  Ap. 

segel  stm.  Ap,  1293.  2435.                  ^H 

Bchdnheit  Ap,  18383.  GZ.  854. 

7934, 

segeha  «icv.  4P^  ^^^^*                         ^H 
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gegen  «fm.  QZ,  6963;   Oruß- 

^orme/n,^^.  2330. 2434.  7204. 
segenen  sich  bekreuzigen^  vor 

etw.  Wunderbarem  GZ.  1680. 
segenrnof  Ap.  616. 
sehen  stv.  Ap,  715.  17417.  Vis. 

34;  stn.  Gesichtsinn  GZ.  905. 
sehste    stände    ^sexta    hora* 

GZ.  3113. 
seil  Ap.  14746.   GZ.  6920. 
Seite  swf.  Ap.  15914. 
seitenspU  Musikinstrument  Ap. 

5326. 
selb»:    der    s.  gtMz  schwach 

= dieser,  derAp.  6945. 18200. 

GZ.   397.   1625.    1696   ©ar. 

2225.   7409;   von  ir  selber 

art  Ap.  6631  {Anm.)\  selb 

eilfte  tüsent  GZ.  7297;  oAn« 

Artikel:  deMiniert  Ap.\bh(^\ 

indekUnahel:     selber     Ap. 

16118.    GZ.    7341.     selben 

^/;.  19427. 
s^le  stf.  Ap.  14845.  GZ.  6566; 

üf  min  s611  Ap.  18311. 
selten  a(/v.  .^p.  3966. 
seltsene  adj.  selten  OZ.  503. 
senden  svw.  Ap.  821. 
senede  stf.  Kummer  Ap.  2366. 

16073. 
senen :  sich  b.  sich  kränken  Ap. 

6544.  7908;   senedez  herzo 

Ap.  4285. 
senewe  Bogensehne  GZ.  2794. 
senewen   besehnen   Ap.   6751. 
senfte  GZ.  6882. 
senftlich  Ap.  6621. 
senken  iru  Falle  bringen  Ap.  17. 
sSre  a(/v.  Ap.  6193.  GZ.  510. 

Pw.  127. 
serpant  GZ.  818. 
setzen  =  besetzen  Ap.  13290; 

in     freudo    gesetzet     Ap. 

18223;    sich    ze    huote    s. 

Ap.    500S;    pfant    s.    Ap. 

18578;    P^cet.  sazte,  gesazt 

mit  Spirans   oder  Affrikata 

^/;.  1217.4143.6291.  13115. 

15728.  17879.  18162.  18376. 

GZ.  2237.  4951. 


sez  GZ.  6. 

sibengestime  stn.  GZ.  Ihl4t. 

sie  sim.    Sieg  Ap.  244;   (von 

stgen)  das  Herabfallen  GZ. 

956. 
sicher  GZ.  2804. 
Sicherheit:  s. geben  Ap.  10536. 

12460;   8.    tnon   Ap.  8044; 

Gottvertrauen?  GZ.  4450. 
sicherlich  GZ.  3295. 
sichern  Ap.  20432. 
side  Ap.  6206. 
sider  später,  seither,  bisher  Ap. 

6705.     6898.     7573.     8573. 

8653.  9142.  9160.  9462. 9544. 

9664.    9742.    10545.    11283. 

12030.  12117.  12686.  14009. 

16046.  17145.  18337.  20557. 

GZ.  1146.  1258.  1893.  2291. 

2999. 4147.  4607.  4627.  5315. 

5667.   Vis.  18;  s.  sint,  sit. 
siech  GZ.  762.  4957. 
siechtage  swm.   Ap.  1942  («. 

Anm.) 
siechtaom  Ap.  256. 
siechvar  GZ.  6242. 
sieden:  gesotenez   krüt  Ap. 

10190;  ein  huon  s.  GZ.  5170. 
sigehaft  Ap.  20560. 
sigel6s:   so   waer  min  freade 

s.  Ap.  2361. 
sigeldt,  sigel&t,  roter,  weifige' 

blümter  Seidenstoff,  Ap.  545  ff. 

2220.  19889. 
sigeman  Sieger  GZ,  5590. 
sigen  Ap.  6353. 
stgen    sto.    Ap.    2472.    6347. 

19362.   Vis.  466. 
sigenunft     stf.     GZ.     3224; 

stm.  GZ.  4710. 
sigestein    Ap,    13659.    13912. 

14329.  14471.  14532. 
sigevane  GZ.  1971. 
eil  stm.  Siele   GZ.   903.  5678. 
Silber  Ap.  875. 
silberin  Ap.  29. 
silberkrenzelin  Ap.  18564. 
simez  Ap.  1210. 
sin  Nachdenken  Ap.  14017;  üf 

den  sin  mit  der  Absicht  Ap. 


521;   ez  ist   mir  se  sinne 

es    ist    mein    Wunsch    Ap. 

8851  var. 
sin     nachgestellt     Ap.     8008. 

15429.  GZ.  2006. 
sinewel  adj.  Ap.  5142.  14790. 

15910;    stf.    Rundung    Ap. 

1631.  GZ.  312. 
singen :  s.  oder  sagen  «.  sagen ; 

schriben  oder  singen  GZ. 

7996. 
sinisen     (sein     ejsen,     sein 

ejßnein)?  Ap.  434. 
sinken  Ap.  6351  var. 
sinnic  Ap.  2104.  16636. 
sinnicliche   Ap.  2081.  10227. 
sint  adv.  Ap.  109.  1928.  4625 

var.    13843.    16217.    16712. 

16802.  19838.  20395.  20582. 

GZ.  7611.  7944;   sint  (c^ 

Franck    Zschr.    f    d.    AU. 

46,168 ff.)  Ap.  6366;  s.  sider, 

Sit. 

Sippe  stf.  GZ.  2088. 

Sirene  (serene,  sirena,  STrine) 

Ap.  487.  5108.  5137.  10390. 
Sit  ado.  Ap.  4035.  5874.  6832. 

13423.    14928.   20551.    GZ. 

1721;  s.  sider,  sint. 
Site  stm.  Ap.  11285.  12727  var. 

GZ.  2786.  6820. 
stte  Ap.  6975.  10950. 
sitich  Ap.  12939. 
sitzen    sich    setzen    Ap.    750. 

4176;   von   rosse  s.   herab- 
steigen Ap.  9938. 
siuberlich  Ap.  15050. 
siafzon  GZ.  3705;  siuften  Ap. 

16189. 
siasen  Ap.  6525;   er  liez  dar 

näher    s.    die     Vogel?    die 

Pfeile?  Ap.  6765. 
slä  Ap.  9909  var.  14894. 
slac  Ap.  7891. 9428.  GZ.  1166. 

2606;  dem  herzen  einen  sl. 

geben      als     Zeichen      des 

Schreckens,  der  Verzweiflung 

Ap.  252.  2511.  14306. 15599. 
bW  Schläfe  Ap.  9407.  20287; 

Schlaf  GZ.  2124. 


^^" 

Wortverz  eichnia. 

^M 

alÄfen  Ap,  12788. 

Blihten  GZ.  5325. 

anellen  swv,  Ap,  4445.                         ^^H 

BiafgeDÖz  Äp.  313L 

fllim     Schlamm     Ap,     6825; 

anellikeit  RuscMeü  GZ,  7754.             ^H 

slflfgt^verte  Ap.  4062. 

Ä>A/fim  GZ,  3033. 

suOAViz  .^p.  4909.  GZ,  3675.                ^H 

slfiftrinkeii  Ap.  14196. 

ßUngeu    ausnähen   {DWk  IX, 

aniden    J;;.    6184.    17913;   in                ^1 

ölahen  Jjy.  7579.  758L  12438. 

735)  Ap.  559. 

diu  Ollgen  an.  in  die  Augen                     1 

12446.  20262.  20266?    alahä 

slüch    verächtlich    für    Bauch 

stecken  GZ.  1132.                                     1 

fllach!  Jp.  7897;  v^ch  and 

Ap,  4562.  10871. 

anitzen  Ap.  6766.                                         1 

alachl    Ap,  7788;   einm  ni* 

fllühtic  GZ.  *7267. 

auiuzen  Ap.  9045.                                         1 

der  bL    Fw.24;  dtn  Bau  sl. 

aluot    SchmuUj   Beschimpfung 

srta^de  a///  GZ.  2086.                           ^J 

Jp.  1516;  rfie  Harfe  sL  J/j. 

GZ,  3049, 

euoor:  nach  einer  andere,  ge-             ^^H 

1753.      1772-      1786      imrr. 

slflRRel:  Petrua  al,    GZ,  721 L 

mezzen    n&ch    der  an.    Ap,             ^^H 

Pauken  und  Trommeln  sl.  Ap. 

Bmac  Geruch  Ap.  2017. 

4323.    15110;    do    sie    der             ^H 

11139;   die    Bumber   M  b1. 

amiclieit  Jj?.  20412.  GZ,  2549. 

himel    snuor    gemas     GZ.              ^^H 

.4fjj.    18857;     guot     weter 

TiJj,  107. 

1016  var.   {nach   FVisch  bei             ^H 

bIhoc  Bi  dft  die  ribte  gegen 

smachlichen  Ap.  20046. 

I^^exer  11^    1045    ist  schnür              ^^| 

GaliiciäfriVA  ite  .^i).  14898; 

smacken  GZ.  7573.  7586. 

bei  den  Bergwerken  ein  Lehen             ^^H 

von  golde,  Silber  gealagen 

am  flehe     verachtungsvoU     Ap. 

von   7  Lockern'^    da    Eacio              ^^| 

Ap.  466.  1582.  5894.  13096; 

12059.     19220;     verächtlich 

danach  in   den   achten  Hirn-             ,^^H 

Steim   Mtnd   t'n    eine   Krone^ 

GZ,  7431. 

mel  kommt,  so  stimmt  das).                ^^H 

eme  Krone  auf  einen  Häm, 

emaehen  GZ.  2243. 

snnrren     Ap.     9375.     10746.              ^H 

«n    goidye»iiche»   Büd    auf 

emal  gering;   sm.  gowant  -4j). 

12356.                                                    ^H 

einen    Roek    geslagen     Ap. 

6760;  beide  sva.  unde  breit 

BO  Ap.  2895.  GZ.  3909.                       ^M 

UM)1.    17853.    18142.    GZ. 

nach  jeder  Riclttung  Ap,  4324, 

aoc  .4p,  HbOm.  15262  rar.                  ^M 

570;  etwas  in  eine  Kisie  bI. 

9336. 

sei  Kotlache  GZ.  1365  t^or.                 ^H 

d.    L    hineinlegen    und    die 

amaragde  ««»m,  Ap.  8896. 

Bolaz  .'Ij^.  8558  vor.                              ^^M 

Kiste  zunageln  Ap.  2539;  in 

emaragdiu  .ip.  11753. 

solch:  alsolch  GZ.  2845.                     ^H 

die  huorlust  gealagen   vgl. 

fimelzen    swv,    in    Emmi    ar- 

Boldan  Ji»,  10634.  13462.                     ^M 

*atM  der  Art  geichhgen'  GZ. 

heiien  Ap.  493.  17875. 

soldane  (soldaninne)  SuÜanin              ^^U 

460. 

emerz©      swm,i      körperlicher 

Ap.  19960.                                         ^H 

slabt:    kemer    hande  al.   Ap. 

Schmerz  Ap,  6960;  seelischer 

8olt  Ap.  3037.  3102;  der  minne             ^H 

992Ö  our 

Schmert  Ap,  11927.   172S6. 

8.  .ii;.  2246.  15028;  «.  acholL             ^H 

ilaage    Ap,    840L     Fä.    490; 

GZ.  2844  4002.  F«.  357.  375. 

Borclich  GZ.  719.                                 ^H 

»wf    Ap.  13489;  ewm.  GZ, 

amiden  swv,  GZ.  886. 

sorge  .^j;.  4917.                                     ^H 

362. 

amit  stm,  Ap.  7446. 

sorgen    Tfr.  303.                                    ^^| 

Bi^   adj,  GZ.  2627;  fem,  GZ. 

amirwen  Ap,  1452, 

BorgenbfiLr  GZ.  6158.                            ^H 

2626. 

»mucken    Ap.    5935.    11859. 

80t  Aarr   Vü.  93.                                    ^| 

aleht   Jjj.    15044.    GZ,   6127. 

11926.    18310.   18327.    GZ, 

sonm  Saumla^i  Ap,  7255.  7276,              ^^| 

7502;   ßdtJ»  Blehteö   gerade' 

2320, 

Boum^re  stm.  Ap.  4138.                       ^^H 

weg»    Ap,    5471    rar.    8715 

amiirre      Wunde     Ap.     9376. 

Boumlade  Ap.  13601.                             ^H 

ööT.  10128. 

10747. 

ßoumachriB   Ap.  4271.  13500.             ^H 

Blichen pe/in  Ap.^hm.  GZ,S13, 

snabel  Ap.  9103. 

apacbe  GZ.  6563.                                 ^f 

ölicken  schlucken  Ap.  4564. 

Bnaben  GZ,  3908. 

apaebe  fl/*.  GZ,  2481.                            ^H 

flliezen:  üf  bL  (ffM  Verständnis 

sne:  wta:  als  ein  b.  Jj?.  11871. 

apalten  .ij?.  10826  =  sieb  ap.             ^H 

eröffnen  GZ,  433L 

17713;  nider  vallen  als  ein 

GZ.  3124.                                           ^H 

alifen  gleiten,  fallen  Ap.  10048. 

B.  Ap.   13959  var. 

spanbreit  ^^.  4443.                              ^^M 

15909;  schleif mi  wol  geslif- 

snecke  ju?/m.  Ap,  lOlOL  10107. 

spange  ^p^  ""2541.  8241.                      ^M 

fen  aper  Ap,  11939. 

tneckenhaa  Jj?.  10131. 

äpanl&QC  Ap,  4382.                              ^H 

slilite:   die  bL,  in  der  al.  ge- 

anel:  ein  belt  an.  Ap,  12273. 

spanne  Jjj.  4415  t?ar.                            ^^M 

radewegs    Ap,    10282-    GZ, 

12318;  rasct4  Ap.  19817;  adv. 

spannen  stiKi   den  bogen  nm              ^^H 

6672.  6793. 

enelJe  riwcA  Jjj.  301. 

fi  ich  ap.  umhängen  Ap,  10692 ;              ^^H 

^1 

^^^    516 

Wortverzeichnii. 

^^M 

^^B               der  Krela  tpannt  die  Schere^ 

spore:  daz  ros  mit  den  epom 

fitflBte    adj,    Ap,    14530,    GZ,        ] 

^^m               öffnet  sie  weä   Ap,    10046; 

nemen  Ap.  19054. 

4155.                                        ^J 

^^H                der  doner  siH  gospannen 

epot  Ap.  19218. 

statherre  Ap.  15508.                ^H 

^^V                ütt  im  Begriffe   seinen  Pfeil, 

epotkleit  GZ,  2661. 

statliute  Ap,  16174.                 ^H 

^^H                den  BliUj  absruachießen  Ap. 

apottaere  Ap,  19221. 

statve&te  ^p.  1093.                  ^H 

^H 

spotten  Äifft'.  --f/^.  16333. 

statvolc  Jj^.  19112.                 ^H 

^^H           Bpam:  die  maget  sp.  tchonen 

epiäclie  3tf,  GZ.  4870. 

•tatwer  .-rfp.  1068.                     " 

^H                Ap.  14238. 

sprächen  Äp,  16731. 

statzen  Ap,  4143  t^ir. 

^^H            eptete:    adv.   spAte    Ap.   164* 

Bpranzelicren     sprengen    Ap, 

Btec  Ap.  1186.  8148.  GZ.  87L 

^H               10599.  spsete  GZ,  994. 

18811   rar 

7187. 

^H            Bpehen  ^j?.  ^264.  366L  GZ. 

sprecheD:       dja      lobetiedel 

stechen  Ap,  6259.  7441.  9344. 

^H                906. 

sprächen    kaÜJen    folgenden 

10580.    17506;    die    panier 

^^1            speicho  #ir/;  OZ.  2537. 

Inhait  Ap,  3996;  einen  einer 

worden  Öf  gestochen  OZ* 

^H           speicliel  GZ,  303S. 

rede  ane  fipr.  bezichtigen  Ap, 

2202. 

^H            sper  Ap.  5074.  18494;  Xän^fn- 

20301;   für    flieh   spr.  fort- 

stecke     Ap.     19184.     20179. 

^H                maß  Ap.  7618.  H712. 

faliren  Ap,  4373. 

20244. 

^H            ap^re  OZ,  8.  2155. 

sprengen  Ap,  139.  548. 

stecken  »wv.  Ap.  17997.  18514. 

^^^H             Bperren:    merke   miDiu   wort 

springen     Ap,    5006.      5106. 

Stege  Stiege  Ap,  ♦8214. 

^^^1                uod    Bperrea    in  das  herze 

9044. 

Stegen  Steg  bereuen  Ap.  151. 

^^^1               din  Ap*  15149;   m  ep.  Ap, 

«prinael  Ap.  11336* 

BteheJin  (stächlein)  Ap,  9373. 

^H 

Spruch  Ap,  2082.  GZ,  76. 

stein  Edel»lein  {wegen  gestein 

^^B            fipien    itf9,   Ap,    10782;    «tpi?. 

eprunc  Ap,  20254.  GZ,  1883. 

so   *u   fassen)    Ap.    12046; 

^H               QZ.  2655. 

Bprützen  Ap,  9050  vor. 

Sehachstein    Ap.    8567;    ei 

^^H            Spiegel:    sp.    aller    Bfelekoit 

Stade  *w?in.:  geheftet  zuo  den 

seit    einem    st.    erbarmet 

^^^H                wird     «tft    Mädchen    ange- 

{i.  dem?)  staden  ^;:).  2265. 

Un  Ap.  15839.                      ^M 

^^H               iprochen  Ap.  2014;  ein  ep. 

atahel  Ap,  93 IL 

steinen  adj,   GZ,  6479.             W 

^^H              Ml   Golf  der   gesihte    GZ. 

Btel  GZ,  2086. 

steinwant  Ap.  9469* 

^H 

stallen;  den  rossen  Ap.  13885. 

stellen  ^p.  5069;  einen  mort 

^H           »piegelclftr  y(i».  1622. 

stam:    des   crinzes  st.    'arbor 

st-   anstellen^   vollführen  Ap. 

^^H            Bpiegeliater  Ap,  15049. 

crtteii'  GZ,  3079. 

4678;   sin   gemüete   ho  st. 

^H            spiez  GZ.  2444. 

Stammenie  GZ.  4674  ^  stam- 

Ap,  7290;  einen  eit  st,  /br- 

^^1            spü    i/uttA;    Ap,    17906;    bid 

panie  Ap.  3735? 

mvlieren    Ap,   3362,    IdlSa 

^^H                tohtcr  was  sins  herzen  sp. 

stanc  GZ.  2346.    Vis.  116. 

stein  Ap.  4527. 

^H               Freude  Ap,  17356. 

stanfort,  Kleiderstoff,  Ap.  604. 

stelze  Stelsbein  Ap.  18408. 

^^H            spiln:  des  ballen  Bp.  Ap,  1512; 

Stange  .4p.  19500. 

Btdn  (stin)  Ap,  23.  970.  15^  _ 

^^H                vom  Hunde^   wedeln^  ichön' 

staphe  Ap,  12004.  12813. 

2264. 393L  4261. 5202.  $404.  ^1 

^H                iun  Ap,  6657.  6968. 

Btaphen  wwv.  Ap,  17786. 

8541.    9248.    10191,    11050.^1 

^H            BpinneD      .ijp.     13327.      GZ. 

staphens    (stapheg)    adv.    im 

12988.  13827.  14250.  15187,  ^M 

^H                2037. 

Schrüt  Ap.  7742. 

16133.  17275.  17400.  18728.         1 

^^H            Bpirsen  »pucken  Ap,  9050. 

Stare  Ap,  4023.  GZ.  2946  var. 

19215.    19954.    20620.    GZ.         1 

^H            »pise   ^p.    2756.    6438.    GZ, 

3047. 

68.  127.  400.  439.  511.  1004.        J 

^H               4480. 

stat    ff/*,    S^eZIe:    an    keinen 

1059.1703.  1933.  1967.  6100.  ^J 

^^M           BpiBan  näAre«!  ulp.  18034.  GZ 

steten    Ap.    11218;    Stadi 

6143.      Vis,    32.     265;    diQ  ^^ 

^H               2214. 

Ap.  811;  i/n.  Ufer  Ap.  771. 

heilige    schrift    stöt    aJ^os        1 

^^H           fipiK  tim,  Spiixei  des  e  wertes 

State,  Btat  Gelegenheii  Ap.  236; 

GZ,  3785 ;  tu  stehe»  kommm,  ^J 

^^H                sp.  Ap.  5430;  df  dem  spitze 

ze  fitatun  kernen,  Bt4n  Ap, 

kosten  Ap,  5530.  GZ.  1689  ;^H 

^H                d(T  ^ron«  .4i>.  16193. 

6747.  13791. 

der  Bin  st 6t  mir  nach  etsta$^^M 

^^H            spiz  Spieß  Ap  3168. 

stete  vfp.  14530;  st.  gewinnen 

Ap.    1237;    gestanden    i^^^| 

^H            epor  4/n.  ^j^ttr  Ap,  4681.  9618. 

sich  niederlassen^  Aufenthaii 

probt   Ap,    19215;    abe    •*- ^| 

^^t^         17771.  GZ,  246.  4228. 

nehmen  Ap,  1353  (s,  Anm.), 

atfaUen  Ap.  10529;  an«  »t.       J 
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einem     woH     amiehn      Ap~ 

stoup:  zevam  als  ein  st.  ler- 

1     strichen    «tv.     Mcicfmen     Ap.            ^^| 

3488. 

§Uehm  Ap,  5446  var,  19469. 

15045;    schone    gestrichen             ^^M 

sterben:  tot  «t,  Ap,  1199.6142. 

stdz  Ap.  1299.  12369. 

schon    geicicknei    (das    Feit             ^^| 

Sterke  Mf,  GZ.  248 

Bt6zen ;  den  Bing  an  den  Finger 

eines  Pferdes)  Ap.  4153 ;  nider                   V 

Bterken  GZ.  4150. 

St.  Ap,  14336,  14344.14.353-, 

Str.  glaU  streichen  GZ,  437;                    1 

sterae,  sterre  Ap.  42iX>,  4226. 

ein    Kahn    gtoßt    von    einem 

gegen   der   Teste  str.   uch                  1 

QZ.  1638. 

Schif  {entfernt  sich  von  ihm) 

BteraBehaere  Ap.  419L  13494. 

Ap.  13780;   ein  Land   »toßt 

dar  Str.  län  Ucil.  das  Roß)                   1 

steniBeheriti  GZ,  888. 

an   das   andere  Ap,    10940; 

auf  emen   totsprengen     Ap.            ^^M 

fltete  =  gestete  Uftr  Ap,  8518. 

Raese    an    den    Wagen    st,^ 

^H 

8648. 

ipannen  GZ.  900;  in,  in  »t, 

stricken  aufbinden  Ap,  11880.            ^^H 

stfc  Steg  Ap.  8147. 

diu  ruoderflciX  im   Wa^er^ 

Btrit  Ap.  5949.                                     ^H 

stich  Ap.  5034.  GZ.  301 G. 

daz     mezzer    bcü,    in    die 

stritbsBre  Ap.  3027.                             ^H 

ßticken  =  etecken  GZ,  2810, 

Scheide  Ap*  4937.  6663;  üf 

striten  siv.  Ap.  10099.                        ^H 

itiege  Äp,  8288. 12025.  12081. 

st.^    paniere     Ap.     *3462. 

stritmüede  Ap,  10218.                         ^H 

Stift  GZ.  56.  2075.  7786.  7942. 

139O0;   öz  st  =  üf  8t.  Ap. 

Btr5:   «in  Speer  zerbricht  und            ^^^ 

Vu.  150. 

34(i2. 

fliegt  in  die  Luft^  ehtaswird           ^^H 

stiften  anordnen  GZ.  7972. 

strMen  tadein  Ap.  12787.  Fm. 

serrissen^    zersddagen^    vam            ^^^| 

stigeo :  höhe  st   Vü,  465;  dia 

21. 

Wind   fortgeblasen    ds    ein            ^^H 

naht  Btiget  fif  .^p.  19363. 

strälblic  Blitzüralil  GZ.  6148, 

8tr5    Ap.  503.   5017.    6341.            ^H 

Stil  SUd  Ap,  1989Ö. 

aträle  ewm,  Ap,   1940.  10796; 

9425.  GZ.  2323.                                ^H 

Stilb:    offenhÄr   ond    at.  Ap, 

Mtf  GZ,  985. 

Btrolin  GZ.  2U4.                                  ^H 

7131. 

straelen  GZ.  815, 

strüchen  Ap.  8428.                             ^H 

stillen:    loit,    sorge    at.    Ap* 

stranc  Verknüpfung  Ap,  11949, 

strüz:  ougen  als  ein  str.,  gt>            ^^| 

14559.  16255. 

tjor. 

schaffen    als    ein    atr.    Ap.            ^^H 

stinken  Ap,   9092.  GZ,  2537. 

Strange  ^wf,  MeertMorm  f Strick  f 

9102.     Ptff.  486;   küene  als            ^H 

«fcirne  GZ.  5692.  Ap.  13205. 

Ap,  15432.                                1 

ein  Str.  Ap.  3674.  19656.                ^H 

slinr e  .ip.  2042B.  GZ,  *1335. 

strtze    Ap.  5489.  7580.  7616. 

strüze  Kralle?  Ap,  5005.                   ^H 

stiuren  in*^  j4cc.,  emem.  Dinge 

8936.  GZ,  758.  1098. 

stüche  itm.  Ap,  19878.  201S8.            ^H 

stmem,     sdnm     FortMchriti 

streben:    in   noet^n   str.    Ap, 

20191  var,  20243.                              ^H 

hefnmen  Ap.  1010. 

7947. 

Btücke  (atucke)  Ap.  7452.  Fm.             ^H 

stoc  Hdzklots  Ap.  4387.  1526! ; 

strecken;    Teppiche    auf    das 

^H 

als    ein    8t.    stackstiä   Ap. 

Gras   Btr.    Ap.  1852]    vor.; 

stüde  iio/.  .4j?.  8689.  9659.                 ^H 

8632;  BaumniumpfGZ.6%B9; 

sich  Btr.  üf  weichen  siden 

stum  #lumm    ^j>.  14762.    GZ.            ^H 

St.  und  Btein  Ap,  8141. 

Ap,  6207. 

^H 

stolz:  etolse  knaben  Jj7. 49472; 

streich  Hm.  Ap,  9570* 

stümpltche  plötzlich  GZ.  4852            ^H 

iDÄget  St.  Ap.  16658;  stolzer 

strenge  adj.   GZ.  6170.  6173. 

^^H 

ritte rs  munt  18552;  st.  umb 

streu  wen :  Vogel  «ind  auf  einen 

B  tnmpf et ,  vom  Maul  eines  Tier  es,            ^^H 

die  brüst  voil&mtg  ApAb012. 

Baum^  gestickte  Vöget  auf  ein 

von  den  Händen  gmagt^  Ap.             ^^H 

stolzliche  GZ*  Hm. 

Tuch    gestveuwet,     verieiii 

6625.  15263.                                      ^H 

stceren  GZ.  2267. 

Ap.     13103,     17902;     eine 

stunde   Ap,  2909.    GZ,  3113;            ^^H 

stceric  ttörrig  GZ,  6794. 

Schafherde  gestreuwet,  zer- 

^estunt   GZ.   3646;   sA  ze^            ^H 

störte  Bedrängnis  {durek  An^ 

tprengi  GZ.  4305. 

stuDt    .4p.    8835;    an    der            ^H 

lehnung    an    stoaren)?    Ap, 

atric:    der  kiusche    str,  über- 

Btiint    GZ.     3650;     under             ^H 

7246. 

setzt  nodtun  virginitatia  Ap, 

stunden  bisveOen  Ap,  6204.             ^^H 

storke:  als  eines  storken  ist 

243.     15805;     der    ininne. 

atuol  GZ.  6846.                                    ^H 

sin  ganc  Ap,  3557. 

sorgen,     jimers    str,     Ap. 

stuppe     fn«cfüifiucAe«     Pulver            ^^| 

storkenganc  Ap.  2959. 

11827.    13264.     GZ.    3004; 

^i;.  2753.  10989.                               ^H 

storre  BaumMumpf  GZ.  1850 

NacfisteUting,     Gefahr:    von 

Bture  ^/dr  .^j?.  888S.                             ^H 

pm-.  5289. 

dunreslegen  str.  GZ.  7507. 

Sturm  iTawi^/'  ^p.  3193.  52B1.            ^H 
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7602;  Unwetter  Ap,  7474; 
daz  herze  lidet,  dia  h6ch- 
yart  tribet  st  Ap.  15684. 
QZ,  2318. 

stormen  stürmen  (eine  Burg) 
Ap.  13906. 

Sturmglocke  Ap,  16873. 

sturmweter   Ap.   1373.  6805. 

»tunnwint  Ap,  1555.  5173. 
QZ.  980. 

stüz  Steiß  Ap.  6320.  12013. 
12800. 

sackenie  Ap.  18369.  18507. 
19889. 

Büeze  adj.^  von  Menechen^  Ap, 
3523.  13247.  15151;  vom 
Wtmer,  Ap.  6605.  ' 

aOeze  Hf,  GZ.  1344. 

sUezikeit  QZ.  7516.  Vi$.  231. 

Bflezliche  Ap,  14207. 

sügen  QZ.  2119. 

8Ü1  (sewl)  Ap.   11994.  17189. 

Buln  Ap.  14967. 

snmber,  Mvsilanitrument,  Ap, 
18807  vor,  18857  vor. 

sumel  so  so  so  kosende  An- 
sprache Ap.  18314  vor, 

sumer  Ap,  8854. 

snmerkleit  Ap,  4277. 

samermaezic  öZ.  »7738. 

sandflBre  6Z.  2184. 

Bünde  ÖZ.  3981. 

Bündensac  OZ.  6723. 

snnder:  s.  schone  gevar  ^|7. 
5148. 

sunderb&r  Ap.  708.  ÖZ.  2715. 

sanderin  GZ.  3913. 

sunderlich  GZ.  4699. 

sondern  GZ,  4543. 

sänne  swf.:  g^n  der  sunnen 
Mftrarto  ^|?.  6460. 6716. 6934; 
vor  der  sunnen  vor  Sonnen- 
aufgang Ap.  9846 ;  fröuden- 
berndiu  s.  wird  ein  Mädchen 
genannt  Ap.  1999;  als  diu  s. 
durch  daz  glas  schinet, 
bekannter  Vergleich  für  die 
Empfängnis  Jesu,  GZ  1408; 
der  sunnen  boum  QZ.  1849; 
sum.  GZ,  3212. 


suntac  Ap,  5924. 

sttnthüs  BordeU  Ap,  15548. 
15597.  16949. 

suochen  Ap,  7219.  GZ.  3985. 

suon  Sohn  Ap,  639.  5192. 
10338.  18279.  19738.  GZ. 
2517.  4321.  4765.  5568. 

suone  Ap.  10540.     GZ,  2691. 

suoneman  wird  Christus  ge- 
nannt GZ,  3953. 

suoze  ado.  Ap.  1015.  1390. 
9561. 

sür  unangenehmi  ein  regen  s. 
Ap.  10845;  von  Mensehen 
und  ihrer  Gemütsart  Ap. 
7903  vor.;  adv,  Ap.  10750. 

surkot  Ap.  13797  vor,  (surtot 
BC.^  vgl,  frz.  surtout). 

sns  Ap,  12695 ;  noch  sus  noch 
sd  Ap.  16380;  nmbe  sus 
ohne  Ursache  Ap,  974. 13762. 
15306.  ohne  Erfolg  Ap, 
13222.  19509.  ohne  Sehaden 
Ap,  3291;  sust  andemfails 
Ap.  7983.     sonst  Ap,  8826. 

süs  Ap.  16572.  GZ.  970.  4852. 

süsen  Ap,  9948. 

sutte  'sentina  navis'  Ap.  16138 
var, 

8 wach  niedrig  von  Geburt^  Ge- 
sinnung Ap.  181.  11441. 

swachen  schwächen,  erniedri- 
gen Ap,  6300;  schwach, 
niedrig  werden  Ap,  8442. 
GZ.  534. 

swacheit  Ap.  11984. 

swftger  Ap.  20074. 

Bwam  stm.  GZ.  2944. 

swanc  dünn  Ap.  590.  9084. 
20181  var.\  beweglich  Ap, 
6744. 

swanc  stm.  Ap.  9578.  10210. 
11949.  15911.  18329. 

swane  Ap.  4909. 

swanger  Ap.  200.  2252.  2262. 
4073.  6096.  13482.  13488. 
14275.  17329.  GZ.  1382. 
7138. 

swanzen  taneen  Ap.  2202. 
4045.  5830.  10579. 


sw»re     unangenehm,     hqßiiek 

Ap.  4724;  verhaßt  QZ.  7400; 

kindes  sw.  Ap.  6132. 
swsBre  adv,  Ap.  5078. 
swere  stf,  Ap.  1436. 
swarteblds  Ap,  *1388. 
swarz     Ap.     11770.      14283. 

14286;    jemandes    Leumund 

wird  schoars  Ap.918S;  diu 

swarze  Mohrin  Ap.  14227. 
s Warzen  Ap.  11770  var. 
swarzvar    Ap.   10170.    10791. 

10887. 
swebel   Vis,  482. 
8 weben   schweben    QZ.    950; 

schwimmen  Ap.  1367. 
sweher  Ap.  2865. 
sweiben  sehwanken  Ap,  19503. 
sweifen  sto.  Ap.  11179.  14208. 
sweiz  GZ.  2381. 
swellen  «A?.  QZ,  7266. 
swellen  m&d.  ^i?.  2455.  2703. 
swemmen  schwimmen  Ap.  8169. 
sw6m  weh  tun  Ap.  8154. 
swem  eidlich  eusagen  Ap,  3332. 

QZ,  5129. 
swert  4p.  9810.  11877. 
swertslac     Ap,    5487.    7671. 

12440  vor. 
swertspil  Ap.  3762. 
swertzucken  stn.  Ap,  10044. 
swerze  Ap,  13799.  14079. 
swester  ^p.  19960.   GZ.  3915. 
swesterlin  ^p.  14910. 
swifen:   sich  sw.   sich   wohin 

begeben  Ap,  237. 
swigen   Ap.  5668.   GZ.  7321. 

Fi»  114. 
swimmen  Ap,  8513. 
swin,    Wildschwein:    Bild  des 

Mutes,  Mastschwein',  Bild  der 

Faulheit   Ap.   9372.    12052; 

Büd  der  Fruchtbarkeit  Ap. 

7594. 
swinde  furchtbar   Ap.   10747. 

GZ.  7376. 
swindel  Ap.  12426.  12815. 
swindeln  <ScÄtoui(/e/  Ao^^n  ^P- 

13974  var.  18883. 
swingen:    daz    här    von    den 
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Ollgen  sw.   Äp,  16043;    der 

iind  beide  Bedevtunqen  hier 

tiachlachen  Ap.  12247.                        ^H 

Krehs  schwingt  seine  Scfieren 

wohl   identiich)    Ap,  18914. 

tiubolin  (r'Z.  7633  var.                       ^H 

v&r^ieh  Jp.  10023 ;  den  Mantel 

19856. 

tiur<?  a^f    Ap,  1002;  adt^.  ^/>.            ^^| 

umbe  8w.    Jp,   4157;    eich 

tavelrunden        (taTetrunnen) 

^H 

aw.   gthn    Jp,    6984,    9459, 

Ihrnieritpiel  {=  runttavel?) 

tinre   stf,  Teuerung    Ap.   997.            ^H 

Mich    Mehiängetn     Ap.     9977. 

Ap,  7175.  18427. 

1009.  1707.                                              1 

9979.    $icli    schwingen    Ap. 

teil:    icli    naeme    ez    zeiiieni 

tinschen?  Ap.  6765  rar.                     ^J 

4348.  8449.  8457. 

teil©  [$.  Jnm,)   Ap.  11960; 

tiute  Deutung  GZ.  2399.                    ^H 

ßwlrbeln  tchwanken  Jp,  13974. 

Maria  hat  das  beste  teil  er- 

tiutBcb Ap.  20591.  (?Z.  1500.           ^H 

switaen  GZ,  6077. 

weit  GZ.  4009. 

tiuvel    (tievel)     ^^.      11179.            ^H 

scepter  GZ.  3021, 

teilen    Ap.    1414,    1428;    das 

11186.    GZ.    3854;    ttevela           ^H 

ßzepterris  GZ.  2659. 

Kinn  war  en mitten  wol  ge- 

man  ^^jt).  10715;  tiuveliach           ^^| 

teilet  Ap.  15061 ;  ai  wellen 

^;j.  4473.                                          ^H 

tabem©  Ap.  815. 

weinen  von   dir  t,  eon  dir 

tiuvel  =  tinvelin  Jp,  10309.           ^H 

tÄC    Ap.    808.    1372.    11465; 

tntfernen  GZ.  3886. 

tjoöt  (tjust,    tyeat,  just,  joat,           ^^| 

liehter    dan     der     t.     Ap, 

teilhaft:  einea  dingos  t,  wer- 

guat)  stf    Ap,  6171.    6279.           ^H 

18078.  lieht  ßam  der  t.  GZ.    , 

den  GZ.  521. 

11565.    12206.    20442;  stm.           ^H 

1636;    der  jungeste  t.  GZ, 

telgolice  s.  cegolite. 

.4p.  17730.  18630.                             ^H 

4835.  8128.    Vis,  399. 

temeren  (ütmeren)  klopfen  Ap. 

tjoaliure  ^i;/:  ^4/;.  8970.                      ^H 

tagen  Jp,  6840. 

9326.12443.  GZ.  3324.6110. 

tobemuot  .i^.  7590  cor.                    ^^| 

tag«weide    Ap.    7849.    0OO4. 

tempel   atm.    Ap.    1098.    GZ. 

toben    JiJ.    9467.    GZ.    4254.            ^| 

10656. 

1720;  stn.   GZ.  1697. 

tobic  iip.  5518.                                   ^H 

tagewiae  Ap.  14245. 

tempeltuoch  GZ,  3134, 

tohter  Mädchen  Jp,  11719.                ^H 

tal  itn.Ap.mU;gtm,  GZ. 7066; 

tenk     adj.     Ap.    1219.    5219. 

tohterlin  Jj^.  113.                               ^H 

£6  t  Ap.  13375.  QZ,  317. 

10721.  20183.  20258. 

tolkon  kdlen  Jp.  4728.                        ^H 

tälanc  Ap.  10725. 

teachelin     (taschelein)      Ap, 

topaaiua,  Edelstein,  Jp,  19899.           ^H 

talit  Kleiderstoff  Ap.  16345. 

6756;   KeiehMäiter  GZ.  155. 

topf  Kreüet  Ap.  3253.   5448.           ^H 

tambiire^  Musikinstrttmeni,  Ap. 

tevelin  Ap.  16651;  tevel  Ap. 

19485.                                                ^M 

18709. 

2110. 

tor  /^m.  Ap,  12646.  GZ.  171S.           ^H 

tambiiren  aitv.  ,4p.  2196. 

tfch  ttm,  fließendes  Wasser  Äff. 

tdre  swm.  Jp.  10882.                          ^H 

tan    Wald  Ap,  6928.  8680. 

10152  rar,;    vtfL  MSR,  III 

tdrheit  Jp.  121T4.  GZ.  7751.           ^H 

tanelier  =  cavalier    Ap,    370 

Iß,  26. 

tdrlin  ^fp.  3670.                                  ^H 

vor.  4021  t?ar.  6257  vor. 

tief;  t.  in  der  naht  GZ.  2447. 

toroht  Jp,  6298.  d^reht  GZ.           ^H 

tanz  v^jj.  5826.  19371. 

tier  Ap,  12153.    13325;    daz 

4050.                                                 ^H 

tanssen  Ap.  2201.  4044.  5829. 

bceae  t,  Judas  GZ.  2295.        I 

tot  #lm.  GZ,  991.  1459.  1466.           ^H 

10578. 

tierel  Ap.  8526.  13311;  tierlin 

1949.    1961.  3613;    her  Tot            ^H 

t«88el    %fange    Ap,  563.  571. 

Ap.  8775. 

Ap,  295.                                           ^1 

OZ.  31 L 

tievel  *.  tiuvel. 

tot  adj.  Ap.  4245;  t6t  eralagen            ^^M 

tAt  Ap.  6091    (?Z.  426.  4703. 

tieveiin  Ap.  8842.  9555.  9585. 

toigesvhlagen  GZ.  3435.                    ^H 

4980. 

tigria  Ap.  10146. 

tdte  «trm.,  ouc/«  i^o  et  sieh  auf          ^^M 

tatze   ^i?.  4381.   4617.   501t. 

tiht^re  Ap,  20625.  GZ.  8105. 

eine  Frau  bezieht^  Ap,  2505.            ^^M 

8465.  9575. 

tihten  verfertigeni  eine  Saute, 

2539.  2617.                                      ^M 

Uvel  GZ,  1543. 

ein  Gesetz  Ap,    15190.   GZ, 

tdtaire,  toter  .^/ortfer  GZ  5725.           ^H 

tavelrande  (tavelmnne)    Ap. 

5317;    ein  Gedicht   GZ.    39. 

tobten  v/p.  12590.                                ^H 

18625.  18651.  18662.  18728. 

Fw.  1. 

tdtsläc  v^j).  3227.                                ^H 

18757.  18764. 

tiolet,  Kleiderstoff,   Ap.  604. 

total  aheu  .1/^.  7633.                            ^| 

tavelnmdaBTe    Teünehmer    an 

tiriac,  Jrstnei,  Ap.  2720. 

totvar  adj,  Jp,  2533  t^or.                   ^H 

dem  Spiel  tavelrunden  Jp, 

tifitrh:    breit    ala    ein    t.    Ap. 

tou  i^m.  GZ.  961.                               ^H 

18487;  Ritter  der  tAvehnnd*^ 

10019;   «inf^weller    t.    über- 

touf  «^.    GZ.    4937.    5159.           ^H 

setz  tavelrunde  Jp.  18759. 

5437.   Tä.  58.                                  ^M 

^M              ^^^^^M 
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^^H 

^^M          tonfen  GZ.  6636. 

mä  Worten  rfo/iin,  daß  Ap- 

trCsÜtch  GZ.  2002.                  ^| 

^^M           töufer  GZ.  4790. 

5699;   er  treip  dar  an  dai 

troiim  .4p.  872.  2294.    Fw.  11;         1 

^^H          totigen   stiile,  ohne  Aufheben« 

er  legte   es   darauf  an   Ap. 

ez  ist  geachriben^  aiht  ein         1 

^^H              OZ,    2540;    bedeutungsloMeM    ! 

225;  die  bete  ane  tr.  unter- 

tr.  GZ.  5410.                           ^J 

^H              Flivkwort,    Ap,  16126.   GZ. 

»tüUen  GZ.  7178;  Nägel  im 

tronmen  Ap.  17220  t^r.            ^H 

^^1               1012;  vor  t.?  ^p.  1269. 

fioiz  tr.  GZ.  3327;  tr.  und 

tmcken  adj.  Ap*  8191.               ^1 

^^H           tougetitlich  .'/p.  1393. 

tragen  plündern  Ap.  7863; 

triickuen  GZ  3456.  *3997.             J 

^^B           toup  .^i>.  7681.  GZ.  3384, 

ge triben  wec  gebahnte  Straße 

trüebe  adj.  Ap.  13915.             ^H 

^^m          trachu   ^icm.  .^p.  8419.  $441. 

GZ16L432;öftr.rftfaS'aiMf 

traffieren  betrügen  Ap.  8863.  ^H 

^^m              8484.   8516.    10167.    10187. 

{im  Reiten)  Ap.  19010;  eine 

trüge  stf.  Ap,  20138.                       1 

^H              10209.  12176. 

Mauer    tr;     aufbauen    Ap, 

trugenaere  Ap.  1320.  GZ.  2247.          1 

^^^B          trach^nhoubel  Ap.  460. 

13067.  13333;  eine  Infula  ist 

trngenheit  GZ,  5498.  ^'«.  290.         1 

^^H           trasge  .'li>.  7270.  GZ,  920;  adi>. 

in   der   kröne   Cif  getriben 

^m 

^^1              träge  .4j^.  16532. 

Ap.  181 92 ;  üf  tr.  aufsdiieben, 

trugenman  GZ.  6489.                ^H 

^^K          tragen   .^p.  4353.   GZ.  5181.    ; 

einen  hinhaitm  ApJlO.  1968. 

tmbe  Jp.  2.522. 2578. 20643  var,  ^H 

^^H               Vü.  122;   trächtiff   iein,  ge- 

1986. 

trumeln    trampeln    Ap*   8390.  ^B 

^^H              ^r«n  Ap.  7594.  16598;   etn 

triegen  Ap.  1474.  8863.  9190. 

trumidariuB  .-rfp.  10149. 

^^^1                Weg    treit    e/n^n    an    ein^rt 

GZ.  826. 

tmmiere,  Musikinstrument^  Ap, 

^H               C^f    .ij[7.    8223;     (i^    Hand 

trift:   des  luftes,  der  zweif- 

11138 tw. 

^^^B              treit  reiWil  etn«m  etw<u  Ap, 

boten,  aller  ordennnge  tr*     i 

trumuie^  Musikinftrumeiit^  Ap, 

^^H              15790;  </a«  Herz  treit,  man 

GZ.  4642.  5146.  7943.             ; 

7329.  U138.     GZ.  4668. 

^^^B               treit  einem  holden  gruoz  ^p. 

trilit,   Kidderstoff,    Ap.  16S45 

trunc  «<m.  Ap.  3431,                  ^^^| 

^^1               984.  8071;   une    tr.  ii/<m«f», 

tJÖf. 

trunken  .^p.  3727.                     ^H 

^^^B               einen  Anscftiag   machen  Ap. 

trindel  *^  trendel  Ap.  12816 

trunkenhoit  ^/>.  12062.              ^H 

^^M              5913 ;  für  tr.  nüUen  Ap.  1951. 

var. 

tnioben    traurig   merden    Ap.  ^^ 

^^m          trabten  ./j>.  ST09;   einen  tU 

trinitat  Ap,  20631.  GZ.  1656. 

20248,                                           1 

^^^1               tr.  Ap.  234;  einem  umb  daz 

trinkaere  GZ,  2248. 

trüren  #trt?,  GZ,  647;  «In.  .^p.         1 

^H               leben  tr.    GZ  1453. 

trinken  Ap.  9976. 

17289.                                        ^1 

^^H          tr&kbeit  ühenetst  acedia  GZ. 

trinkvaz  ^j>,  1584. 

trüric   Ap.  4239.     GZ*    4284.  ^1 

^H 

trit  Stufe  Ap.  8214. 12821 ;  nie 

trüriclich  .-rfp.  1898.  6174  GZ,  ■ 

^^V           tranc  ff/m.  GZ.  2675.  6409. 

geflohen  einen  tr.  ^^.12182. 

3722. 

^H           treiTen  .^j;.  9413.  GZ.  4144. 

triuwe  adj.  Ap.  \mi^. 

trurniase  GZ.  7765. 

^^B           trendel  Kreisel  Ap,  12816. 

ttitimestf.  ^j;,  6254  5  tr.  «ud  eit 

trüt  «<//.  Ap,  15124.  GZ.  1798. 

^^B           trenken    GZ,    2305;    in    tr. 

Ap.  12459;  bi  trinwen  Ap. 

trdt    i^tn,    Geliebte    Ap.    5244J. 

^^^B               einem  etwa«  eintränken^  ver- 

6254;  eDtriuwen  Ap.  8302. 

11032.    GZ  1379;   Geliehter 

^^M               geUen  Ap.  6302, 

QZ.   3945.    en  trau  wen  Ap, 

Ap,  18354. 

^^^1           treten :  den  etaph^n  tr. betreten 

19509. 

tr^wen:    entraw    sein    nicht 

^H              Ap,  13141 ;  die  Keiter  tr.  GZ. 

trinwelichen  Ap.  2881. 

^p.  3783. 

^^fl               1959.  3191;  tiinder  eich  tr. 

trinwelös  Ap.  15466. 

tube  Ap.  17671.    GZ,  817. 

^^^1                turücktreten^     sich    lurück- 

tron   GZ.   ltJ47.  2022;    Tron- 

tagen   Ap,   2Ö032.    GZ.  2484. 

^^m              gieJm  Ap.  686. 

himmet?  GZ.  7555, 

4229.                                         ^M 

^^^1           triben;    ein    Schiff   oder    ein 

trapfe  IVäne  GZ.  2763, 

tagent  ^p.  70.  GZ*  1571.   Fi«.  ^H 

^^^1               Mann  zu  Schiff  tribet  auf 

trcBpisch     Ap.    62^45    lAnm.), 

349.                                               1 

^^H               ein  anderem,  Ap.  3233.  3236. 

6347. 

tagen thaft   Ap.   20549.    GZ         1 

^^^1               vom  Gestade j  Ap.  5381  var.; 

trost   Ap.   3549.   6789.    9722. 

1272,  1352.                                    1 

^^H               ir  klagewort   treip   m    für 

GZ  1421 .  210S.  Vis.  Hi>.  445. 

tugentiich  Ap.  1393,  GZ, 2376.         1 

^^^1               ßich  *ie  klagte  vor  sicA  /im, 

trGBstiPre  J^.   1835. 

tülken  =  tolken  Ap,  4728  var.  ^J 

^^^1               im  Säbslgeepröch^  ^^^.11^553; 

troBBten  Ap.  1169.  GZ.  1237. 

tunkel  ^p.  2553.  12970.           ^M 

^^^R               stifi    triben    si   mit  Worten 

3997.    Vü.  561. 

tnoch  GZ.  3476.                       ^H 

^^H              dar,   das  Jo  brachten  sie  es 

trcesterin  Ap.  2046, 

tuoehelin  GZ  2093.                   ^H 

^^^ 
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taon    Äp,    lil.    131L     8372. 

werden  Ap.  11063 ;  ü.  boubet 

überaehen  ^er^^en  ^p.  2110;          ^^M 

11322.  14933.  15310.  16910, 

ani'fersehtns  Ap.  10549;  w€ 

nicht  sehen  Ap.  10154;  den           ^^| 

172<:)2,    19969.    20358.    GZ. 

über  w^l    GZ.  2747. 

Bcba  d  en  ii .  als  ungeschehen  be*           ^^U 

1144.1284.1988,2390.3096;    ' 

überdenen     überdecken      Ap. 

trachten  Ap.  3364 ;  eine  Person             ^^m 

tUcQM   fnrder  t.  ahtun^    mn 

9029.                                          1 

vernachlässigen    Ap.    14404.                   ■ 

loMBtn  Ap.  1743|  nnder  ein- 

überdenk en,  feich,  #ic/i  besinnen^ 

übersitzen    ühenuäiiigen    GZ.                 1 

ander  t.  mischen  Jp.  15053; 

enUchtießen  Ap.  16388  vor. 

3862.                                               ^J 

üf   t.    außteiien   OZ.  5078; 

übergelt  GZ.  2783. 

überslahen:  mit  golde  üb.  he-          ^^M 

wol    zuo  mir  t.  mir  icoitun 

überg§n  überfließen,  mitFlüsBig- 

^hingen  Ap.  18133.                         ^^H 

Ap.  19739;  dne  Türe  üf  t. 

keit  bedeckt  mn   Ap.  3127. 

überstriten  Ap.  9302.  GZ.  5S3.           ^H 

Ap.  5656 ;  eine  str&ze  Qf  t. 

GZ.  1492.  3032. 

übertragen  betasten^  schmOckin          ^^U 

pasmerba  r  machen  j4jj  .  1 1 1 69 ; 

fibergiezen  GZ.  4487. 

Ap.  111.    1047.    GZ,  2695.          ^H 

Bjch  üf  t  (ron  rf^r  £Vrff)  sich 

überbÄben  GZ  2542. 

übertreten  GZ.  7973.                        ^H 

galten  GZ.  7445. 

Überbeben,  sich,  GZ,  5134, 

Übertüre  «In.    Tifmpan^m  Ap.           ^^H 

tür:  der  genÄden  t.  Ap,  5656; 

überhem     üherwölHgen     GZ. 

11985.                                               ^H 

des  todee  t.  GZ,  1948. 

3225. 

übertwingen  .^/».  12599.                   ^^^ 

iürel  Ap.  8245.  =  türiin  Ap, 

Überhort  ÖZ,  3534. 

übervam  GZ  784.                              ^H 

11990. 

überhuor  GZ.  Saio. 

übeifliezen    Jp.    7113.     GZ.          ^H 

turki«,   Kietdergtofft  Ap.  4150. 

überic :  der  sorgen  ti.  Überhoben 

^H 

16345  vor. 

GZ.  6311 

überäuz  GZ.  4817.                             ^H 

turkieborle  ^j?.  19339. 

Überkraft    Ap.    2208.     2422. 

überüüfzigkeit  GZ  238d.                 ^H 

tTirii     Vis.  33;    BiW  der    Un- 

17322.  17580.  11^397;  ü.  ge- 

Überwinden Äp.  19210.                     ^| 

betßegliehkeii,  Ap.  18865. 

winnen  Oberhand  Ap.  7915. 

überwinder  GZ.  4983.                       ^H 

tumei  Ap.  6086.  7175.  8825. 

überladen  Jp.  13004.    19156. 

überzül  GZ  7683.                             ^H 

turnieren  Ap.  10561. 

GZ  984.   Kf>.  169.  392. 

überzart  GZ  4239.                           ^H 

türren  Ap.  8862. 

überlanc:  nibt  ü.  Ap.  13165. 

überziehen  bedecken  Ap.  3S62.           ^H 

ttirrigel  Ap,  19478. 

überleben  Ap,  5450. 

17625.                                              ^H 

tarteltübe  GZ.  2307. 

überleget?    Äf%cn    ^j?.   8192. 

überzub  t :  d  er  di  em  n  o  t  e  ü.  GZ,          ^^| 

tu  Ben  Äirr.  y^p,  14988  {Anm.) 

11090.  11638.  12288. 

^H 

tnaentleivar  Ap.  6627. 

überlegen  Ap,  20623. 

üeben:    mit  lere  er  ai  üebet          ^^M 

tüaentvalt  GZ.  7946. 

überlisten  Ap.  3713. 

GZ.  4343;  wir  Boln  uns  ü.           ^H 

tütte  ^1?.  9571.  17920. 

überliuhten  GZ  7517. 

mit  den  8arrai-!aen  als  die          ^^M 

tüttel  Ap.  14217. 

überloufen  im  WeiUauf  siegen 

wolf  mit  den  swinen  Ap.          ^^M 

twaLen    »te.    -^j?.    11759   rar. 

Ap.    2012    [s.   Anm.)\   über 

^H 

11764  por 

etwas  laufen  GZ.  912. 

Sf:  ein  stiegen  onfouf  einen          ^^U 

twBlm    J  w.  9. 

Überlöt    deutiich,   lieber    GZ. 

turn   Ap.  8289;  üfhin  Jp.           ^H 

twanc  GZ.  44X)4. 

3202. 

12780;     ufwert    acft*.    Jp.          ^H 

twerc   «in.    Ap,  4146.    10967. 

Ubertnaht  Ap.  12625. 

10058;  #.  ouf.                                 ^H 

twiugenvlj>.  10530. 19539.  GZ 

übermäze  Ap.  3860. 

üffart  GZ,  4627.                                ^H 

7398;     Venus    twinget    die 

übermKRic    GZ.   7738.    7774. 

umbe:   ez  enden   umbe   den          ^^H 

maget  zno  deoi  wenden  man 

übermugen,  einen  andern^  Ap. 

wnrm  oder  nmbe  sich  Ap.           ^^M 

Ap.  1B78;  den  ßchilt  an  sich 

10161. 

8475;  umb  nlcbti  oud  timb          ^^M 

tw.  Ap.  5033;  eich  tw.  sich 

tibermuot  Ap.  6245.  6347. 

Buet   Ap.    974;   sieh    umbe          ^^M 

beherrschen  GZ.  66. 

überregencn  GZ.  7479. 

dr^jen  Jp.8253'=nmbe  dr.           ^^M 

überriebe   Ap.   13793.    13794. 

Ap.  5448;  »,  untme.                       ^^H 

übel:     ez     für    ü.    bän     übel 

übereat  GZ.  465. 

umbeganc  Umfang,  Peripherie          ^^H 

nehmen  Ap.  1675. 

überscbal:    freu  den    ti.    Ap, 

Ap.  10363.  14715.                         ^H 

über:  driJmer  ingen  (1.  aieh 

14004. 

timbegrlfen  Ap.  17414.                     ^H 

Ap,  18879;  ü.  al  ^jp.  1158. 

ÜberBchcene  aäj.  GZ,  1127. 

ninbekaben  Ap.  8790.                      ^H 

GZ.  1426.  Km.  508;  überein 

• 

überßcha^nen  Jp.  11122. 

nmbeliauc  GZ  3119.                        ^^| 
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ombelegen  Ap,  13069. 
ninbesoK  GZ.  2156. 
ambesliezen  Ap,  2372. 
umheswtaic  Richtung,  Wendung 

GZ.  4648. 
ambeyfthen   Ap.  5937.  5967. 
amme  =  umbe     Ap.     14763. 

GZ.  7028. 
uD&htbsBre  unamdmUch    GZ. 

8464. 
anbegraben  Ap.  19819. 
UDbehaDgen  Ap.  11071. 
uDbekant  Ap.  1345.  16351. 
unberftten   Vi$.  44. 
nnbermic  G^.  6809. 
unberaocbt:  an,  mitgnftdena. 

GZ.  6939.  7348. 
aDbeslozKon  Ap.  5423. 
UDbesniten  GZ.  2559. 
nnbilde  iip.  7676. 
andanc:    des    babe    andanc 

Ft#.  244. 
ande  eonj.:  Koordmaiian  Hott 

SubardmoHon  («.  Zsehr.  f.  d. 

Wi^.e,  366  ff)  $.  genieteD 

Ap,  11762;  konditional  Ap. 

2379;   temporal   GZ.   7396. 

7499.  die  wil  n.  Ap.  7146. 
ande  «^.  Ap.  1296. 
ander  oc/o.:  dander  Ap.  *1646. 
onderkleit  Ap,  13229. 
andencbeit:  &n  a.  ^p.  4501. 

GZ.  3100. 
andersten  verhindern  Ap.  1244. 

3580.   GZ.  213. 
nndertftn  Ap.  10310;  mir  h&t 

ein   siechtuom    minen   lip 

andert&n  Ap.  257. 
anderwinden,   sich,  Ap.  388. 

GZ.  5350. 
anderziehen  füttern  {ein Kleid) 

Ap.  605.  2229.  5898. 
undiet  etf.Ap.  3471.  3637  rar.; 

»//i.  Ap.  3637. 
unßrbaere  ^i>.  3063.  15624. 
untren    schänden    Ap,   19807. 
unerkant  GZ.  94. 
uDgebsBre  «^.  Ap.  15258. 
angeboawet    unbetreten     Ap. 

11167.  11201. 


angebanden   ^p.  3269.  7970. 
angedftbt  Ap.  12855. 
angedalt  GZ.  2267. 
angedaltic   Ft«.  213. 
ange^rt  echändlichj  ehrloe  Ap. 

225.  15838. 
angehabe  ttf.  Ap.  15216.  GZ. 

3705.  3795. 
angehaben  «In.  Ap.  2492. 
angehiore  oi;^'.  ^p.  6636 ;  dia  a. 

iitOid^  Scheuiot  Ap,  16025. 
angehdrsam  etf.  GZ.  1892. 
angeltche  GZ.  2596. 
angelimph  Ap.  8732.   14236. 
angelogen:   das  ist   a.    Ap. 

17775. 
angel6net  GZ  7459. 
angeloabic  GZ.  4430. 
ongelücke  ^j7.5482.  GZ.  2230. 
angemach     stm.     Ap.    3584. 

11222;  miner  freaden  ong. 

^i7.2473;  ale  Interjektion  w^ 

and  a.!  Ap.  5526. 
angemeilet  GZ.  3173. 
angemaot  adj.  Ap.  9351.12914. 
angen&de    Mißgesehidc     Ap. 

3384. 
angenflBdie  Ap.  9304. 
angenseme    Ap.    3799.    GZ. 

3151  vor. 
angenant:     der     vinger    a. 

Ringfinger  Ap.  11773. 
angendt  freiwillig  GZ.  723. 
angerech  Ft#.  475. 
angeme  a<ft?.  ^p.  12656. 
angerochen    Ap.   5690.    GZ. 

7461. 
angeschaffen      häßlich      Ap. 

15262. 
angesmach   übelriechend  GZ. 

2461. 
ungosoten  Ap.  10828. 
ungestalt  ^p.  3515.  12083. 
angestriten    =    unbestriten 

nicht  angegriffen    Ap.  4755. 
ungesüeze  =  unsüeze      Ap. 

2961. 
ungesuDt  Ap.  17922. 
angetrinwe  Ap.  7736. 
ungeverte  $tn.  Ap.  6205. 


angefreawet  GZ.  4306. 
angefüege  Ap.  12533. 
angefaoc     etm.     Ap.    19337. 

GZ.  2510. 
angewamet  Ap.   3314.   3794 

vor. 
angewart »  angewamet  Ap. 

3794. 
angewert  iiticA«  gewahrt  Ap. 

2209. 
angewert  oAn«  sich  su  wehren 

Ap.  14608.    GZ.  7579. 
angewon  ^j?.  16330. 
angezem  GZ.  2634. 

angezogen  murttoA/ft^^P- 1^74- 
anhant:  ze  anbanden  werden 

Mu  Grunde  gehen  Ap.  15577. 
anheil  $tn.  Ap.  3231.  5460. 
onhd  adv.  Ap.  5131. 
ankiasche  etjf.  GZ.  7013. 
ankiaschekeit  GZ.  6996. 
ankander»  kunder  Ap.  10627. 
ankant  ^j?.  5248. 
unlidelich  Ap.  3562. 
anliatssBlic     tiaofHaufj^     Ap. 

17918. 
unmaht  ^i>.  2712.  2723.  5136. 
anmftze  Ap.  5654.  18820;  an- 

m&zen  adv.  Ap.  12369. 
anmere  Ap.  12050.  GZ.  5072. 

5544.  Vü.  372. 
anmsBzlich    Ap.  4378.   19554. 
anmilte  GZ.  4316. 
anmagelich  Ap.  3969. 
anmaoze  Ap.  8278. 
onnütze  fitcA<0nicCs»7  GZ.  430. 
anreine  Ap.  5162.  15544 
anreinikeit  GZ.  541. 
anritterliche  ^p.  19645. 
ansselde  Ap.  3810. 
unsffilic  Ap.  17160. 
ansanfte  ^p.  6032. 
unschöne  Ap.  3177. 
unschuldic  ^p.  14503.  14530; 

einem  u.  sin  einem  gegenüber 

Ap.  946. 
unschuldiciich  GZ.  3174. 
unschult  Ap.  12715. 
unsihtic  Ap.  13579.  GZ.  1262. 
unsihticlich  Ap.  19572. 
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tinsinnic  Jp*  5394. 

unzaht       Verbrechen^      Sünde 

vangen  wtra  dan  mit  einer 

unsitelicb  ungtiogen  Ap.  831L 

i.  a.    Jp,  1131L    OZ.  449; 

Blangen  Ap.  15488. 

uneleht  unauf richtig  Ap.  9854; 

Vnamtändigkmt,    Gememheü 

val  adj.  Jp.  3850. 

auffahch&r  Fährte  OZ.  41  IL 

Ap  lUlS;geschiechHich  Ap. 

Tai  »tm.  Jp.  12754.  GZ.  1363; 

aoBtaticlfchijo     unvertpeiknd^ 

14661, 

V.    einet    WaaeritrahU    Ap. 

ichneii  Ap.  316S, 

üppikeit  Übermtu  Ap.  18836; 

12978. 

uüBtffite   6tf.  Jp.   14393.  GZ. 

Üppigkeit    Vi$.  270. 

vÄlant  Ungeheuer  Jp.  10097; 

541. 

arberinge  piot^iich  OZ.  4852. 

Teufel  GZ.  2246. 

nDst^tikeit  Ap.   14425,    OZ. 

urhap  Ap.  6020.  11186.  15724, 

Vffile  Mantel  Ap.  2221.  18173. 

428. 

GZ.    801.    4a^4;    Sauerteig 

GZ.  321. 

uüsfiber  Ap.  306S  t?ör. 

Ap.  18422. 

vspHc  fehlerhaft  GZ.  2588. 

«inBüexe    Ap.  5003;   #.    unge- 

Urkunde    adj,    gettändig    Ap. 

valise    §wf.     Koffer    Ap.  433 

süeze;     adv.    unetioze    Jp, 

20312. 

tior. 

10720. 

arkünde  *tn.  GZ.  3177.  6728. 

valke  Ap.  8070. 

uatötlich  OZ.  627. 

arloup:  ob  icbz  mit  arlonbe 

valkeoouge  Jp.  597, 

untriiilich  ^p.  11355. 

reden  hoI  mit   Verlaub    GZ. 

va^tlen:  einen  an^  an  einen  v. 

oDtriawe  GZ,  506. 

3888. 

eitlem    um    den    Hak  fallen 

untrdBt  GZ,  3818. 

tToha  Jp.  *1014L 

Jp.  17403.  17409;  ein  bein 

antagent  G^.  1185, 

oMprinc  GZ,  5461. 

enzwei   v.    Jp.  12360;   das 

unverbuiiden  GZ.  3466, 

UMtende  GZ.  3614. 

Tier  viel  im  in  dea  »cbiltes 

onverdroszen       -^p.      5424 

urteil  «if.   Ap.  20J54.  20163. 

rant  .ip  5031. 

GZ.  875. 

2ü2üL 

valßcb    adj,    GZ.   6372;   ado. 

onverhahet  ÖZ.  6193. 

^:  nz  ein  am  Ende  tein  .tp. 

GZ.  5118. 

uoverherfc  Jp.  14609, 

3572;   vier  wochen  öz  Jp. 

valscb  Hm. :  valschea  &ne  Jp. 

uu verwegen  =  verwegen  Jp, 

11426;    öz  bereit  rur  Am- 

6308;  mit  vabche  Vis.  48. 

7460. 

fahrt  Ap.  6170;   üzher  Jp. 

valacheit  Jp.  19582. 

unveraftget    ^j?.  3170.  10639. 

4662.  11564. 

valachison  GZ.  6533. 

unvenert  Jp.  14609  twir. 

üzer  adj.  Ap.  4462.  GZ.  488. 

var  ^'.  Farbe  Ap.  18756.                 ^^ 

unfluotic  Jp.  11349. 

üzerhalben  Ap.  5317. 

var     9tf.     Wasserstraße     Ap.          ^H 

nnfreade  GZ.  3738. 

üzganc  Ap.  13300. 

17234  t^.                                       ^H 

unfridesam  GZ.  6S09. 

Özsetzic  GZ.  7267. 

var  Wti.  C^/er  Ap.  6518.  6540;          ^H 

ußfr6  Ap.  5916.  14540.  17160. 

fixvart  Jp.  14902. 

iraMer#«raA  Jp.  17234.               ^H 

unfruhtbsBre  GZ.  7929. 

vftr:  ftne  mannes  v.  GZ.  2719;          ^H 

unfrum  Jp.  8855. 

vach   />)eA   (DWh.  lU,  1219 

loben   in    alle  v.    (^jf.    an          ^H 

nnfniotic  Ap.  11849  war. 

M>.  5):  alnes  lastermundes 

aller  v,)  Jp.  1196.                         ^H 

unfnore  OZ.  5034. 

V.  veräühtlich  GZ.  2462. 

vsere:    an    alle  v.    GZ.  4109;          ^H 

unwacker     mud«    Ap.   10913 

vfthen     Ap.    633.    8a5,    2530. 

ze  V.  Ap.  126IJ4  rar.                      ^H 

t^ar. 

2638.3274.6617.7971.8745. 

vieringe  hinterlistig  Ap.  19592.          ^^^ 

unwert  «<//  Ap.  9261.  151^4. 

10550.  10831,  13283.  13518. 

vani  stv.  Jp.  2865.  4904;  eUo.         ^H 

unwirdiclicbeti     ^«smil^     Ap. 

17108.    19235.    20091.    OZ. 

vam  lin  Jp.  2862;  icb  hab          ^| 

I6S36. 

1989,    2493;    berberge    v. 

daz   mere  gevam  nnd  den          ^^M 

unwiöe  Ap.  2995-  OZ.  7000. 

Wohnung  nehmen  Ap.  11013; 

B^  .ip  4943;  da  hin  v.   Jp.          ^H 

unwizzende  Jp.  20012. 

baz  V    eines  einen  #ti  ftauen 

4914;  min  leben  ist  veige,          ^^M 

unz  />M    Jp.  7065.  7938;   alle 

beginnen    Ap.    5181.    15172; 

SW&  ez  vert  Jp.  1327;  wolv.          ^H 

iir  an  his  aufy  mä  Aum(jJtmt 

Bteine    v.    Edelsteine  fasten 

Jp.  7945;  v&rndezgnot  r».          ^^t 

t^m  Ap.  14488. 

Jp.  13283;   mit  klage   ge- 

579;  vamde  liute  Jp.  4054.          ^^^ 

uDxellicb  Ap.  2518  var.  2528. 

vangen    Jp.    2530.    15613; 

6011;    einem  nach  v.  etnen          ^^| 

17363. 

daz  lant  iat  gevangen  tter- 

aufsudken  Jp   4229;  daz  in          ^H 

Quitt:     ze     uDziten     geborn 

tddoMsen^    unzugänglich    Ap. 

die  bUege    vnoren  Üz    Jp.          ^^M 

Frühgeburt  GZ.  3144, 

4356;   kb  bin    mit  dir  ge- 

63 K»;  ze  Tartiitt  zuo  v.  Jp.          ^H 
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^^M             2826;  tram.  »  vtteren  GZ, 

vÄikeit  Feindickaft  GZ.  3855. 

vereinen,  sich,  vereinigen  GZ.         ■ 

^H             4639;    mb€i.  mf,  Ap.  7854. 

yeile;   yeiliu  wip  15582. 

6890.                                           ^M 

^^^B         yart:    an    der   v.    y^j>,    2645. 

yeilen:    üz    v.   feiihaiten   GZ. 

verezzen  Ap.  12602  e»ar.            ^^| 

^H             18065.  GiT.  2703. 5313,  6389. 

6996. 

vergeben  vetMeihn  Ap.  6588.     ^^| 

^H 

yeiaet  GZ.  476. 

yergebena    unentgeMich     Ap.    ^^M 

^^B         yarwe  $tf.  Ap.  6620. 

yel     Pek    Ap,    605;    Au^n- 

^M 

^^H         rashan  Ap,  5996;  TaaaBt  J[p. 

krankheit,  GZ,  2986, 

vergelten   besolden    Ap.    1003    *^^| 

^H            8874. 

velesUn  Ap,  433;  #.  valiee. 

1        mr.  3967.                                      1 

^^^B         yaste  aÄ^tmenfta  im  aäg,  GZ. 

yelleni    daz    dich    efn  siech* 

'    yerg^n:     das    Sehen    yerg^t          1 

^H              6585;  Fii^^^n  GZ,  2170. 

tuom  vellel -■/;?, 2099. 11292; 

einem  Ap.  8255.                               1 

^^H          yaste    o<Jv.    fett    Äp.    675L 

daz  reht  y.  heugen  Vig.  381. 

vergezzen^  aich,  in  einer  Sache          1 

^H             14752.     14756;     »ehr     Ap, 

yelschsere  FaUchmünzer  GZ. 

SU  weit  gehn  Ap.  2096;   uji-          J 

^^1              15126.  15747.  (#.  harte);  y. 

6531. 

achtsam  handein  GZ.  29BL    ^H 

^^1             loufen    ^p.  8707;    v.  Bcbi- 

yelBloz  Ap.  8240.  8244. 

vergift  GZ.  4514.                        ^H 

^^M            nen    GZ.    1603;   y,   Bingen 

veltr  über  y.  riten  .<p.2922; 

vergraben    «nte    GröÄ^     »m-           J 

^^M            Ap.  13144;   y,  vazzeu  GZ 

V.  und  wah  Ap.  8059;  Feld 

siehn  Ap.  8791  vor,                  ^J 

^^H             2199;    ?.    y^rbleichen    Ap. 

des   Happens  Ap.  18845. 

verheln  Jp.  4528.                         ^^| 

^H              873;  y.  Hiehen  .'^/j.  12568. 

yelzen      Passementerie  -  Arheü 

verh engen  ertauben  GZ.  5085.     ^^| 

^H         yaeten  Ap,  1152.    GZ.  2172. 

machen  Ap.  494,  17876,  GZ. 

Vis,  209.                                     ^1 

^H         yater    Ap.    241.    693.    2150. 

♦333. 

verjagen  ••^j?,  8864. 

^H              GZ.  3600.  4702. 

yende     im     Sehachspiel     Ap. 

verjehen    Ap.    ♦695-    16313. 

^^H          yaa  wird  die  KiHe  geminni^  in 

18334. 

20302.    20413.    GZ.    7163. 

^^^m              der   Luctfui   ins    Meer    rer- 

v6nix  GZ.  1526. 

Fw.  435. 

^^H             lenkt  wird  Ap.  2539;  üzer- 

veneter  sin.  Ap,  13890. 

verk^ren»    ez,    vergelten'^    er- 

^^^K            woltez  y.  vas  elec(iani$   Ap. 

verbergen  Ap.  3909. 

setzend  Ap.  1430;  am  w&pen 

^^H              20577;    schänden     v,     dm 

yerbieten  GZ,  4124. 

y.  ändern   Ap.  18639;    min 

^^M             Gegenteil  Ap,  1 1353 ;  atankea 

verbinden :   den  beim  y.  Ap. 

dinc     verkßrte    sich    mein 

^H 

18850. 

Schicksal  wandelte  sich  tum 

^^H          yaxzen    Steige    in    Gold    Ap. 

verfaretmen    Ap.    62.    118S4. 

Schlechtem  Ap.  9662. 

^H             1218.   18163;    die  Schuppen 

16917.                                         1 

verkieBen  Ap.  6589, 

^^m             Kotchans   Ap.  6061;    in  die 

verch;  durch  vleiach  und  v. 

verklagen  Ap.  2520.  Fit.  125. 

^^H             hant  V.  Ap.  13116;   v.  mit 

geht  der  Pfeü  Ap.  3006  mr. 

verkorn   verfüftren  GZ.   5240. 

^H             kkiden  mit  Ap.  6292;   höh 

verdagen   Ap.  16055;  s.  ver- 

verkoufen Ap.  15939. 

^^H               ?.    sammeln    Ap   9514;    Ge- 

tagen. 

verlftzeUf   von    einem   dinge, 

^^H^             poc^    auf    Kamek    v.    Ap. 

verdamme  stf.    GZ.  6374   (*. 

etsoas  aufgeben   Vis,  192.            _ 

^^H             4142;    einen   üz  y,   kleiden^ 

Steinme^er,  ZUehr.  f  d.  AU, 

verleiten   Vis.  232.                       ^H 

^^H             ichmücken   Ap.   18375;    den 

19,  234). 

verlieaen  Ap.  4436.  GZ.  4027;     ^^ 

^^H              Bchilt    fi£    V.    «tA£&^    Ap. 

verdÄmmen  GZ,  7350. 

vergessen  Ap.  46;  zu  Gntnde          1 

^^H             17635;  em«  ^«n/  i«t  in  eine 

verdecken  Ap.  11133. 

richten^  um  bringen  Ap.  148S3.           1 

^^H              Mauer   ^evazt     Ap.    13715 

verdenken^  sich,  besinnen,  ent- 

verlougen GZ.  5379.                         1 

^^H             vor.;  a,  y eisen. 

schließen  Ap.  16388, 

verlufit:  sele  verl.  heifit  Judas          1 

^^^K         yd?  stumpf  (von   Zähnen,   die 

verderben  stv,i  dea  kindes  v. 

GZ.  2288.                                  ^J 

^^B             5avre«  heißm)  GZ,  2627. 

an    der    Geburt   tu  Grunde 

vermaledien  GZ.  7018.               ^H 

^^V          yederspil  Ap.  8ü70. 

gehn  Ap.  2336. 

vermezzen^    eich^    Ap.    348;    ^^| 

^^1          vobten  .4^.  7449.  19673. 

verderben  swv.  Ap.  14180. 

Pari,  böch  verm.  Ap,  7242;     ^H 

^^^B          yeiga  smm  Tode  bestimmt  Ap. 

verdienen  Ap.  6150. 

s,  unvermezzen.                       ^^M 

^^H              1327;    wir  Biilen    ir  veigcn 

verdorren  GZ.  4141. 

yermiden  Ap.  16778,  Ri.  159.     ^H 

^^H             kragen  btiuwen   Ap.  74B8; 

verdriezen     Ap,     16.     4033. 

270,                                               1 

^^H             daz  giltet  dinen  yet^on  kra^- 

17553.  GZ.  3320. 

vermissen    Mangel   empßmdm          1 

^^■^      gen  Ap.  10781;  tot    Viä,23. 

verdulten  GZ,  2179. 

GZ.  4695.                                         1 

Wortveraeichnia. 
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vennDgen  atn.  Ap,  15988. 

versprächen  verloben  Ap.  2212 

verwen  Ap,  17902  wtr. 

verqueln:  den  lip  v.  mortem 

var. 

verwerfen  stv.  GZ.  3143. 

Äp.  19549. 

versprechen      verreden     Ap. 

verwicken    Ap.     1657.    OZ. 

verraten  ichleekten  Rai  gehen 

20080. 

6509  üar. 

Ap,    19798;    vtrtatm     GZ. 

verateinen  GZ.  6022. 

verworht  Ap.  5572.  Ft#.  120. 

2296. 

versteln  §iv.    Ap.  9492;   ver- 

verwunden:  an  dren  verwont 

verraetör  GZ.  2436. 

atolu  Ap.  9485. 

Ap.  2297. 

verre  9tf.  Ap.  17619. 

veret^n  Ap.  8739.   Vii.  345. 

verzagen:   er   het  vil  nähen 

verre  arf/:  v.  von  dem  wege 

verstorren  tum   etorren  wer- 

Terzaget Ap.  9995.  12666: 

weit  mm  Ziel  Ap.  6ü8. 

den   {vm  tinem  Baum)  GZ. 

«icA  schkehti  dutnm  benehmen 

verreden,  mc\  Ap.  16 848* 

4142. 

iip.  8613;  an  freuden,  zuht 

verren  mwv.:  von  einem  v.  ferne 

verstricken  GZ.  6509.    Vis. 

verz,  Ap.  16471.  19430* 

sän  Ap.  13630. 

versnochen    GZ,    2679.    Ap. 

verzetteo  GZ.  3095  var*  6460. 

verrennen:  mit  harze  v.  ver- 

11400. 

verzem:   min   leben   daz  ist 

pichen  Ap.  2525. 

versnochunge  GZ.  4468. 

gar  verzert  Ap.  1326. 

verrigeln  GZ.  626.  1511. 

verawigen    Ap.    20024.    GZ. 

verzihen,  einem,  versagen  Ap. 

verrücken  GZ.  3756. 

3652. 

20492;  üf  einen  v.  verleihen 

vemioehen  GZ.  »2179. 

verswinden    Ap.    14354    QZ. 

Ap.  14569. 

vermocht:  an  gen&den  v.  GZ. 

4372. 

verzinsen,  aich,  seine  Schuldig- 

6813. 

vert  iwt    Vorjahr  Ap.  6860. 

keit    begleichen    Ap.    15862. 

Vera  Metrum  GZ.  49. 

vertagen  aufschieben,   vermu- 

OZ.  2058.  5869. 

vervagen  Ap.  187.  14178. 

men    Ap.    281.    392,    6090. 

verzinnen  Ap.  8791. 

veraeheiden  »terffen  GZ.  3548. 

6154.  GZ.  53  (?  oder  =  ver^ 

verzueken  GZ.  92,    Vis.  8. 

verachiezen  Ap,  6915. 

dage?). 

verzuckungo  Himmelfahrt  GZ. 

verBchulden  Ap.  12097.    Fw. 

verteilen  verurieäen  GZ.  3174. 

♦4468. 

236. 

vertic    ^um    Fahren   geeignet 

verzwengen    einswangen   Ap, 

versenden    inä  Elend   nndm 

GZ.  786. 

10077, 

Ap,  Ö911. 

vertigen,     einen,    rur    Fahrt 

verzwiveln  GZ.  2404.                       ^h 

veraetsen:  Gold  und  Edelsteine 

rmten,  aussesiden  Äp.  8983. 

veaperaft  OZ.  8074.                         ^H 

in    einen  Stab   v.    Ap.  4168 

10150.  19152. 

veate  ae//    il;?.   12435.  16554.          ^H 

wir. 

vertoben  austaben  Ap.    5576, 

veite  <.  ^1».  18003.    Fi«.  140;          ^H 

voraigeln  GZ.  625- 

verteeren  GZ.  3532. 

der  helle  v.  OZ.  3537;  des          ^H 

versigen  Ap.  10933. 

vertouben    verstümmeln^    un- 

künigea v.  ^  Bimmel  OZ,          ^H 

verainken  .^i^.  6573.  6793. 

kenntlich  machen  OZ.  335a 

^H 

veraläfen    etw.  durcfi  Schlafen 

vertragen    einem   etwas  nach- 

veate  stn.  Fest  Ap.  13451.                ^H 

nicht  bemerken  Ap.  SWS. 

sehn  Ap.   10725.  GZ.  2174. 

veateclLche  GZ.  5389.                       ^H 

veralinden  OZ.  7446. 

vertriben  Ap.  4770.  10347. 

veter  swm.  Ap.  19738.  19748,           ^H 

versm^he  Hf.  GZ.  2275. 

vertu  on  perscAu^endm  Ap.  5995 ; 

vetien  a.  vazzen.                             ^^| 

Vera  mähen:  ez  versmfthet  mir 

die  BtrÄzen  v.  versperren  Ap. 

vezzel   sin.   kleines  Faß   Ap*          ^^M 

dünkt  mich  gering  Ap.  2173; 

9033;  tlbele  vert&n  im  Un- 

7080.                                             ^H 

aicb     V.     eich     verachtung»- 

glück   befindlich   Ap.    15937 

vezzel  jlf.:  dea  awertea  v.  Ap^          ^^U 

vdi gebärden?  VU.  309;  ver- 

var. 

^H 

amseht  GZ.  6859. 

verflaochen    Ap.    8521.    OZ. 

Yozzelbant  Ap.  20008.                      ^H 

veraniden    Stoff    verschieden- 

7383.  Vi».  257. 

videle,  welhiache,    Ap.  2200.           ^^H 

farbig    stuammensetttn    Ap. 

verwizen  stv.  Ap.  3923;  svw. 

vier:  alle  v.  Hände  und  Füße          ^^M 

3850. 

Ap.  15729  var. 

GZ.  7249.                                        ^M 

veriperren;   «in  Land  v.  Ap, 

verwegen»  aicb,  sich  unter siehn 

vierde:   ganzen  vierden  bal-           ^^H 

8984.?;    diu  minne  het  an 

Ap.  4732;    Part,   um   libea 

ben  tac  game  vierthalb  Tage           ^^M 

im  (var.  in  in)  verap&rt  iren 

V.  .4^.  17751. 

GZ.  5892,                                        ^H 

scharfen  angel  Ap,  1932. 

verwegenlidid  Vis.  581. 

Tierecket  Ap.   12967.  17998.          ^H 

^M                ^^^^^ 

Wortvereeiehnifl» 

^^H 

^H          Tierknket  Ap,  17998. 

virne  ie^oArt  GZ.  5693. 

flizic  vl/i.  15225.                   ^^H 

^^m          vierloi    (virlvei),     Tarn,    Ap, 

virren  eiMyeni«»!  GZ  3853. 

flizieliche  Ap.  16952.                  ^ 

^H             1051L 

virste  ntf.  FirM   Tm.  112. 

flodem  (=  fladern?)  ßatta^ 

^H          vierteil  Ap.  6029. 

viBch:    reacher    doim    ein    v. 

Ap,  13931. 

^H         Tigüre  .li>.  2029.  17538.  ßZ. 

{i^l.  gesund  wie  ein  Fitch) 

florieren   GZ  75.  838.   7559. 

^H             255L   lu.  54 

Ap.  3217. 

flörifl  blühend  Ap.  2036. 

^^H         vig&ren  #idc,  Ap.  11083, 

viscltfpr©  Ap.  1407.  9676. 

floz:   der  zeher  fl.  GZ  3995. 

^H         vilie  s^N.  GZ.  4304. 

viachzagel  Ap,  9091. 

fluc  stm.  Jp,  6487;  fluge»  /htgs 

^^H         vil:  mer  dan  ze  v.  Jj?.  1486; 

fiuhte  stf.:  der  genäden  f.  GZ.     1 

Ap.  9330. 

^^^H             genuoc  unde  vil  ,'i/^.  3537 ; 

455L 

flticken  mit  Zipfeln  schn%ücken 

^H             mik  Abm.  Ap.  18084.  18299, 

fi^ile  tfW*.    Fm.  116.  391. 

GZ,  441.                                       H 
flaht  J/j.  7784.  20085.                 ^M 

^H             GZ  3325;  vil  vil  GZ.  7360; 

finlen  zi*  Grunde  richten  Ap. 

^^H             ez  ist  mir  ze  v.   ^ff  m<  eiVi« 

2941, 

fluoch     Schimpf    GZ.    3922; 

^^H              Vbefhehung    von     mir    Ap. 

finr  Ap.  8420.     ÖZ.  2350, 

^iUi'on    rfe#     Fluchens    GZ. 

^H 

fiurziiic  Ap.  6754. 

7383. 

^H         viU  SirohmaUe  GZ.  3086. 

äachrori  Aftt#ii£:«iu(nrm«nl}  GZ 

fluor  GrumdbesäM  GZ.  454  v<?f . 

^H         vilzen  «tfitoe^at  62:.  333. 

4673. 

fluot   i4i>,  10697. 

^H          vilsct  r£r;«/.^f  //;?.  4386. 

ßammenvar  Jp.  13613. 

flaz:  des  mere-^  fl.  Ap,  1283; 

^H          vId    v/;^.    6140.    8272.    11685. 

flec  decke  Feigen:  einen  «e 

Meeresströmung  Ap.  6853. 

^H             11742.  11979.  11995.  12670. 

flecken    zeneu    Ap.    4604; 

Vögel  ^i;.  6480.                            ^M 

^H             13170.  13268.  13291.  13338. 

^leÄ;  grdze  flecken  elahen 

1    vogelhunt  .4i>.  6626.                   V 

^H             13602.  1401 L  14200.  14280. 

{vgl.  wienerisch   gebt©   eam 

vogelltn  ^p.  13099. 

^H             14911.    17246.    20)28    var. 

an    Fleck    haut    ihm    eins) 

vogelepise     Vir.    103.    (.4»i»i.) 

^H             6Z    156.    242.    660.    887. 

Ap.     7774;      Seh  wim  mh  aut 

voget   Landeslterr    Ap,   5165, 

^H             1785.  1794.  7542.  7983. 

(vilche)  Ap,  9095. 

7217.  10421,   12353.    13830, 

^H          vinden  wahrnehn  en  Jp,  2O0O4 ; 

flegel  Ap.  12440 

13834  17961. 

^^1              herausfinden  Ap,  728. 

flehe  stf.  Ap.  15792. 

vol:    eines   dinges    v.    (6ron, 

^^H         vinger:  der  ungenau t  v.  Rm^ 

flehten^    sich:    fliht  dich  zoo 

tugende,   Binerzen,  jämersi 

^^1             finger  Ap.  11773;  =  vinger- 

in  beiden  Ap.  1886. 

eiters ,     genäden ,     zomes, 

^H              Im  Ap.  19S64. 

fleisch  Ap.  678.    Vis.  2L 

liehtes,    richeit)    Ap,    1524 

^^H         vtngerlin  Hing  Ap.  8357;  vin- 

flerren  Ap.  6524.    F«.  514 

<rfc.;  Btige  unde  wege  wur- 

^H            gerl  Ap.  14344. 

fläflchel    kleine    Flasche    Ap. 

den  von  den  liuten  v.  Ap, 

^^H          vinke  mm.    Vogel   Ap,  13140. 

7080  var. 

11194;  aiü  frowo  macht  sin 

^^H         viuater  adj.  Ap.  8565. 

fletzen  auf  einer  Flache  aus- 

ougen    vol     frenden    Ap. 

^H         viostcrkcit  GZ.  981. 

breiten  Ap.  13289. 

17362;    der    stimme    wart 

^^H         vinBtem    finHer    w^den    QZ, 

fliegen:    das    Roß    fliegt    Ap. 

der    tempel   v.    sie   erfüllte 

^H 

3149;    der  Pfeil  Ap.  5310; 

ihn,  füllU  ihn  aus  Ap.  12127; 

^^H          vinaternOfiae   QZ.  725L  7764. 

der    Blick    Ap.    1794;    das 

vol  sin  satt  {von  Essen  und 

^^H         vmtlich:  mit  vint Itcher  haut 

GerÜdt  Ap,  17033, 

Trinken)  Ap,  4574  wazzera 

^H             .'i/i.  3457. 

fliehen:  do  wolte  er  geflohen 

V.  sin  genug  getrunken  haben 

^H         viol   l'nfeÄim  ^i>.  10946. 

hftn  Ap.  5485. 

Ap.  10158;  daz  iuwer  freude 

^H          vi61e  Gfi^e  .4;».  ^2199.  17841. 

fliesen:  das  Wasser  fließt  Ap, 

werde    v.    üoUkommen    GZ, 

^H             OZ  4670. 

6604;  die  Steine  in  demselhen 

7880;   Maria   genüden   vol 

^H         viol^t,    Kt€ideT9t(yf,    Ap,  603. 

Ap.  6609;  der  Ruhm  fließt  in 

(^  gratia  plena)  GZ.  TIOO.     ^ 

^^1          vipcre  ^/l  Ji^.  8401. 

die  Lande  Ap.  3^93. 

vol  stm,  Ap.  10460.  GZ,  2932.     ^M 

^^H          vipernäter  Ap.  10147. 

fliAü:  schänden  fl.  verhärteter 

volc  Ap.  3174.  3346.  3515.         ^M 

^H         vire  GZ.  3660. 

Bösewicht  Ap.  15784 

volgsBre  Ap.  10237.                     ^M 

^^H          virivei  «.  vierlei. 

fliz  Jp,  6484  14284  QZ.  908. 

volgen   Ap.  6986.    GZ.  7258.          1 

^^H          virmainent  «fn.  GZ.  5. 

3453. 

Fl«.  233.                                   ^J 

^^H         vinnaD  befestigen  Ap,  1029. 

flfzeu  #ft7.  ^|>.  15891.    Fa.  2. 

volle  sttm, :  envollen  GZ.3608.    ^H 

WortverKekhnis. 
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vollebringen  Äp.  982.  GZ.  222. 

vorvehter  GZ.  1205. 

friBch  Ap.  18730;  vom  H^aMer,            ^H 

vollekomen    adj,    GZ.    4903; 

vorwerc     Landgut^     Vorttadt 

^p.  1102.                                         ^^H 

adv.  Ap.  10492, 

GZ.  1868.  5433.    Tw.  88. 

friflchen   'renovare'  Ap.  1733.            ^^| 

voUekomenhcit  GZ.  251. 

fr&go    Ap.  16531.    GZ.  2700; 

frißt  .4p.  909.  3571.  GZ.  1799.            ^ 

vollekomens   adv.  GZ,  7767* 

fr.  bekant  tuon  heantivorten 

7849. 

volIeiBt    Äp.   12279.    G^,  81* 

Ap.  356. 

frißten  ^p.352.  7170  tw.  7263. 

4094.  4445.  44tJ2. 

fragen:   nach  e^eu  fr.  efimii 

fritac  Ap.  9265. 

vollen  fÜlkn  {doch  kanngevoU  : 

verlangen   Ap.  19459;    umb 

friunt:    Gotea  fr.    GZ.  7669; 

geholt  auch  Part  von  vüllen 

fffmj  fr.  fragen  GZ.  4074; 

GeiieMer,  Geliebte  Ap.  5977; 

ieifif    da    ult  :  olt    ein  mög- 

eiii«! c/irfl#  fr.    Vis.  210- 

rcnponrfler  ^p.  15157. 

licher  Reim  ist)  Ap.  7079  txxr. 

frfigewort  GZ,  4072. 

frjuntschaft  Ap.  19970;  Zt£6«»-            ^ 

vollenden  GZ.  79.  2434. 

frat  adj.  Ap.  Ami.  9892. 

«eieA^n  Jp.  13646.                           ^H 

voJlevarn  Ap.  14587* 

fräz  Fr«*^  GZ  2248, 

frifroiiwe  Ap.  17868  far.                   ^H 

vollicliche  Ap.  14921. 

frech    Ap.  3178,    3235.   5532. 

fro  Ap.  1014.  1916.  19847.                  ^H 

vollobeix  Ap.  20126. 

5533.  5636.  7414.  7757. 

frGelißh  .4p.  6885.                                ^H 

von;  dÄ  v,,  wÄ  v.  Ap,  1902. 

freidic  GZ.  *919. 

froelicbeifc  QZ.  4637.                          ^H 

3671. 11604. 16329.  <?^.5435. 

freiee   *tf.    Ap.    10345;   swm. 

frdne:  in  dem  frdnen  htmel-            ^^H 

vor  pTixp.  mit  Cfen.  Ap.  12960 

Ap.  444. 

rtehe  Ap.  11126  var.                       ^^| 

{Anm.).    17185;   adv.   porne 

freielich  Ap.  5544. 

frost  sim.  GZ.  954.                             ^H 

Ap.  13367. 

fremede  OZ.  8924.  7284.   Vis. 

fronwe    Efiefrau    Ap.   17357;             ^^U 

vordem  GZ.  7879. 

14. 

Herrin   Vü.  2D2.                                ^H 

vordHet:  ze  v,  suvördent  Ap. 

freude  GZ.  7683. 

fröuwelin   Ap.  15101.  15618;            ^H 

11498;   vorder  (foder)  Ap. 

freudenbaäte  Ap.  15065. 

gemeinee  fr  Ap.  215.                     ^^| 

5004.  5011. 

freud<?nbemde     Ap.      15010. 

fmht  Ap.  15013  t»ar.  GZ.  7079,            ^H 

vöres  Ap.  17346, 18427. 18668; 

18076. 

fruhtrich  GZ.  4143.                            ^H 

vÖreiB    Ap.   11276.    17063. 

freudenbraht  Ap.  5370. 

frum    ad).    Ap.  12429.  10043.            ^H 

18500. 

freudenjir  GZ  769L 

20221.                                              ^H 

vdreifltere  Ap.  18702;  voreiser 

frendeulös  Ap.  16057.  16068. 

frume  «icm.:  einem  zo  &iimeu             ^^| 

^p,  18635. 

GZ.  4049. 

0tön   {vor.   gSn)  ^p.  5202;            ^H 

voreisros  Ap.  18590. 

frendenricbe  GZ  7691. 

eines    dinges    fmmen    ge-             ^^| 

Torgftbe  ÖZ.  7934. 

freudi^Dspil    Jp.    1464.    1485. 

winnen  Ap.  8492;  ze  hilfe             ^H 

vorgeriht  GZ.  6792. 

freiidenvar  GZ.  4397.                 , 

und  ze  frumen  J^.  7288;  —             ^^^ 

vorhte  Ap.  14553.    GiT.  607; 

freu  wen  Ap.  13971. 

t^m.  eines  dinges  frum  h^n             ^^^ 

Qottetfttrcht  GZ.  250, 

frezzen  Ap.  12602. 

^p.  5569;   nach    der   ß^ie             ^^| 

vorhtic  .^p.  3447.   GZ.  6794. 

fri:    wir    i#l   etwat   fri,    «teAi 

frum    GZ.  4934.                              ^H 

vorhtBam  furcfäbar  Ap.  2926. 

WM-  ^   Gebote   Ap  20174; 

fmmen  Ap.  6816.   Fif.  164.                 ^1 

GZ.   6808;    furchUam    GZ. 

Manen :  die  frien  GZ.  7552. 

frumikeit  Ap.  7361.                             ^H 

2418. 

fride:  Gotee  fr.  mtiez  mit  iu 

frumiklkhe  Ap,  2875.                         ^H 

vorme  -^jj.  2033,  11795. 

Bin    Ap.    14811;     frid    üz! 

fruo:  fruo  und  spaBte  GZ.  994;             ^^H 

VOrmcn  mti\  GZ.  17,    F**.  Ö6. 

Kriegsruf  Ap.    3773.    7408. 

die   lange   naht   unz  fruo            ^^H 

vormieren  ^^►.584.  GZ.  1177; 

9421;  Bttm.  GZ.  1219;  «fm. 

Ap.  6692.                                           ^H 

einen    Turm    v.    .^p.    1184; 

GZ.  1714. 

fruoimbiz  ^4p.  11555.                           ^^^ 

tintn  Graben  v.  ^p.  11078. 

frideb^re,  von  einer  Stadi*.  in 

fruotic     AeAer^r     Jp.    12211.             ^H 

vorn  ado.    Vi*.  495. 

geschOuter  Lage  Ap.  1076. 

19769.                                                ^1 

vorrede  Ap.  2303. 

frideman  GZ.  685.  2397.  2466. 

fuder  =  fnrder:   f.  tuon  ver-             ^^| 

vorspreche    j4p.    20618,    \mr. 

frideport  GZ.  7769. 

treiben  Ap.  1743;  f.  tragen             ^H 

GZ.  7034;  #.  furspreche. 

fridevan  GZ.  2466  vor. 

wegtragen  Ap.  3544.                           ^^| 

voreprecher  Ap.  20618, 

friedel  ^p.  13249. 

fliegen  OZ.  7809.                                 ^H 

VOJrtpTunc;     den    v.    an    ge- 

friinne   Fre^'rau   Ap.  17868. 

füeren:  ainen  mantel  mit  im              ^^M 

winnen  Ap.  19675. 

friliehe  Ap.  4805. 

Ü£    f.     auf   die    Reise    mit-             ^^| 
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A^  3789;  do»iie  in 
der  iMrpfeu  f.  Ap   1913. 

Mm  .^.  67m 

ftl  lr«i^  .^p.  1^051;  /cmüi^ 
GZ.  J5Ä^ 

*fbUa»f«  FrwMT  um/  Sämfer 
Ap.  12766, 

fülle   Kdti^rW  Ap.  12062. 

aülen  .4|».  114$.  1L51. 

fvtnf:  fonv^r  lei  GZ.  6920  mit. 

fiiBt:  lobee  fünUe  Ap.  2086 
CNir. ;  der  dreo  fiint  keifii  em 
Mmkkm  Ap,  2165;  d&  was 
muiiger  freudenf.  .:1p.  2804; 
lügen  f.  Ap,  15449. 

ftioder  Ap.  3395.  3701.  3715. 
13457. 

fnoge  Mf.  GZ.  1416. 

faoge  <M^.  .Ip.  13942. 

fnore  9tf,  GZ,  7f)l% 

faoren   mikrm   Ap,  677.  61^1. 

!«o«:  f.  hAu  OdUm^  IMm  {vfL 
Fi^fmtMM)  CfZ.7675;  ^<m- 
jNMMi^  V'ti.  46. 

faoigenice  tmm.  Ap,  2950. 

fnodilrit  Ap,  16606. 

ftr:  herberncen  f.  den  regen 
-4p.  6721»;  fUr  t»iin»n  töten 
oi!»  KV^M^ttf*  foien  .  4 jk  1 4950 ; 
ir  kia^cewort  rrfip  ^i  tHr 
sich  Ap.  19553;  t^rb^u  .tp. 
6623.     »JZ,  llÄv. 

fW>Ue|j:e  IfruMntmm^  des 
ifer^ek»  ip.  1;>%^10:  riWtr- 
^  «TNW»  tiMMM    Ip.  12r%34. 

fncvh  Mf.  GZ,  U13. 

t)lr)C«>bo(  «in.  GZ.  t^7K 

fÜrhUHi,  eühM^  'üür  cApim  i'ii«r 

•HW.  1*241;  ^in  dinc  f  «»i*«ü). 
filruttinen   mw^-^    Ap,    (6S4. 


ferier  a^y.  .^p.   ai>v. 

:ur*M^    'W.   l:.'!. 

rürsip^iii  «CA.    ij^;  <> 

r3rspaui|(    i'p.  Jdö*^ 

r^r»pr«n:at;   .*Z.  -^27> 

>pl>rvüe. 

rurs4e    i^».    -r^ii»:. 

fuTMeuiuom    -Z.  t^:^ 

"-••y»- 


.-«r  l:>uicip*i.u»  -.'*:'   '^»l^ 


f&rstltchen  Ap,  3488. 
fnrt  Um.  Ap.  lOi^, 
filrwen:  sich  ös  f.  Mk  reuw- 

prtt  GZ.  2359. 
fa»t  .Jp.  24S3.  9046.  12560- 
füstslac      (fauBteeUg)       Ap. 

12571. 

w4    mmr   tw    EmUitimg    der 

Fra^i   wä  h«Brt  er  dich? 

GZ.  3695;  wie?   GZ,  64n. 

6641 ;  emfa^  rdaticiiek  okme 

VeraUgmmemtrmm^  Ap,  8688; 

hUerjMom  {^  wich?)    Ap, 

19440;  w4  nn?  her  mddim 

umd  deml  Ap,  471.  497;  w4 

hin    oder    witf    Ap.    6550; 

wai    oder   w4    GZ.    1837; 

wie    unde    w4    GZ,   6761; 

wie  oder  wi  GZ,  468. 
wie  «lai.  .ip.  1367.  32  IS.  7075. 
wdtth!  Ap,  1S$7I. 
WAchi^n:  tehnde  wachet   Ap, 

883.  1246. 
wacker  wmck  .4p.  IU913. 
WHcherlkh  .4p.  -A)250. 
wAfen!  .4p.  7138.  L2649. 
w4ge  .Ip.  731  )ti;  ilf  die  wäge 

4eUeu   'r/.    ^?.»2;   ii6«rs«t:# 

poudus  'f\^.  Miv*. 
xv^^Ctm    Ap.  2347.  4Ö52;   sich 

w.  .4p.  «il^y  <NB^. 
wM^n  jiiM.  f.T^.  797.  >8i*. 
HA^^iihiiehc  'iZ.  t<25. 
Mriifh«u«  *ich,  'iZ.  7»i:l*.*. 
wtUw    .4|i.  211*9;   ye«A   /«•   w. 

.Ip.  AHl. 
wahren;  Wht«  wüeiistf  or  aber 

dich  »cfM'r«««  er  iiV  M^wr  m» 

\uj//    .»/..    MO. 
>%Hh^Uw«*il^    Ap.   ,*<*7V*. 

:*24  4. 

\VH«Jt*ll      ip      •2'"1        •-.'     J-**J>. 
io.l.   *Sk<;   «m.    \iJiM^»^/*4ii£r 

if;        ^>,»1         '»'IW        *Vil  •VU. 


Hm.y  fBatgekmMm.) 
walgen  Jp.  1285.  4d35. 
walt:   es  bmstlet  »1»  ein  w. 

Ap,  6270;   oft    bcftehoi  if 

sie  ab   ein    w.    Ap*  3777: 

All  iTeer  wtü  emem  dkMa 

WM  tm^Uekem  A^.  7412. 
walten:   das  d£n  Got  walte! 

4p.  954. 
walzen  GZ.  380B. 
wan  adv.  nurz  «.  dan, 

wanne;    nach 

aU  Ap.  4413.  5307. 
wan  adj.  GZ.  Ö682. 
wän:    4ne,     amider    w.  Ap 

3329^  4588;    ftf  den  w.  m 

der  Uberzemffwmg  Ap,  15511; 

ganzer  w.   voUige    Ühmmt 

gmmg  Ap,  3779. 
wan    Werk,    Arbm^    {vgl  tag* 

wan)  Ap.  171.  GZ.  8025. 
wane  Ap.  11322:  ftne  w.  6Z. 

7877. 
wände  kot^    GZ.  4559;  wm 

Ap,  7471  o«r. 
wandel  Fehler  Ap.  13508.  (?2. 

334. 
wandelange  GZ.  7793. 
wffioen  Jp.   1591 J.  GZ.  504 
wange      Jp.       3126.      13211 

13664.  GZ.  2600. 
wanken  GZ,  5239.  7869? 
wanne,     temporal,     Vie.    206: 

Ä>W:     von     w.     Ap.    2370: 

t'eklerkaft  r'mr  wan  iw  OZ. 

7666. 
wanne  Fläckemtmaß  Ap.  10i>21. 
waot:     lunb     die    w.    slaboi 

.4p.  ryöÜS. 
wÄp**n  Mn.    ifagm  Ap,  20174: 

Wappen  Ap.   18622. 
wäp««nen:         ^wapent      Jijs. 

11472. 
wäpt^ukieit      .ip.     114^7    vor 

.väpt«Qknapp%)   .4p.   17701. 
war:    wa    hin    .^der  war    Ap 
•x»:.I:    wie    oder    war    GZ. 
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war:   du   ist  w.    Ap.  17459, 

wazzer     Äp.    16581;     Tränm 

weise  swm.,  von  einetn  Mod- 

17849.   ÖZ.    1297;    fürw&r 

Ap.  1728. 

elten,  Ap.  7140. 

Vü.  450;   zwar,  zw&re  Äp. 

wazzergot  Ap.  4929, 

weize  sim.   Ap.    1147.   17584. 

33S6.  6431.    Gir.    1298;  do 

wazzerkiel  Äp.  17707, 

1767L 

BEgeat  w.  ÖZ.  193. 

wazjEeraühtic  GZ.  7266. 

welgeln   GZ.  3669;   walgeln 

war:    w.   oemen   Äp.  18545; 

wazzerwilt  Ap.  9991, 

GZ.  3808  cMir. 

W.    tuoD    wa^imehmen    Ap, 

we!  Ap.  5526;  w§  dir  warti 

welich  =  öwelich  .4p.  1059. 

18921;  müden  Augen  suchen 

r«.  142. 

wellen   behaupten    Ap.   14862. 

Äp,  8609.  1Q219;   le  w&re 

weben  Ap.  5984.  18363.  GZ. 

GZ.   1870;    flwaz    du    wilt 

komen  in  den  QtmckUkrm 

2034, 

Ap.  1730;  PöT/.  gewölt  GZ. 

k.  Ap.  5S92. 

weberinne  BZ.  2035, 

3386. 

wftrc  Ap.  18911.  *20043. 

wec     J|J.     7580;     Got,     des 

wellen       swv.       melknfdrmig 

wffiro    04/.  =  gewasre     Ö^. 

iebens    w.    GZ.  7186;   von 

machen  Ap.  595. 

3140. 

einen  wegen  durch  ihn  Ap. 

wenden  Ap.  7678,  17495,  GZ. 

warf  GZ.  2037, 

16973;  «.  enwec;  ab  wege 

7889. 

w&rheit:  h\  mlner  w.,  SeAiour, 

Ap.  20105, 

wenen  OZ.  7375. 

1           QZ.  2708. 

wecken:  daz  ritterBpil,  jämer 

wengelin    Ap.     1623,    5797; 

warken  ^=  würken  {Analogie- 

w,  tu  spielen  t   zu  jammern 

=  wängel  Ap.  11120. 

hüdung  zum  PrmL  warhte?) 

anheben     Ap.    18924,     GZ. 

wen i  c  kleingewachsen  Ap.  5040 ; 

Ap.  2522. 

6492. 

weder    w.    oder    ril     Ap. 

warlicben  Äp.  8303. 

weder  entireder  Ap,  14439, 

14439, 

warm  Äp.  2700,  14216. 

wegen  ttu.    Ap.   9406,   10430. 

weuken  Ap.  711,  ÖZ.  7869. 

wameD     Ap.    911;     sich     w. 

1074*)   var.     12313,     15558, 

wer  Verteidigung j  Befestigung: 

««cA  üm-sehen  Ap.  3785;  flieh 

18139.     18566,     GZ.     146. 

äne  w.  oAnß  Wei§emng  Ap. 

eines    dinges    w.    «ürA    mt^ 

1165, 

1028.     1313.     2505.     3448. 

etnen»    Dinge    vergehen   Ap. 

wegen    twv.i    ßich    w.     Ap. 

3452.  3600  var.  3622.  8015. 

8207. 

4345, 

16437;   Waffe  Ap    153C4. 

1       warp:      rnanic    warbe     O.Z. 

wegen  mwv.    Weg  machen   Ap, 

wer,  waz:  widte  ich  waz  and 

'           3493. 

150, 

wie  GZ,  187;  umbe  waz  Ap. 

warten:  emem  w.  dienen  Ap. 

wegereise  Marsch  [im  Gegen- 

5182.    15951;    wer    bin  ich                 ^Hi 

2285.  17062;  einem  ze  ainer 

Suis  zum  loiifen)  Ap*  9696. 

oder   waz    Ap.  2736;    waz                ^H 

hAQt  w.  j4/).  lOL  =^  fliner 

GZ.  2757, 

oder  w4  GZ.  1837;  ze  wiu                ^M 

hant  j4j?,  422,  2288,  *2346; 

wehsei  Tausch  GZ.  2587. 

.4p.  6564,                                       ^^H 

servieren  (im  Balkpiä)  Ap. 

webseln^     flieh,     sich   ändern 

werbe  =  gowerbe    GZ.  1068.          ^^^| 

f          1505;  warU  w4I  Ap.  19440. 

Ap.  2. 

werben:   ez   igt  also   gCNvor-                 ^H 

'       warzeichen  «.  wortzeicIiCD, 

weich   Ap.  6206.    GZ.  2538; 

ben  e«  tj/  «0  gegangen    Ap,                   ^H 

wa5<iheii  Hv.  GZ.  2293. 

mar  aliseh  schwach    Vis.  353. 

285, 

waae  Mwm.  Ap.  9028. 

weichen    «Ytt-A    machen     GZ, 

werc  Gebäude  Ap.  10093;  .4«- 

w&t  GZ.  2889,  7652. 

6021, 

feritgung?  .Ip.  11815  uar. 

wat€n  <iurcA  Wasser^  Blut;  aber 

weide  Nalirung  Ap.  820-L 

werden    J^.  203.   6739.    GZ. 

auch  dag  Biui  watet  am  den 

weidemao  .^/;?.  10322  rar. 

101.  1399;  wol  iuch  iemer 

Okren^  das  Biui,    dm   Hirn 

weidenlich  Ap.  10322. 

wart!  GZ.  6361;  nn  w6  dir 

zum      Helme     heraus,     der 

weien,    weigen    wiehern    Ap. 

warti   Vü.   142;    diu  hdch- 

Schiag^  der  Speer  durch  den 

6265.  8683. 

Bit  wart  üf  einen  tac    Ap. 

Kopf,     Pfeile     durch     dag 

weinen    Ap.     15983.     16140. 

5889. 

Fla^h  Ap.  3005,  512t;,  6340. 

=  sich  w,  GZ.  6503.  6512; 

werfen  Ap.  2619.  3526.  14428; 

^t^606,   1007L   10035.    13909. 

^f/i.    GZ.  3891. 

timbe    w.,   eich    Üf  w.  eine 

^m^Z.  2194). 

weinern  (noc/i  jämera  gebildet. 

Wendung  machen  Ap.  19462. 

FirltoÄl    Im.  97. 

vgl.  weinerlich)  GZ.  2263, 

19657. 

1      wfttoac   Ap.  433,  4141,  4271, 

weinic  adj.  Ap.  *2431. 

wergsere  ^^ergier'  Ap.  *1333L 

Deutsche  Teite  dei  MUtel&lten  VI 
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^H            werlich  Jp,  5612.  GZ.  7211* 

weisen:  sich  an  einem  w.  um 

widersprechen  Ap,  1960S- 

^H            werlt  j^oj^«  Menge  GZ.  6336; 

proüCMteren  GZ.  5876. 

widerst52  Ap,  G526.                        i 

^^1                allo    die    w.    aUe»    mögliche 

wevel  GZ,  2038. 

widerstric  GZ,  1152.                      | 

^H                 GZ.  7149, 

wi»re  Ap,  13331;  *.  wiwer. 

widerstrit    Ap.    9345.    »512.        " 

^H             werlthol  GZ.  1938. 

wibel     »fVtÄrA^    v^j».    8301; 

10577.    17361.    17951.    GZ, 

^^H             werltlicli:    wcItllclieQ    mvtoi 

^  wtbelin  Ap.  8324, 

1104.  1115.  1184. 

^^^^_^          Jp.  426;  weltlicheD   nioizi 

wichen  »tv,  GZ.  2986. 

widemturzen  iterschwindetk  Ap, 

^^^H          Ap, 

Wicke:    ata  ein  w.  Ap.  8379. 

10089. 

^^^^^      würD    <iau«ni    GZ.    422;    ai» 

wickeln  OZ,  2096. 

wideraw&ne  OZ,  1916. 

^H                Ze&^ii  biähe»  Ap,  2339. 

wickenblmt  .-^i».   18125. 

widerTarzi   Ap,    15468.     GZ. 

^^H             wern     verwehren    Ap,    4520; 

wickenstrd  Ap.   1078.   19052. 

722. 

^^^^^           daz   leben    w.    früten    Ap, 

2<>416. 

widervart  Ap,  12306L  19013. 

^^^H          ^9;    sich    w.    Ap.    4063. 

Wide:  bi  der  w.  gebieten  Ap, 

widerzeme  GZ.  3152. 

^^^^1          9427 ;  swer  sich  warnet,  der 

10541;    bt   der  w.   dienen 

widersemen,    einem,  tumider 

^^^^P          hat    gewert    hat    tich    ver- 

GZ,  5451. 

MeinAp,  15679. 

^^^^          teidit/t  Ap.  3785. 

wider    prtBp.    mit    Acc.    Ap, 

wie:  wa2  oder  wie'^^.  1404; 

^H             werre  mm.  Ap,  16684  17116. 

16522;    w.    ein    sueinander 

wiste  ich  was  und  wie  GZ, 

^H             wen-eti    9iv.  Ap.  2799.     GZ. 

02:3667;  do  gie  stürm  w. 

188;    wanne  oder  wie    T«. 

^H                 4097. 

stunn,  eUc  w.  slac,  klagt) 

206;   umLe    wie    Ap.  7969. 

^H             wert  «du.  /fi«£i  Ap.  4972. 

w.   klage  Ap.    3193.    6593. 

14831;  als  wie  =  wie  Ap. 

^^^             wert,    aitf  Epitheton ^    Ap.  36. 

7891;     adjektieUd^i     wider- 

9833. 19048.    GZ,  618. 

^H                5045.  5505.  6356. 6655.  670^ 

wärtig  GZ,  5542.  7220. 

wtfen  Uü   Ap,  20275  cor. 

^^^H          6942.     8425.     9387.     9993. 

wider  »tm,  Ap.  18461. 

wigant    Ap,    460,    822.    858. 

^^^H          1U259.  13072.  13924.  20235. 

widerbic  GZ.  1152  vor. 

888.    1770*  2057  var.  2132. 

^^^H          GZ,  1640.  3220.  3329.  3834. 

widerbiüten  Ap.  7389.  9227, 

4186.     6463.      7454.    7922. 

^^^V          3852.     4005.    4562;      pro: 

widerbot  Ap.  2080.  7291. 

8570.     8603.     6811.     9845.        ' 

^^M              dkmimf:      Ap.     was     gar 

widerbringerinne  überuttt  re* 

10281.  11416.  11498.  12321. 

^^^^H           w.   hochgetchätii,    nngutken 

deniptrix  GZ.  7058. 

13938*  17020.  17074.  17274. 

^^^^M          Ap,   9809;    eines    maDties 

widerdön  Ap,  15015. 

17498.  17608.  17888.  19122,        • 

^^^^H          w.    Einmännencert  besitiend 

widcrdriez  GZ.  725. 

19379.  20477.  20518.                    | 

^^^^M          Ap.  5476;    itn.     Wertge^efi- 

widergibo  Ap.  2606. 

wige  $wf.  GZ,  7153;    wiege 

^^^^M          itanä  Ap,   1145;    a<^,  Ap, 

widergebeu  Ap.  2607. 

Jp,  16754. 

^^^B           10899. 

widergebot  ^=  widerbot  GZ, 

wigeman  Kind  in  der  Wi§ge        , 

^V            wertlich  GZ.  7211  var. 

5565. 

GZ,  2115. 

^^H             wesen  (sin):  uu  si  daz  da  si! 

widergelt   Ap.   11132.   18737. 

^^B                 w^j:^.  10431  vor.;  abe  w.  o^ 

widergot    üherHtit    Antichrist 

441.                                                 ! 

^H                jT^lofi  «m  OiT.    7391;   über 

GZ.  5142. 

witch  lau  Ap,  2997. 

^^^^         w.  üherk^en  §em  Ap.  15313. 

widerhabe  Ap.  18901. 

wilde    adj.   Ap.    6689.    SlöS* 

^^^H         GZ.  6586;   ik   w.  ^  £^n</e 

widerk^re  Ap.  17659. 

9565. 13110. 14388.  QZ,  324. 

^^^H         «m  ^i?.  3751;   üf  w.   «icA 

widerkomen   #u;A  erholen  (im 

2026;  ttn,    nUä  Jp.  4563. 

^^^^H           erhei*en^  in  ßtiregang  ittzen 

Text  das  kleine  Spativm  tu 

4593. 

^^^           Ap.  19144. 

Ureichen)  Ap.  2772, 

wilde   9tf,    Ap.    5444     QZ,        1 

^^^^       wesen  «ffi.  ExUient  GZ.  1038. 

widormugen  GZ.  5222. 

2168. 

^^^H           Fw.  199;  Zustand  GZ.  667. 

wid  enn  üet  e       \  'eftifuß      Ap. 

wile;  die  w.  «i  der  Zwiackmf 

^^^v 

11681. 

M€it  GZ.  2765;   In   der  w. 

^^V            weter:   gaot  w.  guter  Fahr- 

widerr&t    l  u.  74. 

daz  wahrend  Ap.  176S8;  mm 

^H                mikd  Ap.  14898. 

Widerrede  Ap.  11556, 

dir  der  w.  tqß  dir  Zeit  Jp.        j 

^^1             wetersttinii  Ap.  4945. 

Widerreden    Fm.  541. 

8114;  über  eine  w.  Ap,  28;        j 

^H            wette:  ice  w.  Ap,  17435  röf. 

wideraagen  Ap,  10419. 

pi  einer  w.  Ap,  6684;  ii<^cr.        i 

^^^^      wellen  Ap^,  13648. 

wideralBC  Ap.  8413, 

wilen  Ap   11269. 

Wort¥er»eicbnig. 

^^^^^                 531^^^! 

Wille  Ap.  6712.    GZ,  2898. 

wirdikeit     Ap.     7214.    7219. 

wtwer  fTeiÄ^fr  ,4;?.  18051,  GZ, 

willeclich  GZ,  2372* 

GZ,  7783. 

*2360?;  s,  wifcrc. 

willekumei*  Ap.  12855.  1338L 

wirken    **«?.    GZ,    2052;    j. 

wiz  v^i*.  11909.  15039.                                  ' 

wiltbraet6      Ap,     5997     var 

wni'ken. 

wize  weiße  Farbe  Ap.  11931. 

18769.     Vü7m. 

wiroQch  QZ.  3452, 

15040. 

wtn  .^^.  3425.  15228. 

wira:  wiraer  vil  Ap,  8641, 

wize  Strafe  GZ,  •6917. 

winbcr  9tn.  GZ.  2625. 

Wirt     Eliemann      Ap.     2400; 

wizzen^  Part,  gewist  Ap.  910; 

winden:    die   stang^n    üf  w. 

Baltsherr   Ap.    10320,    GZ. 

Ind.  prat,  westen  Ap.  6229; 

Ap-  938Ö;  den  vint  ane  w. 

3037,  4663. 

Conj.prwt.  wiste  OZ.  1671; 

angreifen  GZ.  1474. 

Wirtin    Ehefrau    Ap.    16053, 

wil  81  niht  w.  wer  ich  si? 

windeabrÖt;jp.  10771. 

ÖZ,    7546;       KwrUVi     GZ, 

nichts  von  mir   wissen   Ap, 

winpartberc   ^w.  87. 

3424. 

14455. 

wingarte  <:fZ.  5431.   F«.  132, 

wirtBcbaft    Ap,  20098.     ÖZ. 

woche  Ap,  5850.  17064.  20504,                     1 

Winkel  Ap.  1148. 

7282.  Vis.  36. 

wolr    daz    sie    in    w.    liezen 

winken  *«yf.  Ap.  1060. 

wischen  «n«  schnelle  Bewegung 

sin    Jp,  11688;    w.  Ml  w. 

winnen:  winnender  hont  Ap, 

macften  Ap,  43.  16628. 

herf  Ap.  3084.   9017;    «*i- 

935Ö. 

wischetuoch  GZ,  3921. 

itanliüw^    GZ,  7800.    7802. 

winriclie  adj.  GZ.  5332. 

wise,  wis  Hf  Ap.  6150.  11918, 

7803.                                                            ' 

winalen  Ap,  5515  par. 

GZ.  16;   herkömmliche  Ord- 

wolbehagen  ittn.  QZ,  4822. 

wint  GZ.  969.  2347;    sich  öf 

tmng  der  Dinge:  ez  get  uz 

woldrtu    »im.    Ap.    7052    oar. 

daz  mer  lieben  vor  dem  w. 

der  wise    das   ist   unerhört 

7309.  10478.  10635. 

vor  dem   Winde  segeln^  ^den 

Ap.  20148. 

wolf  Ap.  2930. 

Wind  betm  Segein  recht  von 

wis»   wise  adj,  GZ,  352;    als 

wolgohaben,  sich,  Ap,  19818. 

achtem  haben^    in  der  Kid- 

ich  die  wtsen  beere  sagen  es 

wölken  stn,  Ap.  8508. 

richtmg  von  hinten'  {Stengel^ 

ist  ein  Sprichwort  Ap.  15422, 

wolkenbrunst    (var.  wölken- 

Deuiich.   ieemänniickes    Wk 

wise     Wieie    Ap.    8149.    GZ, 

bruBt)  Ap.  9141. 

451)    Ap.   794;    nach    dem 

2204.  8078.   Vis.  132. 

woU©  stf  Ap.  13328, 

w.  segeln   *rfem  Winde  ent- 

wiselös   einer  der  nicht  weiß, 

Wollust   ÖZ.  7795.  7800.   Vis, 

sprechend  iegetn'   wird  wolii 

wohin    er  sich    wenden   saU^ 

281,                                                              1 

daueBe  bedeuten  Ap,  3137; 

verirrt,    hUflos    Ap.     1050. 

wonen     wohnen      Ap,     2005, 

eh^iso     den     segel     rihten 

1333.  6598.  14784. 

11747;  gewohnen  Ap,  6782. 

nfteh     dei     besten     win- 

wisen ^  wiaent  Ap*  6688. 

wonuiige     j1^.    10694.      GZ,                     ' 

de»   regel   Ap,  1292.  2436; 

wisen   swv.    Ap,  18302.   GZ, 

7792.                                                            1 

ein     w.     ein     NichU     Ap, 

2213. 

wort:  werc  nnde  w.  QZ,  611  \ 

17289. 

wieenthorn  Ap.  20361. 

beiniten  w,  GZ,  6783.                             1 

Winter  Ap.  6758, 

wisenthat   Ap.  10713.  10728. 

woy!  =  avoy!   Ap.  5674. 

winterlich  GZ.  7744. 

wisentier  Ap.  10141. 

wüeste  stf  QZ.  2166.                                   ! 

wJnzÜre!  Ap,  13454. 

wisheit     übersetzt     sapientia 

wüeste  adj.  Ap,  4213. 

wtp:    Gliche«    w.     Ap,   637; 

GZ.  898  Anm. 

wüestenungo  GZ.  7580.                              ' 

Teilen  w.    Progtiimerie   Ap, 

wislich  GZ.  4022. 

wüeteo :  w.  als  ein  hunt  Ap, 

15582;      Gegensau     maget 

wisaage  Ap.  6433.  6875.  GZ, 

5515;      verrückt    sein    GZ, 

Ap,  15807. 

5502.  6262. 

3523.                                                            1 

wiphüeter    JVeOferknecht   Ap, 

wtftsagen  Ap,  9064.  9128. 

wüeterich  ScheÜmori  (ofine  daß 

6209. 

wissaginne  GZ.  1700. 

der  andere  sp^zidlals  grau- 

wiplich Ap,  13246. 

wit  Fiechireis  Ap,  9990. 

sam   bezeichnet  werden  sotf)                      | 

wipficliende  Ap,  19932. 

wit    .4p.    3000.    4389.    7813. 

Ap.  848.    GZ  2942. 

wirde   Ap.  10275.   GZ.  4645. 

Vis,  111. 

wülpinne    Scheitwort  für  eine 

7602. 

witewaere  Ap,  17641. 

Frau  Ap.  15450.                                          ' 

wirdic  GZ.  7955. 

witKü  üfyersetit  ratio  GZ.  898 

wunde    Ap.  1733.    QZ.  32W. 

wirdictlchen  Ap,  11S36. 

,  ^»»». 

wnndenmÄl  GZ.  3248.                                   ; 
34*                                              ^ 
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wunder  Ap,  4927. 11107;  Ver- 
minderung GZ.  4247 ;  mit  w. 
wunderbar  GZ.  3871:  ich 
nime  w.  eines  dinges  Ap. 
10889.  ein  dinc  nimt  mich 
w.  GZ.  5772.  mich  nimt 
w.  eines  dinges  Ap,  5274. 
GZ.  5772;  w.  schoawen 
Ap.  15873.   GZ.  234. 

wunderaere  GZ.  968. 

wunderlich  Ap.  1.  6620. 

wandern  Wunder  wirken  Ap. 
15997;  bewundem  GZ.  3104; 
imperson.  Ap.  36. 

wnnne,  wünne  Ap.  1605. 
16155.   GZ.  1010.  4522. 

wannenpl&n  Ap.  13161. 

wünniclich  Ap.  19890. 

wansch  Ap.  1790.  12864. 
15827. 

wünschen  Ap.  2154.  Vis. 
62;  gewünscht  mtir  c/tfi» 
wonsche  versehen^  beseligt 
GZ.  7693. 

wnnt  GZ.  3434. 

wonttranc  ^jp.  19771. 

wuof  Ap.  •im. 

wuofen  Ap.  2462.  GZ.  3182. 

Würfel  stm.  Ap.   16697. 

würge],  ScheUwcri,  Ap.  15999. 

würgen  ^j?.  5078.  GZ.  3321 
(«.  ilnm.). 

würken  Ap.  1617.  GZ.  7609; 
^/o;f  wirken  Ap.  19338;  «. 
wirken. 

wurm  Ap.  4219.  15685.  GZ. 
2317.  Vis.   105. 

wurst  ^j[>.  4391. 

würze  Wurzel  Ap.  8206. 
8455. 

Wurzel  GZ.  4144. 

würzen  GZ.  3763. 

wurzgarte  ^p.  1605.  1867. 

zage  schlechter  Kerl  (auch  ohne 
den    Begriff     der    Feigheit) 
Ap.    12547.    12581.    19435. 
19933. 
zagehaft  Ap.  19939, 
zageheit  Ap.  12541.  12570. 


zagel:  der  schänden  s.  Staeksi 

(gedacht  ist  an  Biene  oder 

Skorpion^  vgl.  Türlein  LXI F, 

20 ff.)  Ap.  210. 
zäher  Ap.  7113.  QZ.  8760. 
zal    Obersetet   numerus     GZ. 

599;     Quantitaty     auch    bei 

nicht  zählbaren  Dingen^  GZ. 

2982;    &ne    z.    Ap.  13158. 

GZ.  7714. 
zalas,  MÜMch  Herberge  (aus 

Ungar,    szill&s)    Ap..  8558. 

11148.  15092. 
zam  adj.  Ap.  6952.    Vis.  220. 
BSBme  adj.  GZ.  7222. 
sannen  Ap.  7432.  13976. 
zant  ^j).  5127.  19106. 
zartarf;.  Ap.  12103.  GZ.  7152; 

t/m.  GZ.  4727. 
zärtlich  Ap.  3524.  13253. 
ze   behufs,   zum   Zwedse    von 

GZ.  356. 
zebrechen  Ap.  9471. 
zebresten  Ap.  1300. 
zedenen  ^^.  6543. 
zedrsejen  Ap.  6272. 
cedrangel  Zederach  (Nemnieh 

Ily  540  melia  asedarach) 

Ap.  17981. 
zegelich  ^j?.  11354. 
cegolite,  Edeisiein  (Schade  II, 

1367),  Ap.  18151  vor. 
zehen,  /Wrttcft,  ^jp.  16726. 
zehent  stm.  GZ.  3087. 
zeichen     J^erk-,       Wappen-, 

Wunderzeiehen    Ap.     7768. 

18442.       QZ.   5243.    5846. 

6239;     z.     des     Tierkreises 

GZ.  1023. 
zeigen:  laz  dir  dar  z.  seil,  den 

Weg    Ap.     8115;     Zeichen 

machen  Ap.  6728. 
zein    runder    Metallstab    Ap. 

4467.  9984  vor.  15070. 
zeklieben  .4;).  18817. 
zekrachen  Ap.  7604. 
celidon,  Edelstein  (Schade  II, 

1367),  Ap.  18151. 
Zellen  Ap.  5169.  19684;  zeln 

Ap.   5718.  7666.   GZ-  6039. 


.  8087;   faiii  s 

^«sm  GZ.  1504. 
celonitg,  Edelstein  (Schade  II, 

1370),  Ap.  18150. 
zeltenpfärt  ^^.  17946. 
zem     Auge,    Aufmerksamkeit 

(aus     Ungar,    szem     Auge, 

szemes    otf^flMhbam)     GZ. 

1904. 
zemen  M.:   mir  siraet  mich 

dünkt  GZ.  4471;  «er  Mail 

Ap.  18306;  mich  mimet  wur 

sehemt  Ap.  9816;  es  aimet 

es  ziemt  sich  Ap.  260. 
zemen    $wv.;    wqI  gesamter 

hunt  Ap.  12574  vor. 
centaurius,     EdelsUin,     Ap, 

1815a 
zente  ^^«alaer  Ap.  7306. 
zentrio  zeninersekwer  Ap.  9084. 
zerbliuwen  GZ.  3365. 
aergdn:  blaot  in  milch  ser- 
gangen Ap.  13212. 
zergencHch  ÖZ.  628. 
*aeriten,    das  gevilde,    Ap. 

1966a 
serBf    der   minne^solti   j(p. 

1936. 
zerren  Ap.  2476.  5014.  5550. 

6523.  12548.  15147.  19550. 

GZ.  7039. 
zersmelzen  stv.  QZ  3085. 
zerstoeren     eim     Person    zu 

gründe  richten  Ap,  9065 ;  sich 

z.  schwach  werden  GZ.  2478. 
zertlich  Ap.  3524.  GZ.  3753. 
zertriben  Ap.  39. 
zerfliezen    (ficrcA   und    durch 

naß     machen     GZ.     4719; 

schmelzen  machen  Vis.  515. 
zerunge  stf.  Ap.  9844.  L\^ 
zerzerren  Ap.  4751.  GZ.  2603. 

3345.  4255.    Vis.  513. 
zesen    stm.    Firmament     Ap. 

6884. 
zeslahen  Ap.  13968. 
,  zespringen  Ap.  12331. 
zestechen,    ein  sper,   =  ver- 

steeben  Ap.  18527. 
zctitieben  Ap.  18950. 
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seratrOQwen  Ap.  1897a  19255^ 

zostiinnen  getcaUsam  tentoren 
Vü,  106. 

zctragen  Ap,  2296. 

zetreten  siv,  Ap,  6543. 

zevarn  Ap,  5446.   OZ.  5055. 

zeflehten  Ap,  19255. 

seflerren    Ap.    4752.    19551. 
OZ.  2604. 

zc'flockeo  Ap.  19255  vor, 

zcfüeren      (zerfüeren)      Ap, 
15805.    OZ.  3162.  4719. 

zewejen  ^i>.  13967. 

zcwerfen  Ap.  10790. 

ziboije  (ziborne)   Ap,  12975. 
13616. 

Ziegel  Ap,  13358.    GZ.  3305. 

ziehen  Ap.  14703;  {ewenStrich) 
zeichnen  Ap.  15043;  {auf  die 
Folter)  ipannen  OZ.  3045; 
einen  Bmtm  eiehen  OZ.  1778; 
stark  rudern  Ap,  14709; 
steuern  Ap,  6452;  mcA  «r- 
Uredeen  Ap,  17978.  ir  hoebe 
üf  drizic  klafter  zdcb 
OZ.  1694.  ir  mafitbonm 
darüber  zdcb  Ap,  14713; 
der  Pfeä  wird  an  den 
bogen  gezogen  oder  in 
den  bogen  in  gezogen  Ap. 
5311.  8307.  17710.  18458; 
ein  Segel  wird  üf  gezogen 
Ap,  17708,  aber  auch  eine 
Stange  (m  die  Höhe  ge- 
ediwungen)  Ap.  9391;  üz 
ziehen:  trane,^  daz  swert, 
^J7.5256.  tfi^oiw.  ^davon- 
laufen Ap,  12551;  hin  ziehen 
oMegen  OZ.  2266;  an  sich 
ziehen  ansiehn,  anlocken  Ap, 
15812;  an  einen  z.  sich  auf 
einen  berufen,  auf  ihn  ver- 
lassen Ap,  15203.  OZ.  6779. 
7111;  sich  an  z.  anmaßen  . 
OZ.  5958;  sich  ze  einem 
dinge  z.  sich  daran  machen^ 
daran  halten  Ap.  3370. 
Vis.  75;  ez  ziehet  üf 
den  Abent  es  dämmert  OZ. 
8448;  eia  dina  fQr  t.  «M 


mit  etwas  abzugeben  beginnen 

Ap*  1484;  abe  z.  {ein  Kkid) 

Ap.  U73. 
Zierde  stf,  OZ.  7528. 
ziere  «//:  Ap.  2036  tNir.  2041. 

GZ.  1371. 
ziere:  ApOlloniuB  der  z.  Ap. 

10357;    si    wftren    hübsch 

unde  zier  Ap.  430;   minen 

Bun  zier  OZ.  3194. 
zieren  Ap.   15753.   OZ.  837. 

6204.  6977. 
zierlich  Ap.  18381. 
zige,  Scheltwort  für  ein  Weih^ 

Ap.  14312. 
zihen  stv.  Ap.  11295. 
zil  Ziel   Ap,   18883;    TVrmm 

Ap.  3572.  7169;  Maximum: 

voller  freuden  z.  GZ.  7857; 

&ne    z.    GZ.    4925.    5777, 

6991.  7650.  Vis.  396;  über 

z.  Ap.    3017.  GZ.  3326. 

7773;   an  daz  z.  vollständig 

Ap.  12253. 
ziln  r^niim  Mlim  4p.  2044. 
zimier  Ap.  12488.  13930. 
zimln  Zimmet  Ap.  17984. 
zindal    Vis.   97;   zendal    ^p. 

5899. 
zinde,  Fisch^  Ap.  18045. 
zinne    Ap.    367.     395.    667. 

3449.  10320. 
Zins  Ap,  leOß,  7669.   15785. 

15791:   in  den  z.  schriben 

ins     Steuervereeieknis     auf- 
nehmen OZ,  1449. 
zirkcl:  der  sparen  z.  OZ.2155. 
ziselin  (zinselin)  ^i>.  13140. 
ztt  Tagesseity  Hora  OZ.  367; 

diesseitiges  Leben  OZ,  5017. 
ziteldse  ^p.  18350  tnir.   GZ. 

240. 
cythara  OZ,  4669  vor. 
ziüc  GZ,  1789. 
zit61e,    Musikinstrument^    Ap, 

2199.  17842.  GZ.  4669. 
Ziagen    erzeugen  ^    verfertigen 

OZ.  3468. 
zo,  zo,  zo  kosende  Ansprache 

dp.  18314. 


zodiac  OZ.  1021. 

zogen  Ap.  7976.  10422. 17962. 

OZ.  5345.  7835. 
zol   ^m.    Ap.    11195.    13942. 

(Mr.:  «!».>    OZ.  1365. 
zollen  ^p.  5398.  13806. 
zopf  Ap,  19914.  20251. 
zom  Ap.  1898.  4923. 
zomic  Ap.  16329.   GZ.  6808. 
zornidichen  Ap.  10209. 
zomsüs  GZ.  2524. 
zomyar   Vis.  255. 
zoober  «In.  Ap.  9135.  10836. 

10874. 
zouberie     OZ.    5074.     5758. 

5764. 
zouberlich    OZ.  4262.   5685. 
zöngen,  sich,  OZ.  6910. 
zoum  ^p.  10718. 
zoumen  Ap.  19659. 
znber  ^p.  12975  vor. 
zuc,  zuges,   /2^e,  Pfad  OZ, 

2120. 
zacken  ^p.  3439.  4286. 12436. 

OZ,    4585;     abe     z.    ^p. 

18847. 
zackersOeze  Ap.  7649.  11902. 
zaht:  z.  mit  z.   bewam  4p- 

3492. 
zahtic  Ap,  6415. 
zahtikeit     ilp.  5562.       OZ. 

4347. 
zahticliche  ^p.  12033. 
zabtswin  Ap.  3800. 
zülle  Ap.  6464. 
zünden  4p-  12481  vor. 
Zander  4p.  1647. 11866. 12480. 

14014.    14270.    OZ.    1307. 

1396.  3872. 
Zange:    mit   einer   geliehen 

Zangen  einstimmig  Ap.  8049. 
zaobringffire   OZ.  6799  var. 
zaoganc  OZ.  7636. 
zaokomen  «In.  GZ.  4999. 5005. 
zaokanft    Herabkunfi  Oottes, 

des  h,  Oeistes,  OZ.  62.  5010. 

5487.    8118;    Angr^,   Ver- 
folgung OZ,  3223. 
zaolendic  OZ.  7789. 
zaoyart  OZ,  4616. 
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zuoflüzzic  OZ,  7794'. 
sümeD,  an  einem,  GZ,  7141. 
zwange  Zange  OZ,  259&.  3316. 

8323. 
zwelf:  ^ekHert   der  Zwelver 

einer    GZ,   4916;    zwelve 

GZ.  685a 
Bwelfbote  (7J7.4123.  6267. 
BWtoe:  janefronwen  zw6  und 

zw6  Ap.  13174;  juncrfron- 

welin  zweibt  ein4p.llll6; 


ie  zwdn   and   zwte   man 

Ap.    11106;     enzwei    Ap. 

10563.    12360;     diu    zwei 

Zwülmge    (Stembäd)     GZ. 

327;  ander  boesen  dingen 

zwein  Ap.  15423. 
zwi    «fti.    Ap.    18744.      G^Z. 

1783. 
zwicken  mü  Nagein  befeUigen 

GZ.  2809. 
zwxr  Mweimal  Ap.  8853. 


Kwizchen  j^ri^,  Ap.  lS19\ad9. 

enzwizchen  Ap.  8909. 
zwispil  >B  zwispilde    Mweimal 

Ap.  89. 
zwiyacli  GZ.  7008. 
zwivalt  Ap.  12902.  GZ.  7850. 
zwtvel  GZ.  5307. 
zwivellich :    zw.  stdt    anser 

leben  tfi  Gefahr^  üngewißheü 

Ap.  996. 
zwiveln  GZ.  5306. 


Berichtigung  eu  Bd.  VI:  S.  i  Z.  9  l.  levitate.  S.  12  Z.  16  l,  wurtz garten.  Es  sei  am- 
drOcklich  bemerkt^  daß  die  handsc/irifUiche  Worttrennung  nur  für  die  Sand  Galier  H$.  (S.  XXIV)^ 
niekt  aber  für  die  Nürnberger  Stücke  genau  bezeichnet  worden  iit. 


Druck  von  Q.  Bernstein  in  Berlin. 
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